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Vorwort« 


Da  ich  Wesentliches  jetzt  nichts  hinzuzufügen  habe, 
mögen  ein  paar  Zeilen  genügen , um  mein  Bedauern  über 
das  ungewöhnliche  Anschwellen  auch  dieses  zweiten  Ban- 
des auszudriieken.  Unnöthig  jedoch  schien  nichts,  uud 
gern  hätte  ich  den  Texten  des  Anhanges  noch  mehr  Bei- 
spiele , namentlich  die  mir  von  Hm.  Graffunder  mit— 
getheilte  Leidensgeschichte  Christi,  beigegeben, 
mehr  jedoch,  weil  sie,  als  ungedruckt,  diesem  oder  jenem 
wünschenswerth  erscheinen  möchte,  als  im  Glauben,  dass 
sich  daraus  noch  viel  Neues  ergäbe.  Borrow’s  Schrif- 
ten würden  einer  sorgfältigen  Nachforschung  vielleicht 
eine  nicht  unbedeutende  Nachlese  gewähren : mir  ge- 
brach es  an  Zeit,  und,  ehrlich  gestanden,  anch  an 
Lust,  mich  länger  mit  diesem  wunderlichen  und  im 
Grunde  doch  zu  interesselosen  Jargon  der  Gitanos  zu 
befassen,  zumal  sich  etymologisch  so  wenig  Erspriess- 
liches  damit  anfangen  lässt.  Lieber  hätte  ich  die  Z i p - 
pel’schen  Papiere  einer  nochmaligen  strengen  Durch- 
sicht unterworfen,  indem  darin  noch  einige  nicht  ganz 
unbrauchbare  Körnchen  zurückgeblieben  sein  mögen,  di« 
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V orwort. 


jedoch  daraus  hervorzusuchen , hei  der  bunten  Natur  je- 
ner Papiere,  eine  tiidiöse  Arbeit  wäre:  Vieles  von 

Werth,  das  darf  ich  versichern,  ist  in  ihnen  nicht  mehr 
zu  linden. 

Und  so  mag  denn  mein  Buch  hingehen  in  die 
weite  Welt,  und,  wenn  es  dies  vermag,  in  ihr  sich  da 
mul  dort  einen  vereinsamten  Leser  erwerben:  besitzt  er 
genug  Liebe  zur  Linguistik,  vielleicht  dass  er  dann  die 
Zeit  nicht  ganz  verloren  achtet,  welche  er  selbst,  wel- 
che der  Verfasser  einem,  mit  fast  zn  viel  Geduld  zu 
Ende  gebrachten  Werke  opferte. 

Pott. 
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A.  Einleitung. 

c harakter  der  Gaunersprachen.*)  Zwar  haben  wir 
bereits  I.  4 fl',  auf  die  grosse  Kluft  hingewiesen , welche  von 
den  mannichfaltigen  Diebesidiomen  die  Ilomsprachc  trennt.  Um 
dies  jedoch  desto  eindringlicher  fühlbar  zu  machen,  je  öfter 
dieser  Irrthum  auf  die  Untersuchung  über  der  Zigeuner  Her- 
kunft nachtheilig  gewirkt,  gestatten  wir  uns  eine  kurze  Cha- 


*)  Das  Rotivälsth  stand  in  Deutschland  zur  Zeit  de»  dreißigjäh- 
rigen Krieges  bereits  in  »oller  lllüthe,  woron  die  ,,  Gesichte  Phi- 
ländert  tqr  Sitlewald  Th.  II.  Strasb.  1665.  Ges.  VI.  Solda- 
tenleben“ und  insbesondere  S.  633  ff.  das  Vocabular  der  „Feld- 
sprach“ hinlängliches  Zeugnis«  ablegen.  Von  Zigeunern  und  de- 
ren Sprache  ist  daselbst  nirgends  die  Rede,  so  dass,  dies  als  leere 
Fiction  von  Arnim’s  (s.  Bd.  I.  S.  11.)  anzusehen,  Grund  vorhanden. 
Vielmehr  enthält  das  Voc.  durchweg  nur  Rotwelsche  Ausdrücke, 
und  befindet  sich,  geringe  Ausnahmen  abgerechnet,  mit  dem  Schot- 
telschen  Verz.  in  so  grosser  Uebereinslinunung , dass  mau  beinahe 
argwöhnen  muss,  beide  seien  aus  einer  gemeinschaftlichen  Quelle  ge- 
flossen. Aus  der  Feldsprach  hebe  ich  als  für  die  Erklärung  des 
"Wortes:  rotwälsch  wichtig  aus:  R o t e r Bettler , und  daher  roth- 
beth  (Kettlerhaus)  , ein  Comp,  daraus  mit  beth  (Haus),  welches 
auch  selbst  in  der  späteren  Verderburig  boss  (casa)  Herras,  Voe. 
Poligl.  p.  124.  mit  Recht  für  Ilebr.  rP3  ausgiebt.  Sonst  sind  in  je- 
nem Gesiebt  auch  mehrfache  Proben  von  dieser  Sprache  geliefert  \ 
ausserdem  jedoch  z.  B.  S.  587.  ein  Franz.  Brief  mit  Griech. Schrift : 
S.  601.  ein  anderer  ’,,pur£  tantummodo  mutatis  vocalibus  et  liqui- 
dis“,  der  mit  den  Worten:  Riobo  hollom  (Liebe  Herren)  an- 
hebt. — Noch  ganz  neuerdings  erschien  wieder  von  Anton,  WB. 
der  Gauner-  und  Diebessprache.  2.  verb.  Aufl.  8.  (4‘/a  B)  Magde- 
burg 1843.  Ueber  das  Afinskoe  s.  noch  Ausl.  1843.  — Ferner 
Franz.  Rtw.  in  Eug.  Sue,  Mysl^res  de  Paris  T.  I.  zu  Anfänge. 
— Das  Balaibalam,  eine  mystische  Sprache  der  Sofi’s  be- 
spricht S.  de  Sacy  im  Journ.  As.  T.  I*  1822.  p.  141.  und  Not.  et 
Ext*.  des  Mss.  de  la  Bibi,  du  Roi  T.  IX. 
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III.  Wörterbuch. 


rakteristik  Jener,  7.11  so  unsauberen  Zwecken  ganz  eigentlich 
erfundenen  künstlichen  Jargons,  die,  ganz  abgesehen  von 
ihrem  polizeilich -praktischen  Interesse,  sicherlich  nicht  jedes 
anderen  ermangeln.  Ohne  Frage  z.  B.  kann  der  sprachwis- 
senschaftliche Forscher^  gar  Manches  aus  ihnen  lernen.  Unter 
Anderem  wird  ihm  daraus  für  die  h i c ro  gl  y p h ische  n Me- 
taphern manche  willkommene  Parallele  entgegenspringen.  Sie 
zeigen  ferner  klärlieh  den  Unterschied  einer  gemachten 
Sprache  von  einer  naturgemüss  gewordenen,  und  wie  weit 
cs  jene  zu  bringen  vermochte  und  so  dgl.  mehr.  Ucberhaupt 
aber  darf  man  behaupten:  Es  sind  nicht  die  schlechtesten  Köpfe 
gewesen,  denen  sie  ihren  Ursprung  verdanken,  diese  Denk- 
male eines,  wenn  auch  zu  schlechtem  Zwecke  aufgehotenen, 
doch  glänzenden  Scharfsinnes  und  einer  ihn  befruchtenden  Ein- 
bildungskraft voll  der  kecksten  Sprünge  und  lebhaftesten  Bil- 
der; und  an  dieser  beider  Schöpfungen  hat  sich  Ubcrdem  oft 
sprudelnder  Witz,  freilich  der  übermiilhigstcn , ja  schrecklicher 
Art,  betheiligt,  der  nichts  desto  weniger,  dass  er  zu  oft  nach 
dem  grauenvollen  Gewerbe  seiner  Schöpfer  und  Fortpflanzer 
duftet,  wie  fast  immer  durch  Kühnheit,  so  auch  häufig  durch 
die  schlagende  Richtigkeit  seiner,  blitzartig  ins  Licht  gesetz- 
ten Beobachtungen  überrascht  and  fesselt. 

Verdeutlichen  wir  dies  durch  einige,  nicht  gerade  mit  zu 
ekelcr  Auswahl  aus  einer  grossen  Menge  anderer  herausge- 
griflenc  Beispiele.  Kann  man  wohl  treffender  und  wahrer  die 
Seele  bezeichnen,  als  im  Gergo  *)  geschieht;  wo  man  sie 
die  Stets  währende,  Ewige  (perpetua)  oder,  mit  einem  an- 
deren im  Munde  von  Verbrechern  fast  auffälligen,  aber  doch 
einen  tiefen  Bück  in  ihre  Seele  vergönnenden  Ausdrucke: 
salsa  (d.  i.  der  Etymologie  nach:  salzig,  dann  Sauce,  Brü- 
he, Tunke  und  fig.  Strafe,  Pein,  Marter!)  benennt'?  Oder 
ist  es  nicht  ein  psychisch  beachtenswerther  Zug,  wenn  Men- 
schen , die  sich  durch  unvorsichtigen  Gebrauch  der  Zun- 
ge um  den  Hals  bringen  können,  dieses  Glied  ein  gefährliches 
(danosa),  und  den,  sic  nur  zu  leicht  lösenden  Braun te- 


*)  Herrai,  Voc.  poligl.  p.  124.  , »gl.  Hw.  11.141.  Hcr»ai  »erJ»il,l 
den  schönen  Sinn  des  Worles , indem  er  Salsa  (anima,  ruore) 
fälschlicher  Weise  »om  Deutschen;  Seele  leitet.  — In  Betreff  der 
Germania  stand  ntir  zu  Gebote  das  in  folgendem  Buche  p.  151  — 
200.  enthaltene  Vocabular:  Romances  de  Germania  de  varios  Auto— 

res , con  el  Vocabulario  por  la  Orden  del  a.  b.  c.  para  declaracion 
de  sus  terminos  y lengua.  Compuesto  por  Juan  Hidalgo  : Kl  dis  — 
curso  de  la  expulsion  de  los  Gitanos,  ejue  escribid  et  Do— 
ctor  Don  Sancho  de  Moncada , Caledratico  de  Sagrada  Escritura  en 
la  Unirersidad  de  Toledo,  y los  Romances  de  la  Germ,  que  escri— 
bid  Don  Francisco  de  Quetredo.  Con  licencia.  En  Madrid  1779.  8- 
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A.  Einleitung. 


wein,  wie  die  Csechisehen  Gauner  llian,  szwjtorka  d.  !. 
Plappermaul  (ia  vlno  verltas !)  heissen'?  Mir  wenigstens  ge- 
fällt jener  Karne  in  der  That  hei  weitem  besser,  als  der  auch 
im  Gergo  dafür  übliche:  serpentina  (schlangenähnlich) 

oder  in  der  Germ,  desosada  (knochenlos),  Dph.  lall,  v. 
Gr.  lall  er,  1 alles  (lallend),  wiewohl  ich  auch  sic  nicht  für 
• schlecht  halte.  — So  ferner  prüfe  man  die  Germ.  Ausdrücke: 
Cicrta  (der  Gewisse)  für  Tods — was  ist  gewisser '?  Gleich- 
sam für  todt  (difunto)  — man  entsinne  sich  der  zwischen 
Tod  und  Schlaf  bestellenden  Bruderschaft  — gilt  auch  der 
Ehtgeschlafenc.  — Borne  (Grenze)  heisst  der  Galgen,  weil 
an  ihm  eine  ultima  rernm  linea  dem  Leben  wie  den  Schandthaten 
ihr  Ziel  steckt;  und  in  dem  ähnlichen  Ausdrucke  fi ni hus- 
te rre  verräth  sich  vielleicht  die  geheime  Furcht  von  Böse- 
wichtern.  hinter  jenem  Cap  Finisterrac  möge  noch  ein  ande- 
res Land  ihrer  harren.  Auch  balanza  (Wage)  und  basi- 
ica,  das  ich  noch  eher  für  eine  Verdrehung  des  vorigen,  als 
mit  Bw.  II.  145.  für  das  Buss,  wicjelitza  halten  möchte,  be- 
zeichnen den  Galgen;  ersleres  wohl  nicht  bloss,  weil  der 
Körper  dran  aufgehängt,  sondern  etwa  auch  dcsshalb,  weil 
durch  Ihn  seinem  Inhaber,  wie  beim  Acgyptischen  Todtcnge- 
rieht,  das  verdiente  Schicksal  zugewogen  wird.  — Den  stechen- 
den Dorn  (e spinn)  erkor  man  zum  Sinnbildc  des  Verdachts; 
und  das  h a d o w a t (verrat hen)  der  Haut,  glaube  ich  mit 
Recht  vom  Böhm,  had  (Schlange)  zu  leiten,  wie  Germ,  buho 
(Eule)  st.  Angeber,  Verräther.  Hi  gor  (Strenge),  auch  pa- 
drastro  (Stiefvater),  vengA  - injurias  (Beleidigungen 
rächend)  ist  im  Sinne  der  Leute  vom  Diebshandwerke  gewiss  kein 
unpassender  Name  für  Fiscal,  Procurador  en  contra:  so  auch 
madrastra  (Stiefmutter)  für  Kette  oder  Kerker.  Letzteren 
eharakterisirt  schön  das  treffende  Wort:  temor  (Furcht),  wie 
«einen  Bewohner  im  Deutschen  Htw.  krank  (geistig,  wde 
körperlich,  indem  er  das  Freie  nicht  suchen  darf.  Vgl.  umge- 
kehrt It.  cattivo  aus  captivus).  Ausserdem,  mehr  oder  weniger 
schicklich,  aogustia  (Enge;  im  Pi.  st.  galeras,  die  Galeere); 
Irena  (Kriegsschärpe)  gerade  nieht  nach  einem  Ehrenbande, 
und  daher  m.  treno  (ein  Gefangener),  sci's  nun,  weil  der 
Kerker  ihn  umfängt,  gewissermassen  bindet,  oder  weil  er  drin 
in  Banden  liegt;  banco  (Bank;  auch  Galeerenbank),  wohl 
vom  Sitzen  (Gefangensitzen),  und,  möglicher  Weise,  mit  äus- 
serlichem  Anklange  daran  banasto  (eig.  grosser,  rundgeform- 
ter  Brodkorh,  der  indess  den  Gefangenen  weder  geräumig  ge- 
nug , noch  zu  überfüllt  von  Brot  dünken  mag).  E x © r c 1 1 o, 

was  eig.  Armee  (exerdtns)  besagt,  greift  vielleicht  in  der 


Etymologie  noch  weiter  zurück  und  mag  ironisch  Ort  wie  Zeit, 
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III.  Wörterbach. 


gelegen  zur  l’ebung  Im  Schmieden  von  Plänen  gegen  den  Feind, 
allererst,  versteht  sich,  zum  Loskommen  aus  der  Haft  ansei- 
gen sollen.  Tropcl-,  woher  tropelcro,  d.  i.  salteador 
(Strasscnräuber) , ist,  sagt  man  uns,  1.  ruido  (Geräusch)  und 
sodann  2.  carccl;  träpala  und  träpana  nur  letzteres.  Diese 
beiden  Wörter  fänden  eine  passende  Erklärung  im  Franz,  trap- 
pe (Falle);  allein,  da  Span,  trapa,  ähnlich  wie  tropel,  „Bruit  • 
qu’on  fait  en  frappant  des  pieds,  ou  cn  criant  ä lue  tete“  be- 
zeichnet, fragt  sich,  ob  nicht  etwa  dadurch  das  Gefängniss 
als  ein  Gegenstand  hingesteilt  werden  soll , wider  den  man 
sich  mit  Fussstampfen  und  Ilülfeschrcien  aufs  Aeusserste  sträubt. 
Oder  dachte  man  an  das  Kettengeklirr  oder  wohl  gar  an  das 
Gegentheil  von  allem  Geräusche,  die  öde  Stille  des  Kerkers? 
— Trab  a jo  (d.  I.  travail,  peinc,  fatiguc)  steht  gemeinschaft- 
lich für  Kerker  und  Galeere.  A n s i a s im  PI.  = galeras,  wo- 
für auch  sonst  penas  (d.  i.  peinc);  im  Sg.  ansia  Agua, 
tormento  de  agua.  Da  ansia  int  Span,  nicht  bloss  Schmer/., 
sondern  auch  ein  heftiges  Verlangen  bezeichnet,  rührt  letzteres 
leicht  auf  den  Durst  und  das,  womit  er  am  gewöhnlichsten 
gelöscht  wird,  oder  das  Wasser;  — eine  Qual , die  man  in 
heissen  Klimatcn  noch  mehr  zu  würdigen  weiss,  als  anderswo. 
Sardellcnprügeler  (apaleadnr  de  sardincs)  ist  ein  fast  zu 
grausames  Witzwort,  auf  den  unglücklichen  Galeerensklaven 
gemünzt,  der  mit  dem  Kuder  die  Meercswellen  und  sonach 
auch  deren  lebende  Insassen  peitscht.  Desgleichen  fiir  einen 
Ausgepeitschten:  deciplinantc  de  penca  (auch  pcnca- 
do),  wie  für  den  am  Schandpfahl  Ausgestellten:  d.  de  lux 
(Licht).  Penca,  Peitsche,  ist  eig.  das  stachclichtc  Blatt  ei- 
ner Distel,  dann  Peitschenhieb;  dcriplinante  aber  unfehl- 
bar aus  di scipl  in  an  tc  verdreht,  als  wären  jene  Sträflinge 
sich  selbst  freiwillig  kasteiende  Flagellanten.  Frisar  (friser, 
relcver  le  poil  du  drap)  wird  fiir  peitschen  und  reiben  (Span, 
refregar,  vgl.  Lat.  fricare)  gebraucht;  palmear  (eig.  bloss 
mit  der  Handfläche,  palma,  schlagen)  und  envesar  aus  Sp. 
enves  Kücken,  Schultern,  für  ersteres.  Faxas  (Lat.  fa- 
sciae)  heissen  die  Peitschenhiebe,  unstreitig  der  gürtelartigen 
Striemen  halber,  welche  sic  zurücklassen;  qnexeos  (wohl 
st.  quexigo  Espccc  de  ebene  vert)  etwa  in  dem  Sinne,  als 
spräche  man  bei  uns  von  ilaseistörken  oder  Weidcurulhcn ; 
und  duros  (hart)  sowohl  sie  als  (weil  ledern  oder  drük— 
kend?)  die  Schuhe,  wie  in  der  liant.  tezky  (schwer  von  Ge- 
wicht, beschwerlich)  die  Eisen.  Ein  anderer  Ausdruck  dafür  ist 
tocinos  (Pökelfleisch),  — vgl.  auch  salon  (Saal,  aber  auch 
Stück  gesalzenes  Fleisch)  st.  palo  (Stock,  Stockprügcl)  — wel- 
chem sich  der  Kotw. : Speck  und  Blaukohl  fiir  Staupbesen 
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A.  Einleitung. 

in  würdiger  Welse  zur  Seite  stellt , indem  wohl  nicht  zwei- 
felhaft bleibt,  wie  darunter  der  Rücken  mit  seinen  blauen  Brau- 
schen verstanden  wird.  Darum  steht  auch  wohl  Kohl,  In- 
dess  auch  kuhel  bei  r.  (irolin.  geschrieben,  allein  für  Staup- 
besen,  sowie  auskohlen  für  auspeilschen,  brandmarken,  küh- 
len r.  (irolin.,  den  Kohl  stecken  (gls.  pflanzen?)  oder 
einen  kohlpotten  (gls.  aus  dem  Kohltopfc  zu  schmecken  ge- 
ben), kühlen  (eher  erhitzen!),  maksen  Wldh.  für  stäupen. 
— Pellgro  heisst  um  der  Gefahr  willen,  durch  sie  zum  Be- 
kenntnis gezwungen  zu  werden,  sehr  bedeutsam  die  Folter, 
und  Gefahr:  rurabo  (Rnmb,  air  de  rent.  Cherniu,  route  qu'on 
suit  dans  une  atlaire),  weil  in  der  Kothweudigkeit , unter  den 
verschiedenen  Richtungen  Einen  Conrs  zu  wählen , eben  die 
Gefahr  liegt.  — Mon  linge  est  lave  sagt  man  für:  Je 
m'avonc  vaincu,  j'en  ai  assez , und  Die  Suppe  ist  kalt, 
um  anszudrücken : Es  ist  Alles  verloren  oder  verrathen.  Weg- 
weiser für  Landesverweisung.  Wldh.  Krant  fressen 
durchgehn,  vcrin.  weil  ein  Gefangener,  der  ansgebrochen  ist, 
sich  Anfangs  mit  allerhand  ungekochten  Prodncten  des  Felde* 
zn  behelfen  gezwungen  ist.  Ilinkraotcn  hingehen.  Bei  v. Gr. 
Krant  (Flucht),  krant  bicken  (d.i.  essen),  aus  dem  Kerker 
flüchten;  ausbrerhen  ; krant  supp  Ilülfsmittel  zum  Entfliehen. 

Fassen  wir  die  mehr  thätige  Seite  drs  Gaunerlehens  ins 
Auge,  so  begegnen  wir  nicht  minder  merkwürdigen  Bezeich- 
nungen. So  z.  B.  für  Degen,  Schwert:  eenteila  (Funken); 
filosa  (und  filosos  st.  cuchillos) , weil  Sp.  filo,  Fra.  fil  die 
Schneide  des  Schwerts  bedeuten,  woher  auch  filar,  cortar 
sutilmente.  Ilespeto  (Rrspect),  viel).  Rtw.  kehr  um  aus 
dem  gebieterischen:  Kehr  um!  Ferner:  Blankmichel, 

Lang  michel;  Stossflinte.  Für  Dolch ; j o y o s a , am  Un- 
kraute,  joyo.  (Lat.  loliiim)  genannt,  reich,  w egen  des  Schadens, 
den  er  anrichtet,  enano  (Zwerg),  wie  in  der  Haut,  szteue 
(junges  Hündchen)  für  Pistole,  indem  die  verhültiiissmässige 
Kleinheit  ihr  Vergleichsdritte  ausmacht  Sonst,  acht  Spauisch, 
alacador,  barahustador  (vom  Germ,  barahustar, 
acometer)  , d.  i.  Angreifer,  und  desmallador  (Auflö- 
ser von  Maschen  oder  Panzerringen) ; auch  secreto.  Aehn- 
licii  min  am  ay  er,  minamenor  grössere,  kleinere  Mine  st. 
Gold,  Silber:  und  minaludia  Kupfer:  nämlich  lüdia  hat  in 
der  Germ,  die  Bedeutung  von  bcllaca  (mechant , pervers),  wo- 
her dann  auch  wohl  ludios  quarlos  ü ochavos,  als  geringe 
Munzsorten.  Sodann  quatrö  (eig.  4,  wohl  als  Vierfüsslcr) 
für  Pferd;  hingegen  quatro  de  menor:  Esel.  Auch  tres 
(3)  de  menor,  es  asno,  6 macho.  Qnatropeo  (quartago) 
etwa  mit  Anklang  an  Sp.  estropear.  Vgl.  Bw.  grodogöpo 
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III.  Wörterbuch. 


Wounded.  Estropeädo.  Guillop!»  3lanoo.  — Schiessen  wird 
bei  v. Groll»,  durch  Schnellen,  Knallen  ausgedrückt ; Pul- 
ver und  Blei  durch:  Pfeffer  und  Salz,  oder  Kimniel  u. 
S. ; Schiesskugel  durch:  Bohne,  Walze,  Walzer,  Hau- 
se her.  Schneller  ist  Wldh.  die  Büchse  (durch  Druckf. 
sieht  Büsche)  und  hescliu  eilen,  kn  alpen  crschicssen.  — 
Gohierno  (eig. Regierung,  Lenkung)  bezeichnet  in  der  Germ, 
den  Pferdezaum;  allein  in  nicht  so  unschuldiger  Weise  (s.  v. 
Grolm.  n.  IUw.  Gr)  wird  im  Deutschen  Htw.  Regierung' 
der  Strick  genannt,  womit  die  Diebe  Leute  binden,  oder 
Schweinen  beim  Stehlen  den  Hals  zuzuzichen  pflegen,  damit 
sie  nicht  schreien;  spcrling  (gls.  von  sperren)  aber  der 
Knebel,  welchen  man  den  31enschen  in  den  Mund  steckt,  um 
sie  am  Schreien  zu  hindern.  Pehm.  meistern,  Jemand  bin 
den;  gls.  als  hätten  die  Bindenden  Hecht  gegen  den  Gebun- 
denen, dessen  sic  sich  bemeisterten.  — Komisch  genug  heisst 
die  Leiter  in  der  llantvrka  spewäk:  Sänger,  weil  man  dar- 
an auf-  und  absteigt,  wie  der  Gesang  auf  der  Tonleiter;  oder 
poziirak  der  alles  verschlingende  | Diebes-)  Sack  von  poz’i- 
rati  (devorare).  Auch  rybnjk  pälit  (den  Fischteich  aus- 
brennen) so  viel  als : betrügen  oder  ins  l'ngliick  bringen  (wie 
cs  mit  Fischen  eines  ahgclasscnrn  Teiches  der  Fall  sein  wird); 
autrata  (cig.  Aufwand,  Kosten),  Wirtlishaus,  wie  Germ, 
alcancia  (Sparbüchse),  Padre  de  mancebia;  doly  Gruben, 
wenn  auch  wohl  nicht  gerade  immer  Fundgruben,  sowie  hlu- 
bok  a(profunda)  st.  Tasche  nebst  v.  Grolm.  T iefe  (Kasten,  Kiste), 
und  i g e 1 (KolTer)  rerm.  seines  ortmaligen  borstigen  l" Über- 
zugs halber;  kaszna  eig.  Wasserkasten  für  Weiberrock; 
postrzihacz  (eig.  Tuchscheerer)  für  Schneider,  sicherlich 
mit  Andeutung,  dass  diese  im  Hufe  stehen,  gern  durch  Hc- 
schncidung  von  fremder  Leute  Tuche  für  stell  ein  Schäfchen 
zu  scheeren ; kachljk  Ofenkachel  — etwa  weil  er  dem  Hin- 
zurichtenden tüchtig  ein  heizt,  zugleich  mit  Anspielung  an  Bolim. 
k a t '{  — vgl.  in  c 1 1 r c s u r I a p I a n c b e a u p a i n («nett  re  en  ju- 
gement),  gls.  Einen  in  den  Backofen  schieben  mit:  Knlöur- 
ncz  ces  brigands-lä  und  Boulanger,  Teufel  — für  Scharfrichter 
u.  s.  w.  enthalten  mehr  oder  weniger  Salz ; wahrhaft  teuflisch 
aber  sind  z.  B.  kalit  (eig.  trübe  machen,  z.  B.  das  Was- 
ser) st.  vergüten,  sowie  im  IUw.  heim  erlich  spielen, 
umbringen;  bensch  Gebet  der  Juden,  wobei  sie  sieh  die 
Knüchel  mit  Riemen  umwinden,  und  daher  2.  Einbruch,  wobei 
die  Hausbewohner  geknebelt  werden,  v.  Gr.  — Aeusserst 
naive  Unbefangenheit  giebt  sich  kund  in  den  Ausdrücken  so- 
corro  (Hülfe)  st.  Diebstahl;  trabajar  arbeiten  st.  stehlen 
io  der  Germ.;  eben  so  handeln  v.  Grolm.  u.  Pchin.  S.  87.; 


igitized  by  Google 


• H 


A.  Einleitung.  j 

aasfalir.cn  (auf  das  Stehlen  gehen)  Utw.  G'r  • r-ilirt  i 4» 

*"*.*"'  BlehhM)  . % , . /.  “r.  ptJiiajfcr 

erd  leaep,  durch  llanb  oder  Diebstahl  erwerben-  stehlen’ 
rauben  und  Stück  Brot  (etwas  zu  stehlen/ z R / fsen 
Je  v.  Grolm.  Midi,.  geschafft  Jahrmarkt;  g u t g IT.ter 

fcn'/w  iffn’  IT  d,evFriIkäUfCr!  *****&  ÄE 

..  r bigottere  Spanier,  dem  sic  salnd  (Hell I , estrell.i 

riÄÄÄtßft 

hZ’.r  % ! !_r/:  1'a7°.,8seJ  r"  ostro  It.ub  in  der  Hant. 
/»/  wen  S n ,>VS  ,M',n(l)  ein  Schloss 

reÄtiorV'  dSo  "™‘  ff  *!&?&.  tvC 

hul  lcr  llntL  l aYTr’  ,I,V  K,rincn  “"‘er  der  Ob- 

. 1 r fllDt‘rr;  V'r/‘  a,,r  rct',ll  niedlieh  zu  Einem  Griffe  hei 

ri)icbls  ! '“l  LTn d schule  wird  die  ganze  Sammlntg 
’ pieJesscM"sscln  geheissen,  die  unstreitig  ein  geschickter 
S.hiilincister  ihre  Dienste  zu  thun  lehren  wird.  Das  schon  früh 
aurzekomuienc  Mort  für  Finger  und  Hand  belehrt  uns,  wo- 

grcirninge  (HandschuheJ ; Rlw.  Gr.  griffling  in  dcu 
z«e'  letzten,  v.  Grolm.  grilTeling  in  sänftntlichen  drei  Be- 
frhe//."*  r”,C./,w'‘l  F"*">  damit  in  die  Taschen  zu  fahren, 
5.c,r ? (s,fhe<'re  v.  Grolm.)  zu  nennen,  findet  WlAh.  nicht 
unschicklich:  und  in  Spanien  sind  tiseras  (Scheere),  sonst  auch 
(G  gantenj,  die  beiden  grösseren  Finger  der  Hand; 

In  Böhmen  k I e p et  o ( krel.ssrheere)  die  letztere  selbst,  und 

den  F fChe "ft  *'  B-  von  GewSfhsen)  Nägel  an 

«I  I F|  uG  hf.b*®  fBohnün)  > "•'a.s,  wahrsch.  weil  man 

kann  Inder'/  d,c  ,,John,'nr  ,"*it  ih™  Gabeln,  festklammern 
' . r Germ,  ferner  fuhren  die  Hände  den  Namen  nn- 
clas  Anker,  — natürlich  um  sie  in  tüchtigem  Grunde  einzu- 
schlagen , ferner  mH  geringer  Umbiegung  von  gerra  Klaue 
au  gerro,  wohl  um  des  o im  Sp.  mano  willen ; auch  rastil- 
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III.  Wörterbuch, 


I o , weil  die  Hund  durch  die  Finger  Aehnlichhelt  mit  einem 
kleinen  Rechen  bekommt;  ja  sogar  labradora:  Bäuerin,  oder 
buchstäblich,  was  jedoch  in  diesem  Falle  nicht  in  zu  strengem 
Sinne  genommen  werden  dürfte:  Arbeiterin,  von  Sp.  lab  rar 
Labourer,  faire  quclque  ouvrage  de  ses  mains;  — freilich 
„geschwind  mit  der  Hand,  sagt  der  Bcutelschneidcr.“  — Ge- 
nug ! Wir  werden  später  nochmals  hierauf  zurückkommen. 

Die  mir  bekannten  Gaunersprachen  enthalten  sämmtlich 
eine  Masse  etymologischer  Seils  überaus  dunkeier  Wörter; 
natürlich  schon  aus  dem  Grunde,  weil  gar  oft  bei  ihrer  Ent- 
stehung Zufall  und  Willköhr  des  Augenblicks  im 
Spiele  waren,  die  natürlich  aller  Berechnung  spotten.  Im  All- 
gemeinen jedoch  müssen  wir  bemerken , dass  die  jedesmalige 
Unterlage  derartiger  Idiome  die  Sprache  desjenigen  Landes 
Ist,  wo  ma.i  eines  solchen  sich  bedient,  mithin  z.  B.  das  Cze- 
chische  in  Böhmen,  das  Italienische  in  Italien,  für  das  lkot— 
wälscli  die  Deutsche  Sprache  u.  s.  f.  So  unter  Anderem  sind 
in  der  Ilantyrka  bdla  weisses  Mehl  (Böhm,  bei);  bc'lka 
Milch;  bt'lak  Käse,  Mond:  bdlky  Licht:  bdlo  Tag;  sämrnt- 
lich  nach  der  weissen  Farbe  benannt.  Bei  v.  Grolm.  Weis- 
ung Milch;  Weissert  (Weck,  d.  i.  Weissbrot);  Weis- 
krael  (weisses  Korn)  Weizen;  Weisbirn  (Ei).  Wcis- 
hei ts Schieber  (-Pflanzer),  weil  er  Weissbrot  in  den 
Ofen  schiebt  (macht,  backt),  der  Bäcker.  Wldh.  welsser 
sehn  ec  wclsse  Leinwand;  aber  Rtw.  Gr.  sch  nee  für  weis- 
ses Wachs;  blcnckcrt  (Schnee).  Alba  (im  Sp.  Tagesan- 
bruch, Chorhemd)  st.  säbana  (Betttuch)  und  daher  albanado, 
dormidn.  Paloma  (eig.  Taube,  auch  Person  von  sanftem 
Charakter,  und  daher:)  Sabona;  als  m.  palomo  El  que  es 
noclo,  o simple  cotno  se  suele  decir,  cs  blanco  por  decir, 
cs  Ignorante.  Blanco,  bobo,  ö nccio.  Die  weissc  Farbe 
symbolisirt  also  die  Unwissenheit  der  Unschuld;  und  desswe- 
gen  auch:  Rtw.  ?Jr.  weis  sh  ul  m (einfältig  Volk),  das  mit 
dem  Deutschen  ho  im  (Oberholz,  kl.  Hügel)  st.  Kopf  verbun- 
den scheint.  Wit stock  wahrsch.  aus  dom  Platte!,  wit  (weiss) 
mit  Stock  (vgl.  stockdumm),  d.  h.  einer,  der  die  Spitzbubcn- 
sprachc  nicht  lernen  kann,  Inglelclicm  ein  dummer  Mensch,  wo- 
mit alle,  so  nicht  platt  oder  von  der  Bande,  benannt  wer- 
den. Wittisch  (Pchm.  wyliskey,  der  nicht  stiehlt)  bäu- 
risch, einfältig,  der  nicht  platt  ist;  s.  auch  v.  Gr.;  Dph. 
vltsch  dumm.  Green  und  To  come  from  Green land 
O.  Twist  Chapt.  VIII.  in  ähnlichem  Sinne.  — Rtw.  Gr. 
Schwartza,  Schwcrtze  (Nacht,  Dunkelheit) , Haut,  czcr- 
n a vgl.  I.  S.  28.  und  tmawä,  Fern,  von  Böhm,  tinaw^ 
(finster)  und  iui  Gergo  bruuamaterna  (Mothcr -brown)  zur 
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A.  Einleitang. 

Bexelchnnng  der  Nacht.  Auch  Fichte  st.  Nacht  bei  r.  Grolm. 
wohl  von  der  Fichte  oder  PcchCöhrc  (Lat.  picea);  also  eig. 
pechfarben.  Für  Kaffee  bei  Dorph  brnnak  von  brun  (braun) 
und,  sicher  durch  Entlehnung  aus  dem  Deutschen,  sch  war x- 
ling,  v.  Grolm.  sch  w ärz  1 1 ng;  brau  n oh  t (von  brennen?), 
und  schökert,  schobert,  das  sowohl  an  sch  ö ehern 
( trinken),  als  schogcr  (schwarz)  = “nno  im  Judendeutsch*), 
Ilebr.  *irrjä  gemalmt.  Rtw.  Gr.,  von  Gr.  sch wartzhaber, 
als  sei  der  schwarze  Haber  (avena)  gemeint,  während  cs  doch 
auf  den  Speck  zielt,  weil  er  schwarze  Schwarten  hat, 
vgl.  Schwarz  mafs  Dörrfleisch;  Pchm.  czcrna  flakota, 
geräuchertes  Fleisch.  Mit  ähnlicher  Zweideutigkeit  sch  war x- 
fnerber  (Pfarrer),  und  ziemlich  grob  les  sangliers  (les 
pretres).  Sinnvoll  sch  warzmofscr  für  das  Brecheisen, 
von  Ittw.  moscr  (Verräther),  da  cs  allerdings  schwarzen 
Verrath  übt.  Schwarzreuter:  Floh,  zugleich  wegen 
seines  Hüpfens.  Schwarzwall,  schwarzarsch  (auch 
hohlarsch,  zuw.  jedoch  auch:  Ofen),  schwarzer  Man- 
tel (mantcl  für:  Dach),  Schornstein.  — Germ,  negra,  ö 
negrota  Kessel;  negro,  astuto , y taymado  (also  schwarz, 
In  moralischem  Sinne).  Ilnfo  (Rolhkopf)  d.I.  Itufian,  wohl  auch 
nicht  lediglich  um  der  Lautähnlichkclt  willen.  Sodann  rufon 
Feuerstahl,  wie  mir  scheint,  eben  daher;  und  im  Gergo  ruf- 
fo,  auch  presto  (von  Ilcrvas  aus  rrpijcT»jp  missdeutet),  d.h. 
schnell,  lebendig,  feurig  st.  Feuer.  Hüthcln  (bluten), 
rüthling  Hlut  (wie  S.  rakta  auch  cig.  rotli  bedeutet)  und 
Zwetschge  (prunum)  von  -Grolm.;  rothhosen  Kirschen; 
blohosen  (von  Gr.  bla  uh  ose,  blauhannsc,  blauer- 
ling)  Pflaumen,  Zwetschgen  Rotw.  Gr.  wegen  ihrer  rothen, 
blauen  Schale,  gls.  Hose.  — Germ,  verdosos  (eig.  grün- 
licht), Feigen;  verdon  (campo)  aus  verde,  grün,  wie  Schott, 
grunhardt  Feld,  von  Siltew.  grün  hart  Matte,  Wiese,  bc- 
saamtes  Feld,  Rtw,  Gr.  grUnliart  Id.,  grünling  Garten, 
Wiese,  auch  Zaun,  grünwoher  (wohl  wegen  des  beim  We- 
hen sich  bewegenden  Grases)  st.  Rasen,  gronert  Kraut  = v. 
Grolm.  kronert  (Kraut;  Sauerkraut),  Dorph  grönniker 
Kohl.  Wldh.  grüne  rt  Heu.  Bei  v.  Grolm.  grün  har  d be- 
saamtes  Feld;  grünling  Wiese , Grasgnrten,  Gras,  frisches 
Laub.  Laubfrosch;  grünwedel,  g r ii  n s p e c h t ( s p e c h t) 
v.  Gr,,  Dph.  grynspekt,  als  wäre  es  nicht  von  groen 
(vert),  sondern  gryn  (gruau)  st.  Förster,  Jäger.  Ilant.  zc- 
lenka  Garton,  von  zelcuy,  grün.  Auch  daher  wohl  seien» 


*)  Jiidi*chdoui«chea  Worlerbiichlein,  Von  J.  H.  Callenberg. 
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III.  Wörtcrljufli. 


(Betrug);  vgl.  einem  etwas  wciss  machen,  blauer  Dunst. 
Ferben  (übertünehen  ?)  hat  v.  Sittew.  Tür  betrügen ; niitliin 
soll  zelena  wohl  ein  hübsches  hoflhiingsvolles  Grün  sein,  das 
man  jemandein  vormalt.  — Klw.  Gr.  gclbling  (Weizen; 
bei  v.  Grolm.  Hirsen:  letzteres  sonst  flöhaugen  und  llant. 
szpendljky  v.  Utihm.  rs|iendljk  Stecknadel ) : v.  Gr.  Sil- 

be rt  | Weizen  |,  gilbe  rl  Ing  Id.  u.  Wachs.  Haut,  zluta 
(Weizen)  v.  Bolim.  zliitv,  gelb.  Iltw.  Gr.  spitz  (nicht  die 
Hundeart,  sondern:  Gerste),  sp  Itzling:  ( Haber».  llant. 
szpiczak  (Gerste:  im  Bohm.  aber  Spitzzahn)  u.  szpicza- 
ty  (Bürste;  eis:,  spitzig)  von  szpie  (Spitze).  Bei  v.  Gr. 
spitznase  (Gerste),  spitz  ling  (dies  auch  bei  v.  Sitt., 
Schott.)  und  spitzkracl  (spitze  Frucht)  Tür  Haler:  spilz- 
1 i n «f  Nagel . besonders  zum  Kiusrhlagcn  ; spitz  vogel  Bie- 
ne; spitzert  Thurm,  Wldh.  spitzling  Ahle,  Pfrieme;  alle— 
sammt  von:  spitz.  Spitz  ehrlich  (.Maus)  unstreitig:  wegtl 
des  spitzen  Küsseis  (vgl.  Spitzmaus)  und  der  Grundelirliclikeit 
dieser  Spitzhühinnen! — Haut,  sladkowy  (Honig)  v. Bolnn. 
sladk^,  süss;  hingegen  Itt»'.  Gr.  siifsling  (Honig',  oder: 
Bienenstock),  v.  Gr.  sflfsling,  süTserling  Zucker;  sii- 
fsert,  sufsert  Honig;  süfshaus,  susett  Bienenstock, 
aber  auch,  verm.  der  gelben  Farbe  ballier,  für  Honig:  leck 
mich  am  A**:  Dph.  sodsling  Honig,  Zucker,  von  siifs, 
Dän.  stid.  — Wldh.  hctzling  (Stube)  vom  Heizen;  Klw. 
Gr.  Hitze  (Stube  oder  Oren),  Hitzling  (Ofen):  v.  Gr. 

hitzcrling,  bitzert,  hitzling  (das  letzte  auch:  Sonne), 
Ofen;  hitz  Stube.  Pchm.  S.  87.  warm,  oflenhar  aus  dem 
Deutschen,  wie  tepla  (eig.  calida)  Zimmer,  aus  dom  Bübin. 
teplj\  und  tatnjk  (Ofen)  neben  Zig.  tatti  (eig.  ealida)  Stu- 
be Zipp.  — Krach ert  lleisokofler  Dph.,  krach  er  Koirer 
Ktw.  Gr.  u.  v.  Gr.  Allein  k radiert  Wald,  oder  gehackt 
Blei  Ktw.  Gr.:  Holz,  Wald,  Waldung  v.  Grohn. . aus;  kra- 
chen. Ktw.  Gr.  knackcrt  (Breun-  oder  Keisliolz),  aber 
Wldh.  Wald,  wie  Dph.  knaggert,  von  knacken:  aber  Zahn: 
knaekkert.  llant.  sziim  (eig.  Kauschen,  Geräusch)  Wald. 
Im  Gcrgo:  ramigoso  sclva,  perrlic  c piena  di  rami.  — 

llant.  wdtrnjk  (eig.  Windbentel,  Windmacher,  vgl.  Schaf- 
farik  u.  Palacky,  Bolim.  Denkm.  S.  229.)  und  powetrnjk 
(vgl.  powetrnv,  luftig);  Schott,  wlnthfang,  v.  Sittew.,  v. 
Gr.  und  Klw.  Gr.  wind  fang,  Mantel.  Wldh.  „Zig.  Decke 
|ctwa  das  Deutsche  Wort?],  Ktw.  fang,  Mandel“  soll  ge- 
wiss auch  nicht  die  Frucht  jenes  Namens  bedeuten.  Wet- 
terhan  Hut  v.Sitt.,  Schott.,  v.  Gr.,  und  so  Ktw.  Gr.  S.38., 
allein  Hure  S.  27.  Auch  das  Letzte  wäre  möglich  wegen  der 
wetterwendischen  Zuneigung;  heim  Hute  liegt  das  Drille  des 
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Vergleich»  darin,  das»  Hut,  wie  Wetterhahn  oben  auf  Schei- 
tel und  Gebäude  stecken.  — Bvltes  Dph.  s.  I.  S.  104., 
bull  (lectus)  Vulc.,  wohl  aus  Holl,  buit  ( Hocker)  wegen  Z u- 
Ranmienklingcns  von  Holl,  bult-zak,  bulkt  mit  bult  (Polster, 
UeUpfühl).  Jedenfalls  davon  verschieden  Germ,  blanda,  su- 
frida  feama),  deren  letzteres  gleichsam  Fein,  zu  sufrido, 
Einer,  der  die  Folter  aushält,  ohne  sich  zum  Gcständniss  brin- 
gen zu  lassen,  und  demgemäss,  so  zu  sagen,  eine  Folterbank, 
auf  der  cs  sich  schon  aushalten  lässt.  Vgl.  den  ähnlichen 
Scherz  küssen  für  Stein  Wldlu , welcher  letztere  freilich  oft 
genug  Käubcrn  als  Kissen  dienen  mag.  Blanda  aber  ist 
Fern,  von  b I a n d o (t'obarde ; feig , Faullenzer) , welches  im 
Span.  eig.  Mou,  doux  au  toncher  bezeichnet.  Eben  so  von: 
sauft  Ph.  v.  Silt.  u.  Schott,  s.e  n f ftric  li,  Wldh.  senfft- 
linge,  lUw.  Gr.  senfstrich  (wie  aus  senf  und  strich), 
scnftling,  metten,  v.  Gr.  die  senfte  (vgl.  Sänfte,  le- 
clica),  senftstrich.  seaft,  mette  = Jiiild.  natt  (Bett), 
der  senftling,  Bett,  Kissen.  — Haut,  roliäcz  (im  Bübin.: 
Hirsrhschrülcr;  Taucher,  eine  Art  Wasservogel)  wegen  seiner 
Ableitung  aus  Bülini.  roh  (Horn);  Dph.  hornikkcl  (en  Ko, 
Stud,  Tyr,  Oxc)  ; Klw.  Gr.  hornickcl,  haar  bogen 
(wahrsch.  mit  absichtlichem  Scheine,  wie  aus  Haar  und  Bogen 
st.  aus  Horn  und  Bock)  Ochs,  hör n bock  (Kuh;  also,  si- 
cherlich mit  Fleiss , gerade  von  einem , dem  Bocke  entgegen- 
gesetzten Gcschlechte);  v.  Gr.  der  barbog  Ochs,  die  h. 
Kuh,  bar  bogen  Hindvich.  — Ktw.  Gr.  grunikkcl,  stroh- 
nikkel  (weil  cs  sich  ins  Stroh  wühlt),  v.  Gr.  krunickcl,  kro- 
nickcl  (d. h.  grunzend),  Germ,  gruuente  Tür:  Schwein.  Haut, 
sztdtlnow^-  Schwein:  sztetinarz  Ferkel,  v.  Bühnt.  fstet, 
Borste.  Bei  v.  Gr.  noch  spork  (Lat.  porcus,  vgl.  spurcus?) 
und  das,  aus  llcbr.  *VTn  stammende  ebasir,  kasser,  kassert 
n.  s.  w.,  Pchm.  chaser.  Kasser  Dph.,  auch  kasset,  kas- 
»ert  Speck;  Schweinefleisch. 

Die  ganze  Syntax,  ja  selbst  die  ßildungs-  und 
Vmbildungsgesetze  der  Wärter  halten  sich  im  Ganzen 
gleichfalls  innerhalb  der  Landessprache,  indem  nur  der  Wort- 
schatz sich  wesentlich  davon  entfernt.  Zweck  der  Spitzbuben- 
sprachen oder  Kochcmer  Loschen,  d.  b.  kluger  Leute  (Jüild. 
t=3n)  Spracheu  (pcb),  ist  ganz  eigentlich,  wenn  auch  in  nie- 
drigster Sphäre,  ein  diplomatischer  oder  jener  von  Talley- 
rand  der  menschlichen  Sprache  überhaupt  nicht  ohne  einen 
gewissen  Ernst  untergeschobene:  „Mittel  zu  sein  zur  Ver- 
bergung seiner  Gedanken,“  und  auf  dies  Ziel,  wenigstens 
allen  L'neingeweiheten  möglichst  unzugänglich  zu  sein  und  blei- 
ben, haben  sie  natürlich  hinzuarbcilcn.  ln  so  fern  jedoch,  als 
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Verstand n Iss  für  die  Eingeweihten,  nicht  minder  «In 
Ausschließung  aller  Uebrigen  eine,  von  Ihnen  selbst  anxuer- 
kennende  Bedingung  ihrer  Existenz  ist,  müssen  sie  unaufhör- 
lichem Wandel  mindestens  in  ihrer  Gesammterscheinung  entsa- 
gen , und  so  mit  einer  gewissen  unabweisbaren  Stetigkeit  *) 
sogleich  in  sich  die  Möglichkeit  des  Vcrralhs  an  Andere  als 
einen  Keim  setzen  und  zulassen,  welcher  allerdings  hie  oder 
dort  aufgegangen  und  ans  helle  Tageslicht  gedrungen  ist, 
ohne  inzwischen  dadurch  den  ausschliesslichen  Charakter 
jener  Idiome  wesentlich  aufznhcbcn  und  stören,  da  begreiflich 
immer  nur  wenige  Unbetlieiligte  Lust  bezeigen,  sich  mit  sol- 
chem Plunder  bis  zu  Erlangung  der  nöthigen  Hebung  und  Fer- 
tigkeit zu  befassen. 

Behufs  der  Unverständlichkeit  können  erstens  von  aus- 
sen her  aufgenommene  Wörter  in  Anwendung  kommen,  in  so 
fern  als  sie,  aus  der  Heimalh  in  andere  Länder  verpflanzt, 
hier  lange  als  ungekannte  Fremdlinge  umlaufen  mögen.  Zwei- 
tens indess  taugt  hiezu  auch  inländisches  Sprachgut,  nur 
dass  man  es  erst  gehörig  zurichtc  zu  gedachtem  Zwecke. 
Das  geschieht  nun,  wo  nicht  auf  beiderlei  Art  zugleich,  das 
eine  Mal  durch  änsseriiehe,  ein  ander  Mal  durch  inner- 
liche Umbildung  und  Acnigmatisirung  des  vorhandenen 
oder  durch  Schöpfung  eines  neuen  Stoffes  aus  den  alten  ein- 
heimischen Mitteln.  Ist  die  Veränderung  eine  bloss  äusserli- 
che,  ich  möchte  sagen  eine  leibliche  Gliedverrenkung,  so  wird 
man  am  häufigsten  eine  solche  bemerken,  die  mittelst  Buch- 
staben Verstellung  erzielt  worden.  Kommt  indess  noch 
hinzu,  dass  ein  auf  diesem  Wege  geschaffenes  Wort  absicht- 
lich durch  Erinnernng  an  ein  anderes  der  wirklichen  Sprache 
auf  eine  falsche  Fährte  führen  soll,  z.  B.  Rtw.  Gr.  witze 
(Wärme)  st.  Ililze  mit  Ilerübernahme  des  Anlauts  von  Wär- 
me, so  streift  es  natürlich  auch  schon  auf  das  geistige  Gebiet 
hinüber.  Häufiger  bedient  man  sich  der  innerlichen  Umbiegung 
der  Wörter,  d.  h.  der  Verdrehung  ihres  Sinnes,  sei  es  nun 
durch  oft  sehr  waghalsige  und  sarkastische  Metaphern  oder 
sogar  durch  die  ironischeste  Verwandlung  in  ihr  gerades  Ge- 


*)  Ein«  solche  ergiebt  sich  mir  namentlich  aus  dem  Deutschen 
Rolwalsch,  in  welchem,  bei  allerdings  vorhommendem  Wechsel  im 
Einzelnen  je  nach  Zeit  und  Orl,  sich  doch  in  der  Masse  grosse  Be- 
ständigkeit zeigt.  — Einige  Verwunderung  erregt,  dass  sich  nicht 
selten  , wie  in  feruen  Zeitweiten  , so  auch  in  weit  aus  einander  lie- 
genden Landern  die  gleichen  oder  doch  ähnlich  gebildete  Wörter 
wiederholen,  was  aber  in  dem  oft  erstaunlich  ausgedehnten  TJmher- 
kotnmen  des  Räubergesindels  seinen  genügenden  Erklärungsgrund  fin- 
den mag. 
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gentheil  (Enantloaemfc),  wie  z.  B.  (stumm)  die  En- 

ten Primi. ; nch merk  wohl  (Apotheke)  lltw.  Gr.;  mitunter 
auch  durch  Ergreifen  desjenigen  Sinnes , der  einem  homony- 
men Worte  zum  Grunde  liegt.  ßeispiele  für  das  Letzte: 
Satter  io  (Psalter)  st.  salteador  (Voleur  de  grand  cliemin). 
Kaustisch  genug,  wie  aurh  die  andere  Benennung  für  ihn: 
ermitano  de  camino  (Eremit,  nicht  etwa  der  Wüste,  son- 
dern der  Ileerstrasse).  liant.  desy  tka  (Kahn),  was  im  Böhui. 
Zehn  (dccas)  bezeichnet,  so  dass  zu  der  Verwechselung  die 
ähnlich  lautenden  beiden  Deutschen  Wörter  den  Anlass  gege- 
ben zu  haben  scheinen.  So  gilt  aurh  bei  v.  Gr.  der,  die 
zwist,  seiner  vollkommen  richtigen  Herleitung  von  Zwei  we- 
gen, für:  zweiter,  c,  andere.  — Ilar  (pulex)  Vulc.,  unbe- 
kannter Abkunft,  Schott.  „har  Floch,  du  ein  Har  Finch  “['?], 
wogegen  bei  v.  Sittew.  Beides  durch  „ Fleuch  “ wiedergege- 
ben wird;  Blw.  Gr.  S.  7.  Du  ein  Har  (etwa:  Sei  du  ein 
forthiipfender  Floh!)  Fleuch,  geh;  S.  11.  har  Fleuch,  eile; 
allein  S.  35.  „haar  Fleuch,  du  ein  Har  Floh“,  v.  Gr. 
Haar!  Fliehe!  und,  als  obsolet,  Ducin  haar  Floh,  Flühe. 
Der  Witz  liegt  hier  zugleich  in  der  flüchtigen  Natur  des  Flo- 
hes , und  seiner  Namensähnlichkeit  mit  dem  Worte : fliehen ! — 

Unter  den  Fremdwörtern  nehmen  eine  Menge,  durch 
Juden  hincingekommcne  rabbinisch-  hebräische  den  er- 
sten Platz  ein,  und  zu  diesen  gesellen  sich  noch  insbesondere 
Zig.  Abkömmlinge,  sowie  Angehörige  der,  jedesmal  in  Be- 
tracht kommenden  Nachbarländer.  Beispiele  der  ersten 
Art:  Dph.  S.  30.  shmir  (Ilebr.  *i»o),  Vagt;  Hant.  szmjr 
Nachtwächter,  Wächter  beim  Diebstähle,  szmjrowat  wach- 
sam sein;  lltw.  Gr.  schm! re,  die  Wache,  schmire  ste- 
hen Sehildwach  stehen  beim  Stehlen;  v.  Gr.  schmier  Wa- 
che, Aufpasser,  Wächter,  Schildwachc,  Nachtwache,  Waeht- 
haus.  — Dph.  S.  31.  mokkuin,  Hant.  mokum,  Wldh.  ma- 
cken, Schott,  mack  uiu  Stadt,  Ph.  v.  Sittew.  u.  lltw.  Gr. 
mackum  (eine  Stätte  oder  Ort  s.  I.  S.  8.),  v.  Gr.  das 
wo  kein,  mokum  Wohnort,  insb.  Stadt,  aus  Ilebr.  eipto  (lo- 
cus). — Dph.  kaesef,  Rtw.  Gr.  kisoff,  v,  Gr.  kesuv, 
kessev,  Ilebr.  rjos  (nrgentum).  — Dph.  sosgen,  lltw.  Gr. 
söfsgen,  Wldh.  zufsgen,  Pferd,  wohl  Dem.  aus  sufs, 
zufs  v.  Gr.,  Ilebr.  cno.  — Germ,  caramo,  vino;  entweder 
aus  D“i3  (vinea)  oder  naeh  Bw.  H.  145.  aus  Ar.  j,^.  haram 
What  is  forbidden.  Unstreitig  Tu  reo  (türkisch)  dafür,  weil 
den  Türken  ihn  zu  trinken  nicht  erlaubt  ist.  Pio  (fromm; 
auch  mitleidig!)  Id. rührt  von  piar  (trinken)aus  dcmZig.  Piar 
(beber);  Sue:  pilancher.  Tortu(vin)  nach  bois  tortu  (Wein- 
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stork,  und  wahrscheinlich  auch  csprit  tortu,  well  der  Wein 
leicht  die  Gemülhcr  erhitzt.  Bei  v.  Gr.  kerib,  jain  (Ilebr. 

V’)  »'»"•  daher  venu.  jaim,jochcm,  johann  u.  s.  w.  

Alchen  (ire)  Vule.j  alchen  (gehen,  sich  trollen),  alch 
dich  (geh  fort)  v.  Sitte  w.  u.  v.  Gr.;  hol  che  n (gehen) 
Wldh.  S.  158.,  holch  dich,  schuf  (vgl.  Dph.  skoicr, 
gaaer)  dich  (packe  dich);  alch  dich  Id.  Rtw.;  alchen, 
ha  lohen,  hole  hrn  gehen,  laufen  v.  Gr,  aus  tjbn  Ivit,  ab- 
iit.  — Genffcn  (furari)  Vulc. , v.  Silt.,  Schott.,  genfen 
(ganf  Dieb)  Rtw.  Gr.,  ganten  stehlen  v.  Gr.,  ganaffen 
Pchm.  S.  87.,  Hehr.  2:3.  — Galle  (sacerdos)  Vulc.,  galch 
(Pfalf)  v.  Sitt. , galg  Schott.,  gallach  (Pfarrer)  Wldh., 
lUw.  Gr.,  v.  Gr. , Jüdisch -Deutsch  rt;>  PfalT,  geschorner  Prie- 
ster, also  vom  Ilebr.  nb>  abrasit.  — Rtw.  Gr.  und  v.  Gr.  im 
Jed. Gaunerjargon  luedinc  (Land)aus  Jüdisch -Deutsch  nS’Tö, 
und  hieraus  durch  Verdrehung  (gls.  wie  aus  Martin)  das 
märtine  das  Land.  Kalfer  (Bauer),  caffer  (Mann; 
Bauer)  Rtw.  Gr.;  ausserdem  noch  Ehemann  v.  Gr.,  augen- 
scheinlich Jiidd.  ’-’CD  aus  Ilebr.  ics  pagns , vicus,  Schott., 
v.  Sitt.  glar,  Rtw.  Gr.  gefall r (hur  scheinbar:  periculum), 
v.  Gr.  kepharr,  gefatr,  gefalir,  Pchm.  gisar  (wohl 
durch  Druckt.),  Dorf.  — Mauro  (Furcht),  Hehr,  mio  (ti- 
mor,  lerror),  uinore  (Rtw.  Gr.  more  Lermen),  I.Srm,  Furcht, 
Angst,  Besorgniss,  ruchtbar  gewordener  Diebstahl,  und,  der 
auch  bei  den  Studenten  übliche  Ansdruck,  1110  0 re  haben 
sich  fürchten  v.  Gr.  — Reziege,  koog  ein  Diebstahl,  wo- 
bei ein  Mord  geschieht  Ittw.Gr. , rczacli  Mord  v.Gr.,  Hebr. 
nsn.  — Schott.,  v.  Sitt.,  Rtw. Gr.,  v.  Gr.  schörhern  trin- 
ken, aus  “OB  Inebriatus  est;  vgl.  Rtw.  Gr.  beschochert 
betrunken.  Daher  auch  Pchm.  S.  87.  sc  heu  eher  (ccrcvisia), 
v.  Gr.  scheegcr,  Wldh.  brand-scheger,  vgl.  Schott, 
s chu  rn  b r an  d t,  v.  Sitt.  schflrnbrand  11.  schiernbrand, 
Rtw.  Gr.  brand,  schurnliand,  schilrnband  (wohl  Ein  r 
zu  wenig):  von  gleicher  Bedeutung  Vulc.  rosch  (vertu,  eig. 
Rausch);  Wldh.  plcmpel,  Rtw.  Gr.  bl  ein  bei,  v.Gr.  blom- 
bel,  plimpert;  bei  den  letzten  beiden  noch  chekel  und 
bei  dein  letzten  das  Zig.  lowine.  — Pchm.  malbasz,  Mldh. 
malbitsch,  Rtw.  Gr.  malbosch,  Rock,  Camisol,  v.  Gr. 
Rock;  Montur,  b ru  st-m  a Im  i sc  h (Weste),  aus  BraVo  (vc- 
stimentuin).  — Pchm.  szuk  Jahrmarkt,  Dph.  sjok,  Rtw.  Gr. 
geschock,  v.  Gr.  schock,  scliuck,  ge  schock,  Hebr. 
pnb,  was  im  Jiidd.  Markt  bezeichnet.  — Pchm.  szof,  Dph. 
seif,  Rtw.  Gr.  soff,  v.  Gr.  soliof,  Jiidd.  ami  Gulden,  zu 
Hebr.  2“T  Gold.  — Pchm.  balbach,  Rtw.  Gr.  pol  mag, 
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palmagiim,  lennik,  v.  Gr.  ballmach,  ballnmarher 
ii.  x.  xv. , 1 6 h nlgcr , i einiger  u.  s.  xv.  Soldat.  Verl.  Jiidd. 
nonbö  ’bsa  Soldaten,  eig.  dnwini  belli.  Aehnlieh  Iltw.  Gr. 
baalRchocliad  (Mann,  der  Geschenke  anniimnl),  vom  Jiidd. 
mrd  Geschenk  zur  Bestechung-.  Bald  ober  Mann  von  der 
Sache,  Angeber,  Ulrector  oder  Anstifter  der  Diebstähle  u.s.  w. 
von  121  (Verbum,  sermo;  res,  negotium).  Sonst  auch  Iscli- 
m i 1 1 oc  ho n e u.  s. xv. (Soldat)  v.  isch  ( Mann),  und  Wldh.  Z a e li- 
ck er  (xx-ohl  von  Zank),  ro  t Ii  k eich  cn. 

Zweitens:  z.  B.  in  der  Germania  Cranz.  Wörter, 
wie:  dupa,  ignorante,  6 boho,  ö al  qiie  engauan  Hainau  d ii- 
pai  frz.  dope.  — Belitre  (picaro),  Kr/.,  belitre.  — Klorin, 
uioneta.  Vgl.  Btw.  Gr.  Clormees  (ein  Gulden),  v.  Gr.  Clor 
(bei  Schott.  S.  1318.  auch  als  Deutsches  Wort  angegeben) 
Id.  mit  mecs  Geld,  .Münze.  — Kormagc,  Kiise.  — Sage 
astuto,  ö avisado.  — Gorja  (gargautn),  Frz.  gorge.  — 
Gamba  (pierna),  Frz.  Jambe,  Lat.  gainba.  — .Malia  (rota), 
Frz.  maille;  dafür  auch  oncemil  (1 1,01)0)  xvahrsch.  xx-egen 
Sp.  oncejera  (Lacs,  lilet).  — Parlar  (fiahlar),  auch  v.  Gr. 
parlen,  bar  len,  Ktxv.  Gr.  barlen  (reden,  sprechen);  alar 
(ir);  saCarsc  und  danach  ca  Car  (cscapar),  escaparse,  li- 
brarse,  aus  Frz.  parier,  aller,  sauver.  — Dedil  (anil- 
lo) , vgl.  Lat.  digitalis  und  v.  Gr.  f i n g e r I i c Ii  (Finger- 
ring); I laut,  napalecznjk  v.  Böhm,  na  (auT)  und  pa- 
lecznjk  Däumling.  Kslivo  (zapatn)  und  cstival  (botin  ö 
borccgul  de  mnger)  aus  .WLat.  aeslivales,  woher  Stiefel.  — 
G ui  hon,  seiia  con  el  ojo,  ist  wohl  kaum  Deutsch:  Wink, 
sondern  Vask.  (juenua  (die  Geberde,  das  Winken  mit  den 
Augen  oder  dem  Kopfe)  Mitlir.  IV.  301.,  welches  sich  an 
Golli.  hncivan  u.  s.  xv.  Kt.  F.  II.  107.  lehnt.  — Nicht  un- 
möglich xvärc  cs,  worauf  mich  llr.  v.  d.  Gabclcntz  aufmerk- 
sam gemacht  hat,  dass  im  Span.  Itäubcridiom  noch  einige  altgo- 
th  Ische  Wörter  aufhewahrt  wären,  doch  darf  man  den  Ver- 
kehr Spanischer  Soldaten  mit  Deutschland  nicht  Uhersehen,  wo- 
durch Deutsche  Wörter  in  deren  lleimath  verschleppt  werden 
konnten.  Sn  scheint  mundo  (rostro)  nur  scheinbar  das  Sp. 
Wort  für  Welt,  und  eig.  Deutsch:  Mund;  so  wie  guido 
(bueno)  nicht  der  so  lautende  Egn. , sondern:  gut,  wie  aueli 
llxv.  II.  145.  behauptet.  Godo  (rico,  6 principal)  stände  dem 
Gotli.  gods  (gut)  nahe  genug.  Daher  bracio  godo,  bra- 
zo  dcrecho,  aber  bracio  ledro  (ledro,  baxo,  ö que  vale 
poco;  doch  xvolil  nicht  erklärbar  aus  Grimm,  Mvth.  S.  552. 
Ausg.  1.),  brazo  izquierdo  (Vask.  ezquerra,  link;  oquerra, 
schräg).  Vgl.  Lett.  lahha  rohka,  rechte,  eig.  gute,  Hand; 
Magy.  jöbkez  (eig.  melior  manus).  Umgekehrt  link  von  al-. 
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lern  Falschen  bei  v.  Gr.,  z.  B.  linker  flcppen  = Rtw. 
Gr.  lincke  fleppc  (Pchm.  S.  87.  flopcn),  falscher  Pass. 
Link  Wechsler  (Diebe,  welche  allerlei  Künste  zum  Stehlen 
beim  Geldwechseln  an  wenden),  Dph.  S.  31.  linke  vexier. 
So  sind  denn  wahrsch.  auch  scr fleppc  (ein  falscher  Brief) 
und  serfschnorrcr  (ein  Streicher , Gaudieb,  falscher  Brand- 
Bettler)  von  schnorren,  Wldh.  schnüren  (betteln)  zu 
verstehen;  vgl.  Zig.  serfo  die  Linke.  — Kabes  Kopf  nach 
Dph.  aus  Sp.  cabeza , möglicher  Weise  jedoch  aus  dem  Pro- 
vinzialworte Cappcs  (Kopfkohl)  s.  Schmidt,  west erw.  Idiot., 
wie  llant.  makowec  (eig.  .Mohnkuchen),  Haube;  makowicc 
(Mohnkopf,  Gipfel),  Kopf,  vgl.  die  papavernm  capita,  welche 
jener  Homer  zur  Andeutung  seiner  Meinung  abschlug.  V.Sitt. 
kabafs,  laufs-inarck;  Schott,  kabas,  linfsmarkt;  Wldh. 
ko  bis  (und  daher  k obsten  Kopf  abschlagcn);  Htw.  Gr.  ca- 
bas,  lausniarckt,  rosch  (Mehr.),  hais;  v.  Gr.  kabas, 
kiebls,  latts markt,  und,  venu,  weil  dies  doch  nicht  allzu 
rälhsclhaft  wäre,  linsmarckt  als  wäre  es  ein  Markt  für 
Linsen  (lentes  und  nicht  ieudes).  Zocucle  (capul)  bei  Vulc. 
möchte  ich  für  Dem.,  von  Zopf  halten,  obschon  Tzakonisch 
£ovipu  neben  i^ovffüXa  den  Kopf  bezeichnet.  S.  Diefenh.  A.  L. 
Z.  Erg.  März  1843.  S.  147.  — Dph.  lagraffc  Hegte  aus 
Frz.  l agraffc.  G enter,  v.  Gr.  der  jent  Sg.  Leute.  — 
Vulc.  laurette  (glis)  aus  Frz.  loir,  loirot.  Coxe  (gallina), 
vgl.  Frz.  coq  ; und  Dph.  gallinc,  sl.vrgen,  Htw.  Gr. 
slührc  eine  Henne;  stirigen,  stüricke  Hühner;  v.  Gr. 
stärchcn  (etwa:  kl.  StaarY),  stiere  heil,  stier,  stüri- 
cke; stcftclie  vgl.  Wldh.  steffen;  v.  SitL  gackcn- 
schcrr,  holder  kautz  ( h o Id  c rk  utz  Schott.);  v.  Gr.  fluu- 
ckart,  fluckart  (d.  h.  wohl  alcs,  von  Plattd.  flank  st.  Flü- 
gel); holderkau  z (etwa  ein  Kauz,  der  uns  hold  ist,  was 
vom  Kauz,  als  Leichhuhn,  nicht  zu  sagen?);  gacken- 
schcrr  viell.  richtiger  als  gackcnscbcrer  (so  auch  Htw. 
Gr.),  da  es  eher  von:  scharren  (vgl.  im  Gergo  ruspante, 
uccello)  als  von:  schccrcn  herzuleiten  sein  und  mit  gachcne 
= Zig.  kachni  (Huhn),  wo  nicht  mit  Deutsch:  gacken 
(schreien,  wie  die  Hühner)  zusammengesetzt  sein  möchte.  Cren 
(caro)  Vulc.,  Dph.  kraeges,  Germ,  crioja  erinnert  an  Zig. 
karialo  (Fleisch)  Pchm.  und  Poln.  krew  Blut.  Kärncr  v.  Gr. 
viell.  Verdrehung  aus  ltal.  carnc.  Priem  er  (saccrdns)  Vulc., 
primer  (en Praest)  Dph.,  etwa  Engl,  primer  (das Gebetbuch)?  — 
In  der  Hant.  hidek  (kalt),  holak  (Mond)  aus  Ung.  liideg, 
hold.  Sziml  (Schnee)  für  das  bei  v.  Gr.  eben  so  gebrauchte 
Deutsche  Schimmel.  Skomy  Getreide,  wohl  aus:  Korn.  — 
„Vagirer  Fahrend  Schiller“  v.Sitt.,  „Vagirer,  Fahrend, 
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A.  Einleitung. 

Schüler“  Rtw.  Gr.,  vgl.  Vagabond.  Verancrin,  Wahrsa- 
gerin , vom  Lat.  verus,  oder  dem  Prüf,  vor  mit  ahnen?  I)»rt 
(auch  Rtw.  Gr.)  Dreck,  Engl.  dirt.  — Rtw.  Gr.  gabt  er 
(Scharrrichter)  wohl  von  gabalum  (crnx,  patibulum),  das  »ich 
zu  Gabel  eben  so  wie  Sp.  horra  zum  Lat.  furea  verhallen 
möchte.  Aus  dem  Ital.  caval  Pferd,  und  daher  viell.  caff- 
I e r Scharfrichter  = v.  Sitt.  c a f ä 1 1 e r , k o f a 1 1 e r , Schott, 
caveller  (Schinder),  dessen  Herleitung  aus  Xiederd.  fillen  (Fell 
abziehen)  bei  Heysc  mir  keineswegs  sicher  scheint.  Fr*,  hat- 
tu ni  (ein  Prügel,  Stock),  v.  Gr.  baton  Stock,  Stange;  bo- 
till  Brantweinflasche  (vgl.  Ilevse:  Ruttel;.  Slaw.  glitsch 
(Riegel  oder  Anlegcschloss) ; putsch  ka  (eine  Flinte),  Germ, 
pusca  (pistol)  Bw. ; kalatschcn  (ein  Kuchen).  — Bei  v. 

Gr.  sehapoh  (Hut),  schandell  (Frz.  chandelle)  = Rtw. 

Gr.  caddel  (aus  It.  candcla),  Licht;  plump  Blei.  S trade 
(auch  strahle),  Strasse,  Landstrasse,  Strasscnraub;  Rtw.  Gr. 
stroda  (Weg),  üph.  strades  (It.  strada).  Forene  .Mehl; 
montane,  Berg;  fcncCer  Fenster;  spadc  Degen,  Sabel ; 
kanif  Messer,  Federmesser;  bonnet  Haube,  Mütze ; drapp, 
trapp,  wollen  Tuch;  horloge,  hologc,  ho  lose  he  Dir 
(horologium):  latsche  Milch  (It.  lattc);  dormen,  Wldli. 

thürmen  schlafen  u.  s.  w.  Bei  v.  Gr.  ferner  kl  um  neck, 
kl  um  nick,  Bündel,  Pack,  gefüllter  Diebssack;  Dph.  k lu  in- 
nig r.  Bylt,  Pakke,  Vadsack.  Vgl.  Litli.  klummökas,  ein 
Wattsack,  Betilerssack.  Ferner  budaden,  batteters  (Engl, 
potaloes),  KartofTelu.  Black  Dinte;  möglicher  Weise  aus 
dem  Engl.,  jedoch  auch  Deutsch  Schott.  S.  1288.  und  noch 
gegenwärtig  im  Hannoverischen  gebräuchlich.  — Ueberhanpt 
finde  ich  auch  manche  entweder  obsolete  oder  provinzielle 
Wörter  in  den  Verzeichnissen.  So  z.  B.  pätz  (Mütze)  Wldh. 
vgl. Schmidt  westerw.  Idiot,  u.  Bätzel;  Rtw. Gr.  boxen  Hosen; 
ratzen  laufen;  sich  in  Kurzweil  herumreissen  ».Schmidt  we- 
sterw. Idiot.  S.  160. ; tri  I len  spinnen  v.  Gr.  aus  obs.  Deutsch 
drillen  (duplicarc  lila,  conglomerarc  Gla)  Schott.  S.  1305.; 
fitz,  fetz  Garn,  Zwirn,  Faden  Schott.  S.  1316.;  melnic 
Staub  vgl.  Plattd.  mUlm  u.  s.  Schott.  S.  1366.;  stenz,  stens 
(ein  Wassergefäss),  so  auch  in  Hannover;  buckeln  (tragen)und 
s t e h r z (Zopf)  eig.  Schwanz  s.  Schmidt  a.  a.  0. ; b I b c r n (frieren) 
aus;  beben;  schlonimer,  Rtw.  Gr.  sch  lummer  der  Schlaf; 
l)ph.  si  um  me  dir  er  soverd.  i.  schlafen;  v.  Sittcw.  sch  Innen, 

| Rtw. Gr.  schlungcn,  v. Gr.  schlauncn,  schloncn,  schla- 
fen; Wldh.  sch  I u mper  p ich  t,  sch  lumm  er  hei  Hg  Schlaf- 
geld vgl.  helling  und  Vulc.  bucht  (pecunia).  Hant.  au-  jjrp 

powat  (schlafen);  vgl.  Zig.  sovav  Id.  und  Bühnt,  supati,  ’m 
schnauben. 

. II.  2 
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1 1 [.  Wörterlineh. 


Transposllionen.  a)  Untdrehnng  «Irr  Beilen  tun  g, 
z.  B.  Wldh.  S.  149.  153.  eile  (Meile),  weile  (Elle). 
Sturm  - lasten  Hathliaus  (v.  Gr.  sturm  - liaj  es  lil.  ■. 
Thurui);  pfloeken-l.  (Tuchhans):  schwacher-  k.  (Schen- 
ke), vgl.  v.  Gr.  achwaeche  Wlrthshaua,  von  schwae- 
chen  trinken;  simser-k.  Haus  des  Edelmanns  S.  158., 
vgl.  noch  heute  llurenkasten  st.  Bordei.  I mgekehrt  hat  v. 
Gr.  Hans,  Hanfs  (Kiste,  Kasten),  a.  B.  Sflfshaus  (Bienen- 
korb). Germ,  capa  (noche),  und  noche,  auch  nube,  nn- 
blado  (ca|>a).  Ferner  noche  (triste/, a:  sentencia  de  linierte) 
und  trisleza  (sentencia  de  m.) , nach  ähnlicher  Symbolik, 
als  Sskr.  tamas  (darkness)  von  tarn  (confid  moerore).  b)  Häu- 
figer Buchstabenveratellung.  Haut,  palauk  (der  Hut) 
st.  Ruhm,  kohlauk,  wahrsch.  wegen  Bolim.  palauk  (kl.  Wie- 
se). Auch  etwa  bei  v.  Gr.:  endegru,  endegrtl,  Grenze, 
zugleich  mit  Anspielung  an : Ende?  — Germ,  tlsvar  (nti- 
rar)  von  Sp.  visla  (vue).  Taplo,  plato ; lepar,  pelar?  to- 
bt (Taufstein),  bota  de  calzarse;  grito  (Geschrei)  st.  trigo, 
Weizen.  Chepo  p.  167.  st.  pecho,  wird  von  Bw.  (Breast, 
Imsum)  fälschlich  mit  Pers.  s-s*»-  t’ollarc  vestis  2.  Sinus. 
Geumeir.  [!j  vgl. — Greno,  negro esclavo (sonst  g elfe,  escla- 
vo  negro),  viril,  zugleich  mit  Anspielung  auf  das  krause  Ne- 
gerhaar, da  grefias  Cabellos  remesados,  falls  nicht  dies  Wort 
aus  jenem  erst  geschmiedet  worden.  M a c o , a (sonst  I li  d i o 
a Bcllaco,  a)  Vellaco,  a (d.  i.  Mechant,  pervers)  ist  wahrsch. 
in  entgegengesetzter  M eise,  wie  Bencventum  aus  Malevcntum, 
Pontus  Euxinos  aus  ugtr o(  umgebildct  sein  soll,  zu  seinem, 
Allerdings  sinngetreuer  an  mal  als  an  hello  erinnernden  m ge- 
kommen. Nacle  (Light)  Bw.  11.  150.  als  gaunerisch,  alter 
auch  Zig.  nacle  f.  Fire.  Candela;  verni.  aus  dem  Sp.  Worte 
durch  Cmdrchung  der  ersten  Syllte,  und  le  st.  el , mit  Weg- 
lassung von  d und  a.  — Bei  v. Gr.  ockelbeh  Bücken.  Buk- 
kel,  das  letzte  Wort  mit  Entstellung  des  b,  wie  opckiih, 
opp  ekelt  [0  P O]  Kappe  ; eck  br  eh  Brücke.  Rtw.  Gr.  wurff, 
Maul , ist  verm.  durch  Weglassen  des  ersten  Wortes  in  Maul- 
wurf (talpa)  entstanden;  murf,  morf  Id.  v.  Gr.  alter  durch 
ausdrückliche  Veränderung  des  w in  nt,  wegen  der  Initiale  von 
Maul,  Mund.  Vgl.  hon  um  (Maul)  aus  dem  Hehr.,  und  ho- 
nuntskcilcr  (von  keilen,  schlagen , auch : werfen , auswer- 
fen, ackern)  f.  Maulwurf,  wie  bonums  - ranke  rt  (Maul- 
Esel)  f.  Maulthier,  trotzdem  dass  diese  beiden  Wörter  mit 
Maul  nicht  im  mindesten  Zusammenhängen.  — Gergo:  »n-arrh- 
ese  (Mart)uis)  st.  mese  (Monat),  als  blosse  Erweiterung  des 
Ital.  Worts. 
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A.  Einleitung. 

Abänderungen  des  Sinnes  vorhandener  Wör- 
ter. Nehmen  wir  zuvörderst  mehrere  Körpert  heile,  die 
jedoch  keineswegs  immer  mit  schon  üblichen  Wörtern  bezeich- 
net worden,  zum  Beispiele.  Germ,  saltadores  (Tänzer), 
Küsse;  pisani.es  (ob  damit  verwandt  l)ph.  pcsling  Fod, 
Been?),  d.  I.  Stampfer,  ausserdem  noch  Schuhe,  wie  v.  Gr. 
stammerling  (stamm  haus  Kuss,  Kein;  vgl.  sich  Stäm- 
men); trittling  (von  treten)  Kuss;  letzteres  IUw.  Gr. 
und  Dpi),  (dri  Illing  v.  Sitt.)  auch  Schuh;  sonst  noch  v.Gr. 
Stiefel;  Treppe,  und  trillert  Kusspfad.  Piranildes  Py- 
ramiden (allerdings;  jedoch  niederwärts  gekehrte)  st.  Beine 
(piernas).  Im  Gergo  mazzo  (eig.  ein  Bund,  Strauss  von 
Blumen;  ein  Schlägel,  vgl.  Keule  st.  Bein),  bottiero  (vgl. 
Frz.  bottier,  Schuster)  und  calcho  (vgl.  calcio,  zuw.  Kuss, 
im  Ital.)  st.  Kuss.  Sonst  auch  calcho  nebst  negrosa  (et- 
wa schwarz  von  der  Arbeit?)  und  cerra  (mano).  Letzteres 
in  der  Germ,  zerras  (munos),  azerrar  (asir).  l)ph.  gram- 
m ik  (vgl.  Dän.  grämse  v.  a.  Ilapper,  gober),  faeme,  Wldb. 
roch  me,  v.  Gr.  fehme,  vclim,  Hand.  Gergo:  alc  (Flü- 
gel), barbacarie  (Stützmauern,  Widerlagen),  Arme.  Germ. 
M andamientos  (C'ommandemens  de  l)icu),  Finger  der  llaud 
oder  dielland  selbst;  vgl. mano. — Nase  im  Gergo  fiaulo  nach 
Hervas  vom  Ital.  fiutarc,  che  signilica  unnasarc  (viell.  mit  An- 
spielung auf  flaut«,  Flöte);  ganbaro  (Krebs,  verm.  der  Kolbe 
wegen);  mocoletto  (vgl.  Ital.  mneeolo,  Lichtslüni|ifchcn  und 
Nasenspitze);  mare magno  (vgl.  Ital.  mareinmano,  sumpfieht). 
Bei  v.  Gr.  mufTcrt  (die  Nase;  Schnupfen)  von  muffen  rie- 
chen, stinken;  schnieckert  (Mhd.  smac,  Geruch,  den  et- 
was von  sich  giebt;  schmecken  st.  riechen  Schmidt,  westerw. 
Idiot.,  von  Schmid , schwach.  WB.,  wo  auch:  schmecker  st. 
Nase);  schnei  tzling  von  schneuzen;  riechellng  (IUw. 
(Ir.  rieger)  von  riechen,  wogegen  Dpb.  rvchling  Kraut, 
Blume,  allein  snöggert  Nase,  Schnauze,  Rüssel.  Uiccli- 
lings- Wäschling  Nasen-  oder  Schnupftuch  v.  Gr.,  wl- 
pes  O.  Twist.  Haut,  chrzaupawka  Nase,  v.  Bohm.  ciirn- 
päm  (sterto),  vgl.  ehrzapäcz,  grosse  Nuss,  Morchel,  Nase.  — 
Gergo:  balco  (Balkon),  eine  schöne  Benennung  des  Auges, 
weil  es  von  der  Hohe  hcrahsieht.  In  der  Germ,  dafür:  fanal 
(grosse  Leuchte);  lanternas  (Laternen);  lnccros  (Morgen- 
stern); rav os  (Strahlen);  «juemanlcs  (d.  i.  crcmantcs,  die 
verbrennenden , wie  les  ardents  Suc ; vgl.  q u ein  a d o , ne- 
gro),  visantes  (die  schauenden)  und  vistosos  (Agreablc 
ä voir;  sehr  artig,  wiewohl  mehr  die  Vollbringer  des  Sehens 
gemeint  sind);  zuletzt  columbrcs,  etwa  eig.  Schlangen,  we- 
gen des  Basiliskenblickes?  Vgl.  colu  mb  rar  (im  Sp.  Aper- 
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III.  Wörterbuch. 


cevoir,  d^couvrlr  de  loln  sana  dNlingner),  mirar.  Ilant.  gls- 
kra  (eig.  Funke).  Schein  (auch  Tag;  trübschein,  blöd- 
scheiu  Brille),  schei  nl  in g (Wldh.  Fenster),  acheiner- 
lin g (von  scheinen),  zwieling  (von  zwei),  dierling  v. Gr. 
Tirelinge  (Augen),  dirling,  zwieling  IUw.  Gr.  S.  28., 
aber  zwlcrling  S.  29.  Dierling,  zwierling  v.  Situ, 
und  ao  auch  Schott,  dierling  Gug  (sehr.  Aug?),  unzweifel- 
haft von  diern  Chen  (gewiss  verdruckt),  v.  Situ  Seen,  Egen 
(d.  h.  süen,  eggen  IUw.  Gr.),  allein  v.  Gr.  dieren  säen; 
auch  (sicher  des  ähnlichen  Lautes  wegen):  sehen,  WJdh.  t hu- 
ren, spannen  (sehen),  und  thilrling  (kaum  von  Thür', 
scheibling  (von  Scheibe),  Dph.  tyrik  Auge  von  tyrer 
(schwerlich  Fra.  tlrer  zielen),  seer,  synes;  tyrlak  blind 
von  Schwed.  elak  (schlecht)  s.  S.  30.  Ausserdem  s c h e u n - 
ling  r.  (s.  ob.  schcinling)  und  o kling,  was  an  Plattd.  Qge 
grenzt.  — Ohren  in  der  Germ,  asas  (eig.  Henkel,  Lat.  an- 
sae),  wie  umgekehrt  Gr.  olf,  Budiss.  wucho  (PI.  wushi),  Ohr 
und  Henkel  an  Töpfen.  Seiler,  Gramm.  S. 21. ; ferner  escar- 
pias  (clou  a crochct);  auch  hermanas  (die  Schwestern), 
was  sonst  aber  auch  zur  Bezeichnung  der  Scheerc  dient;  un- 
streitig wegen  des  PI.  tijeras,  Frz.  cisenux,  Argot:  fauchants 
(die  sichelnden).  Mir  las  (d.  h.  Amseln)  ist  aller  Wahr- 
scheinlichkeit nach  nur  wegen  Span,  niirar  (regarder;  epier, 
ohserver  les  actions  d'autrui)  gewählt,  indem  man  also:  Spä- 
her, Lauscher  darunter  verstanden  wissen  wollte.  Ganz  dun- 
kel gertas.  IUw.  Gr.  Icusling,  leifsling,  v.  Sittcw. 
leifsling,  Schott,  lifsling,  v.  Gr.  auch  läusllng.  Ob 
von  Laus,  oder  lauschen  (Engl,  listen),  wie  Horcher  (Ohr) 
v.  Gr.?  Vgl.  linzer  Aug.  Ohr.  Horcher.  Einer,  der  die 
Spur  verfolgt;  Unzen  die  Spur  verfolgen;  auch  s.  v.  w.  lin- 
sen horchen,  sehen  (lensen;  etwa  wegen  der  Krystali-Linsc?), 
versuchen,  probiren,  ausforschen;  IUw.  Gr.  linst  horchen; 
Dph.  ly  ns  er  hören,  und  lynsling  Verhör,  Proccss.  Kic- 
bes-Wedel  (Kopf- Wedel)  Ohr  v.  Gr.  — Germ,  arbol 
(Baum),  Gergo  fusto  (Stamm;  vgl.  tronco  Rumpf)  und  vel- 
lo  (Vliess;  als  Hülle  der  Seele?)  st.  Körper;  elmo  (Helm; 
vgl.  testa,  eig.  Scherben)  nebst  borclla,  chiurla  (nach 
Rw.  aus  Bask.  burua,  und  Sskr.  {iras,  Kopf)  für  Kopf.  Germ, 
chapitel  (Spitze  eines  Tliurmes  von  pyramidaler  Form),  ca- 
heza.  Gergo  collastra  (wohl  von  collo),  spalla;  guindo 
(collo)  forse  proviene  da  ghit  [?],  collo,  in  Valaco.  Ich 
zähle  cs  vielmehr  zu  It.  guindolo  eine  Winde,  da  der  Hals 
eben  so  gut  vom  Wenden  benannt  sein  kann  als  die  Thür 
(winde  IUw.  Gr.).  Langert  Hals  v.  Gr.  — Gergo  ber- 
lefio  (boeca);  prusa  (capelli),  was  weder  mit  Bw.  aus  Hass. 
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A.  Einleitung. 

woIiihs  (Haar),  noch  mit  Hervas  aus  Walach.  palarie[?],  Pror. 
pueou  [ana  Lat.  pili Y]  hcrzulcitcn  sein  möchte.  Ich  denke  an 
Walach.  pe’ros  (pilosus),  wie  IUw.  Gr.  haerlinge  (die  Haa- 
re). Germ.  bosqne  (Bousquet,  Lnatwäldchen) , barba.  — 
F agiana  (venire),  was  nach  Bw.  eig.  Kasan  bedeuten  soll. 
IVlir  scheint  wahrscheinlicher,  dass  man  It.  faggiäna  (im  Sehers), 
der  Beutel,  ilodensack,  vor  Augen  hatte ; etwa  mit  Hinblick 
auf  fanie  (Hunger),  welches  die  Haut,  durch  fabian  wieder- 
giehl?  — Ortschaften:  Germ.  Bnbilonia  (Sevilla).  Bel 
Bw.  Castuniba  (Castilla),  Per is  (Cadiz)  u.s.w.  s.  ob.  S.  54.; 
II.  149.  *48.  Gao  in  der  Diebesspr.  für  Madrid,  wie  Wldh. 
S.  158.  Wo  schafft  er  (Wo  Ist  er?)?  Schlifft  er  in 
kleinen  Dörffgen  (Ist  er  in  Leipzig)?  Knochen  Stadt 
Peine  wegen  Aehnlichkeit  dieses  Namens  mit  bein,  welches 
ehemals  auch  für  Knochen  in  Gebrauch  war;  v.  Gr.  Vgl.  bei 
ihm  insh.  S.  49.  Serfes,  serfone  v.  Gr.  Franzose;  Jüdd. 
P-Eix  französisch , bei  Calle  nb.  S.  37.  C h a u t c n.  p.  The 
forlress  of  Centn.  Centn.  Haut.  1)1  au  ha  Lhota  Prag;  eig. 
die  lange  Frist,  verm. , weil  es  langer  Frist  bedarf,  die  Stadt 
zu  durchschreiten.  Vgl.  Germ,  ancha  (d.  h.  die  breite),  ciu- 
dad.  Tetawn  die  Stadl  Briinn.  Etwa  von  einem  mythischen 
Namen?  S.  Schaff,  n.  Palacky  Böhm.  Denkni.  S.  59.  — Die 
Sprache  ist,  wie  sich  leicht  begreift,  besonders  reich  an  Be- 
nennungen für  die  verschiedenen  ('lassen  von  Bettlern  (s. 
Ktw.  Gr.  S.  31.  und  S.  67  — 72.,  wo  deren  XX  ("lassen  auf- 
ge führt  werden),  Dieben  S. 33.,  v.  Grolm.  S.  88  — 89.,  vgl. 
bei  uns  Vulc.  I.  4.,  und  sonstigen  Personen,  die  zu  den;  Hand- 
werk gehören.  Auch  in  der  Germ,  kommen  viele  Namen  der 
Art  vor.  Z.  B.  Siniilirratea  Ladroneillos,  temerosos,  eig. 
ähnlich  den  Kalten,  Mäusen;  also  solche,  die  sich  gern  in  ein 
Mauseloch  verkriechen  möchten.  So  auch  raton  (eig,  souris, 
rat)  I.  Ladron  cobarde.  2.  Ladron  de  faldiqucras  von  rata 
(Kat  femclle;  das  fein,  um  der  Gleichheit  des  Geschlechts  wil- 
len mit  raldii|uera,  d,  h.  Tasche  im  Kleide,  also  gowisserm. 
Mauseloch);  calar  (pcrccr;  penetror  un  secret),  die  Hand  in 
eine  Tasche  stecken;  calarse  in  ein  Haus  gehen,  um  zu 
stehlen.  Comadreja  (d.  i.  Wiesel)  Ladro  que  entra  en 
qualquier  casa.  Lechuza  (Cheveehc,  oiseau  de  nuit) , ladron 
de  noche.  Lagarto  (Lezard),  ladron  del  campo,  b que  se 
nuida  de  mnehes  colores  el  vestido  (gleichwie  das  Chamäleon), 
para  que  Io  desconozcan,  Lobo  (Wolf),  ladron.  Ladrillo 
(eig.  Lat.  later,  Frz,  briqne),  ladron  (Lat.  latro)  wegen  der 
Lautähnlichkeil  bei  völliger  Verschiedenheit  des  Sinnes.  Bei 
v.  Sittew.  Jungfraw  Falscher  Aussätziger,  weil  er  von  der 
Krankheit,  die  er  vorgiebt,  jungfräulich  unberührt  ist. 
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111.  Wörterbuch. 


T hie  re:  Germ.  Halm  miss acan tan o (Messsänger), 

capiscol  (chanlre  d'un  eliapitre,  etym.  caput  scholae  Die* 
II.  339.;  seine  Schule  oder  Gemeinde  ist  Bämlieh  das  lliincr- 
volk),  ohispo  (Bischof),  rey  (König:),  caporal  iclicf). 
Bei  v.  Gr.  Der  Caporal  hegt  gejubelt  Der  llahn  hat 
gekräht,  llnnt.  kokrhäcz  von  kohrham  Ich  krähe,  st.  kn- 
kot,  Hahn.  •—  Barbado  ö barhudo  (bärtig)  Cabron,  und, 
des  Bartes  wegen,  verm.  gleichfalls  kapucyn  (Kapuziner), 
Bock.  — Postillon,  trnlon  (d.  h.  trotteur),  mein.  — le- 
bcrtragung  persönlicher,  ja  selbst  geistlicher  Namen  aufThie- 
re  erweist  sich  auch  in  anderen  Sprachen  als  nichts  l'nge- 
wöhnlichcs.  So  z.  B.  Ackermännchen  (Museicapa  alha), 
weil  dieser  Vogel  gern  dem  Pflüger  in  der  frischen  Furche 
folgt,  um  Thierchen  zu  suchen.  Mönch,  Kloster wenzel 
wegen  seines  schwarzen  Käppchens  M.  atricapilla;  Dompfaff 
Loxia  pyrrhula.  Der  Storch  heisst  bei  den  Persern  seiner  an- 
geblichen Wanderung  von  Persien  nach  Mekka  in  jedem  Win- 
ter wegen  Haji  lalak  (pllgrlm  stork),  auch  zuweilen  Mol- 
iah lalak,  und  man  glaubt,  dass  der  Ton  seiner  Stimme  ei- 
nige gen  Himmel  gesandte  mysteriöse  Gebete  enthalte:  l'liodz- 
ko,  Speclni.  p.  426.,  vgl.  Ör.  üeiUclir.  IV.  34.  — l'mgc- 
kehrt  mastin  (grosser  Hof  - oder  Fleischerhnnd),  criado  de 
justicia;  papagayo  Id.,  oder  heimlicher  Angeber.  — llnnt. 
bankärz  (Schröpfer),  wohl  weil  sein  Biss  Hinein  das  Blut 
abschrupll,  der  Hund.  Pi  II  er  Pchm.  S.  87.,  Beller  v.  Gr. 
— Backkcnt raekker  (wie  es  scheint:  Bache  ziehend,  gls. 
wie  ein  Canalbaner)  Dph.;  tcichgraeber,  dreck  patsch  er, 
breitfuss  (Knte;  das  letzte  auch:  Stadtthor)  v.  Gr.  — 
Blattfuss  (Gans:  und  komischer  Weise  auch:  Tanz,  welcher 
der  Gans  übel  genug  anstehen  würde),  blatte,  platt  fass 
(Dph.  platfinke)  v.  Gr.,  breitfufs,  strohputzer  Wldli., 
stroborer  v.  Sltt.  (von  der  Gewohnheit  der  Gänse,  im  Stroh 
zu  wühlen),  stroh liün  er,  strohputzer  lUw.  Gr.,  aber 
strohbutzer  mit  b,  bemerkenswert!)  wegen  buhze,  butze 
v.  Gr.,  ffir  Gans.  Sonst  sind  auch  blitzen  (alistergerc)  und 
butz,  botz  (mueus.  Moucheron  de  chandelle)  Deutsche  Wörter. 
Schott.  S.  1295.  — Dph.  braegert  (d.  h.  blökend),  kliim; 
Wldh.  kleebeifser  Schaf  (ob  auch  v.  Sitt.  klcbis  Pferd 
als  Klcefrcsser'f),  Iltw.  Gr.  kleebeifser,  bissert  und  r. 
Gr.  bisse  r (als  ob  das  arme  Thier  beissig  wäre!),  zotte 
(doch  wohl  Lat.  villofl,  vgl.  Germ,  velloso  Widder)  u.  s.  w., 
Schaf:  langschwnnz  Hammel.  Kleebeifser  soll  zufolge 
Rtw.  Gr.  auch  den  Schäler  bezeichnen.  Vgl.  Hant.  woha- 
rck  der  Hirt,  als  Ableitung  von  Böhm,  woliarz,  Schafhund, 
dessen  Lautähnlichkeit  mit  oharck  (Lichtschnuppe)  jedoch  ab- 
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A.  Einleitung. 

sichtlich  irrelcitend  »du  soll.  — La u gs  c h ua b el  Schnepfe. 
Skurril.  Langohr  llaasc;  vierl'üssig  Wild  überhaupt.  Lang- 
l'ufs,  lat» cli fufa  Hase.  Zwackohr,  schmackfufs, 
schnurr  er,  schmaler,  sch  mal  l'u  Ts  Katze.  Vgl.  Vulc. 
»malkagcl  (adulter),  scliinalkarliel  (der  übel  redet  oder  sie- 
bet) «uu  schmal e n (übel  reden  oder  scheu)  v.Silt.,  schnial- 
kachler  (Verlaumdcr)  lltw.  < • r.  — Haut,  knpyto  (eig.  Huf; 
pars  pro  tolo)  Pferd;  kopytnjk  (cig.  Haselwurz)  Hengst. 

Sonstiges:  •/..  ß.  Wldli.  tellcr  (Bad);  flachs 

(Haar);  schlänge  (silberne  Kette),  lltw.  Gr.  und  v.  Gr. 
schlangen  (Ketten),  schlängelte  Kettchen;  Uhr  - «der 
Halskette;  bei  Hw.  11.148.  culebra  (glrdle),  Germ,  bestimm- 
ter: 1.  ein  Lcibgilrtcl,  worin  (Jeld  ciugenäht  zu  werden  pflegt, 
2.  Kisenfelle  (viril,  weil  sie  gewlssermassen  das  Eisen  zer- 
nagt), 3.  la  que  dan  en  la  carccl  ä algun  preso.  Vgl.  sicr- 
pe  (Schlange)  st.  ganziia  Dieterich.  Bei  Bw.  ausserdem  su- 
lasträba  (cadena)  angeblich  aus  Arah.  , Sskr. 

(rTnkbalä , wie  v.  Gr.  sc  bursche  hl  es,  auch  sc  halse  bei  es 
(Kelle),  aber  julistraba  (Scrpcnt.  Culebra)  mit  grösserem 
An  klänge  au  das  Span.  l'ebrigens  liegt  in  beiden  eine  An- 
deutung des  Sp.  traba  (Lien,  chainc).  Harpias  (Harpyien) 
Corchetes,  criados  de  justicia.  — v.  Sitt.  Format  (Haut, 
moteyl,  im  Böhm.  Scliuicl(rrling)  Briefe,  aber  brieff  Karte, 
und  daher  brieffen  (v.  Gr.  blätteln  aus  Blatt),  Karten 
spielen.  II  egen  wurm  (Wurst),  vgl.  v.  Gr.  darin  (Baud). 
Ifanff-staud  v.  Sitt. , h an  ffstu  dt  (Hemd)  Schott.,  wnhleig. 
Hanf-Staude,  und  richtiger  als:  lianfstaud  Rtw.  Gr.,  v.  Gr.  Bei 
eben  diesen  Christian  Pilgram,  und  lltw.  Gr.  Id.,  und  Ja- 
cobsbruder  (Kaspin  Schott.).  — Iltis  Stadtknecht,  Scherge, 
Thürhütcr,  Buttel  v.  Sitt.;  klettc  (etwa  weil  er  sich  an  die 
Eingefangenen  gleich  einer  Kielte  hängt?),  schot er  (r.  Gr. 
sc haut  er,  Schauder,  weil  Schuldige  vor  ihm  den  Schau- 
der bekommen?),  schustcr,  Büttel  in  der  Stadt,  Stadtknecht. 
Wldh.  Skopec.  (eig.  Schöps)  Kerkermeister;  lupiez  (cig. 
Räuber)  Gefangen  Wärter  oder  Gerichtsdiener.  Syrotcay 
Richter;  cig.  wohl  Waisen vater,  von  Böhm.  syrf  verwaiset 
und  otec  Vater  mit  Anklang  an  otczjm  Stiefvater;  freilich  wer- 
den solche  (von  der  Welt  allerdings  verlassne)  Waisen  ihm 
seine  Sorge  um  sic  blutwenig  Dank  wissen!  Bruja  f.  (eig. 
Hexe)  La  Santa  Hcrmandad  bei  Bw.  als  nicht  eig.  Zig,  Le 
curieux  der  Neugierige!  Sue,  und  Bravo  (Brave,  vaillant,  al- 
lein auch  feroce;  tcrriblc  u.  s.  w.),  avisado  (avisc,  pru- 
dent),  Juez.Germ.  Ferner  alivio  (soulagcinent, allegemenl),  re- 
ine di  o (31ittcl  zur  Rettung),  Procurador,  auiparo  (Protection, 
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defense)  Procurador  qne  ayuda  a!  preso;  el  Letrado  qne  fa- 
voreee  al  preso. — Gleicher  Mitgesell,  Gespan  (unzw.  der 
Gleiche)  v.  Sitt.  Starey  Mitgesell,  vgl.  Böhm.  roy  gfme 
gednoho  starzj  Wir  sind  gleiches  Alters;  hustey  (elg.  der 
Dicke)  Richter.  Wünnenberg  Hübsche  Jungfrau,  feine 
Jungfer,  v.  Sitt. , Schott.,  Rtw.  Gr.,  wonnenberg  v.  Gr. 
sicherlich  mit  Hinweis  auf  Frau  Holda  im  Venusberge.  Grimm, 
Myth.  S.  524.  Ausg.  1.  — Fuchs  Gold,  imgl.  ein  Keller 
oder  Gewölbe  (gls.  Fuchsgebäude)  Rtw.  Gr.;  bei  v.  Gr.  auch 
Goldstück.  Vgl.  Hanl,  liszka  (eig.  Füchsin),  ein  Dukaten, 
1 i s z k o w y (eig.  fuchsig  = golden  v.  Gr.)  und  me’ky 
(weich)  verm,  als  Uebersetzung  von  weiches  Pchm.  S.  87., 
das  zur  Bezeichnung  des  harten  Goldes  dient.  — Schmcltn 
(v.  Gr.  auch:  Pfanne),  samschmuitz  (vom  Zusammenschmel- 
zcn?)Zinn  Rtw.Gr. — Zug  Garn;  durchzug  Faden.  Zwie- 
bel (Uhr)  wegen  Achnlichkeit  der  Gestalt.  Tr  a rar  um  Post, 
als  Nachahmung  des  Posthorns;  trallarum  Schiebkarre  we- 
gen ihres  Knorrens.  Bambcl  Glocke;  bi  mb  am  Hausthür- 
schelie.  Spukeneile  Gespenst;  von  spuken.  Schieber 
(membrum  virile).  Jauche  (Suppe),  Gehechelter  Le- 
chem Weissbrod;  gehcchelts  Kuchen,  Gebackenes;  es  Ist 
dabei  an  die  Betitelung  des  Mehlos  gedacht,  die  sich  entfernt 
mit  der  Aushechclung  des  Flachses  vergleichen  lässt.  Muth- 
mafsen  bei  den  Juden  st.  gewiss  wissen.  Pfeifen  beken- 
nen. Schnüren  (v,  Sitt.  schnicren  S.  648.,  aber  falsch  mit 
m.  schmieren,  S,  641.),  henken  v.  Gr, 

Hant.  Wob  lau  k Fenster;  ans  oblauk  Bogen,  alles  was  bo- 
genförmig gebaut  ist.  Kr  a n z’e  k (eig.  kl,  Ring)  Thaler.  H r s t 
(elg,  Hand  voll)  100  Gulden,  und  hromada  (Haufen:  verm.  als 
Summe  kleinerer  Münzsorten)  Gulden.  Czära  (eig.  Strich, 
Linie)  Weg,  wie  Germ,  tira  (eig.  Bande,  bandclette  de  toilo 
etc.),  auch  carcoma  (Holzwurm,  Wurmstaub),  er  uz  (Kreuz 
an  Kreuzwegen)  und  cruzado,  calca,  martillo,  martil  — 
lado  camlno,  martillar,  caminar,  was  eig.  martcler,  battre  ä 
coups  de  marteau  bedeutet,  sci’s  nun,  weil  eine,  aus  entzwei- 
gehämmerten  Steinen  bestehende  Chaussee  gemeint  ist,  oder 
well  das  Betreten  eines  Weges  mit  den  Füssen  in  Hammer- 
schlägen  seinen  Vergleich  finden  soll.  Pozchnanj  (eig.Seg- 
nen;  Gebetsformc! , Anwünschung)  Glück.  Lipow^  (eig.  aus 
Linden)  die  Thür;  smoln^  (eig,  pechig)  Stiefeln.  Chiupy 
das  Tuch  (vgl,  Böhm,  chlup  kurzes  Haarvon  Menschen  und  Thic- 
ren),  Chladjk  Keller;  chladnä  Vorhaus,  aus  Böhm,  chlad 
Kühle ; vgl.  I,  62.  Anm,  H 1 a d 1 n a Butter ; elg.  Ebene , Flä- 
che, wegen  hiaditi,  glätten,  streicheln.  Wohra  da  (ohrada 
Zaun,  Umzäunung)  Stadt;  vgl,  Böhm,  hrad  Burg,  Festung, 
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Illawacz  (eig.  Grosskopf,  Dickkopf;  Alant)  Herr.  Wrchan 
Direktor,  von  Bohm.  wreh , Gipfel,  das  Oberste.  Wlastnjk 
(Eigenthümer)  Vater.  Spädnjk  Erde,  von  Böhm.  späd  Ab- 
fall, herabfallen.  Podkolcnice  Strümpfe,  aus  Bühm.  pod- 
kolenj  Kniekehle.  Näwesnjk  Dorf  aus  Böhm,  wes  Id.  und 
näwrs,  ein  unten  im  Dorfe  gelegener  grüner  Platz.  Praska- 
w a Wciberroek , p r a s k a w f Bürste , wahrsch.  aus  Bohm. 
praskawy  krachend ; und  zwar  jenes,  weil  cs  zu  rauschen  oder 
knittern  pflegt,  diese,  weil  sic  allerdings  auch  rin  Geräusch 
macht  und  zudem  Bölmi.  prase : Schwein  bedeutet.  Vgl.  pras- 
knaut  brechen;  im  Bohm.  einmal  krachen,  knacken,  entzwei 
brechen.  Rzchlawy  Schlossketten  (eig.  stark  wiehernd,  la- 
chend). Wlaczet  betteln,  im  Bohm.  eggen,  schleppen, 
schleifen,  ziehen.  Wodrazyt,  davon  laufen;  im  Bohm.  ab- 
srhlagen,  z.  B.  die  Feinde;  v.  n.  abzielien.  Chmelit  trin- 
ken (eig.  hopfen,  ».  B.  das  Bier).  .Mjhat  (eig.  vor  Augen 
schweben,  flimmern),  desGIcichlauts  halber,  st.  Bohm.  injti,  haben. 

Germ,  per  las  (Perlen)  st.  Tbrknen.  Nido,  caver- 
na  Casa;  im  Gergo  dafür  lamiga  (etwa  nmica  mit  Art.?)  und 
cosco  (yiell.  verdreht  aus  It.  easco,  hinfällig,  alt,  um  nicht 
zu  deutlich  an  casa  zu  gemahnen).  Liga,  eig.  Kniekehle, 
Leim  n.  s.  w,  vom  Lat.  ligarc,  binden,  und  daher  statt: 
Freundschaft.  Den  ton  es  (Grosszähne)  st.  tenazas,  Zange. 
— Für  sombrero  (Hut)  1.  teclio  (Dach),  tejado  (Ziegel- 
dach), 2.  poniente  d.  h.,.  wegen  des  Schattens,  der  Occi- 
dent,  3.  gavion  (Sp.  eig.  Schanzknrh;  dann  sehr  grosser 
Hut).  — Sacocha,  faldii|uera,  offenbar  aus  saco  nach  der 
von  Diez  Horn.  Gr.  II.  259.  angegebenen  Weise.  — Für 
Schild:  muro  Dlauer;  rueda  Bad;  rodancho  vgl.  Sp.  ro- 
dela,  Frz.  rondache,  bouclierrond  und  ancho  (large) z,  K. bo- 
quiancho  (weitmaulig)  Diez  11.  339.  Campanudo  (eig.  auf- 
gebläht, bauschig , von  Weiherkleidern ; mithin  komischer  Aus- 
druck), und  danach  gebildet  faldudo  vom  Sp.  falda  Jupe 
de  fernme.  Cor.  eh  a,  Luna,  rodela.  — Calle  (Strass« 
im  Gegensätze  zum  Gefängnisse),  Freiheit.  Caricia  (ca- 
resse), eine  theuere  (Sp.  caro,  Frz.  eher)  Sache.  Ccr- 
ron  (sortc  de  toilc  grossierc)  st.  Schlüssel,  Bicgel  (Sp, 
cerrojo).  Sanguina  (d.  h.  eine  sanguinische  Person)  st.  das 
Monatliche  der  Weiher.  Sangre  Blut  für  Geld,  was  sich  er- 
klärt aus  sangrado  (zur  Ader  gelassen),  d.  h.  dem  Geld 
gestohlen  worden,  al  <|iie  sacan  el  dincro,  und  sangria 
(Aderlass),  la  rasgadura  qne  el  ladron  hncc  para  sacar  cl 
dincro.  Vgl.  Cornion  v.  area.  Talon  (Ferse)  für:  zu  Fuss 
gehen.  Alon  (irse)  verm.  zugleich  mit  Erinnerung  an  alar- 
no  Id.  Alo largo  (von  largo,  weit),  huir.  Pcrias  (Fcl- 
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een),  irse;  pciias  y buen  tcmpo,  auch  pinarsc  (wie  von 
piiia,  Fichtenzapfen),  ntiiiurse,  irse  Imyemlo;  peiias  de 
longares,  irao  uiuy  lexos  (weiter  fortgehcn) , vgl.  Longa- 
res, u Ln  ng  ui  so,  co  bar  des.  Vgl.  Süll-,  -ar  Die»,  Koni.  Spr. 
11.  284.  u.  viso.  V iiias  (Weinberge),  es  irse  huyendo,  un- 
streitig, weil  dieselben  leicht  »um  Versteck  dienen.  V iiias  y 
Juan  dan»aute.  Dasselbe,  indem  der  gute  Juan  »ur  Flucht  seine 
Deine  trat»  dem  flinkesten  Tänzer  »u  gebrauchen  hat.  Trasmon- 
tar  (sieh  hinter  den  Itergeu  verstecken,  von  der  untergehen- 
den Sonne),  transpouer,  huir  6 csronder.  Scpultar  (escon- 
der);  plantar  (euterrar:  also  gleichsam  die  Keime  Tür  eine 
kundige  Saat  der  Krdc  übergeben).  Tornc-o  (Turnier), 
lorno  (Drechselbank  u.  s.w.),  tormeuto  por  justicia,  wegen 
des  Anklangs  an  das  Sp.  W ort.  Auch  mol  in  o .Mühle  Id. — 
Des os  de  artilara  pan;  sonst  artife  (lartif  Sue),  arli- 
lara,  in  ar  q u i a r t i l e,  har  ton  (schwerlich  aus  «pro;).  — 
Pescada  (Poisson  sec  et  sale)  Gaimia;  von  Sp.  pcscar  Pe- 
cher,  prendre  du  poisson.  SaUir,  attraper.  — lluslrcs  (II- 
lustre,  celebrc  par  Ic  merite),  botas  (d.  Ii.  Weinschlauche). — 
Tri»  Iura  vielt,  mit  Anklang  an  Sp.  hora  (Stunde)  und  hu- 
raco  (Trou);  sonst  aber  gewissermassen  einem  Deriv.  aus  dem 
Adj.  triste  Die»  Korn.  Spr.  II.  233.  gleichend;  horno  (Lat. 
Turnus),  calabo/.o  (Caciiot).  llapipdchc  in.  Dungeon.  Cala- 
bd»o  aus  rapipocha  f.  A Tox.  Zorra  Dw.  Vgl.  ob.  Fuchs 
(Keller  oder  Gewölbe)  Ktw.  Gr.  Auch  viell.  ospanto  m.  (st. 
espanto  Kpouvante,  cll'roi)  l'alabäzn.  Pompion,  ealabash  Uw. 
wegen  der  Laiilähnlichkcit  »wischen  calabo»o  und  calabwea.  — 
Kl  Pro,  la  parle  trasera  (der  hintere  Theil)  por  donde  sc 
provecn;  also  aus  pro.  — Clsne  (Schwan),  miiger  publica, 
vrrni.  von  ihrer  schwanenwcissen  Liischuld  ! — Lerdo  (Fr», 
lonrd),  cobardc;  umgekehrt  mandria  (Lache,  poltron,  pusil- 
laniiue),  simple  6 tonto.  Wahrscheinlich  so  auch  bei  Uw.  bo- 
s tan  Adj.  Weak,  feeble.  Flojo:  als  m.  Linen.  Lien»o.  S.  ob. 
sabana.  — Guinchado,  persegnido,  von  Sp.  guincho,  Mö- 
wo ; also  gls.  in  der  Lage  von  Fischen,  denen  Möwen 
nachstellen.  — Grani»o  (Hagel),  iiiuclieduiiihrc  de  una  rosa. 
— Llso  (lisse,  poli)  l.raso,  6 talötan.  2.  wie  sereno  (hei- 
ler) st.  unverschämt  (desvcrgonxado).  — .Maria,  arca,  viell. 
weil  dieses  dem  Worte  marca  nahe  kommt,  und  »uglcich  weil 
der  Kasten  gewissermassen  ein  lleiligthiim  darstellt.  — Plo- 
in a do,  pared ; Mauer,  wegen  Ihres  lotlirechten  Standes  (a- 
piomb).  Pluma  (remo),  weil  das  Wort  im  Span,  sortc  de 
manoeuvro  dont  on  se  sert , lorsque  le  vaisseau  touche  sur  la 
quillc.  Uacinio,  ahorcado  (auTgchaiigt,  etwa  »um  Tode  reif, 
wie  eine  Weintraube '!). 
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Aus  Kugr.  Sne’s  Geheimnissen  von  Paris,  ausser  Spitz- 
namen, wie  Le  Mailrc  d'Kcole;  llras- Bonge;  La 
Tdtc-de-mort;  Cliourineiir  (d.  h.  Messerer,  von  schürf, 
Messer  v.  Grolm.);  ln  Tourneuse;  ia  Ghouette  (Knie, 
wohl  wegen  der  Einängigkeit) ; Bigolettc,  parcequ’elle  riuit 
toujours,  mithin  aus:  se  rigoler  (sich  lustig  mnelien),  „Lach- 
taube“. Goualcuse  (la  ehantcuse , „Schallerin“  hei  den 
Deutschen  lieber  setzern)  von  goualer  (chantcr),  das  wohl, 
nehst  goiialanles  (chansons)  von  Lat.  gnla  stammt:  z.  B. : 
„Tu  devides  le  jars“  (Tu  parles  argot),  vgl.  devider  ab- 
winden,  schwatzen;  dev.  uue  fourhe,  einen  Betrug  entdecken, 
sowie  die  Frz.  Bcdensart:  II  entend  le  jars  Kr  ist  listig,  hurt 
Gras  wachsen.  — L'n  tapis  Traue,  en  argot  de  vol  et  de 
meurtre , signilic  un  cstaminet  ou  un  caharel  du  plus  bas  etu- 
ge.  l'n  repris  de  justice,  <|ui , dans  cette  langue  immnndc, 
s'appelle  un  ogre,  ou  une  feiumc  de  memo  degradation  ipii 
s'appelle  une  o grosse,  liennent  ordinairenent  ces  ta vorne». 

— L’eau  d’aTf  l/eau -de-  vie.  — Un  arleijiiin  est  un  ra- 
massis  de  viamle  de  poisson  et  toutes  Sorten  de  restes  prove- 
nant  de  la  desserle  de  la  tahle  des  domcsti<|iics  des  grandes 
maisons.  Also  wegen  des  bunten  Gemisches.  — Trefoiu 
Tabac;  rliiffardc  Pipe. — Deux  doubles  cholettes  [Schäl- 
chen?] de  tortu,  2 litres  de  vin.  — J'ai  fait  la  tortue 
(J’ai  jeiine),  weil  die  Schildkrble  lange  lasten  kann.  — Sc 
refaire  de  snrgue  (wohl:  sieh  von  der  Sorg  e des  Tages  er- 
holen) Souper.  — Bonds  (sous).  — Si  (a  fi  loche  (Milhlen- 
seil)  est  a jeun,  Si  ta  bourse  est  vide.  — Pendu  glae.e, 
le  reverbere,  wohl  weil  das,  im  Uobrigen  mit  dem  Lichte  we- 
nig Gemeinschall  habende  Kis  glanzt;  vgl.  Glace,  gläserne 
Fenstrr  einer  Kutsche.  Sorbonne  (llauplcollcgium  der  llieol. 
Farnltat  in  Paris)  komisch  genug  l'iir  Tete.  — A v a I olr 
(Schwanzriemen;  scherzhaft : grosse  Frcssgurgcl  von  avaler)  st. 
gosier.  — Avoir  des  philosoplies  aux  arpions  (ob  aus 
Harpyes  mit  pions,  1t.  pedone,  vgl.  pied  ()  Avoir  des  sava- 
tes  (des  philosoplies;  vgl.  savants)  aux  pieds.  — Bi  bar  der 
(vieillir),  vgl.  vioillard.  — Ktrc  des  sinves  (llommes 
simples).  — Des  daims  huppes  Des  gens  riches.  Gleich- 
sam seltene  Naturwunder,  nämlich  Hirsche  mit  Federbuschen 
statt  des  Geweihes  auf  dem  Kopfe.  Vgl.  Kdclhirsch  und  Bien 
huppe,  der  Vornehmste  in  einem  Orte.  — La  plinnc  de 
Bcaucc  (la  paille),  Daunen  von  B.,  unstreitig  nach  dcmSprüch- 
worte:  „Gentilhomme  de  Bcauce“  für  einen  armen  Kdelmann. 

— Sa  largue  Sa  l'emme.  — Mon  singe,  Mon  bourgeois, 
mon  maitre;  wohl,  weil  umgekehrt  seine  Leute  die  Arbeit 
ihm  (nicht  er  ihnen)  nachallcn  müssen.  — Le  maneijuin 
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, (Traykork  » vg I.  corbelüe  mit  corbillard)  da  trimbal- 

► leor  de  refroldls  Le  corbillard  du  cocber  des  morts.  — 

Rallle  (mouchard).  J’al  macaronne  (ayi  en  traitre).  Est- 
ee  que  tu  crois  quo  je  vas  manyer  mes  pratiques  sur  l’or- 
gue  (denoncer  nies  pr.),  yls.  Öffentlich  auf  der  Oryel  aus- 
schreien. — 11  n’aboule  pas  (ne  rient  pas),  pourvu  que  le 
siy  (camrrade)  ne  l’ait  pas  escarpe  ä la  eap^but  (assas- 
sine  pour  iul  voler  sa  part  du  bulin).  — Escarpes  (assas- 
sins),  escarper  (assassiner);  refroidir  (kalt  machen),  ca- 
tailler  (einkerben).  Tner. — Fourllne  Dem. von  Fourlou- 
reur  Assassin.  — Raisinc  (Weinbeermns)  par  terre.  Da 
eaoy  de  repandu.  — Lesmessieres  Les  ricUmes;  diejoni- 
yen,  die  ein  Räuber  zu  ermorden  denkt,  wohl  aus  messe  mit  Hin- 
blick auf  priores,  etwa  die  Messopfer,  oder  solche,  für  de- 
ren Seelenheil,  als  yewlssermasscn  schon  so  yut  wie  Todte, 

. Messe  zu  lesen?  11s  sont  enflaques  (perdus).  — Pasti- 

quer  (etwa  st.  pratiquer?)  la  maltouze  (faire  la  contreban- 
de).  — Goudpe  (vagabonde),  etwa  yls.  von  Wespen  ver- 
folgt? — Emmeoer  quelqu'un  d’autor  (nach  Art  des  Falken, 
st.  d’antorite,  aus  eigner  Gewalt).  — Grinchi  (vole),  yrin- 
che  (volcur);  vidi,  zu  gripper?  — Poupard  (qui  avont 
prepare,  menage  le  vol),  d.  h.  Wickelkind,  Puppe,  also  nur 
gewisserniassen  die  embryonischen  Einfädler  von  Sachen,  de- 
ren ernste  Ausführung  sie  mannhafteren  Personen  überlassen. — • 
Avoir  de  I'atout  (du  courage;  eig.  Trumpf  in  der  Karte).  — - 
Je  snis  un  ferlampier  (von  fer,  und  lamper,  grosse  Gläser 
voll  aastrinken,  also  wohl  s.  v.  a.  Eisenfresser,  nur  nicht  mit 
dem  Beigeschmack  im  Deutschen?),  qni  n’est  pas  frileux, 
(frostig}  gewisserniassen  vom  Fieberfrost  der  Furcht  befallen?) 
je  suis  nn  bandit,  qui  n’est  pas  poltron.  — Le  qnart  d’oeil 
Le  commissaire ; etwa  weil  er  den  sehlaneu  Gaunern  gegenüber 
nicht  scharfsichtig  und  hellsehcnd  genug,  oder  auch  je  zuwei- 
len sich  bewegen  lässt,  Ein  Auge  zuzndrückcn?  — Fagot 
(formst:  gls.  wio  ein  Bündel  zusamuiengeschnürt?)  — ä perle 
■ de  vue  (ä  perpetuite).  — affranchi  (liberc).  — Mon  rat 

de  prison  (Avocat).  — Aii  pro  (aux  galeres),  wohl  weni- 
ger mit  Anspielung  an:  nrison,  als  wegen  der  von  Galceren- 
sclavon  üblichen  Redensart:  faudier  le  grand  pre  (das  grüne 
Meer  durchrudern).  Quinze  annees  de  pre.  — Avoir  une 
fievro  cerebrale  (dtre  condamne  k mort);  elre  fauche 
(gls.  von  der  Sichel  dos  Todes  hinweggemäht , in  feierlichem 
Ausdrucke  st.  execnte);  aller  k 1’abbare  de  Monte-ä- 
regret  (ä  l’echafaud),  Charlot  (le  bourreau);  la  earline 
(la  mort);  Beides  unstreitig  von  der  hochpothpciniichcn  „Ca- 
rolina 
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Neubildungen.  Oft  stehen  In  der  Germ.  Adj.  für 
Suhst. , und  zwar  mit  dem  Gesehlechte  desjenigen  Wortes, 
dos  man  insgeheim  vor  Augen  hat.  So  barroso  (Argilcus), 
jarro  (Pot  ä uneanse),  vgl.  Ilant.  hlinäk  (eig.  Lehmgräber), 
Topf,  weil  er  irden,  von  Thon  (hljna)  Ist.  Clariosa,  aguas 
elarea  (Boisson  composec  de  vin  blanc  etc.),  dia,  von  cla- 
ro  (bell),  das  aber  den  Himmel  bezeichnet,  wie  im  Gcrgo 
soprano  (obere)  und  argo,  welches  aus  arco  (Bogen)  ver- 
dreht sein  mag.  — Vcntdsa  (Blasebalg)  fern.  st.  vcntana  f. 
(Fenster),  das  allerdings,  wie  Engl.  window,  auch  von  vento 
stammt,  aber  ventoso  (vcntcux),  auf  eine  männliche  Person 
bezogen:  Ladron  que  hurta  por  ventana.  Auch  tirana  (d.  I. 
tyrannisch  im  Fern.)  von  tirar  (ziehen)  mit  gleicher  Endung 
und  Bedeutung  als  ventana.  Vgl.  v.  Gr.  scheiheling  Fen- 
ster von  Scheibe,  und  schiebe! Ing  Id.,  bcs.  Schubfenster. 
Sonst  luminaria  (eig.  Fcslillumination).  — Picosa,  paja 
(Stroh),  wohl  des  Stechens  (picar)  wegen,  als  Fein,  vom  Adj. 
picoso  Marque  de  petite  veröle.  Eben  daher,  und  auch  sicher- 
lich des  gleichen  Lautbeginns  halber,  picantc  (piquant).  pi- 
mirnta  (Pfeffer);  pienn  (Baillerie,  mot  piquant.  Animal  qui 
broute  ä rebours  faute  de  dents),  piojo  (Floh);  picamulo 
(Stirh  - die  Maulthiere)  .Maulthiertreiher.  — Da  lahrar  im 
Span,  auch  Travailler  ä raiguille  bezeichnet,  sind  Partie,  dar- 
aus: labrados  in.  Botincs  ö boreeguies  de  hombre  ( di- 
ch o s o s , eig.  glücklich,  etwa  nach  üichterwcisc  darüber,  dass 
sie,  Frauenfüsse  zu  berühren,  gewürdigt  werden?  Dasselbe 
für  Frauen),  aber  lahradas  f.  (xervillas  de  niuger),  was, 
freilich  unter  Widerspruch  von  dichosos,  das  dem  Geschleck- 
te nach  mit  hotines  übcrcinstimmt,  beinahe  auf  eine  Unterschei- 
dung des  männlichen  und  weiblichen  Schuhwerks  durch  die  En- 
dung ratlien  lassen  künnte.  — Velins  <>  (Lat.  villosus),  auch 
ha) ante  (von  balar,  Frz.  hcler)  Belier  ou  mmitnn.  V’ello- 
80,  vicll.  richtiger  hinten  mit  a,  he  llosa:  Bernia  (Gros  drap 
de  laine)  de  .Marinero.  Entschieden  Fein,  vellosa  ö vclli- 
da,  auch  bellosa,  und,  wo  nicht  durch  Umstellung,  doch 
mit  Erinnerung  an  Sp.  hedija  (flocon  de  laine),  bedilla  Fre- 
zada  (Couverture  de  lit  ä longs  poils).  Beilido,  terciopelo 
m.  Sainmt,  Frz.  Velours.  — Peloso  (Lat.  pilosus)  Capotc 
de  sayal.  Pclosa  Saya,  ö capa;  sonst  cubierta  (Couver- 
ture) und  campana  (Glocke;  viel),  minder  wegen  Änklangs 
an  capa,  als  weil  iin  Span,  cainpanudo  Ende,  gnnfle,  en  par- 
lant  des  hahits  de  femmc  bezeichnet)  sL  saya.  Aber  pcllc- 
jo  (Fell)  st.  sayo  (Spanische  Bauerntracht);  und  dafür  auch, 
mit  Acbnlichkeit  des  Lautes  sarzo  (etwa  nach  Sp.  sarga, 
Frz.  serge  gebildet?);  tallado  (taille,  bien  fait,  qui  a bon 
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«fr),  vfeB.  Ironisch;  tapador  (Celul  qul  honche,  qnf  couvre), 
sayo;  nach  padre  de  mancebia,  und  desshalb  wohl  auch  om^ 
gekehrt : padre  — pedro  Ist  Capote  6 Tude.sqnillo  — st. 
sayo.  G er  in  an  a,  mager  publica;  germäno,  Hulian;  ger- 
niania  Ilulianesca;  die  es  allerdings  verdienen,  rein  und  acht 
genannt  au  werden!  — Achnlich  gayon  Hulian,  gebildet  aus 
gaya  (buchstäblich  eine  Art  gestreiftes  Zeug  von  verschiede- 
nen Farben),  Muger  publica.  — Almifor  (caballo),  almi- 
fora  (mulo).  — Partie,  sonantes  (klingend),  Nüsse;  pun- 
giente  (stechend),  Dorn;  corriente  (Courant  d'une  rivicre), 
Fluss;  mordientes  (tiseras);  maleante  (bnrlador).  AIo- 
eantc,  Schnupftuch,  von  Sp.  moco.  Polvorosa  (Weg)  als 
cant  expressinn  Bw.  Im  Gergo  calcosa  (was  im  llal.:  ein 
stark  betretener  VVeg) , terra ; vgl.  bei  llom.  «vpvddoa 
von  der  Erde.  — Scardoso  (etwa  wegen  It.  scardone,  Na- 
me eines  Süsswasserlisches)  und  s c h i 1 1 o , pesce.  — 31  o c o - 
loso  di  Sant  Alto  .Mond,  und  Buffo  di  S.  Alto,  was 
Bw.  Wiek  und  Hcd  one  of  the  (irnianicnt  tibersetat.  Ersleres 
stammt  vom  Ital.  moccolo  (Stümpfchen  Licht),  offenbar  passen- 
der für  den  Erheller  der  Nacht,  und  ruflb  steht  im  Gergo  st. 
Feuer:  S.  Allo  kann  den  iiimmcl,  aber  ancli  den  Höchsten  (Gott) 
bezeichnen,  für  welche  letztere  Ansicht  das  Vorsetzen  von  S. 
spricht.  Sonst  heisst  Gott  Anticrotto,  und  Babuino  der 
Teufel.  Jenes  hält  Bw.  für  Antichrist,  dieses  für  Itabbine  (im 
Hebr.  Meister),  während  mir  Ital.  rnbbia  viel  näher  zu  liegen 
scheint.  Germ,  grausig,  aber  doch  mit  tragisch  - tiefem  Sinne 
für  Gott:  Coyme  dcl  alto  oder  Coyme  de  las  clareas 
d.  h.  Bankhalter  der  Höhe  oder  der  Tage  (vgl.  clarea,  dia) 
wohl  durch  Anspielung  von  Dios  an  dia , oder  weil  die  Spicl- 
häuser  mehr  Nachts  besucht  werden.  Coyme  (Span,  ßesis- 
zer  eines  Spielhauses)  wird  für  Senor  de  easa;  coyma  (d.  h. 
Ce  qu'on  paye  ä un  maitre  de  tripot),  auch  tributo,  für 
muger  del  mundo,  an  die  also,  wie  an  einen  Bankhalter,  Geld 
weggeworfen  wird.  Sa  coyme  Mayordomo  (vielt,  mit  aphär. 
casa).  Pclota  (bolsa  eon  dinero;  muger  de  mancebia)  eig. 
Balle,  pelote,  petit  corps  de  forme  spherique.  Vulc.  Adon 
(Deus),  Schott,  adnne,  Btw.  Gr.,  v.  Gr.  adoni  ist  das  be- 
kannte Hebr.  Wort,  wofür  der  letzte  aber  auch  Gobdei  Mc- 
lach  (grosser  König)  und  Gurre  (im  Deutschen,  was  doch 
- wohl  zu  scheusslich  wäre:  eine  schlechte  Mähre)  bietet.  In 
der  Hant.  Horzegfzj  (der  obere)  klekacz  von  klckäm  (ich 
kniec  nieder),  also:  vor  dem  man  nlederkniet.  Teufel:  gan- 
hart,  (so  z.  B.  v.  Sittew.,  aber  ganghardt  Schott.),  welches  im 
Deutschen  llotwelsch  übliche  Wort  Hervas  Voc.  poligl.  p.  124. 
aus  ganen  (diavolo)  im  Schriftäthiopisch  gedeutet  wissen  will. 
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Be!  v.  Siltew.  loe,  falsch,  böse;  Ine  öllin,  der  böse  Feind 
(Teufel  Ktw.  Gr.),  wogegen  Schott.,  vlell.  dnreh  Irrlhum, 
lock,  böse,  falsch,  locötlin  Teufel  hat.  Ausserdem  bei  v. 
Gr.  Bing,  was  auch  Zig.,  ferner  das  bekannte:  Aschma- 
thai;  Sodein  (aus  Sodom  oder  Satan?)  und  Steppchen, 
Steppches.  Sehr  schön  boulanger  (Bäcker)  allein,  oder 
le  b.  qui  m et  les  äm es  au  four  mit  Bezug  auf  die  Hölle 
bei  Sue.  Meg  des  megs  (Dieu)  etwa  st.  Beglerbcg  oder 
aus  ya$'i 

Composita.  Z.  B.  mit  Mann  bei  v.  Gr.:  frech» 
mann  der  Verhör,  bei  dem  es  allerdings  darauf  ankommt, 
frech  zu  leugnen;  erdmann  Topf  (Bw.  Barroso,  d.  h.  ir- 
den, jarro)  ; dick  mann  Ei;  elienmänner  die  Schuhe, 
wahrsch.  weil  sie  auch  als  Längcnmaass  dienen;  fei d mann 
Pflug;  feldmännche  Egge,  Eggen/.infce;  Pflugsegg;  flit» 
termännehe  Buch:  vgl.  GcAitter.  Obermann  (ein  Hut, 
Weiberhaube;  ein  Boden,  Speicher),  Dph.  overman  HuU 
Dph.  hofbakman  (Brod - Backmann)  Backofen;  Io  v man  (et 
Ly s,  en  Lampe),  vgl.  Lovkass  en  Lvgle  (lov  ist  Dän.: 
Lob  und  Gesetz),  auch  trän  man  (Käse),  obschon  man  im 
Dän.  nicht  den  Mann,  der,  inzwischen  da  d (Lange,  Dän.  Gr. 
1.  4.)  nicht  gehört  wird,  bloss  der  Schrift  nach  mand  heisst; 
sondern  die  Mähne  bezeichnet.  — Feldmiavcrt,  eig.  Feld- 
Kaize,  d.  i.  Hase,  feldhyne  Feldhuhn  st.  Kartoffel.  — 
Draekfvalve  (Dreckschwalbe)  Maurer  Dph.  Hand-Was- 
ser Schuster  Wldh.,  weil  seine  Hände  allerdings  des  Was- 
sers bedürfen.  Strahlen -Kehrer  Strassenräubcr , eig. 
Strassen  (streble)  - Kehrer.  Schuff-stoek  (wohl  zu  schieben, 
und  nicht  Dän.  Skee  Löffel,  oder  fkuffe  Schaufel;  Dph.  but- 
ftok  Spiseskce  von  butter,  speisen,  heissen)  und  schnap- 
holtz  (wohl  zu  schnappen;  allein  v.  Gr.  auch  schuabcl) 
für  Löffel  Wldh.  — Hinuneisteig  (Pater  noster);  gott- 
fart  (Wallfahrt)  v.  Sittew.  — Rtw.  Gr.  grasfunckel,  v. 
Gr.  k r u in  m n ase  Sichel;  grubenfeger  Bergmann;  dun- 
kel wüst  Nebel;  br  ad  krach  er  (richtiger  bratkr.  v.  Gr.) 
Tiegel  oder  Pfanne;  bachkalze,  bac hrutschcr  Stein; 
breitloch,  Kirchhof,  Gottesacker;  für  wasch  Färberei, 
vlell.  mit  Anklang  an  letzteres;  funckenstöber  «=  fnn- 
kenstvver  Dph.,  bammerschlag  Schmidt;  hochblan 
Backofen;  hochscheiu  Licht;  knollfink  Klos,  Knöchel, 
vgl.  knollen  (eig.  hulbus)  Kartoffeln;  knolling  Faust. 
Knollfink  ist  In  Deutschen  Mundarten : ein  grober,  ungesitteter 
Mensch.  Landlaufer,  radeschmire  eine  Kutsche,  aber 
kntsehwach  (Kutschwagen?),  ein  Wagen;  schneindham^ 
mel  (doch  wohl  von:  schneiden,  und  Hammel,  als  verschnit- 
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lenes  Thier;  vgl.  v.  Gr.  sckneldehammel,  scbneide- 
Hng)  Scheere;  stelnhäuffen  Stadt;  steinfalle  Berg’. 

Vielt,  su  Lat.  facere  v.  Sitt.  fetssen  arbeiten,  flicken, 
Rtw.  Gr.  fetzen,  arbeiten,  allein  v.  Gr.  schneiden,  bauen, 
stechen,  verwanden,  auch  wohl:  tödten  (aus:  zerfetzen?);  und 
daher  s.B.  fl  a d erfetz  er,  in  Bader,  in;  claffotf.  Schnei- 
der; brieffelf.  Schreiber;  glidenf.  Hurenwirth;  rollf. 
Müller;  schöcherf.  Wirth;  klingenf.  Lejrer  (Lcyermann, 
was  sonst  drchwlner  vom  Drehen  der  Orgel;  vgl.  hecr- 
winer,  Fürst,  von:  Heer)  = klingfezer  (Spicllcute)  Wldh. 
■nd  bei  diesem  desgleichen  posterfezer  (Fleischer)  von 
possert,  Fleisch.  Dorph  hat  auffallender  Weise  statt  dessen 
fakker  (machen)  und  z.  B.  glarmfakker,  en  Glarmester; 
kalslingfakker  Skoeinager,  von  kalsling,  en  Stoevle 
(vgl.  ltal.  calzo);  ben fakker  (ein  Buch;  Schulmeister),  als 
Verb,  lesen  k benner  lesen,  sprechen;  truniffakker 
(Trunipfiuacher)  Spielkarte.  Sonst  mit  ma enger  (Arbeiter) 
z.  B.  holtcsm.  Zimmermann ; ballcrtni.  Kesselflicker.  Ka- 
rn in  fl  ans  er  Schornsteinfeger.  Das  letzte  von  pflanzen, 
machen,  verfertigen,  backen  v. Gr.  Daher  dann  auch:  Mum- 
men- oder  Heilig -pfiantz er  Goldmacher  Wldh.  von 
mumme  (Mammon?),  he  Hing  (etwa  Hallendes,  klingende 
Münze,  oder  wegen  Heller?),  auch  pun  (Geld);  grünpfl. 
Goldschmid,  von  grün  Silberwerk;  pflock  enp  fl.  Tuchma- 
cher, vgl.  grün,  roth  flocken  grün,  rotli  Tuch;  sch  ne  e- 
pfl.  (Leinweber);  paliortpfl.  Kupierschmidt  (s.  ballert 
Kessel  Dph. , wofür  Rtw.  Gr.  baohert);  fladcrpfl.  Bor- 
tenwürker  (vgl.  fladerwild,  Zwirn-  oder  Bandbude);  tritt— 
lingspfl.  Schuster;  klufftpfl.,  stichlingspfl.  (Dpb. 
stikler,  v.  Gr.  sticheier)  Schneider,  von  claffot  Vuie., 
v.  Sitt.,  Schott,  (vestis,  Kleid,  Rock),  Ittw.  Gr.  klufft  aus 
Hebr.  n'5n  mutavit,  vgl.  Du  C.  uXXayai  und  mutatoria,  und  v. 
Gr.  Stichling,  Rtw.  Gr.  stcha  Nadel.  Rtw.  Gr.  hat  S.24. 
Stichling,  Malocher  (vielt.  Bin  Wort,  da  v.  Gr.  malo- 
che Handwerk1,  von  malochen  machen,  arbeiten,  Jüdd.  Cal- 
lenberg S.81.,  vgl.  z.  B.  Mantclmalochner  Dachdecker), 
aber  S.  44.,  Stichling,  Ciaffotfetzer  für  Schneider.  Mit 
wild  (Bude)  in  Wldh.  grün  wild  Silberbude,  woher  verm. 
wild  ne  r (Krämer)  und  Rtw.  Gr.  wiltner  Silber -Krämer; 
blcysacks  wild  Zinnbude.  ... 

Oft  sind  solche  Compp.  entweder  hybride  oder  ganz 
fremd.  Z.  B.  Mittel  eile,  mittiam  Mitternacht,  Mittag. 
Lelle-  (oder Zig.  ratte-)ganger,  leile-borster  Nacht- 
dieb.  Lehm-hitzert  (-schobcr)  Backofen;  lehin- 
schoppen  Backhaus;  lehiuschupfer,  lehm  (auch  mit  Zig, 
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maro  -)-schle be r,  -pflanzcr  Bäcker.  Schlingschin- 
nägler  (eig.  Flachsarbeiler)  Weber.  Duftmahl  Abend-  * 
mahl;  duftschaller  Schulmeister, Glöckner,  von  d u ft  Kirche. 

Ableitungen.  1.  Bei  I)ph.  sonderbarer  Welse  For- 
men auf  um,  rum,  als  p ad  rum  Vater,  madrum  Mutter, 
bratrum  Bruder;  erdrum,  landrum  Erde,  Land.  Teil  1 — 
rum  Teller.  Vandrum  grosse  Wand,  Mauer,  neben  van- 
tcs  Wand.  Vlrum  I.  veir,  vind  d.  I.  Wetter,  Wind.  2.  vei 
d.  I.  Weg.  Grodrum  (gross),  multrum  (viel;  vgl.  Lat. 
roultum).  Luttruni  Loegn;  Liv,  vicll.  nach  der Dän. Redensart; 
det  er  lütter  loegn  das  sind  lauter  Lögen.  Sag  um  Mes- 
ser, etwa  nach  sax  (Scheere),  oder  nebst  sekling  Id.  Wldb. 
etwa  aus  Lat.  secare  oder  nls  Taschenmesser  aus:  Sack?  — 

2.  Die  auf  -cs  ob.  S.  104.  besprochen.  Bei  v.  Gr.  z.  B.  B I a- 
sies,  bl  äse  Wind,  von  blasen,  jedoch  viell.  mit  Anspielung 
an  den  lleiligennamen  Blasius;  meckes  Ziege  vom  Laute.  — 

3.  R ullik  (Wagen)  vom  Dän.  rullc  (rollen).  Srömmik 

(Fisch)  vgl.  v.  Gr.  schwämmcs,  schwimme»,  sch  wim- 
mert Ing  Id.  von  schwimmen.  Tyrlk  (Auge)  und  brunak 
(Kaffee)  s.  ob.  Glarik  Fensterscheibe,  vgl.  Dän.  glarmester 
(vitrier);  v.Silt.,  Schott,  glesterich  (vgl.  im  älteren  Deutsch 
Schott.  S.  1328.  glast  d.  i.  splendor  ; glest,  d.  I.  Glasur; 
glisten,  glisteren,  d.  I.  micare,  lucere)  und  Rtw.  Gr.,  v.  Gr. 
glenserich  (Glas),  v.  Gr.  glanz  (Glas,  Bouleille),  Dem. 
glanzettchen;  glanzer  Stern,  aus  dem  Deutschen:  glanz. 
Lummik  Thalcr,  Bankozettel,  vom  Dän.  lommc,  Tasche.  

4.  Mit  -rieh  z.  B.  v.  Gr.  flinker  ich  warm,  heiss  (durch 
Feuer)  z.  B.  Stube,  Ofen,  Suppe.  3Iattich  Wärme,  llitze; 
Kausch  von  matt  warm,  heiss;  besuffen  (in  der  letzten  Be- 
deutung aus  dem  Zig.).  Ilerterich  (Rtw.  Gr.  auch  hert- 
ling)  Messer  oder  Degen  v.  Sitt.,  Schott.;  härterich  Id. 

u.  Hirschfänger;  härtllng  Messer  v.  Gr.,  hartling  Axt 
WIdli.,  aus:  hart.  — Mantclrich  Tragbalken  unter  dem 
Dache ; m a n t c I Dach ; schwarzer  m.  Schornstein.  — Butte- 

rich  hungrig,  Tisch  von  butten  (Vulc.  botten)  essen.  

Banderlch,  bond.,  bund.  Kattun,  Zitz  etwa  aus  Band  oder 
bunt?  — Hände  rieh  (wohl  manu  factus),  hahncrich  (wie 
von  Hahn),  fänrich  (als  wäre  es  signifer) , wudcrich  v. 

Gr.,  wudcrich,  fcnrich,  KäseRlw.Gr.,  wenderich  (wie 

v.  wenden)  Käss  v.  Sitt.,  wendrich  Ress  Schott.,  wahrsch. 
durch  Druckfehler,  wenn  gleich  refs  im  Deutschen  als  Adj.  (g. 
Schott.  S.  1385.  1403.  Popowitsch  S.  460.)  ,,  Acuti  seu  acrls 
saporfs  quod  cst“  bezeichnet.  Fändrich  Wldh.  Fennc- 
rik  Dph.  — Terich  (Land)  v.  Sitt.,  terich,  terra  Erde, 
Land,  etwa  aus  dem  Lat.?  — Perl  ich  Perlen  v.  Gr.  — 

II.  3 
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III.  Wörterbuch. 


^ 5.  mit  -hart  (verkürzt  -ort),  wie  bereits  Grimm  11.  340. 

(vgl.  Die/.  11-310.)  angemerkt  hat:  Schott,  funckart.  v. 

Sltt.  tn  nck  hart,  Rtw.  Gr.  funckert,  fttnekling  ( fti it— 
kert,  füncklln  v.  Gr.),  Dph.  funk  es,  Vulc.  To  nck  (ignis), 
Pclim.  flink  Lieht  ans  Funke.  Funckart  hol  (comp,  mit 
Iltile?)  Kachelofen  v.  Sltt.;  funckarler  (Hahn;  etwa  wegen 
der  Redensart : rotlier  Hahn  auf  dem  Dache  = Feuer , oder 
st.  flunkarter?).  Vulc.  fonckelen  (assarc  et  elixare),  v.  Sitt. 
Tfln ekeln,  Schott.,  Rtw.  Gr.  und  v.  Gr.  fun ekeln  sieden, 
kochen,  braten;  funk  er,  brennen,  an/.iinden;  kochen  Dph.; 
gcfiinckelter  joharn  v.  Sitt.,  flnckeljoohen  Brandte- 
wein  Wldh. , lUw.  Gr.;  finckelei  Küche  Rtw.  Gr.  Vielt, 
auch  Vt'ldh.  flnckcl  (Hexe),  vgl.  Hexenküche,  Teufelsbra- 
ten. Funk  ei  Juwel,  Edelstein,  Diamant  Dph.  vom  Funkeln, 
wie  llant.  bleskaucc,  gute  Steine,  von  Dan.  hlesk,  BIIU, 
„ (ilan/..  Schimmer.  — Flock  hart  Vogel  v.  Sitt.,  flückart 
Huhn  oder  Vogel  Schott.,  flurkart  Id.  Rtw.  Gr.  vom  Flu- 
ge; sonst  flunkart  Huhn,  Henne,  flunkarter  Hahn  v.  Gr., 
ans  Mederd.  Ilunk  (Flügel).  — Flossart  (flofshart  Schott.; 
flüss'ert  Wldh.)  Wasser;  flofs  Suppe;  flöfsling  (Schott, 
flüfsling,  Wldh.  Plnr.  fliefslinge)  Fisch;  flöfslen 
(Schott,  fliifslem;  falsch  m st.  n),  harnen;  flüsselt  er- 
tränkt v.  Sitt.;  floesseln  weinen  Wldh. ; flossert  Wasser, 
Brunnen  Rtw.  Gr.;  ausserdem  flössen,  (Hessen;  flnssern 
schwimmen;  fl os dien  Id.  u. schiffen  v.  Gr. ; flusker  pissen; 
fluskcs  Urin:  Wasser;  Fluss  Dph.  Vulc.  floy  (aqua),  v. Gr. 
flude  Id. — Breithart  Weite  Heide  v.  Sitt.  (v.  Gr.  Weide, 
Haide);  breithart  Wirtbin  (etwaals : breit  und  wohlgenährt  () 
Schott.  — Bloch  hart  ein  Blindgeborner  v.  Sill.,  wahrsch. 
bl  aus  blind.  — Glathart  v.  Sitt.,  Schott.,  glattert, 
hielte  Wldh.,  glathart,  hretling  Rtw.  Gr.,  bretling 
(von  Brett),  blältling,  bindert,  kleppcrt  (vgl.  Tisch- 
platte, Klapptisch),  Tisch  v.  Gr.;  vgl.  Germ,  tablon,  mesa 
— Rauschart  v.  Sitt.,  Rtw.  Gr.,  rn  sc  hart  Strohsack 
Schott.;  ryslcrt  (stramm)  Vulc.,  rauschert  Stroh  Wldh.: 
rauschert,  rauschling  Stroh;  ranscher  Flinleukngel 
v.  Gr.  Auch  raschert  (vgl.  rascheln)  Stroh  v.  Gr.,  allein: 
Pflug  Rtw.  Gr.  — Rau  er  t Kat/.e,  rau  I lug  Kind  von  Zig. 
rovav  (ploro)  v.  Gr.,  vgl.  ran  hing,  ein  ganz,  jung  Kind, 
mit  schreyling  (von  schreien),  jung  Kind  Tetancr  S.  5<>- 
Bei  Dph.  grumsling,  unstreitig  der  Unreinlichkeit  wegen, 
au“  grtims  (elfondrillcs,  Sediment).  — Rippaerl  (saccus) 
Vnlc. , rippart  (Seckel)  v.  Sitt.,  Schott.,  rcipert,  r I P “ 
pari  Saek,  Seckel  Rtw.  Gr. , Frucht-,  Mehl  - oder  Kartoffel  - 
Sack;  rippolt  Beutel  v.  Gr.,  s.  Schmidt  westerw.  Idiot,  u. 
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Rcibr.  — S pranckh art  v.  Sitt.,  sprunckart  Rtw,  Gr., 
sprunkart,  sprunkert,  sprenkert  Salz,  sprunkerts- 
flöfsling  oder  -schwimmes  Heering'  (cig.  Salzlisch)  v. 
Gr.,  wie  von  springen,  vgl.  Lat.  sal  und  salire.  S p rin- 

ge rt  (das  Thor,  weil  es  aufspriugt)  Rtw.  Gr.,  springert 
Schaf,  Widder,  neben  spranges  Salz  Dph.  — Slang ert 
Aal,  Schlange  Dph.;  vgl.  letzteres.  Mjavert  (von  miauen) 
Katze.  Smungert,  sniunges  Fett,  Talg,  smis  (Sntör) 
Dph.;  smixe  (butyrum)  Vulc. ; schinunck  Schmalz  v.  Sitt.; 
Schmalz  oder  Butter  Rtw.  Gr. , auch  noch  Fett  v.  Gr.  — 
Voppart  (im  Fern,  vopperin)  Narr,  der  sich  närrisch  stellt, 
von  voppen  (liegen,  d.  i.  lügen,  Vulc.  mentiri),  vgl.  Holl, 
fop  (N’arr) , foppen  (necken , für  einen  Narren  halten).  — 
Pia ncke,  planckert  Wldh. , blanckcrt,  Wein  v.  Gr., 
blenckert  (Wein;  Schnee)  Rtw.  Gr. , von  blank  s.  ob.  1.  104. 
— Rollert,  rolle  (Wagen  oder Calesche)  Wldh.,  rallert 
(mit  a) , Wagen  v.  Gr.  Offenbar  aus : rollen ; dagegen  v. 
Sitt.  roll  Mühle,  v.  Gr.  Id.  u.  Rad,  Batzen  (rohl  Rtw. 
Gr.),  gerill  Wagen,  röller  (Rad,  Wagenrad),  röllern 
(rädern),  röller chen,  sonst  rillcher  (Erbsen),  wie  Hant. 
kulacz  Id.  von  Böhm,  kulc  Kugel.  Rollfetzcr  Müller  v. 
Sitt.,  rollschütz,  röller  (auch  Karren,  Schubkarren)  v.  Gr., 
ml  I er  b in  g s Dph.  Miiiler.  — Tikkert,  Ehr,  Glocke  I)ph.; 
tike  Rtw.  Gr.,  tik  v.  Gr.  Uhr:  von  dem  onomatopoet.  Tick- 
tack. Haut,  pid’  (im  Böhm,  die  Spanne)  Jahr,  Stunde,  und 
davon  pide,  die  Sackuhr. — Trittert  Fusspfad;  trippert, 
trepp  ine  (trapin  Leiter  Rtw.  Gr.),  Treppe.  Trapper(rt), 
Pferd,  Gaul  v.  Gr.,  Wldh.,  Dph.  In  der  Rtw.  Gr.  auch 
trapperl  folgen,  d.  h.  nicht  auf  dem  Pferde  sitzen,  son- 
dern einem  solchen  bloss  folgen , witzig  für : gehen ; Dph. 
trappiker  reiten.  Vgl.  trapp  trapp  n.  traben.  — Stup- 
paert  (fnrina)  Vulc.,  stupart  Schott.,  staupert,  auch 
(gls.  männliche  Taube)  taub  er  t Rtw.  Gr.,  staubert,  staub, 
auch  stabert  (wie  von  stab)  v.Gr.  s.  ob.  I.  104.  und  Hant. 
praszuä  (im  Böhm,  als  Adj.  fern.:  staubig)  schwarzes  Mehl, 
und  prasznjk  Müller.  — Schmilmert  Gras  vgl.  schmölm 
(Grashalm)  Schmidt,  westerw.  Idiot.  — Stänk  er(ert), 
stinkert  (steck ert  Rtw.  Gr.  wahrsch.  ungenau)  Stall.  — 
Flachert,  flachling  Teller;  letzteres  auch  Brett,  Diehle, 


«rsteres  Knopf,  von  flach.  Flaggcrt  Fad,  Tallerken:  Baad. 
— Flackert,  Flachs,  durch  Anklang  an  letzteres.  — Flam- 
me, fnerbrctling,  fürling  Rtw.  Gr. , przedäk  (Für- 
toch)  Hant.,  flamm  ert  (auch  Halstuch),  fürflammcrt  Schür- 
ze v.  Gr.  — Plumpcrt,  blombert  (vgl. Plumpe  d.i.  Zieh- 
brunnen); schwicher(ert)  Brunnen;  auch  schwächer 
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Trlnter,  SSnfer;  Durst  von  schwächen  trinken;  schwä- 
che Wirthshaus.  Viel!,  von:  schwach,  indem  das  übermäs- 
sige Trinken  schwächt;  vgl.  basil  schwächen  (eiserne  Stä- 
be’ durchsägen , abbrechen).  — Lumpcrt  Zunder,  von  Lum- 
pen (welche  man  ehemals  '/.um  Anzünden  gebrauchte).  — 
Schnappcrt  Peitsche,  Gelssei,  zu  schnappen?  — Schrän- 
ker t (Schrank)  v.  Gr.,  vgl.  auch  WIdh.  schraenker  (Die- 
terich; Dieb),  geschränckt  (geschlossen)  und,  gewissermas- 
sen  als  Gegensatz  vom  Deutschen : einschränken:  abs  ehre  ti- 
cken (entspringen),  verschrenckcn  verweisen. — Brap- 
pert  Brei,  wahrsch.  mit  dem  Anlaute  dieses  Worts  aus  Pro- 
vinzialdeutsch: pappe  für  Brei.  — Pappert,  Papier;  und 
auch  sonst  bei  Wörtern,  die  schon  mit  r schliessen.  Als: 
schohkert  (Kaffee)  von  schohgcr  schwarz  s.o.  — Bofs- 
hart  Fleisch  v.  Sitl.,  Schott.,  possert  WIdh.,  böser, 
bossard,  boshard  Rtw.  Gr.  aus  Jüdd.  “lsa.  — 6.  mit: 
Hans  (also  cig.  Comp.).  Bei  v.  Grolm.  z.  B.  sauerhannu 
Zwiebel  neben  Säuerling  Kirschen.  Essig.  Pommhanns, 
bommhanse,  bommerllng,  pommcrling  v.Gr.,  bum- 
merle  Rtw.  Gr.  Apfel,  ans  Frz.  ponmie.  Blauhannse 
Zwctsche  s.  ob.  Langhanns,  langhals  (Bohne),  lun- 
gert (Hals).  Grundhanns  Eggen/.inke.  Stanghanns 
■Baum.  Hans  Walthar  (Hai  fswalter  BussSchott.,  wahrsch. 
verdruckt  st.  Lauss)  Laus  v.  Sitt.,  Hanswalter  Rtw.  Gr., 
aber  haus  Walter  mit  u (gls.  Hausverwalter!),  walder  (et- 
wa die  Haare  mit  einem  Walde  vergl.  V)  v.  Gr.  Hans  von 
Geller  (grob  Brod)  v.  Sitt.,  Schott.,  Rtw.  Gr.  So  auch 
Johann  u.  s.  w.  (Wein)  nach  dem  Hehr.,  und  in  der  Germ, 
viele  Wörter  mit  Juan  p.  178.  — Ueberhaupt  finden  sich 
mehrere  Eigennamen,  wie  z.  B.  lang  michel  (Degen), 
schoberharthel  WIdh.,  schabcrbartcl  Brecheisen,  bar- 
sei (Eisen;  auch:  Eis(  aus  Ilebr.  — 7.  mit  er:  WIdh. 
hat  Zig.  Doctoris,  Rotwelsch  stör  eher  (Arzt);  v.  Sitt 
S.  640.  platschirer  (der  auf  dem  Markte  auf  Bänken  Wun- 
derliigen  erzählt),  aber  S.653.  im  Deutsch-IUw.  Theilc:  Stor- 
ger (etwa  Historiker?]  Platschiercr.  Schnatter  (Ente), 
Schnauzer  Schnurrbart  (vgl.  Schnatizbart) , schnurrer 
Katze;  Bettler,  Landläufcr,  vgl.  schnurren  betteln,  herum- 
ziehen. Vgl-  Schmidt,  westerw.  Idiot.  S.  203.  schnorren, 
schnurren  l l.  brummen.  2,  müssig  herumgehen,  uin  Neuigkeiten 
zu  sammeln;  faullenzen,  betteln).  Klapper  Mühle  v.  Gr., 
Uhr  oder  Zeiger,  klapp erling  Pantoffeln  Rtw. Gr.  Schup- 
per Dieb,  Betrüger,  von  schuppen  stehlen,  bestehlen,  neh- 
men, fortbringen,  wegschaffen  v.  Gr.,  ein  freyer  Schup- 
per einer,  der  mit  Karten  umgehen  bann.  Vgl.  Schmidt 
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a.  a.  0. : beschuppen,  Ditlim.  schuppen  (fraudarc).  Wür- 
mer Bohrer  (wühl,  nach  Weise  der  Holzwürmer,  Löcher  ma- 
chend). Zwicker,  zw  ick  mann  Henker  v.  Sitt. ; zwi- 
ck e r t Hammer;  zwick  Nagel  zum  Einschlafen  (vgl.  Zwek- 
ke),  zwack  (Zange)  v.  (ir.  aus  Deutsch:  zwicken,  zwacken. 
Kröner,  in  Ehe -Mann,  - Weib  v.  Sltt. , Rtw.  Gr.,  kroe- 
n er  (vir)  Vulc. , kröne  (Krau)  Wldh. , kroenen  (etwa 
wirklich  coronare  wegen  des  Brautkranzes)  copulircn,  kraeli- 
n c , kröne  Hochzeit  v.  Gr.,  grfincrey  Hochzeit  der  Diebe 
Rtw.  Gr.  — Lofsncr  Erlöste  Gefangeno  v.  Sitt.  — Sta- 
buler  Hrotsanimler , Bettler,  vgl.  herunistapcln , Schott,  stap- 
pen  ( pleno  gradu  inccdere).  — Daran  sich  schllesscnd  8.  -rci 
oder  ei,  z.  B.  maengeri  Arbeit:  butleri,  Speise,  Mahl; 

st n Ile ri  Betrügerei,  Knill'  Dph.  1* oltzerei,  nefgerei 
treiben  (ehebrechen) , vgl.  poltzcnmeistcr,  k laden - 
piucke  (vgl.  klatlic  Jungfer:  aber  Schott,  glidt  Hure) 

Ilurenlreiber  Wldh.;  und  nefkenen  huren  v.  Gr.  Etwa  vom 
Deutschen  balzen  (sich  begatten,  von  Vögeln,  aber  auch  von 
Katzen)  oder  Niedere!.  holze  d.  i.  Kater  bei  lleyse,  Deutsches 
WB.  — 1).  ing  und  ling:  z wenge ring  (Waiumes;  vgl. 

Zwangsjacke,  einzwängen).  Blech  ling  Kreuzer,  blech 
halber  Batzen  (Rtw.  Gr.  auch  Welsspfennig)  v.  Sitt.,  plech, 
pljszck  Groschen  Pchni.  vgl.  Blech  und  daher  blechen  (haar  be- 
zahlen) Schmidt,  westerw.  Idiot.  B 1 i c k sch  I a g er,  auch  mit 
p (nackter  Bettler)  v.  Sitt.  wahrsch.  von  Deutsch  bleck 
(bloss,  nackt)  Schmidt  a.  a.  0.  — Fel  ing  Kramerei  v.  Sitt., 
Krämer  Rtw.  Gr.;  feliling  Arznei,  auch  wohl  wer  damit 
handelt  v.  Gr.  (von  feil?).  — Bu  mp  ff  ling  Senf  v.  Sitt., 
Rtw. Gr.,  rümpfling  v.  Gr.  wegen  des  Naserümpfens?  Sal- 
sabianca (weisso  Sauce)  Bw.  — Weitling  (von  weit) 
Rtw.  Gr.,  weidliuge  Wldh.,  weideling  v.  Gr.,  vait- 
linger,  Icnglinger  Dph.,  streiffling  Hosen  v.  Slttew., 
streif flinge  Wldh.,  streifling,  straf g Dph.,  Sträf- 
ling Rtw.  Gr.,  streifeling  Strumpf  v.  Gr.  aus:  streifen. 
Hanl,  potopky  Beinkleider,  von  potopiti , untertauchen.  — 
Schalerling  Rtw.  Gr.,  schäl  ing,  schcoling  weisse 
Rübe  v.  Gr.  aus  Schale;  sch  eher  ling  gelbe  Rübe  Rtw.  Gr., 
schäberling,  Mohre,  Rühe  v.  Gr.  von  schaben,  wie  auch 
schaber  Grind,  Krätze.  Meissei,  Brecheisen.  — El  in  er - 
ling,  Eimer:  haarlinge  Haar,  hährliug  Wolle,  bei  Ei- 
nigen auch:  Flachs,  Haar;  mützling  Kappe,  Mütze;  räd- 
ling  Wagon,  Chaise  (aus  Rad);  packer ling  (aus  dem  Zig.) 
Flügel,  und  so  auch  wohl  bläu  ml  ing  Federn  aus  Lat.  pluma. 
Kufsling,  ruseling  (Kessel)  von  Riiss.  Eben  so  Germ, 
negra  ö negrota,  caldera.  Schmierling  Seile  von 
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schmieren.  Hindling:  Wurst,  ringcllng  Garten  (ringert, 
r enger  I Wiese),  ringeln  tanzen  v.  Gr.,  ringier,  auch 
draller  (tanzen)  Dph.  unstreitig'  zu:  ringeln.  Haut,  sauka- 
wy  die  Wurst,  von  liohm.  saukam,  drehen,  mittelst  des  Dre- 
hens  verfertigen.  Lacngling  Wurst  Wldh.,  Bratwurst; 
Strick  IUw.  Gr.,  v.  Gr.  Görgling  Wurst;  vgl.  görgcl 
Speck.  Flettcrling  Vogel,  Taube  aus:  flattern.  Bäekcr- 
ling,  Wecke,  Weissbrot;  back I in  g ld. , auch  Braten,  von 
backen.  Bäcklings-Blättling  Biirkerladen.  Blaettling 
(vgl.  Platte)  Tisch,  Teller;  Salat  (Blatt);  auch  Linsen,  je- 
doch dann  richtiger  plä Illing  mit  p aus:  platt.  Von  brum- 
men: brummert  Ochs;  ge  brumm  eis  Orgel,  Orgelpfeife; 
brummcrling  Wespe;  brumme  ier  Bienen,  buinmbeutel 
Bienenstock , vgl.  Deutsch  Beute  d.  I.  hölzerner  Bienenstock. 
Laetsch  1 i ng  (Weste)  vgl.  Latz,  Brustlatz.  Kr  ätz  I i n g 
Dorn,  Dornbusch.  Krächling  Knochen,  Kahn.  Krach er- 
ling,  krächling,  krachmann  Nuss.  Knipperling, 
knippling  Kirschen,  wohl  vom  Abkneifen,  Pflücken.  K no- 
ch erl  in  g beinerne  Knüpfe;  knüpperling  Knochen,  Bein; 
spiclknöppcrling  Würfel.  Gieberling  (Brot)  vidi, 
vom  Impcr.  gleb  (da)  als  Bitte  im  VU.  und  im  Munde  von 
Bettlern.  Zingling,  zilngling  (von  Zinke)  Gabel.  Hae- 
ckerling  (Niederd.  st.  Häcksel,  geschnittenes  Stroh  als  Fut- 
ter), Ilacke,  Beil,  wegen  der  beiderseitigen  Abstammung  von: 
hacken  v.  Gr.,  wie  hacksinnigen  ld.  IUw.  Gr.  Stieling 
Birn  v.Gr. , wohl  von  Stiel,  und  daher  genauer  als  stilling 
IUw.  Gr.  Dph.  sküitling,  en  sköite.  Slytning  Schlüs- 
sel vgl.  Dän.  slulning  (condusion,  d.  i.  Schluss).  Spret- 
ling  das  Bettlaken,  wohl  nicht  von  Dän.  spredc  (repandre), 
sondern  spreite  (peter , crai|iier)  und  spr.  i soevne  (s’eveiller 
cn  sursaut) , da  Leute  des  Schlags  wohl  oft  genug  im  Bett, 
wenn  sie  je  zuweilen  darin  liegen,  vor  Furcht  aufschreckcn 
mögen.  Krytling  Garten;  vgl.  Kraut.  Pikling  Nagel 
(elou)  , vgl.  bickcn  (stechen , mit  einem  spitzigen  Werkzeug 
schlagen)  in  v.  Srhmid,  Schwab.  WB. 

Gitano.  Wie  abgeschmackt  es  sei,  die  llomsprachc 
mit  jenen  Aftcridiomen  einen  zu  wollen,  welche,  obschon  ei- 
nen gewissen  generellen  Typus  an  sich  tragend,  doch  von 
den  Sprachen  ihrer  jedesmaligen  lleimath  noch  in  einem  un- 
endlich anderen  Sinne  als  die  verschiedenen  Zigeunermundar- 
ten ihre  eigentümliche  Farbe  erhielten,  dies  wird  hiernach 
keines  ausdrücklichen  Beweises  mehr  benothigt  sein.  Nichts 
desto  weniger  haben  wir  nicht  alle  Berührung  der  Bomspra- 
che  mit  Gaunerjargons  in  Abrede  stellen  mögen;  ja  sogar  I. 
64.  namentlich  in  Betreff  des  Gitano  in  Spanien  eine  dahin 
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Kielende  Vcriuutliuiig  geäussert , diu  nach  Kcnnlnlssmilime  der 
Germania,  wie  sie  uns  seitdem  durch  Hinsicht  des  llidalgo'- 
scheu  Buches  möglich  geworden,  sich  vielleicht  jetzt  in  ein 
bestimmteres  l'rtheil  verwandeln  lasst.  *)  Gerade  die  Spani- 
sche Zigcuneriiiuiidarl  liietet,  nicht  bloss  grammatisch,  sondern 
auch  in  Betreff  des  YVorterschaUes  so  grosse  Abweichungen 
von  denen  anderer  Gegenden  dar,  dass  eine  nähere  Erwägung 
dieses  Verhältnisses  nicht  zu  den  überflüssigen  Dingen  gebörl : 
zumal  hier,  wo  cs  uns  in  nicht  geringe  Verlegenheit  seist, 
oh  wir  die  in  Borrow’s  Zigcttncrvurahulnr  helimllichen  Aus- 
drücke auch  dem  unsrigen  sänimllich  ein/.uverleihen  rällilicb 
linden  sollen.  Seihst  schon  nach  den  Th.  1.  S.  10.  115 — 8. 
gegebenen  Pröbchen  wird  man  sich  unschwer  davon  überzeu- 
gen , dass  ein  Theil  derselben  entschieden  zu  der  ('lasse  ganz 
eigentlicher  Voces  licticiac  gehört,  die  übrigens  oft  sinnreich 
genug  erfunden  und  den  Franz.  Itcbus  nicht  unähnlich  sind. 
Dies  ist  sogar  mit  manchen  Woltern  der  Fall,  deren  Wurzeln 
Borrow  verkehrter  Weise  in  Indien  aufsucht;  und  desshalb  um 
so  nothweudiger  zu  beachten,  als  sich  selten  bei  Borrow 
Ausdrücke  der  Germania  (nach  Ilidalgo)  wiederfinden,  z.  B. 
sornar  (schlafen | nicht,  wie  allerdings  das  Part,  sudo  (dur- 
inicndo),  von  llind.  soua,  sondern  Germ,  sornar  (dormir), 
sorna  (uoche)  = Span,  sorna,  wo  es  Leuteur  ä agir,  non- 
chalance  (nämlich  der  Leute,  die  nicht  Diebe  sind)  bezeich- 
net. Dur  I in  nt.  ( Police -archer.  Corchcte)  Bw.;  du  rl  in  es, 
criados  de  juslicia  I lid.  Lima  f.  (CamisaJ.  Sonst  aber,  muss 
man  gestehen,  sehen  eine  Menge  dieser  angeblich  Zig.  Aus- 
drucke denen  der  Germania  so  ähnlich,  dass  sie,  wenn  auch 
nicht  dieser  angchörig,  doch  vollkommen  ihrem  Geiste  entspre- 
chend erscheinen.  So  z.  B.  Pcrplejo  m.  Friglil.  Susto.  — 
Hspandador  (Gorge  of  a hill.  Barrauco)  d.  h.  verm.  eig. 
Furchtmacher  (Sp.  espantador),  weil  man  in  Engpässen  leicht 
angefallen  wird;  und  eben  so  cspajuo  (Espänlo)  wohl  Ent- 
stellung aus  dem  Span.  Tremcndd  (Gefahr)  nach  Bw.  selbst 


*)  Der  Dr.  Sancho  de  Moncada  sagt  in  »einem , an  Philipp  III. 
gerichteten  und  diesem  in  den  stärksten  Ausdrücken  die  Austreibung 
der  Zigeuner  aus  Spanien  anempfehlenden  Discurso  Ib.  p.  ‘litt:  ti* 
nalmente  loda  maldad  hacen  n su  salvu  . eonfiriendo  eulre  si  eu 
lenguage  con  que  sc  endenden  sin  ser  cntemlidos,  que  cn  ICspaiia 
se  llama  Geritonia,  que  segun  piensan  algunos,  quicre  decir 
Cingerionsa  [ein  schlechtes  Wortspiel !]  6 lenguage  de  Cinga- 
ros,  cosa  en  que  repard  mueho  el  Rey  nueslro  Senor  redando  por 
ler  (lä6U)  el  Arabigo  ä los  Moriscos.  por  ser  los  lenguages  diferenlea 
del  natiro  de  la  l’rorincia  acomodados  n trayciones,  y lener  grares 
inconrenientes  que  son  mayores  en  loa  Gilanos. 
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nicht  eig.  ZI g.  vgl.  ob.  I.  128.  — Chantar  v.  a.  Plantar 
wahrsch.  nach  portug.  Weise.  Die*  I.  209.  C'hapesca  f. 
(FugaJ  von  Frz,  echapper  (vgl.  Diez  11.308.)  mit  Erinnerung 
an  Sp.  escapar.  Sublimar  (eig.  clever,  niettre  plus  haut) 
v.  a.  To  set  at  llberty,  loose.  Soltar;  also  gewissernt.  jeman- 
dem den  Gebrauch  seinerSchwingen  wiedergewähren.  Astra 
f.  (Luna.  Estrella)  vgl.  Lat.  Mandela  f.  Cloab.  Capo  (Man- 
teau,  Mantel).  Pan d ela  f.  Frying-pan,  1t.  padella  (Span, 
padilla).  — Es  tu  ehe  m.  Ist  von  Sskr.  asidhenu,  das  Bw. 
herbeizieht,  himmelweit  entfernt,  und  in  der  That  nichts  als 
das  Span.  Wort  für  Etui,  das  hier  offenbar  zunächst  die  Schei- 
de, und  danach  ihren  Inhalt:  espnda,  woran  es  ohnedies 

anklingt,  bezeichnen  soll;  ungefähr  wie  Germ,  cstaca  (Pieu), 
das  lautlich  daran  grenzende  Sp.  daga.  Fermentar  f.  (eig. 
Inf.:  das  Gähren  Diez  11.310.)  Pcnitencia.  Alendarsc  v.  r. 
To  rejolce.  Alegrarse , tidoxtry  L.  3,  22.  scheint  Diefenb. 
richtig  auf  Span,  alcntarse  zu  beziehen , so  dass  Bw’s.  Vergl. 
mit  Sskr.  änanda  (joy)  In  sich  zerfiele.  Auch  alala  f.  (Jov. 
Alegria)  Ist  sicherlich  nicht  Sskr.  ull.lsa,  sondern  redupl.  In- 
terj. , die  an  alegria  anklingL  Aehnlich  alialy  f.  Temper, 
disposition.  Genie.  UIulö  Adj.  Angry.  Enojado.  Ereriö 
Bendito,  vgl.  erisimen  f.  Blcssing.  Arara  f.  Pledge.  Pren- 

da.  Burlo  Juego  vgl.  Sp.  burlar.  C'abana  f.  (Cabane  de 
berger.  Troupeau  nombreux)  Grave,  tomb.  Sepultura;  indem 
sich  füglich  das  Grab  mit  einer  kleinen  Hütte,  und  der  Tod- 
tenacker  mit  einer  Schafhürde  vergl.  lässt.  C a n u c h o m. 
Hecl-bone,  stupid  person.  Zancajo,  wahrsch.  mit  demselben 
Suff,  als  capucho  m.  (Mönchskappe)  st.  child’s  cap.  Capillo, 
und  zwar  in  verschlimmerndem  Sinne  (vgl.  Diez  II.  260.)  aus 
cano  (weiss,  s.  blanco  ob.  S.  8.),  welches  als  Term.  poet. 
auch  Mür,  sense,  prudent,  also  das  Gegentheil  bedeutet.  Ca- 
m u c h I s.  Ileelbone.  Zancajo  erinnert  seinerseits  stark  an 
Sp.  eamueso.  (Arbre  qni  portc  les  calvilles.  Sot,  lourdaud, 
ignorant.)  Aligata  f.,  Side.  Lado.  Aligatas  Adv.  Inst 

bv.  AI  lado.  Aligatas  (del  drun),  n uqu  t r,v  cdöv  L.  18, 
35.  Wahrsch.,  wie  Lat.  juxta  von  jüngere,  aus  Sp.  aligar 
(Lier,  attacher  une  cliose  avec  une  autre).  Oro  pendula  f. 
(Oriolus  galbuia)  Voluntad  viell.  wegen  volar.  — Durch  Buch- 
stabenverdrehung z.  B,  soso  (eig.  Fade,  inslpide.  Indolent) 
st,Sp.  sosiego  ( Tr  anquill  ity).  üstcbel  5=  Debel  Gott,  aus 
Zig.  ostd,  pl.  oste  len  de,  st.  Sp.  Usted  (Euer  Gnaden). 
Ostelinda  (Diösa,  la  Virgen)  unstreitig  mit  Sp.  linda  (pul— 
chra).  Ogomo,  ojomön  (Eslömago)  scheint  Umdrehung  des 
Schlusses  vom  Span.  Worte.  Heber  das  Suff,  des  zweiten 
Wortes  s.  Diez  II.  279.  — Duquendo  m.  A spirit,  ghost. 
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Dudndc.  From  the  Russ.  Duo  Je  *a  ppirit’ ; which  is  itself 
derived  from  the  Sskr.  dhüka  (air).  Jedenfalls  hat  das» 
Span.  «Inende,  welches  in  der  G'crm.  eine,  (gls.  gespensterar- 
tig) die  Uonde  machende  Truppe  bezeichnet,  darauf  seinen  Ein- 
fluss geübt.  Vgl.  bujendi  (=  Sp.  bujarron),  etwa  aus 
bul  The  anus.  — Ondinamo  in.  = Sp.  Alain»  (Pappel), 
offenbar  aus  oudila  f.  Ala  wegen  des  Glcichklangs  der  Span. 
Wörter  gebildet;  das  zweite  Wort  aber  viell.  aus  Sp.  unda 
(Welle),  da  sich  das  Fliegen  eines  Vogels  mit  dem  Schwim- 
men vergl.  lässt.  — Coco  m.  (eig.  Noix  de  coco)  Nu«?»,  und 
wegen  des  ähnlichen  Anfangs  coeole  m.  Numero  (-olc  vielt. 
Umdrehung  von  -ero).  Ocanaglmia  f.  Prayer.  Oracion  ist 
aus  ocana  ( Hora /)  gemacht  worden,  wie  oropatiarä  ln— 
terj.  ((Jod  graut.  Ojalä)  aus  oropätia  f.  (nach  Uw.  aus  Sskr. 
gurupatra  Large  leaf;  eher  mit  Zig.  cru,  liaum  comp.)  Lcaf. 
Jioja,  indem  aus  hoja  + rä  (mit  Weglassung  des  li , und  r st. 
1)  gewissermassen  das  Sp.  ojalä  hervorgeht.  So  auch  hori- 
päquia,  oropäle  f.  = Sp.  h.ormiga;  und  oranpidn, 
iorampio  m.  (A  watrh.  ltcldx  = Lat.  horologium).  — 
l’ngachoba  (silaba)  aus  unga  (Si)  und  chobär  (lavar). 
— Gachapla  f.  (Couplet,  catch.  Ciipla)  aus  gachatcn 
(Cup,  lirasier.  C(ipa') , mit  Verwandlung  seiner  letzten  Sylbc 
in  die  Endsylbe  von  cupla.  Coplemande  in.  (Cobardc)  ist 
sicherlich  nach  dcplcinände  Adv.'  (For  nothing.  Debälde) 
wegen  Aehnlichkeil  der  Sp.  Wörter  ersonnen,  indem  man  co 
gewissermassen  als  Präp.  nahm,  was  de  in:  de  balde  wirklich 
ist.  Ucberdem  nähern  sich  jene  Wörter,  nach  Herausnehmen 
der  Sylbe  man,  den  Span,  bedeutend.  — Cangri  Pchul- 
dörica  y llcbulddrlca  (Catholic  and  Aposlolic  Church) 
sind  beido  mit  Bordeies  (Cristiänos)  durchwebt  und  laufen 
in  den  scheinbar  gleichen  Schluss  von  Catolico,  Apnstolico 
aus,  aus  deren  letzterem  sogar  gls.  als  Uebertragung  von 

Jiost  die  Sylbc  re  culnommen  scheint.  — Saray  (Sp.  sar- 
ento),  viell.,  so  zu  sagen,  der  Herr  (s.  Lex.  raj),  dessen 
Amt  mit  sa-  beginnt.  Vgl.  saraeäte  (saslre)  mit  aracate 
m.  (Guarda)  ob.  I.  I lß.  In  der  Span.  Gaunersprache  sarto 
(sarjento)  Bw.  II.  150.  mit  Weglassung  der  Mitlclsylbe.  — 
Bella  f.  Guerra,  elg.  Fein,  von  hello  (Beau,  parläil)  wegen 
guerra,  mit  Anspielung  an  Lat.  bellum.  Dorh  s.  boslli  I. 
Guerra,  quimera,  und  berseji  f.  Guerra,  rina.  S. auch  ber- 
di.  Bel  uni  f.  1.  Reyna,  2.  Calcsa;  das  zweite  viell.  bloss 
desshalb  , weil  im  Zig.  die  lautähnlichen  Wörter  C I a s m a , 
Crallisa  ebenfalls  Bcyna  bedeuten.  — Mit  Span.  Präp.  en- 
nimächa  (Enseiia)  vgl.  simäche  (serial).  — Bemarar  v. 
a.  n.  T«  finish.  Hematär,  acabär , von  niarär  To  kill.  Nla- 
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t«r.  — S a r d c n a r v.  a.  Coudenar , als«  Zig.  sar  (<’on).  — 
Des  qu i u a r v.  n.  To  rest.  Dcscansar;  von  quin  an  adj. 
Tired.  Cansado.  Desparugar  v.  a.  Dcstrocar.  i) ca  le- 
ch cm  ca  r v.  a.  To  imdo.  Dcshaccr  von  lech  esc  ar  v.  a.  To 
casl.  Eeliur.  Glandaseo  Adj.  Galante,  wie  aus  dem  ersten 
Worte  in  8p.  glaudifero  mit  aseado  Falt  avcc  art,  clegancc. 
Legrente  | A gal  laut.  Galan),  wie  mit  Art.  und  r st.  I eben- 
falls aus  galante.  — Le herbe na  f.  Public  walk  plantcd  with 
elins.  Alamcda.  Viell.  nach  dein  Sp.  Spruchworte : Coger  la 
Vcrbena,  sc  Iever  de  grand  matiii  pour  sc  proincner.  Li- 
inutra  Alamcda,  wohl  Abänderung  des  8p.  — Litinguagi 
f.  Dispute,  law -suit.  Pleyto,  aus  Sp.  litigar  (Plaider), 
gewissermasscu  mit  Durchmischung  von  lenguage  in.  Laugua- 
ge.  vgl.  Die»  II.  253.  — Listrabea  f.  Librra,  gebildet 
nach  Iistrabar,  listramar  Librar,  libertär.  Dieses  aber 
scheint  mir  aus  dem  Span.  Worte  durch  Einschiebung  einer 
Sylbc  gebildet,  um  so  an  das  Zig.  sulastraha,  Kette,  s. 
ob.  8.  23.,  zu  erinnern.  — Liren  ar  v.  a.  To  read.  Leer, 
viell.  nach  dem  Fr»,  lire.  Lcrcnes,  llrestrcs  pl.  Leiters. 
Letras.  Liter  m.  Lelrero.  — Licliri  f.  Linterna,  viell.  aus 
Fr».  Ic  clair.  Lunberu  m.  Farol,  viell.  aus  Sp.  lunibre.  — 
Aus  Sp.  ver  (voir)  vgl.  auch  proveer,  Fr»,  pourvoir  (provi- 
dere)  stammen  wahrsch.  Bersali  Espia,  au  versatil  erin- 
nernd; b er  bei  in.  Espe  jo  (viell.  mit  bcllo  , schrill);  bcrbal 
m.  (etwa,  da  verbal,  mündlich,  In  dem  Sinne  von:  sprechend 
ähnlich?)  Pi  du  re.  Cundro.  II  er  uni  f.  Ilalcdn.  Uerdacuüi 
f.  Window,  Ventana,  vgl.  dicani  und  besui  Id.  Udieäre 
(v.  def.  Miglit  or  should  liavc.  Kultiere  Dir»  II.  141.)  scheint 
aus  der  Anfangssylbc  des  letzten  Worts  (u  st.  hu)  »u  beste- 
hen mit  dicar  (To  sce.  Sp.  ver,  Lat.  viderr)  als  Stellver- 
treter von  blcrc,  das  im  Zig.  Glass.  Vidrio  (Fra.  vrrre)  be- 
zeichnet. — Pelanhru,  puscali  f.  Pliima:  vgl.  Span,  pe- 
lar  (peler,  dter  le  poil.  Pluiuer  un  oiseau)  und  daraus  pc- 
lambrc  m.  (Polls),  dessen  Schluss-c  wohl  in  u verwandelt 
worden,  um  das  u von  pliima  so  darin  aufzilbcwahrcn.  51  en- 
de sijuero  Adv.  51enos  halte  ich  für  den  Anfang  des  Span. 
Wortes  mit  desijuero  Del,  sii  (of  him,  his),  indem  eben 
dessen  Schlilss-os,  iimgcdrelit,  ungefähr  sii  giebt.  — 51  o- 
s ca  bis  Adj.  Knamnrado  wahrsch.,  wie  ich  auch  aus  dem  Ge- 
brauche von  oiojqos  schlicssc,  aus  Sp.  mosca  (moiiche;  nlfli— 
clion.  chagrin,  vive  inquietude)  mit  dem  Anfänge  von  avlspa 
(Gucpe),  was  man  in  anis  f.  (d.  h.  Anies)  und  bispibi  f. 
(Avispon)  entstellt  hat.  — Cartrabar  v.  a.  Cargar;  verm. 
des  Sp.  Worts  erste  Sylbc,  verbunden  mit  Sp.  trabar  Joindrc, 
Her,  assembler.  — Ünglabar  v.  a.  To  seize,  to  hang. 
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AgnrrAr,  ahorcar.  Aus  ungla  f.  Nail,  cliiw.  Ufa,  da  agarrar 
(prendre  avec  la  main,  sai>ir  avcc  force)  aus  garra  (Griffe, 
serre.  Main  de  l'lionnm') , Genu.  sarro  (inano)  stammt,  wie 
Germ,  azerrar  von  zerra  s.  ob.  — Wie  es  scheint,  reine  l.aut- 
verwandlunpen : puni  f.  Pcna.  Trouble,  affiietiou.  Ilehar- 
droy  f.  Kebeldfa,  wie  Bardroy  adj.  Verde.  Aquinbila- 
ncto.  Acompanamiehto , aus  (juintbila  f.  Cnmpaiiia.  Tc- 
memhlcro  Adv.  Early.  Teinprano.  Tri  in  an  f.  gleicht,  nach 
Ablösung  des  t,  ziemlich  dem  Sp.  limosna,  und  inender!  f. 
dem  Sp.  iimeta , nur  dass  hierin  nicht  bloss  ri  st.  li  stellt , 
sondern  auch  seine  Stelle  vorn  mit  der  hinten  bat  vertauschen 
müssen.  Enbrota  Trompa.  Bomhni  Adj.  Koolisli.  Tnnto ; 
wohl  aus  Sp.  bolio,  vgl.  auch  zamhombo  (Bustre,  Imirilaud) 
und  Fr/,,  babonin.  — Mcsiina  f.  (gls.  aus  mesa  Diez  II. 
276.)  Gucslhnuse.  Posada,  st.  Sp.  meson  I.  — Balun  es  pl. 
Pantalones  (Engl.  pantaloon*)  mit  b st.  p und  Hcrauswerfen 
mehrerer  Buchstaben  ans  dem  Sp.  Worte.  — Beao  Sennr, 
Caballero,  ganz  gewiss  nicht  Türk,  wie  Bw.  meint, 

sondern  st.  Sp.  beato  (Hciireux,  bicnhcurcux),  wahrsch.  im 
Sinne  von  reich , begütert , Lat.  beatus. 

Augenscheinlich  haben  so  angelhanc  Wörter  kein  An- 
recht auf  einen  Platz  in  einem , eig.  der  Zigeunersprache  ge- 
widmeten Wörterbnchc.  Bedenkt  man  aber,  dass  sic  mit  vie- 
len anderen  räthselhaften  Ausdrücken  doch  gegenwärtig  im 
Munde  der  Zigeuner  Spaniens  üblich  geworden  und  darunter 
auch  manches  nicht  liloss  taube  Korn  enthalten  sein  mag,  wel- 
ches vielleicht  fremdem  Scharfsinne  hcrausziilinden  gelingt,  so 
will  ich  sie  zwar  aufnehmen , jedoch  mit  dem  besonderen  Be- 
merken, dass  die  meisten  derjenigen  Artikel  bei  Uw.,  welche 
von  aussen  her  keine  sichere  Unterstützung  erhalten , mir  nichts 
weniger  als  Indisch,  vielmehr  bloss  ein  den  Gitann's  anfge 
zwängtes  Sprachgut  äusserst  verdächtiger  Art  zu  sein  scheinen. 

Artikel.  Noch  bedarf  es  einer  besonderen  Erinnerung, 
dass  man  auf  der  häufigen  Verwachsung  des  Artikels  mit  dem 
Nom.  sein  Auge  habe,  der  bereits  I.  2S4.  in  Kürze  gedacht 
wurde.  So  haben  wir,  unserer  wissenschaftlichen  Anordnung 
des  Wörterbuchs  getreu,  natürlich  viele,  eben  des  vorgescho- 
benen Art.  wegen  scheinbar  vocalisch  anlautende  Wörter 
vielmehr  ins  Gebiet  derer  mit  conso’na  litis  ehern  Beginne 
verweisen  müssen. 
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B.  Wörterbuch  selbst. 

1.  Vocale  und  Halbvocale  zu  Anfänge. 

Der  ursprünglich  vocalfsclic  Anlaut  ist  zufolge  I.  91. 
öfters  durch  Zusatz  getrübt;  z.  B.  jarpos  st.  arpa;  selbst  zu- 
weilen mit  g,  als  Verhärtung  von  j s.  aaro,  jaalin.  Wenn 
Grafrunder  Verba  mit  vocalischein  Anfänge  erst  spä- 
ter fand , in  seiner  Schrift  aber  noch  deren  Vorhandensein  be- 
zweifelte, so  gab  ihm  dazu  die  häufige  Verstümmelung  meh- 
rerer Verba  mittelst  Aphärcse,  der  sich  inzwischen  ande- 
rerseits auch  Prosthcsc  gegenüberstcllt,  genügenden  An- 
lass. Erstem  beachte  man  bei  aczav,  avav  1.  459.,  asav 
Pchm. , assap  (lachen),  m'assaup  Sz.  = me  saba  (ich 
lache)  GrafT.  S.  16.,  s.  uns  I.  466.  Anav  verliert  seinen, 
aller  Wahrscheinlichkeit  nach , präpositionalen  Anlaut  nie.  lie- 
ber aszärav  s.  I.  431.  Blavava  (Ich  hange)  s.  amular 
Bw.,  umluvav  Pchm.  — Prosthese  scheint  der  Vocal  in  fol- 
genden: a-rakhav  (Ich  bewahre)  Pchm.  Vgl.  Bw.  ara- 
catc  m.  (wohl  zugleich  auf  Sp.  catar  hiuziclcnd),  coraca- 
üo  (über  das  Suff.  s.  Diez  II.  281.)  Guarda,  und  jaraca- 
fiales  pl.  Guards,  officcrs  of  the  rcvenuc.  Guardas,  carabi- 
Beros.  S.  Lex.  rakava.  — Alachar,  v.  n. ; rachar  v,  a.  n. 
To  meet.  Encontrar  Bw.  s.  Zipp,  lazzaf,  Pchm.  rukhav 
und  Bisch,  u.  finden.  — Araqiierar  (To  speak)  Bw.,  aque- 
rar  (to  say)  in  der  Gaunerspr.  Bw.  II.  148.  mit  dem,  auch 
sonst  nicht  unüblichen  Verlust  von  r,  s.  Lex.  rackcrvava.  — 
A-carar  v.  a.  (To  call)  Bw. , vgl.  Pchm.  khärav  man  ob.  I. 
431.  — A- molar  (To  be  worth)  ob.  I.  425.  nr.  36.  — 
A— chinclar  (auch  ohne  a)  To  cut;  Pchm.  czlnav.  — A- 
bicholar  (auch  ohne  a,  und  nirhobelar,  gewissermassen  mit 
einem  Präf. , und  Stellenvertauschung  der  zwei  nächsten  Sel- 
ben) To  appear , vgl.  Bisch,  u.  ähnlich.  Dagegen  b i c h a - 
bar  ob,  I,  475.  und,  vicll-  des  guten  Omens  wegen  mit  <1 
(Sp.  dicha  Bonheur):  diclmbar  To  send.  — Apuchclar  v. 
n.  VI vir,  babilar;  apuoheris  pl.  Los  vivos,  und  pu  eitel 
f.  Vida.  — Asparabar,  esparrabar  v,  a.  (To  break, 
tcar.  Hompcr,  lacerar) , vgl.  parabar  v.  a.  n.  To  break. 


*)  Die  alphabetische  "Anordnung  ist,  mindestens  dein  Anlaute 
nach,  im  "Wesentlichen  dieselbe,  welche  man  im  Sskr.  befolgt.  — 
Ein  rorgesetzter  Asterisk  bezeichnet  die  Wörter  entschieden  Indi- 
schen, ein  Kreuz  die  n i ch  t - 1 u d i s chen  Ursprungs,  so  dass  letz- 
tere im  Zig.  nur  rermöge  Erborgung  Baum  gewannen.  Wo  keine 
der  beiden  Zeichen  steht  , muss  , was  zu  meinem  Leidwesen  öfter, 
als  ich  wünschte  , der  Fall  ist  , der  Entscheidung  Anderer  ein  Ur- 
theii  über  deren  Heimath  und  wahren  Ursprung  überlassen  bleiben. 


-- 
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Parti’r,  romper,  und  s.  uns  I.  422.  nr.  12.,  448.  nr.  15.,  ent- 
hält noch  die  im  Sskr.  splint'  (dissillre,  diflindi)  übliche  Con- 
sonantengruppe;  allein  der  Vocal  davor  ist  wohl  bloss  wohl- 
lautlicher Vorschlag-,  und  nicht  die  Sskr.  Präp.  &,  obschon 
diese  vor  splint'  Im  Sskr.  allerdings  vorkommt.  — Vgl.  so 
auch  estächc  (Hut)  u.  stadi;  estardo  (Prisoner)  = Pchm. 
slardo;  estar  (4)  u.  s.  w.  ob.  I.  95.  — A-chale  (comedit) 
Riid.  I.  66.  stammt  von  chav,  und  es  lässt  sein,  die  3.  Pers. 
bezeichnendes  I nicht  zn,  das  Wort  mit  dem  Jiid.- Deutschen 
a c h c 1 n (essen)  zu  coinbinircn , wie  Predari  p.  36.  thut.  — 

A. 

A (von?).  I.  303.  — Auch  viell.  als  Präp.  Inscp. , obschon 
nicht,  als  dem  Sskr.  d gleich,  nachweisbar.  — Fein.  Art. 
I.  280-  283.  Luc.  im  Sing,  a,  PI.  ns,  Gen.  pl.  es,  •/..  II. 
a narraclon  es  buchias  (narrationem  earum  rerum)  I.  1.;  a 
chachipen  (vcrltatem)  4.;  as  (cas)  2.;  es  dugidas  (von 
den  Töchtern)  5.  — Als  ücmonslr.  255.  258  — 9.;  fer- 
ner apral,  a pasch  all  u.  s.  w.  305  IT. 

Ou  (ego)  Hb.,  schwerlich  Nachklang  des  Sskr.  aliam  oder 
des  von  Dief.  auch  herbeigezogenen  Ilind.  ;ip  (ipse)  1.  241., 
und,  wo  nicht  plattere  Ausspr.  des  Engl.  I,  viell.  gar 
dritte  Pers.  st.  jov. 

Alka,  nkkava  (hie),  akkova  (ille)  u.  s.  w.  I.  257. 

-j- Akra  Feld  lUw. , akra,  felda  (campus)  Alter  nr.  138. 
Alis  Deutsch:  Acker,  Feld. 

* ui gor  m.  Ende  (ßnis)  Pchm.  Wohl  nicht  oxpa,  noch  Moors 

auhkur,  auhkree,  auhkrut  — Hindust.  A.  j£>  \ äkhir  Adj. 
Last,  latter;  m.  The  end , issuc.  Shakesp. ; sondern  Sskr. 
agra  (Front,  forepart;  end,  point  cet.),  obschon  es  Beden- 
ken erregt,  dass  sich  Zig.  vago  (das  v verm.  st.  des  Art. 
u oder  o,  vgl.  I.  211.:  pritnus)  I.  219.  226.,  glandüno 
(anterior)  124.,  Bisch,  a glandiäf,  Zeichen  (eig.  vor-) 
geben,  adlan  (verdrnebt  d st.  g),  ehedessen,  vgl.  gl  an 
wawerdiwes  (vor  dem  andern  Tage , s.  verwichen,  kiinf-. 
tig),  ehegestern;  Pchm.  angal  (ante)  301.  nr.  21.,  etwa 
mit  I st.  r oder  -al  als  Sufi*,  und  an-  298.  nr.  16.  als  Präf. 

etwas  verschiedene  Wege  gebahnt  hätten.  Im  IlindusL  iS  I 
ägä  m.  The  front,  forepart ; ^Ls"!  agdrt  (r  quadrip.)  Adv. 
Beforc,  in  front,  forward,  further  on;  aglä  Adj.  (Sskr. 

agra)  Adj.  Chief,  prior,  first,  former.  I ägü  Adj.  For- 
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ward.  Adv.  Before,  heretoforc.  I äge  (Sanscr.  agrö) 
Before,  in  front,  beyond , ago,  formerly  cet.  — Dicfcnb. 
denkt  noch  an  anglano  m.  Publican  (Oberer?)  und  viell. 
oclinde  Then,  entdnees  Bw. 

* Akkor  m.  (nux)  Pchm.,  acorcs  pl.  (Nuls)Bw.,  kör  (wel- 
sche Nuss)  Sectz. , wahrsch.,  mit  Unterdrückung  des  r und 
Vertretung  des  l'  durch  r,  Hindust.  o.jA.|  akhrot'  (o 
quadrip.)  m.  A walnut:  the  fruit  of  the  Aleurites  triloba, 
also,  iS  so  ealled.  Shakesp.,  Mahr,  akröd'a  (juglans)  und, 
nach  Dicf. , Sskr.  akot'a  m.  (Betclnut  - trec).  Hingegen 

Pers.  Nux,  pec.  dura,  juglans,  auch  Id. 

Cast.  p.  4-16  — 7.,  xagvöi  und  Engl,  acorn  (glans)  kommen 
schwerlich  in  Betracht. 

_/ ikharav  (gemo)  Pchm. , entweder  aus  Hindi  äha  (Oh  Interj. 
vgl.  ach  und  Gr.  W.  u/)  und  älia  (A  sigh,  groan)  1.  431. 
oder  Hind.  UtflJ'  karshns  v.  n.  To  sigh  and  otter  ah! 
frorn  patn,  to  groan  Shakcsp.  p.  591.,  lit^  kahränä,  li_$f 
kaharnä  (prop.  Lttft jf')  v.  n.  To  groan  (as  a sick  person) 

p.  620.  621. 

* Aki  Ous. , akkili  Sectz.;  Lief).  Zig.  akkih  oder  jakko 
(oculus);  aqui  f.  L.  VI.  42.,  aquia  f. , PI.  aq uias  (L.  VI. 
20.  IX.  16.)  Bw.,  „auch  acais  f.  PI.  und  sacais,  indem 
das  Pron.  sa,  wie  öfters  bei  Span.  Zig.,  mit  dem  Nonien 
verschmolzen  ist“  Dief.  Jakrh’  Alter  nr.  20.,  jakh  Milhr. 
1.  244.,  pl.  jakchä  Sz.,  jakh  f. , Dem.  jakhdri;  jc- 
kat'iilo  Pchm.  1.  88.  vgl.  177.  = Hindi  dkdksha  (oneeved). 
Nachlässiger,  ohne  Aspiration , baugeakingro  [u  falsch 
st.  n]  I.  70.,  vgl.  145.  149.  und  jaok  [verdruckt  st.  jack] 
Rtw. , Pl.  jacka  Und.  I.  67.,  jaka  (oko  Slavunicc ; vgl. 
auch  wöchnin  Bisch,  mit  Poln.  okno,  Fenster)  Lud.,  der 
es  jedoch  irrig  für  Sg.  nahm;  jnk  f.,  Pl.  jaka  Graif.  Ms., 
mire  jaka,  meine  Augen.  L.  11.  30.,  jck  jagkakri 
blick  (in  einem  Augenblick)  IV.  5.  Fr.;  i jak,  jakk,  Pl. 
jakka,  G.  jakkakro,  Abi.  j a k a 1 1 e r , Instr.  addajak- 
kalia,  Pl.  jakenza,  und  E jaakenfsa  dcla  jove  Er 
plinkt  mit  den  Augen.  Zipp.  Vak  Irv. , Harr.;  bei  letzte- 
rem auch  kälo  yak  Black  eye,  und  yakar  bat  (das  r 
verm.  genitivisch)  Eye-hair  st.  Eye-brow.  Brr.  bat  yoc- 
nc  coenuc  (doch  nicht  etwa  mit  coin,  vgl.  Frz.  enin  d'oil?) 
st.  eye-brows,  und  noch  räthseihafter  havoura  An  eye. 
Marsd. : „Eyes  bei  Engl.  Z.  yack-an  [oflenb.  Pl. , wie 
ball  au  IlairJ,  yock,  Türk.  Z.  yack  [diese  beiden  sicher 
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Sg.].“  Kog.  flllirt , wie  auch  Pr  cd.  cinsah,  mit  Unrecht 
„aok,  iaok,  po  (tefe)“  auf,  indem  sie  in  seiner  Quelle 
Grellm.  6.  227.  1.,  vgl.  auch  Bisch.,  „Auge“  besagen,  im 
Uebrigen  aber,  auch  nebst  Bisch,  jakoh  (sehr,  jakch  Voc. 

- Pitfr.),  verdruckt  sind  st.  ack,  jack  (s.  ob.  Ittw.)  = jak 
Bisch.,  iack  Moln.  A ran  bei  Gr.  a.a.ö.  halte  ich  für  entstellt 
aus  achan  (ocnlus)  Vulc.  p.  102. , dessen,  etwa  accnsatires 
n allenfalls  auch  an  den  Schluss  in:  Augen  erinnert.  Ilindost. 

gjö  i änkh  f. , PI.  ankhij/än  Shakesp.  aus  Sanskr. 

akflii  mit  kh  st.  kfh,  wie  pchak  h (ala)  Pchrn.  = Ilindi 
pankha,  Sskr.  pakfha;  das  End-t  in  aki  u.  s.  w.  steht 
viell.  der  Sskr. -Form  noch  näher,  da  es  für  Pluralendung 
an  halten  wohl  das  Geschlecht  des  Worts  verbietet.  — 
■ M'ldh.  steht  po  für  Auge  (nicht:  Kopf),  und  merkwürdiger 
Weise  kommt  damit  opoy  (Pnpil  of  the  eye.  Nina  del  ojo) 
Bw.  überein,  das  wohl  nicht  Tür  Ang-  Apfel  (pabui),  noch 
auch  für  pchova  (supercilia)  Pchrn.  gelten  kann. 

* j4ck  Seetz.,  ack,  jaag  (ignis),  i barri  jäng  (liannna; 
pr.  magnus  ignis?)  Liefl.  Z. ; aik  (lire)  Ous. ; jak  f.  GrafT. 
8.  41.;  jahk,  jak  (Feuer;  auch  wohl  Licht)  r.  Grolm., 
jakh  bei  Pchrn.  im  V*.  nicht,  allein  S.  32.  gerade  wie 
das  W.  für  Auge  geschrieben;  jag  (lld)  Dph. ; jaag  Rtw.; 
I jak  Rüd.  (s.  1.  420.);  i jaag,  -G.  jaagakro  Zipp, 
mit  durchgängiger  Länge  und  richtiger  scheinendem  g.  Jahk 
Bisch,  nebst  den  Y'arr.  jag,  rag  31ithr.  I.  244.  Bei  die- 
sem vag  konnte  man  zwar  die  Slaw.  Umbildung  oder  den 
Art.  (v  st.  u),  vgl.  angar,  anguszto,  denken,  oder  gar  des 
Sskr.  wahni  m.  (Fire)  sich  entsinnen:  umsonst:  denn  es  floss 
aus  Vulc.  yago  (so  hinten  mit  o s.  I.  5.),  der  das  Wort, 
wie  später  Lud.  sein  vag,  vorn  mit  Y — dies  ward  dann 
als  V verlesen  — schreibt,  unstreitig,  um  der  Span.  Aus- 
sprache des  j aus  dein  Wege  zu  gehen.  Jag’,  jak’,  ja- 
go  Alter  nr.  112.  und  so  auch  Grellm.  S.  222.  1.  Viell. 
daher  Richards,  jag,  dessen  j aber  nicht  Eng).,  sondern 
Deutsch  zu  sprechen,  wie  bei  Harr.  p.  535.  Engl.  Zig.  jag, 
Ung.  Zig.  jeg;  p.  545.  Fire  v.  canon  Jag  (wohl  vag  aus- 
ausprechen);  aber  p.  543.  yagcngri  (canon)  cet.  I.  148., 
und  p.  538.  ohne  das  prosth.  y:  Pudeapreäg  Blow  up 
the  fire,  wie  ii  jahkes  (ignem;  als  wäre  cs  m. , vgl.  1. 
145.  mit  120.)  Bisch,  u.  anhlascn,  Dewleskcrl  jahk  Blitz 
(vgl.  yaque  m.  Id.  L.  IX.  54.,  sonst,  nebst  yaquero  m., 
Fire  Bw.,  und  yacquc  f.  L.),  bengeskeri  jahk  Fege- 
feuer Bisch.,  d.  h.  eig.  Ignis  coelcstls;  Infernalis  s.  diaboli. 
Graff.  8.Ä7.:  koja  jäk  jäklagri,  jäkiengrl  das  Auge, 
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welches  von  einem  Feuer,  von  deren  mehreren  glänzt:  ko- 
ba  jakiagro  kam  die  feurige  Sonne  S.  46.  Bei  Zipp.: 
Bakli!  tot  h i (m  untre)  jagakkre  j akke  Jungfer!  ihr 
habt  sehr  (muntere)  feurige  Augen.  Jaagakro  ein  Feuer- 
stabl,  schtalo  ein  Stahl,  auch  burapaskro  von  kurav. 
Greilm.  jegekoro  (Ausg.  2.  jekekoro)  bar,  Bisch, 
jahkcskäro  parr  Feuerstein.  — „Türk.  Zig.  yagg, 
Engl.Z.  yaug“  Marsd.,  j ag  Irv.,  yog  Bry.,  Rb.  Im  Ilind. 

«sT  äg,  Mahr,  ägha  f.,  Hindi  äga  und,  wie  im  Sskr. , 
agni , Poln.  ogien',  Lat.  ignis  u.  s.  w. 

lliehcr  llacuno,  hnccuno  m.  Summer.  Bw.?  fragt Dief. 
lieber  nacle,  von  demselben  mit  Sskr.  dahra  vergl. , s.  una 
S.  18. 

ladt  (blue)  Bry.  Etwa  Ung.  kek  (caeruleus),  wo  nicht  eig. 
eins  der  beiden  vorhergehenden  Wörter. 

•}•  Jeko  (glacies)  Greilm.  S.  221.  1.  Mithr.  I.  244.  aus  Voc. 
Petr.  (Alter  nr.  86.).  Vgl.  Pers.  aber  auch  Ung.  jeg, 
Esthn.  jä,  jäa. 

■^Eko  Zipfel,  ekeskero  kehr  Eckhaus,  — parr  Eckstein. 
Bisch.;  also  unstreitig:  Ecke.  S.  I.  145.  Zipp. 

U ekokäk  Blutsfrcund  Bisch.  Es  denkt  Dief.  wegen  des  Dän. 
tip  (Zipfel)  u.  s.  w.  bei  Verwandtschaftsbezeichnungen , vgl. 
Grimm  in  Hanpt’s  Ztschr.  I.  1. , an  die  Möglichkeit  einer 
Beziehung  zum  vorigen ; mir  scheint  es  nichts  als : ein,  oder : 
der  einzige  Freund.  S.  kak.  u.  d.  Folg. 

* Jek  (unus)  u.  s.  w.  I.  216.,  und  als  Art.  280.  284.,  wo- 
selbst jeckotter  (Stück),  woraus  bei  Greilm.  S.  221.  1. 
jek  Otter  geworden,  das  schon  Pchm.  S.  51.  zu  jek  ko- 
ter  [oder  auch  etwa:  je  koterj  verbessert.  S.  koter. 

Jachhäro  (pugio)  Bisch.,  wohl  chhäro  (gladius)  mit  Art.? 
schwerlich 

Jegag , Ort,  von  Greilm.  S.  293.2.,  ich  meine:  schon  wegen 
der  Verschiedenheit  der  Initiale  irrthümlich  vgl.  mit  Hind. 
jagga,  d.  i.  »JCä.  jagah , f.  Place,  Station,  room  cct.  Sha- 
kesp.  Greilm.  S.  232.  1.:  Gaue;  Gal  [dies  zweite  wohl 
falsch];  Jegag  st.  Dorf,  Flecken.  Ferner  bei  Richards, 
unter  den,  Greilm.  entliehenen  Wörtern:  Gan  (das  n darin 
Druckfehler  oder  durch  Conjectur)  jagga,  Hind.  gawn,  jug- 
gah  (A  villagc  or  place),  und  danach  auch  Mithr.  IV.  83. 
und  Bisch.  Gan  Dschegga;  sehr  mit  Unrecht  dsch  (Engl, 
j)  st.  des  Deutschen  j darbietend.  Eben  so  Ist  auch  für 
Bischofs  verdrucktes  irgag  nur  Greilm.  die  Quelle,  und 
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sograr  coi  jegag  (eum  locum)  LG.  S.  I.  kann  ich  nicht 
füglich  als  selbständige  Autorität  anerkennen.  Demnach  ist 
das  angebliche  jegag  kaum  etwas  anderes  als  je  gav: 
Illind,  gänw)  ein  Ort,  d.  h.  Dorf,  und  der  Schloss  des 
Worts  ungenau. 

u4he  (cacdere,  schlagen)  Alter  nr.  830.  Falsch,  oder  aus: 
hacken  ? — S.  1.  859.  die  Intcrj. 

u4czav  (snm,  habito,  maneo)  Pchm.  S.  ob.  1.459.  Graff.  S.  49. 
51.  tschaben  und  Als.  atschaben,  adschabcn,  also, 
nebst  anaba  (ich  bringe),  mit  anlautendem  Voc.  gegen 
S.  18.  bei  ihm.  Auch  Fr.  z.  B.  tschejas  (niansil)  L.  II. 
43.,  tsch’jenn  darrte  (sic  standen)  LG.  , dschecla 
dschindlo  Es  steht  (ist)  geschrieben  1V.8.,  aber:  dschind- 
lo  dscheela  darrto  1b.  4.  Me  tschawa  Ich  verharre  lUw. 
S.  39. , prall Itschas  Rest,  eig.  3.  S.  Perf.  lb.  Vgl. 
Zipp.  Key  tschas  addo  tan  ke  pral  tschas  (Wo  istgcblie- 
ben  das  Tuch,  was  übrig  ist  geblieben?)  Woistdasl'cbrigcvom 
Tuch?  Vgl.  1.293. — Atschidoy  (warten) Utw. ohne w vorn. 
Dagegen  hat  Bisch,  als  Var.  u.  warten : watsche  doi  warte 
noch!  Ist  nun  w slaw.  Vorschub?  Der  Zusatz  ist  schwerlich 
Deutsch : doch,  sondern  eine  Ortspartikel,  wie  Zig.  o d o j dort, 
adaj  hier  Pchm.  Zig.  atschbogoni  schweig!  v.Groim.  His 
pokkoonesie  waren  still  LG.  Bei  Bisch,  atschaf  pähle  Zu- 
rückbleiben, ätsch’  pälilc  bleibe  zurück;  a tsch’  a gai  blei- 
be hier;  ätsch’  halt,  atsch  doch  pokoni  gedulde  dich 
(s.  auch  besänftigen),  atschaf  schweigen,  atschaf  po- 
kbni  Stillschweigen  mit  pokoni  still;  me  hont  te  dschä- 
wa  me  but  pokoni  (ich  muss  viel  Stillschweigen;  nicht  zu: 
gehen)  u.  dulden;  dschähamen  a gai  noch  je  bissla  (wir 
wollen  noch  ein  wenig,  eig.  ein  Bissei  da  bleiben)  u.  ver- 
weilen; a jown  dschelapeske  (er  bleibt  für  sich)  u.  neutral, 
vgl. Sonderling  und  ampeskero  ernsthaft,  eig.  in  (ano)  sich, 
auch:  peske  hi  (mündig).  Me  hun  tc  dschäwame  mer  pah- 
kiaske  (fern,  und  doch  s?)  Ich  muss  für  meine  Strafe  ste- 
hen u.  abbilssen.  Aprc  tschcla  plado  (auf  bleibt  hangend 
S.  31.).  Es  bleibt  kleben  Bisch.,  wie  bei  Zipp.  u.  kleb- 
richt : 1 lyma  tschcla  andre  guschtc  schtardi  Der  Leim  bleibt 
am  Finger  (wohl  pi.)  kleben  (schtardo  heisst:  gefangen 
u.  klebend).  — Rüd.  I.  64.  Manusch  ne  tschele  dschito 
Der  AL  nicht  lange  lebt.  Vgl.  I.  135.  u.  czirla.  — Zipp. 
Ale  atschawa  adey,  poske  akowa  awela  Ich  werde  Wer 
bleiben,  bis  jener  kommt.  Atsch  schlill,  rikker  tro  muy 
Bleib  still,  halts  (halte  dein)  Alaul.  Vgl.  1.  368.  „Pur  achi- 
nose  a raui,  w;  inuvouxo  (nQogtvxafiivog)  L.  IX.,  1.,  d.  h. 

11.  4 
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Da  er  pich  (vgl.  Fr»,  se  tairc)  das  Maul  hielt.“  Dicf.  Viell. 
jedoch  gehört  es  zu  Zig.  achinelar  To  cut,  oder  zu  Sp., 
in  Estremadura  üblichem  ac binar  st.  acoquinar  (Epouran- 
ter , elfrayer) , in  welchem  letzteren  Falle  zunächst  ein  Ver- 
stummen aus  Schreck  gemeint  wäre.  Zum  mindesten  passte 
sich  für  aczav,  auch  wenn  wir  dafür:  Anhalten,  d.  h.  blei- 
ben, mit  I)ief.  zum  Grunde  legen,  kaum  der  transitive  Ge- 
brauch. — Beistand  s.  I.  185.  „Bürge,  Lotschotsc ha- 
wa“  [der  letzte  Buchstabe  nicht  recht  deutlich  gedruckt] 
Rtw.  S.9.,  d.  h.  verm.  Ich  bürge,  bin  [sage]  gut  (lotsho) 
für  J.  Vgl.  Bisch,  u.  Bürge:  „Auf  mehrere  Fragen  erfolg- 
te die  Antwort:  Latscho  hi  mange  a göwa,  d.  h.  Er  ist 
mir  gut  für  die  Sache“,  vielm.:  Gut  ist  für  mich  der  (a 
göwa  hier  nicht:  Sache).  — Man  verwechsele  es  nicht 
mit  xav  (co). 

Acht  palest  c (Biess)  Harr. , s.  I.  248. , wonach  ich  es  zum  vo- 
rigen zähle,  und  das  scheinbare  Zntrcflcn  von  Sskr.  il<;l, 

i äfis  (Blessing)  nur  für  Zufall  hallen  kann.  Vgl.  pral  I. 
293.,  das  sein  r eingebüsst  haben  mag,  und  Bisch,  u.  See- 
gen: A jöw  a gerrdas  drosch  nies  pral  mende  Er  hat  das 
Kreuz  über  uns  gemacht;  gerraf  u dr.  pralende  (einseg- 
nen): u.  Absolution:  Dijahamcn  [Er  hat  gegeben;  allein 
wohl:  wir  geben  uns]  u dcwleskero  draochules  (Gottes  Se- 
gen). Bei  DC.  signarc  (signum  crucis  digitis  ac  manu  ef- 
lingere),  d.  i.  segnen,  vgl.  Comm.  Litt.  I.  63.,  und  se 
scigna,  c’est-ä-dire,  faire  sur  soi- meine  le  slgnc  de  la 
croix , in  einigen  Provinzen  Frankreichs.  Lefbn.  Coli.  Etym. 
in  Opp.  T.  VI.  P.  2.  pag.  185.  — Anm.  Bei  Harr,  kom- 
men übrigens  sonst  mit  voc.  Anfänge  nur  noch  vor: 
Atraish  (Terror,  fear),  wahrsch.  mit  präf.  Art.,  neben 
dem  verbalen  trasela  I.  343.;  av  (Comc)  460.;  ov  (He) 
I.  244.  und  ivo  (Ycs)  318. 

* Arro  m.  (farina),  G.  arreskero,  PI.  arre,  und  zwar  aus- 
drücklich nach  Zipp,  mit  Einem  a,  mithin  ivohl  kurz;  bei 
ihm  übrigens  aueb  zu  Grcllm.:  o aro,  areskero,  PI.  but 
aro,  und  im  Poln.  Zig.  ardscho  (arzo),  d.  h.  wollt  mit 
Poln.  rz.  Jaro  m.  Mehl;  jarengero  Meblbämller  Pclim. , 
was,  abgerechnet  den  cons.  Vorschlag,  damit  völlig  gleich, 
indem  r nach  S.  9.  der  Aussprache  nach  = rr.  Aro 
(mcal)  Bich,  hat  dieser  nur  aus  Grcllm.  S.  231.  j a ro ; aro,  woraus 
auch  wohl  jaro,  saro  [s  falsch!]  Kog.  geflossen.  Jarro 
Mehl,  Semmelmehl,  jareskro  Müller  Rtw.  Jähro  Mehl; 
gerraf  jähro  (machen  Mehl),  mahlen;  pärno  j.  (weisses 
31.)  Weizenmehl,  jahreskero  ch'häbbcn  Mehlbrei, Bisch. 
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Im  Hindi  und  Iliud.  ata  (Flour,  mcal)  m.,  viel!,  ans  dem 

Pers.,  jedoch  auch  Iiu  Iliud.  gebräuchlichen  ojf,  Kurd.  ar, 
Belutsch,  s.  Or.  Ztschr.  IVr.  464.  — Chareskro  gi- 
tscho  Müller;  chareskero  melleleske  Kaffeemühle, 
8 chu  ttliakc  ro  chareskro  Pulverm.,  dikno  ch.  (kl. 
M.)  Handm.  Bisch.  Vgl.  I.  143.  147.  habeu  nicht  unwahr- 
scheinlich ch  st.  j;  auch  viell.  charo  (Teig-)  bielier;  allein 
Dief.'a  weitere  Vergl.  mit  jarlma  u.  s.  w.  (s.  ch:  chomer 

u.  8.  w.)  und  cudo  tu.  (Mill)  Iiw.,  der  zu  diesem  Iliud. 
yjJjS'  An  oilman’s  press  herbeizicht,  sind  sehr  zw. 

* Aaro  (ovum)m.,  PI.  aare,  G.  aareskero.  E kachnl  tsclil- 
vela  aarii  Das  Huhn  legt  Eier.  Zipp.,  der  davon  aro 
(Mehl)  mit  Einem  a unterscheidet,  und  antru  nicht  zu  ken- 
nen gesteht.  PI.  pnrnc  (bei  Grellm.  S.  225.  1.  fälschlich: 
parac)  jari  (weissc  Eier)  Itüd.  1.68.;  yanre  (ova)  Vulc.; 
anre  Sz.;  Bisch,  gerrlakere  gahrc  (Amelseneier).  Ga- 
rum  Iliihaerei  H’ldh.  Ja  ros',  gar  um’,  jaro’  (yoro  Kog. 
gewiss  bloss  Druckt.)  Alter  nr.  160.,  und  daraus  Grellm. 
a.  a.  0.,  Jedoch  S.  291.  2.  überdem  antru.  Antru  [wohl 
bloss  aus  Grellm.],  garo  Dph.  Bisch.,  ausser  den  fremd- 
her  geschöpften  Varr.  jarus,  garnm,  ganre  [y.V],  antru, 
selbst  gahro;  galirengiri  market  i Eierkuchen;  g. 
dschcffjö  E ierschale.  Jaro  Rtw. ; jaro  m.  Graff.  Ms.; 
yaro  Irv. ; jaro  in.,  Dem.  järoro  Pchm.  Syr.  Zig.:  ana 
Eier;  LiefL  Z.  jaar  oder  jaaro.  Anro  in.  L.  Bw.  (auch 
llodc).  Aus  Sskr.  an'd'a,  Hindi  an'da,  I lind,  uud  m.  An 
egg;  a testiclc,  and  or  änr  m.  A testicie,  und  andä  in. 
An  cgg.Shakesp.  p.73.  erklärt  sich  das  r(tr)  = cerebralem 
d , und  nicht  minder  das  noch  tlieilwel.se  erhaltene  ccrcltr. 
n*.  (Rcth  Ovo  bei  Pred.  ist  nicht  Zig. , sondern  Roth w.;  s. 

v.  Grolm.  S.  92.:  Beyze,  Betza,  Belachen  u.  a.  w.  aus 
dem  Hehr.) 

Ada  (der)  Pron.  I.  269  ff. 

A(Ta  Adv.,  *0.  Pchm.,  s.  I.  260. 

Abein  (Stahl;  chalybs)  Pchm.,  aber  ab  ein  Sz.,  uud,  gleich 
als  von  Ihm  selbst  erfragt,  mit  Lat.  Buchstaben  Bisch,  vgl. 
Klpr.  As.  Polvgl.  S.  57.  Afgh.  ospana,  Oss.  affseinag 
Eisen ; ferner  das  jedoch  kaum  vergleichbare  Hind.  ispat 
(perhaps  front  the  Portugnese  espada)  m.  Steel  (of  a tough 

kind);  zuletzt  Hind.  Splendor;  teiuper  (of  steel  etc.); 
edge  or  sharp ness  (of  a sword)  aus  dem  Pers.  Shakesp. 

4 * 
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Atchpin;  homokori  Grellm.  S.  223.  cd.  1.  (S.  289.  2.  feh- 
lend) hinter:  Feuerstein,  mit  der  angeblichen  Bed. : Wetz- 
stein. Etwa  eher:  Wetz-  und  Feuerstahl?  Dicf.  vgl.  Sshr. 
a^tiian  (lapis).  — Aschpin  (pictra  focaja)  Fred. 

* Av»  f.  (Lacrlma),  avsärav  Ich  thränc  I.  475.  Pchm.  Mit 
vielt,  mehr  ursprünglicher  Stellung  des  s:  I jasven,  via- 
kro,  but  jasvja  Kipp.,  sch  wall  Bisch.,  swa  (Tlirä- 
nen)  lUw.,  (Thräne)  Grellm.,  zwaanc  (Thränen)  LG.  S.  1. 

Wahrsch.  Ilind.  ansii  (Sunskr.a^ru ; nicht washpa.s.  Lex. 

bov)  A tear,  mit  Consnnantirung  des  Knd-d.  Der  Anklang 
an  ('am.  sovsa , snl/.a  Dohr.  Inst.  p.  153.  ist  wohl  eben  so 
zufällig,  als  an  Hlnd.  t'aswe  in.  (Tcars)  Shakesp.  p.  258.; 
Sskr.  nl-i;was  (geniere)  u.  I'ers.  Lachryma. 

Ab,  apo  Fraep.  I.  291.  nr.  1.  — Apcgc  s.  rik.  — Apr« 
(ahove)  Brv.  cet.  292.  nr.  3.  — Ahri  (aus)  301.  nr.  20. 
— A w’  (mit)  Bisch.,  vielt.,  nach  Dief. , eig.  Komm,  komm 
mit.  S.  Indcss  wawa  (mit)  I.  200.  347. 

* Aver  (alius)  I.  277.;  waber  vielt,  trotz:  o wäwer  mit  w 
st.  u als  Art.  Ib.  278.,  z.  B.  wawer-dade,  wawerdäi 
(Stief- Vater,  Mutter)  Bisch.,  also  für  beide  Geschlechter. 
Auch  das  von  Dief.  aus  Bw.  im  VIT.  angeführte  gab  er  hat 
g wohl  nur  als  unbedeutsamen  Vorschlag. 

* Avav  (venio,  lio),  awaf  kommen,  nnk.  Bisch.  Bei  Pchm. 
Im  Texte  zuweilen  mit  J vorn,  als  jav  (I),  javas  (ca- 
nius),  die  folglich  nicht  zu  verwechseln  mit  xa  S.  75.,  xas 
74.  Das  h in  hav  (venir)  Kog.  ist  falsch.  Parad.  I.  459 
— 462.  Beim  Pass.  381 — 383.  vgl.  Imiiicd.  411.  Impcr. 
347.  z.  B.  awnor  (wohlan)  Bisch.,  d.  i.  Komm  nur!  Aou- 
k y (Come  hitlier)  Irv. , vgl.  kaj  (hier)  I.  256.,  so  dass 
nur  etwa  n darin  befremdet.  Harr.  Ave  giv  (Come  lo 
sing)  p.  554.,  av  (Come)  p.  541.;  vgl.  I.  344.;  Alter  lxa 
(wohl  verkehrter  Weise  der  Imp.  zu  lixav,  st.  xa),  e w’ 

(Ito).  Moors  S.  21.  im  Iinper.  ,1».  jaou  (Go),  ^ | aou 
(Come)  von  aouna  To  come.  Im  Hindi  änä  und  hönd  (To 
come).  Penchabi  du  (To  come),  Part.  Präs,  dwindii , Pass. 
Part,  did  Carcy  p.  86.  S.  das  vieldeutige,  aber  von  Wc- 
sterg.  p.  255.  in  der  Bedeutung:  Ire,  adire  nachgewiesene 

Sskr.  av.  Pers.^jud  (Sskr.  gam)  vgl.  Bw.  mit  Unrecht.  — 
Pers.  2.  Sg. , 1.  PI.  Präs.  I.  352.  z.  B.  Ano  wehscli  hun 
te  wähamen  [-men  st.  wir  oder:  uns?]  lauter  kelcue 
Im  Walde  müssen  wir  uns  alle  versammeln,  eig.  zusammen- 
kommen.  — Perf.  I.  402.  z.  B.  wias  (adveuit)  IUw.,  Wo- 
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durch  nun  sich  aber  nicht  zu  Vergl.  mit  Sa  kr.  W19  vereh- 
ren lassen  darf.  — Falsch  sind  die  von  Bisch,  als  Inf.  an- 
gegebenen Formen  wlchaf  (wahrsch.  ch  aus  dem  j des 
Perf.);  ferner  wiaf  gerrdo  (wählen;  dem  Wortsinne  nach 
aber  vielni.:  gemacht  werden,  au  etwas);  weaf  apo  man- 
dc  (kommen  aur  mich),  empfinden,  und  daher:  Me  welä- 
,’fi  bari  dukende  [vgl.  I.  175.]  apo  mande,  wobei  man 
noch  eher  auf  Pchm.  chal'övav  1.  4X1.  als  mit  Dief.  auf 
velar  (To  cut)  räth.  Der  an  sich  mögliche  Sinn:  Es 
kommen  grosse  Schmer/, en  Uber  mich , lässt  sich  wenigstens 
grammatisch  nicht  fUglich  aus  den  Worten  aichen.  — Wie 
fm  Deutschen  bekommen  aus  der  Bedeutung  des  Kommens 
sieh  entwickelt  hat,  so  auch  im  Zig.,  jedoch  wahrscheinlich 
auf  Anlass  der  sehr  Üblichen  Redensart:  Est  mihi  = habeo 
I.  176.  Z.  B.  Wijasman  mor  gowes  [eig.  Venit  mihi 
— I.  e.  acccpi,  daher  der  Accus,  als  Anacoluth  — meam 
rem  s.  176.]  Ich  habe  Gnade  gefunden.  A gollis  wila 
je  bäro  nak  [Ihn  st.  ihm  kommt  eine  grosse  Nase]  Er  be- 
kommt einen  rechten  Verweis.  I gurumni  wela  tehelc 
Die  Kuh  will  kalben  [kommt  nieder].  Graschni  wela 
kdro  Die  Stute  will  fohlen,  worin  sonderbar  der  doppelte 
Nom.,  vgl.  I.  326.,  da  es  eig.:  „bekommt  ein  Fohlen“ 
oder:  „ihr  kommt  ein  Fohlen“  besagen  soll.  — Möglicher 
Weise  könnte  demnach  Abelar  v.  a.  To  have,  possess. 
Tener.  mit  Abillelar  v.  n.  To  come.  Venlr,  und  «bil- 
iar, abiar,  abicar  L.,  zufolge  Dief.  Id.,  vereinigt 
werden. 

* Anav  Pchm.,  anaba  Ich  bringe.  GrafT.  Ms.  S. ob. 1. 403. 468. 
Anndcnnles,  sie  brachten  ihn;  tall’  jo  11  — annenn, 
dass  sie  brächten  L.  II.  X2.  Fr.  Annaf  bringen  Bisch. 
Anäf  görik,  versenden,  vgl.  gcrlkaräf,  wegbringen, 
etwa  r falsch  st.  n,  oder  aus  gerik  geraf,  wegmachen  ‘f 
Görik  anäf,  fortbringen.  Anaf  görik  ha  lauter  (brin- 
gen weg  Alles),  vertilgen.  Walleto  andas  tschomö- 
nl  görik  Der  Knecht  hat  etwas  veruntreut  (weggebracht). 
A jowa  andas  peskere  lowes  Der  hat  sein  Geld  ver- 
schleudert [eig.  gebracht;  wohl  mit  Irrigem  Weglasscu  von 
görik];  vgl.  Galanter  görik  andas  peskero  göwa 
Er  hat  Alles  [seine  ganze  Sache]  verschwendet:  pesköro 
ganz  ko  gowes  anelöla  (I.  310.)  halautcr  gcrikk 
Er  bringt  sein  ganzes  Vermögen  durch.  — A ganna  ane- 
n öl a [I.  311.]  o gl h wes  atrhn  Jetzt  bringen  sic  das 
Getreide  ein,  u.  einärndten.  — Verstossen  s.  I.  175.  vgl. 
246.  — Ouselj : 11  au  11  To  bring;  menaw  naun  Bring 
hread,  and  auch  menaw  Bread,  s.  maro;  wobei  das  Pcrs. 
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^jli  (panls)  zur  Argwöhnung  eines  Missverständnisses  An- 
lass giebt. — Ueber  lanclar  Bw.  s.  1.420. — Hindi  änani 

(auch  lämi),  das  unstreitig,  wie  liindust.  Ljl  ännä,  Mahr. 
an'nV  v. a.  To  bring,  ohne  mittleres  a zn  sprechen,  und  mit 
Shakcsp.  aus  Sskr.  dnayana  Irom  d and  ni  Couduct,  vgl. 
Wils.  p.  361.  cd.  2.,  herzuleiten,  so  dass  mithin  das  t der 
Wurzel  ni  schwand. 

•j-  Oiicla  Es  ahnt.  (iraiT.  Aus  dem  Deutschen. 

jAngnin  (mel)  L. , angui  f.  Bw.,  gwien  lUw.,  „gwjn; 
mescho  [d.  i.  Ung.  mez] “ Grellm. , o grln,  G.  neske- 
ro  I.  190.  Gviuingero  gudlepen  Die  Süssigkcit  des 
Honigs.  0 gvyn  hi  gudlo  Der  Honig  ist  süss  Zipp.;  wo- 
gegen gudlo  (Honig  und  Zucker)  Harr. ; Liefl.  Z.  avli  [laus 
n?j  oder  jguli  Honig,  deren  das  letztere  wenigstens  Fern,  von 
guio.  Avdin  f.  Pehin.  S.  22.  durch  Metath. , indem  di, 
spr.  dji,  einem  g gleich  gilt.  Jan j in  Honig;  janginä- 
kero  market  i Lebkuchen  Bisch.  Aus  Pcrs. 

Afgh.  *JU*T  kebineh;  nicht  zu  Honig,  noch  auch  Engl, 
liivc.  — Hieher  Syr.  Z.  inglarih  Biene?  Liefl.  Zig.  Die- 
se Id. , s.  ob.  Ung.  mez. 

* Angar  in.  (Carbo),  Dem.  angaröro;  angarengöro,  f.  I 
(Kehler,  in);  angnriino  Adj.  (Kohlen-)  Pclim.  I jun- 
ger (carbones)  Und.  1.  63.,  was  aber  eig.  Sg.  Jangar, 
an  gar  Grellm.  S.  223.  1.,  j an  gor  Bisch.,  PI.  angera 
von  o angcr,  G.  augereskro,  auch,  entweder  mit  Sla- 
wischem Vorschläge  oder  w als  Art.,  vgl.  vast,  wangcr, 
PI.  ra  Zipp.  Vongur  (a  cinder)  Bry.  „Angar,  man- 
gal  (Cliarbon)“  Kog.  Das  zweite  gewiss  falsch , ungeach- 
tet der  Aehnlichkeit  mit  Sgr.  fiuyxüh  (Kohlenbecken),  das 
Dief.  beibringt;  möglich  dass  m [m. , d.  i.  masc.J  eig.  zum 
voraufgehenden  W.  gehörte.  Muitra  mangarce  Thee 
Hb.  deutet  derselbe:  Wein  auf  (tra)  Kohlfeuer;  s.  inzwi- 
schen mutra.  — Aus  Sskr.  und  Hindi  angdra,  Ilind. 
angär ä m.  Firebrand,  embers,  sparks  remaining  in  ashes. 
Shakcsp. ; Pracr.  angdla,  Lith.  anglis,  Lctt.  obgle  (Et.  F. 

I.  S.  265.  falsch  erklärt),  Pers.  Comm.  Lith.  I.  p.  2L, 
mithin  nicht  Pers.  und  jUi-i  (Candens  carbo)  CasL 

p.  12.  — Nacle  f.  Fire,  gehört  wolil  eben  so  wenig  zu 
Pers.  JKi,  s.  eben,  als  mit  Dief.  zu  Pehlwi  naglia  (Feil) 
Anq.  H.  520.,  oder  gar  agni.  S.  ob.  S.  48.  — Langar 
mi.  Coal.  Carbon,  klingt  wohl  bloss  zufällig  an  Ung.  lang, 
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Flamme , an;  das  zugesetzte  1 Ist  vielt,  roman.  Art.  Viel), 
davon  ganz  verschieden  1 a n c h i c 6 1 m.  (Charcoal  - dust. 
Cisco),  dessen  Schloss  an  Engl,  coal  gemahnt. 

* Angiil  Finger,  bei  Pcrs.  Zig.  Ous.  — Sskr.  anguri,  angu- 
II,  Hind.  Jjbi,  ungal,  ungll  Id. 

*Anguszto  m.  (digitus),  Dem.  angusztdro  Pchm.  An- 
gusch  Sz.;  durch  Aphärese  entstellt  (a.  anguin) : gnsto 
Lad.  Zipp.:  „Finger  gudscho  (dies  durchstrichen);  o 
guschto,  G.  guschteskcro,  PI.  guschte.  Baro 
gnschto  (grosser  F.)  und  pal  Iso  Daumen.“  Rtw;: 
,, gushdo,  kushilo  [etwa  das  zweite  mit  einem  neuen 
£>uir.?j,  Finger;  gashdo  [so,  viell.  jedoch  irrthümiieh  mit 
a st.  u],  pal/. o Daum,  balzi  [viell. PI.]  Zehe  [Bisch,  pal- 
tscho,  pallscho  Fusszehe;  paischo  Daum;  schwerlich  aus 
Lat.  poliex],  welche  letzteren  beiden  Slawischen  Ursprungs 
sind : Böhm.  balcc  (Zehe)  Tham  Deutsch  - Böhm.  WB. , palec 
(poliex;  digitus  pedis  maximus),  Poln.  palec,  Buss,  paletz’’ 
u.  s. w.  Bei  Alter  nr.  36.  Zig.  „gusto,  gnedo,  kuci- 
lo,  palcos  (Digiti;  jedoch  die  Zig.  W.  sicher  Sg.).  Afgh. 
gnti  u.  s.  w.“  mit  einem  Punkte  über  c,  so  dass  dies  verm., 
wie  nach  anderen  Anführungen  aus  dem  Voc.  Petrop.  zu 
schliessen , wie  Deutsches  z lautet.  Die  U Übereinstimmung 
mit  den  Btw.  Beitr.  ist  auffallend ; jedoch  z.  B.  schon  we- 
gen des  s in  palcos  s.  I.  105.  nicht  leicht  an  Entlehnung 
auf  Seiten  des  Voc.  Petr,  dorther  zu  denken.  Allein  aus 
beiden  schöpfte  Grcllm.  gusto;  guzhdo,  kuzhilo 
Ausg.  1.,  angushnji  [sonderbar  wegen  des  n]  2.,  Finger; 
gazhdo,  palt zo  S.  228.  1.  292.  2.  mit  den  Nachtretern 
Kog.,  Casca,  Pred.;  ferner  Bisch.  Id.  und  a»g.usch  (lies 
angusch  Sz.),  anguschtiji  (lies  hinten  n st.  u),  s.Greilin., 
und , als  von  ihm  selbst  erfragt , g u s c h j a (wohl  PI. , so 
dass  ihm  Biid.  I.  67.  ghuchtia,  worin  ch  verdruckt  st. 
sch,  minder  Zippel’s  pl.  masc.  guschte  entspräche).  Sein  wa- 
laschtl  rührt  zunächst  aus  Mithr.  IV.  83.;  wahre  Quelle 
dafür  aber  ist  Richards,  „valashtcc  (Finger;  so  auch 
Bry.),  Hind.  bilisht  Finger,  a span“.  Vgl.  Shakesp.  p.  125. 
„Pers.  (Sanscr.  witasti)  f.  A span“,  aber  p.  124. 

„Hind.  biländ  f.  A span“.  Da  inzwischen  Harr,  v an- 
gas hti  Finger  (a  span)  bietet,  und  dies  doch  kanm  anders 
als  durch  vorgeschobenes  v von  angustl  (nach  Dief.  auch 
langutd)  f.  Finger.  Dedo.  Bw.  sich  unterscheidet,  so 
scheint  obiges  valashtce  [1  st.  ng?J  so  gut  als  wunish- 
kec  (Finger)  Irv.  mit  Pers.  bilisht  in  keiner  Beziehung  zu 
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stehen,  wohl  aber  mit  Pers.  angusht  f.  A finger 

Shakesp.  = Sskr.  angusht'lia  m.,  Ilind.  angnt'ha  in.  The 
thamb. 

\Angustro  m.  L.  Angrusti  f. , Dem.  angrnst’dri  f.  mit 
Umstellung  des  r.  Aus  yangustrl  (annulus)  Vulc.,  bei 
Grellm.  S.  230.  1.  jangustri,  was  von  Rieh,  zu  jungu- 
strl  anglisirt,  und  dann  wieder  rückwärts  Mithr.  IV.  84. 
(und  daher  Bisch.)  zu  dschungustri  fehlerhaft,  und  in 
Betreff  der  Vocale  gar  nicht,  verdeutscht  worden;  und  aus- 
serdem Grellm.  gnsderin  aus  Rtw. , go string  (s.  I.  86.) 
aus  Wldh.  GiistSrin  Bisch,  und  i gusterin,  gustir- 
/\n,  G.  -riniakro,  PI.  gustirnja  (Ring)  Zipp,  durch 
Aphäresc,  aber  mit  v:  vaunustry  (A  ring)  Bry.  und 
vangnsh  (Ring  for  the  finger)  Harr.  — Dies  natürlich 
dem  Vor.  anverwandte  Wort  scheint  jedoch  nicht,  wie  je- 
nes, ächt  Indische,  vielmehr  Pers.  Form;  denn  es  lautet  im 
Hindi  angüt'hi  (ring)  und  so,  gleichfalls  ohne  Zischlaut,  Im 
Hindust.  Tassy,  Gr.  p.  30.  Hingegen  Shakesp.  p.  77.: 
„Pers.  angusht- art  f.  A ring  (particularly  one 

worn  on  the  finger , and  not  applied  to  that  on  the  thumb). 
Angusht  - äna  iu.  A ring  (particularly  one  worn  on  the 

thumb),  a thintble.“  Vgl.  Cast.  Lex.  Pers.  p.  58.: 

1.  Carbo  [doch  nicht  verwandt  mit  Zig.  angar?].  2.  Digitus. 

3.  Annulus,  qui  digito  gestatur.  Auch  o~üjbi  Digitus,  c. 
(i.  e.  ignis)  Carbo,  aber  auch  hinten  mit 

Dactylion,  annulus.  aJtyi&jGl  Digftabulum  cet.  Aegypt. 
Yangustri,  welches  Zigeunerwort  des  Castellus  1686  er- 
schienenes Lex.  nur  aus  Vulcanius  haben  kann. 

Anda  f.  (finis)  Bw.’s  Luc.  Ob  Sskr.  anta  m.  n. , oder  Deutsch : 
ende,  oder  Vask.  ondoa  Mithr.  IV.  300.? 

„An,  ano  (in)  Praep.  1.298.  — Ander,  andro  299.  nr.  17. 
vgl.  nr.  18.  — Andre,  in,  unter  [Lat.  Inter , Sskr.  an- 
ta r],  Luc.  I.  14.  sich  freuen  an  (über)  — ; 20.  o cliibes 
andre  sos  — Der  Tag,  an  welchem;  28.  chalö  M.  an- 
dre, ging  hinein;  38.  Gott thue  an  mir  (an d re  mangue); 
VII.  23.  ärgern  an  (über)  — . En  re  = Sp.  entre  u.  verm. 
entlehnt;  daraus  enrun  Id.  (de  enrun  os  mul  es,  von 
denTodten,  sc.  auferstanden  IX.8. ; ebenso  de  enre  1.25.). 
W o d ra  Pred.aus  iodra  Entrer  Kog.  ist  schwerlich  richtig  auf- 
gefasst,  und  mag  in  2 Th  eile  (geh  hinein ) zerfallen“.  Dief. — A n - 
dral  (ex)  1.  300.  nr.  19.  — Andial  (so)  I.  260.  — ' Ao- 
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tar  (Yonder)  L.  XIV.  20.,  etwa  zu  dem  Zend.  Pronomlnal- 
staium  ava  mit  dem  Sskr.  Suff.  -tra  s.  I.  273. 

Ampeskero  ernsthaft.  Bisch.  Wühl:  in  sich,  sc.  gelehrt) 
aus  an  mit  peslero  I.  212. 

* Amee  (nos)  Fron.  I.  229. 

-J- Amonis  (ineus)  Pchm. , amini  f.  Bw.  Aus  DC.  uftortj, 
Jloni.  uuövt,  to  = uxficoy. 

■j-^mbrol  f. , Dem.  amhrolöri  (pirum)  Pchm.,  dem  Anlaute 
nach  zu  srhiiessen,  aus  I'ers.  Türk.  amrüd,  mithin  1 
st,  d und  h als  euphonischer  Einschub.  B r i n d a f.  (A  pear. 
Pcra,  fruta)  hat  vielt,  noch  d bewahrt,  aber  etwa  in  Be- 
treff des  n und  sonst  nach:  Bim  sich  umgestaltet.  An  eine 
Dcmimilivf.  zu  Walach.  pure,  1t.  pera  darf  man  kaum  glau- 
ben; doch  mögen  solche  Wörter  zur  Aphärese  den  Anstoss 
gegeben  haben.  Pro  hl  (pyrum)  Lud.  „Brohl,  Ilind. 
prohlo“  Grcilin.  S.  290.  Ausg.  2.;  ein  solches  Hindus!. 
Wort , wie  auch  das  angebliche  puwug  (Apfel) , fehlt  bei 
Shakcsp. , falls  nicht  etwa  JjJj  , palwal,  parwar  m. 
= Sskr.  pal'öla  Name  of  a kind  of  gourd  (Trichosanthcs 
dioica.  Ko.vb.)  gemeint  sein  soll.  Brohl  Birne,  prohl 
Tannzapfen.  Bisch.  Ibröl,  PI.  -la,  G.  broliakro  (pi- 
rum) , dessen  langes  o auch  für  Entstehung  aus  amrüd  zeu- 
gen dürfte,  aber  1 birlin,  but  bim  ja,  G.  blrnjakro 
(apis)  Zipp.  Vermengung  beider  Wörter  durch  Druckfeh- 
ler: 1.  Rtw.  S.  8.  Biene  (apis)  birlin  (daraus  auch  Grcllra. 
S.  224.  1.),  aber  Biene  flies:  Birne]  brohl.  2.  umgekehrt 
Pchm.  S.  36.  brli  f.  die  Birne,  brl’ori  f.  kl.  Birne,  was: 
Biene  heissen  muss,  wie  aus  S.  69.  erhellet.  S.  Lex.  birlin. 

uimular  v.  a.  To  hang,  exccute,  strangle.  Ahorcar,  dar  gar- 
rote. Mul  all  f.  The  gallows.  Ilorca;  schwerlich  zu  mulo 
(mortuus);  doch  vgl.  I.  126.  Bw.  Bei  demselben  ul  an  dar 

r.  a.  To  hang  up.  Colgär.  Ul  an  di  Ilook  to  hang  things 
upon.  Colgadero,  die  wahrscheinlich  participialer  Art,  vgl. 
ob.  I.  398-,  ferner  bill  en  d je  vava  127.  427.  470.  und 
Span.  Verba,  wie  levantar  u.  s.  w.  Diez  II.  Spr.  II.  333. 
Ferner  verm.,  wo  nicht  zu  P.  jui$,  luandar  v.  a. 
To  hang  up,  weigh.  Colgär;  und,  im  Fall  die  Aehnlichkeit 
mit  love  (pecunia)  Pchm.  zulällig,  Inas  s.  pl.  Pesetas,  coins. 
Auch  wohl  luanados  xQtpua&lvxts  L.;  aber  kaum  luchi- 
pen  Abhang  (xgtjpvö f,  xurüßaatf)  L.  — Umluvav  Pchm. 
S.50.,  aber  umlovav  S.  16.  s.  ob.  I.  449.  nr.  21.  Dage- 
gen vorn  ohne  Vocal  und  ndt  b vor  1 (vgl.  z.  B.  Griech. 
ßX(uaxo)  aus  poXiiv  Bultm.  Lcxil.  I.  137.):  bla  vava  Zipp. 

s.  I.  393.  Apri  te  blaawaf,  aufzuhängen.  Me  kam- 
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mava  andro  tkd  te  hlaawel  oder  -vaf  Ich  will  in 
den  Raucli  aufhängen.  Vgl.  I.  363.  nr.  8.  — Bisch,  unter: 
aufhängen  b 1 a f |. ) : Blawäwa  golia  gatschcs  apo  gawa 
ruk  Ich  hänge  den  Kerl  an  diesen  Baum.  Apre  t schein 
plädo  Es  bleibt  kleben,  als  Part.,  vgl.  ac7,av.  P ral-p la- 
ta f s.  1.419.  — Plataspes  Er  erhenkte  sich.  LG.  — Ge- 
wiss nicht  hieher  piata  (Cloak)  Bw. 

■j- Arczicz  m.  Pchm.  und  artschitsch  (Blei)  Grellm.  S.  289. 
2-,  aber  ortschitsch’  Sa.,  orlschitsch  (Zinn)  Bisch. 
Aus  Pcrs.  jjtji  Plumbum,  stannum.  Cast.  p.  17.  Or.  Ztschr. 
Bd.  IV. 

■^Aarli  Geschlecht  Rtw. , und  daraus  Grellm.  S.  221.1.  Aus  D. 
Art,  aber  nicht  Kog.:  Art,  maniere. 

\Ardoria  f.  Vein.  Vena.  Bw. , wohl  = adra  [sonst  auch 
dsrhlla  aus  dem  Slaw.]  Zipp-,  aus  dem  Deutschen  Ader 
etwa  mit  Anspielung  an  dori,  ein  Band  Pchm. 

\Arpa  Frumentum.  Alter  nr.  140.,  aber  liordcum  Grellm. 
S.  224.  1.  Jarpos  111.  (und  daher  jarpiino  Hordeaceus) 
Pchm.  S.  VI.  = Magy.  arpa,  Türk.  *0  j arpa,  Alban.  'iXn, 
Mandschu  arfa  v.  d.  Gabel.  Gramm.  M.  p.  7. 

Armandijini  (Fluch)  I.  200.  vgl.  407.  Armanja  me  kc- 
rava  Ich  fluche.  Zipp.  Bei  diesem  unter:  fluchen:  te  ban- 
n er  vaf  [ausgestrichen:  vlell.  aus  bannen];  te  keraf  ar- 
manjia  [allein  driibergeschrieben : din  zum  Einschalten 
vor  n],  wie  fsaulcchirwawa  Ich  schwöre.  Arnia- 
dinja  kerawa  apre  totte  Ich  fluche  auf  dich.  Ar- 
ni a der  Fluch,  und  armanjia,  im  Sg.  armendyni. 
Zu  agü,  Ngr.  xurüget  (Fluch)?  Ob  „aromali,  /ifV,  itftfjv 
L.  und  a r 0 m a n a r , versichern.  Bw.  II.  26.“  Dief.  ? 

f.,  das  Kraut,  Dem.  arminöri,  Adj.  arminake- 
ro  Pchm.  I armen,  PI.  armnja  [n  ausgestrichen],  G. 
armiakro  Kumst  oder  Sauerkraut.  Zipp.  — Unstreitig  aus 
ItQfirj  (salsugo),  woher  Xu/ayagpla  (salsugo  oleris  albi) 
DG.  Gloss.  p.  123.  1706.,  Ngr.  ugpvga,  die  Salzbrü- 
he, Lake,  vgl.  ugpvgog  mit  Altgr.  ulfi.  und  bei  Passow: 
i]  aXfxata  im  Winter  mit  Salz  eingemachte  Früchte,  Wur- 
zeln , Kräuter.  Ob  hieher  auch  a r j a n a f.  Salad.  Ensalada. 
Bw. ? — Ausserdem  elu  (daselbst  in  der  Diebessprache 
KolilknpfT,  Grunert)  Kraut -Haupt  Waldh.  und  Bisch.;  auch 
Zipp,  ilo  (o  ihlo),  G.  leskero,  pl.  le  Komstkohl  und  ilesko- 
ro  schero  Kumstkopf.  Siehe  noch  u.  szach. 

-j • Alaw  or  alav  Flame.  Ons.  Pcrs.  Flamma,  ignis.  Gast. 
Lex.  Pers.  p.45.  vgl.  Klapr.  As.  Polvgl.  S.  113.  Schwer- 
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lieh  I limliist.  (indess  vidi,  damit  verwandt)  lau  (Sskr. 
lava)  The  flamc  of  a rändle , anv  polntcd  Haine.  Shakcsp. 

-j-  Alo  Aal  (anguilla)  Rtw.  Aus  d.  D. 

„ Alcuzinam , Ungh.  Vcszck,  Comperare“  Predari  p.  212. 
aus  Molnär.  Walirsch.  aus  Ung.  alkuszeui  (Paciscor,  con- 
venio)  mit  neuem  Suff. ; s.  I.  98. 

-{ - Aballco  m.  Fallier.  Padre.  Vitl.  Batu.  Ilw.  Augenschein- 
lich eig.  Dem.  von  Abatc  (Abbe)  Diez,  R.  Spr.  II.  251., 
mit  bitterem  Hohne,  da  solcherlei  Herren  keine  Vaterschaft 
zusteht. 

Abcrucar  v.  n.  Arrcpcntirse  Bw.  Etwa:  andrer  Meinung 
werden,  aus  aver,  gaber  Bw.  .Mise.  1.  mit  Span.  Suff.  (Diez 
II.  333.)  I 

Achogornar  v.  n.  To  assist.  Acudir.  Bw.  Vgl.  chocoronar. 

■fAJuro  m.  Friday.  Vierncs.  Wohl  st.  Sji.  ayuno,  abstincu- 
cia  de  Corner  mandada  por  la  iglesia.  Bei  Pchm.  j c r n ö , 
nüchtern:  ob  dies  verwandt? 

Ajua  m.  Halter.  Cabestro  Bw.  Doch  nicht  etwa  scherzweise 
auch  zu  Sp.  ayuno?  S.  savaris. 

Alangari  f.  Grief,  sorrow.  Pesir.  Bw.  Oh  Lat.  augor,  Engl, 
aneer,  wie  mit  Aral».  Art.?? 

Alcarran  m.  Drone,  Kängano. 

AOcorabisur  v.  a.  To  arrive  at.  Alcanzar.  Wohl  aus  einem 
jpom.  von  Ar.  yyj  Approplnquavit , acccssit,  adilt.  Te- 

Al&it- 

Alcndarse  S.  II.  40. 

Aligdta  cet.  Ib.  Schwerlich,  wie  Dief.  verni.,  zu:  rikk. 

Alicati  f.  Time, ‘turn.  Vcz.  Bw.  Vgl.  I.  229.  und  luciimo- 
ro  (Time)  Bry.  Kaum  doch  Sp.  alicatcs  Pinces , oulil 
de  rhaineticr,  d’horlogcr. 

Almedalle  f.  Almond.  Alnicndra  (amygdalus , Mandel)  Bw., 
wie  aus  Sp.  medalla. 

Amartelar  v.  n.  To  withe'r.  Marchitär.  Bw. 

Ampio  m.  Oil.  Oleo,  aceyle.  Ampio  majaro  Holy  oll. 
Ampiar,  salben.  L. VII. 38. 46.  Bw\  vgl.  mit  Unrecht  Sskr. 
abhyandschana;  Dief.,  wohl  auch  ohne  Glück,  ainhiaz  (Harz) 
am  Monte  Rosa  bei  Schott,  die  Deutschen  Col.  S.  262., 
oder  Ambra,  oder  Lat.  ampulla,  amphora.  Sp.  lampiou? 

Amucharse  v.  r.  To'  intoxicate  oneself.  Emborracliarse.  Bw. 
Wohl  eher  zu  Sp.  muclio  (beaucoup),  vgl.  Vüllerei,  als  zu 
Zig.  mutsch  (selig)  Bisch.  S. noch  muchobelär. 

An  pl.  Things,  matters.  Cosas;  von  Bw.  mit  Ngr.  uv  vgl. 

„ Anacar  To  happen.  Suceder.  Bw.,  geschehen.  L.  sehr  häu- 
fig. Anacados  ocouas  (chibescs)  = ov*uXkj9howv 
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o.viwy  (xwv  TjutQwv)  L.  IV.  2.  Compon,  mit  nacar  To 
pass,  oder  zuiu  Vor.,  oder  zu  anav?“  Dief« 

„ Anadiö  ngof{9-rtxi  L.  III.  20.  Vgl,  daf.“  Dief. 

Anavanid.  Amen,  asi  sea  s.  I.  318.  Rcdupl.? 

Andandula  f.  (nach  Dief.  auch  andalula)  Fox.  Raposa.  liw., 
allem  Anschein  nach  rcdupl.  (vgl.  Sp.  amlola  als  ein  Wort 
ohne  Bedeutung  in  Refrains),  und  nicht,  nach  Dicf.’s  Vcrm., 
zu  Sskr.  dand'adshin  Fraud. 

Andingla  f.  Girth.  Cincha.  Bw.  Vgl.  Lat.  cinguluiu. 

Andtnjo  m.  Lamp.  Velrin  Bw.  cf.  Mut  Light. 

Ang/anü  Publica  no.  Bw.  Vgl.  II.  46. 

Angrunio  in.  Lock,  holt.  Cerrojo.  Bw.,  der  Sskr.  argala, 
Ilimli  ägala  (Holt)  vgl. 

Anjelo  m.  Dcsire.  Deseo  Bw. 

Anis  f.  Wasp.  Arispa  Bw.  Vgl.  II.  42. 

Ansul  (Sick.  Enfermo)  = nasalo  Id.  Bw. , nasvalo  Pchiu. 
S.  noch  salamisto  Medico.  Bw. 

Aopler  y.  a.  To  open.  Ahrir.  Bw.  Ans  dem  Sp.  mit  Bezug 
auf  Zig,  aupre  Adv.  (Above)?  Doch  s.  I.  447. 

Apardli  f.  Cloud.  Nube.  Pcrs.  ^j1.  Bw.  Viell.,  vgl.  ob.  II. 
18.,  zu  rat’,  Nacht,  obgleich  dies  bei  Bw.  rachi  lautet, 
mit  einer  Präp. 

Apenar  v.  a.  To  takc.  Tomär.  Nach  Bw.  aus  llind.  pänä,  bei 
Shakesp.  (aus  Sanscr.  präpan'a  d.  h.  pra  und  äp  Acquirc) 
To  get,  to  acquirc,  to  overtake  cet.  Hindi  pänä  To  take. 
Trotzdem  meine  ich,  es  stamme  aus  Span,  pena  (Peine)  mit 
Prüf.,  also:  mit  Miihe  erlangen. 

Aquirimcni.  Affection.  Aficiön.  Aquirindoy  Aficionado.  Rw. 
S.  I.  128.  vgl.  99.  Wahrsch.  eine  Schöpfung  der  Aficiön 
(I.  64.)  selbst  aus  Sp.  querer  (Vouloir;  aimer,  cherir)  mit 
präf.  a. 

Araperar  v.  a.  To  remember.  Acordar.  Bw.  S.  I.  408.  Das 
Anstreifen  an  das  Engl,  wohl  blo  ;s  zufällig. 

Arapuchi  f.  Tortoise.  Galäpago.  Falsch  von  Bw.  mit  Sskr. 
katshhapa,  krüd'apäda  und  Hass.  cherepakia  vgl.  S.  viclm. 
meine  Comm.  Lilh.  II.  p.  23.  Lith.  ruppuize  (Kröte)  u.  s.  w. 

Arara  f.  Prenda.  Bw.  S.  II.  40.  Aus  Lat.  arrha,  arrhabo? 

Arart  Adj.  Prcgnant.  Prenada.  Bw.  Ob  zu  crcriö  I.  I., 
also:  gesegneten  Leibes?  Uder  zum  Vor.? 

Arasno  m.  Fear.  Miedo.  Bw.  Vgl.  raziuav  I.  98.,  oder  zu  • 
Sskr.  tras? 

Archabur  v.  a.  To  servc.  Servir.  Mit  den  unhaltbaren  Vgl. 
Sskr.  abhitschara,  parichara  (aervant).  Bw. 

Ardclar,  ardinelar  v.  a.  To  raise.  Lcvautar.  „Ardi- 
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Jiar,  erhoben;  reflex.  mit  und  ohne;  sc;  vgl.  L.  II.  4.  ar- 
d i fi  o , urijitj  cot. ; a.  c n c li  i q u e n , ans  Land  gehen.  V,  2. 
Auffallend:  na  pirelcis  ardinelados  (-el-  macht  kei- 
nen wesentlichen  Unterschied),  fitj  pmutgOi Dicf.  — 
Falsch  von  Hw.  vgl.  mit  Sskr.  ä-röhao'a,  eher  noch  das 
von  ihm  auch  herbeigezogne  Kclt.  ard,  Lat.  arduus;  nach 
Dief.  etwa  Sskr.  ridh,  wo  nicht  ar-d.  Kaum  Gr.  cu'geiy. 
S.  noch  surdinar. 

Arispejal  m.  Metal , und 

Asisprole  m.  Brass.  Bronce  Bw.,  porcheric  (Brass)  Bry. 
Jenes  von  Bw.  irrig  mit  Sskr.  ära  (Brass,  oxide  of  iron, 
aus  üipijf  entlehnt)  und  pitala  (yellow),  dieses  von  Dief.  mit 
asita  (schwarz)  vgl.  Ich  argwohne  eher  ein  Wortspiel  mit 
Sp.  arisprieto,  arisnegro  (Ule  sarrasin,  ou  ble  noir). 

Arile  m.  Lentil.  Lcnteja  Bw. 

Arjaiia  f.  Salad.  Knsalada.  Bw.  S.  armin. 

Armensalle  Adj.  Free.  Libro.  Bw. 

Asaselarse  v.  r.  To  rejoicc,  to  laugh.  Alcgrarsc,  rcirse. 
Bw.  Rcdupl.  aus  asav  Pchm.  (Sskr.  has)  I.  409.  vg. 466. 

■j  Asia  (Mühle)  L. , azia  f.  Bw. , Pers.  Ly*l. 

Asirios  Pron.  Aquellos  Bw.  Das  a nach  dem  Sp.;  s.  I.  273-, 
woselbst  laut  brieflicher  Mittheilung  Dicf.’s  Meinung  richtig 
nufgefasst  worden. 

Asisnastri  f.  |so!]  Apprentice.  Aprendiz.  Bw.  \ iell.  zum  Folg, 
mit  der  Neg.  nasti  (No),  als  einer,  welcher  etwas  noch 
nicht  kann. 

Asislar  v.  a.  To  be  able.  Poder.  Aslslablc  Poderoso.  Bw. 
— Astis  a.  Possible.  Posible.  Vgl.  I.  370.  372.  „Astis 
L.  impers. , und  person.  astisar  v.  a.  To  bc  able.  Poder, 
astisarar  L.  Möglich  sein,  können;  einige  Modiir.  s.  Beisp. 
Neg.  n’astis  und  na  astisar  L.  Die  Impers.  oft  mit  que 
(dass)  nach  sich.  Beispp. : Qucrela  ma  astis  somia  listrabar- 
te,  dbg  Igyaoluv  unr^Xäyßat  L.  XII.  58.  Astis  sat  ocono 
dinarc  mibao,  xoiv  plv  notrjaj]  xagnbv  XIII.  9.  Astis,  dt? 
1h.  14.;  na  les  astis  ovx  layiaovaiv.  Ib.  24.;  astis,  täten« 
XIV.  3.,  lc  a.,  övvuiög  loriy  Ib.  31.;  ma  n’astis  ....  a. , tä 
uSvvuiu  — ivvaxü  laxi  Ib.  XVIII.  27. ; mas  astis , tvxomb- 
xtoov  V.  23.“  I)icf.  — Asislar  scheint  eher  zu  sila, 
sisla  (Slrcngth)  gehörig,  mit  Einschub  von  s.  S.  I.  95. 

* Asparabar , esparrabar  v.  a.  To  break.  Tcar.  Ilomper, 
lacerar.  Nicht  Gr.  anugaooitv , wie  Bw.  will,  sondern  mit 
Dief.  zu  Sskr.  sphat',  s.  I.  246.,  wobei  nur  das  Uebrigsein 
des  Zischlauts  befremdet,  weil  dieser  gewöhnlich  schon  man- 
gelt. Prcsas  de  aver  heda  o nebö  parabcla  (a/ i%u)  al 
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puro.  L.  V.  36.  Parabclarä  Ib.  37.  Parreaf, 

platzen.  Bisch. 

•J -Äspasar  uanutjtofrut  L.  Aus  dem  Griecb. 

Atcrni  Dcad-born.  Nacido  muerto.  Bw.,  der  es  gewiss  mit 
Unrecht  an  Sskr.  udarin  (pregnant)  bringt.  Eher  au  Zig. 
terno, jungt 

Atudiesallc  nr.  Steel : rather  iron.  Accro.  Sanscr.  ayas  Bw. 
Das  Sakrit-  Wort  dient  schwerlich  au  dessen  Erklärung. 

. JE. 

\Efta  (7,  und  Woche;  das  zweite  auch  Grcllm.  S.  287. 
Ausg.  2.,  aber  nicht  221.  1.  Beides  hei  Pchm.)  und  -J-cna 
sind  bei  Pchm.  die  einzigen  Beisp.  mit  diesem  Anlaute.  S. 
1.  215. 

Ewe  (vix)  1.  317. 

Öri'o  (Mal um , maligne.  Uebel,  Böse)  Alter  nr.  220.,  und  dar- 
aus wohl  er  io  (böse)  Grellm.  S.  233.  1.,  was  jedoch  Pchm. 
S.  51.  und  Zipp,  ausdrücklich  als  ihnen  unbekannt  bezeich- 
nen. Allein  bei  Bisch,  u.  verfälschen:  gerraf  erio  ke- 
töne  mischto  (machen  Schlechtes  zusammen  Gutem),  und 
erioglitschin,  d.  i.  böser  Schlüssel  (bangoklidin  Id. 
Rtw. , d.  i.  krummer  Schl.),  Dieterich.  — Dicf.  denkt  an 
Sskr.  ari  (hostis),  und  stellt  dazu  Zig.  Eres  PI.,  wie 
Hambo,  Paillo,  Ausdruck  für  Nicht -Zigeuner.  I.  44. 

-j- Ertinar , u<pif’vat  b.  XI.  im  VU.  v.  4.  Ertina  amarias  visa- 
bas vgl.  Grcllm.  S.  316.  2.  und  uns  1.  407.  Aus  Walacb. 
ertu,  pardonniren,  vergeben,  verzeihen. 

Estormenar  To  pardon  Bw.  Vol.  II.  *118.  von  estormen  f. 
Pardon,  remlssion.  Auch  eslomar  Pardonär.  Se  los  esto- 
mö  ä os  dui,  i/ugtaaio  L.  VII.  42,  47. 

Üngepcnn  Klause  Bisch.  Aus  : enge'f  I.  140. 

Egrcüton  (vgl.  agor)  = segriton  (zu  Sp.  seguirV)  Last. 
Ultimo.  Bw. 

Einbeo  m.  Book.  Libro.  Hind.  Bed  (wohl  Veda)  Bw. ; wahr- 
scheinlicher aus  Lat.  libcllus,  vgl.  Port,  gemeo  (gemellus) 
Diez  II.  299.  und  Zig.  mureo  m.  A wall.  Pared  (etwa Dem. 
aus  Lat.  murus?). 

Emnosund  Adv.  Attentively.  Atentamentc.  Bw. 

Enbrota  f.  Trunk,  proboscis.  Trompa  Bw.,  wohl  durch Transp. 
aus  dem  Sp.  11.  43. 

Encalomär  v.  n.  To  mount,  ascend.  Subir.  Bw.,  nicht  aus 
Sskr.  unnaya,  wie  dieser  meint. 

Ende  Adv.  Prep.  I.  317.  Vgl.  Diez  II.  387. 
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Engrejeri  m.  u.  grejeri.  Asparagus.  Espärrago.  Ohne  die 
von  Hw.  geniuthmasste  Beziehung  zu  Sskr.  indiwari. 

Enjaliar  (aus  cnjalle  f.  Memoria),  ojarar  v.  n.  To  re- 
niemher.  Acordar.  s.  I.  408.  — Enkala,  cnchala  in  dem 
sehr  verderbten  YTT.  bei  Grellm.  S.  251.  1.  schwerlich  hie— 
her , wie  Dief.  mit  Recht  besorgt. 

Ennagrar  v.  a.  To  repair.  Enuiendar.  Hw. 

Enorme  m.  Eueiny.  Encmigo  Hw.  Wohl  das  gleichlautende 
Sp.  Wort  st.  Enemigo. 

Enpirre  pl.  Footmen,  infanlrv,  labourers.  Penncs  Bw. , wohl 
entweder  von  plrar  To  walk,  oder  pindro,  pinro  (Foot. 
Pic),  pl.  pinres  I.  154.  156.  Viril,  patupire  Staircase. 
Escalera  llw.,  der  Sskr.  pada  (foot)  vgl.  Im  Sp.  ist  päta 
(Pfote). 

Enqucrar  su  quer,  äiogvyqvui  L.  XII.  39.  Hinbrechen  (ins 
Haus)  aus  Sp.  en  mit  Zig.  quer.  Das  Sp.  qurbrar  (Romprc, 
briser)  ohne  Bezug  darauf. 

Eure,  enrun , Präp.  I.  298.  nr.  16.,  von  Dief.  mit  Pers. 
;Jüi , Wilhin  , in  the  inside  vgl. 

Enrecar  Ib.  Wilhin  us.  En  nosotros.  So  am  Schlösse  des 
l.ucas:  Saboca  enrecar  Hebel  ererid.  Chachlpe. 
Dwell  w.  us  God  blessed.  Amen  [eig.  Wahrheit]. 

„ Enscelar  xuuv&vrat  L.  I.  79. , fisqtQfiv  XI.  4.“  Dief. 

,, Emperso  cada  i/cque,  auf  jeden.  L.  IV.  40.“  Dief. 

Erajarda  f.  Bramble,  thistle.  Zarza,  cardo.  Pers.  ^L>,  Hind. 
jardar.  Bw.  Die  Vgl.  durchaus  unzulangend;  und  der  An- 
klang an  das  Sp.  wohl  rein  zufällig. 

Erandia  f.  Nun.  Monja.  Bw.  Ob  zu  Hind.  randi  A wo- 
man;  randiyä  f.  A widow.  2.  A woman? 

,,  Erdicha  f.  voiipr^iu  L.  XXI.  4.  Povcrty  Bw. ; dabei  ,,  v. 
zicha“,  das  im  Vz.  fehlt  [aber  wohl  dem  zcicha,  Neige, 
Bisch,  nahe  kommt].  Etwa  als  Gegcntheil  von  Sp.  dicha?“ 
Dief. 

Ererii  II.  40.  Viell.  nebst  gero  (selig)Pchm.  ans  vgl. 

DC.  hpoXoytiv  Benediccre ; und,  in  Betreff  der  Form,  yl- 
qu£  pro  <Vpu§.  Schwerlich  Sskr.  arya. 

Erescare  Adj.  Blue.  Azül.  Bw. 

Eriche  m.  Pig,  swinc.  Marräno.  Sskr.  kiri.  Er ifie s pl. 
Hogs.  Sonst  auch  helo  m.  Hog.  Bw.  Verm.  nach  Sp. 
erizo  (Lat.  eres,  erinaceus). 

Erraderas  pl.  Lettuces.  Lechugas. 

Escami  f.  Staircase,  ladder.  Eacah.  Bw.  Verm.  das  Span. 
Wort  mit  Eintauschung  von  ml  als  Namen  der  3.  Note  st. 
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la,  der  6.  auf  der  Tonleiter,  welche  letztere  Sj».  auch  E- 
scala  heisst.  Vgl.  Haut,  spcwäk  ob.  S.  6. 

Escobichc  m.  Beeile.  Escarahajo  Bw.  Unstreitig  Verdrehung 
des  Sp.  Worts,  nach  dem  Muster  von  Sp.  cscoba  (Lat.  sco- 
pae),  escobajo.  Das  Suff.,  wie  in  Eriche  ob. 

Esorgie  Adj.  Extreme,  /fstreino  Bw.  II.  *44.;  aber  *124.: 
Or  csorjie  de  or  narsichisle  sin  chismar  lachinguel  The  ex- 
treme (The  most  he  ean  d»)  of  a dwarf  is  to  spit  largely. 

Esparruaar  v.  a.  To  liide.  Zfacondcr.  Sskr.  apawaran'a  (Con- 
cealment)  Bw.  Wahrsch.  zu  parovav  (Ich  begrabe)  ob. 
I.  439. 

Espibias  s.  pl.  Chesnuts.  Castanas. 

Espirabia  f.  Leech.  Sanguijucla.  Bw.’s  Vgl.  mit  Sskr.  asra- 
pa  (eig.  Bluttrinker)  scheint  zweifelhaft. 

Esporboria  f.  Union.  Cebolla.  Vlell.  gewissermassen  redupl., 
oder,  wie  das  Span.,  dazu  hinten  ähnlich  lautende  Wort, 
mit  Dem.-Endung  (s.  I.  103.)  aus  porsumi  Id.,  s.  purum. 

Etpreja.no  m.  Mulatto.  Mulato.  Bw.  Etwa  mit  Hinblick  auf 
Sp.  prieto  (noirdtre)? 

Espurria  f.  Gut.  Tripa,  aber  auch  porias  s.  pl.  Bowcls. 
Entranas  Bw.  s.  u.  p;  so  dass  die  erste  Form  bloss  dem 
Sp.  espurriar  (Humectar)  zu  Liebe  gemacht  scheint. 

Etputifia  f.  Spur.  Espuv la  Bw. , wohl  blosse  Umänderung 
von  buzech  f.  Id.  Pchm.  dem  Sp.  zu  Gefallen. 

Ettdche  m.  Sombrero.  Nicht  mit  Bw.  aus  Ar.  _L>  A Crown, 

^ / 

sondern  s.  städi. 

Estongrl  f.  Peso.  Estongrias  pväg  L.  XIX.  13.  16. 
Estongerar  avpßiXXuv  L.  II.  19.  — Estonquelar  v. 
a.  To  weigh.  Pesär  s.  I.  52  f.  Vlell.  gar  queläti,  du- 
quelcs  Ib. 

Ettoriar  v.  r.  To  be  tlrcd.  Rendir.  Estoricl  Adj.  Fatl- 
gued,  wora  up.  Rendido.  Schwerlich  zu  Sskr.  awasäda 
(weariness),  wie  Bw.  muthmasst.  Ob  zu  estormcu,  s.  ob. 
crt. , fragt  Dicf. 

Ettuche  s.  ob.  II.  46. 


j,  y,  j. 

Ikirav  (teneo)  s.  I.  435.  nr.  3.  st.  rikkervava. 

Isdrav  e.  lisarav  Pchm.  und  rlsseraf. 

Jutn,  jom  Bisch,  st.  lium  Iltw.,  lil’om  (cepi)  Pchm.  von 
lav  s.  I.  90.  402. 

Jov , joj  Is,  ca  Pron.  I.  244. 
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Igen,  sehr,  Prhm.  = I ng.  Igen  (ja,  allerdings , sehr)  I. 
317.  — Inte  (noch)  1b. 

Id’u  in.  Waarc  Pchm.  S.  41.,  aber  Kleid  S.  21.  Ob  iidij 
Rea  quacvls  aromptlea;  speeies  (vgl.  Spezerei;  auch  Speise 
aus  Lat.  speeies)  DC.? 

Irinav  Ich  kehre  um.  Primi.  S.  41.  Irineias  anstünde  [de- 
ceret]  S.  54.  Doch  nicht  etwa  Magy.  jarni  (gehen , her- 
umgehen)  vgl.  I.  98.  ? 

-Isba  Stube  Wldh.,  Gemach  oder  Stube  IUw.  I isba,  ba- 
kro,  be  Zipp.,  der  es,  wie  auch  Pchm.  S.  VII.,  mit  Hecht 
aus  dem  Slaw.  entlehnt  betrachtet  = Poin.  izba , Böhm. 
gz.ba  f.  ('omni.  Lith.  II.  43.,  vgl.  ob  I.  110.,  indem  das 
angeblich  Hind.  isehba  Grellm.  S.  294.  2.  nur  Lehnwort 
oder  geradewegs  Irrthum  sein  kann.  Eben  so  wenig  be- 
rechtigt die  Form  mit  in:  i isma  Stube,  Gemach,  Zimmer 
(s.  auch:  auskehren)  Bisch.,  isema  f.  GralT.  S.  42.  zu  ei- 
ner Vcrgl.  mit  Sskr.  wd^man  (domus),  ohschon  diese  Bopp 
versuchte. 

Ibrain  m.  Febrero  l hinten  mit  Zusatz  von  -in,  aus  dem  Sp. 

Tnerin  in.  Enero  / Vgl.  I.  67.  116. 

Iclini  Adj.  Celebrated.  Celebre.  Schwerlich  das  von  Bw. 
vgl.  Huss.  slavnoy , sondern  das  Sp.  verdreht. 

Incrique  in.  Protection,  sheltcr.  Amparo.  Inericar  v.  a. 
Aiuparar.  Bw. 

fnica  Adj.  Doting.  Chdclio. 

Inclobo  m.  Hermitage.  Ermita.  lnolobi  m.  Ermitano,  von 
Bw.  mit  Huss.  inokk  (inonk)  vgl.,  also,  wie  sonst  Nom. 
auf  -e  s.  I.  115.  Sollte,  trotz  der  alphabetischen  Tren- 
nung beider  Wörter  bei  Bw.,  doch  aus  Versehen  eine,  auch 
sonst  vorkotuinendc  Verwechselung  des  o und  c mit  untcr- 
gelaufen  sein?  Etwa  zu  Sp.  unico? 

Ingodine  Adj.  Glultonous.  Goloso.  Bw.  Ob  zum  Sp.  Worte? 

Jngrodilc  Adj.  Imposible. 

Jrsimen  m.  Information.  Aviso. 

Isicön  m.  ) Corner.  Esquina.  Bw.  Das  erste  wohl  aus  d.  Sp. 

Epicön  f.  J Vgl.  Frz.  coln  u.  s.  kuni. 

Isnabar  To  have.  Haber.  Isna  Hay.  Bw.  Vgl.  dies,  und 
ysna  (wehe!)  ob.  I.  316.  nr.  14. 

Ybvcho  m.  Jew.  Judio  Bw. , wofür  im  L.  JutI  (Vinegar), 
Chuti  (Milk).  Vgl.  Or.  Ztschr.  III.  56.  Ybuohias, 
Hebräische  L. , aus  Ebraic,  meint  Dief.  — S.  sp.  bucht. 

Y/o  m.  7 ivivfia  L.  Soul  Bw. , der  sicherlich  falsch  Sskr.  ligu  * 
(Heart,  mind)  herbeizieht.  Olilo,  otembrolilo  [wohl 
mit  Sp.  temblar,  zittern;  oder  Engl,  temper,  Gcmüthsart], 
miliyo  m.  (Ileart)  Bw. : j i I o m.  Pchm.,  und  suilo  (Herz) 
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' Grellm.  S.  292.  I.;  deren  einzelne  an  Per«.  erinnern 

Dief.  macht  auf  jeli  f.  und  orteli  f.  Love.  Amor,  alter 
tili  die  m.  Amantc  Bw.  aufmerksam. 

lege  f.  Maas.  Misa. 

Iesano  m.  Bacon.  Tocino. 

lescotria , escotria , cotria  Adv.  Immcdiateiy.  Ludgo.  Bw. 
„Yescotria,  nuQayjjfjfiu  L.  IV.  39.:  i%ul(fv i;c;  ft’Wcos; 
iöov  (ws,  que);  y.  que,  sobald  als  u.  dgl.  L.*‘  l)ief.  Doch 
nicht  etwa:  in  Einem  Stücke  (cotdr)? 

lesdra  f.  Mano  izquierda.  Bw.  Wohl  aus  d.  Sp. 

Iu  m.  Paper.  Papel.  Nach  Bw.  Ilind.  (eig.  Ar.)  rn^ 
Parchment,  vellum;  — eine  äusserst  gewagte  Vcriu.! 

Jusmilö  m.  Smith.  Hcrrador  Bw.  Deutsch?  S.  I.  147. 

Yeru,jeru  m.  u.  s.  w.  (iupus)  Bw.  s.  ruv.  • 

Yc-ref  (so  getrennt)  m.  The  colour,  form.  El  coltir , la  fi- 
gura.  Bw.  Schwerlich  Sskr.  riipa;  eher  Verrenkung  von 
Sp.  figura. 

Yustique  m.  Girdle,  beit.  Cenitlör.  Justi  f.  Girdle.  Fäja. 
Sistigui  Girdle.  Ceniddr.  Sanscr.  saptaki.  Bw.  Die  er- 
sten beiden  nicht  Litli.  jdsta , noch  auch  Buss,  kyshäk 
(Leibbinde)  aus  Türk.  (zona),  sondern  Pers.  s.  ku- 

stik.  Auch  das  letzte  sicherlich  nicht  Sskr.,  sondern 
verm.  eine  ähnliche  (etwa  pron. '.)  Erweiterung,  als  oriiji, 
droji,  sestroji  f.  (Cäscara),  und  olajay,  solaja 
(MaldicionJ  vgl.  I.  441.  Bw. 

* Jekh  (unus)  Pchm.  S.  I.  220.  — Zum  Art.  verkürzt  und 

prüf.  I.  284. 

Jernt  f.  (lima)  Pchm.,  verm.  Rom.  Qtvi,  mit  Art.  Das  Sp. 
juri  f.  (File.  Lima)  scheint,  wie  jordegascht,  Reisig, 
Bisch.,  *u  churdo  Pchm.  zu  gehören. 

Jerni  Wachs.  Grellm.  S.  290.  2.  ist  Pchm.  S.  51.  unbekannt. 
Etwa  rilli  f.  (Wax.  Cera)  Bw. , oder  zu  x»(pdf? 

Jcma  Adj.  nüchtern  Pchm. ; viell.  jejunus?  Ung.  jozan  liegt 
zu  weit  ab. 

Jejhadenin  Nösel.  Bisch. 

\Jugari  Förster.  Iltw.  Aus:  Jäger.  Vielleicht  ist  bei 
Grellm.  daraus,  nach  Fr*.  Ausspr.  des  j,  sehe  gar  i Jagd 
S.  230.  1.  (hieraus  dann  Kog.  und  Bisch.),  zu  dem  Zwecke 
umgebildet,  um  es  mit  dem,  auch  im  Ilir.d.. üblichen  Pers. 
jIXi  Zusammenhalten  zu  können. 

* Jevend  m.  (hienis)  Pchm. , dessen  j c ich  nicht  sow'ohl  frir 
Art.  halten  möchte,  wie  bei  Zipp,  o weud,  -eskero,  PI. 
venda,  sondern  für  Beibehaltung  der  ersten .Sylbe  von 
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Hiud.  hewättf , auch  c*|f*9  hewant  = Sskr.  hö- 

mauta  (xtiutur) , also  mit  j st.  h (vgl.  z.  B.  Walach.  larba 
aus  Lat.  herba)  und  v st.  m.  Demnach  sind  die  übrigen 
Formen  durch  Aphärese  entstellt,  und  ohne  allen  Bezug 
zum D.  Winter.  Wend  Winter;  went  Herbst Rtw. sind,  trotz 
givengro  (Harvest)  Bry. , keine  verschiedene  Wörter. 
Wendo  Bisch.  Noch  sogar  hinten  entstellt  (s.  I.  95.), 
falls  man  nicht  eine  Vgl.  mit  Sskr.  häimana  (The  winter 
season)  für  diese  Form  vorzieht,  Lieft.  Zig.  wenn,  und 
Bw.  mit  Art.  und  b st.  w,  was  für  das  Sp.  gleichgültig, 
oben.  S.  noch  I.  68.  — Das  Wort  stammt  von  iw’,  ji- 
we  (nix)  Alter  nr.  85.,  jiwe.  Rtw.  und  daraus  Grellm. 
s.  222.  i.,  j i w ni. , aber  mit  g S.  74.  Pchm. , i w Sz. , 
ebihb  mit  den  Varr.  iw,  jiwe,  ghiv  Bisch.  „Schnee 
ghyv,  eben  wie  Getreide“  Zipp.,  nämlich  o ghiv,  Geu. 
gyweskero,  PI.  -va  (nix,  PI.  nives),  give  f.  Bw., 
aus  Hirni.  him  m.,  Sskr.  hima  (snow).  Lieft.  Zig. 
jeew  und,  dies  letztere  nach  dem  Estn.  kclz  (gefronte 
mit  Schnee  gemischte  Erde):  keldsch,  aber  Syr.  Zig. 
teldsch,  Ar.  ^13  Cast.  I.  3899.  Auch  hat  Bw.  bifi  aus 
Pers.  (jjJ.  Dagegen: 

Gieb  Korn,  gib  Gersten,  gielie  Malz  Rtw.  und  s.  Aehre  I. 
70.  Gib  Korn"  Wldh.  Jiw  Weizen,  gib  Gerste  Grellm. 
S.  224.  1.  289.2.,  gib  (Byg)  Dph.,  gihw  Weizen , Ge- 
treide, Korn,  bando  gihw  (gebundenes  Korn)  Garbe, 
gihw  dschohralia  (Korn  mit  Bart)  Gerste.  Bisch.  G’iw’ 
(frumentum). Alter  nr.  140.,  giw’  (secale)  141.  „Korn  o 
ghif,  auch  Roggen,  Weizen  ebenso;  o ghyv,  G.  ghy- 
veskro  Getreide“,  Zipp.  Bei  Harr,  giv  (Wheat)  p.  339. 
557.  = Ung.  Zig.  give  Id.  p.  535.  nach  Bright:  bei  Bry. 
yiwe  (Mail),  so  dass  zweifelhaft,  ob  cs  zu  dem  Worte 
für  Schnee,  oder,  im  Sinne  von  Körnern,  zum  unsrigen 
gehöre,  aber  give  ßarley  or  corn;  givengro  Harvest. 
Gi  m. , gui  f.  Wheat.  Trigo  nebst  jil  m.,  das  überdem 
aber  auch  Cold.  Frio  bedeutet.  Div  m.  Korn  Pchm.  erin- 
nert, trotz  der  Aussprache  dji  st.  di,  doch  stark  an  Sskr. 
divya  m.  (Barlcv),  und  auch  Sskr.  vawa  Et.  F.  1.  113. 
dürfen  wir  uns  Behufs  Erklärung  obiger  Wörter  zinsbar  ma- 
chen, obschon  cho  f.  Bw.  vielmehr  der  Pers.  Umgestaltung 
von  yawa,  nämlich  , gleichkommt.  Bei  Zipp,  heisst  die 
Gerste:  o pukklo. 

•j • Jebro  (lepus)  m.  Graff.  Ms.,  chiwro  Bisch.  Dakor.  iepure. 
Dief.  vgl.  cliew,  wie  cuniculus,  mich  dünkt,  nicht  sehr 
glücklich. 

5 * 
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Jammadar  Befehlshaber  Grellm.  S.  232.  1.  291.  2.  S.  Ri- 
chards., der  das  Wort  nur  aus  Grellm.  herübernnhm,  und 
das  sicherlich  deutsch  aaszusprcclieiidc  j in  Englischem  Sin- 
ne palatal  fasste,  was  aber  kaum  die  Schreibung  tscliam- 
inadar  bei  Bisch,  rechtfertigt,  obschon  diese  (s.  I.  419.) 
sonderbarer  Weise  zu  einem  llindustani -Worte  passte.  Vgl. 
n.  Palat.  Pchm.  macht  aus  dem  ihm  unbekannten  W.  S.  51. 
die  völlige  Unform:  jammardan. 

Junt  'na v Ich  drücke.  Pchm. 

Jaringhero  Bonnelier  Kog.  Berretajo  Pred.  Etwa  durch  Ver- 
sehen st.  Stadingero  (Ilutmacher),  was  Gralf.  Ms.  aus 
dem  „Auslande“  notirt?  Dann  liesse  sich  szero,  s.  Lex., 
als  Grundwort  hinstellcn.  Bel  Deutscher  Aussprache  des 
j hingegen  wäre  dem  Ausländer  Kog.  schon  eine  Verwech- 
selung von  Mützenmacher  mit  Müller  I.  147.  znzutranen. 

Jaramäskri , Frack,  Bisch,  zu  gahr  (cauda)  wegen  seiner 
schwalbenschwänzigen  Natur,  oder,  etwa  selbst  saiimit  dem 
vorigen,  zu  gariivav?  Vgl.  I.  141. 

Anm.  Oefters  stellt  j (nicht  bloss  das  Sp. , was  auch 
etym.  öfters  = sz)  für  Glitt.,  als:  buschkeskero  jare- 
penn  Büchsenschuss,  aber  gäre  penn  Schuss,  s.  auch 
Scheibe,  erschlossen  Bisch,  u.  Lex.  dav.  — Jarskom 
Bisch,  (cuprum)  s.  charkom.  — Jordegascht  (zer- 
bröckelt Holz)  Reisig  .Bisch,  s.  churdo.  — Jorko  (vitu- 
lus)  Bisch.,  Dph.  u.  guruv.  — Jass  Bisch,  (tussis)  s. 
chass.  — Jogorthälo  Molch  Bisch.,  nicht  Verwechse- 
lung mit:  .Molke,  Türk,  jugurth,  Sauermilch,  wie  Dief. 
meint,  sondern  = kokurdala.  — Ausserdem  s.  mehrere 
Wörter,  z.  B.  janjin  (Mel);  jangustri,  gostring’, 
gusderin'  (Orbis,  Kreis)  Alter  nr.  73.;  d.  h.  aber  eig. 
gusderi  f.  Fingerring  von  guschda  m.  Finger  Gralf. 
Ms.  s.  II.  56.  unter  den  rcin-voc.  Anfängen.  Joja  (Pfei- 
fen) Rlw.  aber  u.  szoi;  und  jua  (pcdiculus),  jukel  (ca- 
nis)  u.  x. 

Jalo,  roh,  Rtw.,  jäälo  mafs,  roh  Fleisch  Zipp.  s.  u.  bl- 
vant.  Etwa  zum  folg.?  Vgl.  Mahr,  hirawä  Adj.  Green; 
nnripe;  raw. 

Jalöpenn  (eig.  das  Grün)  E|ihcu;  dikno  jälopcnn  (kl. 
Grün)  Lauch,  jalolrab  Cypresse  (vgl.  trab  Wurzel, 
Arznei).  Jälodo  (in  Betreli'  des  SulT.  s.  I.  126.),  grün: 
jäiodo  schampa  (s.  I.  71.  72.)  Laubfrosch;  gerraf 
derrno  jalodo  (machen  junges  Grün)  pflanzen  Bisch. 
VIcll.  Hind.  \.&  harä  (S.  harit)  Adj.  Green,  fresh,  ver- 
daut, und  LijJUa  haldiä  The  jaundicc  (aus  Sskr.  häridra), 
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als  Adj.  Yellow.  S.  noch  zeleno,  das,  obschon  Slaw. , 
doch  im  Grunde  mit  den  Wörtern  des  jetzigen  Artikels  ver- 
wandt sein  mag.  El  F.  I.  141. 

/ jäälin,  PI.  but  jalinja,  G.  jaaliakro  Fenster,  aber  o 
waalin,  PI.  -inja,  G.  waalinjeskro  Glas  Kipp.  Va- 
I i n (calix)  Meg.  aus  ■ Vulc.  v a I i n t'alix  vitreus.  W a h - 
II n Glas  lttw. , Bisch.;  s.  bei  diesem  auch:  Arznclglas, 
Brille , Flasche , PI.  wochcngbri  w ä h 1 1 a F cnstcrschei- 
bcn.  Grellm.  S.  223.  1.  hat,  ausser  dem  Slaw.  tschek- 
lo,  noch  das,  öbrigens  Pchm.  unbekannte  wahlin  Glas, 
und  vgl.  dies  mit  Ilind.  belun , das  aber  vielmehr  hinten  r 
haben  müsste,  da  nichts  anderes  gemeint  sein  kann,  als  Ar. 
Pers.  A kind  of  stone , crvstal ; glass.  Shakesp.  — 
T>ph.  bietet  valin,  gl a rin  Glas  vgl.  11.  33.,  aber  galo- 
nis  (et  Vindue).  Dies,  sammt  galoncs,  galaunes, 
gal  Ion  es,  caloncs,  calonis,  chalon,  chaiin  (Fen- 
ster) als  Rothw.  v.  Grolm.,  vgl.  sich  dein  Jitdd.  ■pbn,  und 
ist  von  den  vorigen  wahrscheinlich  etymologisch  durchaus 
verschieden.  Sonst  bei  v.  Grolm.  feneter,  fenetter, 
fenette  (Fra.  fenetre),  woher  finilringhero  (vitrier) 
Kog.  — Chlw  bei  Sz.  S.  126.  Glas,  aber  eben  da  auch: 
Grab,  Grabhügel,  scheint  dasselbe  mit  kev  (Window) 
Harr. , was  bei  Pclim.  cliev  1.  und  cig.  Loch  2.  Fenster. 
— DC.  yvaXl , ytaltj  (Vitnim,  etJ.of),  j-t ’aXiä  Perspicillnm, 
speculare  cet.  Das  n Ist  In  Zig.  W.  ein  gewöhnlicher  End- 
zusatz hinter  I,  vgl.  z.  B.  armin  u.  a. , so  dass  nicht  ge- 
rade an  das  Adj.  t-oLvof  zu  denken  nöthig.  Dief.  bezwei- 
felt die  Verwandtschaft  mit  walin,  ans  folgenden  Gründen 

a)  weil  die  Ncugr.  Aussprache  mit  Dig.  (y),  keinesfalls 
mit  e anlautc  (nun,  dann  konnte  vor  400  J.  noch  der  Lab. 
mittönen,  neben  g oder  j.  Ausserdem  könnte  ja  das  w 
eben  so  sich  eingedrängt  haben  als  in  vast,  Hskr.  basta). 

b)  weil  CuXo ?,  yvaXt  stets  nnr  das  Glas  als  Stoff  bezeich- 

ne. (Schadet  nichts,  da  sich  die  Zig.  oft  nicht  streng  an  die 
ächten  Bedd.  halten.)  c)  weil  Pers.  und  Gr.  < ftuXij, 

Phiole,  also  von  pl  (trinken).  Darauf  bezieht  zwar  auch 
Harr.  Zig.  pclim,  vclin  (Bottle),  allein  das  letzte  (wah- 
lin Bisch.)  ganz  gewiss  mit  Unrecht. 

Jesunvai».  C'haomo  e berji  de  Jesunvais  de  1836.,  Win- 
ter des  J.  Jesu  Chr.  1836.  Auf  der  Rückseite  des  Titels 
zum  Borrow’schcn  Luc.  Was  bedeutet  das  Suff.,  fragt 
Dief.'  Doch  nicht  etwa  Pchm.  vasz  (um;  nach),  oder: 
Geburt?  ? ilind.  vaia  Agc. 
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•j-  Jischka  Schwamm  zum  Feuersehlagcn,  Zunder  Biscli.  Da- 
kor. esca  cet.  S.  I.  110. 


O. 

O («)  Art.  I.  280.  0 1.  Art.  dcf.  2.  pro»,  pers.  Ile.  El., 
von  liw.  mit  Pers.  vgl.  — Oda  Pron.  271.  und  okia 
(fort)  257.  Dies,  nebst  oehto  (8)  215.,  hei  Pehm.  die 
einzigen  Wörter  mit  diesem  Anlaute. — Oi  ei!  (c.Nom.)  GralT. 
Ms.  1.260.318.  — Owa  (Oba)  Ja.  Grafl'.  Ms.  I.  318.  — 
Ausserdem  bei  Grafl*.  Ms.  nur  noch:  „One  (on)  Imp.'?  ahne. 
Praes.  onaba.  Praet.  onejoui.“  Aus  dem  Deutschen. 

jfOi-oschlüna  (leo)  Greilm.  S 225.  1.,  der  auch  Baro 
peng  (grosser  Teufel  oder  Drache)  dafür  hat,  u.  Bisch. 
Uug.  oroszlan,  Slowenisch  oroslan  aus  dem  Türk. 

* Osch  (Tliaii)  bloss  nach  Grcllm.'s  unsicherer  Autorität;  übri- 
gens dem  I lind . (_»..!  (Dew)  f.  gleich. 

Obiscrna  f.  Scabbard.  Vayna.  Bw.  Doch  nicht  aus  dem  äus- 
scrlich  an  Vayna  ankliugcnden  Zig.  oben  und  seiner  Be- 
deutung Invierno,  wegen  Aehuiichkeil  der  beiden  Sp.  Wör- 
ter, absichtlich  verdreht? 

Ocajaitajcha  f.  Hut.  Cabaria  (vgl.  ca  m ha  ui  f.  und  camcni 
f.  Shop.  Tienda)  liehst  orcajaiii  T.  Cagc.  Jauia,  viell.  zu 
Frz.  cagc  (cavea)  oder  case  (casa). 

Ocdna  f.  Ilora,  eig.  mit  Art.  versehen,  und  daraus,  theils 
wegen  des  gleichen  Anlauts  s.  11.  41.,  theils  dds  Horasin- 
geas  halber  (s.  auch  gilovav):  ocanagimia  Oraciön. 

Ochanlilo  m.  Permission.  Liccncia.  Schwerlich  llind.  clioot- 
tce,  Shakcsp.  p.  336.  chhut  liemissiou , leaviug,  das  Bw. 
beihrinst. 

Ochipa  f.  Fortune.  Fortuna. 

Oclajila  f.  Estate.  Hacienda. 

Oclaj/c  m.  King.  Key.  C I ns m a Rcyna.  Aber  maiiday 
in  Principe  und  manclayi  f.  Princesa  s.  1.  113.  114.  und 
vgl.  kralis.  Im  ersten  ist  o wahrsch.  Art.;  das  man 
aber  ein  sonderbarer  Zusatz,  vgl.  itianpori  mit  pori 
(cauda)  u.  II.  4t. 

Oclindc  Adv.  Tlien.  Entonces  Bw.  Viell.  aus  dein  Pron. 
ocola  I.  262.  mit  dem  Altsp.  ende  (Lat.  indc)  Diez  II. 
387.  vgl.  391.,  also  eig.:  von  da  ab. 

Ocriansc  Anl.  Hormiga.  Bw.  Etwa  Türk.  qarindscheh , 

oder  zu  Zig.  klrja  u.  hand'a? 

Odisilo  in.  Vice.  Viclo.  Bw. 

Odoros  s.  pl.  Jcalous  faucics.  Zelos.  Bw.  zu  Sp.  odio? 
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Ogomo,  ojomön  in.  aus  Sp.  cstbmagn  I.  118. 

„Ojabesar  v.  a.  To  parilon.  Perdonar  Hw.  0 j abcsa-los 
iiipig  uvroiff!  L XXIII.  3-1.“  Dief. 

Ojarar  v.  n.  Acordär.  S.  enjallar  Id. 

Olaccrtir  v.  n.  To  cosl.  Costär.  Hw.  Viell.  au  Sp.  larerar 
(in  dem  bildlichen  Sinne : Donner , depenser  avee  nicsipii- 

nerie,  d.  ii.  knauserig'  ahbreclien  oder  abawackcn),  wonach 
nämlich  die  Zig.  es  so  einauricliten  wissen,  dass  ihnen  ihre 
Lebensbedürfnisse  nichts  kosten. 

Olajäy  f.  = s o 1 ii j a f.  Maldicidn. 

Olebardchi  f.  Media  - ndche , viell.  ein  hybrides,  mit  Deutsch: 
halb  zosammenges.  IV. , wo  cs  nicht  absichtlich  anstrcil'l  an: 

O/ibias  pl.  Med  ins  s.  ch’olov. 

Olibar  m.  (fiivij  L.  II.  l(i.  Buchstäblich : Olivenwald;  ich 
weiss  aber  nicht,  aus  welchem  Grunde  für  Krippe,  wo  nicht, 
wenn  man  in  Spanien  Oliven  zu  Vichfutter  gebrauchen  mag. 

Olei\a  f.  Hoof-tilc.  Teja. 

Olunc  Sickle.  Iloz.  S.  Inno.  Bw.  Zu  Sskr.  lii  To  cot?  Vgl. 
lüni  f.  C utting,  rcaping  und  lawiika  A sickle. 

Oman  m.  Hole,  pit.  IIovo,  agnjero.  Unerklärt  trotz  der  An- 
führungen von  Sskr.  nwal'a  und  Buss,  obman  (Deceit , arti- 
fice)  durch  Hw. 

Omi  tu  m.  Farrier.  Albeytar.  Etwa  zu  iusmitd  (Schmidt ) 
und  salamisto  (Mcdico),  weil  Ilufschmidt,  t’urschmidt  acch 
s.  v.  a.  Hossarzl 

Onchullao  | llidropico) ; onchullar  v.  n.  v.  a.  Engordar  s. 
Ich  u Io,  wovor  die  hei  den  Git.  übliche  l’räp.  On  (En)  trat. 

Omlila  Ala;  ondinamo  Alamo  II.  4t.  m 

Oniloba;  omlolc  Pion.  I.  273. 

Onrre.i  f.  Shirt.  Fulda.  Bw.  Ist  das  -es  blosse  Pluralf.  und 
das  W.  viell.  Abkömmling  von  urav? 

Opcrba  f.  Salad.  Ensalada  Hw.  Aus  opre  (Encinia)  mit 
der  2.  Sylbe  des  Sp.  IV. 

Opuchcr  f,  Oceasion.  Ocasidn. 

Oranpiön  Ileloj.  Hw.  Etwa  der  Art.  or  mit  ampio  l'OIeo) 
wegen  eines  äusscrn  Zusaminenklangs  der  Sp.  IV.?  Doch  s. 

II.  41. 

Ora'ta  f.  Plav,  comcdy.  Comedia. 

Orrhiri  f.  Beauty.  Ilcrmosiira  Hw.  Zu  Frz.  cherir? 

Orfi  f.  Fig.  Iligo.  Sanscr.  awnröhin  (The  Indian  lig  tree|  Hw. 
Schwerlich  Indisch ; viell.  aber  Frz.  figue  mit  or  als  Art.  f 

Orioz  s.  ruv. 

Orubiir  (plorare)  Hw.  und  o ornbar  xluv&pög  L.  XIII.  28 
s.  r o v a v. 

Orobrero  m.  Thoiight.  Pensamiento  Hw. 
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Oracaua  f.  Foot-palh.  Senda.  Bw.  Aus  Sp.  cafia  (Canne 
stir  laquellc  on  s’appule  en  niardiant). 

Orondar,  orotar  L.  II.  44.  45.  v.  a.  To  Beck.  Buscar.  Bw. 
Vgl.  rödav  Pchm.  unter  Ccrcbr. 

Oropäte  f.  u.  s.  w.  ilnrnnga.  s.  II.  41.  — Oropatia  Hoja, 
und  Oropatiarä  Ojala  Ib.  — Oropcndoia  Voluntad 
Ib.  40. 

Oropera  f.  Company.  Compama. 

Oropiclar  v.  a.  To  suck  tbe  breast.  Mamar.  — Coin  ne 
orobiela  ne  oroplela  Ilc  who  does  not  weep  does  not 
suek  — Gypsy  Proverb.  — Vgl.  Hindi  ura  (Breast)  und 
p i I c n (To  suck),  as  a child:,  diidha  p i n ä (i.  e.  lac 
bibere).  Ilindust.  UUj  pclnä  (S.  pi'lana)  To  sliove,  to 
push;  io  stulT,  to  cram : to  express,  to  squeeze  out,  aber 
Li'ij  pilänä  To  give  or  rausc  to  drink.  Shalcsp.  Mithin 
zweifelhaft,  ob  zu  Zig.  pijav. 

Orosquc  Copper  s.  eharkom. 

Orpachirima  f.  Patience.  Paciencia  Bw.  Dief.  meint,  aus 
patschaf,  was  ich  nicht  glaube.  Ich  denke,  es  ist  ein  3Iix- 
tum  Compositum  aus  Zig.  orotar  (suchen),  Sp.  paciencia 
und  rimar  (Chcrcher  avec  soin,  fouiiler,  lureter),  weil  zum 
sorgfältigen  Suchen  Geduld  von  nöthen. 

Ortaiame  m. , Oltariqucm.,  Ostaiique  m.  Plain,  field.  Cam- 
po.  Bw.  „Ortaiame  Sp. , uypo;  L.  XVII.  35.  Ortala- 
iii es  onöpifiu  cet.  L. , venu,  von  Sp.  hortal  (hortaliza 
L.  aus  dem  Sp. ) “ Dief. 

Ortei!  f. , auch  jeli  f.  Love.  Amor.  Ti  liehe  m.  Lover. 

" Amantc.  Bw.  S.  u.  ylb. 

Oruji  f.  Bind,  husk.  Droji  f.  Rind,  peel.  Sestroji  f. 
Shell,  linsk.  Im  Sp.  sämmüich  Cäseara.  Bw.  Vgl.  II.  66. 
Kaum  keltisch.  S.  Dief.  Celt.  I.  nr.  73. 

Orzica  f.  I larlot.  Kamera  Bw.  Kaum  doch  Germ,  iza  Mugcr 
publica  etwa  mit  dem  Schlosse  des  Sp.  Worts. 

Ospänto  m.  Calabaza  Bw.  S.  II.  26. 

Ospesimia  f.  Spiee.  Espe  eia.  Bw.  Viell.  nach  dem  Sp. 

Ostabar,  ostildr  v.  a.  Uobar  Bw.  b.  ob.  I.  409.,  woher 
ostiladdr  m.  Ladrdn.  Vgl.  ustilar  To  take,  to  steal. 
Ich  erinnere  an  Bask.  ostu  (stehlen)  und  Deutsch:  stehlen. 
S.  aber  auch  Sskr.  sten,  und  Zig.  stildum  unter  s. 

•J-Os/c.  Sp.  Csted;  und  daraus  Ostebel  (Dids)  st.  Dcbel; 
auch  Un-dehcl  (wohl  mit  Andeutung,  des  .Monotheismus; 
gewiss  nicht  mit  der  mystischen  Indischen  Svlbe  om,  wel- 
che Bw.  darin  wittert. ) Id.,  aber  Tebleque  God  the  Sa- 
viour.  Dids,  Jesus.  Bw.  s.  II.  4t). 
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Oxttlf , ostely  .Adv.  Under,  below.  Falsch  von  Bw.  mH  Sskr. 

adhastnt  vgl.  S.  talc  ob.  I.  897. 

Oxlindr  v.  a.  n.  To  awakc.  Despertar.  Bw.  Vgl.  Pclim. 

u s ■/,  Ca  v a v. 

Oomcho  in.  Plcasnre.  Plaecr.  Bw.  Wohl  goz-unclio  (Jov) 
B«.  p.  *111.,  d.  Ii.  Sp.  "o*o  mit  ciiicm  im  Zig.  zu  Estre- 
iiiailnra  üblichen  Still'. 

Os it ne  Adj.  Obscure.  dark.  Osriiro  Bw.  Ali  den  letzten 
Tlioil  des  Worts  sli  eilend  i ,,  Y les  sin  aha  tan  [st.  otan. 
A <1  t]  o r ii  ii  i An/  ijv  mipuxixulvfiftbrov  un  ubiiöy  I,.  IX. 
43.  Orunr  Will.  43.  Cliitar-se  o. , oxon%ioäuitl  Dicf., 
der  wohl  mit  l'urcchl  des  Sskr.  iirn'n  gedenkt. 

O/o/,  o/ar/ic  m.  (Kl  eielo | = tarpe. 

Ololiu  pron.  dcmonslr.  — Olan  |Va|,  ote  (alli , allal  vgl. 
I.  273. 

Olcmbrolilo  in.  Corazdn  s.  olilo , vlo. 

O/ulloju  Adj.  T.ime.  Man- o. 

Oy,  guc  in.  I.nilgiug  for  snldiers.  Cuartel. 

O zu mli  f.  1 lemjien  sand.il.  Alpargäta.  Bw.  SürSai Loi-? 


r. 

L'czldrav  leh  decke  zu  Pehm.  I* eliarar  deelen,  bedecken 
nrhardo  i/iunoy  L.  S.  t s ch a k k e r w a ba.  Id.  GrafT.  Ms. 

*.Uczo  Adj.  (altus),  uc/.es  Adv.,  ueziben  m.  die  Höhe 
Pchm.  l’czo,  pral'  Altitudo  Alter  nr.  115.  Uczo, 
wuczo,  pra I'  nr.  204.  Alluui.  Atsclio  als  Var.  bei 
Bisch,  ist  verdruckt  s.  Mithr.  I.  245.  A gai  hl  utscho,  de- 
läll  hi  chör,  d.  I.  liier  ists  horli , unten  ists  tief  unter:  ab- 
hängig; utscböpre  steil  (eig.  hoch  aufwärts;  vgl.  1.292. 
nr.  3.).  Biseli.  Chaboro  e Udscho  vlb(  vxplnxov  L.  I.  32. 
Bw.  und  daher  auch  vlcll.  luchlpeu  f.  Clilf,  deelivitj. 
Cuesta  Bw.  — BW  Zipp,  bloss  das  Deutsche  Wort:  hoch. 
— Aus  Sskr.  utshtslm , llindi  auch  ilntshä  (High) , üntshäisd 
(Highlv).  Ist  daher  die  Adverblalcndung  in  uczes  (alte) 
zu  erklären,  oder  aus  Sskr.  utshtshäis  (magna  voce) 
Bopp  Gr.  crit.  p.  301.,  auch  utschakäis  Adv.?  Vgl. ob.  1.212 

Uchagardi  f.  Star.  Estrella.  Bw.  S.  ch  erd II las. 

Uchl  f.  Tongue.  Lengua  Bw.  S.  cz  ib  Pchm.  Demnach  mit 
scheinbar  masc.  (!)  Art.,  wie  o-chi  f.  Soul,  spirit. 

Vcht’ilma  (Tactus,  Gefühl)  Aller  nr.  58.  Etwa  zu  Russ. 
ychwatif  (ergreifen,  fassen)? 

„Vque,  Raumpart.,  wenn  d’uque  richtig  geschrieben  ist, 
kommt  im  L.  vor  in:  Duqnc  not»  IX.  58.  D'uque  abri 
(aus),  v9tv  XI.  24.  De  duque?  woher?  1.  43.  (de  wohl 
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Sp.  n.  pleon.).  A iliique,  wohin  (aduqne)  IX.  &7.  X.  I. 
Aiidiii|ue,  wo  (worin)  I.  28.  IV.  16.  (mit:  an)  Witber. 
Adonde  Bw.“  Dief.  Vgl.  ob.  1.  273. 

Udicdrc  s.  II.  42. 

U/ire  oben;  npriino  dor  oborc  (Rühm.  swrchnj) , uprune 
der  Adj.  obere  (borzegssj).  Pchm.  8.  I.  123.  293. 

Upril ndlilum  der  ilanimrl  Grcllm.  S.  226.  1.  (fehlt  aber  in 
Ausg.  2.)  und  daraus  Kog.  Mouton.  — Gewiss  ein,  jedoch 
schwer  aufliellliares  Mis  - Verständnis*.  Dem  Wortlaute  narb 
konnte  es:  „Oben  die  Milch  (oder  anch  allenfalls:  Licht, 
so  dass  eher  an  den  Himmel  v.u  denken?)  habe  ich  abge 
nominell“  besagen. 

* Urav  leb  ziehe  an  , u r d o angezngcn , n r 1 p e n die  Klei- 
dung. Pchm.  — Ikiben  oder  rieben  in.,  Aee.  rihencs 
Kleid  mit  Leibchen  aus  riwaha  ( luipcr.  riwe?)  Ich  aiehe 
an,  '/..  B.  kola  diracha,  Gegensatz,  von  r a n d sehe w aha 
Ich  ziehe  aus  (exuoj,  '/..  It.  kola  delija.  Gral!'.  Ms.  Itlil- 
d en  nies  Sie  legten  iliui  an.  II  is  mit  poehtall  rlidal 
(wohl  bloss  durch  Gleichklang  irrthiiinlieh  st.  rvdei  s.  I. 
393.  vgl. 416.),  war  mit  Leinewand  bekleidet.  LG.  — llud- 
di  (rcvdtlr)  wabrsch.  Part.  Prät.  Fein.,  und  auriggu 
(desliabillcr).  Kog. , meint  Dief.,  als  Comp,  mit  Sskr.  ava. 
— Te  rywaf  anziehen.  Me  ryvava  man  I« h zielte 
mich  an;  Perf.  nie  rydjum;  Imp.  ryv  tot:  ryv  iiiande 
i fsorha  Zieh  mir  den  Kock  an.  Iloincs  rydo,  wohl 
gekleidet.  Auch  ein  Part,  rydando  mit  etwas  sonderba- 
rem ersten  d s.  I.  127.  Zipp.  — Bisch.:  u riwepenn 
(etwa  in  Dins:  ur.?j  Kleid,  aber  schukker  fiwepenn 
ii.  Livree  s.  I.  139.  lliwaf  (ankleiden),  riwaha  men 
an  (das  Deutsrbe:  an]  Mir  kleiden  uiis  an.  lliwaf  wa- 
wertsebandes  (anders -kl.),  umkleiden.  Bisch.  — Dief. 
fragt,  ob  Melier  llrtäiuo  iu.  Cloak.  Captile:  rechipatis 
(Naked)  s.  vielm.  randsche  waba;  und  vriardao  (an  Ii 
nr.)  Part.  Pass.  Dressed,  adorned.  Vcstido,  adornado  (au  h 
von  Gebäuden)  Ilw.?  An  eine  Comp,  des  letzten  mit  awri 
(ex)  zu  denken,  lässt  der  Sinn  nicht  zu;  i-t  etwa  das  Sp. 
adornado  mit  hinein  gearbeitet,  oder  gehört  das  zweite  r 
einer  Ableitung  nach  CI.  III.  ? — Doch  wohl  llind.  urhna, 
orhnä  (vgl.  mit  Sskr.  urn'u  Cover,  das  doch  verm.  selbst 
erst  aus  Sskr.  wrT)  v.  a.  To  put  on  clothes.  Shakesp. 
p.  35.  Adam  bat  Hindi  öd'hann  mit  eerebr.  dli,  wie  Slta- 
kesp.  quadrip.  r,  was  aber  schwerlich  einen  Gedanken  an 
ud-dhä  (s.  Itadd.  Pracr.  ed.  Dclius  p.  17.)  zulässL  S. 
urdifar. 
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l rofiero  AdJ.  Prndcnt.  Ciicrdo,  prudenfe.  Bw.  D*ch  nicht 
,,m  arapcrar  (To  remeniber)  oder  Sp.  npero? 

Vrdifur  v.  a.  To  put.  Polier. 

lirdißur  v.  a.  To  k nulle.  Encender.  Bw.  „Schwerlich  »skr. 
n h : eher  dip  mit  etwaiger  Präp.,  vgl.  djiplo  (Asche) 

(Jrcllm.iiud  gredepchahon  Brand  Sa.«  Diel.;  allein  mit  dem 
Allen  möchte  noch  nicht  das  Hechte  getroffen  sein.  Sp.arderf 
V nt  int  r.  Fancy,  prcsimipllon.  Fantasia, 

Uriiuar  v.  a.  To  suffer.  Softir.  B*.  ,,'Artyuv  L.  IX.  41., 
nuOtTr  XXIV.  26*  46.  Supplirt  XXIII.  41.  uirgiyamos 
| patimur).  .Mit  Präp.,  vgl.  iirdiflar?“  Dicf. 

K umcal  llutüv  L.  XXI.  37,  Km,  eruquel  Oclbaiim. 
Brocar  m.  = Sp.  Olivar  Bw.«  Dicf.  Walirsch.  wegen 
der  Häufigkeit  d i o s e s Baumes  in  Span,  ans  Zig.  rnkh, 

Baum  (Int  Allg.).  . v vin 

UfaNilar  v.a.  Colgir.Bw.,  Inan  ad  os  xpf/iooafertfL.AAlll. 

3 , Pehm.  u m I ii  v a v s.  ob.  a iii  u 1 a r. 

UtitfjHf  One  of  the  dlslricts  iiito  wliich  a iown  Is  devided. 
Barrio.  Bw. 

XUlicha,  olicha  f.  Street,  ('alle,  linss.  ulilaa  Bw. 

1 hth.  II.  44.  Zufällig  wohl  bloss  der  Einklang 
(S.  avali)  aialt,  vulgarly  au4i  f-  A row. 

Uli  Ha  Sevilla  Bw.  s.  1.  51. 

Ulique  Festival,  biesta  Bw.  , 

UhtU  Enojädo  Bw.;  ul  nie  (pl.  ds),  ärgerlich.  I..  Ob  au 
y„X{,  und  rednpl.  f S.  II.  40.  und  I.  426.  nr.  44. 

Utu'io  f.  Farne.  Fama.  Bw.  . 

Undabilar  verdreht  aus  danbilar  v.  a.  Mascar  Bw.,  s. 

danias  (Zähne)  L.  XIII.  *8,  und  ob.  I.  434.  nr.  2. 

Uh -debil  in.  (Jod.  Dios  Rw. , der,  st.  des  Sp.  Zahlworts, 
fälschlich -das  mystische  Om  der  Inder  darin  sucht. 

Unga  (u  va  Pchm.)  St  Bw.  s.  I.  318.  und  daher  uugacho- 

-V  Uttslä  r/  tna  Bw.,  wie  aus  Fm.  ongle  (Lat.  ungola);  vgl. 
aber  auch  bei  Svr.  Zig.  ungleck  Zehe,  un  gl  in  Zehen. 
Sect/..,  das  jedoch  wahrsch.  Indisch  s.  angul.  — Ungia- 

Cönfcsiön  Bw.  s.  I.  117.;  gls.  das:  on  Im  Sp. 

Worte  rcdupl. 

Umir  in  Smoke.  Iliiino.  Bw. 

uZnav  Uh  mache  ein.  Pehm.  S.  50..  aber  «szandas 
chunicr,  sic  macht  den  Teig  an.  S.  76. 

Usu’av , uszt'avav  Pchm,  s.  I.  444. 

Uttildf  v.  a.  Toiuär,  rohar  Bw.  b.  ost.  u.  st. 


S.  Com  ui. 
mit  Ilind. 
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Urdrav  Ich  warte.  Pclnn.  s.  1.433.  nr.  37.  „I  ja  rar  (vor-, 
he -(wahren;  warten  (erwarten,  hollen)  L.  l'jarnndo 
jtpo;do xiüv  L.  I.  81.:  as  njarahan  andre  sus  earlorhiucs 

tüivTo  66.  (Dvküoottv  XI.  81.  Venn.  I.  q.  ojärar-si- 
(irijfj&rjyut  L.  I.  72.  XXIV.  6.  8.  Da  j oll  Sibilanten  und 
Palatalen  entspricht,  vicll.  S.kr.  u\-i  (dcsideriuni)  ans  wa;.“ 
Dien 

,,  Vjarret  Vögel  L.  Schwerlich  aus  Sp.  pajaros  gebildet.“ 
liier.  Dem  leUtercn  entspricht  Lat.  passercs , Ilimlust. 

pakhcrü  (froin 'S.  paksha  A wingj  tu.  A bird;  an 
das  Z ig.  grenzt  It.  uecelln,  Fra.  oNcnn. 

Lilo  Adj.  schuldig,  uzlipcii  m.  die  Schuld,  uz’larav  Verb. 
Pch in.  s.  1.  434.  nr.  39.  — l’sehlo,  udschlo  (sonst 
dseh  der  Ausspr.  nach  Ital.  gi|,  schuldig,  lautet  wahrschein- 
lich ganz  gleich  (sch  ii.  x,  wie  Fr/.,  j);  hi  man  udschlo 
Kr  ist  mir  schuldig.  Me  kam  mar  (tu  kam  nies)  udsch- 
lö  Ich  bin  (du  bist)  schuldig  s.  auch  1.355.459.  L'dsch- 
lo  — bango  (eig.  krumm,  vgl.  pravus).  Tu  hal  ban- 
ge, tu  kaiinnocs  Du  bist  ein  Schuldiger,  nämlich  criuiiualus. 
Zipp.,  welche  Bed.  jedoch  wohl  nur  auf  bango  anwendbar 
sein  möchte.  — Sonst  hat  Bisch,  noch  scliäno  hoiu  Ich 
bin  schuldig,,  und  Zipp.:  31  e preiskervava  c dschäna 
Ich  bezahle  die  Schuld. 

U yi  f.  Sogar.  Azticar.  Sskr.  ikshu  (Sogar  - caue).  Bw.  Vlell. 


wirklich  dessen  lllnd.  Form  ».5'i<  ukh  t.  Saccharum  offici- 
narum. 


w (ji).  f r. 

Vea  f.  Garden,  kitchcn- garden.  Jardin,  huerta.  Bw.,  also 
wohl  kaum  W'alach.  vle  (vinea),  sondern  eher,-  lull  Dief. , 
Sp.  vega  (Campagne,  plaiuc  fertilej. 

Vear  ipoXoyiTv  L. 

„Velar  v.  a.  To  ent.  CorUir.  Bw.  ‘Exximny  L.  III.  9.  XIII. 
7.;  x/Utie  VI.  1.  Velar ä tiro  hu  cos  de  tun  uiatcja. 
II.  35.  — Sons!  bclar  (Mund  hallen).“  Dief. 

Verable  Adj.  Rvcrlasting.  Scmpiterno  Bw. , wie  von:  wäh- 
ren, vgl.  durable. 

Visdbi  f.  Dcbt.  Dcuda;  vgl.  bisarar  Deber.  Bw. 

Vriardao  s.  nrav. 

Dies  bei  Bw,  die  einzigen  W.  vorn  mit  v, 
f arandiu  Schulter  L. , s,  Bw.  barandi. 

„O  vmjuc  de  sun  angusti  I,.  16,  24.  io  «xpor  iov  butcih~ 
Xoe.“  Dief.  Zu  wäg-o? 
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* Wut  (Wind)  Oiis.  , vgl.  I lind.  bäc,  or  bäi  (S.  wiyu) 
f.  Wind,  »Ir.  Shakesp.  p.  09.  — Bear’,  b a I w a I’  (v  ent  ns) 
Alter  nr.  7'J.  Milhr.  i.  246.,  aus  llinil.  baj/ür  I'. 
Wind,  air  Shakesp.  p.  154.,  Slalir.  ward  m.  S.  noch 
barval.  1 

1'aj  (’onj.  I.  3.7.  Khi  tute  vaj  nanc?  Hast  oder  hast 
üii  nicht?  Pchm. 

’ Vabiruf  Irh  rede,  vakeribcii  ni.  die  Sprache.  Pchm.  u.  I. 
436.  nr.  7.. 

O wago  (primus):  erster  ghillctuno  und  o wäg  ho 
Inh  red  do  der  erste  Soldat  Zipp.  — Wage  st  er,  einst, 
letzthin  Bisch. . Offenbar  casuell , und , der  Form  nach  , Ali- 
lat.  Dazu  passte  min  Licfl.  Zig.  wago  di  wes  (gestern), 
obschon  o v a v a d e v u s (To  - morrow ) 1.  346.  auf  ein  ganz 
anderes  Etymon  rat  heu  lassen  könnte.  — Da , auch  hei  Zipp, 
(vgl.  1.211.)  der  Art.  mit  Compar.  verbunden,  wie  im  Frz., 
öen  Super),  giebt,  z.  B.  o puhridlrr  (o  thernedirr) 
tscha«»,  der  älteste.  (jüngste)  Sohn,  i phuriddir 
t sc  hei,  die  älteste  Tochter,  und  so  auch  o wago  (pale- 
luno,  letzte)  niannscb,  der  erste,  i waggo  |i?|  ma- 
nnschni  die  letzte  Frau:  entsteht  die  Frage,  ob  nicht 
eben  so,  wie  bei  o wäwer  (der  Andere)  I.  278.  wahr- 
scheinlich ist,  hier  an  einen  lix  gewordenen  Art.  o (der 
sich,  nach  Indischer  Weise,  zu  o-w  verbreitert  haben  mag) 
gedacht  werden  müsse.  ,S.  Lex.  agor.  . 

Waggaulus  Foire.  Kog.  . Der  Endung  nach  za  schlicssen, 
Lehnwort.  Vgl.  o iikallo  Pfcrdemarkt.  Zipp. 

-J- J Vita  Geschrei,  Pchm.  S.  72.  Lärmen.  Üle  na  kerav 
vika  [PI.?]  Ich  schweige.  S.  50.  Nach  Pchm.  S.  VI.  zu 
Bühnt,  po-wyk.  — Daher  viczinay  Ich  schreie. 

Wilinia  Faucou  Kog.  aus  Grcllni.  S.  225. 1.  Vgl.  Nemn.  Cath. 
p.  1580. 

-j-  Wiege  Schaukel.  Bisch.  Aus  D.  Wiege,  und  daher  auch 
verm.  juiea  f.  (t'radkv  Cuna)  Bw. 

— Wöchnin  Fenster.  Bisch.  Laus.  - Wend.  wokno. 

■{■  Wi'chros  (Turbo.  Wirbelwind).  Alter  nr.  80.  Poln.  wiclier. 

Wutscho , wie  tikno:  klein.  Zipp.  Zu  Sskr.  awadya  (Low, 
inferior)  oder  awiitschya  (Vile,  bad)?  Oder  llind.  L^r,l 
ochhä  Adj.  Light,  or  litlle  eonsequence,  absurd,  trifling, 
frnitless  ? ? 

•j*  Vdtro  [etwa  hinten  mit  a , da  es  sonst  nicht  gut  f.  sein 
könnte?]  f. , der  Feuerheerd  Pchm.  Vgl.  I.  63.  Im  Wa- 
lach.  vatrd  Feuerheerd,  aber  auch:  das  Gerüst,  also  etwa 
aus  ßtl&Qov , und  schwerlich  mit  Dief.  zu  Zend  atars  (ignls) : 
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— auch  |»  a il  r a s (Stalrs)  Harr,  von  Sskr.  pad  wahrschein- 
lich ganz  fremd.  S.  noch  Lazisch  v_j  j‘,(  oircb  llccrd  bei 
Kosen  S.  33. 

yVodros  (Ic.tus)  Vulc.,  Meg. , woodrous  Brv.,  radras 
(bed),  badras  Coucli  (bed  | Harr.  VVuddrcss  (lit), 
wuddrusti  — tscliiro  (Zeit  zum  Schlafen)  Kog.  s.  1. 
1S4.  — Aiis  Kuss.  «5,%pTj  Lager,  Belt. 

tVvdcr  Thor  (porta)  Hlw.<  Wuder  in.  Thür,  Acc.  res, 
PI.  ria  Gralf.  51s.;  gl  a n u wutcr,  vor  der  Thflr.  LG. 
W ii  dar’,  porta  (porta)  Alter  nr.  169.  und  podwtira 
(Aula,  Cnra,  Hof)  nr.  170.,  vgl.  Mitgy.  udvar,  Polo, 
dworllnf, podwörzeder  Hofraum,  0 wilder,  reskero,  dera 
u.  derja  (Thür)  Zipp. , wnbtcr  m.  Bisch.  Viidar  m.  Pchm. 
S.  22.,  aber  iluvar  (Böhm,  dwerze,  Laus. -Wend.  dur- 
je,  Buss,  dwer’  f.)  S.  72.,  was  S.  VIIL  mit  Sskr.  tuvara 
(er  meint  dvdra  n.  dv*r  f.  A door,  a gatc)  vergl.  wird. 
Wooder  Irv.:  also  wohl  apokopirt:  vooda  (A  door)  Bry., 
wud da  Bb.ii.Kog.  Auch  vouda  (porta)  Vulc. , mit  Ver- 
lust von  r,  was  mich  eine  wurmstichige  Stelle  nicht  erken- 
nen Hess,  aber  Alcgiser’s  Anführung  bewahrheitet.  Viell, 
selbst  bnrda  f.  Gate,  door.  Puerta  Bw. , mit  Transpop, 
des  r,  trotz,  seines  Ankiangs  an  das  Sp.,  oder  Poln.  wro- 
ta , Thorweg , endlich  an  das  von  Hw.  lierbeigcz.ogene  Sskr. 
puradwära  (Stadtthor ) und  Iliud.  bur  [jfj;  ja  bondal  f. , 
welches,  des  an  pchandlo  (clausus)  erinnernden  n unge- 
achtet , doch  bloss  I für  r elngetauseht  haben  möchte.  — 
Am  wahrseh.  aus  Ilind.  divdr  in.  mit  Umstellung  des  ?} 
wie  Pchm. ’s  duvar  zu  bestätigen  scheint. 

Vidi  Seele,  o vödi  (Athcui)  Pchm.  s.  I.  (14.  — IMirii  dsclii 
(wodjj  L.  |.  46.  Fr.  — Wo  di  Seele,  Herz,.  Bisch,  als 
Var.  aus  Grcllm.  S.  222.  (.;  Kipp,  unbekannt.  — Ungeach- 
tet sonst  rill  zuweilen  = di,  doch  kaum  o-chi  f.  Bw.  s, 
Ischl.  Ans:  Odem'?  l)lcf.  möchte  etwa  an  Sskr.  awadlii 
Attention,  application,  wo  nicht,  mit  Hinblick  auf  anium, 
an  Deriv.  von  w4  (flarc)  denken.  Alles  zw. 

| Töd’a  der  Zügel,,  vodc’ugero  der  Bieuicr.  Pchm.  Vgl. 
Poln.  wodza  die  Leitung,  der  Lcilriemen;  Laus.  - Wend. 
wuzda,  Zaum  u.  s.  w. 

yButtitscha  Angel:  pufitscha  Fischangel  Bisch.  Ventka 
Angelrnthc  Zipp.  s.  I.  99.  — Böhm,  vdicc,  Laus. -Wend. 
wuda,  Angel.  — Zipp,  anglo. 

* JF'uddd  Alter,  wuddih  Alte  Scclz.  bei  den  Syr.  J5ig. , 
wie,  nach  Ous.,  viddi  (Old  woman ( bei  den  Persischen.  Vgl. 
Hindi  bud'hiyä,  Ilind.  bnrhivft  (Au  old  w.)  Shakcsp.  p.  116., 
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während  Schulz.  p.  9.,  vielt,  ungenau,  hu.li  (vetola) 

samml  Flexion , kielet.  Shakesp.  p.  132.:  burhü  (S.  wrld- 
dha)  Old;  an  old  man,  wonach  also  darjn  die  asp.  Ccrc- 
hralmedia  enthalten  wäre,  die  zwischen  d und  r schwankt. 

Vdr  Part.  Mal,  jekhvär  ein  Mal  Pehm.  n.  s.  w.  I.  92.  *28. 

Prunn,  varchavo  gewisser;  va  re  k o,  jemand:  va- 
reso  etwas.  Advv.:  varehar,  so  so;  varekaj  irgend- 
wo; varckathar  irgend  wodurch  ; varekana  manchmal 
Pchni.  S.  ob.  I.  92. 

Warjuhilo  ( Vilnius)  Grellm.  S.  22«.  I.  Zipp.,  der  nur  das 
Slaw.  o tschelanto,  PI.  c = Pehm.  telentos  kennt,  hält  es 
fiir  harjohla  (crescit),  lies  er  Pehm.  S.  VI.  für  L'ng. 
horjii  Kalb  (also  kaum  buru,  Ochs,  Bw.’a  L.).  l'ebrr  d?e 
Endung,  die  ich  nicht  mit  Dier.  demiu.  fassen  möchte,  s.  I. 
213.  — Wohl  eben  so  falsch  bei  Grellm.  S.  225.  ii.  Itisch.: 
Bise  hot  hi  Io  faipiila),  was  sieh  freilichjiicht  durch  Zippels • 
Rvschto  hi  lo  (Er  ist  der  zwanzigste)  l.e  eiligen,  noch  arch 
durch  baro  tschiriklo  (grosser  Vogel | ersetzen  lässt. 
Möglicher  >Vei  c aus  Deutsch  Bushard,  llu-ant , Frz.  bu- 
sard  (Falco  butco)  Ncmnich  Cathol.  S.  15«',.  Gleichfalls 
Bhara  dohilo  (agiiusja,  schwerlich  mit  Zipp.  st.  Xau  bi 
baro  bakro  (Es  ist  nicht  ein  gross  Schar)  = terno  bakro 
(junges  Schaf);  aber  auch  kaum  in  Belreir  des  vielt,  irrig 
abget rennten  zweiten  Theils  dohilo  an  Sskr.  iIhIi  (To  milk), 
etwa  im  Sinne  von:  Sauglamin,  zu  denken.  Endlich  Bi- 
karisch  krohilo  (Eher),  welchen  Deutschen  Ausdruck 
nicht  verstehend  oder  wirklich  im  Born,  keinen  entsprechen- 
den wissend  der  Befragte  vielleicht  die  Frage  mit  den  Wor- 
ten ablehnte:  Bi  k a ris  ch  k r o (vgl.  k ha  rav  Ich  nenne) 
h i I o ,,  Namenlos  ist  er  “. 

Varefs  (A  lion)  Brr. , der  es  p.  394.  mit  ms  fvielm. 
vgl.  „Al  o ““n,  the  snn ; of  whlch  the  lion  was  an  cm- 
blem.“  l'npas  ende  Vergl. ; vlell.  verderbt  aus:  orosch- 
I a n a oder  lTng.  verefs  (ruber). 

Vcr -angvi  Faggot.  Harr.,  der  unpassend  Hind.  per  f.  A 
tree,  a plant  Shal.e-p.  p.  209.  herheizielit. 

-J-  Biere  in.  Gluss.  Vidrio.  Bw.  Bask.  beira  (Glas)  Mithr.  IV. 
2«6. , Frz.  verre. 

ffita  (gramen)  Lud.,  Zipp,  unbekannt.  Schwerlich  zu  Lat. 
vireo,  auch  wohl  nicht  verwechselt  mit:  Wiese,  in  welchem 
Falle  r st.  s verdruckt  wäre,  sondern  viel!,  das  Vor.  durch 
Verhörung  von  Glas  st.  Gras. 

Wurawel  (volat)  Sz. , vgl.  Laus.-Wcnd.  worac  (arare)s.  I. 
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97.  127.  Kaum  zu  Ilind.  ur'ufi  v.  n.  To  flr,  aus  Sskr.  ut 
+ di  f.  Prakr.  Lei  Delius,  Hadd.  p.  22 
U örlowa  (dextera)  Sa.  S.  134.  S.  ob.  1.  203. 

-j-  Wirlhus  Wirlh.  3Vldh.,  wo  auch  werda  S.  148.  150.  = 
Diebcsspr.  Schwager  |d.  i.  Trink- J-k  itte,  Bierhaus 
oder  Gasthof.  Dalicr  hat  es  Grellm.  S.  230.  1.  und  aus 
diesem  Kog.  werda  neben  kischimmo  (Cabaret),  aus  Hb. 
es  durch  Hotel  wiedergebend,  woraus  Pred.  unverständiger 
Welse  Palazzo  macht.  Bei  Zipp.,  ausser  schenk  a ( .Schenke) 
und  kertschimma  aus  dem  81.,  auch  wyrllta  Wirthshaus. 
Eben  so  Ngr.  (ii^xr,  von  ßlftr#  Gastwirlh. 
ff  uriliin’  (Vectura.  Curriis)  Alter  nr.  178.  O wordin,  nja, 
neskero,  Wagen  Zipp.  Auch  wurdin  m.  Wagen,  Fahr- 
zeug und  ko  ha  wurdin  mit  einem  [anscheinend  fein.]  Are. 
dia  neben  kn  ha  st  am  in  (Stuhl) , Acc.  ics,  [PI.]  irn. 
GralT.  31s.  Wort  in  Wagen  Bisch.  Word  um  Karren; 
ewurdines  (enrrum)  I.  172.  litw.  Mit  Verlust  von  r: 
vadon  (A  Waggon),  viell.  durch  Anklang  au  das  Kngi. 
Bry. , inzwischen  auch  licdö,  berdo  m.  Carl.  Carro;  b c r- 
dochc  m.  (Coehe)  Bw.,  Barndschc  oder  nach  demSp. , vgl. 
auch  z.  B.  ge  liehe  (Cord.  Cordei)  neben  gilb  (Kind”of 
rope).  Also  auch  hinten  ohne  n,  wie  wardo  (charriot)  Kog. ; 
verda  (so  mit  a)  in.,  ein  Wagen,  Dem.  verddro  in.,  und 
verdangero  Wagner.  Pchm.  — Puv-vardo  Plongli,  v. 
,f-  (*>44  (l'arHi)  und  o.,  vrit  (Turn)  Harr.,  wie  auch  Diel" 
an  Sskr.  wartin  (iens)  erinnert.  Näher  läge  noch  Ossel, 
urdon,  Inguschisch  wurdo  Wagen  Klpr.  As.  Polvgl.  S.90 
Huch,  gerddn  K.  251.,  Pers. 

Vcrbivis  m.  ein  Tänzer;  verhirka  f.  Pclini.  Vgl.  I.  51 
108.  Zu  D.  wirbeln V 

j Beriga  f.  (Chain.  Cadena)  Bw.  L.  aus  Slaw.  weriga  s 
KopHar , Glag.  Cloz.  p.  «9.  Weimga  (silberne  Kette» 

" Idh.  S.  152.  augenscheinlich  verdruckt  st.  wcrlnga 
S.  155.  Wer  in  gl  Ketten  Btw.  1 wer  Ing,  PI.  werin- 
ja,  G.  werinjakro  Kette  Zipp.  Wercklin  [ob  c fal-ch 
st.  e?|  Kette,  aber  mehneskero  wereklin  Halskette 
tscluikkcl  wcrcklinäha  (Hund  mit  Kette)  Kettenhund 
Bisch. 


: Wctver Üika  Bisch.,  waeveritzka  Eichhlirncl.cn  (sciprus) 
Zipp.,  „bevenza,  anch  Kog.  bcvcrilza,  en  Hornau 
veverizza u GralT.  Ms.  S.  ob.  I.  102.  Or.  Zeitschr.  IV. 
23.  Ncmnich,  Cathol.  p.  1249.  — BewUrwiUchka 
ßlutigel  (Zipp.  I pivitzka,  G.  kakro,  P|.  pivitzia 
aus  dem  Slaw.)  Biscb.  s.  I.  69.  wohl  durch  Verwechselung 
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mH  dem  Zaunigel,  der  übrigens  bei  Riseh.  narb  den  Sta- 
cheln: stachlengro  heisst.  Dieser  stellt  dem  Eichhörn- 
chen doch  wenigstens  um  Etwas  näher)  als  der  Blutegel. 
Wermo,  gere  (fovea)  Alter  nr.  119.,  und  daraus  Grellnu, 
Kog. , Pred.  — lTng.  verein. 

JFiirrszinda  Syr.  Zig.,  brschno  (pluvia)  Lied,  Z.,  aber 
worsziis  oder  wdrszak  bei  jenen,  bei  diesen  börrus 
fanmis).  S.  I.  78.  — Hrasch'ind’,  briscliinf  (pluvia) 
Alter  nr.  82. , bersch’  (aimtis)  nr.  95.  B risch  In  do  (plu- 
via) Vulc.  — Iireshindo  Regen,  aber,  mit  falscher  (Te- 
bersetzong:  brishendo  (erregen,  st.  der  Hegen  s.  1.69.); 
bersh  Jahr.  Rlw.  — Dias  b risch  endo  (Es  gab  Re- 
gen) Rfld.  I.  69.,  bersch  Jahr,  berschaskro  jährig 
71.  — Brischindo,  auch  Csnpcnno  Regen,  dijas 
brischindo  Es  hat  gegeben  Regen  geregnet);  o bersch 
Jahr,  pasch  bersch,  ein  halb  J. . dui,  scheel  ber- 
scha  (2,  100  J.)  Kipp.,  wie  bul  bers/.a  (per  multos  an- 
nos)  Pchm.  S.  58.,  aber,  mit  Sg. , vgl.  I.  157.,  trin 
emm  (3  Mortale)  53.  — Uris/. ind  m.  der  Regen,  Dem. 
brls/. indorn  ui.;  bersz  in.  Jahr,  berszukiino  jährig, 
bersz  tino  jährlich  s.  ob.  I.  123.  Pchm.  — Prischindo 
(Regen)  mit  den  Varr.  brischin  (woher?),  brisciiint  (aus 
Sa.)  und  briskinich  (aus  Mitlir  IV.  84.,  wo  briskinih  aus 
Rieh.);  priscliindcsk£ro  gerrmo  Regenwurm;  pri- 
schindeskro  Regenwettcr,  wozu,  scheint  cs,  tschiro 
(tempestas)  zu  ergänzen.  Bisch.  — Be  I Ilarr.  p.  535.  so- 
wohl bei  Ung.  als  Engl.  Zig.  brishin  (rain),  das  verm. 
zufolge  I.  95.  sein , zur  präs.  Participialforin  gehöriges  d — 
denn  lliud.  oL barsät  f.  The  rainy  scason  Shakesp.  p.  112. 
staniint  aus  S.  warsbartu  — verloren  hat,  obschon  cs  auch 
aus  Sskr.  warshan'a  n.  Rain,  oder  Adj.  warshin  (Raining) 
erklärbar  wäre.  Das  von  Ilarr.  erwähnte  Pers.  (_g,U  (wo- 
rin ij.  bloss.  Suff.  ist) , und  Bw.’s  Pers.  können , ob- 

schon sic  verwandt  sein  mögen  s.  EU  F.  I.  272.  nr.  329 , 
doch  wenigstens  zunächst  nicht,  die  von  Bw.  ebenfalls  be- 
rücksichtigten S.  piiran'a  (Filling:  rain)  und  Ngr.  ßg o/i] 
aber  gar  nicht  in  Betracht  kommen.  — Brishin  stellt 
Ilarr.  mit  Hind.  m.  The  rainy  scason,  the  rains  zu- 

sammen; allein,  wo  ja  Eins,  .würde  ich  mit  diesem  lieber 
briskenoe  Bry. , briskince  (Rain)  Rieh,  vergl. , nur 
dass  doch  auch  in  diesen  das  Sskr.  käla  (Scason)  nur  unter 
Voraussetzung  einer  Vertauschung  von  n st.  1 gesucht  wer- 
den dürfte,  während  ein  etwaiger  Druckfehler  k st.  h viel 
minderes  Bedenken  erregte.  — Brijindal  (Rain,  shower. 
II.  6 
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L 1 u v i a),  brijindar  v.  n.  (To  raln.  Llover),  brlj  Indope 
m.  Deluge , mlghty  raln.  Diluvio.  Bw.  Im  letzten  möchte  ich 
Anspielung  zugleich  an  den  Schluss  von  diliivio  und  an 
das.  in  opulencia  liegende  opes,  und  diesftllige  Erinnerung 
an  den  Wasserschatz  ahnen.  So  auch  verm.  brijindobi« 
(auch  zsgz.  bujibid)  m.  llnnchback.  JoroAado,  trotz  Bw.’s 
sehr  ungehöriger  Vergl.  mit  Sskr.  bhangura,  durch  irgend  ei- 
nen Scherz  s.  11.5.6.,  und  zwar  weil  Diluvio  auch  tropisch 
Abondance  cxccssivc  bezeichnet.  — Bcrsc  h (Jahr) 
Alilhr.  1.  245.,  Bisch.,  der  auch,  gegen  1.  145.,  ochto- 
bcrschcskero  (achtjährig)  hat ; Kog.,  viel),  (wie  bisch a 
Pluie;  bri  schaben  Pleuvoir)  bloss  aus  Versehen  ohne  r, 
bcsch  (An,  annee),  indess  auch  yabesh  (A  year)  mit 
Art.  Bry.  = Sskr.  warslia,  Hindi  barasa , warsha  (year), 
Hindust.  (annee  et  pluie)  Tassy,  Gr.  p.  34.  als  insbe- 
sondere charakteristisch  für  der  Zig.  Ilcrkuuft,  s.  1.66.,  Alter 
1. 1.,  und  zwar  um  so  mehr,  wenn  das,  ausser  oben  (s.  je- 
vend)  bei  Bw.  aurgcfahrlc  Baraca  f.  (Winter.  Invicrno) 
wörtlich,  wie  Dief.  schön  vermulhet,  dem  Iiindust.  LjTj 
barkhä  or  varkhä  f.  = Li^j  barshä  The  rains,  the  third 
season  (of  the  six)  front  the  15  th  of  Ashärh  to  15  th  of  Bhä- 
dra;  rain.  Shakesp.  p.  112.  113.  entspricht.  Gleicher  Wei- 
se stellt  auch  schon  Bw.  b e r j f m.  A year  mit  dem  gleich- 
bedeutenden Hind.  ■jJ'j  barkh  zusammen,  wiewohl  nicht  zu 
läugnen  steht,  dass  auch  sonst  bei  den  Gitano’s  j (der  Aus- 
sprache nach  ähnlich  Gr.  /)  häufig  Zischlauten  bei  den  übri- 
gen Zig.  entspricht.  „Bcrji  als  f. , PI.  herjis  = b re- 
ge, Jahr  [wo?]  m.  Bw.  “ Dief. 

Wrin  (ex)  s.  I.  301.  nr.  20.  „Wrin  — aus  Adv.  (draus- 
sen  seiend);  vgl.  dran.“  Gralf.  Ms. 

\Vojc , ailya  (volnntas)  VIT.,  entweder  Walach.  s.  1.88.  oder 
Slaw.  wolja  Kopitar,  Glag.  (’loz.  p.  69. 

•j- Boltani  f.  Turn.  Vuelta.  Bw.  Vgl.  jekwolta  (semcl), 
volle  dui  (bis),  volte  trin  (ter)  Zipp.  s.  I.  219. 

-j-  Valetta  Knecht  Rtw.  Waletto  Knecht,  Bedienter,  wal- 
lt to  Diener;  gerraf  wallelo,  dienen,  g.  walcttes 
(den  Diener  machen)  bedienen.  Bisch.  Bei  Zipp,  dafür 
raklo.  Aus  Frz.  valet.  — Fein,  wallettitza  (Magd) 
L.  1.  48.  Fr.  s.  I.  101. 

-j- Walduri  (mit  Sl.  Vorschläge:  wottar'  im  Laus.-Wend. , 
wie  wengoris  Zipp.  = wuhor'  l.ans. -W. , d.  i.  angnilla) 
Rtw.  = altorus  (altare)  Zipp,  nach  dem  I.ith.  Sonst  Rtw. 
dafür  auch  mollmori,  das  mir  clg.  ..Wein  und  Brot“  gls. 
als  Dwandwa  zu  bezeichnen  scheint,  wie  es  deren  mehrere 
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z.  ß.  auch  bet  1)1'.  glebt,  wie  fayoniiwr'  l’ihus  et  potus ; 
uv^ofitiioaig  Maris  accessus  et  recessus;  J oaoXttiplu  Geben 
und  Nehmen ; fjnaiom>tvfnof  Jecur  et  pulmo.  — Bei  Bisch, 
dewleskero  parr  ano  kangerim  |n?],  d.h.  der  göttliche  Stein 
ln  der  Kirche. 

-j-  Waldlscho,  Franzose ; Wnldtschldkolem,  Frankreich  s.l. 
HK).  IUw.  A jnw  a hi  watsch i venerisch,  d.  h.  wahrseh. 
streng  genommen  nicht:  er  Ist  wälsch , sondern,  nach  dei 
sonderbaren  Conslruction  I.  177.:  Kr  hat  die  Franzosen 

(denn  wälschi  scheint  nicht  Sg.  Tein.)  vgl.  I.  53-  und  Zipp, 
pangeskeri  suchta  hi  teste  Kr  ist  wassersüchtig. 
Aus:  Wälsch. 

-}-  IV clljnna , Violine.  Bisch,  s.  auch  n.  stimmen. 

Vail  goro  Fair  (colour)  Harr.,  der  UJnd.  gora  I Fair, 
handsoine,  Sskr.  gäura  vgl. 

Wuläkro  Schaf,  Hammel,  wnlakreskero  mas  Hammel- 
lleisch,  deruo  wulakro  (junges  Sch.)  Lamm.  Bisch.  Bo- 
lacker(ro),  Hammel  v.  Grolm.  1 (Wu  II  enge  re)  bak- 
kre  coli'  heerde,  die  Schafe  dor  Heerde.  LG.  Dief.  er- 
klärt i wul  eng  re,  die  Schafe,  Bisch.  S.  39.  für  Adj,  aus: 
Wolle,  welche  Ansicht  allenfalls  wollakero  tan  (Wol- 
lenzeug)  Zipp,  unterstützt.  Es  fragt  sich  aber,  ob  der 
sonderbare  PI.  nicht  eine  durch  den  sog.  Gen.  berbeigeführ- 
tc  Verirrung  sei,  und  demnach  trotzdem  Sskr,  warkara 
(Any  voung  animal;  a laiub;  a goal)  vgl,  worden  dürfe. 
— Auch  fragt  sich,  ob  von  diesem  Zigeunerworte  nicht 
ein  zweites  ganz  unabhängig  sei,  nämlich;  wackro  (Ham- 
mel), dies  noch  auffallender  Maasscn  mit  w,  dagegen  ba- 
ck ero  Schaf,  bakero  Lamm.  IUw.  Bacro  (arics,  ver- 
vex)  Vulc.;  bakro  (ovis)  Lud,,  dor  nicht  glücklich  Hehr, 
“ipa  Bos  vgl,,  da  mit  diesem  vielm.  IUhw.  bückor  (llind) 
v.  Grolm.,  wie  Ib.  biieker  (früh)  mit  Hebr.  pa  Mane, 
überein  kommt.  Bacru  Schaf  Wldh.  — Bakro,  und  riiek- 
stehtlich  des  Schluss -a  wohl  nicht  sehr  genau,  bakra, 
bakOra  (arics)  Alter  nr.  150.  Danach  hauptsächlich  wohl 
Grcllm.  S.  226.  1,:  „bäkora,  bakra,  bakro  (dort  vgl. 
mit  Hind.  blijra,  blijri  = Hind.  bherä  m.  A ram,  bheri  f. 
An  ewe  Shakcsp,  p.  149.),  Schaf;  bakero;  bliara  dohilo 
(s.  Lex.  u.  warjuhilo)  Lamm;,  wakro,  bakro  Ham- 
mel,“ sowie  JVlitlir.  I.  246.  bakera  Widder,  und  Dph. 
bakra  (et  Faar).  — Bakäro  Schaf  Graif,  Ms.  O bake- 
ro, kreskero,  PI.  bakre  Schaf;  auch  bakkro.  Ge- 
sprenkelt: Bunte  bakro  ein  bunt  Schaf.  Bakrcn  mu- 
r a v e n a Sie  schecren  Schafe,  Mee  annava  tumenge  b a k - 
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bringe  r o [cVJ  paschwerre,  l'suvc  apry  Lust  (apry  ange- 
ra)  mckkjum  tc  pekkin  [dass  sie  braten,  in  pass.  Sinne?], 
leb  will  euch  einige  llaniiiiel- Hippen  bringen,  die  ich  am 
Uratspiess  (auf  den  Kohlen)  habe  braten  lassen,  Okey  a hi 
ado  tikkne  pekkepaugere  goja  tc  bakriskerl  pasch werin- 
gcri  pekkepena.  Da  sind  die  kleinen  HratwUrslc  und  die 
llauuuelrippen  |eig.  von  II. -H.  die  Bratcn|.  Cha  tu  ado 
pekke  gojinder  te  bakringero  paschweriuder  , poske 
tbato  hi.  Ale  ehaijum  leeniler,  jol  hi  droveut  hoina  tc  kau- 
le.  Ksset  von  den  Bratwürsten  und  von  den  Ilaminclripprn, 
weil  sic  wann  sind.  Ich  habe  davon  gegessen,  sic  sind 
sehr  gut  und  mürbe  (weich).  Zipp.  — Uakro  in.  der  Wid- 
der , bakrdro  in.  ein  Lamm;  Lakri  f.  das  Schaf,  Dem. 
bakrori.  l’clim.  Vgl.  I.  II 2.  Batcri  (vgl.  t st.  k I. 
88.)  l'ng.  juh.  Pecora.  Prcd.  p.  212.  aus  Alolnar.  — Syr. 
Zig.  backra,  Lied  Z.  backru  Schaf,  vgl.  mit  ar.  baka- 
ra  KJb  (eig.  Kind)  und  Hindust.  bakra  I Aj  (S.  warkara)  m. 
A he  goat,  bal  ri  (S.  warkari ) A goat  (generally),  a 
femalc  goat.  Shakes/i.  p.  122.  An  dies  Ilindustani-lV. 
denkt  auch  Harr.  p.  550.  Lamb  (slicep)  bakro,  nur  dass 
es  ihm  aufolge  Slicep  bedeutete.  Hei  Alarsilcn  Engl.  Zig. 
baukrn,  I lind,  bliare  (Slicep);  bei  Harr.  p.  520.  bakro 
Engl.  Zig.,  allein  bekra  bei  den  Persischen  nach  Onsely. 
Daraus  baucoringro  A shepherd  Hry. } bakringhero 
Berger  Kog. , aber  perrseberi  nach  dem  Fra.  Bisch.  — 
Auffallend  vaccashoc  (A  lamh)  Brv.,  und,  viell.  irrthüm- 
licb,  ba  chieo  (brebis)  Kog.  — Bw. , viell.  mit  Umstellung 
des  r:  Braco'iu.  (Alutton.  Carnero),  und  davon  bracuiii 
f.  (A  slicep.  Oveja),  allein  auch  braji  f.  Id.,  das  Bw. 
wohl  unrichtig  mit  Pcrs.  s.s  Agnus  vgl.  (s.  l)iof.  Colt.  I. 
nr.280.1,  — *■  Ausserdem  aber  bei  ihm  — s.  auch  brufii  — 
bacria  f,  A goat.  Cabra,  wie  Irv.  bekrön  (goat).  Die- 
se stimmen  nun  auch  selbst  dem  Sinne  nach  trclflich  au 
Hindi  bakara , lidka  (Gant  in. ; das  letale  vcrgl.  mit  Sskr. 
bukkn  Id.  u,  Bock,  l'ng.  hak),  bakari  f. ; Alalir.  bokada  in. 
(Goat,  he),  bakarem  ii.  (The  goat  kind),  Ob  übrigens  in 
mehreren  der  obigen  Zig.  Ww.  das  Schaf  mit  der  Zicgo 
verwcch  clt  sei,  scheint  mir  doch  eine  bedenkliche  Frage. 

( Wingro  ist  gar  kein  Wort;  s.  I.  1 IT). 

H’endsoni iu  trocken.  Wennseno  in  a s f geräuchert  Fleisch, 
Zipp.  s.  I.  425.  nr.  59.  Zu  Sskr.  waia  Dry,  dried? 

-j-  Band  fr  (d.  h.  wahrgeh.:  Wandere!),  auch  Dsclia  (Geh), 
fort.  Hi- cli  — Bloss  anfällig  Sardiu.  baudu  st.  It.  ando,  vu 
Blanc,  ll.  Gr.  S.  ti/l. 
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-f-  ff'andu  Wand  Risch.,  wanta  Mauer  Rtw.  s.  I.  33. 

■j-  / f ijncto,  f.  i (blau)  Sa.  1)C.  (iivno(,  venetus. 
f'endria  Darm  fvielm.  PI.]  Rtw.  Wenter  ja  Darm,  ricliti— 
ger  als  PI.:  Ringeweide  (--o  auch  LG.),  Gekröse,  vom  Sg. 
wenlerin  Nabelschnur.  Risch.  — Ringeweide  wender- 
njia  (dies  ausgeluscht),  wendrija.  Sg.  I wen  drin,  G. 
wendriakro,  ein  Darm.  Zipp.  Doch  wohl  Ilind. 
an  ln  t.  Rntruils,  intestine,  howels,  gut,  mit  cons.  Vor- 
schläge. Vgl.  Rt.  F.  I.  106. 
f'äsavo  Rad  Harr. 

Vctavo  (Cripple,  lame),  vesava  peras  Lame  feet.  Harr. 

-j-  Wosolaf,  wanken;  3.  Sg.  Präs,  wosolela  Risch.  Ital.  va- 
cillarc. 

Wusrit  Jetier,  wusra  Abattrc.  Kog.  Wltscherdafs  (falls 
es  nicht  witschudafs  au  lesen  ist)  i Silberlinge,  Rr  warf. 
LG.  Viell.  mit  einem  Praf.  vor  caivrdav,  calvav  (ja- 
de) Pchm.  Kog.  hat  n.  Abaltrc  auch  ch  i v v i t a I c v a , das 
ein  hinten  mit  tele  (herab)  verbundener  Imper.  scheint. 
Weeth  Forst,  Wald  IUw.,  wcesch  v.  Grnlm. , wesch 
W'ldh. , wöseh’  (silva)  Aller  nr.  126.  und  daraus  Mithr.  1. 
«46.  0 w e e s c h ( w e s e h ),  s c h e s k c ro,  s c h a Wald,  und  da- 
her o weschiskro  Förster,  Jager  Zipp.,  wie  wesheskro 
Id.,  aber  weshiskro  Förster  Rtw.  (und,  von  diesem  ent- 
lehnt, Grcllm.  S.  «30.  23«  I.  mit  zh  st.  sh),  mit  welcher 
letzten-  Bedeutung  auch  lliid.  I.  71.  weschiskro  ans  wesch; 
baridir  wchscheskro  I.  «11.. 3 Jwehscheskro  Jäger 
I.  143.  von  weh  sch  Forst,  Wald  Kisch.  Vesz  m. , Dem. 
veszdro;  veszeskero  (Jäger),  f.  Pchm.  Vash  A 
fores*.  Rry.  Hei  Harr.  p.  544. : Coppice  (wood)  und  p.546. 
Forest  (wood),  p.  557.  Vesli  (A  wood,  forest),  Pers. 

(silva)  b.  Or.  Zlschr.  V.  71.,  und  Rieh,  kann  unter 
whaisha  Forest  or  wild,  das  er  zu  Krklärung  des  Grcllm. - 
schen  wesch  als  llindust.  beibringt,  füglich  auch  nichts 
anders  meinen,  als  das  so  eben  erwähnte,  aber  auch  Ins 
Ilind.  anfgenommenc  Pers.  hesha  m.  A forest.  Shakesp. 
p.  158.  Diese  Deutung  möchte  nun , dem  w im  Zig.  zum 
Trotz,  doch  viell.  wahrscheinlicher  sein,  als  aus  Ilind. 

yi  brikah  or  vriktha , auch  brichchh  m.  A (ree, 

a plant.  — Sicherlich  bloss  aus  Versehen  bei  Kisch,  wesch 
als  Var.  u.  wild;  ferner  wazh  (chasser)  hat  Kog.  selbst 
gemacht  aus  nasii  (jagen)  Rtw.,  was  Grcllm.  S.  236.  1., 
mit  üblicher  Umänderung  des  Rtw.  sh  (der  Ausspr.  nach, 
wie  im  Rngl.)  zu  ah,  in  nazli  verschlimmbessert  worden. 
— Bes,  wie  erfragt , allein  aus  keiner  Quelle  als  S». : 
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best  li  Baumgarten , y.u  dessen  Erklärung-  es  dann  sicherlich 
nicht  aofs  Neue  des  Slaw  - Uly r.  basrha  (•arten,  noch  we- 
niger des  Pers.  Dem.  a^s.cLj  (hortulus)  bedarf,  obschon  die- 
ser Dlef.  gedenkt.  — Pchm.  S.  51.  bemerkt  au  der  Grcllm.’- 
sclien  Bedeutung  von  wesch  als  Insel,  dass  er  cs  nur  als 
Wald  kenne;  und  gleichwohl  gebietet  Epas,  wesch  [sehr. 
Epas- wesch],  Halbinsel,  Grellm.  S.  223.  1.  Vorsicht  bei 
etwaiger  Lust,  jenon  Sinn  als  irrig  au  verwerfen.  Mag 
sein,  dass  eig.  mit  Bäumen  bestandene  Flussinseln  gemeint 
sind.  Zipp,  hat  für  Insel:  i phii  nndro  panig  (Land  iui 
Wasser),  also  wohl  »um  Zeichen,  dass  mau  im  Horn  keinen 
eig.  Ausdruck  hiefur  besass. 

Wuhscht , wusch/  Lippe,  Lef/.e  Bisch.  0 wuscht,  PI.  ta, 
G.  wuschlcskro  Zipp.  Usht  (lip)  Harr.  — Bedenkt 
man,  dass  Sskr.  öshl'ha  m.  im  Ilind.  y.u  ou/'h  und 
hont'h  [ci  «|uadrip.|  verunstaltet  wurden,  so  räth  man 
viel),  schicklicher  auf  Rücknahme  des  Worts  aus  dem  Slaw. 
Et.  F.  I.  89. 

* Vutt  Vulc. , wast  (manus)  Lud.,  Rüd.  I.  67. , Rtw. , Wldh. 
Waat’,  was’  Alter  nr.  35.  (Grellm.  S.  228.  1.),  und,  so 
auch  mit  Wegfall  dos  t:  P.  tliodas  peskre  wann,  P.  wusch 
seine  Hände. LG.  Wast  (Grcllm.2.  wat,  viel),  verdruckt  st, 
was?)  Bisch,  und  daher  Adj.  s.  I.  145.  146.  ■/..  B.  Zipp, 
wastingcri  Handschuhe.  O wast  (wasth)  «Kipp.  I. 
198.,  auch  wast  m.  GralT.  Ms.  Vast  m.,  Dem.  vasto,- 
ro  Pchm.  Vastl  (hand)  Brv,,  etwa  PI.?  Vast,  vastce 
(Hand,  (ist)  Ire.  Vast  Harr,  mit  Erwähnung  von  Sskr, 
hast»  und  Pers.  , s.  d c s t o.  Bei  Ousoly  mit  starker  Ent- 
fernuug  vom  Pers. , aber  nahe  ansind,  gerückt  khast,  wie, 
nach  Soctr..  bei  den  Syr.  Zig.  c linst  [d.  h.  eh  nach  Deutscher 
Aussprache]  = Lied.  Zig.  wascht;  di  c h a s t Seot/..  = 
Lief!.  Z,  d u I wascht  (2  Hände),  also  ohne  besondere  Plu- 
ralendung  s.  I.  156  f.  Die  Formen  mit  der  Lab.  also  ent- 
weder siawisirt  oder  mit  Art.  verwachsen ; vgl,  Hindi 
ha»/  m.  Shakesp.  p.  819.,  oder,  weiter  entstellt:  gi'Lo» 
huth  810.,  haih  813.  — Atautypo  (Mano)  Pred. 
p.  212.  ans  Molnär  steht,  mir  noch  unaufgeliellt , allein.  — 
Lässt  sich  baj  f.  Pchm.  hieher  bringen?  Dem  widerstrebt 
riell.  das  b,  und  nicht  w ; doch  vergl.  basya  f.  Slceve. 
Mauga  ßw. , wie  Ilind.  hatthä  m.  A handle.  A sleevc;  Lat. 
inanica  von  manus;  Aermel  von  Arm  u.  s.  f.  Führt  doch 
sogar  ba  f.  (ohne  s)  Dief.  aus  Bw.  an,  bei  welchem  sonst 
bas  f.,  pl.  bastes  11.  *10.  148.  mit  wahrsefa.  unpassender 
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Vgl.  mit  P.  «^4  (braehium).  — l'stilar  paslesas  [Instr. 
vgl.  I.  189.  277.]  Stealing  with  thc  liands.  Hw.  I.  323., 
sowie  pates  ll.'imlc  vom  Sg.  pate,  bäte  in.  verm.  bloss 
scherzweise  aus  Sp.  pata,  Kr*,  patte.  Pfote.  — W astlall 
(unerwartet)  Kisch,  betrachtet  schon  Dief.  mit  einer  Local- 
partikel versehen,  naelf  dem  Master  von  triall  (um),  a 
parrtal  herüber,  a ga  i perrtal I feig.  da  herüber],  ge- 
genüber, pertal  Id  schal'  (überfahren)  Kisch,  u.  s.  w.,  s. 
1.3D7.  nr.lß.,  wogegen  mir  ras*  3<)L  völlig  anderer  Her- 
kunft scheint,  obschon  sich  zurNoth  an  ein:  „zur Hand“  s. Ge- 
holte Bisch,  denken  licssc.  Auch  sic  [d. h.  rasch] , detter- 
wast,  beschleunigt,  und  d Itter  was  t,  Augenblick  Bisch, 
lassen  an  eine  Phrase,  wie  „schnell  bei  der  Hand,  im 
Handumdrehen  “ rathen,  nur  dass  der  erste  Bestamltheil  des 
Worts  sich  noch  sichrer  Deutung  entzieht.  Nicht  unmöglich 
wäre  er  ein  Abi.  etwa  vom  Pron.  ada,  oder  auch  ein  Com- 
par.  (v.  sic?);  sonst  führte  datier  w ab  asgro  wast, 
(die  wärmende  Hand)  GralT.  S.  23.  noch  anderswohin:  „mit 
von  Eifer  warmer  Hand“? 

Oefters  — ein  Wechsel  jedoch . der  im  Allgemeinen  schon 
ins  Sskr.  hinaufreiebt  — findet  sich  b st.  v.  Davon  hier 
Beispiele.  Zuvörderst: 

* Bi  (sine)  Präp.  = S.  wi,  Pers.  ^ be.  S.  1.23.  Es  steckt 

noch  von  Alters  her,  und  zwar  mit  anderni  Sinne,  in  meh- 
reren Compp.  Nämlich : 

* Biilewawa , tc  bikkewaf  (venderc),  te  kinnaf  (emere)  Zipp. 

— „Bikkc  imper.  Verkauf,  vgl.  gin.“  GralT.  31s.S. 
i.  450.  nr.  26. 

* Bilcuf  umschmrlzcn,  bilewena  nippen  Sic  schmelzen 
Silber  um.  Bilaf  atren  einschmclzen.  Bisch.  S.  I.  427. 
nr.  47.  Nicht  von  Hindi  pighalanä , ghulana,  galanA  (To 
mell),  sondern  wie  lina  (31elted)  nebst  Sskr.  wilina  Liquid, 
semiDuid,  as  meltcd  oil  or  butter  cet.  von  wi  4-  li  Lassen 
Gloss.  ad  Authol.;  ferner  (lind.  LjX  bilänn  (from  Sauser, 
wilaya  Disappearancc,  aber  auch  Liqnefaction)  v.  n.  To  va- 
nish , to  rclire  to  be  lost.  v.  a.  To  cause  to  vanish , to 
dissipate,  to  dispose  of,  to  distribute.  Shakesp.  p.  121. 

* Hijav  m.  die  Hochzeit,  bijaveskero  Hochzeitsgast.  Pchm. 

— Biavc  lleyrath  lUw.  Biau  (matrimonium)  Altcrnr.67. 
Biav,  o bjav,  G.  bjaveskero,  PI.  a Hochzeit,  aber 
pirepenn  lleirath  I.  137.  Zipp.,  von  welchem  letzteren  viell., 
und  nicht  hieher,  leskre  piejapesskri  romni  (sein 
vertrautes  Weih)  L.  II.  5.  Fr.  Biawcngäre  Brautleute. 
Biaw&skro  Bräutigam,  -kritza  Braut  I.  101.  und  da- 
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her,  mH  einem  filr  das  Fern,  bedenklichen  es:  -kritzes- 
kero  t s ch  i penn  Braiitbett.  Bisch.  — Höchstens  indirekt 
wegen  Entstehung  von  wi  ans  dwi  (2),  nicht  aber  gerade- - 
hin,  wie  Dicf.  will,  lässt  sich  an  dies  Zahlwort  denken. 
Im  Pcnch.  Carey  p.  90.:  wäh  (To  carry),  wiäh  (To  mar- 
ry).  Sskr.  und  Mahr,  wi-wäha  m.  Marriage.  Ilindi  wi— 
wäha,  bjäha  (Wedding  subst.)  und  naba  - wiwähilä  stri, 
nawöd'hä  hani  (Bride),  sämmtlich  aus  Sskr.  wah,  vgl.  Lat. 
nxoreni  ducere.  Hind.  »Lj  byäh  m.  Marriage  Shakesp. 
p.  154.,  aber  bei  Schulz,  p.  8.  bebau  (nuptiac).  Darf  man 
sieh  nicht  auf  dies  letzte  berufen,  so  scheint  — indem  man 
natürlich  anch  den  Gedanken  an  eine  etwaige  1.  Präsent ial- 
person  fallen  lassen  muss  — der  eine  von  den  beiden  Lab. 
im  Zig.  an  eine  etwas  andere  Stelle  gebracht.  — Phibli 
(vidua)  Zipp,  etwa  auch  zu  Sskr.  widhawA  A widow? 

* Bisz  Pchm.,  bis  (twenty)  Bw.  = Iliud.  bis  s.  1.215. 

* Bisterwawa  (obliviscor),  bistardo  vergessen  als  Part.; 
ma  bister  tu  Vergiss  du  nicht!  Zipp.,  wie  Pister  man 
nit  Vergiss  mich  nicht.  LG.  S.  I.  435.  nr.  4.  auch  po- 
bisteraf  mit  wahrsch.  Siaw.  Prncf.,  wie  Impcr.  po-da 
(Da)  Alter  nr.  244.  Hindi  wisArni  (To  omit),  bisärnä  (To 
forget)  cct.  — Dief.  möchte  estormen  (Keiuision)  ob.  II. 
62.,  vlclf.  gar  estoriar  64.  hiehcr  zählen;  doch  möchte 
ich  in  Betreff  des  ersten  noeh  eher  auf  Sp.  in  - oder  re- 
staurar  mich  berufen. 

* Beitel  [wohl  3.  Sg.)  gebären,  nie  bcnelem  Ich  gebäre 
Sz. , dessen  i sich  wohl  aus  1.409.  erklärt,  obschon  Bisch. ’s 
henaf  bloss  eigenmächtige  Umformung  sein  dürfte.  — Bl- 
jan’zja  (Puerperium.  Niederkunft)  Alter  nr.  193.  schellt 
nach  Weise  des  Rubb.  pajKAümbCH , poA"ini>or  ( nasci ) 
hinten  mit  Reflexiv -Pron.  suff.  — Zur  Erklärung  aber 
scheinen  sich  passender,  als  die  von  Dief.  erwähnten  Gitc- 
no  bco  (/«ijrp«),  vgl.  Hind.  bhag  f.  (Vulva),  oder  Hindi 
banänä  (To  make,  fabriratc),  ja  selbst  als  das  von  mir  I.  343. 
versuchte  Sskr.  wi  - dschan  , vielmehr  folgende  anzubieten: 
Mahr,  win’d  v.  n.  To  produce  young  (der  Nasal  indess  bloss 
Inf. -Suff.).  Ferner  die  auf  Sskr.  wi  (Foelnm  concipere, 
parturire)  Westerg.  Radd.  p.  40.  bezogenen  Hind. 
byiin  m.  Birth , act  of  parturition.  Shakesp.  p.  154.  lii^ 
bt/änä  v.  n.  To  he  delivered  of  young  (applied  to  ani.nals 
only),  aber  auch  L®Lo  byähna  Id.,  jedoch  so,  dass  er  es 
in  diesem  Sinne  von  dem  übrigens  gleich  geschriebenen 
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Worte  v.  a.  To  givc  or  takc  In  marriage  (9.  ob.  bljav) 
auch  etymologisch  scheidet.  S.  noch  I.  343. 

* Bero  Kahn,  SchilT  Rtw.  0 bero,  beero,  bereskero, 
but  berc,  SchilT,  Boot,  Kahn.  Kipp.  PMiro,  Kahn,  aber 
Nachen  peraf  [etwa  st.  scliifTcn ?J  soll,  den  C'orr.  zufolge: 
-Nahen  heissen!  Bisch.  Bara  and  baro  A boat,  ship, 
von  Bry.  mit  Unrecht  für  Acg.  gehalten  I.  38.  Bel  Harr.: 
bero  (ship),  ber  (boat)  aus  Iiind.  [j.  quadrip.j  berä  A 
raft  usually  of  eartlien  pots,  und  daraus  berengro  Ship  — 
man.  . Vertu,  cig.  als  Adj.:  Bcr-inguree  Ship  Irv.  — 
Bars  Yaisseau,  wohl  falsch  mit  s st.  0,  und  baringhe- 
ro  Matelöt  verm.  hielier,  wo  nicht  zu  panin  (Aqua),  in 
welchem  Falle  r st.  n verdruckt  wäre.  — Bei  llw.,  mit 
falscher  Erinnerung  an  Sskr.  padära:  Bcrdo  in.  (PI.  cs) 
L.  A ship.  Navio.  Vid.  Bero.  So  nahe  auch  eine  Bezie- 
hung dieser  Form  mit  berdo  (cart),  bei  uni  (calash)  oh. 
II.  41  . u.  s.  w.  durch  den  vermittelnden  Begriff:  Fahrzeug 
7.11  liegen  scheint,  so  glaube  ich  doch  rielm.  rd,  hier  wie 
öfters , als  Vertreter  von  d'  geltend  machen  zu  müssen. 
Leicht  knüpft  sich  aber,  wegen  der  Galcerenstrafc,  daran 
die  Vorstellung  von  Gefangniss  überhaupt:  Bardi  f.  Pri- 
son.  Cärcel.  Bero  m.  Gallcy  : garrison  to  which  criminals 
are  sent  for  hard  labonr.  Galera,  presidio.  Beralli  f. , 
beraiii  f.  Galley.  Galera.  — Sskr.  wed’A  f.  A hoat , Hindi 
bed'd  Rail,  Hont,  Iiind.  berä  m.  Shak.  p.  157.  S.  bhcd'a  m. 

* Bor  litt  f.  Gans,  Acc.  borlia  Graff.  .Ms.  — Doch  wohl 

Sskr.  waralä  A goose ; a wasp ; welche  letztere  Bedeutung 
etwa  an  die  Ww.  für  Biene  11.57.  erinnert.  S.  warat'i,  Gans. 

* Balu , \fn-dcho»'  (dies  Slaw.)  Arena.  Alter  nr.  102.  und 

daher  Mitlir.  I.  245.,  Grellm.  S.  223.  1.,  dagegen  tischai 
Sand  Sz.  S.  126.  Barraw  (mithin  wohl  r st.  des  im 

Mahr,  wälru  f.  Coarsc  sand  vorkoi enden  Cons.  rl)  Bry.  und, 

viell.  irrthümlich  mit  n:  banaw  Rieh.  — Ilindi  bnlii  Gra- 
ve); büla[u?],  hälukö,  Iiind.  _yJL,  ,;Li  bälü,  bärä  (Sskr. 
bälukä)  f.  Sand.  Vgl.  Dief.  Cclt.  I.  nr.  289.  und  meine 
Et.  F.  II.  419.  — Kipp,  hat  0 piasko,  piaskeskero, 
piaske  nach  dem  Sl. , und  I santa  aus  dem  D. 

* Bango  lahm,  aber  verdruckt  mit  u:  baugo  krumm.  Ban- 

go  (hinken,  viclm.  hinkend).  Bangoklidin  s.  «rio.  Rtw. 
Bango  krumm  s.  uz  Io;  baugo  dromni  ein  krummer, 
unebener,  holprichtcr  Weg.  Kipp.  Bango,  i,  PI.  c lahm 
Graf.  Als.  Bango  (krumm)  und  daraus  bange -che- 
rengero,  -nakheskero,  -87.  er  cs  k er  o krumm  -Bissig, 
- nasig . -köpfig.  Pchm.  Bango  lahm,  bango  gatscho 

6*  * 
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(I.  Mensch)  Krüppel.  Han  pro  hi  ganz  k eie  ne  (kriinim 
ist  er  ganz  zusammen) , verwachsen.  G e r r a f hange 
m nies,  das  Gesicht  verzerren.  Bisch.  — Harr.  p.  541.: 
„Cronked  (lame)  Bango,  1 lind,  pingal,  Lame,  Sscr.  p|n- 
gu“,  aber  Cripple  (lame)  Vcsavo  [doch  kaum:  unganz. 
mit  Pr&f.  vl?]  und  Lame  Bango;  Lame  man  Bango  nitish. 
— Mir  scheint  eher,  als  pangu  oder  vyanga,  Hindi  wänka. 
wakra  t’rooked;  wadschrakara,  wakra,  bänkä  Zigzag  Adj. ; 
llind.  bo4  bänlä  Crooked,  Mahr.  wänkanV  v.  n.  To  be 
crooked  das  richtige  Gegenbild.-  — Zig.  beng  (diabolus) 
scheint  mir,  dem  Diable  hoiteux , oder  auch  seiner  morali- 
schen Krümme  zum  Trotz,  doch  ganz  andrer  Wurzel. 


2.  C o n s o n a n t c n. 

a)  Gutturale. 

K I C,  ft). 

* Ko  (quis?)  I.  253.  — Galia  der  da,  dieser,  gaja  die  da; 
gal  es,  la  den  — die  da.  Gai,  wo.  Ga  na  jetzt.  Ferner 
koba,  gowa  der,  das,  f.  koja,  goja  die  Gralf.  Ms.  s.  . 
I.  256  ff.  — „Acoi  hier.  L.  IV.  9.,  o acoi  Seit  XVI-  25.; 
he  (Sp.  Interj.)  acoi!  Siehe  da!  vgl.  jedoch  das  gleichbed. 
Sp.  Ile  aqui!  [s.  ob.  1.259.].“  Dief.  Ferner  Bisch,  a gai  hier; 
agai  dclall  darunter,  a gai  pertall  gegenüber  u.  s.  w. 

S.  I.  256.  — Kalter  präpositipnal  gebraucht  I.  296. 
nr.  12.  — Keci  (quot)  I.  254.  vgl.  Mahr,  kiti  a.  c.  How 
many;  how  mucli.  — Akeäkc  (so)  z.  B.  u.  meinen , lauem, 
nanekeäkc  I.  322.  Bisch.  „Gial,  giagc  Adv.,  so  (ita) 
und  so  (etwa)“  Gralf.  Ms.  a.  e.  a.  St.,  als  ob.  I.  260. 

Ke  (Ad)  Praep.  I.  297.  nr.  15.  s.  z.  B.  Bisch,  ke  tu,  ke 
me  n.  einfinden,  einladen.  G e m e (ad  me)  u.  anlocken.  — 
Ke  (C.'onj.)  I.  310.  nr.  7.,  „que  L.  (wenn  nicht  ans  dein 
Span.),  dass.  Mahr.  Cottj.  kl  That;  or  (letzteres  sonst  kint- 
wA).  Als  weil  z.  B.  Bisch,  u.  ankilleii  gehisli  [ge  his - 
11]  pakerdi,  weil  er  war  zerbrochen.“  Dief.  — Ke  als 
Itclat.  I.  248.  nr.  2. 

„Cata  neben  ca  da,  jeder  L.  Aus  dem  Sp.,  oder  ist  cata 
— zufällig  auch  mit  xü9t  einklingend  — zu  trennen?  Vgl. 
ca  tan  es.“  Dief. 

Caute  1. 319.  — Kcek,  G.  -keskro,  f.  -kakro  Zipp.  1.324. 

-j-  Kommt  (adhuc),  ne  — ko  mini  (noch  nicht)  Bild.  Ngr. 
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lixifit,  also  wohl  ganx  verschieden  voll  tri m i (aber)  1.  317. 
nr.  15. 

Vetter  Pcliin.,  dcur/.ufolge  jedoch  S.  10.  cs  kliakh 
lauten  müsste,  während  er  cs  im  V».  mul  S.  21.  nichts  de- 
sto weniger  kak  schreibt.  Kaacko  Vetter,  kack  Ge- 
schlecht  (in  dieser  Bedeutung;  Pchm.  n.  Kipp,  unbekannt)  IUw. 
und  daraus  Grellm.  S. Zipp. 1. 161.  o kak  Oheim.  Guck  Vet- 
ter v.  Grohn.  — Bisch.:  Kak  Veiler,  Freund.  U ekokäk 
II.  4!*.  vielt,  so  7.u  nehmen,  wie  LG.:  Je  kak  ko  tolle- 
st er  ein  Gefreundeter  dess;  kak  Geschlecht  [in  diesem 
Sinne  wohl  bloss  aus  Grellm.],  krikifpenn  Freundschaft. — 
l’or  Oheim  Ith.  „Kako,  Ilind.  LT  LT  (Uncle),  kn  [also  gc- 
kfir/.t?],  (lind.  (Aunt).“  Ilarr.  p.  556.  — In  der 

Welterau  als  Gross  an  Männer:  „Latschader  dives 
(rührend:  besseren  Tag!  Dicf.  Vgl.  I.  2t)7.),  kakong 
oder  gakong!,  was  ungefähr:  Lieber  Vetter ! bedeutet.“ 
S.  Dief.  Berl.  Jhh.  und  vgl.  das  übrigens  gewiss  verschie- 
dene gurko  I.  254.  — Da  es  mit  VcrwandtsrhaftMiamcii 
im  Leben  nicht  immer  genau  genommen  7,11  werden  pflegt, 
wohl  Shakesp.  Per».  LTif  lätä  (In  Pers.)  1.  Eider  brolher. 
2.  A slave  (helonging  to  one’s  falber).  — Cast.  II.  434. 
giebt  im  Pers.  an:  „Homo,  vir  magniis.  Mancipium  ex 
India,  allein  *ilS  Parvus,  miniitus.  Infans,  puer.  Magister.“ 
— 3.  (In  Hind.)  A paternal  uncle,  und  in  diesem  Sinne 
auch  L<f.  Das  ist  unstreitig,  wie  bei  Vcrwandtsehaftsbe- 
nennungen  überaus  häufig  vorkommt,  eine  redupl.  Form,  wie 
Hindi,  ausser  kaka,  auch  tschritsehri  (Paternal  uncle),  aber 
dridri,  nana  Gramlfalhcr.  Mahr,  hei  V.  Kennedy  kakri  Pa- 
ternal uncle;  käki  His  wifc , und  mämä  Matcrnnl  uncle. 
Dief.  erwähnt  Mahr,  cacuss  Tio  irmait  di  pai , f.  cakyss. 
C'achau  (Bau,  irmäo),  primo  patruelis , und  den  Altnord.  De- 
scendeir/.namen  kokr  Graff  Sprachscli.  I.  473. , Ion.  xoxvm, 
gewiss  mit  Unrecht  aber  ancli  Sskr.  sakhi  (socius). 

Cahu  Ilb.  Haus.  Vgl.  11.  70.  ocajauaycha.  Kaum  vom  viel- 
deutigen Sskr.  kriya  A house,  habitalion,  das  nebst  JILat. 
caya  u.  s.  w.  Celt.  I.  163.  Dief.  beibringt. 

-J- Kajilta  Bude.  Bisch.  Wohl  bloss  schersw.  aus:  Kajüte, 
und  nicht  Poln.  chata , Hütte  u.  s.  f.  — Im  Illhw.  7..  B.  kit 
(en  llyttc),  kitgen  (Arrest)  Dph. 

Kachui  Lud.,  Illw.  Kagn'i  (gallina)  Alter  nr.  161.,  kagni 
S*.  Kacbni  f. , Acc.  kachia  GrafT.  Ms.  I kachui, 
kachniakro,  ia  und  njia.  E kachui  bcrschela  |r  falsch? | 
apric  aarc  Das  Huhu  siUt  auf  dcu  Eiern  (brütet).  E kachui 


Digitized 


Google 


92 


III,  Wörterbuch. 


tschiwcla  airc  Das  Huhn  Icart  Kirr,  von  le  tseWwaf  logeu 
Zipp.,  wie  Gralf.  Ms. : Koja  kaclini  tschiwcla  kola  Jares. 
— Ausbrüten:  A goia  kachnin  gunschedas  [s.  aliliiilsen  | 
pesköre  ganzke  lernen  [Acc.  PI.]  awri  Diese  Henne  hat  alle 
ihre  Küchelchen  [Jungen]  ansgebriitet.  Kachni  Henne, 
* k ach  enge ro  kehr  Ilühncrstali.  Bisch.  — Lieli.  Zig.  ka- 
hielia  [ob  PI.  oder  Sg.  Instr.  ?].  — Zig.  kachni,  Dic- 
besspr.  gachenc  v.  Grollm.  Kahn!  f.  die  Henne,  Dem. 
kahuöri,  PI.  kalitia  das  Geflügel;  k all  na  Io  Adj.,  von 
der  Henne;  kalmali  biil  [eig.  gallinac  podex]  Hühner- 
auge, vgl.  I.  149.  Runya  (Fowl)  Irv.  ist  wahrgeh.  PI. 
Käni  (Den,  chicken),  käni  bäshno  (Cock),  doe  kani 
(Two  fowls)  Harr.  Ca  ui  f.  Ilw.  L.  Canni  Kog.  Schon 
des  ständigen  k zu  Anfänge  wegen  nicht  aus;  gallina,  ob- 
schon dies  sonst  nicht  unmöglich  wäre;  dagegen  in  ziem- 
lich ähnlicher  Motionsbildung;  mittelst  ni  aus  einem,  etwa 
dem  Frz.  coq , Ung.  kakas,  Poin.  kokot  u.  s.  w.  Nenin. 
Calh.  11.  33S.  entsprechenden  W.  Vgl.  Sskr.  käliala  (A 
cock),  Ilind.  [o  quadrip.  ] kukkut  A cock,  Hindi 

kukkut'i,  kukad'i  (Hen).  Verm.  auch  selbst,  als  onom.  Ww., 
die  Namen  für  das  Uabengcschlccht : Himl.  ■AlS'  käk  A crow, 
Sskr.  käka,  knkdla,  kdkäla,  käga  (Habe,  Krake)  u.  s.  w. 

Cappcet  A lien.  Bry. 

Kokurdalus  (sich  durch  die  Endung  als  erborgt  verrathend, 
aber  daneben  auch:)  i kokurdala  Eidechse  Zipp.,  jo- 
gorthälo  Molch  Bisch.,  vgl.  Gr.  xopdvXog  Benfcy,  Wur- 
zellex.  II.  319.  und  rücksichtlich  der  Hedupl.  lt.  coccodrillo 
(Krokodil).  S.  auch  ob.  I.  111. 


Gukkia  Docke  Bisch.  Ngr.  xovxXa,  die  Spiclpuppc.  Pupp- 
ka  Zipp. 

-j ■ Kokalos  m.  ein  Bein  (Rühm,  kost,  also:  Knochen),  Dem. 
kokaloro,  und,  wie  xüxaXu  (taxilli)  DC.,  kokala  PI. 
Würfeln;  kokalcngeri  f.  das  Beinhaus  Pchm.  Koka- 
los’ (Os,  Bein)  Alter  nr.  44.  Licfl.  Zig.  kagarus  Kno- 
chen, mit  I st.  r.  Koghali  (ossa)  Iliid.  I.  67.,  was  Zipp, 
in  kokalja  umbcsscrt.  — Go  gallo  Knochen,  gogällia 
Knöchel,  gogaiengre  pedi  (knöcherne  Dinger)  Würfel, 
scherüskero  gogallo  (Hirnschale),  parno  gogallo 
(weisscr  Knochen)  Elfenbein , und  so  muss  auch  wahrsch. 
u.  beinern:  barno,  gogallo  das  Komma  getilgt  werden, 
indem  das  erste  Wort  nur:  weiss , oder,  als  Deriv.  von 
bar  (lapis);  steinern,  irden  bezeichnen  kann.  Bisch.  — Ko- 
ka Uns  Knochen;  baro  kokalins  (der  gr.  Kn.)  6t. 
sch  ienb  ei  na  Schienbein.  Auch  ko  ko  llo,.  -III;  o.ko- 
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k a 1 1 o , kokallcskcro,  PI.  kokalja.  Kipp.  — C h u - 
qucl  sos  pircla  cocal  tercla  (The  dng  who  walks 
iinds  a bnnc)  Pro i>.  Bw.  II.  * 126.  und  im  Xdvcrt.  to  tlie 
V'oe.  Cocal  m.  (Bone.  Ilucso.  Mod.  Gr.  xöxxuXov.  Sskr. 
knlya),  cocal is  pl.  L.  24,  39.  Cocal  le  Lu  band  Ho- 
ne of  llic  navcl.  Ilueso  del  empeyne.  Hw.  — Kokalos 
kochen  als  Var.  bei  Hiscli.  stammt  aus  Millir.  I.  245.,  wo- 
selbst die  übrigens  von  mir  nicht  gebilligte  Yergl.  mit  Sskr. 
kikasa  (A  bone)  lehrt,  dass  Kochen  bloss  Druck  leider  sei 
st.  Knochen.  Das  Wort  stammt  entschieden  aus  dem  schon 
bei  DC.  lind  im  Alb.  kokal  vorbildlichen  Ngr.  xixuXov  das 
Hein,  der  Knochen,  xnxnXa,  fj  der  Knochen,  ein  grosser, 
starker  Knochen.  Oh  übrigens  diese  Wörter  als  Hcdupl. 
von  Sskr.  knlya  (A  bone),  köla  (The  baulich,  llic  hip  or 
flank)  und  Litli.  kaulas  (Hein,  Knochen)  Zusammenhängen, 
steht  dahin.  Ausserdem  im  Sskr.  kanl.äla  Skelett;  kakslia 
The  sldc  or  flank,  vgl.  Litli.  kilska  u.  s.  f.  Iudog.  Spr. 
S.  102. 

-J-  Cacabi  f.  (A  kettle.  Caldera).  Tliis  word  is  pure  Creek, 
xuxxußtj.  Hw.  - — Käkewwi,  pl.  vjia,  (J.  kakewiakro 
Kessel  Zipp,  Gägawi  Id.,  gagawiengro  Kesselflicker 
Bisch,  von  xaxüfii  (cacabus).  Vgl.  auch  Georg,  kwabi  Kes- 
sel Klpr.  As.  Polygl.  S.  116.  — Kavce  Dish,  vessel 
(mit  Ar.  vylä  ld.  vgl.)  Irv. , wohl  blosse  Kürzung  daraus. 
— Harr.  p.  556.  kekavi  Tca- kettle,  Pers.  rikabi  ly" 
aber  p.  594.  mit  r:  rekabc  = Pers.  rikäb  A dish.  Ks 
wäre  Beides  möglich,  vgl.  Shakcsp.  p.  434.;  p* 

is*? ) L A dish,  a plate.  — Sonst  ist  Ar.  \-jlS } 
f.  der  Steigbügel,  womit  aber  doch  unvergleichbar; 

Quijäri  f.  Stirrup.  Estribo.  Bw. 

Kahhcrih  Kochtopf.  Seetz.  Dafür  bei  Lief!.  Zig. ; 

Jiutze;  Pchm.  knezi  f.  ein  Topf,  Dem.  kuezdri.  Vgl. 
Grellm.  S.  233.  1.  ein  hinten  an  Sskr.  bhri  (Erde)  entfernt 
erinnerndes  kutscbaliii  der  Thon  des  Töpfers,  mit  I lind, 
kitsch  vgl.,  was  nichts  ist  als  Hindi  kitscha,  katschala  Clav. 
Ucbrigens  kennt  dies  Wort  Zipp,  nicht  und  setzt  dafür  i 
Icima  d.  i.  Lehm;  auch  hat  Alter  nr.  103.  schik’  (nr.  105. 
Lutum),  smak’  in  der  Bedeutung:  Thon.  Ob  Pers. 
liza  A gugglct,  an  carthen  pol  lor  water  cct.  Shakesp. '{ 
Kvcz  Adj.  tlicuer  Pclim.,  kutsch  theuer  (nicht  wohlfeil). 
Zipp.  Gunsch  theuer,  nane  gunsch  wohlfeil  Bisch. 
= ii  a n i kutsch  ld.  Zipp.  Dief.  bringt  dazu  auch  gun- 
schepc  Zehrung  Bisch,  u.  s.  w.:  kaum  mit  Hecht. 

■j-  Uohchnizu  f. , pl. «Korb.  Graft".  31s.  G otsclmilscha  Korb. 
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pärreneskiro  g.  Bienenkorb,  gotschnitschcngero 
gatscho  Korbmacher.  Bisch.  nichtiger  wohl  vorn  mit  k. 
' gl.  Walach.  KÖLmiiiub  L Korb,  Bienenkorb  von  kölu 
Clemens  Lex.  S.  62.  Auch  Kuss.  Kounutua.  S.  Dobr. 
Inst.  p.  247.  — Qiilcla  f.  (Basket.  Rspuerla)  Bw.  Viell. 
noch  näher  zu  provinx.  Deutschem  kotze,  kölzc  (Tragkorb) 
s.  Ileyse  WB.,  als  zu  Poln.  kosz,  l'ng.  kosar  Korb,  kas, 
Korb,  Bienenkorb  stimmend.  — Kaum  hieher  Cor  nie  ha  f. 
Basket.  Sskr.  karan'd'a.  Bw.  Trotz  des  Anklanges  wohl 
nicht  verwandt  weder  mit:  -j-i  korba,  1*1.  korbe  aus  dem 
Deutschen;  noch  auch  mit:  o kaniskro  Korb,  Kasten,  PI. 
bot  kaningria  (gls.  Plur.  von  kau,  wahrsch.  durch  ähn- 
liche Täuschung  des  Sprachgefühls,  wie  bei  wnlakro  ob., 
wie  sich  dies  durch  Ngr.  xuylaiQi  Korb,  Lat.  PI.  canislra, 
verm.  noch  auffallender  zu  bestätigen  scheint,  indem  die 
ganze  Bildung  durch  Cmändcruug  von  t in  k gcuitiviscli 
umgcstaltcl  ersrheint). 

-Kctuchka  (capra)  Grcllm.  S.  226.  1.  — l'ng.  ketske.  — 
Zipp,  weiss  dazu  nichts  beizubringen,  als  kossa  aus  dem 
Poln.  und  das  Deutsche  i zega. 

Kutch  (Board)  Uns.,  kutsch  Barl  Seetz. 

-{•  Kitsch  Floh  Seetz.,  mit  »Ää  vgl.  Genau  stimmt  das  Kurd. 
ketch  Or.  Ztsclir.  IV.  37.  — Bei  den  Licfl.  Zig.  angeblich 
retsch  mit  r;  ich  weiss  nicht,  ob  irrthümlich,  vgl.  cacäbi 
u.  kesx. 

Kucinai'  Ich  suche  Läuse  (wjskam)  Pchm. 

Kockdridti  der  lliilps.  Man  len  kockäridv  (mich  ergrei- 
fen Knipse)  Ich  rülpse.  Pchm.  Ob  zu  D.  kotzen,  oder  x).io- 
£df  (singultus)  DC.  mit  kerav  (fado)?  Vg|.  noch  1.  419. 
wegen  des  d , sonst  aber  151). 

I.  * Kaar  Schwanz  (penis)  Ktw.,  unstreitig  llind.  kürli 
<|iiadrip.|  ui.  Mcmhrnni  virile.  Shakesp.  p.  575.  — Gari 
(o),  männliches  Glied,  minscli  weibl.  Gl.  v.  Grolm  S.  9.K., 
auch  garokifs,  gari  ki  Ts  linden sank , was  aber  doch 
schwerlich  auf  aaro  (ovnrn)  fuhren  darf.  Galir  Ziemer, 
auch  (ca ii da  au  penis ()  Schwan  Bisch.,  aber  auch  gälir 
Schlauch,  das  doch  schwerlich  mit  golirno  Oueersack  ver- 
wandt. S.  noch  Krebs.  — Zipp.  u.  Partes  genitales:  Kari, 
b nt  kari  ja  (des  Mannes),  dui  aari  (eig.  die  2 Bier) 

Hoden,  pelle  llodensack:  mintscll  (des  Weibes).  

2.  Oui/c  Bw.  II.  150.,  <|  ii i I e u (Meutiila);  cliinar  o po- 
stin e qullen  Circumciderc  praepuliiim  penis  L.  1.51).  Bw. 
Bei  Frenkcl:  uud  appo  ochto  Uwes  wejeun  jon,  i Uchawefe 
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di  polldiwenn  (pneriim  ut  haptizarent),  und  kardcnn  less  har 
peskre  datess  Z.  Audi  in  or  i|  n i I «Mi  in.  Bw. , etwa  mit 
iinirs/  Mann,  Kerl  Priim.?  Vrrui.,  meint  Dlef. , von  Sp. 
cola  (tjueuc  d un  animal , also  wollt  aus  Lat.  ennda)  u.  8.  w. 
«.  Cclt.  I.  nr.  100.  vgl.  Kt.  F.  II.  52.,  oder  mit  Sskr.  kila 
(Palus,  Sudes,  stipes),  was  aber  doch  eher  zu  Zig.  kild 
(s.  aurh  sp.  cilo)  gebürt.  leb  ralbe  eher,  auch  eine  Hin— 
deulung  auf  kir  (Create)  Harr,  oder  lllnd.  f.  Amorous 
dallianre,  coition  verschmähend.  auf  Kntslellung  aus  Pers. 
jS  leer  m.  (Penis)  Shakesp.  p.  (528.  Cast.  II.  487.  „Afgli. 
gll,  Pers.  gir,  Kurd.  kir  (penis)“  Klpr.  As.  Polygl.  S.60. 
Knral.  kiri  («arz.  p.  185.  191.  Vgl.  Z.  Avesla  p.  498.  So- 
gar Kstn. , mit  wunderbarem  Kiitlrelfen,  kel  (männliche  Itu- 
the  oder  (Jeburtsglied ; llode;  indes«  auch  docke;  Uhr).  — 
3.  *0  i>c//o , PI.  c I lodensack  Zipp.  Pcle  s.  pl.  Kggs, 
the  genitals.  Iluevos,  los  jenilales.  Sscr.  pi'la.  Bw.  — 
Sskr.  pela  n.  A testirle;  im  Hindi  An'd'a,  an'd'a,  pclada, 
pclaliad'a,  musclika  Id.;  I lind,  jtclä  in.,  u.  pelar , pcl- 
rä  m.  Id.  — 4.  „Mitirhi  f.  Pudend  um  feminae.  In  the 
Engl.  diatect  mitebi.  Sscr.  mndan.-midlia.  Minchorn 
[Dem. ? | m.  The  bnlly  of  a prostilutc.  Kl  querido,  o ru- 
fian  de  una  niujer  publica.  M Inch  aha  r v.  a.  To  produce, 
bring  fortb.  Parir.  Meucha  f.  Pud.  f.  Hin J.  cliicba.“  Bw. 
— Die  bisherigen  Vergl.  falsch;  s.  aber  Nemn.  Cathol. 
p.  1083.  Deutsche  Provinzialaiisdrüeke : Münze , Muze,  Mau- 
ze, Mese,  Muschel,  Mossel;  Ital.  mozzo.  Meis  Id.  v. 
Sclimid,  scliwäb.  Id.  S.  381.  Musch  1.  Badischen , 2.  Hure 
S.  396.  — 5.  Beo  m.  Las  parles  vergonzosas  de  una  niu- 
jer. Bw.  Sskr.  bliaga,  llind.  bhag  f.  (Vulva),  die  er 
bereits  nennt,  mögen  wirklich  verwandt  sein:  s.  jedoch  be- 
ne I.  Im  Hindi  bhaga,  vöni,  Ischud'a,  tscluita,  tsebruti, 
stritshinha. 

* Karo  m.  Dorn  Pchm.  0 karo  ein  Dorn,  o karro,  rcs- 

kero,  re  Crate,  karallo  dornicht  Zipp.  Karro  Distel 
Ktw.  und  Crcllm.  S.  224.  1.  — llind.  künl'ü  in.,  kaul'ak  A 
lliorn,  spine;  Sskr.  kan't'aka  (A  tliorn;  a fish  hone).  Dlcf. 
denkt  noch  an  erajarda  II.  63.;  passender  vlell.  an  jar- 
rcs  Hecken  L. VI. 44.,  wenn  man  dies  nicht  lieber  zu  Pers. 
zieht. 

* Catiro  in.  Neck.  Pescuezo.  Bw.  Sskr.  kan't'ha  m.  (The 

tbroat)  Dief.  Berl.  Jhh.  S.395.,  llind.  kant'li  tu.  Tbc  tliroat, 
the  larvnx,  Adam’s  apple.  — Verm.  davon  ganz  verschieden, 
und  auch  — falls  man  auf  das  k Gewicht  legen  darf  — 
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eben  so  wen!?  zu  Zend  gara  s.  Hum.  Coirnn.  nur  Ic  Y.  I. 
Not.  G.  und  Kt.  F.  1.  227.  nr.  79.  80.,  Sskr.  gab,  Potn. 
garln,  Buss.  pdpAO  Dobr.  Inst.  p.  202.: 

Karlo  (Tbrnat)  llarr.  K'irlö  (guttur)  Alter  nr.  28.,  kurlä 
(elanior)  nr.  55.  s.  ob.  I.  154.  Krlo  m.  Stimme  (lirdlo?) 
Pchm.  Querlo  m.  Neck,  tliroat.  Pcscuczo  Hw.  Kur- 
lodukallo  heisch  (am  Halse  leidend)  lltw.  Gerrlo  (also 
mit  g , was  bei  der  Ungenauigkeit  dieses  Schriftstellers  je- 
doch nicht  viel  beweist),  Gurgel,  aber  gurkejänko 
Schlund  Bisch.  O kur  Io,  leskero  Der  Hals  unter  dem 
Kinn,  aber  gurjankos,  but  gurjanka  Schlund,  o gur- 
janko  (auch  vorn  mit  k),  G.  koskero  Gurgel  (der  Vö- 
gel). — Zu  vergl.  die  ziemlich  onomatop.  \V. , Sskr.  krika 
Thront,  larvnx;  Rölim.  krk  (collum)  u.  s.  w.  Dobr.  Inst, 
p.  250.,  Esthn.  kurk  (Gurgel) ; und  Poln.  krtan’,  PopniaNb 
(giitlur)  I.  1.  p.  203.  242.  Dem  gurjanko  kommt,  so 
viel  mir  bekannt,  am  nächsten  Serb.  J'pKAAN  Oesophagus 
(Speiseröhre),  indem  dies  im  Zig.  mit  neuem  Su(T.:  ko  (s. 

l.  99.)  versehen  scheint. 

K ii ii (Uh  Kehle.  Seetz.  Vgl.  Sskr.  kanVha,  Heng,  konto 
(tliroat)  Lebed.  p.  fi9. , allenfalls  auch  Hindi  ghänt'i  f.  The 
larvnx.  — Lied.  Zig.  tscherro  Kehle  (ob  wegen  Kehl- 
kopf viell.  Verwechselung  mit  Kopf?). 

• I lirlin  (Formica)  Zipp.  I.  109.  155.  105.  Ghiri  Kog. 
GerrTa  (wohl  PI.?),  gerriakJSrc  gahre  (Ainciseneier) 
Bisch.  Kirja  lltw.  und  daraus  das  Pchm.  S.  51.  unbe- 
kannte „kirja,  I lind,  kiro“  bei  Grcllnt.  Demnach  höchst 

wahrsch.  Sskr.  kit'a,  auch  Himl.  Id.  m.  A worin,  an  In- 
sert, a reptile,  a snakr,  Hindi  kit'a,  kid'a  Id.,  sonst  krimi. 
S.  krmo.  — Auch  (juiria  f.  (Aut.  Hormiga)  sicher  hie— 
her,  was  indess  von  ocrianse  11.70.  -zweifelhaft;  s.  auch 
noch  II.  41.  und  den  Deutschen  Provinzialausdruck  kre- 
men sc  Ncmn.  Cath.  p.  1040. 

Quiijuiria  f.  Bug.  Chinchc.  Hind.  khnt-keera,  x6pi(  Bw. 
Wenigstens  nach  der  von  Shakrsp.  p.  619.  von  khat'-gir 

m.  A bug  gegebenen  Etymologie:  Bett -einnehmend  aus  ei- 
nem Sskr.  und  Pers.  W. , deren  Richtigkeit  zu  bezweifeln 
ich  keinen  Grund  habe,  müsste  (piiquiria,  vorausgesetzt, 
dass  es  diesem  gleiche,  vom  Vor.  ganz  verschieden  sein, 
für  dessen  Hcdupl.  cs  zu  halten  inan  sich  sonst  aufgelegt 
genug  sähe. 

Kuiti  wenig.  Schun!  kulti!  Höre!  ein  wenig!  Tsrbiv  zig 
kutti  pulvra  apry,  kr  tr  des  karie.  Schütte  geschwind  et- 
was Pulver  auf,  dass  du  schiessen  kannst.  Tikkne  pasteitc 
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hacs  meschto.  ßotzislc  kiiti!  drovent  pekke.  Die  kleinen 
Pasteten  waren  sehr  put.  Sie  waren  ein  wenig  zu  sehr 
gebacken.  (Bot  shacs  le  Sie  waren  zu  sehr.  Bot  shacs 
but  Es  ist  viel  gewesen.  Bot  shis  kutti  Es  ist  wenig  [doch 
wohl:  gewesen]).  Kutti  lengstedir,  fedidir  etwas 
langer,  besser.  Po  kutti  (scnsiin)  I.  227.  Pa  re  kutti*, 
kc  dral  o panig  avry  awjum  Kaum,  dass  ich  aus  dem  Was- 
ser gezogen  bin.  Parc  kutti,  kc  jov  na  peijas  Er  wäre 
beinahe  gefallen.  Fis  hat  wenig  gefehlt , dass  u.  s.  w. 

| Ist  pare  etwa  Gr.  nagu  im  Sinne  von:  bei  Wenigem, 
beinahe?].  Unter:  Nur  nicht:  Peskcre  love  shaarc  kclljas 
apry,  kdva  [so  scheint,  etwa  im  Sinne  von:  sehr,  da  zu 
stehen]  kutti  kc  c rachcmni  nina  na  kclljas  apry  Kr  hat 
all  sein  Geld  verspielt,  nur  dass  er  den  Kock  nicht  ver- 
spielt hat.  Zipp.  — Schwerlich  doch  zu  Vask.  guli  (wenig) 
oder  It.  gutta,  auch  kaum  kottc  (wo)  als  Dat.  Pron.,  vicll. 
aber  zum  F’olg. 

Koter  m.  ein  Stiiek,  kotcroro  Dem.  Pclim.  Jcckottcr 
(mit  Art.)  Id.  Illw.  0 kotter,  «Sra,  reskero  Stiiek, 
Theil,  kotier  o pochtan  (G.  -teneskero)  Stück  Leine- 
wand. l’A,  ann  adey,  me  kammaha  lester  jek  kotter  te 
rhas  Ja,  bring  ihn  (den  Schinken)  her,  wir  wollen  davon 
ein  Stücklcin  essen.  Tikno  kotter  masf  hi  mangc  fedidir 
fsir  je  tschaaro  schach  Kin  kleines  Stiiek  Fleisch  ist  mir 
besser  als  eine  Schüssel  Kohl.  Zipp,  lteifserdass  mini  duj 
kotter  Er  riss  in  2 Stücke.  LG.;  godder  m.  Gralf.  Ms. — 
Bisch.:  Götter  Stück,  g o tt c go  tter end  c stückweis, 
gottagottcrendc  (in  Stücken)  vernichtet  s.  1.  186.  228., 
aber  pro  ko  (in  Stücken)  Pclim.  s.  1.294.  Auch  unzweifelhaft 
gotter  Docht,  jegottcr  Ohrläppchen,  gottcrgäsclit 
Scheitholz,  Klotz,  Pfahl,  gotter engro  Lumpensammler 
Bisch.  Cotor  m.  A piece.  Pedazo.  Arab.  juLi.  Bw. 
Dicf.  bezieht  dahin  jitarrorro  m.  Hag.  Träpo  Bw.,  und 
Sskr.  knnthü  f.  A rag,  und  khan'd'a  (Piece,  fragment): 
ob  mit  Hecht,  miiehte  ich  noch  bezweifeln.  Dem  Anschein 
nach  konnte  es  eig.  Abi.  von  einem  Pron.  sein,  vicll.  als: 
Etwas  davon.  S.  I.  258-  und  das  nächste. 

Kovu  f.  ein  Ding  Pchm.  Möglicherweise,  und  zwar,  wenn 
es  Pron.,  wie  kovva  (das)  Rtw. , sein  sollte,  viel  pas- 
sender als  m.  s.  I.  109.  177.  266.  bei  Zipp.  Mltschacli- 
kovva  [schlimme  Sache,  oder:  etwas  Schlimmes]  Jammer 
Rtw.  — Zipp.:  0 köva  (also  m.)  Sache,  koveskero, 
PI.  fcova,  kovengeri.  „Jek  koova  ein  Ding,  PI.  bol 
k ci ii v a.  Aiüva  heisst:  das  da,  jenes.  Haaro  kuva 
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[ausgestrichen !) , alle  Dinge.  Dachs  tu,  te  dik  tu  pale  tiro 
kova  Geh  und  bekUnnnere  dich  [sieh  nach)  mn  deine  Sachen. 
Adava  hi  akkia  fsavo  koova  Das  ist  so  ein  Brauch ; apo  do 
köva  auf  die  Weise,  wie  LG.  pal  lumaro  cowa,  nach  eu- 
rem Gesetz.  Auch : Srhwakko  temmesti  hi  leskro  kova  Ein 
jedes  Land  hat  seine  Weise;  mit  der  Bemerkung,  dass 
kova  ein  W.  von  weiter  Bedeutung  sei.  Gottlos:  Baro 
kova  man u sch,  na  denkervela  anna  dewellstl_  Er  ist  so 
ein  Mensch  (ein  Unflath),  er  denkt  nicht  an  Gott.  „Baro 
köva  man  lisch  heisst  ein  böser  Mensch,  auch  ein  guter. 
Baro  köva  dTeskcro  m.  Ein  (sehr  guter)  herzlicher  M.; 
baro  kova  mydschach  m.  Ein  sehr  böser  M.  Den  eig. 
Sinn  muss  der  Zusammenhang  zeigen.  Das  Wort  köva 
scheint  ein  rechter  Scherwcnzel  und  Nothhclfer  zu  sein.  Es 
wird  als  ein  SubsL  und  als  Adj.  gebraucht,  und  hat  ein  weit 
grösseres  Gebiet,  als  das  Lat.  res,  welches  doch  eig.  von 
ihm  ausgedrückt  werden  soll.“  Ein  wahrhaft  adj.  Gebrauch 
des  W.,  doch  s.  1. 207.,  folgt  aus  diesen  Beispielen  nicht,  indem 
B.  k.cig.  „Ewas  Grosses,“  ein  Wunder,  besagt,  wie  z.  B.  Bisch, 
baro  göwa  an  ot  sc  hi  (grosse  Sache  im  Ilerzen)  Freude, 
aber  auch  Herzeleid,  Schwermut!);  vgl.  Noth,  Strapatze, 
Unfug.  — Bisch,  göwa  Ding,  Sache,  mit  der  Pchm.  und 
Zipp,  unbekannten  Var.  doga  s.  I.  89.;  Geräthc,  Zeug; 
Werk;  Schicksal.  Isma  gowengc  (Stube  für  Sachen) 
Vorrathskammer.  B u t göwa  doch  wohl  PI.  s.  begütert, 
Vorrath.  Mer  göwa  [meine  Sache]  Haahc;  gowä  lii 
miro  [die  Sache  ist  die  meinige]  Eigenthum.  Bios  je 
dikno  göwo  [a?  Bloss  eine  kleine  Sache]  Zufall.  Dew- 
leskero  göwa  (Heilandes  Sache)  Sakrament.  Nane  gö- 
göwa  Es  ist  kein  Unterschied,  worin  Dief.  mit  Hecht  den 
Art.  je  findet.  Vgl.  bei  Zipp.:  „Ohne  Unterschied  durch- 
einander Sshalauter  kettenc  (bi  köveskero,  und 
wohl  Lith. : be  jokid  daiktiij.“  Bisch.:  „A  gollis  dela 
gowes  a goia  pral  Er  giebt  ihm  Vollmacht  in  der  Sa- 
che“ ist  hinten  dunkel,  falls  nicht:  a goia  pral  „dar- 
über“ bezeichnet,  nämlich  so  dass  agoi  (dort)  und  a hin- 
ter Ihm  zu  pral  gehörig;  sonst  müsste  agoia  als  f.  „sie“ 
— sei  cs  nun  Nom.  oder,  wenigstens  dem  Gebrauche  nach, 
Acc.  — besagen. 

Kola  Zeug,  viell.  als  Plur.  vom  Vor.  s.  I.  258  ; vgl.  z.  B. 
den  Sg.  pareno  kowa  Seidenzeug  Zipp.  — Köli  (un- 
genähetes  Zeug)  Dph. 

Kuttha  (Canis)  scheint  durch  Versehen  aus  Grelim.  S.225. 1., 
wo  es  richtig  als  Hindust,  bezeichnet  worden , als  Zig.  von 
Nemn.  Cath.  p.  811.  aufgenommen.  S.  Or.  Ztschr.  IV.  19. 
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Kutta  Guinee  Kog.  — Dief.  zieht  es  au:  Ch  ad  well  s.  I. 
52.  Atsch,  oke  lii  tot  jek  rhodweli;  dsrha  zig,  te  av  zig 
paale.  Halt,  da  habt  ihr  einen  Dukaten;  geht  geschwind 
und  koimnt  bald  wieder.  Zipp. 

* Kallin  f. , katjakro,  PI.  katja,  but  katja,  Schcere. 
Zipp.  Gatt  Id.  und  gattengro  Schccrensrhlcifer.  Misch. 
— Gadni  (ciseaux)  Kog.  aus  Grad'.  S.  43.,  woselbst  cs 
jedueli  naeli  dem  Ms.  nicht  g a <1  n i heissen  soll,  sondern 
koja  gaggenl  [wohl  gg  st.  tj|  und  pappe  wi  | welches 
letalere  aber  vielm.:  Topf],  oder  ts  cb  in  na  b asgri. — 
Cachas  f.  PI.  (Scissars.  T [jeras)  liw.  mit  cb  st.  tj  s.  I. 
87.  — Sskr.  fcarlri,  kartari,  kartlanl,  Hindi  katarni,  käin- 
tslii  (Scissars"),  katara  (Dagper)  von  fcäl'n.i  Couper  (Sha- 
kesp.  To  eilt,  to  clip),  kat'nd  Etrc  coupe  Tassj- , Und. 
p.  69..  aus  Sskr.  kri't.  .Mahr,  katri  f.  A pair  of  scissars, 
ka'.aran’e  v.  a.  To  clip. 

Kctovos  m.  der  Quasten.  Pclim.  Vgl.  Poln.  kutas,  kntasik 
Quast,  Büschel.  Schmidt,  Buss. -Poln.  -Deutsches  Wb.  1836. 
S.  353. 


Kifewuwa  leb  kit’/.lc,  kitolo  kitzlich  Misch:  Verin.  aus  dem 

Niederd. ; vjl.  Holl,  kittelig  aus  kittelen. 

Kettene  zugleich  Rtw.,  und  S.  37.:  tscliingerwenes 

[s.  1.328.)  ketten i Sic  zankten  sich  zusammen.  „Kettene 
Adv.,  in  Gesellschaft,  Gegentlicil  von  goggeres,  allein.“ 
Grad".  Ms.;  kahrdass  kctl'nc  Er  rief  zusammen.  I<G.  — 
Ketone  zusammen,  beisammen,  auch  ketane  n.  zu,  das 
sich  wohl  auf  Conipp.  bezieht,-  wie  bandaf  ketene  (zu- 
binden), perraf  göwa  lauter  ketene  (machen  die  Sa- 
che panz  zusammen)  znriisten;  s.  noch;  zu -fallen,  - dicken, 
-diessen,  -frieren,  -ziehen,  und  Conipp.  mit:  zusammen. 
Bisch.  Ausserdem  bei  ihm:  Marschfertig  Gerr’  tut  ke- 
tene (mach  dich  zusammen);  lauter  k.  hi  (alles  znsam- 
uien  Ist)  ii.  verwirrt.  Bisch.  — Keleny  zusammen  (siinul); 
halauter  ketenv  (auch:  fsliare  kettene),  alle  zusam- 
men. Ghywa  Ii  i dicht  kettenv  Das  Getraide  stellt 
dicht  zusammen.  Zipp. — Duxcnc  dafür  bei  Pclim.  s. 1.191. 
221.  — „Catane  Sp.,  pl.  catancs  (auch  jatancs)  m., 
catanias  f.  I,.  (l’nited,  assemblcd.  Junlo,  juntos).  Adv. 
cata  n amen  te  L.  Catauar,  catanar  v.  a.  To  assem- 
ble.  Juntar.  llind.  ckhuthan-k.  Bw.“  Dicf. — Der  Ursprung 
höchst  zweifelhaft.  Nach  Dief.  etwa  zu  cata  (jeder)  s. 
ob.  u.  Sskr.  kati,  llind.  U*J"  kitä  (Quot?),  oder  zu  llind. 
cek  kuttah  (Topether  in  a licap)  lladlcy.  Man  verpl.  aber 
auch  z.  B.  L'ng.  ketauui  (Duplusj,  kötum  (Lipo);  oder 


7 * 


100 


III.  Wörterbuch. 


Hindi  To,  praep.  kö , kilant,  kepäsa  (aus  PAsa  By),  so 
dass  inan  an  dasselbe  I'riif.  als  in  Zig.  gö-rik  feig',  zur 
Seite],  fort,  zu  denken  sieh  nicht  abgeneigt  fühlt.  Bei 
Zipp,  ist:  i th  an,  Reihe,  und  llind.  tarn  f.  A string 
wilh  w hieb  garments  are  tied. 

•jKocddo  Nebel  (ne bla,  akro  Zipp.)  Grcllni. , kocto  Bisch, 
ist  Ung.  küd  s.  Pchm.  S.  VI. 

I kappa  Frauenmantel,  Decke,  welche  die  Frauen  tragen. 
Zipp.  Coppa  (Couverture  de  lit)  Kog.  u.  Casca.  — Kop 
(hlaiiket)  vgl.  mit  llind.  kaprä  (linen)  Harr.  p.  540.,  ko- 
pcc  (blanket,  clothcs)  Irv. , der  llind.  kainii,  Sskr.  kam- 
bala  (blanket)  und  kapar,  kaprä  (Sskr.  karpat'a  m.  Cloth) 
sicher  mit  Unrecht  aiifführt.  — Gäppa  Matratze,  i gap- 
pa  Pferdedecke,  kappa  Teppich.  Bisch.  — Vgl.  Ital.  cap- 
pa  (Mantel  mit  Ivappe)  n.  s.  w.  mit  DC.  capa,  cappa  (Ca- 
racalla,  pallium),  Conini.  Litli.  II.  3S. 

•J -Kcpcne’gos  Mantel  Pchm.  — Walacli.  ce’pcncgu , Ung.  kii- 
pönyeg,  s.  I)C.  v.  oxuQu/tuyxov  (Comm.  Lith.  H.  30.): 
„Ungar!  Gepenocuin  vocant“.  Kurd.  kapanck  Garz, 
p.  274.,  Or.  Ztsclir.  HI.  61.,  woselbst  man  mit  Pers. 
Jsclö  viell.  Hindi  kapad'a  (Cloth)  vereinigen  mochte. 

„Koppe,  mal,  bei  Vervielfältigung“  Gralf.  Ms.  s.  I.  229. 

•f  Kapo  vif.  das  Thor.  Pchm.,  kapikaliy  Id.  Scctz.  — Türk. 
y, 3,  Ung.  kapu  (porla). 


, kufo,  slari  (s.  stadl)  Cap,  von  Harr.,  gewiss  ir- 
rig, mit  llind.  k’hopri  znsammengcstellt.  Vgl.  vielm. 

Frz.  coilTe  u.  s.w.  Grimm  über  Haube  und  Haupt  in  Ilaupfs 
Ztschr.  Bd.  I.  Heft  1.  — An  Haube  grenzt  sehr  nahe 
hoovn  (A  cap)  Bry. , allenfalls  auch  noch  liuffo  (bonnct) 
Kog.,  wovon  liugo  m.  (eine  weibliche  Haube)  Pchm.  ver- 
schieden scheint.  — -j-  K u I i (A  cap)  Ous.  ist  Pers. 

Kipsi , kashl  (IVillow)  Harr.  Da  das  zweite  W.  Holz  be- 
deutet, ist  viell.  das  Komma  falsch,  und  das  Ganze  Comp., 
etwa  gnr:  Gipsy-  oder  Zigeuner- Ilolz ? S.  ti.  kaszt. 

Cobler  m.  Elbow.  Codo.  Sskr.  kiirppara  |The  elbow ; knee| 
ßw, , und  Hesse  sich  der  Vergl.  viell.  allerdings  besser  hö- 
ren als  mit  einem  etwaigen  Dem.  von  Lat.  cubltus,  indem 
das  eine  der  beiden  r im  Sskr.  hätte  zu  1 verwandelt  und 
umgesetzt  sein  können. 

* Kuni  f.  Kilo  Pchm.;  kuni,  Elle,  Maass  Rtw.  und  daher 
Grellin.  S.  228.  1.  kuni;  kani  [das  a verm.  falsch]  Elle, 
kuni  Maass  S.  232.,  wogegen  Alter  nr.  173.  Mensur»  als 
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für  das  Zig.  Im  Vor.  Petrop.  mangelnd  bezeichnet , aber 
nr.  3t.  kun’i  (Cubitus  , Ellenbogen)  heihringt.  Goni 
(Coude),  koni  (iiiesure)  Kog.  Kani  (s.  wegen  des  a ob.) 
Elle,  aber,  vielt,  verdruckt  hi  st.  ni : pum  mit  Var.  kum 
Ellbogen  (Zipp.  cllhoga)  Ilisch.  — I kiini,  knnjakro, 
k uh  ja  Elle.  Sso  vcla  I kiini  tann  ada  schukker  teletunc 
fsochakri?  Wie  viel  kostet  [W  as  kommt | die  Eile  von  die- 
sem schiincn  Unterrock?  — Ilind.  lohnt  f., 

bei  LcbedelT  p.  69.  im  .Mixed  Indian  dial. : ceny , kebnie, 
im  Civil  Shanscrit  Bengal  lang.,  wie  er  es  nennt:  cony, 
coony  (Elbow)  aus  Sskr.  kaphöu'i  (Eibow)  mit  Auskcrnung 
des  ph  zu  blossem  b,  so  dass  Hindi  kün'a,  könä  (Corner), 
Ilind.  kona  (angulus)  Schulz  p.  6.  — s.  isirdn  I.  65.  — 
davou  völlig-  verschieden  scheint.  Auch  möchte  ich  weder  mit 
Dlef.  gulini  Polster  .Bisch. , obgleich  ein  rubital,  liicher 
ziehen,  s.  gönn,  noch  auch  Sskr.  kiin‘,  woher  z.  B.  ktin'i 
(Crookcd  - armed).  — Ebeu  so  wenig  liieher  gehörig  diinkl 
mich : 

-j-  Gumlschi  Ecke.  A gowa  hi  slahr  gundscliiendc  Es  bat  4 
Ecken  [eig.  wohl:  Es  ist  zii  4 Ecken.  Vgl.  I.  175 IT.  1S6.  279. | 
Bisch.  — „Winkel — Kurd.  ganisch,  Pcrs.  kundsche“  Klpr. 

As.  Poiygl.  S.  81.,  Pcrs.  (vgl.  Shakcsp.  p.  608.)  *sJ>£=d 
Angulus,  qsi  yaivfu.  2.  Homo  gibbosus,  pectore  introrsum, 
dorso  extrorsmn  vergente.  Cast.  1.  470.  Sanscr.  kuntsch 
(To  bc  crookcd).. 

Covascorool  (The  laurel)  Bry.  s.  I.  148. 

Gotvadci , golumbos’  (Columba)  Alter  nr.  164.  Milhr.  I.  246. 
Das  2.  aus  dem  Sl. , das  1.  vielt.  Fern,  zu  Sskr.  kapöta, 
und  jedenfalls , wähne  ich , richtiger  als  das  schwerlich  an- 
derswoher als  von  dort  entliehene  towadei  Grrllm.  S.  225. 
1.  291.  2.,  welches  sein  t wohl  nur  dcsshalb  empfing,  um 
cs  mit  einem  selbst  problematischen  tebbuter  [Malab.  nach 
Alter]  vergl.  zu  können.  Noch  falscher  aber,  dem  Pers. 
bebdter  zum  Trotz,  Bisch.’s  gavadri,  tovadri.  — Tu- 
ba (I  taubu)  -I  Zipp,  aus  dem  I).,  tovadei  als  ihm  un- 
bekannt bezeichnend,  was  auch  Pchm. S.5I.  timt.  — Bisch, 
plnncstehra.  — Gobarö,  pl.  -reyes  L. 

Karwih  Kaffee  Scctz.  Kaum  etwas  anders,  als  Verdcrbnlss 
aus  ttyzi  ijahwa. 

Kaüiha  Sieb.  Scctz. 

* Kan  Vulc. , can  (auris)  Lud.,  Bry.  Bich.  Vgl.  1.157.  nr.5. 
Kan  Prcd.  p.  212.  aus  Molnar.  Kan,  gaan’  Aller  nr.23. 
— llarr.  führt  kan  aus  Ous.  au,  der  aber  kian  bat;  Syr. 
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Kiff,  kenn,  Lief!,  kann  oder  kann.  — Maralen  mit  son- 
derbarer Verlängerung1,  so  dass  wohl  das  mittlere  a v.u 
streichen:  kann  na,  als  IM.  — ■ Harr,  kan,  kanva  [das 
zweite  1*1. ?J  vgl.  mit  llind.  Sskr.  karn'a  Ear;  hinge- 

gen kanyo  (Ear- ring) , llind.  L^iT  kanaura  p.  545., 
was  mir  eher  Adj.  zu  sein  schiene,  wie  S.  kärn'a  n.  Earring 
v.  kärn'a  Anriciiiar.  Cani  f.  Orcja  Bw. , also  mit  einem  i. 
(Jam  Kog.  ist  falsch,  nur  richtig  kan,  das  nach  Dief.  auch 
im  Bw.’schen  Luc.  „Kan  in.,  Acc,  sg.  es,  Are.  pl.  en. 
Gand  [mit  miissigem  d?],  Ohr,  Acc.  ganes“  GrafT.  .11s. 
— Prhm. : Kan  m.  Ohr,  kaniiro  m.  das  Oehrchcn,  und 
kandav  Ich  gehorche,  eig.  ich  gebe  Ohr,  obedio,  vgl. 
Kord,  gltohcdcm  (obedio)  und  noch  genauer  llind.  Uj> 
kan  denä,  To  hear,  to  be  attentive  Shakesp.  p.  578.  mit 
ob.  I.  397.  419.  489.,  nr. 57.  — 0 kann,  kann,  neskro, 
PI.  kan  na.  Me  dikjuiu  jek  tschorcg  [Acc.  st.  D.J  c kanna 
tehele  tsehindc  Ich  habe  einem  Diebe  die  Ohren  abschneiden 
sehen.  Zipp.  Gann  Bisch.  S.  72.  Oehr,  was  aber  der 
Kuchstahenrcihe  nach  eher:  Ohr  heissen  muss,  obschon  das 
W.  auch  Henkel  bedeutet.  Ganneskero  mich  Ohrlbf- 
fcl,  g an  neskro,  wie  caningaru  Boucle  d’oreille  Kog. 
vgl.  I.  145.,  im  Hindi  karn'nlihikhan'a  (Ear -ring).  — Ba- 
raga  eshcri  Aue,  mot-ä-mot,  animal  aux  longues  oreil- 
les  Kog.  p.  37.  Es  ist  verm.  nur  Ein  Wort,  so  dass  n 
daxwischen  ausgefallen,  h aber  st.  k versehen  wäre.  Vgl. 
kanengro  (llare)  als  Langohr,  eig.  bloss  auritus  Harr, 
p.  549.  Weder  durch  purikka  (asinus)  Bisch,  noch  Pers. 
yu.1,  Arm.  ßscli  (mulns)  und  I).  csel  kann  ich  mich  bewe- 
gen lassen,  mit  Dief.  das  Wort  in  2 v.u  zerspalten.  — Hier- 
aus „gan d aben  folgen,  uaclifolgen  [doch  wohl  nur  im 
moralischen  Sinne?],  Prael.  gandejom“  GrafT.  Ms.  mit 
dem  Zusätze:  „ab  les  — jemandem“,  wobei  inzwischen 
los  als  Acc. . st.  des  I).  (loste)  hinter  einer  Präp.  auffäl- 
lig wäre.  — Me  kandava  Ich  gehorche.  Zipp.  Bisch.: 
gaunaf  [schwerlich  genau !]  folgen;  gannde  folgsam;  eig. 
wohl:  Sei  f. , gehorche,  als  Imper.  von  gandaf  befolgen, 
gandela  nit  (Er  gehorcht  nicht);  nanc  gaudlo  unge- 
horsam; gäntepenn  Zucht  [d.  i.  Gehorsam].  Gändako- 
rnande  Gehorche  mir,  was,  wo  nicht:  Commando,  den  DaL 
wände  (vgl.  I.  347.)  mit  einem  sonst  nicht  Icirhl  erklärba- 
ren Zwischensätze. [etwa  Präp.  ke,  Interj.:  sieh;  oderapo?] 
enthält.  Vgl.  schun'  äpo  mangc  [mandc?]  Iltirc  mir  zu 
|eig.  auf  mich]  Bisch.  S.  109. 
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Kendevava  Ich  drücke.  Zipp.  Genaf,  zudrücken.  Bisch, 
s.  I.  398. 

Me  kendava  Ich  lese,  kende  tu  und  von  kendevava: 
kenduv  tu,  Pert.  kendejum,  jol  kendedc:  kendedo 
gelesen.  Kendava  v,  -deduni  sanuneln  z.  B.  Aehren  le- 
sen, was  entfernt  an  kinohen  Heap  (lo  cut)  llarr.  erin- 
nert, das  vielt,  aber  vorn  eh  haben  sollte.  Kendevav  ketteay 
(lesen  zusammen)  Zipp.  Bei  Bisch,  aber : g e n d ä f 

lesen,  gen  de  na  sic  lesen,  was  doch  kaum  — seines  k 
wegen  — zu  ginav  Ich  zähle:  lese  Pchm.  gehört.  — 
Gentaw  lesen  Tür  beten  v.  Heister  S.  1-17.  — Schwerlich 
von  Sskr.  grantha  (über)  oder  dem  von  Sskr.  swan  (so- 
nare)  ausgehenden  Pers.  (legere),  was  nur  von 

Lesen  einer  Schrift  gebraucht  wird. 

Kindo  (humidiim)  Alter  nr.  213.  Kindo  feucht,  nass  Rtw., 
auch  Zipp.,  tindo,  i (nass)  Sz.  und  daraus  Grcllm.  S. 234. 
1.  und  Bisch.  Kog.  mi  durch  Verwechslung  von  nass  mit 
nackt.  — Kindepen  e brischcndcskro  die  Nässe  des 
Itegens.  Hl  o h I , kühn  k i n d i k c r I a cct.  Wein , welcher 
nass  macht.  Zipp. 

( Kinakhkeri  schnippisch.  Bisch.  Etwa  von  nah;,  also:  nase- 
weis, und  zwar  mit  ltelat. : Ki  nakeskero,  i hi  Der  {oder: 
die?]  näsig  [ist?].) 

Kyno  matt;  kino,  i müde  Zipp.  s.  u.  Kh. 

* Kinav  (emo)  Pchm.  s.  I.  450.  nr. 26.  — Itthw.  verkingt, 
verpassen  Wldh. , verkinjien,  verkönigen  (verkau- 
fen), abkinjen  (abkaufen)  von  kinjeu,  kingen  (kau- 
fen) stammt  sicherlich  von  k o li  n c , k a u n c der  Käufer, 
k oh rtim  PI.  v.  Crohn.,  Ilcbr.  njp  vgl.  Callenberg  S.  70., 
so  dass  die  Aelmlichkeit  bloss  auf  äusserem  Scheine  beruht. 

- -Cundus  m.  Count,  lord.  Condc.  .liod.  Cr.  xüritjf.  Bari- 
cuntus  m.  Literally , The  great  Count.  El  capitän  ö 
Condc  de  una  tropa  de  Jitänos  , — gobernador  Bw.S.  1. 106. 

-{- „Condari  f.  Beam.  Viga.  Hind.  kandee.  Sskr.  kän'd'a.  Bw. 
L.  VI.  46.  Vielm.  Ngr.  xovrdp/.“  Dicf. 

-j- Kunara , parra  (Bipa)  Alter  nr.  107.  und  daraus  Grellm. 
S.  223.  1.  — Cutter  kunera  vom  Lanae  (Ufer)  Luc.  V. 
3.  Kr. , bei  Bw.  aber  de  I a eh  I q n e n ; jedoch  nach  Dicf. 
auch  im  Bw.’schen  Luc.  — Das  Pchm.  und  Zipp,  unbekann- 
te W.  — letzterer  bietet:  o evro,  evrc.sk  cro,  evre 
(was  Nicderd.)  — ist  Pers.  \juS  m.  Sitte,  margin , purt, 
liniit,  boundary,  edge  Shakesp.  p.  607.,  allein  auch  in 
mehrere  Indische  Sprachen,  s.  Alter,  eingedrungen. 
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Kanyo  s.  q.  Rod  (klnd  of  broom)  Harr.  Ob  zu  ca  mm?  e. 
II.  72. 

*Kangli  f.  (pecten) , Dem.  kangl’öri;  kanglengern 
Kainnimacber.  Pchin.  I kangli,  G.  kangjakro,  PI. 
kangja;  tikni  kangli  kl.  Kamm.  Key  hi  kanglia- 
kri  futrala?  Wo  ist  das  Kamuifutteral  ? Zipp.  G an  gl in 
Kamm  (aber  haunaf  =s=  chanar  Pchrn.  kämmen)  Bisch. 
— Harr,  kängri  Comb  = Hindi  und  Ilind.  kanghi 

(Sskr.  kankati). 

*„Kamava  von  sehr  weiter  Bedeutung:  Bekehren,  wollen, 
wünschen,  lieben.“  Zipp.  Dem  „kammara  Schuld  (cul- 
pa)“ Htw.~ — daraus  Grcllm.  und  Pred.,  bei  dem  zu  glei- 
cher Zeit  kamiuawa  Debito  und  knmmawa  Accusa.  Dc- 
liunzia  — zum  Trotz,  das  übrigens,  der  ausdrücklich  ab- 
weichenden Angabe  ungeachtet,  wie  kam  map  cn  (Schuld) 
Bisch,  sich  nur  auf  Acs  aliennm , — dagegen  „ i d ö s c h , 
schakro,  dosclia  Schuld,  Beschwerde  (M  e hom  dosch- 
valo  Ich  bin  in  Schulden)“  Zipp,  auf  Culpa  — beziehen 
möchte , steht  k a in  m a v zufolge  Zipp.  s.  I.  355.  II.  76. 
nur  im  Conj.  für:  Ich  bin  schuldig,  so  dass  es  streng  ge- 
nommen: „Ich  wollte  (aber  kann  nicht  — bezahlen)“,  wo 
nicht  mit  dem  Begriffe  der  Verpflichtung:  „Ich  liebe  ihn 
dafür“  besagen  dürfte.  Jedenfalls  scheint  es  mir  gewagt, 
mit  Dief.  für  diese  Bedeutung  an  Sskr.  karman  (negotium)  zn 
denken.  Vgl.  Ilind.  pIS  kam  1.  S.  käma  Desire,  wish, 
Intention.  2.  karmma  Business.  LiUlf  kämänä  To  bc  of 
use,  to  bc  wanted.  Auch  p.  603.  LiUT  kamänü  (from 
j,LT  = karma)  v.  a.  To  carn.  2.  To  work , to  perform. 
Akko  man  lisch  kam  eil  man  Dieser  M.  Ist  mir  schul- 
dig, kamchla  man  hat  mich  lieb.  Tc  kammaf  (lie- 
ben), kammara,  Imp.  kam,  Perf.  kam j um,  3.  PI. 
kamle,  Part,  kamlo,  kamando.  Kamlo  lieb.  0 kam- 
lepen  dscliala  perdal  e wastingcri  Die  Liebe  dringt  durch 
die  Handschuhe..  .Zipp.  Vgl.  I.  329.  331  — 2.,  312  — 3., 
360  fl',  nr.  6.,  390.  — Kamav  Ich  will.  Pchrn.,  über  wel- 
che Bedeutung  man  sich  bei  ihm  nicht  wundere,  indem  er 
stets  die  Formen  auf  - av  als  Ind.  behandelt.  — Graff.  Ms. 
„Garn  (gamc)lmp. , liebe,  wolle.“  Kam  an  (Volerc)  Pred. 
aus  Molnar,  verm.  3.  PI.  Conj.  — Kamele  (amat),  ne 
k a m e I e (non  vult)  Rüd. , und  k a m e I a Mithr.  I.  245.  als 
Bubst.  Liebe , woher  noch  falscher  das  W.  verm.  mit  I st.  k 
vorn  Bisch.  — Kamel  o,  kamavva  lieb  Rtw.  S.  20. , deren 
höchstens  das  erste  Adj.,  das  zweite:  Ich  liebe.  — Vgl. 
Harr,  kürnelö  (1  love),  kam  (love),  kam  (desire), 
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kam  oben  (frlendsheep)  ob.  I.  344  — 5.  — C am  elar  v. 
a.  (Aimir),  aber  auch  camar  L. , canbrar  | vielt,  durch 
Umbildung  von  ml  zu  nhr,  wie  so  oft  Sp.  mbr  st  mn].  No 
cainclo  ser  cray  fl  do  not  wish  to  be  a Lord)  ret  Bw. 
I.  294.  — Bisch,  gamäf  lieben,  gamäf  les  sich  verlie- 
ben feig1,  wohl  pes?,  denn  wörtlich  wäre  cs:  lieben  ihn), 
gammäf  verlangen.  Kenia  ha  (vnlumus),  mit  kürzerer 
Aussprache,  u.  beratschlagen.  Auch  rechnet  Dicf.  hicher: 
A gollcskc  mela,  was  nach  llinübcrziehung  des  kc  zu 
niela  etwa:  „Ihn  liebt  er“  heissen  könnte,  doch  s.  1. 
268.  Gammapenn  Wille  n.  s.  w.  I.  139.  s.  auch  Vater- 
landsliebe. = koba  gamaben  Gralf.  — Gamm  Io  willig, 
zahm  Bisch.,  schwerlich,  wie  Diel',  meint,  aus  S.  grämya 
(domesticus,  cicnr),  sondern  kam  Io  angenehm,  lieb  Kipp., 
und  daher  gam  liier  äf  I.  436.  nr.  6.  — Ka minie  ronini 
liebe  Frau  Kipp.,  vgl.  I.  177.  und  rocamblo  m.  (Ami- 
go) , das  Bw.  falsch  aus  Sskr.  raksha  f Protecting) , schön 
aber  Dicf.  aus  ro  = rom,  also:  vir  amatus  deutet 

Cumon-a  f.  Ilall,  chamber.  Sala.  Hi  ml.  Cumra.  Germ.  Kam- 
mer Bw.  Wenn  er  unter  dem  Ilind.  W.  nicht  das  Pers. 

A girdle  2.  An  areh  Or.  Ktschr.  Hi.  59.,  auch  \jiS' 
versteht,  so  kann  er  nur  auf  das  übrigens  verwandte  Port. 
Wort  caiuara  zielen,  welches  als  \j4f  kamarä  m.  A cham- 
ber , a rnnm  ins  Ilind.  drang  Shakesp.  p.  606.  Vgl.  Harr, 
p.  543.:  „Cell  (room)  Kamora.  Camora,  Portugucse .“ 
und  p.  532.  „Boom  — Kamora-mas,  kamoras“  mit 
einem  dunklen  Kusatze.  In  gammona  Kammer  Bisch,  ist 
wohl  eben  so  wenig  n st.  r verdruckt,  als  in  klamoni 
fLaas,  Noegle)  aus:  Klammer  s.  I.  91.  Der  Gebrauch  von 
Camin  Btw.  Beytr.  S.  5.,  Kainin,  Kamine  von  Grohn,  st 
Kaimner  in  der  Diebessprache  beruht  verm.  auf  willkührli 
eher  Verwechselung  der  beiden  Wörter. 

Cambana  Glocke  Btw.  Cu  in  pah  ni,  gambahni,  hor- 
loge  u.  s.  w.  (Chr)  v.  Grolm.  S.  128.  Kampin I (en 
Klokke,  et  l’hr)  Dph.,  und  auch  wohl  mit  Einwirkung  des 
End  - i anffi:  gambäna  f.  pl.  Sackahr.  Pchm.  — „Gam- 
ba  na  f.  Uhr  (nicht  von  kam,  Sonne)“  Graff.  Ms.  — 
Gampana  Uhr.  Taschenuhr,  gampäno  [also  m.‘f|  Glocke, 
dikno  gampana  (kl.  Gl.)  Klingel,  gampanakero 
kehr  (Uhrgehäuse)  u.  Gehäuse  Bisch.  — I kambana,  G. 
nakro  Glocke.  Gampana  dschäla  Die  G.  lautet  feig, 
geht)  Kipp.  8.  I.  131.  — Kraus  findet  die  Herübernahme 
italienischer  Wörter  wie  cambana  und  sapnni  (Seife) 
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„Kambana  (Cloche),  en  grcc  mod.  xüpnava.  Gam- 
bainghero  Horloger.“  Kog.  * 

Cumbcc  Fuoco.  Pred.  p.  265. 

Cumbo  and  cumbcc  (A  hill),  f dumbo  and  cumbo  (A  rooiin- 
tain)  Bry.,  der  p.  392.  ein  angeblich  Pers.  oder  Hin«!, 
conbeh  vergl.  wissen  will.  Schwerlich,  wie  Bergkamm.  au 
Engl.  comb.  Beide  Zipp,  unbekannt.  — Dombo  (colli«) 
Alter  nr.  108.  Grellm.  S.  222.  1.,  dombos  Pclim.  S.  VI. 
n.38.  Dumba  Berg,  dikno  duinba,  wie  Zipp,  ti  lt  n i 
oder  wntschi  berga  (kl.  Berg;  wutscho  klein,  auch 
leicht)  Hügel,  moljengcri  dumba  Weinberg,  parres- 
kero  d.  (steinerner  B.)  Fels,  dumbado  tcuim  (gebirgig) 
Bisch.  Aus  Ung.  domb. 

•Kovlo  weich,  kovlemoskcro  wcichm&ullg ; s.  I.  422. 
nr.  8.  432.  nr.  18.  Pchm. , k a n I o weich  Htw. , k a u I o , 
Comp,  kanlidir  Zipp.  Kob  Io,  1 Sa.  Gowlo  mit  Var. 
gob  Io,  weich;  gowlo,  welk,  mürbe,  göblo  sanft, 
köwlo  wihno  verwelkt  (eig.  mürbe  geworden,  vgl.  ver- 
hftrtctt  also  wohl  ohne  Beziehung  zu  Lat.  vietus  u.  s.  w. 
Et.  F.  I.  230.).  Bisch.  — Im  Hindi  kömaia  (Soft,  bland, 
meek,  tender),  Hind.  , Sskr.  kömaia.  — Etwa  dahin 

auch : 

Kbwo  abgestumpft,  und  köwa  (nach  den  Bericht,  köwo) 
abgelebt?  Je  puro  rom  hi  köwo  Das  Ist  ein  alter,  ab- 
gelebter Mann  Bisch.,  was  viell.  bloss:  „Ein  alter  M.  ist 
der“  heissen  könnte.  Zipp.  Gespr.  18.:  Schon  ganz  ko- 
va  (so  mit  a]  me  hom  ada  dräaba  Ich  bin  schon  der  Arz- 
nei ganz  überdrüssig.  Doch  s.  ob.  kova. 

„ KavudoJ  Have  a care!  Irv.,  der  Pcrs.  khabar-däc 

1.  Adj.  Careful , eautious.  2.  Interj.  Have  a care!  Shakcsp. 
p.  355.  vgl.  Erinnert  sonst  an  Lat.  Cave  tibi ! und  - do 
bei  Zurufen.“  Dicf. 

KeU  Leinwand,  Hemd  Seetz.,  s.  gad. 

Kaly  Ziege  Seetz. 

»Kalo  (nlger)  Alter  nr.  209.  lieber  dessen  Gebrauch  Tür: 

• Zigeuner  s.  I.  27.  33.  39.  Die  Bhilla’s  unterscheiden  sirh 
selbst  in  Ug'g'rala  (glänzend,  weiss)  und  Käla  (schwarz), 
womit  sie  reine  und  gemischte  bezeichnen;  also  in  einem 
völlig  andern  Gegensätze,  als  Zig.  Kalo,  Parno.  Lassen, 
Alterth.  I.  368.  S.  ihn  auch  S.  389.,  und  über  die  Kola 
S.  370.  — Kalo  schwarz,  dunkel,  Kahlo  Zigeuner  Htw. 
— Kaie  por  schwarze  Federn  Rüd.  1.  68.,  Kalo  Zigeu- 
ner. 79.  — Kalo,  käälo  schwarz;  kall  zocha  schw. 
Rock.  Zipp.  — Acola  Rb.  mit  einem  Vorschläge,  wie  bei 
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Kot?,  apono  Blanc,  allullo  Rouge.  — Engl.  ZI g.  kau- 
lo,  Türk.  X.  engl  ec  [wohl  fern.;  wegen  des  g s.  pag- 
nec  Water,  so  dass  cs  also  verm.  Alouillirung  anzcigt] 
Alarsd. , Pers.  X.  kaln  (Black)  Obs.  — Cooloe  [wahrsch. 
fem.,  vgl.  I.  162.  die  J»ote|  Soot.  Ferner  Air  — yar- 
row  [vgl.  Welsch  awyr  m.  The  air,  the  sky , und  Lat. 
aora,  adr],  also  Beval  [Wind,  breath]  caulo.  Caull- 
ban  (Black)  Brv.,  das  Rieh.  Black,  a black  colour  wieder- 
gebend und  als  >om.  ahslr.  s.  I.  134.  misskennend  mit  Sskr. 
waru'a  (Farbe)  comp,  betrachtet.  — Kalecka  paloo  An 
ink- holder  Irv.  s.  u.  paloo  A cup,  aber  auch  lock,  und 
vgl.  Ilind.  ^ IS  kalt  Adj.  f.  Black,  auch  Ink.  Sonst 
kalak  Blackness.  — Harr.  p.  538.  kälo  (Black),  p.  540. 
(Blue)  aus  Ilind.  "Üt/  lälä  Black,  dark,  S.  käla.  Kälo 
yak  (Black  eye),  Ilind.  kala-änkh;  vgl.  Pehm.  käleja- 
khengero  schwarzäugig.  — Kalo,  I (niger,  ra)  Si.  s.  I. 
111.  und  daraus  wohl  die  Varr.  nebst  kala  Bisch.,  der 
niellelo  für  schwarz  gebraucht.  — Cales,  Sg.  Calo, 
Calorö,  f.  Cal 1 1 Gypscy,  a black;  callardo  Adj. 
(Black.  Negro)  Bw.  p.  *21.  — Kälo  (niger),  kalöro 
schwärzlich  (subniger),  kall  f.  (aximgia).  Daher  Kalo 
1.  Zigeuner,  2.  Rauchfangkehrer.  Kalardi  f.  (culina)  von 
k a la  r a v Ich  schwärze.  Compp. , wie  kalcszercskcro 
schwärzt  opfig  u.  s.  w. 


„Calis  d r^ÜQiu  L.  verm.  das  Entgeg.  von  aonQa.“  Dlef. 

Kitt  (Palus,  Pfahl)  Alter  nr.  129.,  wo  cs  mit  SI.  kol’  vergl. 
wird.  Vgl.  Comm.  Lth.  II.  57.  Kilo  Pfahl  Alithr.  1.245. 
mit  AI  ult.  kli,  d.  h.  wohl  Ilind.  kil  (S.  kila)  f.  A small 
nail,  peg,  tack,  the  eöre  of  a bile,  vgl.  Doch  kylo  ein 
Knüttel,  Prügel  Zipp.  s.  cilo  u.  1.94.  kaar.  — Dagegen 
keula  Keule;  und:  Ale  kurawa  1 keila  andri  Ich  schlage 
die  Keile  ein.  Zipp. 


* Callicoc  Yesterdav  Brv.  So  auch  Rieh.,  dem  es  für  Ilind. 
kul -ko  mit  einer  Postpos.  gilt,  und  daraus  Alithr.  I > • 83., 
so  wie  Bisch.  — Kaliko  Ycstcrday  Harr,  p.  557.  mit 
llerbeizichiing  von  Ilind.  kal  (S.  kalya)  in,  lo-morrow, 
vesterday.  Sonderbarer  Weise  also  sowohl:  morgen  als 
gestern.  Vgl.  Hindi  kala  (Alorrow),  kala,  gatadiwasa  |\e- 
sterdav)  parasöm  (The  day  beforc  y.);  Sskr.  kalli  Ina. 
To-morrow:  kalya  in.  The  dawn  or  break  of  day.  2.  i c- 
sterday.  3.  To-morrow.  — Ehen  so  Zig.  theisfa  (gc- 
stern | , thcisfirla  (morgen) Zipp.  Ferner  Licfl. Zig,  k a l- 
liko,  Syr.  beterdy  (cras),  aber  w agod  l w es  (s.  II. 
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77.),  Svr.  wrat^  (heri)  s.  I.  79.  Endlich  Bw.:  Calli- 
caste  Adv.  (eig.  l)at.)  Ycsterday.  Ayer;  allein  callico 
und,  viell.  mit  Anklang  an  Lat.  clarus,  claricu  in. 
Dawn.  Madrtigada.  P as-callicri  in.  The  day  aflcr  to- 
morrow.  Pasado  maiiana. 

*„0  lohn,  kohlen,  k6hlin , G.  kolinncskro,  konlin- 
gcskro,  PI.  kolinja,  köhlinjia,  but  knhlinja  Brust. 
Ts  eh  ut  sc  hi  heisst  die  Zitze.“  Zipp.  I goolja,  coli  cai 
nit  pijenn  Die  Brüste,  die  nicht  gesäugt  [eig.  getränkt V] 
haben.  LG.  Kol  in  oder  koli  Liell.  Zi  g. , aber  bei  den 
Syr.  sind  aus  Pcrs.  aJU~,  kolin  in.  (pectus)  Pchm.,  Rlw. 
Kclin  [so  mit  e]  Brust,  aber  per  Bauch  Grellm.  S.  227. 
1.  Daher  viell.  kelin,  pörsch  (an  Brust  erinnernd | Poi- 
trine.  Kor-.  — Golilin  Brust  Bisch.,  aber  auch  gohl 
Schoos.  — Bei  Zipp.:  Ganni  Schooss.  Leh  tu  c tscha- 
wes  ann  lotte  [?]  gannjie  Nimm  das  Kind  auf  deinen 
Schooss.  Vgl.  Je  pane  - gascht  Armvoll  Holz  Bisch., 
welches  Dief.  inzwischen  zu  gdno  stellt,  wozu  es  viell. 
aber  so  wenig-  gehört,  als  zu  kun’i  (Cubitus).  — Shakesp. 
p.  615.  hat  nicht  bloss  Hind.  'ßyS'  kaulel  1.  Corner  [of  a 
room  etc.),  2.  Embracc,  armfnl,  grasp  of  tlic  arms. 
kault  f.  The  g-rasp  of  the  arms,  the  embracc , sondern  auch 
fjyf  kole  Lap,  bosom,  embracc.  LiLoyT  kolitjänä  v.  a.  To 
take  in  the  lap,  to  embracc.  Vgl.  Sskr.  kröd'ikaran'a  Em- 
braclng  von  krdd'a  Breast;  inzwischen  auch  Mahr,  kawtl- 
ran'd  v.  a.  To  embracc ; kawalrä  f.  An  armfiil. 

-J- Koliba  Hütte  Pchm. , aber  S.  23.  kholiba  Baude.  — Ngr. 
xakvßi , Slaw.  KOAHBa  Knpit.  Glag.  p.  74. 

KuFa  angeblich  Sskr.  gtiia  [gala  , also  Gurgel  ?]  Pchm.  S.VII., 
ohne  Angabe  der  Bedeutung.  St.  Böhm,  kaute  S.  51.  = S.  gölä? 

•{•  Quillabu  f.  (Prime.  Ciruela),  aber  harero  m.  Plum - tree. 
Bw.  — Kjävcn  Pflaume;  jek  klavvi,  but  kiavja, 
vjakro  Zipp.  — Kadlof  Bildungsgesch.  S.  217.:  „In  Ar- 
menien und  Georgien,  der  Heimuth  des  edleren  Obstes  führt 
die  Pflaume  den  Namen:  Schlucr  und  Kliawi.“  Vgl.  Nemn. 
Cath.  II.  p.  1071.,  woselbst  aber  auch  lTng.  szilva,  Czcch. 
sljwa  (prunus),  worauf  Pchm.  S.  VI.  Zig.  t'hilava  f.  das 
Obst,  2.  die  Zwetschke  bezieht. 

Colcoro,  korkoro  I.  274.  nr.  11.  — Zipp.  Tu  na  pandavoe- 
ha  kokerd  akkia  (du  glaubst  nicht  allein  so)  Ihr  seid  nicht 
allein  dieser  Meinung.  Egoniet  ipsc  etc.:  Me  kokero  lioni- 
mes.  Me  dikjum  niree  jakensa  Ich  bin  seihst  gewesen.  Ich 
habs  mit  meinen  A.  gesehen.  0 dcvcl  kokero  penjas  Gott 
selbst  hat  gesagt.  Turne  kokeri  shasli  pcnncla  [-  na?]  Ihr 
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selbst  könnt  sagen,  Pennen  turne  kokeri  Sagt  selbst.  Jol 
i kokeri  Sie  selbst.  - — Goggercs  All v.  allein.  GralT.  Ms. 
i Kiko  (antarus)  Pchm.  Kirko  bitter.  Pepperi  lii  kirko  Der 
l Pfeffer  ist  bitter.  Adova  hi  akkia  kirko,  fsir  okko  galla 
(kiizum)  Dieses  ist  so  bitter,  wie  eine  («alle.  Zipp.  Klr- 
I ki,  kirkjakero  neben  branjinta  (brawlnta  Alter 

l nr.  180. , olTenbar  niebt : Wein)  Zipp.  = kerki  Hraniite- 

I wein  v.  Heister,  S.  146.  Vgl.  ob.  I.  163.  — Zu  Sl.  Topea, 

Itolim.  lior'ky  ( amariis } Dobr.  Inst.  p.  102. , also  eig.  zu 
I g?  Oder  ans  Mahr,  kat’u , kaii’ii  Id.?  — Illach,  bat  für 
l bitter,  herb  bloss:  nane  latsch  u (nicht  gut). 

| Krno  faul,  krnovav  Ich  faule  Pclun.  S.  I.  422.  nr.  9.  471. 

; O kascht  kirnijas  Das  Holz  verfaulet  |vielm.  Perl.|.  Klr- 

| no  faul,  zunächst  verm.  bloss  in  physischem,  allein  dann 

l auch  .ln  moralischem  Sinne:  „träge,  bequem,  faul“  Zipp. 

I und  sogar  Alter  nr.  191.  kirnd  (segnities).  — Kaum  zu 

Sskr.  kun'apa  (Foul  smelling,  stinking),  sicherlich  nicht 
aber  dschirna,  nach  v.  Döhlens  Vermuthung. 

| * Kimo  m.  Wurm,  Dem.  krnidro  Pchm.,  kirnio  fvermij) 

Alter  nr.  145.,  kirnio  Iltw.  ü kirnio  (Wurm,  Itaupc), 
meskero,  me;  kceschiskero  kirnio,  im  Pers.  «JL*j  »jT, 

, Seidenwurm  Zipp.  Cremen  f.  Worin.  Lombriz.  Hw. 

G er  r mo  Wurm,  PI.  gerrmd  Gewürm,  gerrmölo  wurm- 
stichig Bisch.  — Sskr.  krinii , Mahr,  kirima  in.  A worin, 
an  inject.  Kt.  F.  1.  81. 

Karte  dav  Ich  schicssc  (s.  dav)  Pchm.,  karrie  [wohl  un- 
vollständig] schiessen  ttlw. , aber  kärj  Grellm.  S.  237.  1. 
Gäre  peu  Schuss  I.  139.  A jow  a dijas  — pes  tele 
g a r r i e Kr  hat  — sich  erschossen ; wie  — jckes  tele 
tscliurrje  — einen  erstochen:  allein  sonderbar  das  erste 
Wort  in:  Garrife  guraf  erschlagen.  A ganna  nie  gar- 
rlwawa  i buschka  tele  Jetzt  drücke  ich  das  Gewehr  ab, 
aber  garrjaf  Id.  und  garraf  schiessen  sind  wohl  bloss 
selbstgcschafienc  Formen.  Bisch.  Tcdaf  karic  oder 
karje  schiessen,  eig.  einen  Schuss  gcbcu;  püschka,  ka- 
rapäskiri  Flinte  Zipp.  — Dief.  deukt  an  Sskr.  kri  (To 
cast , throw),  auch  Jaculari  Westerg.  p.  73. 

-{-Äoro  (coecus),  koripen  in.  s.1. 137.  Blindheit  Pchm.,  vlell. 
zgzg.  aus  korcro  blind  Hüd.  I.  66.,  corroro  ( lusciis ) 
Bw.  vgl.  I.  275.  Koredo  Harr.  p.  538.  s.  I.  126.  Kn- 
ralo  |ctwa  I st.  r Dissimilationshalbcr?|  Zipp.,  gorölo 
blind,  göhrölo  [das  Kürzenzeichen  neben  b wolil  verdruckt 
st  des  Gravis],  scheel.  Bisch.  — Pers.  ^ , Kurd.  kor 
n.  8.  w. , schwerlich  aber  Sskr.  kdn'n. 
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O konro , koro  Futtcrlicmd  (FrauenkL)  Zipp.  Koba  goro 
in.  Jacke  GrafT.  .11s.  Koro  Hock,  mo  r tsc  h i nis  k iro 
köro  (pcllicca  vcstis)  Pelz,  aber  göliro  Bisch.  = koro 
Wamms  Htw.  Das  von  Grellni.  S.  232.  1.  nicht  glücklich 
mit  1 lind,  kurti  vgl.  koro  Hock  erklärt  Pchm.  S.  51.  nur 
als  khdro  ein  JMaass  (Bier)  zu  kennen.  Wohl  nicht  zu 
kola  s.  ob.  — llielier,  fragt  Dief.: 

CurramU  f.  Veil.  Mantilla.  Bw.?  Indcss 
Currantlca  f.  Flat  roof  of  a liouse,  lerracc.  Azotca.  Bw.  lässt 
ralhen  auf  Curar  wegen  Sp.  azotar,  oder  auf: 

Kitrack  To  hidc  Irv. , das  derselbe  nicht  sehr  glaubhaft  auf 
llind.  kurakna  To  trepidate  ( occasionally)  bezieht. 

•j-Äorzr,  czilka,  borka  (Cortex)  Alter  nr.  135.  Das  erste 
ist  Poln.  kora  u.  s.  w. , das  letzte,  auch  liorcka,  Hinde 
Htw.,  Deutsch  borke,  das  mittlere  llind.  Daher  auch  wohl 
-{•  Gbrka  Stöpsel  Bisch. , wenn  es  nämlich  nicht  zu  dem 
wahr  ch.  aus  cortex  verderbten  Kork  gehört,  sondern  dem 
Poln.  korek  entspricht. 

Karkjtis’  (radix)  Alter  nr.  136.  würde,  falls  man  statt  des 
zweiten  k ein  n setzen  dürfte,  noch  dringlicher  an  Slaw. 
koren’  (Dem.  Poln.  korzonek)  mahnen. 

Kbhra  Stunde,  kohräküri  gampäna  Stundenzeiger  Bisch. 
Coora  Lue.  I.  10.  Fr.  Yacorah  (An  hour)  Bry. , was 
nich.  p.  476.  mit  llind.  yek  g.huree  vgl.:  und  so  viel  ist 

wenigstens  richtig , dass  auch  erstercs  das  als  Art.  dienen- 
de Zahlwort  einschlicsst.  Harr.  vgl.  p.  548.  yekora  mit 
llind.  \}  quadrip.]  gharii  An  hour,  or  the  space  of 

84  minutes  2.  An  Instrument  for  measuring  time,  a clock, 
watcli  cct.  Shakesp.  p.654.,  aber  höra  Clock,  watch  p. 543. 
mit  Sskr.  hörä,  welches  jedoch  anerkannter  Maasscn  (s.  Co- 
lebr.  Brahmag.)  im  Sskr.  bloss  ein  aus  dem  Gr.  aufgenoin- 
menes  Lohnwort  ist.  Yoroo  (IVatch)  Irv.  — Entweder  ist 
nun  das  W. , vielt,  mit  einem,  dem  lTng.  kor,  kora  (tem- 
pus)  mehr  zusagenden  k,  Lehnwort  aus  üipa,  Lat.  hora,  wie 
dri  (Uhr)  Pchm.  S.  63.  oder  I sch  tun  da  Stunde,  shar- 
ri  stunda  eine  ganze  St.  aus  dem  D. ; oder  — wogegen 
freilich  das  o streitet  — muss  für  ein  Indisches  Erbstück 
gehalten  werden:  Hindi  ghad'i,  ghan'i'd  (llour),  bald 

ghat'hi  (llourglans;  eig.  Sand-Uhr),  ghad'i  Ilorologe,  watch, 
clock,  hell.  Sskr.  glial'i  (The  G’har’i  or  Indian  clock,  a 
plale  of  iron  or  mixed  metal  on  which  the  hours  are  slruck  |. 
ghan'l'ä  (A  bell)  etc.  — S.  noch  ca  na  Bw. 

Kahruf  rücken.  Bisch.  Bei  Zipp.  Spillis  [entweder  Conj. 
st.  Imp.  s.  L 464.,  oder  der  letztere  mit  lis,  les:  Sloss 
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es,  Ihn]  duridlr,  oder:  Kär  tot  ddriddlr  Rtiek  weiter; 
wohl  nicht : Mach  dich  weiter , ans  dem  Folg-. 

‘Kerav  s.  I.  427.  nr.  51.  462.  mit  bdti  (Arbeit,  und  dann 
insbesondere  Schmiedearbeit)  Ich  schmiede  Pchm. , wie  Te 
keraf  bntin  arbeiten;  keer  b.,  arbeite;  me  kerdom 
ada  dives  but  bntin  Ich  habe  diesen  Tag  viel  (Arbeit 
genacht)  gearbeitet.  0 Ssafso  kcrla  Waldschos  palal  Der 
Dcntschc  inacht’s  (Äfft)  dem  Franzosen  nach,  wie  Bisch, 
gerraf  a gollis  palall  (machen  jemandem  nach)  nachäffen 
vgl.  nachmachen.  Me  kerava  Ich  schalTc  d.  I.  mache; 
man  hi  but  bntin  leha  Ich  habe  mit  ihm  viel  zu  schaffen 
[Arbeit];  dik,  tc  loes  manro  [Sieh  dass  du  Brot  bekommst], 
schaffe  Brot  Kipp,  zu  Grcllm. , woselbst  er  „limangi  für 
Ifc  man  ge  Nimm  [besser  wäre:  Li  um  Ich  habe  genom- 
men] fijr  mich“  deutet.  — Kerdom  Ics  Ich  habe  cs  gc- 
than.  Riid.  1.  77.  — Harr.  Kir  (Creatc),  kar  Do  (to 
do)  ab  Impcr.  vgl.  I.  319.  348.  wie  Kipp,  ker  tu,  PI. 
keren  tarne.  Ma  keer  lis  [nentr.  s.  1.  246-]  Thu  das 
nicht.  — „Keraben,  besser  |V|  g.crabcn,  machen.  liu- 
per.  ger  (ge  re),  mache,  thue.  Ger  ela  p e s Er  verstellt 
sich  [vgl.  1.260.]“  Graff.  Ms.  — G errät  machen.  Gcr- 
räha  tschomoni  Wir  machen  etwas  s.  I.  352.  G.  ke- 
tüne  packen,  ketene  g.,  pressen.  Gerraf  Ics  [pes?] 
recht  bot  [machen  es  recht  viel]  prahlen.  0 tschükkel 
gerrela  peskdre  porrjäha  Der  Hund  wedelt  mit  dem 
[macht  mit  seinem]  Schwänze,  aber  guraf  herdiäha  [mit 
dem  Beine  schlagen] , strampeln.  Gerraf  gaschtas  [ist 
s.  zu  tilgen  oder  a davor  verkehrt  st.  c?J  tele  Holz  fällen 
[eig.  nieder  machen,  nicht  -schlagen].  Bisch.  Vgl.  Pchm. 
S.  54.  Delas  pre  pchuv  o kaszt  Er  gab  zur  Erde  d.  H. 
— u e r a r , qncrelar  v.  a.  To  do,  make.  Haccr.  () u e- 
reladores  (lactores)  L.  XXII.  25.  Qucrdi  Part.  Pass. 
(Done.  Hecho),  Pers.  Bw.  = kerdo  I.  391.,  Sskr. 
krita,  Hind.  Made,  done,  performed ; 13t,  proper  von 
lijT  v.  a.  To  do,  make,  perrorm,  cffect,  act,  avafl,  set, 
thrust,  use,  coirc.  Shakcsp.  p.  594.  — Karoo  (Business) 
Irv.  Viell.  so  auch  curriel  m.  Trade,  business.  Oßcio. 
S.  karan'a.  Bw. , obgleich  es  auch  an  k i n a v (emo)  s.  ob. 
und  c u r a r (To  strlke , aber  auch  To  do , work  s.  sp.) 
erinnert.  — Die  vielfache  auxiliarc  Verwendung  des  Worts, 
z.  B.  in  Verben  I.  203.  411.  und  Nomm.  144.,  wie  sogar 
tautologisch  in  keribnaskero  Arbeiter,  Gesell  (Freund 
Pchm.  S.  64.),  gls.  Arbeit  thuend,  ob.  I.  t3S. , llind.' La 
lamerä  (from  S.  karma)  m.  A workman,  journevnian , as- 
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sistant,  hat  bereits  Bopp  in  seiner  Ree.  von  Graf,  ange- 
deutet. 

Weiter  hat  Dief.  unter  dieser  Rubrik  mehrere  Formen  ans 
Bisch,  zusaminengcstcllt,  dessen  sog.  InfT.,  wie  z.  B.  peaf 
(fallen)  ohne  das  milbige  r,  eitel  Rauch  sind.  Daher  mö- 
gen einige  hieher  gehören , obschon  ihnen  r fehlt , vgl.  I. 
310.  So  namentlich  durgeaf  s.  I.  440.  nr.  16.,  mas- 
geäf  (Fleisch  machen)  gotterende,  [d.  h.  in  Stücke, 
wie  zer- heissen , -kratzen,  -quetschen,  -treten),  woge- 
gen pahschkäf  zerfallen,  wenn  inan  cs  nicht  etwa , wie 
„zerfallt  sein“  (vgl.  dort  zerlegen,  zcrlheilen  d.  h.  halb 
machen),  nehmen  kann,  des  immediativen  Sinnes  wegen  sich 
eher  zu  CI.  II.  [k  st.  j?]  schlagen  müsste.  Geaf  a glan 
(vornehmen)  ist  eine  aberwitzige  Abstraktion , die  liebst 
mehreren  anderen  Formen  dieser  Art  eig.  dem  Perf.  von 
lav  — und  nicht  gcjuiii  zu  xav  — angehört.  Gerräf 
chor  (tief  machen)  u.  vertiefen  kann  nur  etwa  von  einem 
Graben  stehen,  allein  nicht  im  Sinne  von:  tiefsinnig  sein. 
.-Für  nicht  hieher  gehörig,  obschon  zwangsweise  so  deut- 
bar, sondern  als  blosse  Verderbnisse  erachte' ich:  1.  „Me 
kawa  tc  gerreia  Ich  will  machen  lassen“  enthält  wahrsch. 
kamava  (Volo)  s.  ob.  I.  361.,  wie  auch  schon  I)ief.  be- 
merkt. lndcss  würde  ich  mich  auch  nicht,  wie  I)icf.  timt, 
gegen  mckawa  aus  dem  Grunde  sträuben,  weil  dies  ge- 
wöhnlich dem  Frz.  „Je  laisse“  und  nicht  „Je  fais  faire“ 
entspricht,  da  der  Zig.  leicht  sich  zu  buchstäblich  dem 
Deutschen  anschloss.  Ucbrigens  wäre  dann  das  Wollen 
bloss  in  dem  fnturalen  Präs,  gelegen.  — 2. u.  verschrei- 
ben: A jow  a kela  [wohl  mekela  d.  h.  Er  lässt,  s.  ver- 
mietheu,  wo  nicht  st.  gerreia  s.  I.  379  ] tc  tschinela  Er 
lässt  schreiben.  : — 3.  31  e keläwa  le  dikkäwa  man  Ich 
mache  eine  Probe.  Ulan  könnte  an  keläwa  (ludo)  denken, 
noch  eher  vielleicht  als  an  kerava  [I  st.  r]  im  Sinne  von: 
Fado  ut  videam , wie  Dief.  will,  möglich  iudess  wäre 
auch  entweder  eine  ans  der  3.  Sg.  um  1 vermehrte  1.  sg. 
M e k e I äwa  „Ich  lasse“,  oder  eine  aus  mehreren  Wörtern 
zusammengeflossene  Form  st.  Mek  läwa  (Slnas  snniatn 
ut  — ],  wo  nicht  Me  ke  |sonst  in  Selhstaufforderung  eher: 
te)  lawa  [Ego  ut  sumam!],  also  etwa:  „Lass  mich  neh- 
men , damit  ich ’s  ansehe  mir  “,  falls  man  nicht  das  Pron. 
lieber  auf  das  Nehmen  bezieht.  — In  einigen  Fällen  ist 
zweifelhaft,  soll  man  sie  hieher,  oder  zum  Folg.  q.  v.  zählen. 

Keräu  (coquere)  Aller  nr.  242.  S.  I.  428.  nr.  52.  Kore- 
wavva  sieden,  keropaskro  (das  o darin  gewiss  nicht 
ohuc  Bedeutung]  Koch  Rtw.  — Kcrjevava  kochen  Nculr. 
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von  kerevava  korben.  Chan  ada  kachnlakro  mastester,  bi 
nieschto  kerudo  [vgl.  wegen  des  u I.  418.],  Essel  von  ' 
diesem  Hühnerfleisch , cs  ist  gut  gekocht.  Zipp.  — Ge- 
rat [?]  sieden,  kochen,  gerat  tele  abkoehen,  gerc- 
päskro  Koch,  Garkoch.  GcrSdo  hi  o nias  Das  Fleisch 
ist  gar  [verschieden  von  gerrdo  fertig]  Bisch,  s.  I.  391. 
— Cerru  (Bouillir),  ceddo  (rotir)  Kog.  wohl  mit  c st. 

k , «ml  letzteres  entweder  mit  cerebralem  d (so  muthmassl 
Dief.)  und  Imper. : oder  Part.,  dem  r vor  d abhanden  ge- 
kommen. — Q n er a bar  v.  a.  (To  cook.  Guisar.  Yid. 
jiribar.  Ilind.kurno  |?J)  Bw. , wozu  auch  unstreitig  scherz- 
hafter Weise  sowohl  um  seiner  Gluth  als  um  der  Eaut- 
Achnlichkeit  mit  Span,  gnisär  willen  Querosto  (Agosto) 

l.  116.  Jiribar  v.  a.  (To  cook  vielmals,  to  curry.  Gui- 
sar)  sicher  ohne  Beziehung  zum  Engl,  curry.  üb  auch  gu- 
rubano  m.  Pastry-cook.  Boilero  hieher?  — Karvit, 
haben  To  cook  Harr,  scheint,  wie  gerraf  chliäbbcn 
(zubereiten  die  Speise),  das  Komma  verlieren  zu  müssen. 
(Jeher  das  t s.  I.  344.  Es  erscheint  übrigens  auch  öfters 
bei  Kog.,  und  zwar  Einmal  in  latsakerit  (Yendre)  durch 
Druckf.  st.  1 bei  Grcllm.  S.  237.  1.;  sonst  aber  in  mehre- 
ren, ich  weiss  nicht  ob  liobcrls  entnommenen  Wörtern: 
C hin  gl  et  (Dechircr)  s.  Lex.  czingerav;  pirronit 
(Ouvrir)  s.  Bw.  pindrabar.  Hefters  verm.  mit  Präp.  hin- 
ter sich:  srilitapraa  llclevcr  [Casca  hat,  indem  er  es: 
entdecken  übersetzt,  rcveler  damit  verwechselt!],  scllita- 
ria  (üter)  neben  sei  (Empörter),  wie  kellitapra  a [so 
a getrennt!]  Envcioper,  worin  man  apre  I.  292.  nr.  3., 
für  das  mittelste  auch  allenfalls  abri  301.  nr.  20.  zu  su- 
chen einigen  Grund  hat.  Schivitadraa  (.Mett re  dedans) 
schlösse  adra2S9.  ein,  wie  chivvitalcya  (Ahattrc)  die 
Präp.  tele  herab,  wogegen  schiven  (Mcltre  sur)  Sim- 
plex wäre  gleich  czivav. 

Gerraf  motschia  [zubereiten,  oder:  gar  machen,  Häute?] 
gerben.  Bisch,  könnte  noch  eher  als  Triall  gerraf  (um- 
rühren) nach  gerraf  (faccre)  hinüberweisen.  Sonst  vgl. 
sich  allenfalls  Sskr.  krTdsch  (Assare,  torrere) , allein  noch 
besser  Älahr.  kad  lran’d  v.  n.  To  boil;  kad'hai  f.  A large 
pot:  kad'bi  f.  Curry  (the  dish)  vgl.  Shakesp.  I lind,  karhi 
A dish  consisllng  of  the  meal  oT  pulse  dressed  with  sour 
milk.  Kärhä  m.  A decoction.  Hindi  kad'äha  Boiler,  kettle. 

Kurav  schlagen,  klopfen,  kuriben  m.  der  Krieg.  Pclim.  s. 
I.  391.  468.  Vgl.  kuroben  131.  133.  134.  137.  (Grcllm. 
S.  231.  1.  hat  Alles,  auch  kuroben  schlachten,  was  je- 
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doch  daselbst  aus:  Schlacht  verderbt  worden,  vielt,  bloss 
dem  falschen  „treffen“  st.  Treffen  zu  Liebe,  aus  lltw.  und 
Alter,  und  aus  letzterem  namentlich  kutwnaskro  Soldat 
mit  falschem  t st.  r.  Bei  Kisch,  ist  daun  dies  kutwnös- 
kro  aus  Grellm.  S.  2!)  1 . 2.  sogar  als  falsche  Vdr.  unter 
den  Art.  Sohn  gerathen,  statt  als  neuer  Art.:  Soldat 
einen  besonderen  Platz,  für  sich  cinzunehmen).  Aus  kurep- 
pen,  paskero,  pena  (Schlag,  Schlagen,  Krieg,  Schlacht) 
Ist  regelrecht  k 11  r e m a s k r o , k urepaskero  (eig. Schlager) 
Soldat  Zipp,  hervorgegangen ; ferner  gurmastcroni  Id.  als 
Comp. mit  rom  (vir)Wldh.;  kuromanghero  (fantassiu)als 
bloss  willkührlich  von  Kog.  zu  dem,  aus  lltw.  bei  Grellm.  ent- 
lehnten PI.  kuromangri  (Fussvolk)  hinzugediehteter  Sg., 
obschon  diesen  wirklich  Ilarr.  p.  554. , übrigens  fälschlich 
auf  Pers.  verweisend,  s.  I.  135.  bietet.  Vgl.  auch  Irv. 
koorumungurec  (Soldier),  das,  indem  schwerlich  eine 
Soldaten -Frau  gemeint  sein  kann,  die  iiberdem  in  Polyan- 
drie leben  müsste,  durch  die  Endung  sich  als  Plur.  v er- 
rät h.  Kuremangrcndcr  (von  den  Soldaten).  lUw.  S.  38. 

— Harr.:  kuren,  kuru  Battle  (combat);  kuren,  kura- 
ben  (combat);  kurin,  kuren  (Fight);  kuran  (Fighting), 
kntta  kuran  (llard  fighting),  worin  das  erste  \V.  allen- 
falls auf  Sskr.  kal'hina,  kal'hara  (llard)  oder  knt’a  (Much, 
excessive)  zurückgehen  könnte.  Auch  CulT  (a  lilow)  — k u- 
ren  (Fighting  a battle).  S.  ob.  I.  134.  329.  Goren,  mä- 
ren llattre.  Kog.  — Kooa  fechten  Hb.,  cua  (Tirer  les 
armes)  Kog.  haben  eher  r verloren,  als  dass  sie  zu  Lilh. 
kowä  Kampf,  Gefecht)  gehörten.  Aehnlich  wäre  das  Ver- 
halten in  tsc  hören,  tschoa  Voler  Kog.  — Codes  man 
(Beat  him)  Bry.,  welche  Uebersetzung  im  Imper.  sich  nur 
rechtfertigen  Messe  durch  Annahme  der  2.  Sg.  Conj.  mit 
etwa  cerebral  gesprochenem  d st.  r;  wahrscheinlicher  ist 's 
Pcrf.  s.  1.  346.  Vgl.  Ada  pettalingero  kordjas  ada 
fsaster  avry  Der  Schmied  hat  das  Eisen  aasgeschmiedet 
Zipp,  von  me  gurdom,  Part,  gurdo  GrafT.  S.  18  — 20. 

— Koor  (To  (log),  koolce,  kooliskee  (Flogging)  Irv.  . 
Venn,  hieher  auch  Liskeedo!  [für  kooliskeedo,  meint  üief.J. 
Korebazeedo!  „used  by  the  by Standers  to  animale  a 
person  fighting.“  Schwerlich  zu  Lilh.  k 11 1 1 11  (Ich  schlage); 
allein  ich  möchte  pron.  Hat.,  wie  leske  I.  247.,  a go- 
liskc  268.,  im  Sinne  von:  „Auf  ihn!  Drauf  los!“  etwa 
hinten  mit  einer  Interj.  [viril.  Engl.  Do!  Thu  cs!]  darin 
ahnen.  Wer  weiss,  ob  nicht  auch  in  der  letzten  Form  die 
Sylbe:  baz  auf  eine  2.  Pers.  Conj.  nach  CI.  IV.  mit  liecht 
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binzeigt?  — Cu  rar  v.  a.  To  strikc,  do,  work.  'Pegar, 
hacer,  trabajär.  Iliml.  gurlina  [worunter  wahr. sch.  garhnä 
v.  a.  To  mallcatc,  to  form  by  hammering.  2.  To  makc,  to 
form  Shakesp.  |>.  639. , also  mit  kurzem  a und  nicht  eig.  u, 
gemeint  ist | Bw.  Daher  auch  viell.  als  Part,  currando 
in.  (A  hainmcr.  Martillo) , doch  im  Sskr.  kul'a  (A  hamrncr). 
Von  Curraplc  — vgl.  in  Betreff  der  Bildung  etwa  di- 
liople  m.  Daiio  — , als  Kign. , der  eig.  Smith  besagt  s. 
1.49.  „The  root  is  curaw  to  slrike , havimer  etc.  Cur- 
raplc is  likewise  a lcgitimatc  Sauser,  word,  signifving  a 
sword  Bw.  Zwar  bedeutet  z.  B.  Hindi  karabäla  Schwert, 
allein  sicherlich,  ohne  mit  dem  hier  in  Frage  stehenden  Ver- 
bum verwandt  zu  sein.  — Curriels.  u.  kerav.  — Te 
k u r a f schlagen , schmieden , dreschen.  Kizzi  schtunde  schon 
lordjas?  Wie  viel  Uhr  ist’s  |hat's  geschlagen;  wie  Graff. 
Ms.  „Gur,  gurc  Schlage  Imper. , auch  von  der  Uhr “ ] ? 
Kolm  kordjas  andro  wilder  [an  die  Thür;  bei  Bisch,  gl  an 
o wuhter  d.h.  vor  d.  Th.,  Bisch,  u.  ankloplen]?  Wer  hat 
angeklopft  ? Kurna  andro  wudir;  dikk,  kohn  hi  aduy,  keer 
szig!  Man  klopft;  seht  zu,  wer  da  ist,  macht  fort!  Korde 
les  ganz  ratfello  [s.  Bisch,  verwunden , verletzen]  Sie  ha- 
ben ihn  ganz  hlutig  geschlagen.  Zipp.  — Androssaslcr 
cordo  fesseln  [viclm.  in  Fesseln  geschlagen]  lttw.  — Ku- 
ra wa  Ich  züchtige.  LG.  — Gurc  penn  (Krieg),  aber 
gürnepenn  Hingen j viell.  eig.  Sic  schlagen  sich “ nach 
dem  Muster  1.131.  Guraf  schlagen,  giiraf  klopfen,  gu- 
raf  prügeln,  pochen,  s.  auch  strampeln,  gurraf  schincis- 
sen , Zuschlägen,  beschlagen,  Part,  gürrdo,  I.  Bisch.; 
mithin,  falls:  kuraf  [st.  kerav?]  lauter  ket£nc  zusam- 
meurotten  [gls.  sich  zusammenschlagen?]  nicht  hieher  gehörig, 
säniinllich  mit  g , was  aber  gleichwohl  nicht  zu  einer  Gleich- 
stellung mit  Sskr.  gtir  Adniti.  Laedere , ferirc  berechtigt. 
- — Dieb  rechnet  hieher,  gls.  als  Geschlagenheit: 

Cvrclö  m.  (Trouble,  pain.  Trabajo  — s.  ob.  II.  p.  4.  — , 
pena) , und 

Cori/icn  f.  Trouble,  affliction.  Tribiilacion,  aflicibn.  Bw. ; al- 
lein, von  Sskr.  kdrü  (A  prison.  Pain,  allliction)  abgesehen, 
waren  noch  eher  Shakesp.  p.  596.  Kurhnä  (Sanscr.  krudli 
Be  angrv  or  di'pleased)  v.  n.  To  grievc,  mourn,  lammt, 
pine,  u.  kurhänä  v.  a.  To  vex,  afilict,  grieve,  trouble, 
anger  zu  berücksichtigen.  — Von  Dicf.  gesammelt:  „Ju- 
repeuar,  qualm.  Jurepenos  Dualen  U.  16,  25.,  zu 
dem  unmittelbar  corypeny  xqi/iu  23,  40.  Jurcpe  in. 
Carccl , tribuladöu.  Bw.“  — Dagegen 
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f„ Cutadores , itiothot  L.  15,  17.  venu.  S|>.  ah:  Bearbeiter.“ 
Kirni  Lampe.  Seotz.  «b  Kurd.  eirai  (lucerna)?? 

Kiiinh  Zelt.  Seetz.  s.I.  77.  t.'uri  A teilt.  Ous.  Ob  Uiud. 

botlii  f.  A small  housc  cet.  Shakesp.  p.  613.? 
f Karcka,  l er  eia  f.  (rota),  nach  Pchm.  S.  VI.  au«  l'ng. 

karika  (der  Cirkel , King-),  fcerek  (Rad). 

•j-  Kurko  m.  die  Wache  [sclir.  Woche] , 2.  Feiertag.  Pchm. 
Kurcko  Sonntag  lUw.  Kur  ko  Sabbatb  LG.,  kurkos- 
kro  Uwes  Sabbathtag  L.  IV.  26.  Fr.  Lied.  Z.  kure  ko 
Woche.  Gorgo  Woche  (mit  Var.  efta  aus  d.  Pers. , wie 
Kurd.  Iiaflie  aus  halt,  7),  giirrko  Sonnt.  Bisch.  Gur- 
ghe  Scmainc,  dimanchc  Kog.  — Zipp.:  o kurko,  kes- 
kero,  A.  kurkes,  PI.  ke  Sonnt.,  auch  W.  Shaaro 
korko  die  ganzo  W.  Andra  kurkisti  [Dat.j  auf  die 
andero  W.  Akowwo  kurko  home«  Ich  bin  jene  W. 
da  gewesen  (vgl.  I.  254.).  „Für  Sonnt.,  Freit,  und  Sonn- 
abend haben  sie  Namen,  filr  andere  nicht“,  nämlich  sic  be- 
dienen sich  fiir  letztere  der  I).  hinten  mit  o:  monlago, 
inilwocho  (auch  schirodda  aus  d.  Lith. ; eig.  Mitte; 
wozu  viell.  sirguedes,  dessen  Schluss  übrigens:  Tag, 
1.  116.,  stimmt)  u.  s.  w.,  aber  Freit.  aus  dem  Gr.:  pari- 
stoven  (auch  mit  seht],  p arisch  t owena  [?  s.  I.  182.] 
a w a w a Fr.  werde  ich  kommen  , p a r i s c h t o w e n a k k a 
[e?],  mit  wochoske  ho  mm  es  Fr.,  Mittw.  bin  ich  ge- 
wesen. Sabalo  (d.  I.  Sabbatb)  Sonnabend.  S.  noch  1.78. 
— Curtjnc  in.,  culco  m.  Sunday.  Domingo.  Mod.  Gr.  xv- 
Qiuxrj  Bw. , woher  auch  nach  Dlef.  das  von  ihm  aufgertihrte 
Per».  ) sowie,  eher  als  zu  Pers.  (sol),  Dug. 

kuri  (W  oche)  Klpr.  As.  Polygl.  S.  97.  Et.  F.  II.  802.  So 
sind  auch , bei  sonst  cigcnthümlichen  Namen  der  Wochen- 
tage, (d.  V.)  und  (d.  S.)  ins  Lazischc,  Ro- 

sen, S.  34.,  gedrungen.  — Offenbar  ans  xvQiuxrj  (Dominica, 
dies  Dominicas  eben  so  aus  dominus;  auch  = ecclcsia,  wo- 
her Engl,  cliurch,  Deutsch  Kirche  trotz  anderer  Meinungen, 
wie  z.  B.  Riid.  I.  88.) , indem  sodann  der  Sonntag  auch  die 
gesainmte  W'oclie  vertritt  s.  Or.  Ztsclir.  111.  48.  — Im 
Hindi  rawiwnra,  ädityawära,  itwära  (Sunday),  saptäha,  at'ha- 
wär«  feig.  7,  8 T.)’  W eck. 

Koruho»  (Coruix)  I.  107.  159.  Kurrakko  dela  godla  Der 
Rabe  schreit.  Zipp.  s.  Bisch,  kriihen.  Corako  Rabe,  co- 
racko  Krähe,  Dohle  Rtw.  Koräkko  Rabe,  dikne  k. 
fkl.  R.J  Krähe,  gorakko  Dohle.  Bisch.  Curraco  in. 
Raven.  Cucrvo.  Sskr.  kak.ila  Bw.,  und  cacarabi  m.  A 
crow.  Grajo.  Sskr.  kaka,  kirawa.  Bw. , so  dass  letzteres, 
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wo  nicht  rc(iii|>l. , gewisserm.  als  Comp,  aus  den  beiden 
Sskr.-Ww.  sich  darstellt.  Das  erste  ist  walirsch.  aus  Ngr. 
xÖQuxuf  erborgt,  im  Hindi  kdka,  känwd  (l.ith.  kowd,  Doh- 
le, Poln.  kawka  Dohr.  InsL  p.  99.),  käga  (Crow),  ddnd'a- 
kdka,  d'liad'a  kawwä  (Itaven)  sammt  vielen  ähnlich-  lauten- 
den onomatop.  Benennungen  Kennt.  Cath.  p.  1230  IT. 

Kurrehdk  Messer  Sectz.  Zu  Kurd.  kerik  (Coltellinn)  Or. 
Ztschr.  III.  52.? 

-J-  A ir gissin  (ccrasum) , kirjissackro  ruck  Kirsrhbaum Rtw. 

1 kirgifsin,  G.  kirgissakro,  1*1.  -gissa  Kirsche 
Zipp.,  aber  dlkne  por  sc  hussa  (kl.  Z welschen)  dafür 
Bisch.  — Natürlich  trotz  des  etwas  auffälligen  g nicht  mit 
Zipp,  zu  Kirgisen,  sondern  Ngr.  xiguotu,  xigüoiov,  Alb. 
kiershi,  Walach.  Hep.iiue  ceraczc,  vgl.  Dobr.  Inst.  p.  190. 
Ncmn.  Cath.  p.  1070. 

j-Arczma  f.  das  Wirthshaus  Pchni.  Gertschifmiha  Id., 
Schenke,  tyrannlwcin- Schenke,  Gasthof;  gcrlschomdri 
Wiiih  = Poln.  karezmarz,  der  Egn.  Kretschmar,  — f. 
-ritza.  Bisch.  — Kirchimmo  podrum  (An  Inn)  Bry., 
walirsch.  Schenke  am  Wege  [s.  drom;  sonst  hat  Bry.  po- 
drom  A path  J.  K i ehern  in  a Alehouse  Ilarr.  Klchim- 
ino  Uli.  (ch  = tscli)  und  daher  Irrlhümlich  mit  sch  st.  eh: 
„kisehimmo,  en  romdn  crissma.  Hotel“  Kog.  vgl.  II. 80. 

— Cachimani  f.  Brandy -shop,  tavern.  Aquardienlcria, 
taherna.  Oucry , The  seller  of  brandy  , from  S.  kd^ya  A 
kin J of  liquor.  Runs.  Quass,  and  S.  manudscha  Man.“ 
Ilw.  Viel  wahrscheinlicher  hielicr,  mit  Unterdrückung  von 
r-  vor  ch  (wie  ob.  kutch  Bart  = Sskr.  kürlscha),  und 
Anklang  au  cliatsherdi  (Branntwein).  Zipp.  Auch  ge- 
reut an  cha  f.  Shop.  Tienda  Bw. , etwa  mit  Transp.  von 
ch , nach  Dief.  — Poln.  karezma,  Ung.  kortsma  u.  s.  w. 
Dobr.  Inst.  p.  247. 

-{-  Gerda  Kreide  Grcllm.  S.  233.  1.,  Walach.  crctd  u.  s.  w. 

— Bisch,  parni. 

Garliri  Viertel  Bisch.  Frz.  quartier. 

( Aarding  Karte  Wldh.  Gr.  yagxlu  I.udus  chartarum  DC. 

Guredini  Krebs,  rodaf  garedinja  krebsen  Bisch.  Hai; 
karodi  Krebs  Grcllm.  S.  225.  1.  Etwa  zu  kaar,  nls 
Caudatus?  Dief.  gedenkt  des  Sskr.  karka  (cancer),  llind. 
kekrä  (S.  karkal'a)  m.  A crab.  — S.  noch  r a c o. 

-J-  Aarftn  f. , pl.  karfa  S.76. , Dem.  karfindri  Pchm.  S.  VI. 
st.  gwozdos  aus  d.  Sl.  — Cafi  f.  (Nall.  Clavo.  Mod. 
Gr.  xugipl)  Bw. , also  ohne  VTerwandtschaft  zu  clavo,  und 
r unterdrückt.  Gräfin!  Nagel,  Stift;  graffja  [wohl  PI.] 
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Zwecke:  pr ii  r a f grafues  (schlagen  einen  N.)  annageln, 
graffniöngro  Nagelschmied  Bisch.  — Ans  Koni,  xapr/i 
(der  Nagel:  II  chiodo),  ÜC.  xupcftj,  graffa  (uncinus,  Miamis 
ferrea,  vgl.  Fra.  agraffe , und,  verm.  mit  Art.:  I agraffe, 
en  Hegte  Dph.),  Camho  - Brit.  craf  (fihula),  crafcl  (radnla, 
sral|irnm)  von  crafu  (rädere)  l.cihn.  Opp.  T.  VI.  P.  2.  p.  109. 
ed.  Dolens:  vielt.  Böhm,  lir/.eh  (clavus)  u.  s.  w.  — Wohl 
ganz,  verschieden  an  grün  io  Bw. 

Kirvo  in.  Gevatter,  klrvoro  in.  Gevatterchen.  Jov  leske 
terd’ol  kirveske  Er  steht  hei  ihm  au  Gevatter.  Kirvi 
f. , Dem.  kirvori  Pchm.  Kirevvo,  veskro,  ve  Ge- 
.vatler,  o kirlvvo  Palhc,  i kiriwwi  f. , wjakro,  ki- 
rivja  Zipp.  — Girl  wo  Pathe,  girlivo,  f.  -i  Gevatter, 
in,  girüwo  Taufpathc  Bisch.  Quirl hd  Compadre,  q u 1 — 
rihi  f.  Conimädre.  Bw.  Ob  dazu  ijuiriho,  mpioixng, 
Nachbar  L. , welches  Dicf. , etwas  gewagt,  au  keer  (Haus) 
bringt?  S.  I.  254.  # 

Kariuto  m.  das  Fleisch.  Pchm.,  vgl.  kraege  (Kjoed)  Dph. 
Oh  Lat.  caro , Walach.  carne  u.  s.  w. , cricala’  (eingeschnit- 
tenes Fleisch)?  Itthw.  Kaerncr  v.  Grolm. 

Karmus  (mus)  Sa.  S.  128.  und  Nemn.  Cath.  II.  655.  Car- 
mujon  in.  (Mouse.  Baton)  wohl  mit  Endung  nach  dem  Sp. 
Germcsso  Maus,  s.  auch  nagen.  Bisch.  — Der  2.  Theil 
ist  unstreitig  inisaos  I.  105.,  misaa  Pchm.  S.  69.  aus 
Böhm,  mysa,  Hindi  iiidsha  u.  s.  w.;  der  I.  etwa  mit  l'ng. 
eger,  Finn.  liiir  (mus)  oder,  dem  Sinne  nach  passender, 
mit  keer  (domus)  verbunden?  S"  (Talpa)  mit  bloss 

anfälligem  Anklangc  In  Betreff  des  ersten  Worts. 

•j-  Kercst os  (Krcua , Crucifix).  Ung.  kercsat,  Böhm,  kraja 
n.  s.  w. 

Ad«  Regenbogen.  Seeta.  Shakesp.  p.  571.:  A.  qaus  f. 
A bow.  _jä  The  ralnbow.  — Lied.  Zig.  Jinderdi, 
falls  ich  den  ersten  Buchstaben  richtig  gelesen  habe,  vielt, 
wichtig  wegen  Beziehung  au  dem  Indischen  Gotte  Indras. 
Vgl.  Sskr.  Indräyudha  (Indras  Waffe,  d.  i.  Regenbogen, 
sonst  auch  Airäwata). 

Cushr  (A  bow)  Bry. , s.  kaszt.  „In  cbraico:  cushet.  Ar- 
en.“ Pred.  rri^. 

Coosc  (Little),  dagegen  cversccosi  (More)  Brv.  Das  er- 
ste zur  Notli  an  I lind,  kuclili  Any,  somc,  somclhing,  litt— 
le,  whatever,  erinnernd. 

•J* Kisiick  (sncculus)  Rtw.  I kisfik,  kisfikkakro,  PI.  ka 
Z'ipp.  Gissik  Beutel,  glssik  loweske  (B.  fiir  Geld) 
Bisch.,  gisfik,  Diebcsspr.  Dorff,  Geldbeutel  Wldli.,  kiss 
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(Pcngopung)  Dph.  Kifs,  Sack,  llcntrl,  Tasche,  bes.  Die- 
bcssack,  auch  Geld,  hes.  Silbcrgeld  v.  Grolm.  Q u i s i r. 
Purse.  Bolsa.  Ouisobu  m.  Dlouey - bag , poucli.  Bolsillo 
Bw.  Aus  Pers.  Türk,  f--/ — ■ (marsupium),  Puln.  kiesa, 
kieska. 

Y Kestuva  f.  Handschuh.  Pchm.  — l’ng.  kcs/.lyii  von  kcz 
(manus). 

-J- Kust’ik  (cinguluin)  Alter  nr.  17ß.  1 kustlk,  kustikka,* 

G.  -kakro  Gürtel.  Mre  chaüriskeri  kustlk  hi  päsch,  lioin- 
te  kinnav  mange  nevi  Mein  Degengchäng  ist  entzwei,  ich 
muss  mir  ein  neues  kaufen.  S.  noch  yuslique,  susti- 
gui.  Taulish  kushti/  A girdle,  a beit.  C'hodzko  Spec. 

p.  176.  Pcrs.  > i.  q.  ^li*  ovuqiov  Cast.  I.  313.  = 

zona  funiformis  duodedm  nodos  habens,  quam  monachi  ge- 
runt.  2.  Secta  magornm,  qui  eam  induit.  S.  Anq.  Z.  Av. 
II.  p.  529  — 30.  die  Beschreibung'  des  Kosti  (Ceinturc 
des  Parses). 

-J-Äesz  m.  Pchm.,  keesh  Rlw.  0 keesch,  -za,  G.  kCz’cs- 
kero  [s.  kirmoj  Seide,  kescheluno  (kez’elnno)  pär 
Seidenzeug,  milder  Bemerkung,  dass  par  [doch  s.  pcliar 
TalTet]  wie  kecz'  Beides  Seide  bezeichne.  Zipp.  Die  Ausspr. 
des  Zischlautes  ist  verm.  die  des  Frz.  j.  Vgl.  im  Gliilek 
«a-f  kelch  Silk  worin  Cliodzko  Spec.  p.  552.;  im  Iliud.  pät'- 
‘kiram  aus  Sskr.  pat'l'akriini , und  lirm  - * - ptla 

Id.  [Ghil.  pila  I.  great,  big.  2.  Silk  cocoou.  Cliodzko 
p.  548.,  s.  auch  p.  481.  500.]  aus  d.  Pers.  Hingegen  Sha- 
kesp.  p.  566.:  „Pers.  p qaz  (from  Pers.  ) in.  Silk.“ 
Das  quadrip.  j bei  Sliak.  habe  ich  in  ein  trip.,  s. Or.Ztschr. 
IV.  3U.,  verwandelt,  sonst  müsste  I lind,  für  Pers.  stehen, 
und  dann  kir  (Worin)  gemeint  sein,  wie  im  Sskr.  kil'adsha 
(eig.  wurmerzeugt)  n.  Silk,  aber  als  f.  -d  (vgl.  a.  a.  O. 
S.  42.)  Lac,  an  animal  dyc  of  a red  colour  bezeichnet,  und 

nicht  durchaus  unmöglich  zu  der  etymologische  Grund 
sein  könnte.  — Itczh  Grcllnt.  S.  224.  1.  scheint  mir  eine 
falsche  Umänderung,  dem  Pers.  reshatn  m.  Silk  Sha- 
kesp.  p.  445.,  Mahr,  re^ima  zu  Gefallen,  mit  dem 
m.  Silk,  sewing  s. , raw  s.  comp,  scheint.  — Qucjcsa  f. 
Silk.  Seda.  Sskr.  käu^dya  nach  Bw. , wogegen  eine  Verb, 
mit  jj'  kaum  schwieriger  wäre,  sei  nun  das  j blosser  Ein- 
schub oder  Stellvertreter  des  Zischers  in  kesz.  — Cal- 
zones  de  buchi  (Breeches  of  silk)  Bw.  11.  *127. 
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“ Koazav  Ich  fluche,  2.  zanke.  Koszlben  m.  Das  Fluchen. 
2.  Zank.  Pchm.  s.  I.  329.  388.  nr.  6.  — Hind. 
losnä  v.  a.  To  curse  [dies  Engl.  W.  nicht  verw  .j ; vgl. 
Sskr.  akröfana  Curse,  imprecation.  In  der  2.  Bed.  vicll. 
Pers.  Operara  dare,  vires  intendere.  Contendere, 

altercari  Cast.  p.  481. 

Kuszav  Ich  rupfe,  kuszto  kahl  Pchin.  s.  I.  388.  nr.  4.  Jfa 
ladschcna  tumengc,  ke  man  akkia  fsave  kuschcpaskre 
greis  dena?  Schämt  ihr  euch  nicht,  dass  Ihr  mir  eine  sol- 
che Schindmähre  gebt?  Zipp.  s.  I.  138.  — Ob  Sskr.  kush 
(Extrahere,  eripere,  rapere)?  Oder  — Pchm.  hat  inzwi- 
schen k,  nicht  kh  — llind.  v.  a.  1.  To  take  or 

snatcli  awav.  2.  To  pull  out  hairs.  Shakesp.  p.  625.?  Auch 
U .yg  Rind  cet.  und  L.yjJ'  aus  Pers.  »***£=>  Ilavlng  littlc 
or  no  bcard  (a  man). 

Kasziilo  Adj.  (surdus) , kaszukovav  (surdesco)  Pchm. 
„Kaschuko  ein  Tauber,  kaschuki  eine  Taube“  Sz.  I. 
130.  hinter:  ein  Kranker,  woraus  Bisch,  hätte  entnehmen 
können,  dass  cs  nicht  Taube  (columba)  bezeichnen  solle, 
wie  er  wähnt.  Kaschcko  taub.  Zipp.  Cajnques,  xio- 
qoi  L.  vom  Sg.  cajuco  Bw. , was  Dief.  zu  szunav  als 
„schlecht- hurend“  bringen  mochte.  Vgl.  Ncssclmann,  Or. 
Ztsclir.  II.  99. 

* Kaszt  m.  (lignum),  kasztuno  (ligneus),  kasztüni  f.  ein 
Kochlöffel,  S.  71.  Stuhl.  Kaszteskero  m.  Zimmermann, 
-keri  f.  Schaufel  Pchm.  Kasch t Vulc.  s.  I.  339.  Kosht 
Wood,  und  p.  55.  Any  thing  of  wood.  Irv.  vgl.  auch  ob. 
kos.  Kascht  Baum.  Sz.  Kascht’,  karscht’.  Unk’ 
(arbor)  Aller  nr.  128.  und,  wahrschcinl.  auch  selbständig, 
karscht  Holz  llüd.  I.  70.  und  carszta  Baum  [karscht 
Trce  als  Ung.  Zig.  II.  122.J,  Holz  L.  nach  l)ief.,  wogegen 
Grcllm.  S.  226.  1.,  Milhr.  I.  244.,  Bisch,  (als  Var.  n. 
Baumgarten,  st.  u.  Baum,  wo  die  Var.  gascht)  u.  s.  w. 
dies  Pchm.  nur  als  kaszt  bekannte  W.  sicherlich  bloss 
dem  Voc.  Petr,  entnahmen.  Uebrigens  begründet  das  r,  um 
dcssentwillcn  man  DIalab.  garsch  herbeigezogen  hat,  kaum 
einen  Unterschied  von  kaszt,  sci’snun,  dass  Sskr.  käscbl'ha 
(Wood)  n. , wie  Dief.  mutlnnasst , ein  früheres  r aufgab, 
oder  das  Zig.,  wie  öfters,  ein  r einschob.  — Kasht  Hol* 
Rtw.  S.  38.,  kaahsd  Stock,  kashtrita  Spanisch  Rohr, 
ein  Comp,  wie  Spanischritt  Rtw.  Beytr.  S.  23.  s.  rihda; 
auch  kashteskro  [der  mit  dem  Stocke]  Corpora!.  — 
Gascht  Stab  Wldli.  Coschti  Baton,  gascht  Le  hois 
Kog.  Kash  [hinten  ohne  t]  Skov:  Kjcp;  Stav,  Stok 
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Dpi«.  — Zipp,  r.u  Grdlm.:  „o  kaacht,  tesk'ero  ein 
Stork,  kaschta  1*1.  heisst  Holz ; o ruk  ein  Baum.“  Sonst: 
„Bi  sa  Stock,  eig.  Hohrstock.  4)  kn  seht,  but  kaschta 
heisst  Hol'/. , auch  Stork.“  Schuvlo  kascht  (das  dicke 
llol/.)  Stamm,  wie  Bisch,  baro  gascht  (gr.  Holz)  Kalken 
(i  balka  Zipp.).  — Haschte  Stangen  LG.  Ko  ha 
gascht  Holz,  Acc.  tes,  PI.  gascht  [der  PI.  also  wie 
Sg.,  und  etwa  collcctiv?]  GrafT.  Ms.  — Gascht  Holz, 
gaschte no  hölzern  I.  123.  Hüd.  — Von  Lied.  Z.  kasht 
(Baum)  wahrsch.  als  PI.:  wewen  kashta  (Webestahl), 
auch  viril.  Syr.  Z.  h rä tik k ä sch ta  (Pflug),  obsrhon  dar- 
in Huss.  opärnb  (arare)  und  ^ v . .v.  — » (Trahcre),  Sskr.  krish 
(Trahere.  Arare),  karfhita  (Ploughed),  kärDii  f.  (Ploughing) 
s.  noch  cosque  — zu  suchen  möglich,  indess  nicht  völlig 
wahrscheinlich  wäre.  — Gascht  Holz,  Stab,  Zapfen, 
gaschtengero  gbwa  Holzwerk,  gäscht  Schaff.  Tu 
hal  har  je  gotter  gascht  Du  bist  wie  ein  Stück  Holz 
u.  verstockt;  gottergäscht  Klotz,  je  gancgascht 
(Arm  voll  Holz)  S.  41.  GaschtenSlihl  Steckbrief  [als 
wäre  es  von : Stecken]  Kisch.  — Harr.  Kasht  Wood  (tim 
ber).  Board  (plank).  Käsht  Crook  (stick),  bäro  kasht 
Club  (a  stick),  kaisht,  käsh  Stick.  Kelin  käshta  Sin- 
gle-stick  (eine  gymnastische  Hebung  p.  532.).  Kipsi, 
kasht  Willow;  eig.  wohl  ein  Compos. , weil  sich  die  Zig. 
„am  liebsten  unter  den  Weidenbaum  lagern“  Grellm.  S.  71. 
Ausg.2.  Kashtcngro  Wood-cuttcr.  -i-  „Gaste  m.  A stick. 
Palo.  The  truc  meuning  is,  Tree.  Sanscr.  kachha  (Wood  ; 
vielm.  dies  nur  eine  besondere  Art  Baum!).  Pers  „lei 

t- 

Hind.  guchh.  Bw.  Die  Vergleich,  sicher  falsch;  vielmehr 
Kind,  kät'h  [o  quadrip.]  m. , und  noch  getreuer  Sskr.  käwh- 
t'ha  Wood,  timber;  schwerlich  aber  kat'a  A thin  piecc  of 
wood,  a plank  ccL  Caste-randador  (Caste-randi- 
fiador  L.)  ni.  A working  sti($,  I.  c.  A plough.  Arado. 
C a s i a n f.  Wood , timber.  Madera.  Bw.  Gates  SvXa 
L.  XXII.  52.  — Wohl  verschieden: 

Casio  m.  Hammer.  Martillo.  Bw. 

Coshtan  (Old)  Bry. 

A uschlo  der  Kirchen -Vorsänger  (djactschek)  Sz.  I.  126.  und 
nirgend  anderswoher  verm.  kusch  Io  Vorsänger  Bisch. 
Dief.  denkt  an:  Küster;  xovorot  (custos,  rpvXu'i).  Vgl.  xov- 
■t&vXiTTjc  Alauda,  sowie  „der  Kuckuk  und  sein  Küster“. 
Freilich  scheint  cliassen,  chasan,  chason  Vorsänger 
der  Juden,  v.  Grolni.,  Calicnb.  S.  134.  lautlich  zu  weit 
abzuliegen. 
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■j- K lidfn  Schlüssel  vgl.  11.  62.  IUw.  0 klidln,  dlnoskro: 
kl  vd  in,  -dinjia  (davls)  Zipp.  — Klcja  f.  Schlüssel, 
Dem.  klcjicka  [vgl.  Walach.  chee,  das,  wie  Engl,  kcy, 
I eingebüsst  hat],  aber  klidi  f.  Schloss  (serra) , Dem.  kli- 
d’ori;  klid’cngerö,  -i  Schlosser..  -In  l'chm.  --  Gli- 
derto  [wegen  des  r s.  I.  9ß.  448.]  verschlossen  L.  IV. 85. 
Fr.  Giitaf,  schlicsscn,  zuschl. , glitewawa  Ich  sch  Hes- 
se aul,  glitewena  a gollis  (sic  schlicssen  den)  u.  anschl. , 
glitedo  gefesselt,  glitepenn  Fessel  Bisch.  — Clcrin 
(Key)  Bry.  und  klirohaskero  Dph.  s.  1.134.  mit  r st.  d, 
wie  stari  Harr.,  und  Kord,  klil  Or.  Ztschr.  III.  68.,  Rom. 
xXf täi  (xkt Pers.  j ^JS  Clavis.  aijjcJi  Sera.  C’ippus  ln- 
carrcratorum  [eig.  rlavium  tlieca]  Cast.  p.  467. , Ilind.,  vleil. 
ganz  anderer  Herkunft,  UJS  lcillt  f.  (front  Sanscr.  kila)  A 
kcy.,  a holt,  Hindi  khila  Holt.  — Klidin,  glitschin 
(Nocglc  d.  i.  Schlüssel)  Dph.  v 

jClicht  f.  Kcy.  Llare.  Buss,  clootch.  The  root  Is  S.  kilaka 
(Bolt)  Bw.  G 1 i t s c h i n Schlüssel , k e li  r e s k;  f r o g. 

Hausschi.,  glitschinesk  ero  cheachhcw  Schlüsselloch 
Bisch.  Zig.  glitsch  Schloss,  bcs.  Vorlcgc-  oder  Anlc- 
gc- Schloss,  giitsclien  [Deutscher  Inf.] , fesseln  v.  Groin. 
— Höhnt,  kljcz,  Sl.  kaiow  Dobr.  Inst.  p.  835.,  L’ng.  kults. 
y Glisäf  (equo  vchi),  trappägl  isäf  (Trab  reiten)  traben; 
palall  Ibstc  klisdla  graljeha  Er  jagt  ihm  mit  dem  Pferde 
nach.  Klisto  [eig.  wohl:  beritten]  Dragoner,  gl  ist« 
Reiter,  PI.  gliste  Reiterei  Bisch.  Klisto  reiten  [eher: 
reitend]  IUw.  KIsta  Rh.,  Kog.  (Monier  ä cheval).  S. 

Zipp.  I.  89.  389.  nr-  9.  in  arger  Entstellung:  tc  kiaf.  — 
Vgl.  Bühnt,  klus  (Trab),  klusati  (traben.  Tolutim  inccdere) 
u.  s.  w.  Dobr.  Inst.  p.  233.  Dies  betrachte  ich  noch  näher 
liegend  als  das  vidi,  damit  vermengte,  von  Dief.  herbeige- 
zogene  „Krönt,  giesditi  reiten  (demnach  nicht  von:  grai, 
Pferd)“,  welches  nichts  bst  als  Boltni.  geti,  gezditi  (na  ko- 
ni),  reiten;  gj/.ilnv , reitend,  und  demnach  nicht  bloss,  des 
1 , sondern  auch  vorn  einer  Gull.  — denn  Bühnt,  g lautet 
ja,  wie  Deutsch  j — ermangelt.  — S.  noch  costunär. 

-j- Clusturi  Ittw. , glüschturi  Bisch.,  Kloster.  CosttirL 
Convenlo  [vicli.  diesem  zu  Liebe  ohne  I j Bw. 

■J -Kruga  (glacies)  1.  154.  Sz.  ygl.  Bühm.  kry,  Eisschollen, 
xpeof.  — Gris  m.  Cold.  Frto.  Bw. 

Kritzo,  zottig,  kritzo  schukke!  Pudel,  gretzapa-ll, 
krause  Haare,  lockig.  Bisch.  (Gusdo,  kraus.  Rtw.  S.  19. : 
vicli.  irrthümlich).  — Kretz o,  krezzo,  kraus,  gekräuselt 
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(<*ris|ius) , kre/.7.o  ball»  (kr.  II.)  = lokki  Lucken.  Ale 
kre  7,  ■/.  ava  in  re  bala  leb  kräusele  meine  II.  Vgl.  Wa- 
laeli.  «ncret/.escu  (kräuseln)  ('leinen»,  Wb.  S.  317.  aus 
crispus  oder  xptor«  (crisla)  DC.?  Weitere  Anklänge,  aus- 
»er:  krau»,  nach  Diel.  Per»,  kure»  (Cast.  |>.  44«. 

Corrugari , in  se  conträlii);  Sskr.  karkaräla,  kurula  A curl 
or  lock  of  bair. 

--  llimandc  kreitzo  Trauer  Uiscli.  Kig. : Ich  habe  ein  kreuz.. 

JKrolschei/o[-t/o ?]  Kacke  Biacli.  Dief.  »gl.  Fru.croehct;  ».aber 
auch  Sl.  xpioK  (unciuus),  Poln.  krur/.ck  Dobr.  Inst.  p.  251. 

CratoH  Bouton.  Kog. 

OVr)//o(/o  Kröte,  auch  Missgeburt  und  (als  Schimpfwort) 
Kratzbürste  Bisch.,  krappode  Kröte  v.  Crolm.  — Fr/., 
crapatid  m.  (nicht  crapaude,  wie  I.  178.  »-ersehen  worden.] 

-j -Ar«//»,  Boro  rae  (grosser  Herr)  Lord  or  chicf  Harr, 
p.  550.  ,, Krali.  Ilex.  Bohemicum  esk“  Viilc.  [Ein  -/.um 
Bewei  e des  I)urcli7.ie!ieus  Sla»viscber  Länder  nicht  unwich- 
tiges Wort!]  — Nach  Brv.  p.  389.  391.  ereil is  (A  king) 
aus  BoIiiii.  crellis  (nein:  kral)  s.  ob.  I.  105.  106.  148. 

— Krähli  Fürst  u.  s.  »v.  I.  70.  211.  Bisch.  — Oralli» 
ui.  (King),  erallisa  (wie  ftunO.inou)  I.  108.  und  das  je- 
doch eher  oclay  zuhehörige  clasma  f.  (Oueen) Bw. , wel- 
«ihes  indes»  kaum  das  Per». , ohnehin  mir  Tbiernamen  bei- 
gefjtgte  sjU  (Völlers  Inst.  $$.  1 10.)  cinschliesst.  — Liefl. 
K.  grails  I.  105.  Crälo  in.,  auch  klnego  (kinnego), 
und  daher  kinegesgro  them  Königreich.  Sogar  in  Die- 
besspr.  krall  I Kaiser  »-.  Crolm.  — DC.  Kgtilr^  aus  dem 
Sl.  Dobr.  Inst.  p.  210. , der  das  Wort  aus  Carolus  AI.  ent- 
standen deutet;  so  dass  auch  der  Auklang  an  Sskr.  karäla 
(uiagntis)  nur  ZuTall  sein  mochte.  Bei  Kipp.,  ausser  baro 
»cberiskero  1.  20"». , ans  dem  D. : konungus,  woher 
auch  wohl  caningo  (Lapin)  Ivog.  st.  Kaninchen,  trotz  sei- 
ner Arhnlichkeit  mit  kaneugro  I.  102. 

Kringt»  Strudel  Bisch.  >'iell.  zu  Holl,  kring  (Bing,  Kreis)'! 
Cepingla  Kreis  lllw.  S.  9.  etwa  durch  Druckfehler  mit 
l>  st.  r ? S.  noch  andingla  Lex. 

-j • Granibutu  f.  .Maultrommel.  Pcliui.  Aus  creuibaluui,  xpr/i- 
fjulur. 

•j-  Krus/a  Binde  Bisch.  Kruste  , Lat.  erusta. 

-j-  firi'Hi  Cericlit , baridir  k.  Criminalgericht  I.  212.  Bisch. 

— Ilern,  xyi'ois  das  l’ilbeil ; das  (•«-rieht  (iiäml.  die  ricli- 
lenden  Personen),  Tribunal.  Das  -ui  »vohl  fein.  st.  - in. 

L'ulmiui  f.  Tomb,  grave.  Sepultura.  Moorith  Ar.  ca  war. 
[Vgl.  .-i  und  g.iblfares  Alortuurum  Corpora  als  angeblich 
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Arg.  Crenzer,  Coniin.  Hcrod.  p.  361.]  Cabaiiar  v.  a. 
To  bury.  Enterrar.  Mod  Gr.  oxümw.  Bw. , s.  viclm.  II. 
40  Schwerlich  au  chev. 

Cnmba'ü  f.  Shop.  Tienda.  Canicni  f.  Id.  Bw.,  irrig-  vg-l. 
mit  l'crs.  , dessen  Wurzel  Sskr.  karman  (Work, 

aclion)  sei.  Vidi,  an  Sp.  cabaiia.  — S.  noch  bambani- 
cha  und  II.  70. 

Cncalu'd  f.  Species  of  earthen  pan.  Clabv  f.  Earthen  pan, 
pipkin.  Cazuela.  Bw.  Das  1.  Redupl.  vom  2. , oder  zu 
xuvxng  DC.  i 

, „ Cachicalli  f.  Fcmale  relation.  Parienta  Bw.  fj  avyytvqg  L.  I. 
36.,  pl.  -s  m.  oi  av/yuttg  Ib.  58.  Calli  mag-  eig.  Zigeu- 
nerin sein;  der  Anfang  könnte  an  cadchi  Weib  oder  kak 
erinnern.“  Dief. 

Cajuginj  f.  File.  Lima.  Bw. 

„C atabca  f.  Lie.,  falsehood.  Menlira.  Arab.  Li-,  Cala- 
bear  v.  a.  Mcntir.  Bw.  Calabeosos  tf/tväo  ....  L.  VI. _ 
26.  Entstellt  aus  cabal. . ..?“  Dief.  Vielt,  eben  so  versch. 
von  challu  als  jojabar. 

Calafrcsa  f.  Chltterlings.  Asadura.  Bw.  Frz.  fressure? 

,,  Calcot,  bnodi'iiaut  L.  Verm.  Rom.  (vgl.  c.iligas  cet.)“. 
Dief.;  s.  kalschls  u.  chrilov. 

Calisen  f.  Death.  Muertc.  Sscr.  käla.  Bw.  Die  Verglei- 
chung mit  Käla,  Beinamen  des  Todesgottes  Yama,  ist  so 
zweifelhaft,  als  sic,  wenn  wahr,  interessant  wäre. 

Callrabö  m.  Convict  - garrison.  Prcsidio  Bw.  Vgl.  II.  4.  trä- 
pala,  trabajo. 

Camaranchas  f.  pl.  Buttons.  Botoncs. 

Cambrai  m.  Dog.  Perro.  Bw.  Zu  cobadrar,  bellen,  von 
Bw.  mit  Ar.  »^S,  Buss,  gabh  |?J  vgl.?  s.  I.  408.  Cam- 
bri  (Preiiada)  liessc  allenfalls,  s.  arari  11.60.,  einen  ge- 
suchten Anklang  an  Perro  vermuthen. 

Cumuchi,  canucho  s.  II.  40.  Schwerlich  zu  cangrias. 

tan  (sinister)  L.  Pinre-can  The  left  foot.  Bw.  Kaum 
Sskr.  kan'a  (Small,  minute)  oder  känd'a  (Vile,  bad),  wel- 
che Dier.  vergl. 

Cana  f.  Ilnra.  Campana  [aus  diesem  gekürzt?]  Bw.  s.  I.  255. 
262.  11.70.  „Ocana  [ocona?]  L.  Pron.  dem.  f.;  wqu  L.  I. 
10.  etc.  Osoconase  rachi,  cfvXaxitg  rijg  rvxrog  II.  8. 
Acana  vvy  29.  = a gänna  (nun)  Bisch.,  wo  S.  23.  ein- 
mal falsch:  a g ran  na  (jetzt).“  Dief. 

Canauvo  Navet.  Kog. 

Canbuler  m.  Sorcerer,  wlzard.  Ilechicefo,  womit  Bw.  schwer- 
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lieh  richtig  Sskr.  kArmman'a  (magic),  Russ.  Caldün  zuaani- 
menbringt. 

Canchc  m.  I.  116.  (Auch  cliibcs  de  C.),  m.  pl.  -es.  Nach 
Dict.  etwa  zu  enngri,  Kirche. 

Camion  m.  Compauero.  Kw.  Candones,  xotveovot  L.  V.  10. 
Dief.  denkt  an  kandav,  gls.  Gefolge. 

Candorry  in.  Christian.  Crisliano. 

Cangallo  m.  Waggon,  cart.  Carro.  Property , one  (hat  is 
tilted  froin  S.  kanihala  (A  blankct)  Kw.  Der  Zusatz  bloss 
uni  der  falschen  Erklärung  willen  gemacht. 

Cangrias  f.  pl.  Ileels  of  shoes.  Tapas  de  los  zapatos  Kw. 

Canguelo  m.  Tenidr.  Canguclar  v.  a.  I.  409.  Unbefrie- 
digend Rw.’s  Erklärung  aus  Sskr.  kampana  (Trcmbling), 
Bopp’s  aus  ^ank,  und  Dief.’s  aus  känksch  (als  wünschen, 
dass  nicht  — ?).  • 

Canrca  f.  Pity.  Lästima.  Kw.  vE\io(  L.  Canreosof  olxity- 
ftwv  L.  VIII.  36.  — Dief.  gedenkt  der  W.  canbrar  (lie- 
ben) und  kan  als  Erhören?  Passender  Hw.  Sskr.  — etwa 
mit  Umstellung  von  r und  n — karun'a  Tenderness,  pity, 
rompassion.  Auch  Sorrow,  affliction.  Desshalb  viell.  auch : 

Canrias  f.  pl.  Troubles.  Fatigas.  Bw. 

Canriano  m.  Summer.  Verano.  Mod.  Gr.  xu).oxui'qi.  Bw. 
Viell.  mit  Span.  SulT.  vom  Vor.,  oder  car  Hitze,  can  st. 
c a m Sonne.  ''  \ ™ 

Canismi  f.  Forge.  Frägna.  Bw'.  Kaniyas  (Copper)  und  kan- 
sya  (White  copper)  gewähren  wohl  keine  genügende  Deu- 
tung, auch  nicht  in  Gemeinschaft  mit  iusniito  II.  66.  1 — 
Kuschnija,  Blasebalg,  bei  Kraus,  war  Zipp.’s  Zig.  unbe- 
kannt, der  bloss  blnsbalga  angab.  Gemeint  war  wohl 
Poln.  kuznia,  Schmiede,  Hammer,  aber  so  dass  es  mit  Zig. 
i k ii  d scliu  m,  kiizum,  G.  dschumiakro,  kiizomnjia 
Magen,  auch  Galle,  Blase  (im  Körper)  vermengt  sein  mag. 

Capirima  f.  Aloe.  La  Pita  [d.  h.  Agave.  Nemn.  Cath.  p.  117.]. 
Bw.’s  Vcrgl.  mit  Ngr.  xunnuQi  (Kapper)  schlägt  fehl. 

,,  Caquerar  ovonapuootiP  L.  9,  42.,  tflfttavr  Ib.  25.,  ipnui- 
c uv  18,  32.“  Dief. 

Car  in.  Heat.  Calor.  Sskr.  kliara.  Arab.  ^ Bw.  Viell. 
nichts  als  Entstellung  aus  dem  Span.  — , doch  s.  jar. 

Carbc  m.  Dike.  Malecön. 

Carcma  f.  Word.  Palabra.  Ar.  J.J.LT  Bw. 

Carjibar  v.  a.  To  finish.  Fenecer. 

„ Carlo  m.  Hcarl.  Corazon.  Ar.  ^JLä.  Carl  och  in,  garlo- 
chin, calochin  m.  Id.  Bw.  Herz  (Sinn)  L.  Carlochi- 
nes  pl.  diavotrjfiuja  L.  XI.  17-,  walirsch.  aber  als  Iler- 
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zen  anfzufassen.  Die  Form  ohne  r erinnert  an  Kvmr.  ca- 
lon  (Ilearl),  die  übrigen  zunächst  an  xupdiu  (Sskr.  hrid), 
jedoch  wohl  ohne  dorther  entlehnt  zu  sein.“  Uw. 's  Vgl. 
mit  kälakhandshana  (auch  kälakhau'd'a,  d.  h.  schwarzer  Theil, 
kalaka,  kälcya)  Livcr  hat,  trotz  häutiger  Vermengung  der 
Namen  für  innerliche  Korpcrlheilc  (s.  linke),  wenig-  Tür 
sich.  Das  -chin  liesse  sich  aus  tschi  Herz  u.  s.w.  dea- 
len. — Iliehcr,  fragt  Dief. : 

Calumbrico  m.  Undcrslanding.  Enlcndimiento.  Sskr.  kalandi- 
k;i.  Mod.  Gr.  xaiaXaftßavHt.  IJw.  — Sp.  calar,  lumbre? 

Carobi  f.  Staple,  ring.  Argolla.  Qucry,  bracclct.  Bw. , Sskr. 
karahhilshana  mit  Unrecht  vgl. 

Carlrabar  II.  42. 

Carlacaya  f.  Stork,  heron.  Sskr.  karet'u  (The  nuniidian  cra- 
ne).  Catacolla  f.  Stork , cranc.  CigHdüa.  Bw.  Vielt, 
beide;  s.  I.  95.,  mit  einander  verw.  Ung.  golya  (ciconia) 
Nemn.  Catli.  p.  431.  — Störko  Bisch,  aus  d.  D. 

Casabo  in.  Livcr.  Iligado. 

.-  K 

Cascanc  m.  Avaricious,  stingy.  Pcrs.  (hungry)  Bw. 

Cascania  nXfort'gi'u  Luc.,  vgl.  gancibc  f.  Avaricia. 

Cascand  m.  Tucs  - day  : according  to  others , Thursday ; s. 

I.  116. 

-j-  Casdami  f.  Scorpiou , fuhrt  Dief.  aus  Bw.  (im  Yz.  auf  dem 
Canccl  leaf  steht  cs  wenigstens  nicht)  an,  und  vgl.  mit 
Hecht  Pers.  (d.  h.  cig.  Krumtnschwanz)  Shakcsp.  p.  596. 

Casidazo  m.  Marzo  Bw.  g.  I.  116.;  wahrsch.  aus  casian, 
weil  dies  im  Span,  madera  bezeichnet,  und  so  mit  Marzo 
einige  Buchstaben  tlieilt;  hiezu  in  casidazo  ein  noch 
daraus  entnommenes  d. 

Casinobcn  in.  Hell,  lulicrno.  Litcrally , A blazc,  couflagra- 
tion.  Mod.  Gr.  xavotfxov  Bw.  Dief.  bringt  es  zu  cliaczä- 
rav.  In  dem  Schlüsse  ahne  ich  oben  Invierno,  thells  uni" 
des  ähnlichen  Klanges  der  Sp.  VVw.,  tlieils  um  einer  spöt- 
tischen Enantiosemie  willen,  wonach  es  natürlich  wäre,  in 
dem  Anfänge  Sp.  casi  (ä  tres  - peu  - pres),  verschmolzen  mit 
dem  Art.  uno  oder  wohl  noch  besser  mit  der  Ncg.  no,  zu 
suchen;  mithin:  quasi  ein,  oder:  ums  Ilaar  kein  — Winter! 

Castorro  m.  Hat.  Sombrero.  Bw.  Kastorhut? 

Cashunba  f.  The  Proviuce  of  Caslilc.  Castilla  Bw.  Vgl. 

I.  54. 

Catubranur  v.  n.  To  roar.  Bramär.  Bw.  Vgl.  das  Sp. 

Calcsca  f.  Spot.  mark.  Pinta.  Bw.  Führt  das  zwiefache:  ca 
auf  eine  Spur  ? 
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Cayea  j»l.  Ileavens.  Clelos.  Hw.  s.  I.  154.  Diel',  «lenkt  an 
Sskr.  kaya  (Haus),  wegen  kayastlia  (Gott). 

Clemaco  in.  Hunter.  Cazaddr.  Hw. 

Cloncl  ui.  Pink.  Cläre  I.  Hw.  Nach  d.  Sp.? 

Cochoco  ni.  Evergreen  oak.  Kneina.  Uw.  Zweimal  die  Sylbe: 
co  darin,  wie  ea  in:  eatcsca. 

Cochoglera , chuchtiquciar  f.  (auch  luni  f.  Oil -da.sk)  Oil  - 
cruse.  Aiciiaa  Hw.,  vgl.  11.  93.  kulzc.  Etwa  mit  Fr-/., 
huilier? 

Coco  Nur/.,  und  daher  cocolc  Numero  II.  41.  — Vom  er-, 
sten  doch  auch  wohl  cockwhur  (a  mitineg)  Hry. 

Coligotc  m.  Hat.  Murciclago  Hw. 

Combo  Adj.  Dunih.  iHudo.  Sskr.  tmika.  Hw. 

Conche  m.  Anger.  Coräje  Hw.  Vgl.  das  Sp.  und  clidli. 

Con/iijuc  m.  N’eighhour.  Vccino.  Hw.  — Lat.  eoiiliguus  { 

Coplemande  ni.  Cobarde.  II.  41.  * 

Coracano  II.  44. 

C'orajai  (Los  3Ioros)  pl.  1.  54.,  aber  mit  h st.  j,  wie  daselbst 
öfter,  Hw.  1.223.  Unstreitig  als  IM.  von  Corajano  S.  & 
Adj.  Moor,  Moorish.  31nro,  Moruno.  Ans 

Corbo , uidj.  Strange.  Estraim.  Hw.  Schwerlich,  wie  Dief. 
meint,  Sskr.  knrava : als  bösslimmig,  unverständlich.  Eher 
Ar.  gharib  A foreig  ner , stränge  Sliakcsp.  p.  548., 

Oi» 

Percgrinus.  Cast.  p.  2892.  nr.  4.  Sonst  gringo 
Fremdling  Luc.  Bw. , was  an  den  Egn.  Gringla  I.  51.  er- 
innert. 

Corbv  f.  Brauch,  shoot,  sprig.  Haina.  Hw.  Wohl  eben  so 
wenig  zu  kora  als  churdo*,  welche  Dief.  in  Vorschlag 
bringt.  • 

Cori  f.  (Isla)  I.  275. 

Corio  m.  Ocliavo.  I.  53.  Dief.  rätli  auf  Hind.  qua- 

drip.j  kaurt  (S.  kaparda)  f.  1.  A small  shcll  used  as  coin 
(Sp.  cori,  coris  Xcmn.  p.  1555.  Cypraea  iiioneta)  2.  Money, 
Tare,  liire.  Sliakcsp.  p.  614. 

-j -Cornea  s.  pl.  Hotiues;  s.  sz  körne.  Vcrm.  mit  Verlust  des 
s wegen  coriä  (s.  kh),  dessen  Bedeutung  der  vom  Sp. 
hota  (Houtc,  aber  auch  Hotte)  sehr  nahe  kommt. 

Corpichi  f.  Hlce.  Arröz.  Sskr.  kilra  (Roiled  rice)  Bw. 

,,  Cosquc  uy(t og  L.  23,  26.  Aus  Sskr.  krisli ! “ Dief.  Wenig- 
stens gehurt  im  Pali  kasi  (Labouragc)  Essay  p.  82.  dieser 
Warze!  an. 

„ Costiai  f.  Tax  levied  on  horses  sold  at  fairs.  Alcabala.  Li- 
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terally , The  niounting,  or  Tax  pald  for  monnting.  Vid. 
Costunär.  Bw.  ©oßOf  L.  *0,  22.  Sp.  costa  u.  dgl.?“  Dief. 

„ Cos  tun  Ar  v.  n.  To  niount.  Monlar.  Per?,  Bw.  Eher 

•üo  Sskr.  sthA?  Costunar-se  uvuotfjvai  L.  4,  29.  39., 
urußulrtiv  5,  19.  Costunado  vntQixxwofuvor  (pitQov) 
6,  38.“  Dief. 

Costif>cn  m.  The  Stimmer.  Verano.  Bw. 

Custahias , nonaovg  7tiptmtgü(  L.  2,  24.  Nicht  xii  vermea- 
pen  mit  Hindi  katslihuwA  = Sskr.  kalshhapa  Turtle  (Schild- 

* k ritte).  Turtle- dove  Ist  ghiighti. 

Coijme  m.  Farm-house.  Corlijo.  Bw.  Vgl.  11.  30. 

Crejcle  pl.  Sins.  Pecados.  Runs.  Graike.  Bw. 

Criscote , Gabicöte  nt.  A book.  Libro.  Ar.  UüJ'.  Bw. 

Crhirni  I.  34. 

Cro  m.  Pair.  Par.  Bw. 

J. Crugos  Kreis  L.,  krugos’  (orbis)  Alter  nr.  73.  aus  dem 
Slaw.  Poln.  krag. 

Cuarimla  f.  Lent , wahrsch.  verdreht  aus  Sp.  quarenta  (40) 
I.  128. , weil  qnaresma  = DC.  qtiadragesima. 

Cuca'ui  f.  Millet,  patiic  - gross.  Pattdja.  Sskr.  kangu.  Bw. 

Cuchij/o  m.  Sedge.  Esparto.  Bw. 

Cudo  Molino  Bw.,  s.  II.  51. 

Cveiii  (auch  tnnia)  f.  Cave.  Cueva.  Eher  nach  dem  Sp. 
als  das  von  Bw.  vgl.  Sskr.  galtana. 

Cuji  f.  Rose.  Rosa.  Per s.  JJ"  Bw.  Schwerlich  dies  Pers.  W., 
noch  auch  das  gleichfalls  Pers.  A kind  of  rose.  Sha- 
kesp.  p.  614.,  ja  selbst  wohl  verschieden  von  rujia  f. 
(Rosa) ; mir  scheint  cs  Fein,  zu  Sp.  cujo  (Galant,  amant  d’unc 
fernnte).  _ 

Culdna  f.  Bell.  Campana.  aslr.  kal  (To  sound),  Russ.  kö- 
lokol.  Bw. 

„ Curda  f.  Drunkenness.  Borrachera.  Dinarse  A cur  di 
ftt9voxfofrai  L.  12,  43.  Viell.  i.a  curar,  oder  Per». 

(comederc) , x.  B.  *”««'  - khor  or 

mai-thwär  A sot,  a wine-bibber.  Shakesp .“  Dief. 

Curebaj  f.  Bit  of  a bridle.  Bocado  de  freno.  Sskr.  kawiya. 

Bw. 

Curolamiinto  m.  Carpenter’s  plane.  Cepillo  de  carpintdro. 
Bw.  ■ ' 

Die  paar  Beispiele  mit  c vor  c und  i xu  Anfänge  Im  Gi- 
tano  s-  sp.  nnter:  c.  Qn  erscheint  nur  als  que-,  qtti-  (ein 
einxiges  Mal:  cuari’ndai,  d.  h.,  um  k ausxudrtiekcti , mit 
Ausnahme  der  nächsten  beiden  Ww. 
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-J-  Quirlclo  Quirl  Bisch.  i 

,, Ouicksilum  .Honey  used  to  disguise  faise  coin.  Irv.  Verni. 
willk uhrllcli , etwa  aus  qaicksilver,  gebildet.“  Dief. 

Qucjcläno  Adj.  Open,  clcar,  unineunfbered.  Haso.  Rw. 

Om-jena  f.  Costom  - lioiisc.  Aduana.  Til.wvwv  L. 

Ouc/al/a  f. , granajina.  Egg -plant,  Bcrcngcna  | Solanum 
nicloiijrena  Nenin.  Catli.  -p.  13I8.J  Rw. 

Ouelibin  f.  Declaration.  Dcrlnracldn.  Hw. 

{ Jnerisar  v.  a.  To  scratch.  Araiiar. 

Ouichardilii  f.  Stahl.  Handln. 

Onichardhio  Adj.  Tiglit,  Iiard,  niean.  Apretädo. 

Quiguinibc  in.  (’oeinern  v.  quinguina  f.  Cocina  (Lat.  co- 
quina,  Poin.  kudinia,  Kiiclie)  I.  115. 

Ouimbila  f.  Conipaiiia.  Quimbilo  in.  Compauero  I.  108. 

Ouimpibar  v.  a.  To  swallow.  Tragar. 

Ouimutjui  f.  Gimlct.  Barrena.  Rw.  Sonderbar  mit  2malfgcm: 
qul. 

Ouindia  f.  A species  of  bcan.  Abicbnela. 

Quirindia  Adj.  Santisiiua.  De  bla  qu.  Maria  Santisima. 

G. 

Gack,  in  Diebesspr.  Mohr  (Flohr)  Wldh. , und  daher  wohl 
g a k k Flor.  Risch.  Doch  nicht  etwa  g st.  j , und  Verwech- 
selung- mit:  Feuer? 

Gd.ro  in.  Rauer.  2.  Hauswirth.  3.  pl.  Leute.  Dem.  gaxo- 
ro  kl.  Rauer.  Gaxiino  Adj.  Rauer-.  Gaxl  f.  die  Häuc- 
rin,  2.  Wirt  hin.  Dem.  gäxori  liehe  Wirlhin.  Pchm.  . — 
Gagi  (mulier)  Vulc. , icli  wclss  nicht,  ob  das  2.  g mit  pa- 
lat.  Ansspr.  — Bei  Rry.:  rome  or  giorgeo  (A  man); 
bottoo,  georgio  A dwarf;  moloo,  georgio  A dead 
bodv,  moloo,  georgee  Ditto  of  a woman;  wo  vernu 
beide  Haie  das  Komma  gestrichen  werden  muss,  also:  ein 
kl.,  todtcr  Mann  (mulo  giljo  Carcass.  Harr.),  todte  Frau. 
Man  beachte  das  sonderbare  r.  — Harr.,  bei  dem  j wahrsch. 
nicht  Hai.,  sondern  Engl.  Geltung  hat,  p.  550.  Han  (per- 
son)  — Müsli,  gäjo;  p.  552.  gAjo  (person),  gäjo 
avale  (A  person  is  coming);  p.  557.  jnvu  manu  sh, 
gaji  (Woman);  p.  539.  gaja  bark  A woman’s  breast; 
p.  542.  Cohjurer  — Gas  hu,  Gajo  [trotz  des  Anklangs 
wohl  ganz  fremd  ydqc].  — Goja,  -oo,  -ce  |f.]  Han, 
person.  Dief.  aus  Hb.  oder  Irv.?  — Gadxe  (llomines, 
Leute)  Alter  nr.  15.,  aber  falsch  auch  als  Sg.  nr.  14. 
Grellui.  S.  232.  Gadzl  (uxor)  nr.  10.  — Gajo  Bürger; 
pubiackro  gajo  Ackcrsmann.  lUw.  — Gajo  Mann,  aber 
II.  » 
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patscho  Person,  Hauer  [bei  Zipp,  „o  hacho  Hauer,  cip. 
Cüllner M ] ; patscho  ano  foro  Hiirper;  banpo  p.  Krüp- 
pel ; tschorcln  p.  Bettelmann;  kehreskiro  patscho 
Hausherr,  mohljakero  p.  Wclnhindlcr.  Perdc  pa- 
tsche, voll  Leute,  bevölkert,  G a tsclie n d er  (von  den 
Bauern)  n.  abführen.  Gatscheskeri  r o in  n i n Bauern- 
frau; i patschin  Hausfrau,  c li'li  a t s c h e r |>  a s k e r i pa- 
tschin Amme,  chhätschSrdi  patschin  Wehmutier.  O 
pajo  (so  mit  j)  Mann,  nebst  Flexion  Mitlir.  I.  248.  aus 
Berl.  Monatssebr. , jedoch  nicht  pan/,  penati,  so  fälschlich 
im  D.  Sp.  e pajetti  st.  -esti,  und  im  Gen.  e st.  a. 
Vpl.  pad/.  o Mensch,  mit  Flex.  Grellm.  S.  238.  1.  und  uns 
I.  194.  195.  — Gast  Eheweib  Grellm.  S.  295.  u.  Hisch. 
ist  sowohl  Zipp.,  der  i fsaulaehardi  romni  (ein  ge- 
traut Weib)  piebt,  als  Pehm.  unbekannt,  und  scheint  nichts 
als  Verderbni8s,  da  selbst  Grellm.  8.229.  1.,  welcher  bei- 
demalc  Hlnd.  kassi  — er  meint  wohl  nicht  Pers.  ■>  Hase 
Adj.  Somebody , some  one  Shakesp.  p.  598. , sondern  Ma- 
lab.  kassi  (uxor)  bei  Alter  p.  8.  — vpl.,  dafür  vichn. 
padsl  steht,  das,  meine  ich,  bei  Hisch.  in  paosi  Frau, 
padxi  Weib  verderbt  worden.  Guronpacz  (Vacra)' Al- 
ter nr.  149.  lautet  Wldh.  wenipstens  puronpau,  so  dass 
der  Schluss  Sskr.  pö  scheint:  und  mithin  mochte  auch  im 
ersten  wohl  nicht  die  Kndsylbe:  femina  bezeichnen  sollen, 
wie  die  erste  Sylbo  in  Kurd.  man -kau  (d.  h.  bos  femi- 
na),  czilek’  I.  I.,  vpl.  Or.  Zlschr.  IV.  4.  9.  11.,  Afph. 
mandina  (femalc),  närecnä  (male)  aus  Sskr.  nri.  — Zipp.; 
Der  Mensch  — o manu  sch.  Gajo  ein  Mann,  paji  eine 
Frau,  allein  auch  Gadscho,  I.  Ilomni  oder  pahji,  ja- 
kro,  ja  Weib  = pai,  sonst  maie  (en  Kone)  Dph.  Fer- 
ner Deutscher : 0 Gidscho  (pädschö,  auch  pajo  Mann). 
Ssasfo  ein  Deutscher;  Ssasfetki  paji,  eine  D.  Frau, 
wie  I.alleri  p.,  eine  Lith.  Frau;  wie  auch  Bisch,  je 
Sa sso  ein  Deutscher  mit  Varr.  aus  Zipp.  vpl.  I.  43.  53. 
— Bei  v.  Grolm. ; Gatscho  Mann,  pasche  Leute,  und 
viril,  daher  paschchne  Bauernhof,  Pachthof,  pasch  eh- 
nckaffrr  Hofhauer,  Pachter.  Gajes,  pais  Leute.  Wird 
auch  von  Einer  Person  mit  dem  Art.  die  pebraucht  und 
im  Sp.  construirt,  /..  H.  die  Gais  hat’s  der  (bewusste) 
-Mann  hat’s.  Die  Cochem -Gais  das  Gauner-  oder 
Spitzbubcnpesindel.  Gohdschen  (-m)  Sohn.  Junper Bursch. 
Kamerad.  Leute.  Gohdschen!  Gewöhnlicher  Zuruf  eines 
Gauners  an  den  andern,  z.B.  im  Gefanpniss.  Gohdschcn- 
cher  Bübchen.  Gajeruc  Weiber.  Als  Zip.  wird  pajo 
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gut,  gajo-ratt  gute  Nacht,  von  ihm  angegeben;  als  jü- 
disch goi  (Christ,  Nichtjude),  ff  oje  Weib,  Frau,  Ehc- 
l'rau.  Christin  (als  letzteres  hei  den  Juden),  wie  Rtw. 
Gramm.  S.  10.  *ffoi  (ein  Christ),  goa,  *goye  eine  Frau, 
goyaklufft  ein  Weiberrock.  Nun  nennen  die  Juden  be- 
kanntlich den  Christen,  an  sich  sehr  ungeeignet,  im  Sing. 

und  die  Christin  rria,  aber  wenig  glaublich  erscheint 
es,  wollte  man  den  Zigeuner  - Ausdruck  „Gädscho,  i , 
PI.  e,  aus  anderem  Volke,  vgl.  Ciiälo“  GralT.  Ms.  von 
den  Juden  entlehnt,  und  auf  alle  Nicht -Zigeuner  übertra- 
gen betrachten.  — „Gaehü  Caballero  s.  I.  -13.  Bw.  und 
daher  vicll.  gachinbarta  f.  (Goodncfs,  righteousness. 
Iteclitud,  justicia).  — Gachd  uv&Qtonos  L.  2,  25.,  uvtjQ 
23,  50.,  pl.  gachcs  Ärdptf  9 , 30.  32.  Dagegen  mit 
auffallendem  Unterschiede  der  Anlaulsstufe  im  Fern,  ca  de  hi 
Weib  L.  häufig,  z.  B.  1.  '28.,  cadjee  [nach  Bngl.  Ausspr.] 
Gattin  Bw.  I.  65.;  cachicalli  (Feniale  relation.  Parienta) 
L,  z.  B.  I.  36.  t]  ovyytrqe,  PI.  -s  in.  oi  ovyyivtT(  Ib.  58. 
(also  rersch.  von  c ade  hl?)  mit  Sulf.  oder  ca  Mi  etwa 
eig.  Zigeunerin'?“  Dief.  — Pclim.  halt  dies  sowohl  wegen 
seiner  ursprünglichen  Form  (■/..  B.  j oder  dsch?)  als  primi- 
tiven Bedeutung  äusserst  rätliselhafte  Wort  S.  VII.  für  das 
Slaw.  gazda  Wirth , hat  also  unstreitig  Wörter,  wie  Kuss. 
rorno,v,Hi)l}  Herr,  Hausherr  Dohr.  inst.  p.  206.,  oder 
Focmb  (Hospcs , Gast),  I’ociiihhhiik  iruvioytvg  Luc.  10, 
35.  (gaxeske  dcui  Wirthc  Pchm.  S.  79.  = al  julai  Bw. 
Luc.),  im  Auge,  statt  deren  trotz  ihres  Knd-a,  sich  Ung. 
gazda  (Hospcs,  bereis:  Wirth,  Herr),  Walach.  gazda  (der 
Wirth)  Clemens  Gramm.  S.  29.  u.  Lex.  noch  besser  fügten. 
Ob  Georg,  katsi  (homo)  bei  Leihn.  rtpp.  T.  VI.  P.  2. 
pg.  139.,  Georg,  k’azi , Mingr.  kodxi,  Türk,  kischi  Klpr.  f 
Lazisch  «jög'l  Mensch,  Rosen  S.  30.,  vgl.  Ehemann 

S.31.?  Auch  Dief.  denkt  an  diese  mul  andere  Asiat.  Spra- 
chen , erinnert  aber  auch  an  die  Möglichkeit  der  Entste- 
hung der  2.  Srlbe  aus  Sskr.  dslia  (uatus)  und  in  Betreff 
des  Sinnes  als  Nichtzig.  an  Sskr.  gandscha  (contempt); 
wogegen  wenigstens  gajo  als  gut,  falls  nicht  anderer 
Wurzel,  und  gachinbarta  Einspruch  erheben  müssten. 
Pcrs.  yjS  (Aliquis)  kann  freilich  nicht  Berücksichtigung  fin- 
den, wohl  aber  wäre  die  Frage,  ob  wir  nicht  im  Worte, 
etwa  wie  in  kova,  ein  pronominales  Aviis,  ipsc  zu  su- 
chen einigen  Grund  hätten. 

Gottschikk  Knopf,  Siegel,  gottschikkfcng« ro  gatscho 

9 * 
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Knopfmacher,  chcaehhcn  [ sclireth  hinten  w st.  n|  gotschik- 
krske  (Loch  fiir  den  Knopf)  Bisch.  = kotschicliakri 
ehe w Knopfloch  von  jek  kotschik  ein  Knopf,  i kö- 
lsch ink,  a,  0.  kotsch  ekakri,  1*1.  kotscheka.  Ivecr 
e kotsch ikka  an  .Marli  die  Knöpfe  an,  knöpfe  mich  an. 
Zipp.  Kocaak  f.  I.  120.,  Dem.  kocaaköri  Pchni.  (1 
als  der  richtigere  Anlaut  srheint  gerechtfertigt  dnrcli  Ar- 
men. gndxag  (Knopf)  Klpr.  As.  Polygl.  S.  102.  Zu  weich 
Ist  wohl  das  ■/.  in  Poln.  guzik  (Knopf  am  Kleide)  von  guz 
(eine  Beule).  Vgl.  auch: 

j Guhscha  Kropf,  aus  Walach.  royiub  s.  Cnmni.  Lith.  11.56. 
eher,  als  aus  Ital.  goaao. 

■}•  Gutta p Nacken  Bisch.  Walach.  gutu,  aus  dessen  Schlüsse 
sich  p entwickelte. 

Gad  (camisia)  Vulc. , kade  (indnsiiim)  Lud.  Gad  m.  das 
Hemd,  Dem.  gadöro  Pchm.  Gad  m.  Gralf.  Ms.  u.  S.21., 
gaad  Ktw. , kad  Wldh.  0 gäd,  ghaad,  PI.  gada, 
G.  gaadeskero  Zipp.  Gatli,  und  daher  pralduno- 
gatli  (Ueberhenid)  Mieder  Bisch.  — Gaal  oder  gaad 
Hemd  Lied.  Z. , aber  die  Syr.  kela,  letzteres  auch  für 
Leinwand,  s.  1.  140.  Das  1 in  gaal  wohl  bloss  diesem  zu 
Liebe;  kela  aber  vergl.  Ich  mit  I'ers.  Pannus  sericus. 
Tein  et  slrata  quaevis  Casl.  I.  434.;  bei  Shakesp.  p.  577. 
hilä  m.  Silk  cloths,  (and  in  general)  anv  kind  of  household 
furnilarc.  — Gad  (sliirt)  von  Irv.  noch  erträglicher  mit 
lliml.  good  (rag)  — s.  Shakesp.  p.  617.  güdar  A quill. 
2.  A bündle  of  old  clothes,  im  Hindi  Kaggcd  — vgl.,  als 

gäd  (shirt)  von  Harr.  p.  554.  mit  (corrupt.  or  Pers. 

Tentoriums.  ob.  S.62.  Velamen.  Lintcum)  A shoct,  a table 
cloth  Shakesp. p. 308.  — Gate  in.  'ipünov  L.  22.  36.  Shirt. 
Camisa.  Proper  ly , A cloth  round  the  middle.  Sskr.  kat'itra. 
Bw.  Alle  Erklärungen  unbefriedigend ; auch  die  allcnfallsi- 
ge  durch  Osset.  chadon  Klpr.  As.  Polygl.  S.92. , das  wohl 
dem  Engl,  colton  entspricht. 

* Goilt  f.  Gehirn,  2.  Verstand,  Dem.  god’öri  kl.  Gehirn, 
god’avel,  verständig,  S.  68.,  wo  avle  kio  g.  Sie  ka- 
men zur  Weisheit  (vgl.  chochavcl,  lügenhaft).  Pchm.  

Gut  hin  Gehirn,  Hirn.  Bisch.  — Ausser  I breda,  was 
Deutsch  sein  soll  [also  wohl:  Brägen]  noch  I göili,  goo- 
di,  dijakro,  godja  eig.  Mark , Hirn,  Gehirn,  dann  auch 
Verstand.  — Aus  llind.  |oy>'  güda  m.  Brain,  marrow,  ker- 
ncl,  pith,  crumb,  Sskr.  göda , gördda.  — Zig.  Adj.  dar- 
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ans  mit  Zischl.'  st.  dj  I.  87.:  Godschcrbo,  1 -c,  klug, 
(i.  sclicro,  kloger  Kopf.  Graff.  31s. , vielt,  mit  Transp. 
von  r und  Lai».  Bei  Zipp,  nämlich:  i.  godswcro  (Comp, 
g oil  8 w erl  dir) , vorsichtig' , klug:,  godsworro  vernünf- 
tig, n a n i (oder:. na  hi)  godsworo  Er  ist  nicht  v.  Goz- 
waro  klug:,  godswaro,  ein  Weiser.  Nan  iii  goüd- 
wero,  nicht  geschcidt.  2.  godjiakro  verständig,  gosd- 
waro,  godjakro  man  lisch  ein  kluger,  verst&ndiger 
Mensch,  bigodjakro  (hirnlos)  närrisch.  — Gotschwc- 
ro  schlau,  klug;  g.  narhnlo  (eig.  kluger  Narr,  als  Oxy- 
moron) Schalk,  g.  tschor  (schlauer  Dieb)  Schelm;  und 
daher  götsch  würöpenn  angeblich:  verständig,  allein 
viehn.  Nom.  Abstr.  s.  I.  1-10.  Bisch.  = Rtw.  goswre- 
pen  133.  von  goswro  (gosgro  klug,  entweder  das  2. 
g falsch,  oder  sog.  Genit.)  Weise  (d.  h.  sapiens)  1.  70. , 
obschon  dies  von  Grelim.  S.  221.  1.  287.  2.,  Kog.  als 
Mndu^  missverstanden  worden.  G o s w o (der  Weise)  als 
Var.  i»ei  Bisch,  entbehrt  durch  Irrthum  sein  r. 

Godorovan  An  ape.  Bry. 

* Gudlo  (duicis)  Ittw.,  guglo,  i Sz.  Gulo  süss  mit  den 
Varr.  gudlo,  gugto  [t  st.  1 verdruckt?)  verm.  aus  den 
beiden  angegebenen  Quellen  , allein  auch  g ii  I d o.  G u 1 o 
(Zucker),  recht  gülo  [recht  süss]  zuckersüss,  guleskro 
maro  Zuckerbrod.  Bisch.  S.  noch  I.  47.  — Svr.  Z.  gtill- 
dä  Honig  (aber  sehekar,  Zucker,  aus  dem  Pers.),  gill- 
dib  bnna-c,  auch  Lied.  Z.  kuulo  pane  (süsses  Wasser). 
— „Gulo  (gudlo?),  i,  PI.  e,  süss “ GralT.  Ms.  Gud- 
lo süss,  gudlo  gwyn  süsser  Honig,  auch  gudlo,  PI. 
gudle  Pastinak.  Zipp.  — Gulo  süss,  gul’dvav  Ich  wer- 
de s. , gul'arav  Ich  mache  s. , aber  gudlo,  Dem  gnd- 
' ldro  Kaffee  Pchin.  Gottels  (Sukker)  Dph. , gndlam 
Id.  Bb. , goodloo  (Sogar,  lioney)  Irv. , gudlo  Beides 
Harr.  p.  548.  553.'  Gulc  Must,  sirup.  Arrope.  Bw.  — 
I lind,  gur  quadrip.]  in.  Molasscs,  treaclc,  raw  sugar, 
Kskr.  gud'a,  gula  Id.  Vgl.  I.  66.  Ritter,  Asien.  Th.  9. 
S.  230  ff.  Lassen,  Allertb.  I.  270  ff.  Im  Hindi  nach 
Adam  Sogar:  Gud'a,  tschini,  khän'd'a,  hheli;  — candy 
Misari.  Sugar  - boiler  Kandii.  Sogar  -cane:  Ikslin , üklia 
(vgl.  uyi  II.  76.),  katärä,  gända,  pAun'da,  ^ant'hä. 

Godly  Schreien,  godli,  goodly  Geschrei,  goddi  Ge- 
räusch. Rtw.  Godla  (Vox,  Stimme),  god’li  (Clanidr) 
Alter  nr.  53.  55.  Godlic  Thunder.  Bry.  Gudli  (Brüll), 
wattogudli  (cricr)  Kog.  — I godla,  lakero,  godle 
Lärm,  godla  kerna,  sie  machen  L.  Golli  Geschrei;  l 
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«T  o «I I a , lakero,  iiakro,  godla,  auch  g o <1 1 1.  H a r i 
godla  Geräusch.  Kraus:  „Golli  (der  Schrei)  ist  wohl 
Plur.  Tc  daf  golli  (d.  i.  Schrei  geben),  schreien,“  und 
hiezu  Zipp.:  „Godla  Geschrei,  G.  god lakero,  PI. 
g o d I e.  M a d e h , denn,  godla  Schrei , schreiet , nicht, 
s.  auch  kiirakkus.“  Achnlich  gebildet,  aber  sicher  von 
anderer  Wurzel,  im  Hindi  galt  denä  (To  scold,  abuse). 
Ditid  ycque  golc  |sic  that  einen  Schrei]  L.  I.  42.  Hw. 
— dejas  goolo  Ib.  Fr.,  |>aschno  d.  g.  der  Hahn  krä- 
lieto,  dejenn  g.,  sic  schrieen.  LG.  — Gohli  Schall, 
goblidär  schallen.  Dawa  golla  (Pron. !|  tschukles 
ge  ine  goli  Ich  locke  den  Hund  an  mich.  U grai  go- 
lidela  Das  Pferd  wiehert.  U pasch  Io  gohlidela  Der 
Hahn  kräht.  Schampa  dela  gohli  Die  Frösche  [Sg.?] 
quaken.  Gohli  de  na  Sic  lärmen.  Dcrrnc  tschirkule 
dena  gohli  Die  jungen  Vogel  zwitschern.  A golla  [sie, 
oder  st.  a gänna,  nun  V]  dena  gohli  i wo  lenere  Die 
Schafe  fangen  an [?]  zu  blöken.  Kisch.  — GolcT.  Sliout, 
cry.  Voz , grito.  Ilind.  ghooloo , Russ.  golos  [dies  vielm. 
gjosfa,  Stimme,  bei  Kraus].  Hw.  „Golc  Stimme,  bcs. 
laute;  Huf.  Pcnb  gole  baro  (laut)  I..  VIII.  54.,  wie: 
mit  soorle  kool’  (mit  starkem  Geschrei)  LG.  Pcnar  ä 
gnleä  ffivy iTv  L.  8,  8.,  p.  ä golc,  gole  Id.  16,  24. 
Venn,  hieher  auch  golar  mr&iTv  6,  25.“  Dief.  — Das 
wahre  Etymon  noch  nicht  entdeckt  trotz  mancher  Anklängc, 
wie  Russ.  r)Ab,  dumpfer  Schrei,  Wiederhall  n.  s.  w. 

Golli  f.  Klack  -pudding.  Morcilla.  Ili ml.  gulgul.  Hw.  Goji 
Wurst.  Iltw.  und  (irellm.  S.  233.  I.  mit  angeblich  ilind. 
goig,  was  aber  eher  Zig.  goig  (Wurst)  Wldli.  Kisch., 
nebst,  wahrsch.  von  dort  entlehnter  Var.  goiji,  noch 
g O i cb , woher  g o i c h e n g e r I su m m i n Wurstsuppe.  G o i 
GralT.  Ms.  Goja  PI.  Wurst,  Dem.  gojora.  Pchm.  — Zipp.: 
Wurst  goji  -ja.  Jek  goj’,  -ja,  jakro.  Kari,  ti- 
kni  goj’.  — Goe  (Pudding),  Ilind.  gulgulä.  Harr.  lui 
Ilind.  ist  NbÜT  gulgulä  m.  Sweet  eakes  fried  in  butter. 
Dief.  denkt  an  Ilind.  Jyt"  gol  Cirdle,  circular;  round  Adj. 
Hindi  käi  (Paste;  Subst.)  und  Alb.  xoXe  kämen  etwa  auch 
noch  in  Frage. 

G'o/i»/»<'««  Zukunft.  Kisch.  Kaum  doch  aus  Pali  bliahbo  = 
Sskr.  hliawya  ( Dcvant  iHrc)  Essai  p.  93.  Eher  ge  (zu) 
mit  waben  von  avav. 

* Gaue  ( Kiirgus)  Vulc.  Gav  in.  Pchm.  0 gaav,  ves  ke- 
rn Zipp.  Gaaw  Lied.  Z.  Galib  Kisch.  Gab  in.  Dorf, 
und  Nebogäb  (Neudorf)  für  Friedrichslohra.  Gratf.  Ms. 
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zu  S.  52.  fial  fvicll.  I verdruckt  st.  b]  Dorf  Wldli.  Gab, 
Ort  L.  IV.  14.  Fr.  Gab  el.  gauc  (Landsby  | Dph.  Ga- 
ve  (village)  Brv. , gav  Hb.  lrv. , woher  wobt  gäv  (ville) 
Kog.  Gau  m.  (pl.  -es)  L.,  gao  m.  Town,  villagc  (in 
der  üichesspr.:  .Madrid)  Hw.,  der  fälschlich  Sskr.  karvat'a 
vgl.  — Gav  (Village,  or  place),  gal,  gaiv  (city);  beti 
gav  (elg.  kl.  Ort)  Street ; gav,  boro,  gav  Town.  Wenn 
das  letzte  Komma  getilgt  werden  darf:  „grosses  fbaro] 
Dorf“,  vgl.  burgau  (A  town)  Bry. , das  sdinn  der  Bil- 
dung wegen  scheint  auf:  Burg  nicht  zurück'/. ug dien : sonst 
aus  dem  Engl.  borough.  — Cawcskro  Amtmann  lUw.  ist 
unzweifelhaft  dasselbe,  als  gaweskro  (Gemeinde Vorste- 
her) Bisch.  S.  102. , wo  das  Wort  um  Einen  Art.  Iiiuabgc- 
schliipft  ist.  Gavcngcri  Dörflerin  Pcfam.  S. 71.  — Kieh- 

tig  gedenkt  Harr,  des  llind.  ^Uf  guon  oder  _jjL*  gänv 
A'illage.  Tassy'  p.  30. , Pali  gdmä  (du  village)  E-sai  p.  89., 
Sskr.  gräma.  S.  noch  jegag  11.48.  Oss.  kau,  kav  Klpr. 
As.  Poljrgl.  S.  90.  scheint  bloss  Türk. 

Cornatini  Faust  Bi^cli.  Vgl.  Betreffs  der  Endung  tlianimc- 
dini  [tsh.j  Backenstreich.  — Dumuk  Faust  Pelini. 

* Gin  die  Zahl,  ginav  leh  zähle,  lese  Pdim.  Gin  (ginc) 
Iniper.  Zähle,  zahle,  kaufe  Graff.  51s.  und  S.  30.,  jedoch 
in  der  letzten  Bedeutung  ganz  anderen  Stammes  s.  I.  t>9. 
392.  398.  450.,  was  vlcll.  auch  von  gendäf  (lesen)  II. 
103.  gilt.  Gin  Zahl,  ginäf  zählen,  verginaf  (verzäh- 
len), vcrgindiles  sic  haben  sich  |cig.  cs]  verzählt. 
Bisch.  Ginn  Zahl,  aber  sliinawa  (rechnen)  ittw.,  wo- 
her Grellni.  zhinawa,  was,  im  Fall  nicht  vorn  gli  zu 
schreiben,  cig.  wohl:  Ich  weiss,  obsehon  Zipp.  es  für 
tschinnava  Ich  schreibe  oder  schneide  halten  mochte,  in- 
dem er  51  e rcchncrvava  angiebt.  — Tc  ghinnava, 
gindjum,  ginn  tu,  gindlo  oder  gindo,  ginnando 
(zählend),  ginnandui,  zählen,  rechnen.  Bari  za  lila 
(grosse  Zahl).  Auch  tc  ghinnaf  (erzählen);  jol  gin- 
ne n a pengc  tschimone  adry  s.  I.  3(1.  Sic  erzählen 
sich  etwas.  Zipp.,  wie  ginnenn  [Praet.?J,  erzählten  sie 
L.  II.  17.  Fr.  V iell.  auch  kiuamaskri  Prophet  (eher 

Fein.,  oder  PI.]  Bisch.  — iuar  v.  a.  To  count.  Con- 
tar,  auch  jinar  To  count,  reekon,  aber  giyahar  fs.  gi- 
lovavj  To  relate.  Contar.  Bw.  Jinar  upiVfuiv  L.  12,  7., 
7tgogxi&ia9ut,  d.  i.  zugezählt  werden  Ih.  31.,  unoyQt'nfHv 
2,  1.  und  jinamiento  unoyQiiif  q 2,  2.“  Diel.  — llind. 
LiiV  ginnä  (Sskr.  gau’ana;  also  mit  a!)  v.  a.  To  count, 


Diaitiz 


136  . 


III.  Wörterbuch, 


, rcckon,  number.  Hindi  glnti  (llic  number),  ginna  (Tn  nom- 
ber,  teil),  ginanA,  ginti  karnä  (To  count),  ganana  karnä, 
ginti  k.,  ginna  (To  rcckon). 

Ganni  Schooss  Zipp.  Je  ganegascht,  s.  Bisch.  Bündel 
und  ob.  kolin,  möchte  Dief.  ans  Sskr.  gan'a  (A  flock, 
muitilude  cct. , s.  das  Vor.)  leiten,  und  vom  Folg,  trennen. 
Gau'liAti  (II  prend)  im  Pali  = Sskr.  grihn'äli  kommt 
schwerlich  in  Betracht. 

* Gono  m.  (saccns) , Dem.  gönoro  Pchm.  Gono  m.  Sack, 
Acc.  -es  GralT.  Ms.  — Liefl.  Zig.  goon  Id.,  aber  Syr. 
gonih  Beutel,  kunih  Schlauch.  — „0  gohno,  gono, 
PI.  gobne,  neskero  Sack.  Beutel  heisst  i kisfik, 
kakro,  PI.  ka.  Kullerpalm  anjum  (lijum)  o ghono  apro 
wordin  Ich  habe  den  Sack  kullernd  (mit  Wälzen:  rcschk  Ir- 
vava  Ich  kehre)  auf  den  Wagen  gebracht.  Zipp.  — Gono 
Sack,  (Jueersack  Rtw.  Gono  (Bissac),  gunno  (Sac) 
Kog.  — Göhno  Sack, ‘Tornister,  Ranzen,  aber  mit  r: 
gölirno  (Quccrsack,  in  der  Wetterau:  gärje)  ; göhno 
Pack  , Bund : g ü h n i Polster  (s.  k u n’i).  — C o n e 1 de 
gono  Sack,  Trauergewand  L.  10,  13.  Gono  m.  A sack. 
Säco,  costal.  Hind.  gon.  Goneies  (aber  .auch  concl 
m. , pl.  - es,  Kleid.  L.)  m.  Garmcnts,  linen.  Vcstidos,  ro- 
pa.  Sskr.  gön'i.  Russ.  gune.  — These  words  in  the 
Sanscr.  and  Rnssian  tongues  arc  solely  applied  to  the  ha— 
biliments  of  a beggar.  Bw.  — Sskr.  gön'i  (Torn  or  rag- 
ged  clothcs.  2.  Sack),  aus  dessen  ccrebr.  Kasai  sich  vielt, 
r in  g ohrno  herschreibt.  Hindi  göna  (Sack),  Hind. 
gon  f.  A sack,  bag  (of  coarse  cloth),  the  sacks  fastened 
on  the  sides  of  a bcast  of  burthen  to  carry  grain  in.  ln 
Betreff  von  gon eles  jedoch  muss  man  auch  yoira,  yovrrit, 
guna,  gunna  !)('.,  Ital.  gonna,  Engl. gown  in  Frage  stellen. 

Günaris  in.  Gänserich.  Pchm.  s.  I.  103.  — Gusto  m.  Goose. 
Ganso.  Bw. , wahrsch.  als  leckerer  Braten  aus  Sp.  ganso 
zu  gusto  (Erz.  godt)  verdreht. 

Gunscheaf , ein  nur  bei  Bisch.,  und  zwar  in  sehr  mannirhfaf- 
tiger  Bedeutung  vorkommendes  Verbum,  das  mit  gunsch  (s. 
kucz)  kaum  eine  Gemeinschaft  hat.  Die  von  Uief.  gesam- 
melten Beispiele  sind  folgende:  Gunschcpa  Zehrung, 

als  Subst.  Vgl.  awri  g u ns c h e w c I e 1 o [eig.  wohl  3.  Sg. 
Präs,  mit  -Io  I.  242.;  vgl.  340.J,  abgezehrt..  Part.  s.  I. 
99. : Töle  g u n s c h e in  e n abgcmergelt ; a w r i g n s c h e - 
men  [so  ohne  n in  der  1.  SylbcJ  autgcrotUt.  Mare  di- 
racha  hi  angu  nschemen  [an-  wohl  Präp.|  Meine 
Schuhe  sind  vermodert.  Ham  gunschemcn  lauter  I 


Digitized  by  Google 


B.  Wörterbuch. 


137 


glhwiha  Wir  sind  fertig  mit  Dreschen  des  Getreides, 
aber  gunscheaf  gihwende  Aehren  lesen.  Hut  wawa 
g ii  n Schemen  Ich  werde  viel  gedrückt  (unterdrückt);  — 
ein  paar  Bedeutungen  , die  beinahe  nul'  einen  Zusammen- 
hang 1.  mit  kendevava,  2.  krndava  II.  103.  scliliessen 
lassen.  Auch  g.  lililes  siegeln , vgl.  mit  ehcaliindi 
(Petschaft)  u.  versiegeln,  und  Zipp,  kendevava  apry 
sigla  Ich  drucke  das  Siegel  drauf.  — Mit  Inslr. : G.  plu- 
geha  pflügen.  G.  dowepennäha  [mit  Waschen]  ano 
pan  in  cinwcichen  (Wäsche).  G.  awri  p ihre  ha  [mit  d. 
Kusse]  abglciten.  G.  sasterälia  [mit  dem  Eisen]  tele 
ab  feilen.  Me  gunschewäwa  a gal  a hu!  ja  ha  mer 
lob  we  leb  verdiene  mit  dieser  Arbeit  meine  Schuld  (eig. 
Geld)  ab  S.  23.  — G.  gatter-,  wegthun,  nblhiin  von 
Etwas,  •/..  II.  abgürten,  abhülsen.  G.  rotsclinles  (den 
Hock  auskehren)  S.  41.,  gunschewäha  leskeri  ro- 
(sch  ölende  Sie  |viclm.  WirJ  bürsten  ihre  [vielni.  seine] 
Hocke  aus.  G.  lernen  awri,  Junge  ausbriiten.  Gunsch- 
wena  kfetänc  weljiinles  Sic  stimmen  [machen  zu- 
sammen';] die  V.  Ci.  praltelc  [von  oben  nach  unten]. 
abdachcn.  G.  dikno  tschawcs  ] kl.  Kind|,  wiegen , s. 
einwiegen;  dagegen  aber:  a jöw  a gunschedas  pes- 
kero  tschäwo  |- es?]  Der  hat  sein  Kind  verzärtelt.  G., 
weben  (Tueh).  II a rg u n t sch  af  abmulen  [mit  har,  wie: 
also  etwa:  Jemand  so  abconlerfcien , wie  er  leibt  und  lebt). 
G ii  n sch  c wel  81a  malige  je  r h holl  o b apo  man  de  [an 
mich]  Kr  misst  mir  ein  Heinkleid  an.  Vgl.  angrünzen. 
Har  gunsrhrdtim  mor  tschi  apo  goia  tuwielli 
W ie  hab’  ich  mein  Iler/  erquickt  mit  [bei  dem]  Taback ! 
!\le  hun  te  gunschewäwa  tut  a|»o  rai  Ich  muss  dich 
bei  dem  Herrn  verklagen.  Ajowa  leläpes  [nimmt  sich, 
Lat.  se!]  gnnsrhfcdaspes  bul  apopesler  [etwa:  apo 
pesle  lestcr?]  Er  hat  sich  viel  von  ihm  angewöhnt.  — 
Giinschedcpenn  Vergleich  s.  I.  132.,  wo  aber  ver- 
gunscheaf  zu  lesen  ist.  G.  märo  göwes  [unsere  Sa- 
che], verpachten.  Wastes  verg.  , die  Hand  verdrehen. 
Vc r gü nsc h 8d äspes  Er  hat  sich  verrechnet.  Tn  gun- 
schedaha  [Perf.  mit  Präsentia!- Endung ’M]  tor  pachten 
Du  hast  dein  Glück  verscherzt.  — Man  sieht  leicht,  dass 
diese  Vieldeutigkeit  nur  durch  einen  Sinn  sehr  allgemeiner 
Art  möglich  wird,  welcher  dem  räthselhaften  Worte  ein- 
wohnen muss.  l’ehrigens  versteht  sich  auch , dass  man 
obige  Redensarten  nicht  für  durchweg  correct  /u  nehmen 
hat  Etwa  liohm.  konezfti,  endigen,  vollenden;  scliliessen, 
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hcschliessen  (spitzen)?  Begrifflich  würde  konati,  Oben, 
verrichten,  vollbringen,  thun,  noch  besser  passen. 

* Gel'om  (ivi)  Pchm. , gejom  Praet.  an  <1  schaben  GralT. 
Ms.  Vergl.  I.  374.  381.  385.  398.  405.  466.  — Tc  gai- 
j u in  (et  ivi),  gaijain  [wohl  wir,  nicht i ich | lUw.  S.  37. 
vgl.  ob.  I.  300.,  gaijas  |eig.  3.  Hg.  Praet.]  Abgang.  — 
Bisch.:  Gcjal  (ivisli)  u.  Schule.  DukkSdo  gejäspes  Er 
hat  sich  wund  gegangen.  Leskero  gbwa  gejäs  apre  Sei- 
ne Sache  ist  drauf  gegangen  u.  verspielen.  Vcrgcjäs 
verfault  [eig.  doch  3.  Praet.].  Mange  na  gejäs  mischto 
Mir  ist’s  nicht  gut  gegangen  u.  verunglückt,  aber  Kojas 
mangc  mischto,  gelungen.  Als  Partie.:  Gerik  gehlo 
[fortgcg.J,  verschwunden;  triäll  gelo  päli  Er  ist  umge- 
kehrt; tele  pub  gehlo  [unter  d.  Erde  geg.],  wie  a gai 
dscilaf  dcläll  [da  gehen  unter],  versinken  Bisch.,  dcle 
tshala  [Er  geht  nieder]  u.  senken  lUw.  Gehlo  gäwa 
thuh  [gegangen  das  wie  Bauch],  verraucht.  Pali  sch 
gehlo  [eig.  halb,  d.  i.  entzwei , gegangen;  pasch epenn 
Spalte]  Biss,  s.  II.  112.,  und  Zipp.:  Kok  alle  gehlo 
pasch  Der  Knochen  ist  entzwei  |d.  Bein  gebrochen |.  ,t- 
Offenbar  aus  dem  ebenfalls  dclccliven  Sskr.  gä,  Praet.  agäm 
( l'ßöw ) cct.  Im  Ilind.  LiLa*  (aller,  vgl.  Zig.  xav)  Tassy, 

Bud.  p.  49  sqq.  mit  dem  unregelm.  Part,  passe  Li'.  Heng, 
jäitd  [Sskr.  yä]  mit  Frz.  Ausspr.  des  j Schleicrm.  l ind, 
p.  70. , aber  geldn  (ils  partirent)  p.  57.  Daraus  folgt, 
dass  nicht  eig.,  wie  I.  93.  angenommen  worden,  hier  ein 
Wechsel  von  x und  g statt  fand.  — Hicher,  und  nicht,  wie 
Dw.  will,  zu  Buss,  gulllät,  auch:  guillar  v.  n.  To  go, 
walk.  Ir,  pasear;  mit  wahrsch.  Compp.:  niguillar  v.  n. 
To  go  out.  Salir.  II/ ml.  nikulna  [vgl.  Adam  p.  138.:  ni- 
kala  dschäna  To  go  out]  und  preguillar  (folgen)  Bw, 
Vicll.  gehören  die  üblichen  Formen  der  Strenge  nacli  gleich- 
falls nur  dem  Prät.  an.  Vgl.  „Sc  guillo  ostely  xurlßtj 
L.  2,  51.,  se  g.  (andre)  tlgtj\9e  4,  16.  Chain  [also 
doch  von  chalär,  s.  I.  398.  J abri  somia  guillar  sc 
.i&Xdu/v  inogivih]  Ih.  42.  Quc  le  guillase  | Span.  Cooj. 
Impf. ] tnavayuytTv  5,  3.  Guillaban  de  gau  andre 
gau  Sn)qyovio  xatä  x«f  xaj/uug  9,  6.“  Dicf. 

Nicht  zu  verwechseln  hiemit,  schon  um  ihres  transiti- 
ven Gebrauchs  willen,  sind  mehrere  Formen  bei  Bisch., 
welche  ich  trotz  ihres  g,  eh,  j im  Anlaute  doch  als  Perf. 
theils  von  lav:  lejom  (cepi)  GrafT.  TS.  18.,  theils  von 
d a v I.  395. , endlich  von  zweifelhafter  Natur  erachte.  Das 
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Berufen  auf  Pali  gah  st.  Sskr.  grih  | preudre)  Essai  p.  ‘216., 
«der  gar  Slaw.  iiii.-iti  Kt.  F.  I.  261.  nr.  248.  scheint  dem- 
nach  unnütz.  Vgl.  1.  60.  402.  Es  sind  folgende: 

Chejum  (acccpl)  n.  bekommen.  — A gbwa  gejuiti  garda 
bas  liab’  ich  eermuthet,  vgl.  versehen,  und  gar  da.  — A 
ganna  j u m tut  stildo  Jct'/.t  habe  ich  dich  gelangen  genom- 
men. — Jömmles  (Ich  habe  es  bekommen)  u.  Gewinn. 
Vgl.  Zipp.:  Kolm  lijas,  verspielerjas?  Wer  bat  gewon- 
nen, verloren?  Me  lijum  dcsche  dui  chadwejn  leb  habe 
ein  butv.cnd  Dueatcn  gewonnen.  — Ho  gejam  tuke  a 
gl  an?  Was  hast  du  dir  vorgenommen?  11.112.,  ein  Gcr- 
nianismus,  wie:  Wcla  mange  agl.il,  ke  nebla  hi  Es  kommt 
mir  vor,  dass  cs  ucbele.  — A jow  a gejas  Der  hat  ge- 
wonnen s.  wegschnappen,  und  Htw.  II um  [eig.  1.  Sing. 
l’crf.J,  Sieg.  — A jow  a gejas  les  Der  hat  es  überwun- 
den. — A Jow  a gejas  Er  bat  erhalten  (u.  (Quittung), 
genommen  (u.  entwaffnet;  Urlaub).  — A jow  a gejas  je- 
ka  (Kr  hat  eine  genommen,  s.  1.327.)  u.  Alissheiralh,  und 
so  auch:  Gejas  mer  romjes  [niasc.  Endung?!]  Er  hat  mei- 
ne Frau  entführt.  — S.  noch  Schauder  u.  lav.  — Tschurie 
gejas  [g  st.  d?]  man  je  suwiäha  u.  stechen,  wohl:  Stich 
hat  er  gegeben  mir  mit  einer  Nadel,  wahrsch.  aus  dav, 
weil  dies  die  gewöhnliche  Construction  wäre.  Ale  gijum 
leske  läw  gai  dewela  (Ich  liab’  ihm  hinterlassen  das  Wort, 
wohin  dass  er  kommen  soll)  erklärt  sieh  viell.  noch  pas- 
sender aus:  mekkjum  I.  400.  Vertiefen:  A jow  a ge- 
jas ano  peskero  schero  da  gela  a pral  Er  hat  sich's  in 
den  Kopf  gesetzt  und  ist  übcrgcsclmappt.  Genauer  wohl : 
genommen  oder  bekommen  in  seinen  Kopf,  und  ist  ge- 
gangen (sehr,  gelo  1.  385.),  wo  nicht  geschnappt 
(genommen,  vgl.  wegschnappen)  über.  Dass  gejas  in 
diesem  Falle  Ivit  |cs  ist  gegangen]  sei,  verbietet  der  Nom. 
des  persönlichen  Pron.  a jow  a | anders,  wie  im  Folg.| 
anzunehmen;  gela  aber  könnte  nicht  Präs,  sein  st.  dscha- 
la  I.  465.,  ausgenommen  durch  eine  ähnliche  Sonderbarkeit 
wie  398.  Dagegen  Verstimmt:  A'  gäwa  göwa  gejas 
man  a fst.  ano  durch  Assim. ?]  mor  schero,  da  gowa  nane 
mischto  Die  Sache  ist  mir  in  meinen  Kopf  gegangen,  und 
das  ist  nicht  recht  [eig.  wohl : nichts  Gutes , nämlich  die 
Sache],  was  sich  jedoch  zur  Noth  auch  etwa  so  fassen  Mes- 
se: Die  Sache  hat  benommen,  eingenommen  mir  meinen  K. 
— A jöwa  gajas  recht  awri  (Br  hat  ihn  [?]  recht  heraus- 
gestriehen)  ist  dunkel,  wenn  es  nicht:  herausgenommen  (her- 
vorgehoben) bezeichnen  soll.  — 
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* Gilovav  (canto)  Pclnn.  s.  1.  411.  nr.  7.  — 1)1  lab  aw  Ss. 
S.  132.  a.  1.  88.,  nebst  gana  [vgl.  Hindi  gänä  To  sing]. 
— Gieras  singe  lttw.  S.  29. , dessen  r,  wenn  aus  I ver- 
derbt, auf  eine  3.  Sg.  Perl',  hinwiese;  darf  inan  aber  dafür 
v vermuthen,  so  wäre  es:  Canamus  s.  1.  342.  Gijupas- 
kro  I.  134.,  woher  Bisch,  gijepängri  Schüler  [cig. 
wohl  Sänger,  Cborschiilcr].  Gichewäwa  (canto)' Bisch. , 
und  daher,  mit  einem  entweder  präteritalcn  oder  schwach  - 
präs.  Part.:  gichedo  tschirrkulo  [cig.  Singvogel]  Ler- 
che, vgl.  Zipp. : Tschiriklo  ghabcJa  (dein  schoja)  Der 
Vogel  singt  (pfeift)  von  tc  ghahhaf.  — Gili  Lied,  Ge- 
sang Ittw. , i gbili  (Lied),  ghijakro,  gliyja  (Lied)  I. 
89.  Zipp,  und  giling  (Sänger),  Diebcsspr.  Schalter  Wldh. 
Da/u,  und  nicht  mit  Bw.  zu  Sskr.  klieli  (A  song):  guil- 
labar  (Ganlar)  neben  giyabär  [s.  ob.  gin]  v.  a.  To  re- 
late.  Contar,  was  man,  wegen  der  grossen  Nabe  auch  der 
Span.  Ww. , gewählt  und  unterschieden  ansehen  möchte, 
ohne  einen  wesentlichen  Unterschied  onzu  nehmen , da  /..  B. 
auch  L.  22,  34.  Giyabalarä  o basno,  < ywvtjou  üXixrwg 
steht,  ilemos  giyabclado  sat  pajandias,  ijvkifaaftiv  7-,  32.: 
junelo  ...  o giyabar  ijxovai  ...  /oQÜtv  15,  25.  — Viir  die 
Formen  mit  einem,  ich  wähne:  sufT.  I,  möchte  ich  nicht  auf 
Sskr.  gri  oder  I).  gellen  mich  berufen.  Unzweifelhaft  die 
Wurzel  ist  Sskr.  gäi,  woher  Hindi  gänä,  gänakarnä  (To 
sing),  gita,  gana  (A  song)  u.  s.  w. 

Galvay  Fillc.  Kog.  Ob  garbha  (proles),  fragt  Dicf. 

| GcPva  f.  der  Kropf  Pchnt. , nach  S.  Vrl.  Ung.  golyva 
| striima ). 

Gulba , gith’a  Erde.  Lied.  Zig. 

Garvvav  und  gurüvav  Ich  verstecke  Pchm.  s.  I.  449.  nr.  22. 
Vgl.  Mahr,  und  Sskr.  gild'ha  a.  c.  Concealcd,  liidden,  I lind, 
gnrli  Shakesp.  p.  648. , das  wenigstens  zum  2.  passen  konn- 
te, nur  dass  dies  dann  von  dem,  selbst  aus:  guh  stammen- 
den Part,  ausgehen  müsste.  Garädopenn  Hinterhalt  I.  132. 
Jaramäskri  II.  68.  Verstellen  s.  I.  260.  II.  111. 

•j-  Garda  olleiib.  aus  d.  Frz.  Dens  gar  da  less  Sie  gaben  Acht 
auf  ihn.  LG.  N’anegardo  (achtlos).  Am  häufigsten  mit 
lav,  als:  laf  garda  bewachen  1.  339.  vgl.  gejum  ob. 
u.  vermuthen.  Legardaf  (aufmerken)  fälschlich  erschlos- 
sen aus  d.  Impcr.  s.  I.  348.:  Lcgard’  ho  wela  rakkerdo 
(Merke  auf,  was  gesprochen  wird).  Lc  garda  Obacht, 
nicht  mit  Frz.  Art.,  wie  Indog.  Spr.  S.  44.  behauptet  wor- 
den, sondern,  wie:  Le  tut  garda  (nimm  dich  in  Acht)  u. 
vorsichtig,  Vorbedacht.  Bisch. 
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Ger  f.  die  Krätze  Pclim.,  g e t1  r Krätze,  Grind,  Ausschlag-, 

■—  gehre  Io  lii,  nach  den  Berichtigungen  jedoch  g c t1  r e 1 o 
rautig  , d.  h.  räudig  Misch.  = gerelo  räudig  Klw., 
ghöralö  bakro  räudig  Schaf,  von  i gheer,  Räude, 
Krätze  s.  auch  schämpa,  und  viell.  gero  elend  leig, 
grindig?]  Kipp.  Bei  Uw.  guel  f.  Itch.  Sarna  I.  92.,  aber 
auch  garipe  Scah.  Postiila,  sowie  garibardo  Wounded, 
fall  of  sores.  Llagädo.  — Viell.,  obschon  doch  die  Diffe- 
renz des  Anlauts  ihre  Bedenken  hat,  Mahr,  kan'd'a  f. , Sskr. 

• kan'd'a  f.  Itohing,  wenigstens  eher  als  Hindi  khasarä,  khuthi 
(Scab);  oder  Alb.  x/pc  (Grind;  vgl.  xtjqior)  v.  Xyl.  S.  176. 
nebst  yxtgovuiy  kratzen,  welche  beiden  Dief. , ausser  ke- 
räu  II.  72.,  venu,  dies  wegen  des  Brennens,  herbeizieht. 
Alit  ihm  auch  Gitan.  querisar  und  catesca  unserem  W. 
anverwandt  zu  glauben , scheint  misslich.  P.  £ Scabiositas. 

Gn-o  m.  selig;  mro  gero  dad,  mein  gottseliger  Vater 
Pchm.  Viell.  aus  ifpdf  nach  späterer  Aussprache,  wie  bei 
DG.  geroprepes  = Uqonqtntjf,  ytqüxrj  = itpäg.  Kaum  st. 
geh  Io  (qni  discessit). 

* Gur  uv  m.  Ochs,  Dem.  guruvoro,  Adj.  guruväno  (vom 

Rinde).  Fein,  guruvni  Kuh,  Dem.  guruvnöri  (wie 
gurunori  Kalb  Szuj.  s.  1.102.)  Pchm.  — Gurrub  Och- 
se j gunrmni  Kuh  lltw.  Gourou  (Bos)  Vulc.,  Mcg. 
Gurongau  [als  ob  hinten  mit  Sskr.  gäu-s  comp.]  WIdh.; 

vgl.  Mango w (Cow)  Ous.  = Pers.  iüU  Cast. p. 501., 
so  leicht  man.  sollst  au  Pers.  soLe  dächte.  C u r c u m n i 
fvacca)  Lud.  mit  sonderbarem  zweiten  c.  Vgl.  jorko 
(Kalb)  II.  68.,  worin  das  k doch  wohl  Dem. -Suff.  — 
Kur  uv.  Ung.  Okor.  Buc,  und  gurunr  Teilen.  Vacca 
Pred.  p.  212.  aus  Molnär.  — Gurüw,  guru  [Kisch,  gur 
als  Var.j,  gurni  Bos,  Ochse  Alter  nr.  148.,  obschon  das 
letzte,  auch  im  Mithr.  1,  245.,  viclm.  zu  nr.  149.  gehört: 
gnruan’i,  guruni,  kurkumni  [aus  Lud. ? | , guron- 
gacz  [s.  ob.  gadscho]  VTacca;  und  daher  Grellm.  S.  226. 
1.  — Nemn.  p.  653.  hat  gurunori  [s.  ob.;  cig.  weibi. 
Kalb?],  warjuhilo  [s.  II.  79.],  batschera  (Vitulus); 
gurnni,  knrkumnj,  grj,  borguko  [diese  letzteren 
beiden  bei  Alter  S.  88.  gai,  bor/uko  als  Mai  ab.,  und 
folglich  wahrsch.  mit  den  Zig.  Ausdrücken  verkehrter  Wei- 
se vermengt!]  Vacca;  guru,  gorna,  boil  [die  beiden 
letzteren  nr.  148.  abermals  Mal  ab.]  für  Bos  caslrutus ; 
— so  dass  er  nichts  Selbständiges  bietet.  — Lied.  Z. 
gorüny,  Syr.  gorii,  Kuh,  das  noch  mit  lliud.  gorü 
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(froin  Sauser.  gö)  in.  An  ox , a cow  in  schönster  Ueber- 
cinstimmung  steht.  — Goruy,  gor  bi  in.  Buey,  PI.  gu - 
rnes  L.,  nicht  sehr  genau  mit  Sskr.  gawa-rädscha  vgl. 
Jnrn  in.  Toro,  juribani  f.  Vaca.  Bw.  — Geroncc  [g 
wohl  nach  Deutscher  Ausspr.J  Au  ox,  welches  Bry.  mit  iiebr. 
■pp  s.  I.  11.  schon  aus  dem  Grunde  mit  Unrecht  vergl.,  weil 
das  n der  fein.  Molionscndung  angehort;  von  grove, 
and  grovcnec  (a  cow)  1b.  ist  wohl  nur  das  2.  fern.,  das 
1.  aber  masc.  — Guru  (Cattic);  dies  jedoch  cig.  wohl 
nur  im  l’l.  Ferner  Engl.  u.  Fug.  Z.  gouro  -Ox;  Engl.  Z. 
guvni,  guvani,  lTng.  gurin  um  [nach  Bright;  verm. 
Druckt,  st.  gurumni]  liarr.  p.  535.,  auch  Engl.  Z.  noch 
gnriiui  Cow,  also  mit  r,  so  dass  sich  tragt,  ob  die  übri- 
gen r verloren,  oder  nie  besessen, -indem  Ilarr.  noch  ein  bei 
Shakesp.  mangelndes  erwähnt,  das  eher  mit  Ilind. 

gäu , ^15"  gäi , als  in  Verbindung  stände.  Biti- 

g ii  o n i Small  cow,  i.c.  Calf.  Harr.  — Ueber  die  .Motion 
des  H'.’s  s.  I.  112.  Grumni  f. , jedoch  nicht  mit  einem 
masc.  grum,  wie  GralT.  S.  41.  irrig  mulhmasste,  und  daher 
Kog.  nebst  gruvni  Bete.  Piur.  1.  155.  161.  167.  — 
Gur  uw-  Ochs,  Stier.  I giirümni  kircla  je  derrno 
[macht  ein  Jungcsj  Die  Kuh  kalbt,  wie  Zipp,  i gurumni 
wcla  teh  eie  die  Kuh  will  k.  [kommt  nieder].  PI.  gu- 
remjä  Hornvieh.  GürSmni  Itiml,  gürewenomas  [Hin- 
di gdmänsä  Beet]  Kiudlleisch  , guremno  pekko  mas 
lUndsbratcn  S.  39.  vgl.  I.  123.  BurigtirSiuni  Hirsch- 
kuh, was  v.ii  bura  (Gesträuch)  Pchiu. , wo  nicht  btir 
(Mountain)  Bw.  passt.  GuriMnni  Bass,  wohl  eig.  Kuh, 
der  Stimme  wegen,  wie  Dief.  gut  bemerkt;  vgl.  •/,.  B. 
Böhm,  kobylka  |cig.  kl.  Stute],  Steg  an  Instrumenten.  — 
Kr.  u. Zipp.:  0 guruw,  -n,  reveskero  (gurav  -ewa) 
Ochs:  to  bare  b 1 1 1 giirewa  Das  ist  eine  grosse  Heerde. 
1 guruwni,  niakro,  ja  Kuh.  Für  let7.lcres  auch:  gu- 
ruiuni,  angeblich  D.  und  Acc,  ninja,  Abi.  nmiater;  PI. 
g ii  r ii  m n i a , g ii  r u ui  n j i n |D.?  vielni.  A . | , gurumiiinde 
jAcc. ?,  vielni.  1).|,  Abi.  g u r u mn i ndc  r.  Gurumnin- 
gcro  räkeln  (Der  Hirt  hütet]  gurumnjia.  Dsclia, 
d oscb  c gorunijenn  Geb,  melk  die  Kühe!  c gurum- 
ii  ia  eine  Kuh!  Hörner:  Gurwiska  [r  ej.  V]  hör  ui.  Jck 
hör n us  gurowisko  Ein  Kuh-  [eher:  Ochsen  - ] Horn.  — 
Viell.  bielier: 

(•urujii  m.  Dissolule  fcllow.  Tunantc.  Bw.  Schwerlich  aber, 
die  von  Diel,  iu  Frage  gestellten: 
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Gorberi  m.  Farmer.  Coscehcro , und  g o I b c r i f.  Crop , linr— 
vest.  Cosecha  Uw.  . 

Cdry  Schatten  Beetz.,  Lieft.  Z.  woril. 

Gurrnui  Essen.  Seel-/..  Bei  Cruse  wird  nn  Russ.  Kiip\iVi 
(Futter,  Weide,  Unterhalt),  an  Pers.  u.  s.  w.  er- 

innert. Chodzko,  Spec.  p.  581.  hat  gatirmc  A kind 
of  meal , of  dry-salted  llesli,  und  Shokesp.,  als  ungewis- 
sen  Ursprungs,  L».>3  qormii  A kind  of  dish.  Vielt,  ist 
eins  dieser  Ww.  gemeint.  Doch  s.  k hur  min. 

Gcrik • hinweg-.  Adv.  GralT.  Ms.  s.  rik. 

Gahr/scho  kahl  Bisch.  Ob  Ung.  gulatz  (Dcpilis , -kahl),  oder 
D.  Glatze? 

4-  Garaszis  I.  52.  Pchm.  — Ung.  garas. 

GZrrscha  Schaum  Bisch.  Dief.  denkt  an  geraf  sieden,  oder 
D.  Gäscht;  schwerlich  sei  es  Sskr.  grlshma  (fervidus).  — 
Schumi,  miakro,  nie  Zipp,  aus  d.  I>. 

Gerschtc  Graupen  Bisch.  Aus  I).  Gerste  oder  S.  ghri'sh? 

,,  Gcszu  Weizen  Sectz.  Pers.  goszd.“  — Zipp.  Parno  ghyv 
[weisses  Korn,  s.  J.  67.],  hei  Kr.  bloss  parno.  1.  69. 

/ gcischka , G.  k-akro  grosse  Kidcxe,  aber  i kokurdäla,  la- 
kro,  i,  le  eine  kleine  E.  s.  I.  92.  Meydexa  (Eidechse), 
krela  (Kriitc).  Zipp.  Sapli  E.  Pchm.  Piribicha  Bw. 
I.  108.  Lisarta  110.  Bisch.,  hei  dem  auch: 

Grapschejuna  Eidechse,  so  wie  alles  Ungeziefer  mit  Füssen, 
sicher  vcrsch.  von  gräpodo  s.  k.  Nach  Dief.  von  I). 
grapschen  1.  greifen,  2.  kriechen  (von  Kindern). 

Glctschnn  m. , Acc.  gletschanes,  Stirn.  GralT.  Ms. 

Glinökb  Bisch,  s.  1.  99. 

Grac  Lud.,  gra,  grea,  grai  (equus)  Alter  nr.  152.  Gra 
(en  liest)  Dph.,  und  viel),  falsch  aufgefasst  gro  Mithr.  I. 
245.  mit  o.  — Krcy  Pferd  Wldli.  — Grey  Pferd,  gras- 
ni  Stute  Riid.1.72.  — Grai  Pferd,  gray  Mengst,  gras- 
ny. Stute,  dernagrey  Füllen,  wofür  bei  Grcllm.,  ich  wclss 
nicht,  mit  welchem  Rechte:  dcrnagrcsch;  und  Kog. 
larno  g res ch  Poulin,  nach  Zijip.  = terno  grei  | junges 
Pf.].  Gringiball  (Bisch,  graieskero  pall)  Pferde- 
haar. Iltw.  — Grcllm.  S.  226.  1.  hat  gra,  grea,  krej 
Pferd  aus  Voc.  Petr,  und  Wldh. ; grasnj,  graschni 
wohl  aus  Iltw.;  endlich  grätsch,  grast  Hengst,  letzte- 
res vielt,  aus  Molnär,  dem  Pred.  p.  212.  Grass!  Lo.  Ca- 
vallo  entnahm.  Aus  Grcllm.  aber  schöpfte  theilweisc  Neniu. 
Catli.  p.  1544-  gara  Pferd,  garani  Stute:  derna- 
gresch,  hatscÄeru  fviclm.  batscAeru  als  lliml.  hciGrellm.], 
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woher  dann  wieder  Bisch,  mehrere  seiner  Varr.  erhielt.  — 
. ' Zig-,  grai,  grey,  krey  Pferd  v.  Grolm.  — Agora  |das 
a wohl  Art.]  Ons.,  garili  Seet/.. , hei  den  Liefl.  Z.  go- 
rih  oder  o grai  Pferd.  — Gree  (llorse)  Bry.  Gricn- 
gro  s.  I.  144.  von  gri  (llorse),  tane-gro]  (Colt)  Harr, 
s.  ob.  — Gr  ei  in.  Pferd,  wovon  Grad-.  S.  40.  ein  Fein,  gre- 
ll! bloss  vermuthet.  — Grai  Pferd  s.  1.71.,  dcwles- 
küro  grai  [Gottes  Pferd;  vgl.  Fr/,.  Le  petit  cheval  du 
bon  Üicu.  Nemn.  Caili.  II.  82.]  Heuschrecke.  Grcues 
(equum)  = Zipp,  greis  u.  ausreiten.  Graieskero  tenim 
Braunschweig,  wegen  des  Pferdes  im  Wappen.  Morsch 
llengst.  Bisch.  — Grast  m.  Pferd,  Dem.  graslöro  ein 
kl.  Pferd,  grastiino  (eipiinus),  grastengcro  Pferde- 
markt.  Fern,  grasni  (8tutc),  grasßakero  Adj.  (von 
einer  Stute)  Pchm.  — 0 glirei,  pl.  greia  s.  Parad.  1. 
197.  Ghrcisgry  (greiskeri)  mana  Kninmhaar,  d.  1. 
Mähne.  Auch  o grastero  Pferd  [etwa  -oro  als  Dem. 
8.  ob.].  Graschni,  Stute  s.  1.167.  Kliuro  Füllen. — Acc. 
Tsirdc  adda  greis  dralile  baaning  avry  Zieh  das  Pferd  aus 
dem  Brunnen  heraus.  De  c greis  (PI.  c grenn)  nnijall 
Zaume  die  Pferde  auf;  de  c greis  d’/.öw  Gieb  dem  Pf. 
Haber,  vgl.  I.  176.  — D.  Sso  hi  ado  grende?  Was  ist 
den  Pf.?  Greiste  dein  Pf.  — Abi.  s.  I.  297.  — Instr. 
Naschas  krik  but  c grenza.  — G.  Dschinn  ada  greis  - 
kero  kan  tehclc,  d.  h.  wohl:  Schneid  des  Pf.  Ohr  ab. 
Zipp.  — Bei  Bw.  gra  m.  llorse.  Caballo.  Sslrr.  kharu. 
Hitul.  ghora;  graiii  f.  Mare.  Yegua;  gras,  graste  m. 
llorse.  Caballo.  Ihnen  nrich  zugesellen  möchte  Dief.  go- 
zoni  f.  Young  marc.  Potranea  ; grateriza  f.  Stahle. 
Cnadra. 

Die  grösste  Wahrscheinlichkeit  der  Verwandtschaft  haben 
für  sich  Hirni.  \}yjf  ghorn  | quadrip.)  m.  Hindi,  Mahr, 
gluid'ä,  Siahpusch  goa  llorse;  Hindi  ghöd'i  Mare;  Sskr. 
ghot'a  in.  A horse;  glior  To  go  as  a horsc;  kaum  einige 
Sskr.  kränta,  kharu  und  Zig.  khiiro  q.  v.,  oder  Gadii. 
greadli  s.  Dief.  Celt.  I.  19t).  Sonderbar  wäre  freilich  der 
durchgängige  .Mangel  des  langen  o,  sowie  das  Erscheinen 
von  s oder  gar  st  in  mehreren  Formen,  die  mittelst  Engl, 
horse,  Dän.  liest  die  Möglichkeit  einer  Anknüpfung  dersel- 
ben an  Sskr.  liresh  in  eine,  jedoch  ferne  Aussicht  stellten. 

•j • Grecho , eslero , greche;  jek  gracho  [c  st.  a ?]  Sünde.  BTe 
kerava  bare  grccha  Ich  sündige.  Grechingero,  laster- 
haft, sündhaft.  Auch  daher  wahrsch.  g reche vnva  1.366. 
425.  nr.  41.  Zipp.  Grecus  Sünde,  Tadel  L.  und,  seines 
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c wegen  schon  zweifelhafter:  crejdte  pl.  Peeados , woher 
crejetaores  Silndcr.  Hw.  — Aus  d.  Slaw.  Poln.  grzech 
II.  s.  w. 

\Gradäwri  feig,  gerade  aus,  als  hybr. W.J,  durchaus.  Gra- 
de götterapre,  gerade  aus.  Hisch.  Letzteres  etwa: 
Gerade  ein  Stück  (oder:  von  dort)  aufwärts,  wie  u.  be- 
händigen : Me  [?J  dejas  niange  gotter  göwa  ano  nior 
wast  Er  hat  mir  gegeben  davon  etwas  in  meine  Hand. 

Gredepchabon  Feuersbrunst  Sz.  I.  126.  s.  I,  134.  Schwer- 
lich dazu  retablcjar  (To  flamc,  bum). oder  greadene 
m.  (Stove),  wie  Dicf.  verm.  Auch  sicherlich  nicht  letzte- 
res aus  gres  (zuvor,  bevor)  mit  Sskr.  dip. 

Granu  Krauter  Hisch.  s.  trab  und  Kipp.  Pl.  drahba,  wel- 
chem letzteren  es  entsprechen  und  dessen  d entweder  durch 
Lautwechsel  oder  Irrthuni  vertauscht  haben  mag.  Mithin 
wohl  elien  so  wenig  zu  Sskr.  ghrä,  als  zu  Engl,  to  grow, 
D.  Gras,  Lat.  gramen. 

Gruntschiini  Stachelbeere  Bisch.  Vielt,  ans  einem  der  vielen 
Trivialnamen  fiir  ltihes  grossularia  Popowitsch  S.  556  IT. 
Kenn.  Cath.  p.  1160.,  wie  Grunze!,  grilnzel,  Bohm.  an- 
g’relTt  u.  s.  w.  Siehe  jamachiiri  Bw. 

4-  Granza , grange.  Kog.  Entl. 

} Grunda  Thal  Bisch.  Ans:  Grund. 

-Grosray  Herrschaft  [eig.  grosser  Herr],  wogegen  ba- 
rerey  (Obrigkeit)  ganz  Zig.  IUw.  S.  noch  Bw.  Ch i no- 
bar d lligh -Constable.  — Grosno,  dicke.  Rtw. , vgl. 
Frz.  gros. 

G abicote  s.  criscote  Bw.  — Svr.  Zig.  kok  nna,  Buch. 

Gabinc  (Franzes)  von  Gavin  f.  Francia  I.  54. 

Gabii nd  m.  31  o use.  Baton.  Jabunl  f.  Bat.  Bata.  Bw.  s.  L- 
113.  Zu  jebc  (Hole)? 

Gachapla  und  gachit/cn  s.  11.  41. 

Gachinbar/a  s.  ob.  gdclio. 

Gae  in.  Wiiie  - press.  Lagar.  Bw.  Zu  Jild.  gass,  Kelter,  v. 
Grohn.  ? 

„ Gajere , gaycrcs  Adv.  Always.  Siempre  Bw.  Gaycrc, 
nuyioxt  L.  18,  1.  Sinaba  ocupada  g.  andre  as  hacicndas 
e ipicr  TUQitanÜTO  tiiq'i  dtaxovlav  10,  40.“  Dief. 

Etwa  aus  I.  275.  nr.  12.  mit  der  Adv. -Endung  -cs  212.? 

Galisarda  f.  Hunger.  Hämbre.  Runs.  golod.  Bw. 

Gancibc  f.  Avaricia,  s.  cascuue. 

Ganisardar  v.  a.  To  gain.  Ganär  Bw. 

„ Garapalia  f.  Thanks.  Gracias.  Ara))-  Bw.  Pl.  -ias 

11.  10 
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Dank  L.  Dino  g.  22,  19.  dankte.  Vgl.  pattib,  Ehre.“ 
Dicf. 

„ Gar/nr  mag  zwar  das  Sp.  (=  plaudern)  in  veredeltem  Sin- 
ne sein,  hat  jedoch  auch  tm  Ind.  (Sskr.  gri)  Verwandte. 
Garlo  baji  (q.  v.)  rtQoiq^Ttvae  L.  1,  67.  — G. , xjjpvaariv 
3,  3.,  uvuxquZuv  4,  33.“  Dief. 

Gcrinel  N.  pr.  IVliguel.  Hw.  Ob  wegen  guel  (Itch)  zu  ger 
ob.,  und  mit  ähnlichem  Ausgange  als  clonel? 

Gi  nt.  Wheat  s.  II.  67. 

Gimona  f.  Hnnting-cap.  Montera.  Hw. 

Gingtar , go/isarclar  v.  n.  To  smell.  Oler.  Bw.  Letzteres 
erinnert  an  das  Sp. , erstercs  s.  sung. 

Gircldr  v.  n.  To  laugh.  Heir.  Himl.  khilkhilana.  Bw.  Ein 
schwerlich  haltbarer  Vcrgl.  Besser:  yiXüv  Diel-. 

Glandasco  II.  42. 

G/andi  f.  A knife.  Cuchlllo.  Bw. 

Gloribdn  m.  Idlcr.  Ilolgazän  Bw. 

Gobarö,  PI.  gobarei/cs  Taube  L.  s.  ob.  II.  101.  Doch  nicht 
etwa,  wie  Port,  cobra  aus  Sp.  culebra,  Frz.  couleuvre 
(Schlange),  aus  Engl,  culver  der  Form  nach  = Allfranz, 
colomhclc  (Jennc  colombe)?  s.  Et.  F.  II.  92. 

Golu  I'.  Order.  Orden. 

„ Goli/icn  f.  Health.  Saliid.  Bw.  Heil.  Un-debel  te  diiiele 
g. ! /'dtgi  L.  1 , 28.  g.  obiTijQla  Ib.  69.  77.  awTtjniov  2, 
30.  Vielt.  Süssigkeit?  Oder  zn  Sskr.  gud'  (servare,  sus- 
tcntarc)?  Auffallend  Goth.  gdljan  (salutare),  aber  auch 
göli  (s.  o.),  Schall.“  Dief. 

Golbcri  f.  Crop,  harrest.  Cosccha.  Gorberi  m.  Farmer. 
Coscchero.  Bw.  s.  I.  115.  II.  143. 

Gollori  m.  Male  animal.  .Macho. 

Gorbio  m.  A swelling.  Bbllo;  und  daher  verm. : 

Gurubano  m.  Pastrv-cook.  Boilern  Bw.  s.  11.1 13. 

Gorobar  v.  n.  To  howl.  Aullar.  Vid.  Cobadrar.  Bw.  Vgl. 
I.  408.  II.  71. 

Gorotutic  m.  Estremcno  I.  54.  123. 

„ Gute  Becher  L.  Sskr.  ghat'a  Pigote  Gelass  L.  7,  37., 
«axdf  5,  37  — 8.  vlell.  von  der  Wurzel  pi.“  Dief. 

Gotschdni  Dorschen  [?]  Bisch. 

GrajuM  Adj_  Dirty.  Siicio.  Viell.  dazu : 

Groiii  f.  Dung-heap.  Estercolcro;  xorrpi«  L.  13,  8.  14,  35., 
sowie  gronichenf.  Manured  earth.  Tierra  cstercnlada,  als 
Comp,  mit  chen  f.  Earth,  land.  — Poln.  grnz  Schlamm, 
Koth  konnte  bei  der  Vertretung  von  Zischlauten  durch  j in 
Betreff  von  grajund  in  Betracht  kommen.  Für  das  2.  W. 
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bietet  I lind.  jyjS  ghür,  ghura,  ghuriyü  A dunghill  Sha- 
kesp.  |>.  ß5fi.  einen  nicht  unpassenden  Vergleich , Indem  das 
n durch  Slaw.  Anklftrfgc,  wie  Poln.  gnoy,  Walacli.  guuoiu 
.Mist,  Dünger  herheigeföhrt  sein  mag.  Bei  Zipp.:  -j-ffno- 
jos  31  ist.  Ilaufka  gnoja  Misthaufen.  Grengro,  gu- 
r ii in n i a k r o gnojjo  Pferde-,  Kuhmist. 

„ Gramias , fitQifirul  L.  21,  31. , verm.  D.  Gram.“  Dief. 

Granajina , tjnc/alla  f.  Bercngena  Bw.  = Seel/.,  hade- 
rt sch  an a 1.  7fi. 

Granat-  v.  n.  To  brav.  Kebuznar.  Bw.  Dies,  aucli  Im  Sp.  be- 
deutsame W.  etwa  Verdrehung  aus  Sp.  bramar  ? 

Grao  m.  Poison.  Veneno.  Satucr.  gara.  Bw.  s.  drao. 

Grcjclu  Adj.  Ccrtain.  Cicrto. 

„Gres  (Ciento);  grey  in.  Siglo.  Bw.  Gre  uaitv  L.  Iß,  8. 
Greses  ol  an  ultüroq  1,  70.“  Dief.  — Sonst  gres  zu- 
vor, bevor  L.  entweder  mit  einem,  dem  Sp.  anles  nachge- 
hildrtcn  oder  mit  dem  gewiilinlicheii  Adv. -Suff.  s.  I.  301. 
II.  45.,  gl  an  Adv.,  vor,  Grad'.  31s. 

Gresune  s.  CrUirni. 

Gremletic  in.  Stove.  Anafe. 

Greslis  pl.  Breeches.  Calzoncs. 

Gribu  f.  Bigour.  Itigor.  Grill  ul  c Adj.  Iligorous.  Rigoroso. 
Bw.  Griemen,  trotzig,  als  aus  g oiemen  durch  Druck- 
fehler entstellte  Var.  bei  Bisch,  kann  nicht  in  Betracht  kom- 
men, auch  wuJil  nicht  1).  Grimm. 

Grimjtar  v.  n.  To  toast,  pledgc.  Brindar. 

Grobelär  v.  a.  To  renair,  govern.  Coniponer,  gobernar. 
Bw.  Ans  d.  Span. ? 

Gortlngöpo  Adj.  Wounded.  Kstropeado.  Bw.  Vgl.  gar  di - 
bardo  Adj.  Wounded,  full  of  sores.  Llagado,  aber  auch 
II.  5.  ii.  hayopio,  bujibid. 

Grase  m.  Forest,  mouiilain.  iMonte.  Rtiss.  gor ä.  Bw. 

Gn/cha  f.  Cloth.  Tein. 

Gnachedrc  .Manger.  Pcsebre.  Bw.  Etwa  verwandt  mit: 

Guchiba  f.  Stahle.  Cuädra,  in  der  Welse,  dass  in:  cuadra 
eine  Zwischensylbc  eindrang? 

■j-G uajalotc  in.  Turkey,  peacock.  Pavo  [d.  i.  nicht  der  Pfau, 
sryidrrn  Meleagris  gallo -pavo.  Nemn.  Catli.  p.  883.  |.  Sskr. 
garabratn,  galawrata  ( A pcacock).  Bw.  Bw.’s  Vcrgl.  ist 
falsch , im!  cm  das  Wort  vielmehr,  wie  der  Truthahn  selbst, 
vgl.  Nemn.  Catli.  p. 53‘J.,  aus  Amerika  stammt.  „Ilnexo- 
lotl.  auch  Totolin,  heisst  der  wilde  Truthahn,  welcher 
ziemlich  haulig  in  den  Felgenwiildern  von  Oaxacas  vor- 
koiniut.“  Süden  mul  Norden  Stuttg.  1812.  Th.  I.  S.  58.  — 
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Schlegel,  Iml.  Hihi.  1.  343.  sagt:  „Hin  so  bekannter  und 
aufTallcmlcr  Vogel,  wie  der  Truthahn,  den  ich  in  Indi- 
schen Uroir/.en  meisterlich  charaktcrisirt  gesehen  habe,  wird 
doch  im  Sskr.  seinen  eigenthiimlichcn  Namen  haben?  Al- 
lein im  Amarakoscha  weiss  ich  ihn  nicht  '/.u  linden.“  Das 
LeUte  ist  sehr  begreiflich,  allein  das  Erste  ein  wahres 
Iläthsel,  da  cs  in  Ostindien  ursprünglich  keine  Truthähne 
giebt,  und  llr.  v.  Schlegel  daher  auch  keine  Abbildung  des 
Vogels  auf  Indischen  Bronzen  gesehen  haben  kann,  diese 
müssten  denn  von  sehr  jungem  Datum  gewesen  sein.  Hei 
Iladley  im  Moors  p.  114.:  Turkey,  peru,  fecl  -mur  hg, 
lit.  an  elephant  fowl;  allein  der  erste  Ausdruck  gehurt  den 
Portugiesen , welche  zufolge  Popowitsch  im  J.  153t)  das 
Kalekutsche  Hülm  aus  Kalckut  [dies  ist  nicht  möglich]  nach 
Europa  gebracht  haben  sollen.  Darum  heisst  auch  im  Ma- 
layischcn  der  Truthahn  (Holl,  kalkoen)  : aayaui  holl a n d a 
d.  h.  Holländischer  Hahn.  S.  Nieuwe  Ncdcrd.  en  Maleri- 
sche Woordcnschat  en  Spraakkunst  ten  gebruike  van  Nc- 
dcrlanders,  die  naar  de  Indien  gaan.  Amstcrd.  1815.  p.  33. 
68.  De  Milde,  Ncdcrd.- Maleiseh  en  Soendaisch  WB.  p.68.: 
aijam  sahrang,  hajam  wolanda.  Im  Irischen  zufolge 
OBrien  Ccarc  (A  hen)  Fhranncach  [d.  h.  Französisch] 
A turkey  hen  or  more  properly  Ccarc  1 n d h i ä c h , an 
Indian  hen;  Im  Schottischen  nach  Mothcrby : Hiibblv-Jock 
Truthahn;  auch  Po  w nie  [=  Engl,  pony,  nicht  Pavo]  - cock. 
Buss,  hiia^'hokoii  n'Bmyxb,  d.  h.  Indischer  Hahn;  allein 
Slowenisch  (Murko,  Gramm.  1843.  S.225.) -purinan,  pu- 
ran,  k a v r ä c z.  Poln.  1 n d y k , J e d y k und  daher  j e - 
dyczyc  si£,  böse  sein,  wie  ein  Indischer  Hahn  (vgl.  I Lai. 
pavoneggiare),  wodurch  sich  viell.  unsere  Erklärung  von 
Böhm,  krut’äk,  krocan  [vgl.  Kratschhuhn  bei  Nemo.]  aus 
kruly  (grimmig,  grausam)  Or.  Ztsclir.  IV.  27.  rechtfertigt. 
Andere  Namen  hei  Popowitsch  S.  579.,  woselbst  noch 
Sehr  uut  aus  der  Aachener  .Mundart  bei  Müller  u.  Welt» 
S.  224.  fehlt.  — S.  noch  pol  1 erd  ihn  a. 

Gucanär  v.  a.  To  open.  Abrir.  Hitid.  kuhna.  Bw.  Schwer- 
lich I lind.  L \iyiS  kholnä  v.  a.  To  open  cet. 

Guergere  m.,  Gerjcrcs  (Martes)  I.  116. 

Guillopio  Adj.  Maimed.  .Manco  s.  11.  6. 

Gula  f.  Wavc.  Onda. 

Gulisiraba  L.  = jul.  f.  Serpent.  Culcbra.  Sskr.  kälasarpa 
Black  snake.  Bw.  Eher  aus  d.  Span.,  allenfalls  mit  Sskr. 
sarpa  s.  II.  23.,  vgl.  42.,  als  mit  Blcf.  aus  Türk. 
(anguis)  oder  Hindi  göla  (llound). 
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Gulupe  in.  Cotton.  Algodon.  Sakr.  Stliülapat't'a.  Bw. 

Guribano  ni.  Silencc.  Silencio. 

JKh  (€ fh). 

Gh  ist  schon  im  Sskr.  nicht  allznhäuflg,  und  findet  sich 
im  Zig\  auch  nur  in  wenigen  Beispielen,  wie  khas  Heu, 
kham  Sonne,  sung  Geruch,  bangli  Kamm;  verm.  auch 
loko.  Kh,  von  Pchm.  S.  9.  als  aspirirt  und  der  Ausspra— 
che  des'K  im  Deutschen:  Kahn  gleichkommend  dargestellt, 
entspricht  zunächst  wohl  der  Sskr.  asp.  GiiUiiralsiirda , so 
dass  cs  sich  von  D.  ch,  Sp.  j = Gr.  und  Slaw.  /,  vicll.  ^ 
wesentlich  unterscheiden  möchte,  allein  doch  nichts  desto 
weniger  mit  diesem  mehrfach  durchmengt.  Inlautend,  na- 
mentlich anstatt  eines,  aus  Sskr.  ksh  hervorgegangenen  kh: 
jakli  (oculus)  II.  46.,  aber  ungenau  auch  jakli  (ignis), 
j e k h (unus)  = Sskr.  eka , und.  mit  + j c k o (glacies) ; 
bokh,  drakh,  likh,  pchakh,  arakhav  (Sskr.  raksh); 
r u k , sik  lara  v , mukav.  Ferner  ursprünglich  mit  Zisch- 
laut vor  k:  nakh,  s/.uko.  Ausserdem  akhor,  akha- 
rav,  dvkhar,  dukh,  dykhlo  f dies  wohl  bloss  nach 
dem  D.  Tüchel|,  mnkhav,  rakhav,  tclekhakh,  rcka. 

- * Khalav  Ich  spinne.  Pchm.  Hindi  kätanä  To  spin;  Ilind. 
UalT  kätnä  (S.  karttanam  r.  krTt  To  wrap  round)  v.  a.  To 
spin.  Shakesp.  p.  573.,  LxT  kalnä  v.  n.  To  be  spun, 
wcleh^nnach  das  W.  unter  k gehörte. 

* Khdbni  (gravida,  schwanger,  trächtig)  Pchm.  — Zipp.: 
Bakro  kabno  [als  in.].  Kabni  wird  vom  Vieh  gebraucht, 
als  K.  graschni,  gorunmi,  balitschui,  aber  Bomni  hi  paa- 
ri  dscha  Die  Frau  ist  schwanger;  ada  ronmi  pari  dse- 
ha  peijas  — ist  schwanger  geworden  [eig.  wohl:  schwer 
oder  gross?  mit  Herzen  gefallen];  lUw. , ohne  den  Zusatz, 
pari  (schwanger),  so  dass  begrifflich  das  dem  Lat.  gra- 
vida anverwandte  Sskr.  gurwi  und  gurwin'i  (A  pregnant 
woman)  ihm  entspricht.  — Cambri,  cambröbi  (Prcnada) 
L.  Bw.,  der  richtig  Sskr.  garbhin'i  herbcizicht  = Ilind. 

gäbhin  von  gäbh  m.  Pregnancy , Pali  gabbho 
(Matrice)  Essai  p.  166.  Vgl.  Lassen,  Inst,  pracr.  p.  206. 
Die  Aspiration  scheint  transponirt,  die  Form  cambri  aber 
dem  Span. , worin  bre  oft  für  mn  gesetzt  worden , mundge- 
recht gemacht,  so  dass  mit  Dicf.,  wegen  des  Gelüstes, 
Sskr.  kamra  (Dcsirous,  cupidinous)  ins  Interesse  zu  ziehen 
mir  nicht  cingchen  wiH. 
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h hu  rar  Ich  flechte.  Pchm.  S.  14.  Bei  Zipp,  khiido  tav 
(gedrehter  Zwirn)  s.  I.  393.  An’  man  ge  dnl  ge  bin  de 
k lnido  tat  Holet  mir  2 Gebinde  Zwirn.  i>le  khdgava 
Ich  drehe,  wickele,  z.  B.  haala  Ich  flechte  die  Haare. 
Praet.  me  khiidju-m.  Imper.  kln'iltti!  khuvenn  turne! 

hhiini  r.  Inslicht.  Pchm.  S.  42-,  aber  khdni  S.  23.  Etwa 
Georg,  koni  (Fett)? 

‘f  Wann,  khanniakro,  PI.  khanja  der  Gestank  Zipp.  = 
I lind.  pjj.S'  gandh  f.  Perfnme,  odor,  scent,  Sskr.  gan- 
dha  mit  Transp.  der  Asp.,  wie  in  kliäbni,  und  nicht  eig. 
das,  schon  der  Asp.  verlustig  gewordene,  Pers.  JJS  ga*d 
f.  Stink,  filth,  ordurc,  smell.  — Gand]  f.  Smcll.  Olor 
Bw,,  k and  ec,  kanduloo  III  smelling,  spoilt  Irv.  Ken, 
kan  Corrupt  (stink)  Harr.,  kan  (stinken;  eig.  wohl:  das 
Sl.)Rlw.  ohne  d s.  akhor,  brishin  und  1.95.  — C han- 
deln s.  I.  343.  — - k and  ela  (Aasgeruch)  = kantela 
(es  stinkt  von  kantaf;  kaut  Gestank)  Bisch.  = j and  ela 
Bw.  nach  Dief. , sowie  Bisch,  u.  wohlriechend:  A gowa  hi 
latseho  göwa , dckandela  Das  ist  eine  schone  Sache, 
die  [vgl.  I.  219.,  also  wohl  nicht  Conj.  und,  dnssj 
riecht.  — Khan  da  v Ich  stinke,  khanärav  Ich  stänkere, 
kltandyno  stinkend,  k h a n dy  p n a s ker  i f.  Schwefclhol/.- 
chen  Pchm.  s.  I.  397.  429.  nr.  57.  „Kandini  momclli, 
I lind,  genden.  Schwefel“  Grellm.  Ausg.  1.  s.  I.  122.  163., 
allein  mit  Weglassung  von  inomelli  S.  289.  2.,  auch 
congrogree  (sulphur)  Bry.,  Hindi  gandhaka  Id.,  Hind. 
uäAii  gandak,  auch  gandlutk  Brimstone.  Vgl.  A41.  Indog. 
Sprachst.  S.  42.  — Nicht  unwahrscheinlich  zählt  l)ief.  noch 
hlchcr  gandias  Dross,  siftings.  Granzas. 

G hangcri  f.  Kirche  Pchm.  im  Vz.  u.  S.  23. , alter  — wenig- 
stens zum  Zeichen,  dass  die  Aspir.  nicht  grundlos  sei  — i 
k hangcri,  G.  khangeriakro,  PI.  khangria  Zipp., 
kangheri  (ccclcsia)  Yulc.  .Meg.  Kangri  Rtw.  Kän- 
grin,  G.  äkero,  askero  Bisch,  mit  Var.  kan  dir  I.  88. 
aus  Sz.  Coia  kangri  deplcske  Der  Tempel  Gottes 
(für  Gott)  LG.  — In  Wldh.  steht  zwar  kan  grin  unter 
dem  Itotliw.  Art.  Diflel -Schrenker,  Dulft- Proscher  (Kir- 
chendieb); da  aber  Diflel,  eine  Dulft  (Kirche)  vorhergellt, 
scheint  cs  bloss  aus  Versehen  um  eine  Nummer  herabge- 
sunken. — Kongling  [I  st.  r]  Hh.  Kangrc  (chureli) 
Ilarr.,  vgl.  mit  kungra  Baltlement.  Cangri  f. 

Church.  Iglcsia.  The  lit.  ineaning  appears  to  he  Tower. 

Pers.  »jxlj  Bw. , vgl.  Cast.  1.  474.  [die  erste  Sylbc 
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mit:  a]  Acroteria,  promincntiores  et  distlnctac  hie  illlc  muri 
s.  propti^-nnculi  partes,  fere  pinnatae,  post  ijuas  milites  la- 
tent et  per  inlcrstitia  tela  jaciimt.  Pinna  eastclii.  Vidi, 
noch  immer  der  passendste  Vcrgl.  für  ein  Wort  dieser  Art, 
das  man  am  wenigsten  bei  den  Zigeunern  erwartet,  deren 
..Kirche,  wie  cs  in  Siebenbürgen  (VVoeniger,  Zigeuner  und 
Kdelleute  Herl.  1844.  2 Bdc,  I.  55.)  sprichwörtlich  heisst, 
aus  Speck  gebaut  und  von  Hunden  ist  gefressen  worden  *).“ 
— Als  genit.  Adj.,  am  wenigsten  von  einem  Mase. , wie 
kan  (auris),  Armen,  kalianah,  Ar.  kailin  (christlicher  Prie- 
ster) Klpr.  As.  Polygl.  S.  104.,  lässt  sich  das  IV.  nicht 
leicht  fassen,  also  auch  kaum  aus  Sskr.  kaukan'a,  Zig. 
ca  na  f.  (Ilour,  bell)  s.  auch  kohra  und  Sskr.  glianVä, 
wegen  der  docken,  hericiten.  Dicf.  erinnert  an  Sskr. 
kankarn  (Vilc,  had),  eine  Benennung,  die  freilich  für  so 
arge  Indilferentisten  möglich  wäre,  allein  doch  sehr  gewagt 
erscheint.  Ca  ha  s.  ob.,  Pers.  ajli.  (domus),  Sl.  XpaM, 
oder  gar  I).  Kirche  gehen  ebenfalls  keinen  sicheren  Anhalt. 
Ob  klier?  A.  »läjlj»  f.  A monastcry? 

Kingervava  s.  I.  441.  nr.  20.,  wo  einzelne  Formen  vorn 
mit  kli.  Me  ho m kyno  Ich  bin  müde,  matt.  Af  tu 
kliyno  Sei  müde.  K i u n ah  d ej  um  Ich  bin  m.  geworden. 
Zipp.  — Kino  müde  Htw.,  kenn  müde,  kihno  überdrüs- 
sig, nanckehndo  unermüdet  (wie  khyngedo  ermüdet 
Zipp.,  schwerlich  zu  I)än.  keed,  überdrüssig,  miidc,  zum 
Ekel),  me  hom  kinopäster  Ich  hin  von  Müdigkeit  u. 
ermüdet.  Bisch.  Ouiiiao  Adj.  Tircd.  Cansädo;  desqni- 
nar  v.  n.  To  rcst.  Dcscansär.  Hw.  — Pchokiiiovav 
leb  ruhe  aus  I.  422.  nr.  16.  Pchin.  sammt  pokoni  still 
Bisch,  (q.  v.),  der  angrenzenden  Laute  und  Bedeutungen 
ungeachtet,  yerm.  Slawisch,  z.  B.  Böhm.  odpoczinu  (ausru- 
hen), und  ganz  anderen  Stammes.  — Ob  Pali  khin'a  (amin- 
ci)  Essai  p.  95.  = Sskr.  kshin'a,  oder,  wie  l)ief.  viell. 
antrelfender  will,  das  Sskr.  Part,  khin-na  (Distrest,  sulTc- 
ring  pain  or  uneasinefs  2.  Wearied,  cxliaustcd)  von  khid  ? 
Dann  müsste  nanekchndo  entweder,  wie  letztgenannte 
Wurzel,  n aufgenommen  .haben,  oder  etwa  2 Participial - 


*)  lieber  die  durchgängige  Gleichgültigkeit  gegen  Religion  bei  den 
Zig.  s.  ob.  1.57.,  ferner  das  diesen  Gegenstand  eigens  behandelnde 
X.  Cbnpt.  im  Vol.  II.  bei  Hw.  Sancbo  bei  Ilidalgo  p.  20b.  sagt: 
„Aleos  sin  religion  algnna,  aunque  cn  la  aparienria  exlerior  se 
acoinodnn  con  la  Religion  de  la  l’rovincia  donde  andan,  siftndo  ron 
los  Turcos  Turcos,  con  los  bereges  bereges,  y untre  Cbrislianos 
baptizando  algun  muchacho  por  cumplir.“ 
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Endungen  besitzen.  — Merkwürdiger  Welse  bietet  GralT. 
Ms.  Keid(c)  Trag  Leid  als  Imp.,  keidejom  Prät. ; me 
keidaba  mir!  daiagc  Ich  trage  Leid  um  meine  Mutter; 
das  sich,  den  Mangel  der  Asp.  abgerechnet,  gut  anschlös- 
sc  an  Sskr.  kliid  (To  bc  distrest,  to  stiller  pain  or  miserv) 
und  kht'da  Sorrow,  aflliction,  distress.  Lassitude,  depres- 
sion.  llind.  bei  Shakesp.  p.  619.  vgl.  626.:  khijh 

(Sanscr.  khid  Gricv,  be  in  distress)  f. , Frctfuiness,  vexa- 
tion , teasing.  Ihtj  f.  Anger , vexation. 

* Kham  in.  Sonne , Dem.  khamdro  (ISöiim.  slunyczko),  Adj., 
kbamtino  (von  d.  S.)  Primi.  Cham  Sz.  S.  132.,  aber 
cham’,  kam’,  o-kant’  Alter  nr.  75.  und  danach  Grellm. 
S. 222.  1.  cham,  kam,  okam  vgl.  mit  llind.  kam,  S.288. 
2.  kham;  diefs  [verm.  Tag,  trotz  diwe,  das  er  dafür 
nngiebt] , und  Mitlir.  I.  246.  — O kham,  meskero, 
m m a.  Kliammeskro  dives  Ein  heiler  (Sonnen -) Tag. 
0 k ha m dschala  apri,  tclall  Die  S.  geht  auf,  unter; 

— t a in  in  j o 1 a , verfinstert.  Zipp.  — Kam  m.  GralT.,  Ktw., 
Itiid. , Bisch.  — OCam  sol  (rran  llabb.)  Lud.  und  cham 
[wohl  = kh  und  nicht  nach  Engl.  Ausspr.]  nach  Bry.  p.  394. 
aus  Hehr,  cn,  nan  The  sun  and  heat;  im  Rthw.  Jud. 
cliain  (warm),  chamimc  (Hitze)  v.  Grolm.  = ntt'an  Hitze 
Callcnb.  S.  64.  Diese  Erklärung  für  das  Rom  - W.  vertu. , 
alles  Scheines  ungeachtet,  falsch.  Syr.  Z.  ge  mm  Seetz-, 
irrig  mit  Allpers.  und  Dschcmschid , richtig  mit  llind. 
j.Lji'  vgl.,  wie  Pers.  Z.  gam  Ous. , und  Engl.  Z.  kern 
llarr.  als  identisch  mit  llind.  plp'  ghäm  (Sanscr.  gharma) 
f.  Sunheams.  sunshinc  Shakesp.  p.  651.  darstellt.  — Cam 
L. , cam,  can  in.  Sun.  Sol.  llind.  klian,  Sskr.  khanian'i 
Bw. , hei  dem  nach  Dief.  auch  iiherdem  or  orcan  ver- 
kommt. — Noch  verm.  hielier  kamäf  (scheinen)  Bisch.,  o 
khamlcpcn  das  Schwitzen  u.  s.  w.  Zipp.  I.  425.  nr.  34. 

— Schwerlich  Semit.,  noch  auch  der  Sanskr.  poetische  Aus- 
druck kha-man'i  Cocli  gemma,  i.  c.  sol,  oder  kha-gama 
(Luftgänger  st.  Vogel),  wie  das  subjectiv  gleichbedeutende 
khaga  (Sonne),  am  wenigsten,  wie  Patilliiius  bei  Alter 
S.  169.  fälschlich  miithmasst,  eine  Verwechselung  mit  dem 
Sskr.  klia  (Noiu.  kha-m)  Atlr,  sondern  Hindi  gliäma  (Sun- 
shine)  = Sskr.  ghnrma  (Heat,  sunshine),  worauf  auch  un- 
streitig Mullan. , Malab.  kam’  bei  Aller  trotz  ihres  k bezo- 
gen werden  müssen.  — llieher  vielleicht: 

Canriano  Of po?  L.  21,  31.  Verano  Bw. , doch  möglicher 
Weise  gls.  Adj.  von  canrias  (Fatigas)  wegen  der  be- 
schwerlichen Hitze.  Im  Hindi  grishmakäla , dluipaläla. 
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Khdrav  man  Ich  heisse,  nenne  mich.  Pclim.  — Karabcn 
rufen,  Prät.  kardom  Graft". Ms.  Kaardo  genannt,  kaar- 
den,  sie  nannten  L.  II.  21.  Ti  fcarell  J.  Er  soll  J. 
heissen.  L.  I.  ßO.  61.  62.  Fr.  Kalela  fdas  erste  I st. 
r?]  Er  heisst.  Job  kaarela  Elias  Er  ruft  E.  LG.  Har 
kareha  tu?  Wie  heissest  du?  Bisch,  u.  Vorname,  in  die- 
sem immediativen  Sinne  wohl  Germanismus.  — Kipp,  kar- 
napen  Name  I.  131.,  wie  giirnöpenn  [sic  schlagen 
sich?]  Ringen  Bisch,  u.s.  w.,  von  Te  karraf  nennen,  oder 
rufen.  Ale  kharava,  kardjum,  kliar  tu,  kliarcn 
turne.  Ssir  karn[n']  ado  manusch  [wohl  fälschlich 
Nom.  st.  Aec.t]l  Wie  heisst  der  AI.,  eig.  Wie  nennen  sic 
I den  Al.?  Sso  hi  o manusch?  Ssirr  k har  na  ado 
manusch us?  Was  ist,  wie  heisst  der  Al.?  Sfsir  kar- 
n a a d a t a p e t a ? A d e i a hi  B r a b a n d i t k o , s c h u k k e r 
1) I n in i n s fa  avry  kerdi  (werkemen).  Wie  heisst  man 
diese  [Art]  Tapeten?  Es  ist  eine  Br.,  gewürkt  [mit  schö- 
nen Blumen  aus  gemacht].  — A ca  rar  v.  a.  To  call.  Lla- 
inar;  kaum  aber  carema  (Word).  — Die  letzte  Form 
I könnte  an  Alahr.  älöranc  v.  n.  To  call;  to  sum  up  an  ac- 
count  V.  Kcgncdy  p.  126.,  Sskr.  äkurute  (To  call)  aus  ä 
+ kr?  Wils,  erinnern , in  welchem  Falle"  man  die  Formen 
ohne  a vorn  desselben  wieder  verlustig  gegangen  betrach- 
ten musste , s.  koszav.  Sonst  bleiben,  dicht  zu  gedenken 
des  Hebr.  snp,  noch  viele  andere  Alüglichkeiten,  als  z.  B. 
aus  Sskr.  khyA  s.  I.  431.  nr.  1.,  kaum  aber  Sskr.  kal  (so 
nare,  nninerarc),  I lind,  kahläna  (Sskr.  kalh)  To  cause  to 
I say,  to  bc  ca II cd  , oder  gar  Eng).,  call,  xuXitv. 

Khcr  n>.  Ilans,  Dem.  kheroro,  Adj.  kheritiino  Hans  — 
(domac£)  Pclim.  0 kliecr,  reskro,  kheera  (llaus) 
ausdrücklich  mit  Aspir.  von  Zipp,  angegeben,  wodurch 
Graft". 's  S.  40.  43.  In  Betrelf  von  ker  m.  (ger?  Als.)  ge- 
äussertc  Verm.  eines  Zusammenhangs  mit  kerav,  trotz  des 
ehz.ß.  in  sollcherdc  Bisch,  u.  antrauen,  sehr  anWalirsch. 
verliert.  Ker  Lud.,  ker’  (domus)  Alter  nr.  168.,  keer 
Rtw. , kör  v.  Grolm. , kehr  Dph.,  kehr  Bisch,  und  daher 
hei  ihm  kehredüno  einheimisch,  kehreskero,  i,  z.  B. 
dade,  dal  Hausvater,  -mutter.  Tsch  Irk  u I esk  ero 
hehr  [sehr.  kehr|  V'ogelbauer.  — Ker,  korec  [vgl.  II. 
116.  u.  kurrih]  Irv.  Gur  and  kir  Bry.  vgl.  I.  148.  Kair’ 
(llousc)  Engl.  Zig.  bei  Alarsd.,  der  Hind.  ghurr  vgl.  Ker 
(Cottage,  house)  Harr,  und  nach  ihm  = Hind.  ^ g’ar, 
dessen  Flexion  bei  Tassy  p.  33.  Boro -ker  (Great  h.), 
aber,  mit  iiachgcstclllem  Adj.,  ker  bitta  (A  small  house). 

10** 


154 


III.  Wörterbuch. 


Kerengro  Ilnnsckeeper  (maid),  was  als  Fern,  jedoch  liintcu 
-i  Italien  müsste.  — (liier  in.  (Ilnuse.  Casa.  Sskr.  ngära, 
Iliml.  ghur)  mul  f.  |il.  qncles  Hw.  .nach  Diel'.  Hieraus 
t|iierescaro  m.  Steward,  Imtler.  Mayordomo  Hw.,  Haus- 
hälter, i|  ii  eresq  neri  a Haushalt  L.  Nach  Diel'.  <|iiiribo 
II.  118.  Iiieher,  etwa  wie  Lat.  vieinus,  d.  h.  auf  dersel- 
ben Strasse.  7ii|i|i.  hingegen  sagt,  fiir  Nachbar  | — frei- 
lich Nomaden  ein  fernliegender  Begriff ! | gebe  es  kein  eig- 
nes Wort,  man  umschreibe  es:  O wago,  kohnrste  pa- 
sche mro  kheer  leskero  kheer  hi  Der  erste,  der 
neben  nirineni  Hause  sein  II.  hat.  Kecre  (llonii,  dumom) 
Kipp,  wahrsch.  Luc.,  wie  tele  unter,  herab  I.  188.  S. 
Nlahr.  Loc.  ghari  fdomi ) , aber  ghari  oder  Are.  gliaras 
(diiiiiiuu*)  Carey  p.  151.  nr.  15.  von  gliara  (ilouse).  In- 
dem kh  st.  gh.  stehen  könnte,  würde  mir  das  lange  e in 
klier  im  Falle  einer  Identilicatinii  mit  llind.  gliar  in.,  Sskr. 
grilia,  einigen  Anstoss  erregen.  Afgh.  kar  (Haus)  klpr. 
As.  l'olvgl.  S.  58.  wird  wohl  richtiger  kur,  kiit'ah  (Sskr. 
kilt'a)  angegeben  Indog.  Sprachst.  S.  48.,  und  keltische  Aus- 
drücke (Dief.  Cell.  I.  nr.  154.)  müssen,  der  grossen  Laut- 
ähnlichkeit ungeachtet,  doch  wohl  ausser  dein  Hereiche  blei- 
ben. Demnach 'käme  nur  noch  etwa  das  '/.war  lautlich,  aber 
begrifflich  nicht  stimmende  Sskr.  kliel'a  (A  village,  a small 
town),  Hindi  khed'ä,  llind.  l~tgT  | ; <|oadrip.|  f.  A village 
in  mögliche  Erwägung. 

Khöro  in.  Krug  Pchm.  „0  khoro,  PI.  re  Kanne;  o konro 
ein  Kamisol,  cig.  ein  langes  Futtcrheiiid,  aber  klein  ko- 
ro  Kamisol.“  II.  110.  Mang  koro  lovyna  Fordere  ein 
Stof  Bier,  d.  I.  Krass.  Waleneskro,  bareniio  [vgl. 
h a rnotscharo  irdene  Schüssel  IUw.]  koro  Steinerner,  ir- 
dener Krus.  Zipp.  Choro,  goro  (Flasche)  Htw. , was 
gewiss  verschieden  von  gote  (Becher)  L.  Koro  Krug 
Wldh.  Koliro  Krug,  Kanne,  Hierkanne,  Becher,  köro 
Wasserkrug  Bisch.  Currfo  (Vase,  pot)  Kng.  — Coro 
xfß ufitov  L.  22.  10.  Coriä  f.  Large  jar.  Tinaja.  Coro 

in.  Pitchcr.  Cänlaro.  llind.  gluirola  [d.  i.  Hindi  ghad'ölä 
Pitcher]  Hw.  — Corow  (a  cnp)  Hry.  — Harr.  p.  512. 
Cup,  v.  Can  Kuro.  Cup  of  beer  Kuro  levina;  p.  543. 
Can : Kur  ha,  kar  (letzteres  auch  p.  552.  Pot,  cup)  vgl. 
mit  llind.  kulhar,  worunter  er  wahrsch.  (,.fl/  [j  quadrfp.J 
kulhrä  m.  A cup,  (arger  than  kulhiyS,  An  earthen 
vessel  to  drink  out  oT.  Shakesp.  p.  603.  versteht.  Wohl 
möglich,  dass  sich  h auf  das  k übertrug;  sonst  müsste  man 
etwa  an  Sskr.  khölaka  (A  pot,  snucepanj  nebst  khöli  f.  (A 
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qulver)  angeblich  von  klitid'  (To  cover)  denken.  Nnr, 
wenn  auf  die  Asp.  kein  Gewicht  zu  legen , passte  auch 
Sskr.  knt'a  in.  n.  A water  pot,  kun'd'ikä  ( Hydria  ascetici) 
. Lassen , ■ Anth.  und  7. war  noch  besser  als  karaka  m.  Id., 
karkarika  f.  Small  water  jar.  Im  Hindi,  vielt,  mit  g st.  k, 
gargari,  gagari,  ghada  (Pitcher,  jar),  denen  sich  das  dem 
koora  der  Lied.  Zig.  entsprechende  garih  (Wasserkrug) 
der  Syr.  trefflich  anschiüsse. 

*/  Mär,  G.  khuriakro  die  Hacke  am  Fuss,  Ferse  Zipp., 
der,'  ungeachtet  er  sonst  auch  I kur,  Fl.  kurja  (allein 
karjS  ein  Schuss)  schreibt,  doch  richtig  kur  (schlage  du) 
davon  unterscheidet,  indem  in  der  Thal  kein  etym.  Verhält- 
nis«, wie  zwischen  Lat.  caix  und  calritrare,  dazwischen  be- 
steht.— Bisch.  Kuhr  Ferse.  — Sskr.  khiira  m.  A hoof,  a 
horse’a  hoof;  khuräbhighäta  A kick;  kicking,  pawing  (as 
a horse);  Ilind.  khuril.  A (clovenj  hoof.  Mahr,  khot'a 
f.  The  hecl;  a hoof.  Vgl.  Frz.  jambe  aus  Lat.  gamba.  — 
Sonst  Sscr.  ghut'a,  ghut'i  (The  ancle). 

Khuro  m.  (Pullus  equinns)  Pchm.  O kliuro,  kiiro,  res- 
kero,  PI.  khure  Füllen.  I khuri  [so!],  G.  kuriakro 
Stutfüllen  Zipp.  Als  l)eni.  churoro  Sz.  I.  128.  11.  Nemn. ; 
curorö  m.  Colt.  Potro.  Ilind.  koorru  Bw.  Das  wäre 

Per».  5j==i  Or.  Ztschr.  IV.  11  . , woraus  sich  indess  nicht 
das  kh  erklärte.  Im  Hindi  Batshtshä,  batshiii'rä;  ghdd'ekd 
(Colt)  aus  ghöd'ä  (Horse),  das  viell.  schon  durch  grai 
vorweggenommen,  obschon  lautlich,  wie  Sskr.  kharu  (A 
horse),  nicht  ganz  verwerflich,  doch  kaum  eine  genügende 
Erklärung  giebt.  Gelingens  darf  man  auch  nicht  füglich  an 
den  vor.  Art.,  oder  kiirav  erinnern.  Merkwürdig  noch: 

khurdo  der  Hengst  Pchm.  S.  21. 

khurmin  f.  Hirse.  2.  Brei  Pchm.  — Zclti  kurmen  heisst 
eig.  gelbe  Grütze,  hirsitko  kurmen  u.  Hirse.  1 kur- 
men,  G.  kurmniakro,  PI.  kurmja  Grütze.  K.  lüde- 
ha,  kileha  Gr.  mit  Milch,  Butter.  Zipp.  — Liefl.  Zig. 
Nur! wen  [wohl  durch  Versehen  vorn  ndt  N]  Grütze.  Kaum 
doch  zu  c li  11  r d 0 u.  ch '{ 

* Kall  IlaHt.  Scetz.  Hindi  khäla  (lüde,  skln) , Ilind.  JLjT, 
'ülj'  (S.  khaila)  f.  Id.  Sbakesp.  p.  617. 

Khaft  (liiick.  Ous.  Oh  daher  kaly  Ziege.  Sectz.? 

khildur  An  infaut.  Ous.  Vgl.  Sskr.  kuladhäraka  111,  A soll, 
eig.  l'pholding  a family ; so  dass  etwa  die  Asp.  transp. 
wäre. 

■\kheluv  s.  1.  105.  152.  ui.  28.  167.  Chelladdo  (ein 
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Busse)  53.  Kellaf  spielen,  Urnen,  und  daher  Komm, 
wie  o k e 1 1 c p e n n (das  Spiel  mit  Karten ) von  k e 1 1 a v a , 
k e 1 1 d j ii  in  Zipp.,  8.  133.  137.  14U.,  wie  Narbuln  kcl- 
lepaskro  Hanswurst,  kellepaskcro  kehr  Komödien' 
haus  Bisch.,  bei  dem  auch  ungenau  kenne  len a pelska 
Sie  spielen  Karte,  st.  ke  Ilona  u.  Mücke.  — Ke  Iahen 
Unzen,  spielen  Gralf. , wo  S.  30.:  Me  k ela  ha  Wir  spie- 
len. — Kel  Jeu,  killin  [3.  pl.  Conj.VJ  Danse.  Kog.  Ku- 
la  (Dice,  game)  wahrsch.  mit  u st.  a nach  Engl.  Schrei- 
bung. Irv.  Quelar  Unzen  L.  7,  32.,  i|iicle  m.  (Bayle) 
und  daher  <|iiclcbao  m.  (Hayladdr)  Hw.  mit  ähnlichem 
Suff.,  wie  <)uiguinibc  II.  129.;  cambrdbi  st.  cambri 
s.  khäbni;  quisobu  II.  119.,  bispibi  (Sp.  Avlsptin), 
brotobo  I.  215.,  arajambi  s.  r;  u.  s.  w.  — Hindi  khii- 
lanä,  krid'ä  karnä  (To  play) , klielaghara  (Playhousc J cct. 

'Khan  m.  (Foenum),  Adj.  khasiino  Heu-.  Pchm.  — Kafs 
v.  Grolni. , kaff  IUw.,  cass  Heu  Wldh.  — „Chas,  Ilind. 
gas,  Gras,  Heu“  Grellm.  S.  289.  2.  — O khasf,  G. 
khasfeskero  Heu,  aber  o chasf  Husten.  Zipp.  — Kas 
(grass,  bed)  Irv.  Kais  (hay),  Ilind.  (j-l^  g/i«s.f. 
(Grass,  straw,  bei  Shakcsp.),  Fers.  »!/.  Harr.  p.  549.  — 
Bisch,  kass  Heu,  fort  sch  ett  a |Frz-l  kassesktri  llei:- 
gabel.  — Wahrsch.  nicht  Oss.  chos,  choassa  (Kraul),  Fers. 

Poetis  Herba  quaevis  inutilis.  A weod.  Cast.  s.  u. 
czär,  noch  Sskr.  kaksha  (Grass;  dry  grass;  wood  cet.), 
sondern  Sskr.  ghäsa  m.  ( Meadow  or  pasturc  grass),  Hindi 
suklii  ghäsa  (Hay),  oig.  trocknes  Gras.  Dagegen: 

•Chas  in.  (Tussis),  chasav  (tussio)  Pchm.  Gliascn  (Tous- 
ser)  Kog.  — ()  chas,  sfeskro,  chasfa  Husten.  Das 
Verb.:  Me  chaffava,  cliaffejum,  chasfuf  tu,  chas- 
fen  turne!  Te  chas  fei  und  tc  chasful  [also  nach  2 
Conjj.]  ist  einerlei.  Vgl.  I.  389.  nr.  11.  Zipp.  — Gbas 
Htw. , Grellm.  S.  236.  1.,  jass  (Husten)  Bisch,  und  da- 
her: A ganna  jass  so r ela  (Jetzt  hustet  er),  dessen 
lolztos  W.  ich  auf  tschoraT  (schütten)  beziehe.  — Pi- 
ch Iscas  f,  s.  I.  121.  wird  zwar  von  Bw.  mit  Sskr.  wi - 
ksliäwa  und  Ngr.  ßtj%a( , allein  doch  ziemlich  grundlos  vgl. 
Der  Schluss  könnte  hichcr  fallen,  allein  doch  auch  blosses 
Plural/, eichen  enthalten.  — Hindi  khäsanä,  Ilind. 

Ihänsnü  (from  S.käsa)  v.n.  To  cough;  Poln.  kaszel,  Lctt 
obs.  kahfsuls  (tussis). 

Khosav  (detergo)  Pchm.  s.  I.  388.  nr.  5.  — Te  kosfaf 
(wischen,  abwischcn).  Klio  Th  tro  nak,  drovent  Ire- 
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bohla  Schneiix  deine  Nase,  cs  ist  sehr  not  Mir-  Khofsa- 
v»  — nie  khorsjum  — kosfen  turne.  Kofsdo,  z.  ß. 
nak,  ausgeschnoben.  Zipp.  — Kossä  wa  Ich  trockne  ab 
(s.  ii.  abkuhlcn),  kos  tat  wischen.  Kossamäskrin  Klei- 
der-, kossemäskri  Schuh- Bürste,  graieskero  kos- 
semäskro  Striegel.  Bisch.  — Kanin  verwandt  mit  I lind, 
kliosnä  s.  II.  120.,  eher  durch  Vermittelung  von  1 lind. 
Umil  ghasna  or  ghisnä  1.  v.  n.  To  be  robbed,  abraded, 
2.  v.  a.  To  rnb,  3.  To  beat  Shakesp.  p.  654.,  Hindi  gha- 
sanä  (To  rnb) , gharshaka  (Biibber)  mit  Sskr.  ghrish,  wor- 
an Dicf.  denkt.  Kntgegenständc  nur  das  o,  in  Betreff  des- 
sen 1 lind,  ghonl'nii  (To  polish  by  rubbing)  angemessener 
wäre. 

Kooshka  (Good)  = Ild.  Ps.  khoosh  Irv.  — Oncsto  nach 
Marsd.  bei  den  Engl.  Zig.,  bei  den  Türk,  aber  latchö 
(Good).  — Harr.  p.  547.  Kashto,  kn  sh  ko  (Good),  Pers. 

kashko-devas  (Good-dav),  kash  ko-rati  (G. 
night),  wo  so  getrennt  steht,  aber  p.  544.  kash -ko  dc- 
vas  (G.  dav)  wohl  mit  falscher  Trennung.  — Indem  die 
Herleitung  aus  dem  Pers.  nicht  zu  gewiss  ist,  obschon* sich 
der  Zusatz  -ko  allenfalls  durch  I.  99.  rechtfertigte,  bleibt 
fraglich,  ob  wir  das  W.  richtig  an  diese  Stelle  brachten. 

Ch , Span.  JT. 

Bel  manchen  Wörtern  mit  Span,  j als  Anlaut  fragt  sich, 
ob  dies  j einem  g (womit  cs  zuweilen  wechselt),  einem 
Deutschen  ch,  oder,  was  sehr  oft  der  Fall  ist,  Zischlau- 
ten gcgcnübcrstcht.  Statt  ch  findet  sich  bei  Bisch,  auch  h 
oder  ch'h,  und  Rtw.  gern  g.  — Beisp.  der  Aspir.  im  In- 
laute, ausser  den  Deutschen  heuchlärf,  bcchari  I.  103., 
b ii  ch  o s '(Buch)  Vule. , stach  Io,  blcachä;  Slaw.  d u- 
cho,  prächos’,  grecho,  doha  s.  dosta;  Ung.  szoha 
(nie)  I.  251.;  Ngr.  oclito  215.,  te  pachoncl  man  (Es 
friert  mich)  Pchni.  aus  nö/y7],  tschoeha  tCo/o,  pahnnis 
aus  Ti (oyuv;  Pers.  bacht  f.  = noch  folgende:  Naj 

(eig.  kh)  aus  d.  Sanskr. ; wicliaf  (anlangen)  II.  53.,  gi- 
clieaf  s.  gilovav,  kichcäf  rasten  8.151;  kachni  91.; 
czercbeii  (Stern)  uud  ciraeh  (Schuh)  Pchm.,  hu  zech, 
buch  Io,  (purikka),  bineha,  pendcch,*  poch  tan, 
moclito,  mizecli;  raicha,  raclicml;  szach. 

* Chav  Ich  esse,  c haben  das  Essen  Pchm.  Parad.  s.  I.  464. 
Perf.  401.  — Ch’haf  tele  (abfressen),  clihaf  awri  (aus- 
essen)  u.  verzehren;  chhaiaf  [J]  aalresseu,  ch’hala  (sie 
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nagt),  beides  von  der  Maus  I tisch.  = aclialc  II.  45. 
Itiid.  vtrl.  I.  300.  Auch:  kostet  (gnstatur)  iiiscli.  nach 
Diel'.  Ferner  Kisch,  c li’li  a h h eil,  c h h a b 1)  e n das  Kssen, 
Schimms,  Kost,  Speise,  Mahl  [es  stellt  da:  Mal|,  Lebens- 
mittel, s.  noch  I.  13.4.  und  Abend-,  Morgenbrot,  Nacht- 
essen, Hausmannskost,  Milchbrei;  nüchtern  I.  302.,  ver- 
wöhnen. Daher  cli  ha  in  ä skr  i = chamasgri  Tisch  I. 
133.  von  ehaben  in.  Speise,  angeblich  auch  Inf.  GralT. , 
Liell.  %.  hawen,  chawen  (Speise).  S.  noch  I.  135. 
Kipp.,  134.  342.  Alter.  Mit  g:  gaben  Dph.,  gabben 
Speise,  Frass,  g a ii a Essen  Ktw. , welches  letzte  jedoch  — 
cli a na  [sie  essen],  so  dass  ich  koua  Meal  [d.  h.  hier 
unstreitig  Mahlzeit,  und  nicht  Mehl]  Irv.  glaube  damit  zu- 
sammenstcllen  zu  müssen,  unbeachtet  es  aiisserlich  dem  I Id. 
lut.  kliänfi  (To  eat)  glelchkomint,  und  Irv.  auch  ha,  d.  i. 
der  Imper.  = kha  Mitlir.  ans  Grellm.,  bietet.  Han  itb. 
ist  Conj.  (comedant),  wie  häcn  (To  eliew)  Harr.  p.  548., 
IIA  [Imp. ] . haben  | Solist. |,  haen  [3.  pl.  Conj.?)  To  eat 
p.  545.,  hab  [1.  Sg.  Conj.,  oder  gekürztes  Subst.?],  ha- 
ben (Victuals)  s.  noch  I.  134.  — Haue  (comcdcrc)  Vulc. 
eher  1.  Sg.  Präs.,  als  Subst.  — Aus  Ilind.  lil^T  klianä 
(S.  khAdana,  also  mit  Verlust  des  d s.  Lassen,  lost.  Pracr. 
p.  359.)  v.  a.  To  eat.  Subst.  tu.  Food,  dinncr,  eating. 
Shakesp.  — Jalar  v.  a.  To  eat.  Corner  vgl.  Kw.  fälsch- 
lich mit  Sskr.  gala  (Kehle),  indem,  wie  Dief.  mit  Hecht 
bemerkt,  bloss,  wie  sonst  oft,  I aus  der  Flex.  jalela 
(3.  Sg.)  L.  15,  2.  in  den  lut.  lb.  4.  drang.  Nach  ihm 
auch  jaiicla  Kw.  — Chol  low  (To  eat)  Kr y. , unstreitig 
mit  Engl.  Ausspr. , so  dass  sich  fragt,  ob  es  nicht  vielm. 
zu  Kig.  tue  hü  Io  (satt)  oder  Kogl,  swallow  zu  ziehen.  — 
C ha mab eil  (Manger),  Kog.  und  daraus  Casea,  ist  un- 
zweifelhaft nichts  als  ein  ungeschicktes  Machwerk  des  er- 
stcren,  indem  er  cs  aus  GralV.  S.  39.  41.  chaniasgri 
fälschlich  erschloss,  das  er  ohne  Abänderung  des  für  das 
Fr»,  unpassenden  cli  p.  37.  aufnalim.  Desshalb  vermag  ich 
auch  nicht  Diel',  lieiziipflicliten , wenn  eres  mit  ja  mar  v.  a. 
To  eat.  Corner.  L.  vereinigt,  das  Kw.  sowohl  mit  Sskr. 
tsehaiiiYa  (food) , als  Ilind.  kliaua  vgl.,  was  in  KetrcfT  des 
ersten  lautlich  seine  Kedcnken  hat,  und  riicksichtlich  des  2. 
vidi,  auch  nur  möglich  wird  durch  die  Annahme,  das  Verbum 
sei  denoiu.  (aus  ehaben),  wofür  kaum  kamen  (To  eat) 
Düs.  spricht,  da  es  eher  I.  PI.,  vgl.  I.  312  — 3.,  als 
3.  PI.  Conj.  Präs.,  oder  Subst.  — Me  tschau  (Ich  esse) 
Grellm.  S.  298.  2.  und  als  Var.  bei  Kisch,  halte  ich  für 
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irrthiimliche  Auffassung  von  cbau,  als  wäre  dl«*  Ausspr. 
1 Englisch,  und  bin  daher  ausser  Stande,  andere  Etyma,  wie 

1 Kakr.  dshiw  (vtvere)  oder  tsham,  tshar,  dafür  aufzurachen. 

1 0 chomer,  rcnkero , ra  Kipp.,  eh  o in  er  in.,  Ace.  -es  (die 

Brotkrume)  und  daher  eh  o meresgro  in.  (Brot)  Grad'. 
Ms.  und  S.  40.  Hei  IVhm.  rliinnel  (Brodkrümme),  aber 
eh ii m er  in.  (Tel"-  = teigo  Kipp.),  wozu  trefl'lich  passte 
Ar.  Cast.  1.  1295.  nr.  8.  Fermentiini,  ijuod  inditur 

massae  panis.  2.  Massa  subacta.  liesteruiis  aut  ante  eoetus 
panis  isqne  mucosus.  — Juni  er!  f.  Bread.  I*än.  Itw.,  der 
es  schlecht  mit  Sskr.  siimana  (Wheat),  Pers.  verbin- 

det. — Bisch,  clionimeräf  gotterb  ii  de  zerquetschen; 
lauter  cb  h ummerdo  hi  (Es  ist  alles  zerschmettert)  u. 
schmettern. 

Jarima  f.  (Crjunib.  Migäja)  etwa  transp.? 

Jarrumbo  in.  Sievc.  Ilarnero.  Bw.  Vgl.  jcrriinibro  mltd.Sp.Wjv. 
i Chäro  Teig,  cliarcskerc  petti  Nudeln  (vgl.  mohljen- 
geri  petti  Weinbeeren)  Bisch.  Doch  eher  noch  zu  chav, 
| als  wegen  chareskcro  (.Muhle)  zu  arro  II.  51. 

| Churdo  Adj.  (klein,  zerbröckelt),  churd’arav  Ich  bröckele, 

I churdo  .Mohn  (etwa  auch  khurinin  Hirse?]  Pchrn.  S.  21. 
I — Kipp.  ii.  Brocken:  chordö  mäftro  gekrümelt  Brod 

(Brckla  in aro  Brotbrocken;  [das  erste  wohl:  bröckelig]). 
| lT.  Futter  (für  Pferde),  Häcksel:  i chordi,  diakro 

[schwerlich  dcsshalb  aus  Pers.  — Jordegäscht 

Reissig  Bisch.,  das  ich  nicht  mit  üief.  als  „zerschlagenes 
(von  kurav)“,  sondern  „zerbröckeltes  Holz“  auffasse 
und  mit  Polu.  ehrest,  Buss,  xbi'k rnie  Beisig,  auch  xnt>- 
poemb  unverwandt  glaube.  — Endlich  jurdi  f.  Gunpow- 
dcr.  Polvora.  Sskr.  kshöda.  Bw.  und  viell.  juri  (Lima)  11. 
66.  Bei  den  Syr.  K.  aussikehä  Pulver  (zum  Schiessen), 
das  entfernt  an  Türk,  ji.\  Aghyz  oli  (Pulvis  pyreus 

optimus)  Clod.  lex.  Turc.  p.  610.  erinnert.  — Ich  möchte 

» 

1 diese  Ww.  nicht  auf  Pers.  Quicquid  in  suo  genere 
. parvum  et  exile  est.  Junior.  Minutim.  Mica.  Cast.  1.  233., 
vielmehr  auf  Sskr.  kliud'  (To  break  in  peaces)  beziehen , als 
dessen  Part.  Pass,  [rdo  = d + ta,  und  nicht  = d'j  ich  churdo 
ansehe.  Vgl.  Westerg.  p.  135.  kliud'  (frangere),  aber 
auch  khau'd'  s.  Delius  radd.  Pracr.  p.  47.  Viell.  ist  kliud' 
nur  andere  Form  von  kshud  [vgl.  Hind.  khudhä  aus 

Sskr.  kshodhä  Hunger],  was  Dicf.  sogar  als  Wurzel  von 
ckomer  betrachten  möchte.  Sicherer  stammt  czoro  q.  v. 
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aus  Sskr.  kshuilra , also  «loch  mit  anderer  Cm  Wandlung-  des 
Anlautes. 

Chdrno  kurz,  c har  Tiara  v Ich  verkürze  Prhm.  gränzt  der 
Bedeutung-  nach  einigermasscn  an  das  Vor.  Ob  zu  Sskr. 
kharwa  ? 

Chochavav  Ich  lüge,  «betrüge  Pchm.  s.  I.  443.  nr.  8.  Vidi, 
hochewawa  Ich  trotze  Bisch. , obschon  man , sich  dabei 
des  I).  hoch  zu  entsinnen , einigen  Anlass  hätte ; doch 
s.  chdli  und  China v. 

Cheahindi  Polschaft;  I pcssc  krisnesküri  chhlndi  (das 
dicke  Gerichts-]  Amtssiegel;  a ganna  tschiwela  chca- 
chi ndes  apo  lihl  (Jetzt  setzt  er  das  Siegel  auf  den 
Brief)  u.  versiegeln.  — Kaum  verwandt  mit  kendevava 
I.  398.  II.  103,  trotz  Zipp.;  Ssavi  (sigla)  kamniocha 
tu,  kc  me  te  kendavav  apry?  Was  für  ein  Siegel  wollt 
ihr,  dass  ich  darauf  drucken  soll?  obschon  dies  noch  eher 
passte  als  bei  Shakcsp.  p.  609.  Pcrs.  Sscr.  lj  f sj JS  To 
engrave  (as  seals)  von  Pcrs.  0JUT  Digging. 

Chuchur  m.  der  Schwamm,  sapiino  ch.  Fliegenschwamm 
Pchm.  0 chochcr,  reskero,  ra  Schwamm,  jck  baro 
chocher  Pilz  [s.  I.  69.]  Zipp. 

■J-  „Jaquestaro  Asche  L.  Pcrs.  khäkistar  f.  Ashes. 

Shakcsp.“  Dief. 

Chatschjcvava  Ich  verbrenne.  Zipp.  s.  I.  426.  nr.  45.  432. 
nr.  12.  Chhatschaf  brennen,  anbr.  Bisch.  Hotcha 
Rb. , hocliubin  (To  heat|  Irv.  — Graff.  Ms.:  ,,  Cha- 
dschc  Imp.  leuchte.  Inf.  chadschaben.  Prät.  chad  sch  i- 
jom.  Chad  scher  waba  andere  Form  neben  chadscha- 
ba.“  — Chaczärav  Ich  brenne  (Act.)  Pchm.  Jachä- 
rar  v.  a.  To  burn.  (lucmar.  Sskr.  tschiir  (To  burn);  — 
ein  nicht  füglich  passender  Vorgl. ! J a c h ä r i f.  Conflagra- 
tion,  blazc.  Incendio.  Bw.  PI.  os  jac  bares  ßuoüvoif 
L.  16,  23.,  wozu  Dief.  noch  gachaten  (Cup,  brasier) 
gesellen  möchte.  — Ha  teil  criban  (To  burn)  Bry.  Ga- 
tsoherhen  Brand.  Gatscherdiforo  (Brandenburg; 
scherzw.)  und  nach  CI.  II.  Perf.  3.  Sg.  gazdias  tele 
(brannte  ab)  Rtw.  S.  37.,  gatshias  (ist  verbrannt)  38. 
Amme,  Wehmultcr,  nach  irgend  einem  Gebrauche,  vermu- 
tliet  Dief.  s.  I.  141.  II.  130.  — C’hatscherpaskro 
Branntewcinbrcnner.  Ch’h  ätsch  er  li  (s.  Corr.  p.  112.) 
als  fern.  vgl.  ob.  I.  163.  und  doch  ch’hatscherteskSro 
[wie  von  einem  masc.j  tschomöni  [etwas  Branntewein] 
Bisch.  — Liefl.  Zig.  hadschardi,  Zipp,  chats  eher  di, 
i chatschkirdi,  -kerdi,  breyinta,  d.  i.  Branntewein, 
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Fern,  von  chatschkerdo  (verbrannt,  heiws).  Kätshe- 
<li  Dph. , katschodi  v.  Grohn.,  vgl.  tchard!  mol  (von 
tcharav  Ich  brenne)  Pchm. ; sonst  klrki  II.  109.;  tat- 
topani  |eig.  warmes  Wasser]  Bau-de-vic.  Kog.  — Pra- 
tchcely  (Flame)  Brv.  als  Comp.?  — Cacblmani  II. 
117.,  casinoben  126.,  costipen  128.,  wie  Ich  glaube, 
widerrechtlich  bieber  stählend  , stellt  Dief.  Sskr.  kalsh  (splen- 
derc),  Prakr.  d'hag'g'adi  (iiritur)  Hofer  p.  123.  oder  xutu> 
(Ngr.  xorf/u  Hitze,  y.utftQog  heiss)  als  mir  sehr  zweifelhafte 
Ktyiua  bin. 

„ Jachipen  in.  AA/tj  L.  5,  29.;  ßgwpuzu  9,  13.;  sobela,  ja- 

ma,  piva,  din  jachipcnes  tiifgunov  12,  19.;  plcon.  als 
Gastmal  14,  7.  Jachapcn  Food.  Comida.  Sxcr.  ka«;i— 
|*n.  liind.  kliaja.  Bw.  Schlösse  sich  etwa  durch  den  Be- 
griff des  Glänzenden,  Festlichen  ans  Vor  , oder  an  chav.“ 
Dief.  Vgl.  Ilind.  Ls-L^T  kliäjä  (S.  kliädya)  in.  Name  of  a 
sweet  mcat  likc  pye-crust.  Shakesp.  s.  ob.  I.  129. 

•jflhodsch  (obgleich)  s.  1.  313.  nr.  11. 

* Chadum  (Degen)  Wldli.  mit  einer  auffallenden  Bildung,  wie 
garuni’  II.  51.,  malum'  ( panis)  Aller  nr.  159.,  terum 
(das  Band)  Grellm.  S.  288.  2.  viril,  bloss  Druckt',  st. 
lein  in  S.  222.  1.,  die  noch  eher  aus  II.  33.  siel;  erklärte, 
als  dass  man  sie  Tür  liest  Sskr.  Ncutralendung  ballen  dürfte. 
Sollte  viril.,  du  jene  Wörter,  mit  Ausn.  des  letzten r die 
cerebr.  Verbindung  n'd'  cinsrhliesscn , der  Nasal  umgesetzt 
worden  sein?  — llanro  (cnsis).  II.  fortis  aspiratio.  Vulc. 
Meg.  — J a n r o , j a ii  r i o m.  Sabre.  Säble.  ßw.  L.  — 
Goro  Degen  lltw. , wie  gewöhnlich,  mit  g.  - llarrow 
(swnnl)  vielt,  mit  scherzhaftem  Hinblick  auf  das  gleichlau- 
tende Bngl.  VI'.  Bry.  U eliaro  (ein  Schwert)  — fsawja 
[ans;  Säbel?]  L.  I.  33.  Fr.  Cliaro  Schwert,  Hirschfän- 
ger. v.  Grolm.  — Chäro  m.  Schwert,  chärengero 
Schwertfeger  Pchm.  — 0 chäaro,  chäro,  but  chäre, 
G.  chareskero  Degen,  Schwert  Zipp.  Ch’häro  Id., 
Säbel ; j a ch  Ii  äro  Dolch  II.  48.  (’h  h a ro  d i k k o t cm  m s. 

I.  100.  Bisch.  — Hindi  kbad'ga.  khan'dn  (Sword,  scvnie- 
tar) , Hind.  Ijulji'  | quadrip. ] khänd'd  in.  [S.  kbad'ga]  A 
sword,  entlass,  a cleaver  (bntcher’s).  Shakesp.  p.  617., 
also  verw.  mit  Pers.  ^ karg  (S.  khaii'gi)  in.  f 
kargadan  in.  A rhinoceros,  welches  letztere  doch  wahrsch. 
Sskr.  khud'ga  mit  dhdnu  (vacca)  Büro.  V.  Not.  E.,  sonst 
Illnd.  Ijkju?  [3  quadrip.]  galnd'ä  [S.  gand'a]  m. , auch  Hiudi 
Rhinoceros,  khäga  (horn  of)  = Sskr.  khad'go.  — Also 
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bedarf  ca  nicht  des  Sskr.  kan'd',  kban'd'  Ifrangoro) , ka- 
ran'd'a  m.  (A  sword),  noch  weniger  krit  Dief.  ('eit.  I.  189. 
u.  s.  w. , welche  Dief. , ausser  dein  durch  Zipp.  vergliche- 
nen LUh.  kärdas  ( Degen),  herbeizieht. 

* Charr  Knochen  Kyr.  Zig. , haro  Bein  Licfl. , also  in  einem 
ähnlichen  begrifflichen  Verhältnisse  als  D.  Bein  jetzt  Grus, 
früher,  wie  noch  Engl,  hone,  Knochen  bezeichnend,  aus 
welchem  Grunde  ich,  Ilind.  har  \}  quadr.]  (contract.  nf 
här  from  S.  had'd’a)  ni.  und  [o  qnadrip.]  had'd'i  f. 

A hone  zu  vergl. , für  schiel  lieh  halte.  — Clicroj  f.  das 
Bein,  Schenkel;  1*1.  chera  die  Küsse.  Dem.  eherojori 
Pehin.  — lleroy  Tibia  cum  coxendice.  Vulc.  Gerdi, 
pir’  )Pes.  Kuss)  Aller  nr.  40.  Ileroi  Bein.  Ittw.  Grellni.. 
und,  vorm,  mit  Weglassung  des  i,  lierro  ( Jambe)  Kog. 
Ilccrja,  herja  Beine  l,G.  I liernl,  herriakro,  rja, 
hecra  das  Bein,  eig.  der  Kuss.  Zipp.  s.  I.  151.  — Her- 
rn! das  Bein,  heruich  Wade,  delallherui  (untere  Bein, 
vgl.  telekhakh,  Aeclise  l*chm.)  Schienbein  (alter  palla- 
düno  Schenkel  I.  124. |,  herrjengre  Gamaschen:  dük- 
fcediherüi  [schmerzhalXes  Bein?]  Krebs,  Salzfluss  Bisch. 
— Jerias  1*1.  Legs.  Plernas  Bw.  Ilerree  The  leg  Brr., 
hiree  Koot  Irv.,  dessen  Vergl.  mit  lld.  eree,  d.  i.  ed’i 
(Herl)  fehlschlägt. 

•j -Ckujd  Gott;  auch:  Himmel.  Seetz.  K'linia  (God)  Ons.  s. 

1.  «7.  Mit  Verlust  des  d (vgl.  Or.  Zisch r.  III.  53.)  aus 

Pers.  !jt=»  m.  God;  khudä- i f.  Godhead,  divinity 

2.  The  world.  Shakesp.  p.  351».,  und  Vor.  U'a4-  hhudäyi 
(0  God!)  Ih. , was  stark  an  die  Bildung  des  Zig.  Vor.  I. 
177.  erinnert.  — Etwa  auch 

Chij/a  liirjiisttma  Paradies.  Seetz.  Möglicher  Weise  enthiel- 
te das  2.  W.  Irriger  Maassen  vorn  ein  Genitiv  -SiiIT.  des  1.. 
das  aber  fein,  sein  müsste,  eingesclilossen. 

Chttduv  Ich  greife  Pehin.  S.  62.  (bis),  66.  74.  Etwa  Kuss, 
xuaiuäim»  ergreifen,  nehmen,  fassen:  Poln.  chwytac?  s. 

ucht'flma  II.  73. 

Chut'av  Ich  springe.  Prlim.  Wenn  t'  st.  k stände  s.  I.  S8., 
allenfalls  anknüpfbar  au  Höliiu.  skakali,  skocziti. 

Chip  f.  die  Stürze.  Dem.  chipori  f.  (Biilmi.  poklirzka) 
Pehin.,  chhipp  Stürze,  ch'hipp  Deckel  Bisch. 

Chcv  f.  Loch,  2.  Fenster.  Dem.  In  beiden  Bedd.  chevori 
f.  Chevengera  [sehr.  -o|  der  Glaser  Prlim.  — Chiv  Grab: 
Glas  b.  II.  69.  Sz.  — Kev  Harr.,  k'howr  (a  windnw) 
Bry.  — Zipp,  chchew  Loch,  nakeskero  chewja  Na- 
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scluclicr , i checw,  clichc  wjlakro  Grube , cli'ew  Hitze-, 
i chccw,  chcwja,  chchcr  jafc  ro  llolilc.  .Me  haije- 
vava  hart*  cli a tsch  k erp  eil  andre  in  re  chcwja  Ich 
fühle. eine  presse  KutzUiidiing  in  der  Winde  (Mvdschach 
d s i ein  schlimmer  Leih,  der  Durchlauf.  Dsi  eig-.  Herz, 
wie  S-drds  fsalip  Lettische  Hauern  sogar  dann  sagen, 
wenn  ihnen  der  Magen  wehe  tliut.  Stendcr  Gramm. 
Ausg.  1.  S.  145.).  Zum  Voc.  Petr,  gcre  II.  81.  die  be- 
richtigende Amu.  „Grube,  Gruft  — chor  cbew  fein  tief 
Loch).  Gero  ein  Armer,  aber  gere,  wcrino  unbekannt.“ 
O chew  (ein  laich)  auch  für  Wunde;  so  wie  zu  Grellm. 
„o  chchev,  veskro,  chchevja  Wunde;  o tsehlnc- 
p e n heisst  der  Schnitt.“  A h i m an  b a r i c h e w Ich  habe 
eine  grosse  Wunde.  A fsi  but  chcwja  andre  uiande 
Hs  sind  viel  Munden  au  mir.  So  räumt  Zipp.,  trotzdem 
dass  er  chew  in  dieser  Hed.  als  masc.  uulTührt,  demselben 
doch  keine  verschiedene  Stelle  ein,  und  c*s  scheint,  mit 
Ikecht,  ungeachtet  Hindi  ghawa  (Wound,  sollst.),  I lind. 

ghn’o  m.  A wound,  a sore  Sliakesp.  Hlesnurc  Tassj 
p.  31.  dazu  verfuhren  konnten.  — Dasselbe  gilt  von  geeli 
Loch,  gcebc  Grube,  und  namentlich  gevv,  buhl  (Arsch) 
Htw.,  weil  dieser  Schriftsteller  fast  immer  g st.  cli  bei 
den  L’ebrigen  setzt;  sollst  läge  freilich  Sskr.  gu  (cacare) 

/— S 

nahe  genug.  S.  noch  das  vicll.  wieder  fremdartige  chca- 
cliaf  (purgiren)  Hiscli.,  welches  Dief.  nicht  zu  Lat.  cacare 
(s.  chinav),  noch  auch  zu  Sskr.  khiii  (lodere)  zahlen  möch- 
te, aber,  sowie  che. ich  he  w,  für  rcdupl.  halt.  — Jo  bi 
[wnV],  jebe,  jelii  Hole.  Agujero.  Jcbilen  in.  Hole, 
well,  l’ozo,  etwa  mit  len  f.  (Itiver)  Hw.,  der  sehr  un- 
geeignet Sskr.  ganäksha  (d.  i.  üeil  de  boeuf)  und  I lind, 
bell  (Sscr.  wedha)  in.  A hole,  Perforation  vergl.  — 

Cheacbhew  Loch,  Grube,  cheachliew  Lücke,  chea- 
cliliew  Schlitz.  Clieachhewdo  (mit  Loch  versehen) 
hohl  I.  Iiit;.  La  n ter  perd eeh’eac h hebla  hi  i ratschöla 
(Ganz  voll  Locher  ist  der  Hock)  mit  eindm,  wie  Dief.  richtig  be- 
merkt, sehr  ungeschickt  daraus  abstrahirten  lut.  per  de  - 
cheach  liew  a f (diirclilocherti).  Hiscli.  — Gere  (Grube), 
das  zudem  leicht  aus  obigem  geebe  verderbt  sein  konnte, 
beruht  einzig  auf  Autoritiit  des  Voc.  l’etr. , aus  dem  es  mit- 
tel - oder  iiuinittelbar  Aller,  Grellm.,  Hiscli.,  Kog.  (gliere 
Posse)  u.  s.  w.  haben.  Desgleichen  Dph.  gere  (Groefl, 
Hule),  geh  (et  Hui),  welches  Grellm.  S.  £88.  mit  einem 
angeblichen  Hittd.  gibah  (etwa  gupiiä,  Sskr.  gulm  f. 
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A ca vc.  Shakexp.H]  vgl.  Deshalb  scheint  es  unnütz,  nach 
Indischen  Parallelen,  wie  llind.  garhä  (Sskr.  garlta) 
m.  A cavity,  a hole,  a pit,  anabyss,  oder  gahrä  (S. 
gambhira)  Adj.  Deep ; Sskr.  gahvara  (A  cave,  cavcrn), 
Buchar.  g‘ar  Hohle,  Sskr.  kuliara  (A  hole)  sich  uniznse- 
hen.  — Indem  wir  etymologische  Beziehungen  zu  chbana 
II.  183.  und  cucSi  188.  als  büchst  unsicher  glauben  zu- 
rück  weisen  zu  dürfen,  bleibt  noch  ein  Ausdruck  bei  Grellin. 
S.  838.  1 . *204.  8.  Kog.:  „Gowr,  Hind.  kihr,  das  Grab“, 
und  bei  Bisch,  die  Varr.  chiw  [aus  Szuj.J,  chowr  Grab- 
stätte, gaur  Gruft,  deren  Quelle  aufzufinden  mir  noch  nicht 
gelang.  Zum  letzten  VV.  würde  das  auch  in  Indische  Spra- 
chen, z.  B.  ins  Beug.,  übergegangene  Pers.  ^ gor  f. 
(A  toub,  a grave) Shakes/},  sich  trefflich  schicken,  worauf  na- 
türlich noch  eher  als  auf  Walach.  gaurä  (Loch)  zu  rathen 
wäre;  zum  ersten  aber  Ar.  qabr  f.  (A  grave,  toiub) 
Shakesp.  p.  563.,  vgl.  auch  kubur  (Grab)  und  daher 
Toorkubur  nach  einem  berühmten  Dccvc  oder  Halbgott. 
Pöttinger,  lleisc  nach  Belucli.  S.48.  Vor  Allem  aber  wäre 
erst  der  wirkliche  Gehraueh  von  gowr  u.  s.  w.  im  Zig. 
fcstzustellcn.  Dieses  z.  B.  ist  sowohl  Pchm.  S.  51.  als 
Zipp,  unbekannt,  welcher  letztere  für  Grab  entweder  i 
ehe  he v,  jakro  oder  das,  dem  Nicdcrd.  entstammende  „i 
kula  die  Kaul  “ (s.  Hcyse:  Kuhle|  aufgezeiclinet  hat.  — 
Der  Prätendenten  zur  Vergl.  mit  chcv  gieht  es  so  viele, 
dass  seihst  eine  engere  Wahl  schon  schwer  hält.  Fcsthal- 
tend  aber  an  dem  Grundsätze,  dass  ch  rechtmässiger  und 
g nur  ungenau  dafür  eintretender  Aulaut  des  Wortes  sei, 
mochte  ich  den  Vergl.  mit  Hind.  khoh  m.  A cavern, 

abyss , a pit.  Shakesp.  p.  686.,  khop  f.  1.  A cave, 

a corner,  8.  A rent,  fissurc  ( Bcng .)  noch  am  leidlichsten 
finden,  wogegen  Hind.  gavi  (Gavea)  B.  Schulz. 

p.  6.,  Pcrs.  yi  (Fovea)  Cast.  I.  475.,  jLT  käv  Digging 
cct.  Shakesp.,  Fossa.  Canalls  subterraneus , xijtfor, 

xovqov  (Cavitas)  DC.  kaum  Berücksichtigung  verdienen 

möchten.  llind.  khä'i  (Sskr.  khala)  f.  A ditch, 

trench  versagt  sich  wegen  seines  Mangels  an  einer  Lab., 
und  Georg,  cliewl  (Thal)  seines  entlegneren  Sinnes  halber. 

Chor’  (Profunditus.  Tiefe)  Alter  nr.  114.,  Mlthr.  I.  816., 
wahrscheinlicher  doch  Adj.  Chor  (tief)  Adj.,  choripen 
m.  (die  Tiefe)  Pchm.  — Goor  (tief)  abermals  mit  g IUw, 
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und  daraus  Grcllm.  S.  207.  gor.  — Chor  lief,  chört- 
penn  Tiefe,  chnrnpenn  Abgrund ; r hur  pan  in  [tiefes 
Wasser]  Schwemme  Bisch.  — Cnöör  lief  I.  203.  O ma- 
tsclio  dsehala  cliör  |also  Adv.|  andre  |>a n i n *r  Der  Fisch 
schwimmt  lief  im  Wasser.  Choor  linlil  (/.  B.  von  Zah- 
nen, Nüssen),  mit  der  Bern.,  es  heisse  ei"-,  tief,  und  holl 
(ravus)  aus  d.  Niederd.  Zipp.  — i lind,  annd'ä  Adj. , Mahr, 
end’ä  (l)eep)  ermangeln  der  asp.  Initiale:  daher  mag  pas- 
sender .Mahr,  khöla  (Deep)  V.  Kennedy  I.  30.  II.  23., 
klioli  f.  (Depth)  vergl.  werden.  Im  llind.  finde  Ich 

khol  (Sskr.  köl'ara)  m.  1.  A rase,  sheath,  2.  Ilollow 
(as  of  a (ree  etc.),  a cavity  Shakcsp.  p.  625. 

Khiüm  (Belly)  öns.  Etwa  zu  Pers.  Or.  Ztschr.  III.  38.?. 

Chanar  (Peeto)  Pchm.  s.  1.307.  — llanaT  aiiskammcn,  ha- 
nawäwa  miro  sch  eres  awri  Ich  komme  mich  [cig. 
meinen  Kopf  Jaus.  Bisch.  — llandcvocha  tu  man 
ada  dives?  Wirst  du  mich  heute  kämmen?  Zipp.  — 
Gnnx  verschieden  von  kangli  II.  104.  Etwa  aus  Pers. 

(A  couih)  mit  Eintauschen"  einer  Asp.  st.  Zischt., 
etwa  wie  im  Vor.  ? 

Hanncvava  (Fodio)  1.452.  Doch  wohl  aus  Sskr.  khan,  vgl. 
Pers.  v. — ■ ; kaum  Hindi  kliänd'ara  (To  dig). 

•j- Handakku  Wassergraben,  aber  nach  S.  55.  auch  Grab 
jviell.  su  sehr.:  Graben j Bisch.  — DC.  /iiväa'4,  Born,  /«v- 
rujfi  der  Graben,  die  Grube;  die  Kluft  aus  Ar. 
khandaq  (froni  Pers.  »JOT  kanda:  Qämis ) m.  A diteh, 
fossc,  moat.  Shakesp.  p.  363.  Fossa  circa  hortos,  vineas, 
urbem.  Cast.  I.  241.  Indogerm.  Sprachst.  S.  73.  — O 
grabo  Zipp,  aus  d.  D.,  wie  rowos’  (Fossa)  Allerer.  120. 
und  d zirka  (foramen)  IIS.  aus  d.  Siaw. 

Chanig  f.  der  Brunnen,  chanigöri  f.  Quelle,  Briinnch. 
Pchm.,  hani  Brunn,  Quell  IUw.,  „Iianj,  hanik,  llind. 
liuali “ Greilm.  S.  280.  2.  und  daher  hani  (snurcc)  Kog. , 
Iianj  (en  Broend)  Dph. , hanik  (Brunnen)  Bisch.  — II  an- 
ji,  hanig  (but  liania),  i ha  Imin,  G.  bahninjakro 
Brunnen,  hahning,  nijakro  Quell  s.  I.  165.  Dral  I 
schprinta  nasclola  o panin  Das  Wasser  kommt  aus  dem 
Sprint  (der  Quelle)  Zipp.  — Walirsch.  Pers.  (Fons) 

und  nicht  Türk.  Ju5.  — Alje  Clique  I.  (Fountain. 
Fuente)  Bw.,  wie  mit  Ar.  Art.,  iiqd  jerqueni  f.  Id.  Bw. 
nach  Dief.’s  schöner  Erklärung  Pers.  (eig,  caput 

fonlis),  da  jerö  im  Git. : Head. 
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Chinav  (raoare)  , chindibnangoro  nt.  Abtritt.  Pchm. 
Ch'hinaf  hutiren,  c It’h in c tu ä s k r i Abtritt,  llugohini- 

penn  Durciifall  Bisch. , woran  scheinbar  auch  chcacbaf 
(pnrgiren),  s.  chev,  gränzt.  Rtwa  rai  bnkaf  (kauern)? 
Schwerlich  nach  Sskr.  Weise  tadelndes  Pron.  enthaltend; 
denn  Ilokerdali,  was  eig.  Ouid  |kanm  reiat.  (juodj  fe- 
cisli 1 in  vorwurfsvoller  Frage  besagt,  ist  doch  nur  sehr 
fehlerhaft  als:  Fehler  von  Bisch,  wiedergegeben.  Chhin- 
daspes  Kr  hat  sich  begattet  (wörtlich:  unrein  gemacht), 

/—-s  . *'■  . 

ferner  pckcadiindo  (scheusslich)  Bisch.,  das  leb  nicht  mit 
Dief.  zu  chdli,  sondern  hieher  schlage,  und  ftir:  bebakt, 
he  sch....  halte,  indem  bei  unrichtiger  Aussprache  des 
Diplilh.  in : scheusslich  dem  befragten  Zig.  sehr  natürlich 
dieser  Gedanke  kommen  musste.  Vgl.  Adj.  jindo  Dirty. 
Siirio  L.  Bw. , der  cs  auf  Sskr.  gundaka  (DM),  wie  Dief. 
auf  k i n d o (nass),  Beide,  besorge  ich,  unrichtig  beziehen.  Trotz 
der  LTnsauberkeit  des  Ausdrucks  halte  ich  cs  für  Part,  von 
jinar  v.  n.  To  cxoncratc  the  belly.  Descargar  ei  vientre, 
S>cr.  hanna  (Passed  as  ordere;  Partie,  von:  bad).  Mod.  Gr. 
yvvw.  Bw.  Das  dem  jindo  gleichbedeutende  prachindo, 
welches  Bw.  doch  besser  vom  Zig. - Sl.  praeos  als  vom 
Sskr.  radsha  (Dust)  hergclcitel  hätte,  stellt  Dief.,  es  also 
wohl  mit  einer  Präp.  comp,  betrachtend,  auch  an  diesen  Ort. 
— Da  in  sehr  gemeiner  Deutscher  Hede  „bcscheissc , für 
betrügen“  Schmidt,  westerw.  Idiot.  S.  20. , ansch...  je- 
manden, steht,  darf  ans  auch  nicht  verwundern,  wenn  ein, 
sonderbarer  Weise  mit  chocliavav,  z.  B.  Zipp,  cliodiS- 
no  und  cliindo  I.  122.  303.,  mindestens  änsscrlich  sieh 
berührendes  Verhorn  Tc  chnaf  sowohl:  betrügen,  als 
geheissen  bedeutet.  Clinava  (oder  chchnava  u.  s.  w.), 
chnoeha;  Conj.  chnav,  clinoes,  riincl,  PI.  I.chnas, 
2.  3.  di  nenn.  Perf.  chindjuni,  3.  PI.  chehiiidle; 
me  chindjuni  Int;  rhindjas  man  (Kr  hat  mich  betro- 
gen). Plsq.  chindjnmcs,  dj alles,  dj alias,  PI.  d j a ui— 
m es,  djanncs,  dl  alias,  imp.  chni  tu,  PI.  ehe  Imin 
turne  I.  348.  C h eh i n an do  betrügend;  dich  in  dn  be- 
trogen. Chciiindlo  hom  Ich  hin  belrogcil.  Zwischen  dem 
doppelten  dich  scheint,  da  es  wohl  nur  starke  Aspir. 
andenten  soll,  kein  o unterdrückt,  was  zu  einer  etwaigen 
llerleitung  des  Worts  von  chodicno  maniisch  (betrüge- 
risch) bercelitigcn  konnte;  wohl  aber,  nach  Ausweis  des 
Perf.  und  Pchm.'s  chinav,  ein  Voral  zwischen  eh  und  n. 
Das  d in:  Ale  chindava  keck  (Ich  betrüge  keinen)  ist 
wohl  bloss  aus  dem  Perl,  hiueingcscliliipfl. 
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(han.rcl  Es  juckt  Pcliw.  ('  hau  il  sr li  o I a man  Es  Juckt 
mich.  Zipp.  Wohl  kaum  mit  ähnlichem  Verhältnisse  zu 
cli ac za rav,  wie  prurirc  zu  urrre;  vielm. , vorausgesetzt 
rin  «lern  Nasale  in  mangav,  cianilav  enlsprerheiules 
Verhalten,  llind.  khujlänä  (rroni  Sslr.  khardshd) 

v.  n.  To  Hell,  sernteh,  tleklc,  khujänä  v.  a.  To 

seraleh , to  ruh  gently  wilh  the  nails.  Khnruchnu  v.  a.  To 
serape  Sliakesp.  p.  620. , kharot'nä,  kharnchnü  v.  a.  To 
serape,  serateh  p.  621.  Hindi  khönrha  (Laceratlon). 

Charürav  Ich  kratze  (Böhm,  drbaui)  Pchni.  Sskr.  kand'dyati 
(Seabere,  perfrlearc)  Weslerg.  p.  336.  als  Denom.  (s.  ob. 
gc r)  empföhle  sieh  seines  ii  wegen  vortrefflich,  entbehrt 
jedoch  der  Asp.  Pcrs.  Seabere,  unguibus  rädere. 

Fricare.  It.  prnrire,  prurlginem  seulire  Cast.  I.  227.  S. 
auch  quer  Isar. 

Jcroro  in.  mit  Deminutiv  - Endung , sonst  g ne  I,  gel  m.  Ass. 
Burro.  Jeriiil  f. , auch  gekürzt  jeiii  T.  She-ase.  Burra. 
Jerru  mbro  in.  (Arriero)  mit  Sp.  honibre  (Mensch'.  Bw. 
Karr  Esel  Scetz.  — Sskr.  kliara,  oder  auch  etwa  Lehn- 
wort aus  Pers.  Afgh.  kliar  (A  donkey),  khara  (A  slie- 
ass)  Leaeh  p.  4.  s.  Or.  Ztsehr.  IV.  9.  liier.,  sie  unter  g 
stellend,  denkt  an  llind.  ginlhn  (Sskr.  gardhaba), 

Hindi  (ausser  ullii)  eben  so,  Ivaffir.  guda  und  das  höchst 
wahrscheinlich  davon  ganz  verschiedene  yutäapos,  ywdapoc, 
vuiiuQoi  l'viell.  durch  ITimleutnng:  der  immer  gegerbt  wird] 
IlC.  Diese  sind  jedoch  dem  7-ig.  wohl  eben  so  fremd,  als 
Schottisch  caddie,  cuddy  (ein  Esel),  Afgh.  ghatar,  Hindi 
khatshara  (Mule)  Or.  Ztschr.  IV.  11. 

Harmi  Thorax.  II.  fortls  aspiratio.  Vulc.  Daher  wohl  Al- 
ler nr.183.:  Harmi.  Lätos’  (Buss.  Aniiini"),  sowie  Grellm. 
S.  231.  1.  und  Kog.  — It.  arme,  Erz.  harnois? 

Chrichil  m.  die  Erbse  Prlnn.,  hirhil  Erbsen  Btw.  u.  Grellm. 
S.  290.  *2.  II ihlll  Erbse,  Schote,  Bohne  Bisch.  II  i- 
rall  -n,  o hfrlll  -Hella,  G.  hcrellcsk  ero  Erbse, 
f s y w o Sl.|  her  eil,  pl.  herella,  graue  Erbsen  Zipp. 
Rillchc  r,  Bellerrhen,  Helling,  Höllerclien  (wie 
von:  rollen),  aber  auch  Bittling  (Erbsen)  v.  Grolm,  — 
Zn  Bolim.  brach,  Poln.  groch , Alb.  polt  Erbse,  oder  llind. 
Xh,  rcliln  (A  vetch)  bl»,  m.  Cicer  arictinnm  ? 

•}• ChriKtari  (seriniiim)  Vulc.,  also,  wie  in  rustra  (Bus),  r 
eingeschoben  V Kristär  (Kiste,  Kotiert,  Skin)  Dph. 
Ch’histärri  Kasten,  ch’histari  Kiste,  Lade,  s.  auch: 
aufbrechen.  Bisch.  „Jcstnri  f.  ('liest.  Area.  J.  e um  Io 
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(Todtenkiste)  L.  7,  14.;  — e manchin  (dos  Schatzes)  21, 
1.,  Arche  Koah’s  17,  27.“,  Dief. , worauf  Hw.  unter  dem 
gleichbedeutenden  estarica  f.  [der  Schluss  viell.  wegen 
Sp.  arca]  verweist,  ilas  seinerseits,  nebst  estaripel 
(Carcel  im  Sp.  mit  abermaligem  A nt  lange),  zu  stariben 
geliert,  und  auch  in  starrgöhli  (Schnecke)  liiscli.  enthal- 
ten sein  mag.  — Dem  Anscheine  nach  Grtedi.  Dem.  von 
x/orij.  Vgl.  I)C.  cistra,  cistria  st.  cisla,  und  cistarca  [wohl 
aus  cista  und  arca,  wo  nicht  verderbt  aus  oirapx««],  i.  e. 
cistella,  (jua  panis  cibusve  defertur. 

-j -Charlom  m.  das  Kupfer  (koprus,  oder  ko  pro  Zipp.), 
charkiino  [wohl  Diss.’s  halber  im  Thema  verkürzt]  kup- 
fern, und  harl’as  ^«Ax/öf  I.  88.  Pchm.  Charskom  Sz., 
jarskom  Bisch.,  orosejue  in.  (Copper.  Cdbre.  Falsch 
vgl.  mit  Sskr.  ärakiil'a)  Bw.  mit  Einschub  eines  s durch 
Pnloiiisiruiig  des  r,  oder  zufolge  I.  95.  — Aus  Itom.  /mäX- 
xdifiu , das  aber  Cliald.  in  RS*®  *13  Aes,  chalybs.  Cast, 
p.  I8(H>.  verwandelt  worden.  — Careoben  (Copper)  Kry. 
viell.  Umbildung  daraus  und  Anpassung  an  kurav  II.  115.? 

„ Chnlo , i -e,  I.  <|.  G ad  sehn“  I.  44.  GralT.  Ms. 

Chal’oi’av  Ich  verstehe  Pchm.  S.  14.  s.  I.  89.  339.  421. 
nr.  6.  „Hei  (wahrseh.  heib)  Imp.  verstehe.  Praes.  hei- 
waba,  Praet.  helbdom“  Graff.  Ms.  Ilawlaw  (the  fee- 
ling)  Bry. , womit  sieb  jallow  I.  345.  wohl  kaum  verein- 
baren lässt.  Jabclar,  jabillar  (Kniender)  I.  408.  L. 
Bw.  — llaieaf  verstehen,  vgl.  II.  53.  Bisch.  — Me  lia- 
jnvava,  Ich  verstehe  z.  B.  I.  351.  365.  Zipp.  — Do— 
jenu  less  schult  (schüttln  mol),  toi  his  galla  delall,  d’pljello- 
[ut  bibat  isj,  und  bar  job  chaijass,  rammele  Io  nit  bijell. 
— gaben  sic  ibni  Essig  [sauren  Wein] , da  war  Galle  drun- 
ter, dass  er’s  trinke,  und  da  er’s  schmeckte,  wollte  er's 
nicht  tr.  LG.  Das  wäre  nun  der  Form  nach  PerL  von 
cliav,  so  dass  man  mit  dem  Essen  das  Schmecken  bezeich- 
net haben  konnte.  Wer  welss,  ob  nicht  chal’ovav  sogar 
von  dem  Part,  zu  cliav  s.  I.  401.  auggeht,  und,  wie  Lat. 
sapere,  eine  geistige  Bedeutung  aniialim? 

\Jullcri  PI.  (s.  1.52.  89.  II.  171.),  jayere  in.  (Monev.  Dine- 
ro)  Bw.  ,,  Chaijera  f. , PI.  «ria.  Koja  c h a i g e r a Pfennig, 
Act.  und  PI.  eria.“  GralT.  Ms.  Cnhaijera  fCch.?]  Hel- 
ler. Zipp.  Chhaijera  (s.  auch:  ansbeuteln)  Heller,  so- 
wie leachaijehra  Pfennig,  mit  einem  räthseihalleu  Zu- 
sätze, den  schwerlich  weder  lut  cito  leicht,  noch  luve 
Geld  aufklärl.  — Bohm.  Iialjrz,  l'ng.  fillyer,  filier  (f  st. 
h),  Heller. 
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•{• Chili  f.  die  Galle  (also  Itom.  x°^V  ?•  89.)  Pchm.  Colec 
(anger)  Bry.  — Jollin  m.  Anger,  rage.  Corajc  (s.  con- 
clic)  Bw.  und  ilmi  zufolge  I lind,  julun,  das  wäre  Ilind. 
gis.  jalan  (Sskr.  dshwalana)  in.  Burning,  licat;  passion, 
vexation;  — nicht  doch!  — Cholin  Aerger,  chh’olin 
Zorn,  sik-clih.  Jähzorn  [eig.  schneller  K.].  Bisch.  — I 
c ho  len,  cholinja  Zorn,  Aerger  (ungenauer:  cholo); 
c li o I i n a d a in a n u s c h i s k c r o hl  b a r o Der  Zorn  dieses 
M.  ist  gross.  Cholinjakro  in  an  tisch  ein  zorniger  M. , 
PI.  cholinji  ngeri  manuscha.  Me  ho  in  ch.  Ich  hin 
böse;  A,  fsir  tu  ch.  hal!  U,  wie  vcrdrüsslich  hist  du!  — 
Part. : C h o l’a  r d o erzürnt  Pclnn.  „C  h o j e m e n , m.  der  Buse. 
Acc.  menes.  PI.  men“  s.  I.  99.  Graff.  Ms. — Bisch.:  Hi 
cli'ho lernen,  entrüstet;  s.  auch  eifersüchtig,  verdricssen. 
Mit  anscheinender  Hedupl.  (s.  China v)  von,  meint  Dicf., 

Sskr.  kul:  cheachoiemen  zornig,  zänkisch,  vgl.  chea- 
c h o I e r ä f zürnen.  Von  h o c h e ä f trotzen  ; h o ch  e w ä w a 
tute  [etwa  CI.  IV.,  oder,  mit  Unterdrückung  eines  r: 
III.?]  Ich  trotze  dir:  höchemen  mit  der  verderbten  Var. 
grienten  st.  gojemen  trotzig  aus  Htw.,  Crdlm.  S.  234. 
1.,  297.  2.,  welches  aher  Pclini.  S.  51.  unbekannt.  — Rtw. 
ausserdem  noch  mit  g st.  ch.:  gojimen  murren  [vielm. 
Part.J , goj urdom an  [Ich  habe  geärgert  mich]  Acrger- 
niss,  und,  angeblich  auch  als  Subst. : gojimen  Zorn, 
vgl.  clmimenn  dcples  (den  Zorn  Gottes)  L.  III.  7.  Fr. 
Hoc  leben  (Hat  red)  Bry.,  woselbst  auch:  Bauro  heval 
acochcnos  [ch  nicht  nach  Engl.  Ausspr.?]  A sturm,  et- 
wa: grosser  VVind  zürnend?  — Verbum  s.  I.  426.  nr.  44., 
432.  nr.  14.  Iloyeraf  ahzanken,  abärgern  Bisch,  s.  I. 
322.  Cbochewela  man  Er  vexirt  | belügt?  oder  er- 
zürnt?] mich;  hielicr,  oder  zu  ehochavav?  Bisch.  Choi- 
j c v a v a , ch o ij  e j u m,  c h o i j u v , zürnen.  Choljervava 
Ich  ärgere,  ch o i j erd j u m , chojer  tu,  choijerven. 
Chojcrava  man  [wohl  richtiger  mit  v hinter  r]  Ich  är- 
gere mich;  Perf.  me  choicherdjum  man.  Unrichtig,  wo 
nicht  mit  reflexivem  Prou.,  wahrseh.:  choljervava  (Ich 
ä.  mich),  tc  chochervaf  (zürnen);  tu  na  liomte  clio- 
cherwefs  gleichbedeutend  mit  dem  Satze  I.  376.  Choi- 
jer  tot,  in o choijervcu  pes  [pen?]  Zipp. 

•jChölov  f.  die  Hosen,  ch d I o vengcro  m.  Hosenmachcr 
Pchm.  Ch’bolloh  Hosen,  Beinkleider,  puchli  ch’hollo- 
lieja  weite  B.  S.  104.,  c h’h  o 1 1 o lies  k f r o botissa  Ho- 
sentasche. Bisch.  — Gollub  Ittw.,  clialu  (Hosen),  hal  ha 
(Strümpfe)  Wldli. , und  danach  Grcllm.  S.  232.  I.  0 I rieh— 
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tiger  wohl  f. , also:  1 1.  122.  163.]  choluv,  eh o Hilf, 
PI.  cholcva.  Tschavo,  resf  mango  e cliolluf  Jun- 
ge, reich  mir  die  llosen;  — in  ree  cholewa,  die  Strüm- 
pfe. I.ole  cha  Iowa  Bolhe  Sir.  U holl  uv  (cholova 
aiisgcslrichen!)  vakro,  va  Strümpfe.  Zipp.  „Chnllet 
(cig.  chollcw)  Hosen“  v.  Grolm.  S.  14.,  kollew,  kol- 
I e t S.  109.  llolaves  (Stockings)  Harr,  mit  Engl.  Plu- 
ralendung?  Olibias  PI.  (Stockings.  Mcdias)  Hw.,  der 
gewiss  falsch  Kuss.  o6yBb  (Schuhe , Strümpfe)  vgl.  Viel- 
mehr, nicht  aus  I).  halb  s.  II.  71.,  aber  Oss.  ehalaf  (Ho- 
sen) Klpr.  As.  Polygl.  S.  92.  — 2.  Solares  pl.  (Pan- 
taloons,  trowsers.  Piyitalönes)  Bw.  entspricht  unstreitig  dem 
Orient.  > Zend.  säravära,  Poln.  szarawary  (weite  lange 
Oberhosen),  Buss.  uiapaBiipw.  A.  L.  Z.  Erg.  1839.  p.  389.  Das 
gilt,  da  Sp.  j auweilen  Zischlauten  begegnet,  auch  wohl  von  j a- 
iarcs  pl.  Breeches.  Calzones  Hw.,  aber  kaum  von  nr.  1.  — 
3.  7 Kal  t’sc b * (woher  verm.  kalschis  Grellm.,  Kog.,  von 
I)ief.  mit  xuXitijs  vgl.),  Hosen.  S.  calcos  11.  124-,  1)C. 
xuXi^u  (tibialc),  „XAaqF,  Croat.  Carn. , caligae , Hosen“ 
Dobr.  Inst.  p.  213.  It.  calzoni  (Hosen),  eal/.a  Strumpf. 
Fr*,  chausses,  woher  vlcll.  I).  Hosen.  — Daran  reiht  sich 
verm.  4.  schostc  (Unterhosen,  calc^ons)  Grellm.,  Kog., 
wofern  nicht  tele  zu ss  (unterwärts)  Bisch,  s.  I.  297.  auf 
Walach.  >koc  (deorsum)  rathen  lässt,  trotzdem  dass  die  Un- 
terhosen in  dieser  Sprache  ismena’  heissen.  — 5.  I)  c I u n i 
(Tihialia)  Lud.,  d.  h.  Unterkleider  s.  I.  124.  Teledüni 
cli  hol  lob  Unterhosen  Bisch.  Bei  den  Syr.  Z.  tielä, 
Lieft.  Z.  hollo.  Dief.  glaubt  als  Kind  delija  Strümpfe 
gehört  zu  haben;  das  bestätigt  sich  durch  ko  ja  delija, 
Aec.  und  Pl.  ja  Strumpf.  Etwa  auch  lelcni  Id.  Bisch., 
indem  das  erste  I st.  t verdruckt  wäre?  Nach  Dief.  vielt, 
zu  lalanc  (ndpqpupa)  L.  — 6.  Be h am g es  (Breeches) 
Harr.  p.  538.  zu  Pcrs.  (crus)?  — 7.  Grcstis  Bw. 
— Ausserdem  s.  patavo,  panczochc,  Strümpfe. 

Chu/ai,  Mann,  chulani  f.  Sz.  s.  1.112.  — Cholei,  Wirlh; 
preiskerpaster  e c hol  aha  von  der  Beehnung  [d.  Be- 
zahlen] mit  dein  W.  Zipp.  — „Juläy  Master.  Aino.  Sscr. 
kulika.  Head  of  a family.  Julani  f.  .Mistress.  Ama.  Ilüv- 
do^of  L.  10,  35.;  j.  c quer  olxoSianoj^g  12,  39.  Os 
julais  oi  xvqioi  19,  33.,  j.  e resis  6 xt’p/oj  jov  iiftnt- 
Xüi'Of  20,  15.“  Dief.,  der,  pärthiva  von  prithivi  vergl., 
auch,  mir  nicht  sehr  wahrsch.,  hinzuziehen  möchte: 
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Jolili  f.  ytj  L.  11, 2.  14,  35.  cct.;  jolill-motos  cuopol 
21,  11.  Eartli,  ground.  Tierra,  jtain.  Sscr.  kula.  Hw. 

-j-  „Chlaenn  .Maulwurf.  Sectz.  — Ar.  Provinzialismus  u 

Chas  (tussis)  II.  156. 

Mehrere  Ww.  haben  vorn  j st.  Zischlaute;  so  mH  Si- 
cherheit: Jal,  jele;  janbri;  japuiie  (Sp.  jahon);  je- 
ro,  jerqueni  s.  c h an  lg-;  jil,  jir;  job  (6);  jojöy; 
jueal;joco;  j u I a b a r ; j u n a r ; j u t i. 

■fjdba  f.  I larlot . Kamera.  Hw.  vergl.  falsch  Sskr.  kawdri, 
richtig’  aber  Moorish  kahbah.  Ar.  Tussis.  2.  Anus 

vetula.  3.  at  rcccntioris  usus  Meretrix  quod  tussi  facerc  in- 
diciiiiu  sui  solct.  Cast.  11.  3315.  Kurd.  kahhbah  (Puttana, 
mcretrice). 

Jabuni  f.  Kala.  Hw.  s.  gab.  Kaum  doch  aus  Sskr.  äkhu  m. 

(A  rat,  a mousc),  indem  sich  u erweitert  hätte? 

Jamaehüri,  jamadüri  f.  Strawberry  - trec.  Madrofio. 

Jamaco  m.  Apricot.  Albaricöque. 

Jamlcblaban  m.  Proverb.  Ucfran. 

Jandojo  in.  Sin.  Pecado. . 

Jana , jani  f.  Virgin.  Virjcn.  Sskr.  kani.  Bw. 

Jar  m.  Ileat.  Calor.  Sskr.  khara  (schwerlich:  gharma)  Hw. 
s.  car  II.  125.  Kavaotv  L.  12,  35.  Ganz,  verschieden  ist 
xaros  I.  105.,  obschon  dies  Mithr.  IV.  85.  gegen  I.  247. 
zu  charos  verdreht  worden;  und  Bohin.  horko  (Hitze), 
dessen  h für  g steht. 

Jarambelis  pl.  Rags.  Träpos. 

Jar  dm  i f.  Jacket.  Chaqucta.  — Jcsäinc  f.  Waist-coat.  Chu- 
pa  s.  rach  ein  i. 

Jcrardo  in.  Hell.  Infierno.  Zu  jar?  fragt  Dief. 

Ja  ran  da  in.  Pool , puddlc.  Charco.  Bw. 

Jardani  pr.  n.  John.  Juan  s.  I.  54. 

Jarsia  f.  Justicc.  Justicia. 

„ Jaycrc  m.  (I)inero)  Uw.  Tu  oxvXu  L.  11,  22.;  xkrjgovo- 
ptu  12,  13.“  Dior.,  s.  II.  168. 

Jayro  Adj.  Dry.  Seco. 

Jcli  f.  Love.  Amor.  Etwa  aus  jele  (Kopc)? 

Jenebel  m.  Cloak.  Capdtc  Bw. , als  oh  v.  n c b d I Nudvo. 

Jerdmi  f.  Bracelet.  Manilla.  Zu  Sskr.  kara? 

Jeiai/u  in.  Lackev,  footinan.  Lacäyo  Bw. 

Jichanco , a.  Jitänn,  a Bw. , vgl.  1.  32.  Etwa,  wie  Sp. 
potranea  aus  potro? 

Jimilo  m.  Sigh.  Suspiro.  Bw.  Vgl.  Sp.  gimo  (gcinir),  das 
Dief.  auch  in  ocanigiinia  erblickt. 

Jinco  Adj.  Deep.  llomlo. 
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Jirirde  Adj.  Titln.  Delgädo.  S.  juco. 

Jifarrorro  m.  Bag.  Trapo.  S.  vor.  S. 

Jojcnan  , jojerian  m.  Captain.  Capitan. 

Jongubdr  v.  a.  To  tie,  bind.  Atär.  Schwerlich  das  von  Bw. 
genannte  1 lind,  jakarnä  v.  a.  To  tighten , to  bind.  Sba- 
kesp.  p.  278.;  eher  zu  Lat.  jüngere,  woher  Sp.  junlar. 

Jorgarse  v.  r.  Diverlirsc.  Etwa  Verdrehung  von  Sp.  jugar 
(sc  dirertir  ä qticlquc  jeu)  7.11  Lat.  jurgarcl 

Jorosnosco  Adj.  Iloary,  grey.  C'anudo. 

Jorpoy  in.  Wool.  Lana.  Ar.  Bw. ; — ein  gewiss  nicht 

stichhaltiger  Vcrgl. 

„ Jos/ia  f.  Dispute.  Disputa.  Bw.  J c s t i a fmit  e]  JtuXoyt- 
ofiög  L.  9,  46.  uxaraaTuatu  21,  9.  <pt).ovnx/a  22,  24. 
Aus  Sskr.  yudb?“  üief.  Eher  noch  Sp.  justa. 

Jolisarar  v.  a.  To  approach.  Acercar  Bw.  Vicll.  aus  Sp. 
junto  (Aupres,  tont  proclic,  tout  contre)  vom  Lat.  junctus, 
vgl.  juxta. 

Jubehi  f.  Sale.  Venta. 

Jubichcn  m.  Gaspacho  (Sorte  de  sonpe  pour  lea  labonrenrs. 
S.  Huber,  Skizzen  S.  2tM.).  Vgl.  jibicha  f.  Soup.  Sopa. 

Jundrö  ni.  Tube,  pipe.  Canon.  J.  de  la  pusca  Barrel  of 
a gim.  Canon  de  la  escopeta.  Bw.  Kaum  doch  7.u  jurdi 
Gnnpowder. 

Jundunar  in.  Soldier.  Soldädo.  Sskr.  känd'ira  (an  arehcr). 
Bw.  Jundunares  pl.  L.  = Hundunarcs  Bw.  I.  223. 
Jundo  (soldier)  Bw.  II.  149.  stimmt  wohl  nicht  zu  Iurdo 
(Soldat)  Pchm. , noch  auch  Sskr.  yudb ; vielt,  aber  zu  Ar. 


Juttiös  in.  A lamb.  Cordero.  Mod.  Gr.  uqvI.  Bw.  Eher 
Welsch  neu  oder  Poln.  jagnie  u.  s.  w. 

Jurnio  m.  A rope.  Sdga.  Bw. , mit  1 lind,  jornä  (Sskr.  g’dd'a- 
na  r.  g'ud'  Join,  bind)  To  tic  cs  vergi.  Auch  Hind.  jor 
in.  Junction,  .joints,  a patch,  a seam.  Jorä  m.  A pair,  a 
ciuplc.  — ‘Chi bar  un  jurnio  cn  cl  aver  pinre’.  When 
an  animal  is  lame  in  onc  foot,  the  Gypsles  are  in  the  ha- 
bil ot  driving  a nail  into  the  other,  by  which  they  fre- 
quently  deccive  the  chapman:  for  when  a horso  is  lame  in 
liotli  feet,  it  is  dillicult  to  pcrccivc  that  hc  Is  lame  at  all, 
the  paces  heilig  cqual.  Tliis  trick  is  expressed  by  the  abo- 
ve  phrasc;  which  means,  lit.  ‘To  cast  a rope  into  the 
other  foot’. 

iurtibar  in.  (September)  s.  I.  116. 

Jurune  Adj.  Dark , obscurc.  Osciiro  s.  osune  II.  73. 
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Justi  f.  Pinchbeck.  Tumbaga. 

Julia  f.  Necdle.  Agiija.  Nach  Bw.  zu  Sskr.  fiUflil , flind. 

sü’i  f.  (vgl.  sivav),  Pers.  A needlc,  Ilind. 

L *.y»  süjä  m.  A borer,  a gimlct,  au  anger,  au  awl;  mir 
formell  nicht  recht  einleuchtend. 

Mi. 

Mehrere  Sskr.  Wörter  mit  h im  Anlaut  sind  entstellt. 
S.  asav  (Sskr.  lias)  II.  61.  mit  Comp,  perjas;  jevend 
66.;  vast  86.  — Ausserdem  jäälin  69.  — Hirezza 
(Ente)  Rtw.  s.  R. — II  st.  I 1.91.  — Oeftcrs  h für  Zisch- 
laute s.  I.  93.  z.  B.  Ilar  Adv.  (wie,  gleich),  tschi,  har 
(nichts  als)  Graff.  Ms.  und  1.  251.  313.  „Ilaggc  alle. 
HaggSno,  i,  jeder“  Grad'.  Ms.  und  I.  275  if'.  II  und  um 
Rtw.  s.  szunav,  und  hannodomann  vielt,  eben  dahin 
oder  zu  xanav.  Ilccco  (se  hätcr)  Kog.  s.  sik.  — Die 
meisten  Wörter  mit  h scheinen  fremd. 

Hai;  karodi  (Krebs)  s.  II.  117. 

Haw  (hai'r)  Kog.  noch  verdächtiger  als  haw  (venir),  das 
wenigstens,  bis  auf  das  h,  richtig  ist.  Jedoch  Zipp.  u. 
hassen:  Me  hom  tot  ganz  ha  Ts  Ich  bin  dir  ganz  gehässig. 

Haccuno  m.  Verano.  Bw.  s.  II.  48. 

4 Hukaf  tile  kauern  Bisch.,  vgl.  hocken,  niederhocken. 

Hugo  m.  s.  II.  100. 

f Hegeduva  f.  Geige  Pclim. , Ung.  hegedu  s.  I.  110. 

\Hcdju  (mons)  Alter  nr.  106.,  hcdjo  Grellm.  = Ung. 
begy  Pchm.  S.  VI. 

•j  llijaba  (umsonst)  s.  I.  324. 

Hotschaivitscha  (Herisson)  Kog.  Wohl  kaum  zu  Engl. 
Ilcdge -hog.  — S.  prulano. 

„ Had  (ha de)  Imper.  Bäume,  hebe  auf“  Graff.  Ms.  s.  ihn 
S.  33. : A g r ej  h a d c 1’  p c s Das  Pferd  bäumt  sich.  Imper. 
s.  ob.  I.  347.  — Te  hadaf  heben.  Apry  me  hadava 
Ich  hebe  auf.  Me  haddawa  Ich  helfe  s.  I.  192.  359. 
396.  Me  pamlcvava,  ke  meen  o devcl  hadela  Ich  hoffe 
(glaube,  mciiie),  dass  uns  Gott  helfen  wird.  0 hadde- 
pen  Hülfe.  Zipp.  — Hataf  aufhehen;  haaf[?)  abh.  Ila- 
däha  wutheres  tele  Wir  heben  die  Thürc  ab.  M e 
hadäwa  Ich  hebe.  Ilatelalis  (Es  hebt  ihn),  schluch- 
zen. Bisch. 

Heia  Adj.  Naincd.  Nombrado  (geheissen  L.).  — Thls  word 
appears  lo  be  derived  from  the  samc  root,  as  the  Engl. 
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‘higlit’  and  llic  Miedte’  of  tlic  Baues  and  Scandinavlans. 
Uw.  Hctarsc  heissen,  z.  K.  so  s sc  hetd  L.  I.  5.  26. 
— Viell.  noch  ans  dem  Gotli.  haitan , vgl.  II.  15. , in  ge- 
wissen Sprachkrciscn  Spaniens  erhallen!  Das  Goth.  Part, 
lautet:  haitaus  naniin  inüuuu  L.  16,  20.,  wo  im  Bw.'schen 
L.:  Y siuaka  ote  ycquc  choro  hetd  [so!  also  wohl  eig. : 
hiess]  La/.aro , sos  cct. 

Babanos  s.  I.  108.  — Böhm,  haliän  ist  Bengel , Lümmel. 
Homol-ori  Wetzstein.  Grellm.  S.  223.  1.  — S.  ob.  II.  52. 

-J -Hvmna  die  Tenne  Pchm.  — Czcch.  humno  n.  s.  Dobr. 
Inst.  p.  102. 

Homtc  s.  I.  369.  „Hunte  nothwendig“  GralT.  Ms. 

Harnbo  ni. , auch  Paillo  s.  I.  44.  (Bl  que  no  cs  Jitäno)  ßw. 
Os  hambtis  catanes,  nüv  xb  n J.Tj&og  xov  htov  L.  I.  10. 
Sp.  hombres,  oder  Pcrs.  ,*S>  '!  ist  Dicf.’s  Frage. 

-j- Hempa  Zipp.,  lianfa  (Ilanl)  Rtw.  S.  37. 

Hamzinav  gähnen  Pchm.,  te  chamorav  I.  426.  nr.  43. 

Zipp.  — Ob  aus  Pcrs.  Oscitatio  Cast.  I.  240.,  wo- 
zu auch,  ohne  Zischlaut,  Os  incurvarc,  distorlo 

ore  ridere?  Oder  zu  Born,  ya a/twftut,  yuttovdtuLOftui , ya  - 
fiovQtitOiftui,  %iQayafiyi%oftui  (gepuToy  das  Erbrechen,  Speien j, 
gähnen ? 

„ Boino  heisst  cig.  gut,  wie  meschto,  z.  B.  II.  grei.  Ue- 
berhaupt  ist  es  vieldeutig:  vortrelilich,  tilgend  halt,  tugend- 
sani,  fleissig,  lieilig.“  Zipp.  — Böhm,  hodny? 

Uenira  f.  Misfortune.  Desgracia.  Bw. 

-j-  Hand'a  Pchm. , Ung.  liangya  (formica). 

Hangoszlinav  man  Ich  bäume  mich  (s.  ob.  had)  Pchm.  • — 
Etwa  aus  I).  Hengst?  Oder  Ngr.  aitvofxm  u'koQ&og  i S. 
auch  u s z.t’a v (surgo)  Pchm.  ii.  stav. 

illora  Clock,  watch.  Harr.  s.  11.  110. 

orijidquia  Hormiga  s.  H.  41. 

Harero  in.  Ciruelo.  Bw.  s.  II.  108. 

■J- Haratigos  m.  Glocke,  harangozlnav  Ich  läute  I.  98. 

108.  Pchm.  — l'ng.  harang. 

•f-Hari’as  = yuXxidg  s.  charkoin. 

Harga  (diu),  l'scrr  harga?  (quamdiii),  akkla  harga 
(tamdiii),  na  harga  (kürzlich).  Daurohla  drovent 
harga  Es  dauert  sehr  lange,  von  te  da  mal'.  Harga 
czela  Es  ist  (bleibt)  lange,  poske  wela,  bis  er  kommt. 
Harga  na  wela  Er  kommt  lange  nicht.  Nanhi  niangc 
keck  wundra,  ke  tu  akkia  harga  apri  stoclia  Ich  wunde- 
re wich  nicht  [Es  ist  mir  kein  Wunder],  dass  du  so  spät 
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nufstehst.  Nan  hl  h arg!  dir,  fsir  ochto,  deschoschlarr 
divcsfa.  Noch  nan  hl  keck  tschonn.  Es  ist  noch  nicht  lan- 
ger, als  8,  14  T.j  — noch  nicht  1 31.  Jov  tschas  noch 
hargidir,  feir  nie  pazzejum.  Er  ist  npch  länger  geblic- 
hen, als  ich  geglaubt  habe.  Zipp.  — Eine  andere,  ich 
weiss  nicht  ob  einfachere  oder  gekürzte  Form:  Sc  hu  nt 
raliha  [eig.  schon  lange  = vorzeiten]  L.  I.  ?().,  jake 
raha,  har  — (so  lange,  als  — ) 74.  Fr.  3Ior  dcvc'l  de- 
la  tute  raha  tschiwfepenn  Gott  schenke,  s.  1.359.,  dir  lan- 
ges Leben.  A gäwa  gowa  dschala  [d.  h.  bleibt,  nicht: 
geht|  raha.  Es  dauert  lang.  Kim  tc  dschaf  akeäkc  raha 
apo  golleste  Ich  muss  bleiben  so  lange  auf  ihn  ( wartend) 
~ ii.  lauern.  Seraha  (zu  lange)  I.  304.  Bisch.  — Racha- 
gar  (diu)  llannikel,  mit  etwaigem  Zusatze,  wie  gartcr- 
gendc  I.  186.?  — Dief.  macht,  ohne  jedoch  Entlehnung 
von  da  anzunehmen,  auf  l’ng.  regen  (Diu,  olim,  dudnm) 
von  regi  (vetus , priscus  | aufmerksam.  Die  Berl.  31o- 
nalsschr.  Bd.  21.  S.  373.  giebt  ein  liind.  harga-rena  (lan- 
ge bleiben),  das  aus  Pcrs.  »I har-gäh  Adv.  1.  3Vhe- 
never,  always,  2.  Whercver,  every  wherc  mit  II.  U® 
t-ahnä  v.  a.  To  stay , regia  in  cct.  zu  bestehen  scheint.  Dies 
har-gäh  gehört  zu  liaaro  I.  273.;  allein  ob  das  Zig. 
harga  genau  dem  Per«,  entspreche,  bliebe  fraglich,  da 
z.  B.  letzteres  allenfalls  auch  als  Instr.  von  liaaro  gelten 
könnte,  wohin  namentlich  die,  viell.  Diss.’s  halber  um  ihr 
erstes  h gekommene  Form  raha  zielt.  Man  berücksichtige 
indes»  ja  noch  Sskr.  dirgha  (Long,  applied  cithcr  to  spacc 
or  time),  drnghiman  (Length),  womit  das  zwar  zunächst 
aus  dem  Slaw.  entlehnte  fdugo  (lang)  Pchm.  ühei ein- 
stimmt, s.  Etym.  F.  I.  87.;  wenn  etwa  d ahgestossen  sein 
sollte. 


-j- IJorta  Heerde,  Haufen,  Menge,  z.  II.  Schaafe,  3Ienschen, 
ist  Deutsch  nach  Zipp.  - -J-H»rrka  Haufen  Zipp.,  wie 
GralT.  31s.  liufga  T.,  A.  -a,  PI.  -e.  S.  I.  99. 

T°  Mrbsto  Bisch.,  o hcrbcsto,  Herbst  Zipp. 

fHerbüzo  Melone  Bisch.,  herb  uz  ho.  3Iclone,  Arbuse  Grellm. ; 
Pchm.  8.  51.  unbekannt.  S.  Ncmn.  Calh.  p.  1308  — 9. 
Walach.  harbuzu  s.  Sulzcr,  transalp.  Dacien  I.  119.,  Alb. 
xagnovg , Hom.  xuqtioviCi,  Russ.  Ap6y3l> , Poln.  arbuz 
Wassermelone  (Cucurbita  citrullus),  Türk.  pcr8. 

•Jij*-  Marbuzeh  Melo.  Pepo.  Cast.  I.  232.  — Davon  viell. 
ganz  verschieden  •J*kerwesto  s=  Kürbiss  (aus  Cucurbita 
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entstanden).  Krans  hat  ein  Zipp,  unbek.  -j-hanjio,  ji 
aus  Poln.  bania  (grosser  bauchichter  Krug;  Kürbiss). 

•j-Tc  hcrminal  (cs  donnert)  I.  107.  Pchm. 

Hclo  m.  Hoff.  Marrino.  Hw.,  der  passender  Moor.  Ar.  haiiif 
Cast.  p.  857.  als  Sskr.  kdla  vergl. 

,, Carschta  bru'\i-hcila  avxofiont'u.  Dhjuelad  a c. -hcila 
(jTjii  ovxijv)  y sarias  as  carschtas  (dfvdpa)  L.  21  , 29.  Zn 
hclo  = ovxij : oCg(il  Dlcf. 

-J-i/e/os  in.  der  Ort  Pchm.  s.  1.  108. 

Holcdcr  (ärger)  Pchm.  s.  I.  208.  Etwa  zu  dem  Czeeh.  Comp, 
hürz  Id.,  oder  hol>r  (kahl,  nackt,  dürr)? 

-j-  min  penn  Schein  I.  140.  Bisch.  — Vgl.  Zipp.:  0 czonn 
hi  hell  Der  Mond  ist  hell,  chadzohla,  leuchtet.  Ilcll 
schukkcr  dlves  Ein  schöner  Tag.  Avry  hi,  Isirr 
dives  Es  ist  draussen  hell,  wie  Tag.  Sonst  -J-jasno 
(hell)  aus  d.  Poln. 

-j Holl  (hohl),  z.  B:  0 dant  (der  Zahn)  hi  holl.  Holl 
ruk  (hohler  Bauin),  rukuskerl  asta  (Baumast),  pen- 
nacli  (Nuss)  Zipp.  s.  chohr  (tief). 

-j.  HJiitlova  f.  eine  Kalesche.  Pchm.  — Walach.  hinten  (die 
Kutsche),  Cng.  hintö  und  daraus  auch  im  Türk.  Clod.  hex. 
Turc.  Praef.  Kaum:  Landauer.  Ist  etwa  die  Form  mit  1 
noch  eine  ältere,  und  das  1 sonst  durch  Mouillirung  ge- 
wichen ? 

4-  Hasno  tauglich  Pchm.  ( Ung*.  Iiaszon  I tilitas);  wolil  ver- 
schieden  von  hoyno,  das  nicht  sowohl  dem  Böhm,  hogny 
(häufig,  reichlich),  als  vielm.,  mit  Verlust  von  d,  hodny 
(würdig,  werth,  rechtschaffen,  hrav,  tüchtig)  entsprechen 
möchte. 

Hazika  f.  Bock,  Czcch.  hazuka  f.  Ilahit,  Stcrbekillel  Pchm. 
S.  VII. 

Häuschehd  Haus  Scetz.  Etwa  Pcrs.  kuusliak  m.  A ' 

house.  Shakesp.  p.  614.  ? 


b)  Palatale  und  Sibilanten. 

Vtch  (Sp.  u.  Engl.  Ch,  Buss.  H). 

Das  Sp.  ch  entspricht  1.  Sskr.  Wörtern,  mit  palat. 
Beginne,  2.  aber  auch  einem  tch  Pchm.,  so  chan,  chuti, 
chullo;  chubalo,  chibalo;  chobar^  chen,  chim. 

Cat  Pchm.,  tschl  (nichts)  Gralf.  31s.,  s.  I.  323  f. , aber 
tschi  (Seele)  s.  unter  x. 

Chauk  An  uncle  Bry.  Chalk  [das  1 wohl  stunnn,  wie  im 
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Enffl.  to  walk]  Dich.  und  danach  tschclk  Mithr.  IV.  84. 
riihrcn  woh  aus i Bry  . hör,  und  fragt  sich  daher,  ob  Hich.’s 
^or-L  mit  Hindi  tschiitschä,  oder  käkd  richtig-  sei,  was  al- 
icnrails  nach  hol  letzterem  möglich  wäre,  falls  ch  für  kh 

® l J;  ' • J‘-  ~ Bw*  V«"J-  c h i c a t o (Uncle.  Tio),  was 
grls.  nut  dem  Sp.  comp,  erscheint,  ebenfalls  mit  Ulnd.  Ls=v>.. 

Of/-»  C*J*S‘  Kotl1 , l,ili  6*1  k Thon  (elg.  rotlic  Kr- 
de),  czikalo  kothig  und  davon  czlkalärav  Ich  trübe. 

,.r"n  Z~  Tfrhlk  Koth  S*.  S.  1*6.  und  aus  Voc.  Petr, 
daselbst  „sch  ik,  llind.  tschikur“,  d.  I.  sehlk’,  sniak’ 
Llmaa;  Leim,  Ilion  Alter  nr.  103.  Lutiini  nr.  105.  s.  II.  193. 
woher  auch  firellm.  n.  s.w.  Zu  diesem  Zipp. : „I  tschlkk’ 
(..  tsclnkkakro  heisst  der  Dreck,  Koth,  als  auf  den  Wc- 
g-en;  dagegen  f u h I Exeremente.“  — I tschlkkigen  gei- 
stern  (den  unsanhern  G.)  mit  Deutschem  Adj. - Hulf.  L IV 

???'  Fr,r_ ii,  ' 8Cl!ikkSl0  (kothl?)  v,,n  tschikk  Koth," 
Ilion,  Inrath,  auch  Schnuppe  (vom  Licht),  Unflath.  Dreck- 

gerrdas  pes  per  di  tschikk  (Er  hat  sich  voll  Schmutz 
gcmai  hl),  und  u kleihen  (Lehm):  makaf  tschikkäha 
(schmieren  mH  Koth,  vgl.  mack,  Schmeer  Rtw.).  Tschik- 
kepenn  Sudelei  Bisch.  - Chique  f.  1.  Earth,  ground. 
i icrra,  suclo.  2.  Butler.  Mantcca.  I fälschlich  mit  llind.  ghee 
_ Sskr.  glirila  vgl.|  Bw.  Chiquen  m.  Erde  (auch 
Erdboden ; xöopos  9,  25.)  L.  — Chik  Erde  Hb. 
„Link  (Llajr,  dirt),  Per*.  4 ^ chtrk  Dirt,  fillli  (Squalor, 
sordes  Cast.  p.  205.].“  Ilarr.  Wohl  nicht  Armen,  zjcch 
(Koth),  aber  Sskr.  tsehikila  Mod,  mirc ; llind.  ch.k 

f.  Mud,  slime.  Ixfcj-  chikt'ä,  chikkat  [o  quadrip.] 

Adj.  (Filthy , covcrcd  will,  grcasc  and  dirt). 

Cziken  m.  das  Fett,  mit  PI.  aur  a S.  21.  und  daher  czik- 
narav  Ich  schmalze,  czikniben  das  Schmalzen.  Pchm. 

Sskr.  tshikkan'a,  tshikkln'a  (l'nctuous,  greasv),  Hindi 
tshikana  Adj.  (Greasj),  tshikkana  s.  (Fat),  tshikanai  (Grea- 

se,  fatness),  llind.  Ju£p.  chiknäF  Fat  of  meat.  — Ganz 
verschieden  czik  (das  Niesen)  mit  aspir.  Palatal -surda. 
Dschukkervav  (warten,  hoffen;  uz  ä rav  Pchm.,  das  schwer- 
lich zu  Böhm,  az,  bis,  gehört)  I.  433.  nr.  38.  venu,  hie- 
ber . und  nicht  zu  anlautendcm  x. 

"t  Txchikad  Sa.;  tschekät  (Frons.  Stirn)  Alter  nr.  24- 
tsakat  Molnar  bei  Pred.  p.212.,  aber  falsch  Isacot  Pred.’ 
p.  *65.  vorn  mit  I.  0 tschekät,  teskero,  PI.  tsche- 
katta  Zipp.  Viel!,  durch  blosse  Kürzung:  tsrhatl  Bisch. 

— Pers.  jLx^s.  et  ücciput.  Capitis  medium  L.  et  Ca- 
U-  1* 
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put  n fronte  ad  vertioem  ealvum.  Armen.  gjagfld.  Fron», 
vertex  capitis  et  montis.  Cast.  I.  209. 

Chaho  Shcepfold.  Harr.  Etwa  zu  Ilind.  chal;  A slicpherd 
or  goatherd? 

4-  Tschocha  Weiberrock  Bisch.  „Zoclia,  Acc.  zocha,  PI. 
-c  lein.,  Frauenrock“  Graff.  31s.  I barni  tsebocho  [a?J, 
ein  weiss  Kleid.  LG.  — I zoclia,  G.  cliakro,  PI.  che 
Kleid,  Hock.  Kr.  I fsbeba  Hock;  roinjakkri  fsochcba 
Weiberrock  Zipp.  — Liefl.  Z.  Jack  zöche  (Kleid;  ob 
oig.  Ein  Kleid,  oder  noch  I).  Jacke?)»  aber  z och  ul,  *»- 
cholcwwa  Wolle.  — Tschucca  (habit)  Kog.  Cliock- 
wan  A coat.  Bry.  Chaho  (Coat),  aber  chohO  ltroad 
cloth  Harr.,  vgl.  u.  tschämm.  — Choji,  chojinda  f. 
Petticoat,  Säya,  enäguas,  unwahr  vgl.  mit  Sskr.  tshalaua- 
ka,  <;ät'aka.  Bw.  — Vgl.  (I.  c.  Vcstis  Ianca)  Ludolfi 

Comm.  ad  Hist.  Aetb.  App.  p.  24.  v.  23.,  Türk.  »Sys. 
(Pannus.  Tuch),  Kurd.  ciiik  (panno),  Lazisch  coekt 

(3IantcI)  Hosen  S.  33.,  Ossct.  tznka  (Tuch)  n.  s.  w.  Klapr. 
As.  Polygl.  S.  96.  DC.  und  Ngr.  xty/a  (das  Zeug,  wol- 
lene Zeug).  Ung.  czuba  (Tunica,  vcstis),  aber  szoknya 
(Weiberrock),  Poln.  suknio  (das  Kleid),  sukno  (das  Tuch); 
DC.  noeha,  socca  (Vcstis  muliehris  species),  succa,  sosca- 
nia;  — was  beinahe  auf  2 Wortfamilien  schliessen  lässt.  — 
Thuochan  (Vcstis)  Vulc.  3lcg.  bringt  Dicf.  nicht  unwahr- 
scheinlich unter  diese  Hubrik,  trotz  seines  Anklangs  an  ü. 
Tuch.  Ganz  verschieden  ist  sicherlich  Zeug,  oder  das  Sil- 
visehc  zog  (Gewand;  vgl.  Anzug)  Schott  S.  347. 

*Czaczö  (Ita.  Ja)  Alter  nr.  2öS.  mit  Iluss.  Adv. -Suff,  -o,  wie 
in  s'igo  (cito)  nr.  223.  Dagegen  itiit  Zig.  ezäezes  (recht; 
S.  59.  wahrlich)  Pclnn. , tscbätschcs  (rechts)  Bisch,  s.  1. 
212.  Tscliatscho,  caw’  hi  je  mischto  manusch 
Wahrlich  (cig.  Adj.1  Es  ist  wahr],  dieser  ist  ein  frommer 
31.  LG. — Adj.  : czäczo  (recht,  gerecht)  Pcjim.  T s h a d- 
tscho  gerecht,  tshatsho  billig,  lttw.  — Dscha- 
dschl  muss!  (der  rechte  Arm)  Hüd.  I baridir  (also  Su- 
]ierl.  aus  Compar.  mit  Art.]  sör  inanuschiskeri  slii  andri 
tschatschi  muafin  (ana  musfiu,  fein.)  Die  grösste  Kraft 
des  31.  liegt  in  seinem  rechten  Arm.  Tscliatscho  wast 
(dextera);  dscha  apro  tscliatscho  wast,  — serv« 
vast  (Geh  rechts,  — links)  Zipp.  „Tscliatscho,  i, 
PI.  e,  wahr,  recht  (rechter  Hand),  tschatschabc-n  m. 
(Inf.,  vgl.  ihn  S.  40.)  Wahrheit.  Tschatschcrwabas- 
gro,  I,  PI.  -c,  der  die  Wahrheit  redet,  von  dem  Verb. 
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olt.  I.  132.  nr.  11.“  Grad'.  Ms.  — Tschatscho,  wahr, 
aufrichtig',  gerecht;  nan  hi  t.s c h.  Das  ist  nicht  recht.  Jov 
rahervela  maiigc,  fsir  tc  vel  tscli.  Gr  redet  mir,  als 
wenns  wahr  wäre,  u.  Scheinbar.  Na  pcnnochn  banges, 
tscli.  bi  Du  irrst  dich  nicht -(redest  nicht  unrecht),  cs  ist 
wahr.  Zipp.  — Tschatscho  (recht),  tscli.  hi  (gewiss, 
richtig,  s.  zutrefleu , mit  hi,  ist),  tschatscho  (wahr, 
s.  auch:  widerlegen)  Uisch.  mit  der  ans  Grcllm.  Ausg.2.  ent- 
nommenen Var.  tscha,  was  offenbar,  vicll.  mit  Rücksicht 
auf  ii a (wahr;  eig.  ja)ittw.,  verderbt  worden.  — Tscha- 
tsclii  (Wahrheit)  Sz.  S.  130.  ist,  des  ähnlichen  Ausgan- 
ges im  lliml.  sachä-i  f.  (Trutli)  ungeachtet,  doch 

vertu,  eig.  leminale  Adjectivform,  das  wahre  Abstr.  aber 
tsats hoben  (liechten)  aus  tsliatshg  (recht,  nicht: 
liecht)  Rtw..,  czaczlpcn  m.  (Gerechtigkeit)  Pchm.  S.  59.; 
o tscli  ätsche  penn  sehr  vieldeutig  s.  1.  138.  Tscli  a- 
tschepaskero  (G.  reskero)  rei  (Der  Richter,  eig. 
Rechtsherr)  h o m t c d c I t s c h a t s c h u p e n (muss  richten, 
eig.  Recht  gehen)  Zipp.  Tscli atschopchn  Zcugniss 

1 . (■ . Vgl.  Risch,  oh.  I.  110.  301.  und  mit  etwas  sonderba- 
rer, vicll.  fälschlich  eine  Lab.  entbehrender  Bildung:  Tscha- 
tscbcngSro  gätscho  (Zeuge).  — Mit  t vorn:  tcche- 
ben  (Trutli)  Rry. , und  tacho  (True)  Ilarr.  p.  555.,  nach 
ihm  = 1 lind.  nach.  — llw.  hat  im  Vocab.  und  zum  Schlüs- 
se des  Ev.  chachipd,  nach  Aussprache  der  Engl.  Zig. 
tsalsipc  (Trutli.  Verdäd)  und  missdeutet  cs,  worin  ich 
Dief.  heipflichte , durchaus,  wenn  er  es  als  Comp,  aus  Sskr. 
sat  (True)  und  Zig.  chipe  (Tongne)  erklärt.  Ob  cliipc 
f.  Trutli  (improperly).  Vcrdad  aus  dem  vorigen  gekürzt, 
oder  mit  dem  gleichlautenden  W.  für  Zunge  gleich  sei,  steht 
dahin.  Das  weibliche  Geschlecht  des  W.'s  findet  sich 
mich  sonst  bei  Bw.  s.  ob.  I.  129.  — An  Sskr.  dakslia  (rc- 
otus),  dakshin'a  (dexter)  oder  tscliatura  (aptus,  dexter)  ist 
nicht  zu  denken;  vielm.  an  llind.  sack  1.  Adj.  True, 

2.  n.  Trutli,  3.  Adv.  Indced,  4.  ln  carnest,  aetually. 

sachchä  Adj.  True,  genuine,  real,  honest,  sinccrc, 
faithful.  Shakesp.  p.  467.  nach  einer  schon  im  Pali  und 
Prakr.  üblichen  Abänderung  (Essai  p.  94.  167. , Lassen, 
Inst.  p.  218.)  aus  Sskr.  satya,  dessen  Zischlaut  viell.  zur 
Pal.  wurde  in  ähnlicher  Weise  als  bei  Varardtschi:  tschatta- 
han'n'a  st.  Sskr.  saptaparn'a  Lassen  I.  I.  p.  199.  S.  noch 
Zig.  cziiczo  (leer)  und  maczn  (Fisch). 

C'zmczuho  Adj.  (eigen)  Pchui.  rechtfertigt  sich,  wie  cs  scheint, 

12  * 
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als  Dcriv.  daraus,  indem  es  nicht  nur  in  der  Fabel  vom  Zim- 
mcrmann  und  Merkur  S.  59.  heisst : To  hi,  to,  mro 

c z a c /. o ! Diese  ist  es,  diese,  meine  eigene  (nämlich:  die 
rechte,  wiedergefundene  Axt),  sondern  auch:  Pcskro 

Ciiczo  tover  (sua  propria  securis)  und  S.  60.  leskro 
cz.  t.  (ejus  pr.  sec.)  vorkommt  von  der  Axt  des  »wei- 
ten Z. 

*Czvczi  f.  die  Zitze  Pchm. , der  es  S.  VI.  für  Ung.  rhichn, 
wohl  eig.  czöcz  (über,  mamma)  bei  Moliiar  ausgiebt;  allein 
es  heisst  auch  im  Sskr.  tshutshi  in.  (The  fcmalc  breast  or 
bosom),  I lind,  chücht  f.  Breast,  pap,  nipplc,  leat, 

dug,  die  lediglich,  und  nicht  etwa  D.  Zitze  (vgl.  Engl, 
tcat),  herbeizuziehen.  — Kuurdcnnle  jon  app  lengre 
[p.  ?]  tschutschi,  schlugen  sie  (das  Volk)  an  ihre  Brust. 
LG. — Zipp. Euter:  i tschutschi,  1*1.  tschutschja,  bnt 
tschutschija,  aber  für:  Zitze  angeblich  o [IV]  tschu- 
tscho,  tschiakro,  PI.  ja,  aber  an  e.  a.  St:  warzla 

t sch  ii  ts  ch  a k k r i (Brustwarze,  vgl.  nak).  — Bisch,  u. 
Brust  hat  dschutschin  weibliche  Br.  s.  BenTey,  Gr.  Wur- 
zellcx.  I.  145.,  tschütschin  VVeiberbr.,  deaf  tschu- 
tschi n es  (geben  Br.) slugen,  wie  Zipp. : Te  piaf  tschu- 
tschi (Br.  trinken),  saugen.  Tschutschi  (Brüste;  8g.?) 
Hüd.  I.  64.,  aber  S.  65.  saugen,  s.  trdav  (traho).  Grellm. 
tschulsi  Brust.  — Chucha  f.  Breast,  pap.  Pecho.  Sskr. 
kutsha.  Bw.,  chuchai  pl.  f. , chuchais  it,  Luc. 

* C za  rav  Ich  lecke  (lambo);  so,  vielt,  richtiger  mit  a S.  13.. 
als  im  alpli.  Vz.  S. 38.  mit  o:  czorav  (verschieden  von  cao- 
rav  Ich  stehle).  Tsharawa  (lecken)  IUw. , und  daraus 
Grellm.,  wozu  Zipp.:  Me  tscharawa,  tschardjnm, 

tscharr  tu,  tscharrcn  tiime.  Tscharaben  (lecher) 
in  einer,  wahrsch.  von  Kog.  selbst  gebildeten  Form.  Tscha- 
räf  (lecken);  a jow  a tscharcla  peskSri  tschipp  (Er 
leckt  seine  Zunge)  Bisch.  — Ilind.  lül=»  [o  quadrip.J 
chät'nii  v.  a.  To  lick,  to  lap.  Vgl.  chät'  f.  1.  Longing, 
wish , rclish,  taste.  2.  Ilabit,  custom.  3.  A dclicacy,  bonne 
bouche.  Chat'lenä  To  lick  up.  Shakesp.  p.  300.  Wohl 
verschieden  von  Sskr.  tshar  (To  eat)  s.  czaravav  1.443. 

Chatto  (green)  Bry.  Etwa  Serh.  >Koym  aus  Htun  (flavus, 
gilvus)  Dobr.  Inst.  p.  142.?  S.  noch  sch  cito  und  ja- 
lodo. 

Czetogasch'  (Tonllru)  Alter  nr.  200.  und  daraus  Grellm.  u.s.  w. 
tschetogasch , allein  Pchm.  und  Zipp,  unbekannt;  s.  ii. 
tschiro,  baszavav.  — Dessen  Autorität  steht  demnach 
nur  auf  schwachen  Füssen;  und  Hindi  gadslia  (Thunder- 
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bolt),  gardshdsha  (Thunder)  würde  »war  mit  c»cros’ 
(Coelum)  unter  Voraussetzung,  dass  t st.  r verdruckt  wor- 
den, immerhin  eine  passende,  jedoch  gleichfalls  unwahr- 
scheinliche Erklärung  liefern. 

Chepo  m.  Breast,  bosnm  Hw.  — Viell.  Transpos.  des  Span. 
Worts  s.  I.  18-,  also  auch  wohl  nicht  Ar.  jnih  f. 

The  breast,  theheart,  the  breast  collar  of  a garment  Sha- 
kesp.  p.  898. , oder  Thorax  s.  vestimentum  ferreum. 
Cast-  Die  Anklänge  an  tschi  (s.  x.)  und  Hindi  tshhüti 
(Bbsom,  breast),  tshitta  sind  wohl  nur  Zufall. 

'Tschtppo  Spitxe  Bisch.  — Ngr.  rCtnog  Schaft,  Ital.  ceppo, 
oder  zeppa  (Keil)? 

Ciupni  f.  Peitsche,  Dem.  '-iirirl  f.  und  czupnik  f.  die  Kar- 
batsche, Dem.  czupnikori  f.  kl.  Peitsche.  „Tschupni, 
Ilind.  tschabukk,  Peitsche“  Grellm.  S.  231.  1.  295.  2. 
Tschupini,  tschuckini  (fouet)  Kog.  Tsclnipnin 
Karbatsche,  Peitsche,  tschuppnin  Zuchtruthc,  g errat 
(machen,  nicht:  schlagen  s.  II.  111.)  tschnppinaha 
peitschen  s.  1.  193.  — Chucknee  Bry. , „chakni,  Pcrs. 

(Whip)“  Harr.  p.  557.  — Shakesp.  p.  200.:  P. 
viJoL>  chäbuk  1.  Adj.  Active,  alert.  2.  m.  A horeewhip 
(In  this  sense  however,  it  ls  found  in  the  Works  ofKhosrü 
only,  and  it  ls  prohably  Hindi),  Hindi  tshübuka.  Bw.  Vol.  I. 
p.  21.  sagt:  „ Jockey ism  properly  implies  the  management 
of  a whip , and  the  word  Jockey  is  nrlther  morc  nor 
less  than  the  term , sllghtly  modilied , by  which  they  de- 
signatc  the  formidable  whips  which  they  usually  carry , and 
which  are  at  present  in  general  usc  amongst  horsc-traf- 
lickers,  under  the-  title  or  Jockey  whips.“  — Da  sich,  un- 
ter Annahme  des  Zusatzes  von  -ni,  beiderlei  Formen  aus 
dem  obigen  llindust. - W.  leicht  erklären,  kann  ich  mich 
nicht  zu  den  von  Dicf.  an  die  Hand  gegebenen  Deutungen 
aus  Poln.  cepy  Dreschflegel , und  Sskr.  tshüuiara  ( Chowrie , 
d.  h.  Ochsen wedel)  eutschliessen. 

-j- Czapldri » Wirth,  czaplärka  Whthln  Pchm.  s.  I.  103.  — 
Ung.  czaplar  (Wirth,  Wcinwir(h),  etwa  von  Ung.  czap 
(Fasszapfe |.  oder  s.  v.  a.  cauponarius  DC. , »änrjXog,  Geor- 
gisch kapiläri  (hospes)? 

Czabo  Filius  Alter  nr.  5.,  czabo,  czabe  [dies  unstreitig 
PI.]  Puer  12.,  czawo,  czabo  Infans  13.;  czai,  fsai 
Filia  6.,  czek’,  czai  Puella  11.  — Tsliawo  Sohn, 

tshowo  (mit  o)  Kind,  tshabo  Junge  Klw.  — Vulc. 
p.  105.  hat  xai  (fdia)  und  xauca  (filius).  X.  pronun- 
tiauduni  ut  llispanice.  (Sonderbar,  indem  es  daiui  guttural, 
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nicht,  wie  man  erwartete,  palatal  lautete !|  Ist  etwa  «las 
letztere  auch  PI.,  wie  wahrgeh.  „sec habe  Knäbchen“ 
Wldh. , und  chavec  (child)  lrv.?  — „Tuchabo  in.  Kna- 
be, 1*1.  die  Kinder.  Tschai  f.  Tochter,  Mädchen,  mit 
dem  gebräuchlichen  1*1.  tschialc“  Grad'.  Ms.  Tschawo 
(Sohn)  Luc.  111.  gegen  den  Schluss  oft.  Fr.  Tschaw 
Kind  Ließ.  Zig.  --'Zipp.  Parad.  s.  I.  194.  O tschavo, 
tschävo  Kind,  Knabe,  mro  tschawo  (Solm).  1 tschai 
(tschei),  tschakcro  (-kro),  tschaia  Tochter , Mäd- 
chen; akkeia  hi  mri  tschai  Das  ist  meine  T.  11a  kl  i 
ein  Mädchen.  — Tschawo  Kind,  Sohn,  Junge,  tscliä- 
wo  Knabe  Bisch.  C'/.ävo  m.  Sohn,  Knabe,  Kind,  c»a- 
vengcro  (pucrilis);  Dem.  c/.avoro  in.  (kl.  Kind),  c/.ä- 
jori  f.  (kl.  Tochter,  Mädchen,  Kind)  l'chm.,  also  letzteres 
unmittelbar  au  czaj  (filia)  sicli  lehnend,  während  bei  Hw. 
In  näherem  Verein  mit  dem  masc.  chabori  f.  A girl.  Mu- 
chaclia  von  dein  im  L.  oft  vorkoinmciidcn  chaboro.  Vgl. 
1.102.  — Dsliau  Sy..  — Chau  Hb.,  cliab  Im  Engl.  Dial. 
nacli  Bw. , chav.o  (A  son)  Bry. , chävo  (child),  beti 
ehävo  (liltle  child)  Harr.  — Chahd  fiir  Zigeuner  Bw.  J. 
289.,  wie  Chaipl.  (Childrcn,  feliows,  Gypsies),  das  auch 
Dief.  Brl.  Jhh.  S.  395.  für  richtiger  hält,  als  Bw.’s  I.  38. 
gegebene  Erklärung;  s.  ob.  I.  35.,  wonach  räkle  q.  r. 
verschieden  von  tsehave.  So  sagt  auch  Zipp,  irgendwo : 
„Tschai  Mädchen,  aueli  rakli  ein  l)eiitsch[!|  Mädchen.“ 

— Dief.  a.  a.O. : „Os  chai  Luc.  16,8.  1*1.  von  chalio  m. 
A boy,  child.  Muchacbo,  nifio.  Cliabal  (Son.  Ilijo)  m., 
-a  f.  (ch abalas  Daughters  Bw.  1.53.)  Chabe  in.,  c ha- 
ll ca  f.  Bw.  cf.  xavea  Meg.  Kind.  Chabocia,  chabo- 
rela  f.  coli.,  die  Kinder  Bw.“  Broch  a ho  Boy,  lad.  Mu- 
chacho  Bw.,  wie  cs  scheint,  Comp.  1*  uru  t chau  Petit  - 
fils  „enfant  d’äge“  Kog.,  etwa  wie  Im  D.  Gross-Sohn? 

— \Voniger,  dessen  Anführungen  aus  dem  Zigcutieridioin 
übrigens  von  grosser  und  oft  ins  Lächerliche  fallender  Un- 
kenntnis* der  Sache  '/.engen , hat  olfenbar  das  Meiste  ' aus 
Grcllm.,  Einiges  (sehr  ungeschickt)  selbst  gemacht;  viell. 
aber  auch  ein  Miniiiiiim  durch  eigne  Erlragiing.  Bei  ihm, 
und  sonst  nirgends,  tschawsko  (Knabe),  gad/. sko 
(Jüngling),  kaksk.o  Vetter;  gonsko  Ouecrsack,  g all- 
es ko  Dorf;  also  verm.  mit  einem  Sulf. , das  im  l’oln.  Augrn. 
bildet  s.  Bandtke  Gramm.  S.  38. 

Czaj  Tochter,  Mädel  l'chm. , tshai  Tochter,  tshey 
Jungfer  lUw.  Bari  dcwlcskcri  lai  |sehr.  tschai | Erz- 
engel s.  ob.  I.  211.  viell.  als  lein.,  wo  nicht  Pi.  inasc. 
Tschai  Tochter,  tschek  (wohl  kaum  von  Bisch,  selbst 
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erfragt]  Jungfer  Illach.  — ('hl  llb.  — 8/.  dschel  Toch- 
ter.— Grellm. , der  besonders  aus  dem  Vor.  Petr,  schöpf- 
te, hat  8.  295.  2.:  „Ts  che;  tschaj,  Ilind.  tsehuknj  [n 
wohl  verdruckt  st.  r|  Mädchen ; tschck  Jungfer,  I lind, 
tschekerin  |o  st.  des  ersten  e¥];  tschawo  Knabe,  Ilind. 
tschnkna  [n ?].**  — Wldli.  zsclici  .Mädchen:  aber  Jungfer: 
zsc h n k e nzcig  [das  2.  W.  jedenfalls  .Mädchen;'  im  ersten 
wohl  r st.  n zu  lesen]  und  zschukcr,  Ter  ne.  Die  letz- 
ten beiden  Ww.  gehören  wahrsrh.  in  Eins,  so  dass  das 
Komma  zu  tilgen  wäre,  und  als  deren  Sinn  betrachte  ich. 
hübsche  Dirne,  sci’s  nun,  dass  man  dies  1).  IV.  in  Terno 
zu  suchen  habe,  oder  Hindi  laruni  (.Maid),  eig.  fein,  zu 
7iig.  terno  (jung).  Schukkcr  (hübsch)  Zipp,  ist  dem 
gemäss  auch  im  ersten  W.  annehmlicher  als  Hindi 
chhokri  f.  A girl,  als  fern,  von  chhoh-ii  in.  A boy.  — 
Das  Parad.  s.  I.  195.  vgl.  151.  Tschakro  rom  (Toch- 
termann)  Eidam , auch  sch wlgersehno  nach  d.  1).  und 
dschentscho  bei  den  Pnln.  Zig.  nach  d.  Poln.  S.  noch 
I.  146.  Ous.  zarü  (Boy  or  son),  aber  lovki  (üanghter), 
was  mit  Ilind.  lad'aki  (girl)  zu  combinircn  schwer  halt.  — 
Assognc  or  assoince  (A  girl)  ITci  den  Tilg.  Zig.  nach 
Bry.  ist  Ung.  afzfzony  (Midier.,  Foemina.  Domina). 

Ganz  verfehlt  sind  Bw.’s  Herleitungen  aus  Sskr.  arbba 
(A  cliild  , a pupil),  was  man  auch  mit  Erbe  und  orbus  zu- 
sammengethan  bat,  und  aus  Ar.  v_^L-  A youlh;  noch  lässt 
dasPcbm.  und  Zipp. unbek.  ts flick,  dessen  k gewiss  nur  für  j 
steht,  den  Gedanken  eines  Vergleichs  mit  II.  chhokri  aur~ 
bommen.  Dief.  vermutbet  Sskr.  fäwa  (Tbc  young  of  any 
animal),  was  vielt,  durch  Prakr.  tshhäwaö  = Sskr.  ^äwaka 
Id.  Lassen,  Inst.  p.  100.  und  Ilind.  y^r  chhaunä  in.  Id. 
unterstützt  wird.  ilind.  chhaii/d  (A  boy)  ermangelt 
der  Lab.,  wie  auch  LiL».  jäijä  (Sskr.  dsbäta)  in.  A son, 

^CL=*  jät  (dshätä)  f.  A daughler,  deren  weicher  Anlaut 
uh  erd  cm  abweiclit.  In  der  Sprache  von  Carnicobar,  der 
nördlichsten  Insel  der  Nikobaren,  findet  sich  mit  merkwürdi- 
ger Einstimmung  chu  (cliild  | As.  lies.  T.  II.  p.  341.  ed. 
Calc.  Taulish  “Child , olTspriug“  Chodzko,  Spec.  p.561. 

Czivav , czivrilav  | mit  «lav  I.  419.,  wie  dav  karic|  Ich 
schmcissc , werfe  Pehm.  S.  13. , p e s - 1 c c z I v e I zustos- 
sen  (accidere)  S.  63.  Vgl.  I.  391.  393.  396.  — Taliib 
lege  (Imp.),  üle  ts  eh  iw  aha  man,  me  ho  m tsehido. 
Dschor  giesse  (Imp.);  Pracs.  dschoraba.  GralT.  Ms. 
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Tschlberwaba  leb  werfe  GralT.  S.  41.,  neben  tsrhi- 
waba  Ich  lege  S.  20.  GO.,  Imp.  tscliib,  Part,  tschido 
(liegend)  S.  20.  40.  vgl.  I.  3S4. : sodann,  mit  Unterdrök- 
kung  des  i,  tschwaba  leb  stelle  S.  41.,  t sch  «alten 
stellen;  •/.iireclitslellcn,  machen  S.  49.  — Tschido  ge- 
legt, tsebiwwerdo  geworfen  Luc.  III.  9.;  tschiwwer- 
wenn-wrln,  werfet  ans  V.  4. , dsehiwwerwawa  n 
netzowrlnS.  Tsehiwwerdas  Er  warflV.35.,  tschi w- 
werdenn  sie  warfen  LG.  Wahrsch.  mit  Diss.’s  halber  ge- 
kürztem Prüf,  wrin,  s.  ob.  I.  301.  und  vgl.  Bisch,  ans- 
schatten : Les  t’wit  scher  wenn  dcele,  ihn  hinabxustür- 
y.en  L.  IV.  29.;  trujall  witsch  er  dass  Er  warf  herum 
lb.  17.;  witsch  epaskri  schuf  Ha  Wnrfscbaufcl  III.  17. 
— T sch  ebb  er  (werfen)  eig.  Imp.  und  daher  das  -/.wi- 
schen Wunde  und  Wurm  stehende  Subst.  tshewerben, 
wofür  fälschlich  Wunsch  st.  Wurf  (s.  I.  133.)  als  Bedeu- 
tung angegeben  worden.  Htw.  — Chi  bar  (auch  chib'e- 
lär)  v.  a.  To  rast,  shoot.  Echar.  Sscr.  kship.  Tliis  verb 
is  used  in  many  senses.  Chi  bars  e ä penar  Comcn/är 
a liablar,  wozu  Dief.  Fr/.,  se  metlre  ä faire  anführt.  Chl- 
liar  s er  in  dn  To  preach.  Predicär.  Chibar  lacho  To 
niake  well,  to  eure.  Curar,  sanar  L.  V.  17.,  und  eben  so  ch. 
in  ist  o.  Ch.  coneles  Kleider  tragen  (anhaben),  eig.  wohl: 
umwerfen  (vgl. Lat.  amictus) ; Part,  chito  L.  7,  25.  Pro- 
chibar  v.  a.  To  olfer.  Ofreccr;  eig.  wohl:  vorsetzen.  — 
Zipp,  hat,  ausser  den  einfacheren  Formen  für  legen,  setzen 
u.  s.  w.,  auch  in  dem  Sinne  von  werfen:  tc  tschorovav 
(ut  jaeiani),  me  tschorde  va  va,  tschordava,  tsche- 
wervava  (oder  t sch  iw.),  d.  i.  jacio;  Perf.  tschorde- 
j ii ui  (jeci),  tschordcdc  (jecernnt),  tschc ve rdj u in 
(jeci),  Imper.  tschorde  oder  tschevcr  tu  (wirf), 
Ische  wer  wenn  tu  in  ec  (jarite),  Part,  tschordo, 
tschiwcrdo,  tschordedo  (geworfen),  tschordeno 
(werfend).  Die  mit  tschor  beginnenden  Formen , vor  deren 
Verwechselung  mit  c •/. o r a v (furor)  inan  sich  hüte,  scheinen 
nach  Auswurf  des  Wurzel vocals  (s.  o.  t sch waben)  durch 
Umwandlung  des  w in  den  nahverwandten  Vocal  o (st.  u) 
entstanden,  und  besonders  auf  das  Ausgicssen  von  Flüssig- 
keiten eingeschränkt.  Tczuu  (giessen)  bei  Alter  8.  ob. 
I.  342.;  ferner  Bisch.:  Tschöraf  pan  in  (Hindere  aqnam) 
giessen;  u.  filtriren:  agawagowa  tschorena  durch 
je  gottareste,  d.  h.  sie  giessen  die  Sache  durch  ein 
Tuch  feig.  Stück];  tschöraf  anfiillen;  tscli.  atren  fül- 
len; tschorlaf  atren  clnschütten  riickslchtlich  des  I 
fälschlich  erschlossen  aus  tschorl’  atren  [eig.  wohl: 
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Schenk  es  ein?  s.  1. 246. 340. 348.],  nwrl  lach,  schlitten, 
aussch.  Tschorcngre  Wiedertäufer.  Hel  Zipp.,  liehen 
IMe  tschivava  Ich  schütte,  lege,  tschiildo  (liegend; 
situs)  auch:  me  tschorava  Ich  schütte,  giesse;  stehle. 
Perf.  ine  tschordjuni.  Imp.  tschordc  tu.  Pari.  I.  391. 
Tschoor  o » aalen  perdo  Schenke  das  Glas  voll,  l'e- 
berdem  hat  er  mit  einem  Mi.:  nie  tschoorava  Ich  steh- 
le. Perf.  tschordjuni,  Part,  tschordo  gestohlen.  Imp. 
tschoor  tu,  pl.  tschoor en  turne;  und  antwortet  auf 
eine  desfallsige  Anfrage  von  Kraus , ob  nicht  zwischen 
tschorava  Ich  stehle  und  Ich  schütte  der  Unterschied  ob- 
walte, dass  eines  tschordava  Ich  schütte,  das  andere 
tschorava  Ich  stehle  sei,  mit:  „Nciu.  Tschordava 
heisst  Ich  werfe,  Perf.  tschiverdum,  tschlvirdo  ge- 
worfen, tschordeno  werfend.  Tschordo  grei  ge- 
stohlenes Pferd,  tschordo  ghyw  geschüttet  Gclraidc.“ 

In  UetrelT  der  Zig.  Ww.  mit  der  Bedeutung  werfen  kann 
kein  Zweifel  darüber  obwalten,  dass  sie  sich  an  das  gleich- 
bedeutende Sskr.  kship  anschliessen,  /.iimal  dieses  im  Prakrlt 
zuweilen  vorn  mit  asp.  Palatal  - Surda,  s.  Delhis  Kadd. 
Pracr.  p.  64. , sich  zeigt.  Inzwischen  scheinen  sie  auch 
im  Sinne  von  minder  gewaltsamer  Bewegung:  legen  u.s.  w. 
nicht  von  der  Gemeinschaft  mit  derselben  Wurzel  ausge- 
schlossen, da  Sskr.  nikship  (Dejicere,  deponere)  Westerg. 
p.  205.  Schwerlich  kommen  llind.  chhornä  v.  a. 

To  let  go,  emit  firc,  forgive,  forsake,  desert,  loose,  omit, 
pardon,  release,  shoot,  spare,  abandon,  abstain , hreathe 
Shakesp.  p.336.  und  Hindi  tshhüd'a  deriA  (To  let  go)  ernst- 
lich in  Frage.  — Im  Beug,  heisst  tschita  als  Solist.  The 
Söul  | Zig.  tschi,  s.  x.,  wahrseh.  ganz  davon  verschieden !|, 
als  Adj.  Lving  on  the  back,  als  v.  a.  To  rechne,  to  lie 
on  the  back.  Eben  so  llind.  c»?  (Sskr.  tshiltaj  chit  in. 
Alind,  life,  soul,  licart,  memory , aber  auch  «<3-  chit  1. 
s.  Look,  glance,  sense.  2.  Adj.  Siipine,  lving  flat  on  the 
back.  — T s c h i d o man  Es  hat  mich  gereuet  — imless  u. 
reuen:  Mande  hi  schido  fsolj  — Bisch,  mochte  ich 
trotz  dessen  tschi  (Gewissen)  fast  in  Verdacht  des  Miss- 
verstandes nehmen  st.  Ich  habe  mich  geruhet  [zum  Buhen 
niedergelegt  | , wie  ich  deletshedo  min  an  [mit  richtigem 
zwiefachen  m]  IUw.  s.  I.  297.,  dcleczedoman’  (liegen, 
sich  legen)  Alter  s.  1.  342.  31*3.  für  1.  Sg.  Perf.  halte, 
meines  Bedünkcns  richtiger,  als  Zipp,  zu  Grellm.  S. 298. 2. : 
Dele  tschcdo  man  (üat  jacena  uiihi).  So  auch  reflexiv: 
i prawui  tschi  das  pes  (der  Wiud  hat  sich  gelegt  ju.wind- 
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still.  Bisch.  Ferner  tschcdas  pes  (empören)  IUw. ; eig. 
Er  setzte  nicli  [dagegen],  wie  Zipp.  u.  empört:  Tschl- 
vela  pefl  gill  e rende  Er  setzt  sieh  freien  die  Ohrig- 
keit  [cifr-  vor  die  Herren];  s.  auch  Blech,  niedersetsen. 
Indern  Abwcrfcn  des  Lab.  vor  dem  d 1.  393.  genügend  ge- 
rechtfertigt worden,  glaube  ich  Wurzelhaftigkeit  desselben 
auch  in  tshiwaha  gerechtfertigt , und  daher  auch  das 
Part,  tschido  = Sskr.  kshipta,  und  nicht  cajita  Asleep 
(von  fl,  Xfio^ui),  noch  obiges  on*-.  -Mit  kship  (werfen) 
vermitteln  sich  die  anderweitigen  Bcdd.  des  Ilom- Verbums  (le- 
gen, setzen,  stellen;  liegen  n.  s.  w.)  ganz  in  ähnlicher 
Weise  als  l.at.  jacio:  -eo.  Falsch  ist  die  mehrmalige  An- 
gabe von  tschiaf  (st.  tscWvav)  hei  Bischof  in  Bezug  anf 
Auslassung  der  Lab.  Zipp,  hat  Te  tsehivaf  (legen); 
Perf.me  tschidjum,  3.1*1.  tschidlc  vomPart.  tschidd- 
lo-  Imp.  tschiv  lege,  und  in  interessantem  Beisatnnien- 
ste’hen : Tschyf  tschyhcn  Mach  eine  Streu!  wie  bei 
tlralf.  tschib  lege  und  tachiben  m.  Bett.  In  diesem 
Stilist.,  tshibin  (Bette)  Illw.  u.  s.  w.  s.  I.  130.  135. 
139.,  gehurt  b oder  p auf  Seite  des  Süll'.,  vor  welchem 
(wie  auch  in  dschibcn,  syben  I.  135.)  das  w der  W ur- 
zel untergegangen , obschon  mir  tschiwahen  (liegen), 
wie  dschi waben,  Gralf.  S.  30.  nur  den  Charakter  theo- 
retischer Aufstellungen  au  sich  zu  tragen  scheinen.  — Harr, 
p.  547.  G round  v.  Field  Paw  [wohl  puv?].  Chiv  puv 
(lüde  it  in  the  grottnd),  p.  540.  chiv  talc  (llide  lielow) 
gehören  vicll.  einer  anderen  Wurzel  an,  nämlich  1 lind. 
I chhipänä , chhup.,  chhap.  v.  a.  To  conceal,  hide. 

chappan  nt.  A lid  or  cover  of  a pot  (large), 
chapni  Id.  (small)  erinnern  nur  scheinbar  an  chltip  (Dck- 
kcl),  weil  das  letzte  von  Anlaut  glitt,  ist. 

Bei  Bisch.:  Tele  tschiwaha  nten  agai  (wir  lagern 
uns  hier);  tschiwawa  mann  a gai  kehrediino  |häus- 
Ilefc]  Ich  mache  mich  hier  ansässig.  Das  Adj.,  wie  aber- 
tu ne  I.  301.  it.  a.  123.;  ob  nach  dem  Mahr,  gliarährtna. 
(He  wenl ) front  the  hovse  als:  the  proper  Abi.;  oder 
gharät-dna,  (He  came ) out  of,  or  front  within  the 
hon  sc  mit  Sulf.  lina  am  Locat.  (Carey  Gr.  p.  29.)'?  — 

Unter:  Alkoven  (welches  irrig  mit:  Ofen  in  Beziehung  ge- 
bracht worden):  Tschiwawa  man  palall  u pow  da 

sowawa  Ich  lege  mich  hinter  den  Ofen  und  schlafe;  vgl. 
tschiaf  tele,  auch  sowaf  (schlafen)  tele,  niederlegen. 
II  i a tu  or  [schwerlich  amor,  unser,  sondern  a st.  an,  in, 
s.  I.  29ö.  nr.  16.]  tront  tschido  u.  verhindern  ; also 
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, wahrsch.:  Es  Ist  ln  meinen  Weg  gelegt  [nicht:  unser  W. 
verlegt,  oder  gar:  st.  tsch  in  do,  abgcschnitten].  Tschiaf 
apo  w ohrtin  (auf  den  Wagen  legen)  auf  laden.  Tschl- 
wäha  a gawa  gowa  atren  (wir  thun  diese  Sache  hin— 

, ein)  einpacken.  Tschiwawa  pasche  niandc  (ich  stecke  zu 
mir)  einslecken;  womit  Ilind.  Lö^>.  chepnä  v.  a.  To  stick 
j together  eine  nähere  Beziehung  nur  zu  heucheln  scheint. 

I Sorülis  tschiaf  atren  (fest  legen  hinein)  vermauern , 
i vgl.  sorülis  ha  n daT  o wühtcrcs  (fest  vcrschliessen  die 
I Thür)  verrammeln.  Sästcres  tschiaf  glan  o wuh- 
tcr  ( Eisen  vor  die  Thür  legen)  verriegeln , wie  u.  Anle- 
i gcschloss:  a ganna  tschiwela  je  buklo  apo  chhista- 

, r i Jetzt  hat  er  ein  Schloss  an  die  Lade  gelegt.  Vielm. 

Präs.,  wie  versiegeln  II.  160.  Tschiaf  pehtschcs 
I a"°  gowa  (legen  Pech  auf  die  Sache)  vcrpichcn.  I)e 
[te  zur  Bildung  des  Inf.?]  trialldsch  iaf  lohnäha  (um- 
legen mit  Salz)  cinsalzcn,  wie  pralgerraf  sonogaie- 
ha  (übermachen  mit  Gold)  vergolden.  Tchip’  [sehr, 
tschip’j  u thaw  ano  suw  (Thu  den  Faden  in  die  Nadel) 

I cinfüdcln.  Unter  Brille:  0 wahlin  tschiwclcla  apo 
peskero  nak  Das  Glas,  (das)  er  thut's  auf  seine  Nase 
s.  1.  340.  Tschawawa  [sehr,  tsclitw.]  maro  ano  sum- 
min (Ich  tbuc  Brot  in  die  Suppe)  cinbrockcn.  T schar r- 
trabcs  tschiwäha  ano  summin  (Wir  [nicht:  sic,  was 
Bisch,  hat]  tlmn  Gewürz  in  die  Suppe)  würzen.  Arzncl- 
glas  s.  I.  263.  Tullcpcnncs  tschiwela’  tren  (Sic 
tliun  [st.  tschiwena,  oder:  sie  thut?]  Fett  hinein)  schmäl- 
zen. — Tschiwena  chhabbenes  apo  ch’hamaskri 
I (sic  bringen  Speise  auf  den  Tisch)  anrichtcn  Bisch. , wie 
Me  tschwaba  längs  i chamasgri  (Ich  stelle  an  den 
T.)  Gralf.  S.  41.  — A glantschiaf  vorlegen;  — je 
I graies  (ein  Pferd)  Vorspannen.  Tschiaf  sawares 
nno  leskero  in  ui  (legen  den  Zaum  in  seinen  Mund)  zäu- 
men. Tsch.  i sehn  apo  feste  (legen  d.  Sattel  auf  cs) 
satteln.  Zipp,  tschjw  tu  secn  greis  sattle  du.  — ■.  A 
ganna  d s e h i w ä w a m a n apo  s ch  e r r o (Jetzt  stelle  ich 
mich  auf  den  Kopf)  Burzelbaum  schienen.  — Tschiaf 
tardo  [stellen  aufrecht]  vorslellcn.  A ganna  tsc  hi  we- 
nn i t sch  c pn  i tsch a [wahrsch.  Slaw.  s.  I.  101.  aus  Poln. 
szczep  Scheit  Holz,  Propfreis,  Böhm.  fftepina  Scheit  Holz, 
fftepnice  Baum-,  Obst- Garten,  und  zwar  llicils  ihrer  Spros- 
sen wegen,  tlieils  weil  sie  den  Dieben  zu  einer  (Obst-) 
Ernte  behiiUlich  ist]  apo  kehr  (jetzt  lehnen  sie  die  Leiter 
an  das  Haus)  anlchncn.  Pale  tschiaf  lehnen;  pali- 
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tschlif  verschieben  (elg. zuriieksetzen),  eine  Reise.  Apre- 
t schal'  stummen,  uml  apre  tschiwela  pes  (auf  stammt 
er  sich),  aber:  a gai  apre  tschawa  (auf  gehe  ich), 

rin -Hei  gen.  — Eier  legen  s.  II.  92.  — A ganna  Imn  te 
tschiwawa  [Ich,  nicht:  er,  muss  einen  Eid  ablcgen].  — Lo- 
w e stach  iaf  wechseln,  wahrsch.  als:  Geld  Umsetzen  ge- 
fasst; wie  cli ihn  (er  übersetzte  — das  Buch)  Bw.’s  Luc. 
Rückseite  des  Titels.  31  o r giiwa  tschiduirf  a gal  si- 
medo  (Meine  Sache  habe  ich  hier  gesetzt  [als]  Pfand) 
verpfänden,  gleich  Zipp.:  Tschlvava  (versetzen,  ver- 
pfänden), Perf.  tschidj  u in,  Imp.  tschyv  fsimaddi,  aurh, 
jedoch  wohl  unrichtiger:  te  tschov  zemadi.  — Tschi- 
wena  rukende  (sic  pflanzen  Bäume)  anpflanzen  [wohl 
ganz  verschieden  chanlar  11.40.  Bw.]  Bisch.,  wie:  Armen 
sch  a ch  A andri  pil  tschlwena  Sic  setzen  Kumst- Blät- 
ter (oder  Pflanzen)  in  die  Erde  Zipp.  Tschiaf  [ätsche 
apo  r ii  k (tlinn  gute  auf  den  Baum)  pfropfen.  A ganna 
tscli  i wen  a a gol  I i ske , te  na  ne  d c wcl  a leske 
hökja  Jetzt  machen  sie  es  mit  ihm,  dass  er  keine  Blattern 
bekommt;  strenger  wohl:  dass  nicht  soll  (de)  wela  [st. 
wenn  PI.?]  kommen  ihm  d.  Bl.,  n .einimpfen.  Abscnlcr: 
telctschinepcnn,,  das  doch  wohl  eher  Nom.  Abslr.,  als 
3.  PI.  mit  Red.  (s.  I.  130.),  sein  möchte,  scheint  trotz  der 
Deutschen  Sprechweise  „ablcgen,  Ableger“  vlelm.  zu  czi- 
nav  (Ich  schneide)  gehörig,  was  denn  auch  von:  Tschi- 
näwa  les  tele  Ich  senke  [das  n verräth:  Ich  schneide] 
ihn  ab,  da  dschiwawa  [dies  wirklich  liieher !]  les  du- 
rldir  und  setze  ihn  weiter  Tort,  gilt.  Glvv  tshlndcdre 
(Ernte)  Rtw.  s.  I."  300.  würde  begrifflich  und  auch,  mit 
Ausnahme  des  n,  formell  besser  hieher  passen,  als  zu  ozi- 
nav  (selineiden) : Gelraidc  haben  sic  gebracht  [geschnit- 
ten?] ein.  Tscli  idle  (collocaverunt)  Zipp,  mag  auch  in 
31  üla  atrcnschide  (.Mumie)  liegen,  wiewohl  das  letzte 
W. , falls  sch  richtiger  stände  als  tscli,  aurh  zur  Nolh  auf 
slvav:  „eingenäht“  hinwiese.  Ano  chraehhew  tschc- 
n ehe  na  les  (ins  Grab  legen  sie  ihn)  beerdigen  sollte  un- 
streitig an  der  Stelle  des  ersten  n vlelm.  w haben.  — 
Zipp.:  31  e tschidj  um  zinna  apry  jaag  Ich  habe  das 
Zinn  nufs  Feuer  gesetzt.  Nan  hi  tot  aduy  tsclii,  avrv 
te  tscli  iv cs  IConj.]  l)u  hast  daran  nichts  auszusetzen. 

Part.  Pass.:  Wela  tscli idoo  Er  wird  gelegt  LG. 

Tran  i lauter  trujall  tsrhittc  gab  (durch  alle  um- 
liegende Oerter)  L.  IV.  14.  Fr.,  vgl.  oh.  I.  276.  384. 
Apri  hutin  tschtddc  Sic  haben  auf  die  Festung  leig. 
Arbeit | gebracht.  Rtw.  S.  38.  — Ili  tschido  Er  ist  be- 
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friedigt  Misch.;  il:i  es  doch  kaum  an  Ischiiio  (satt)  sich 
anschliesst,  etwa  cig.  gelegt,  beruhigt,  nach  .Muster  des 
Lat.  sedatus?  — Unter  noch  grösseren  Zweirein  stelle  ich 
i'clnn.  exido  Adj.  ( ähnlich );  kia  leste  (ihm  ä.)  Iiichcr, 
welches  letztere  eig. : gelegt  zu  ihm  (mit  ihm  zur  Verglei- 
chung znsammenges teilt)  bezeichnen  mösste.  Jedoch  s.  noch 
cidav  (Ich  wäge;  wie  Lat.  slmllis  von  Sskr.  ntä , messen) 
Pchin.,  und  bichola  (Similitude)  Mw.,  falls  man  in  letzte- 
rem ein  Comp,  ahnen  dürfte.  „Das  Part,  cliitö  L.  bedeu- 
tet bereitet , fertig  u.  s.  w.  Vgl.  u.  A.  Mas  ch.  tjxoifiu- 
aaq  12,  20.:  ch.  xixoafirj/iivov  II,  25.;  slnaba  ch.  nt- 
gixßuXixo  12,  27.  -I  f.  xixoofttjTui  21,  5.  — Aus  diesem 
Part,  hat  sich  (wieviel  Anlhcil  hat  der  L'ebersetzer  daran?) 
ein  ungefähr  mit  cliibar  gleichbedeutendes  cliitar  gebil- 
det, z.  M.  O cliinel  te  chitelc  andre  l’estaripcl  6 ngü- 
xtwq  ßaXt]  nt  tlf  ipvXuxrj*  12,  58.  s.  o.  Ninaha  chitado 
opre  bar  xittfiuX/axo  ini  xijv  nix  pur  6,  48.  In  lehrrei- 
chem Gegensätze  L.  19,  21.:  Ustilelas  ma  na  chitaslc, 

y chinelas  ma  na  chibe laste  A'ign'g  8 ovx  i'&rjxug,  xui 
ä’tpfy t(  8 ovx  i'omiQuf.  Ferner  chibo  andre  dicles 
ianagyanooev , cliitö  uvixXtviv  2,  7.;  chihado  a.  d.  (gc- 
tlian  in  Tücher)  ionagyavtbfieyov,  chitado  andre  yeque 
olibar,  xti/urov  12.  Chibado  nach  Span.  Weise,  aber 
chito  Indisch.  — Chitar-se  ä ganz  wie  chibar-se. 
Sos  na  sc  chitclan  pures  pt]  nuXutovptvu  12,  33.  — 

Sogar  eine  3.  Potenz  der  Erweiterung  zeigt  chitalada, 
nupvxtvftivTiv  13,  6.  s.  ob.  — Ite-chit«r  v.  a.  To  patch, 
inend.  Kcmendar  Mw.,  also  eig.  wiederherst  eilen.  — Sin- 
cliitar  L.  Sinei  a sin  chito  xtTtai  2,  34.  Sinch.  an- 
dre ilgirxyxttv  5,  18  — 9.  S.  se,  ax^vut  6,  8.  7,  38. 
cet.  Was  bedeutet  jenes  auch  z.  M.  in  sinch  ule  neben 
chuhalo,  und  dein  noch  naher  (lieber  schillernden  chiba- 
lö  (Cigarro)  verkommende  sin?  2vv  oder  Sskr.  sam  — ? 
Vgl.  ob.  I.  307.  sunparal.  Sin  cliitar  andre,  y chl- 
barlc  anglal  de  ö ilgtvtyxtTt  xni  ttehiu  htümov  uvxov  L. 
5,  18.  Le  dcschindaron  (aus  chitidar  Colgar)  sinchi- 
tandolo  (setzend  ihn)  xutti/xuv  uvxitv  Ih.  19.“  l)ief. 

„Child  o Part.  pass.  Put,  placcd.  Mctido,  puesto.  Darf 
schwerlich  aus  dieser  Wortfamilie  ausgeschlossen  werden, 
Indem  sich  I,  wie  sonst  oft,  in  den  Stamm  eingedrängt  ha- 
ben mag  [nicht  etwa  aus  dem  polonislrten  Partie,  tschidlo 
durch  Mctath.?|.  Daraus  dann,  wie  cliitar,  das  Verb, 
childar  v.  a.  Polier,  mclcr  Mw.  gebildet.  Se  cliildö 
sunparal  inioxrj  2,  9.  ijue  childascn  nugaxittivai  9,  16. 
Ila  ch i Ido  xuxiaxrtat  12,  14.“  Dicf. 
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Tschubiulho  Salzhändler  Bisch.  — Schwerlich  Spitzname, 
wie  Diel,  vernuithen  möchte,  weder  aus  xuv  (Laus)  noch 
= Schuhjack;  sondern  wahrsch.  Adj.  aus  einer  kürzeren 
Slaw.  Form  z.B.  Serh.  co  st.  coAb  Salz  Wuk  S.  25. 

-j- Tschuwilla  Eule  Bisch.  — Sllvisch  tsawickc  (Schweizer, 
tschawickc  b.  Stalder)  Käuzchen  aus  Rom.  civctta  nach  A. 
Schott,  die  Deutschen  Colon,  in  Piemont  S.  163.  — I f Su- 
va Kipp,  aus  dem  Slaw.  hat  damit  nichts  zu  lliiin. 

Tzscbubichanin,  in  der  Dicbesspr.  Finckel,  Moschen,  Aeschc 
(Hexe)  Wldl«.  — Tschowigani  Hexe,  und  „zaubern, 
zawari;  Kaum  tho wegkerben  Rh  st.  tsh  verdruckt?]“ 
lltw.  S.  36.  Das  ist  [s.  ob.  I.  70.|  gerade  umgekehrt,  und 
ein,  durch  den  nahe  liegenden,  aber  falschen  Hinblick  auf 
das  Deutsche:  Zauber  herbeigeführter  Irrthum,  der  in  viele 
Bücher  übergegangen  ist.  Auch  hat  der  Vf.  des  lltw.  sich 
eben  so  S.  2Ü.  einer  anderen  Umstellung  dieser  Art  schuldig 
gemacht,  und  dem  erwähnten  Irrthum  zu  Liebe  das  s von 
Ha  war i Gebiss  (bei  ihm  S.  14.)  a.  a.  0.  zu  z verfälscht. 
— Kipp,  hat  dicht  neben  einander:  Zauberei  tfdvkirprn; 
Kaum  (frenum)  salwäris,  reskero,  warjia;  Zaun  (se- 
pes)  o haar.  S.  I.  137.  und  tc  tschöwklr  vaf,  l’art. 
-kirdo;  t sch  ok  i r wa  wa  [ausgeslrichcn  te  tschochc- 
raf]  hexen,  behexen  I.  440.  nr.  15.  Tschnbnchano, 
neskro  Hexenmeister,  tschobachani,  niakro  Hexe 
Kipp.,  wie  tschowaebano  Zauberer,  -ni  Hexe  Rüd.  I. 
72.;  dsclio  wajano  in.,  -I  f.  (dsc  howaghani  Hexe 
ii.  Aberglauben),  aber  -in  f.  u.  Zauberin.  Dschowa- 
jaiengero  göwa  (der  Hexen  Sache)  Hexerei,  Zauber- 
kunst ob.  1.  379.;  dsclio  waj  engro  [kaum  doch  vom 
Blase.'?]  biben,  dschowancskcro  b.  Zauber-,  Liebes  - 
Trank.  D sch o wa  j an  i d i k k o tc m in  (Hessen)  101.  vgl. 
69.  ii.  Gatschcrdiforo  II.  160.  — Chuan  ja  ui  npo- 
wtju(  L.  2,  36.  Chuajaüi  f.  Wileh , sorceress.  Bruja, 
hechicera,  profetisa.  Bw.  mit  sein-  zweifelhaften  Vergl. , 
nämlich  Sskr.  samwanana  [etwa  sauimänana  Worship,  hom- 
mage ?] , I lind.  sii/änä  Adj.  Cunning,  artful,  clever, 
prudent,  mul,  was,  Unterdrückung  eines  r vorausgesetzt,  al- 
lenfalls passend  erschiene,  Poln.  czarownica  Zauberin  von 
czarowac,  Buss.  Haponäiiin  zaubern,  bezaubern.  Auch 
können  Iliud.  chhüchhä  1.  Adj.  Kmpty  2.  in.  Con- 

juratinn  und  das  seiner  Form  nach  | i,  | causat.  Ujy^.4^- 
chhuchhwanä  v.  a.  To  conjurc,  exorcise;  ferner  Sskr. 
dshäla  (Magick  cct.) ; Hindi  ödshhäi  (wilchcraft),  ädshhü 
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(wlzard;  ob  das  emtc  A verdruckt?)  5 Pers.  jätlü  m. 
Enchantmeut,  conjuring,  jnggling;  mir  mit  Mühe  herange- 
ssogren  werden.  Diel',  erinnert  noch  an  Sskr.  g'ap;  nicht 
uneben,  falls  man  etwa  das  I.  123.  besprochene  Suff, 
-ehano  in  unsern  Ww.  suchen  darf.  Hind.  tiSoüs»  jäpak 
ui.  One  who  counts  bis  beads,  or  who  recites  to  lumself; 

jap  m.  Silent  repetition  of  the  namc  of  God,  silent 
meditation  , adoration , repeating  the  bcad  - roll.  ^ 

jap  tap  (Sskr.  g'apa  and  tapa)  m.  Devotion , adoration — 
mit  jener,  zwar  in  vielen  Sprachen  üblichen,  aber  von  mir 
auch  insbesondere  im  Ilind.  beobachteten  Zusammenstellung 
aweier  in  Bei  m - Verhältnissen  stehender  Ww. ! Z.  B. 
chattä  batlä  m.  The  namc  of  a plaything,  a kind  of  rattle 
or  clapper  given  to  chiidrcn.  Salta  batlä  m.  An  amonr, 
combination.  Chat-pat  Adv.  Hastily,  in  a liurry,  in— 
stantly.  hat  phal  f.  1.  Affability  2.  Ilurry,  per- 

turbation.  hat  chal  f.  Fright,  perturbalion,  hnb- 

bub,  tumult,  anarchy.  VI tä  ptiltä  Adj.  Topsy  turvy,  hig- 
gledy  piggledy  (Deutsch;  holter  polter).  yij^yy.rehü 
pchü  f.  Abundance.  <3.1*=?  chcnch  peuch  m.  Brats. 

|.L=-  cham  ke  dam  chaläne , v.  a.  To 
Stretch  to  the  utiuost  a teiuporary  authority  (Lit.  To  give 
currency  to  a.coin  of  leather).  Ar.  ~jj>  harj  marj  m. 

Confusion , tumult , agitalion.  Hebr.  inhi  unn.  — Franz. 
11  n a ni  feu  ni  licu.  Pile-mile.  Hache -mache,  vgl.  D. 
Hack  und  Mack  ( Pack ; niederer  Pöbel),  Böhm,  hak-mak 
(verworren,  knudcrwäisch).  Span,  hecho  y dcrccho.  Schwe- 
disch aus  och  dus  (Bombancc)  = Deutsch:  Saus  und 
Braus.  — Holl,  heug  cn  met/g  (Sinn  und  Wille) , in  lief 
en  leid  (in  Freud  und  Leid),  wyd  cn  zyd  weit  und  breit 
[nach  allen  Seiten],  liflaff  laff,  abgeschmackt.  Aachenisch 
Fixefaxe  seltsame  Grillen.  -Schottisch  mixty  - ma.rty 
Mischmasch;  plish-plash  i.  q . pla>h  Herumplatschen  des 
Wassers.  — Engl.  Boys  have  toys.  Mops  and  mows.  Hod- 
ge  podge.  Hürly  burly , Frz.  charivari.  With  difiicul— 
ty,  by  hook  or  by  crook.  Chitchat.  — • Deutsch;  fix  und 
fertig.  Glück  und  Glas ; Kopf  und  Kragen;  Feuer  und 
Flamme  speien;  Gut  und  Blut;  nebeln  und  schivebcln; 
beute  roth , morgen  todt  n.  s.  w.  Et.  F.  II.  S.  6.  — Für 
das  Lat.  Nüke  im  Ikhein.  Mus.  — In  Kizano  pflegt  man 
während  des  Strohaufwerfens  (am  Christabend)  auszurufen: 
Kuda  slama , luda  slava  (wo  Stroh,  da  Ruhm).  Monte- 
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ncgro  u.  d.  Montenegriner  Sluttg.  u.  Tilb.  1837.  S.  103. 
— Lith.  Jan  buben  ir  duden  (schon  trommclts,  schon  bläst 
cs)  vom  Gewitter  Miclcke , Wb.  S.  57.  Bassi  rassoj’  ras- 
so  (Vielleicht  wirst  du  cs  im  Tliau  linden , d.  h.  wenn  du 
früh  aufstehst,  es  ersetzt  finden)  S.  217.  — Im  Sskr.  z.  II. 
Kd  nifd  fafitui  vind  (What  Is  the  night  wilhout  the  moon  ') 
Wils.  l)iet.  p,  773.  cd-  2.  Nifilhini  - ndlha  [der  Nacht  - 
Herrscher,  d.  I.  .Mondj  mit  4 i- Lauten,  3 n,  2 th.  Bhu- 
dshanga-bhudsh  [Pfau,  eig.  die  Krummgängcr,  d.  h.  Schlan- 
gen, verzehrend],  Balkan  sdrathind  saha  (currum  rum 
nuripa)  Tschand.  VII. 11. — Uschanimapkura  Zaube- 
rer  Sz.  s.  ob.  I.  134.  hält  Dlef.  für  „einen  die  Wissen- 
schaft x.  fg.  Uebenden“,  und  mochte  ihn  als  N'ativltätsslel- 
ler  fassen,  falls  man  nicht  eine  llcrlcitunp  aus  Lith.  ry- 
näiiju  (Ich  zaubere)  vorziehe. 

Tschüwcrivitleko  schwül  Bisch.,  wahrsch.  von  Schauer  s.  I. 
KM).,  nicht  aber  pcwittcrip,  wie  üief.  muthmasst. 

Tsckühivelo  Wicke  Bisch. 

* Tschamm  Leder;  tschamm  Schuhsohle;  jorkeskero 
tsch.  Kalbt.  Bisch.  — Sskr.  tsharman,  Kind,  pb?  chäm  m-, 
auch  charnrä  Ilide,  skin,  leather.  l’ers.  Corium  pec. 
hovinum,  undc  soleac  parantur,  et  cameiinum  crassius.  Kt 
Solea.  Cast.  I.  205.  — Chumajari  ni.  Zapatero  konnte  in 
der  Thal  aus  Enpl.  shoemaker,  I).  Schuhmacher  um  so  eher 
entstanden  sein , als  das  Suff,  trefflich  zu  I.  103.  stimmte ; 
jedoch  vgl.  Bw.  Sskr.  tsharmaküra  = I lind.  chamär 

m.  A worker  in  leather,  n shoemaker,  tanner,  curricr.  — 
Irr.  picht  cliam  nur  als  I lind. , für  das  Zip.  aber,  damit 
Fern.  Schuh  vpl. , ehof,  chofo,  chofoo 

Leather,  shoe;  coat.  In  Betreff  des  ersteren  s.  sp.  u. 
ci rach,  Schuh,  wegen  des  letzten  ob.  tschocha,  sowie 
clian  Bw.  = teil  an  Pchm.  — Chawan  (shocs)  Brv. 

Tschdmmcrdo  Papier;  Kattun.  Tscli.  huschkeske  (P.  zur 
Flinte)  Pfropf.  KetSnc  tschani  merd  o (eip.  P.  zusam- 
men) Pappe.  Bisch.  — Zu  Leder  (wie  das  Pergament),  oder 
als  papicr  mache  zum  folg.? 

Czam  f.  das  Gesicht.  Pchm.  S.  VI. , mit  PI.  auf  a S.  23.  (s. 
ob.  I.  119.,  wo  irrthümlieh  cham  Bw.  angegeben)  I 
tschamm,  G.  jakro,  tscha  m m ia  k r o , PI.  ja,  auch 
tschamnja  Backe  Zipp.  Tsch  am  Id.,  tshammia 
Wangen,  thammedini  [sehr,  tsh.]  Backenstreich  Btw.  = 
tscha  madinl  Maulschelle  (s.  u.  dav)  v.  d sch  am  ja  Wan- 
ge [viclm.  PI.  8.1.155.],  pessc  dsehamja,  dicke  Backen 
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Kisch.  — „Tschan»,  Himl.  gal  [Hindi  gäla  Check]  Wan- 
ge, aber  I liiul.  tschomni , Kinn.“  — Etwa  nun  cig.  unter  x 
zu  bringen,  und  = Sskr.  g'ambha  (Tbc  chin;  auch  Tooth ; 
food,  victuals,  vgl.  g'amana),  I lind.  jabhä  m.  und 

jabhrä  ui.  The  jaw?  Wenigstens  stimmt  damit  Zig.  rhuni- 
bo  (The  chin)  Bry. , und,  das  am  Schlüsse  duikeie,  I 
tschammlocn,  -cha,  die  Kinnbacken.  Zi|>p.  Im  Lex. 
Petrarchae  bei  Klapr.:  „Melon,  Pers.  ciana  (»iLa-  Joue); 
maxilla  — cianak  («JÜl:*.);  menlum  — xancadcn 

Tschammaf  (kauen)  Zipp.  s.  I.  390.  437.  nr.  7.  lässt  zwei- 
felhaft, ob  es  zum  Vor.  gehöre,  oder  zu  Sskr.  Ishani  (To 
lake  an y thiug  into  the  mouth , as  food , whether  solid  or 
liquid),  oder,  begrifflich  am  wahrscheinlichsten,  zu  Hindi 
tsharbban'a  karn'ä,  tsbäbanä,  tshabänA,  Himl.  LoLs-  chäbnä 
(Sskr.  tsharwan'a)  v.  a.  To  chew,  masticatc. 

* Czumiilav  (osculor)  Pchui.  s.  I.  396.  418.  Vgl.  im  Hindi 
tshumnä , tshuma  Icn.i  wä  denä  ( Küsse  nehmen  und  geben 
= To  kiss);  Hind.  chümä  m.,  Sskr.  tshumb-ana  (A 

kiss)  und  Zig.  tschummo-bcn  Htw.  s,  I.  129.  — Mit  ei- 
nem n,  das  sich  wohl  aus  der  Uom-Form  des  Subst.  er- 
klärt: Me  tsrhuniin-da  v Ich  küsse,  tschumindc  küs- 
sen [vielm.  2.  Sg.  Imp.];  sodann  im  Luc.  chupendiar 
(küssen)  u.  ch  unten  di  = chupcndi  f.  A kiss.  Beso. 
Uw.  — Ch unter  (Kiss)  wahrsch.  Imp.  Harr.  s.  I.  442. 
— D s c h u m e w a w a Ich  küsse.  LG.  s.  I.  453.  nr.  29. 

’l'schammatlaf  (befehlen)  als  höchst  zweifelhaftes  W.  s.  II. 
68.  „jaminadar,  Hind.  jemmadar  A Commander  or  Of- 
ficer“  Mich.  Vgl.  »Her  Jemadar,  oder  Vorsteher  des  Or- 
tes“ Pöttinger,  Heise  durch  Hclucli.  S.  19.  t.  A 

native  olfieer  of  the  army  so  callcd.  2.  Tbc  liead  of  any 
bodv,  as  or  guides,  h aridras  etc.  Shakcsp.  p.  282.  als 
Comp. : Ar.  A congregation  mit  Pers.  y_> ; und 

ganz  entschieden  nicht  Sskr.  Nom.  ag.  von  yam  (s.  sp.  x), 
so  dass  man  nicht  füglich  glauben  kann , das  W.  sei  durch 
die  Zig.  aus  Indien  mitgebracht.  Da  cs  nur  auf  des  ein- 
zigen Grellm.  Autorität  beruht,  ist  bei  diesem,  argwöhne 
ich,  ein  Hindustani  - W.  fälschlich  für  ein  Zig.  ausgegeben. 

„ DscÄö/nöai  (?),  tschömöne , etwas“  Gralf.  Ms.  s.  I.  274. 

Tshambona  Tabackspfeifc  Ittw.,  sh  am  b du  i Id.  üph.,  I z’ant- 
btina,  nakro,  ne  Zipp.  Vlcll.  aus  It.  zampogna  (llirtenpfeife, 
Schalmei);  zum  mindesten  liegt  jfyftnovKi  [jun  bloss  = b] 
II.  13 
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weit  ab.  Diese«  entspricht  nämlich  dem  Lith.  eibuk  as  Conim. 
Lith.  I.  59.,  LeU.  »ibbuke  hölzerner  TabackspfcifensUd, 
Poln.  cvbucli  aus  Türk,  Id.,  ei  ff-  aber  palmes. 

Tschantblla  Id.  s.  auch : ausrauchen.  Bisch.  „Tschandel- 
la  f. , Acc.  wie  Nom.  Hauchpfeife.“  GralT.  .Ms.  — Doch 
nicht  7.u  H.  uiaHAiab  Leuchter;  Fr»,  chandelle  s.  II.  17.? 

* Tschcnndh  Kichern.  Seel».  — Shakesp.  p.  319.  chana 
A kind  of  pulse,  chick  pea  (Cicer  arietinum),  Sskr.  tsha- 
n'aka. 

*Czon’,  schon';  czemut' ; tnrnscha  s.  sp.  mafsds  (Luna) 
Alter  nr.  7«.  p.  46.  Tschai,  Mond,  in  der  Umbers,  von 
S». , angeblich  aus  dem  Voe.  Petr.,  und  ulsNar.  bei  Bisch., 
beruht  wahrsch.  auf  falscher  Lesung  des  Huss.  h ( n)  a*'i 
h (i),  und  würde  auch  im  Ucbrigen,  da  es  sonst;  'luchter 
bedeutet , verdächtig  sein ; — aus  welchem  Grunde  mir 
Dicf.’s  Deutung  desselben  aus  Sskr.  tshhavi  (Splendour) 
nnhaltliar  scheint.  Grellm.  S.  222.  1.  2HS.  2.  und  Bisch.'« 
Varr.  stammen  aus  obigen  Quellen.  — Otschon  S». ; o 
tschonn,  G.  tsch on n eskero  (tro)  Mond,  und  im  PI. 
».  B.  schtaar  t schon  na  (4  Monate)  Zipp.  Tschonn 
Mond,  aber  -J-  me  net  Monat;  jedoch  April:  o starto 
tschonn  [d.  4.  Monat]  Bisch.  — T sc  hon  Monat,  aber 
-j- mundo  q.  v.  Mond  Htw. — Chon  [nach  Kngl.  Ausspr.  ?] 
vel  ctiam  illunc  |doch  wohl  Honianiscb,  etwa  mit  Alt,  s 
s.  noch  luna  Kadiiis  b.  Alter | Luna.  Ludolf.  — C»on  m. 
Mond,  Dem.  c»oniiro;  Adj.  c»oniino  Mond-  Pchro. 
Chung,  I lind.  OuL=r  chilntl  | Moon)  Harr.  — Gitschoon 
(Monat)  Lied.  Zig.  (etwa  mit  weibl.  oder  indef.  Art.),  aber 
tschon  Mond,  auch  Stern;  bei  Sv  r.  Zig.  d sch  end  irr  , das 
noch  dem  Sskr.  tshaudra  m.  nahe  steht,  während  tschon  dem 
schon  um  das  r betrogenen  lliml.  cliänd,  jedoch  so,  dass  es 
diesem  auch  noch  das  d nachsandte,  aus  welchen  Grunde  das 
Sskr.,  sonst  der  Form  schon’  sehr  nahe  kommende  »tima 
( Moon ) , trotz  seines  o , gleichwohl  nicht  hieher  gehören 
dürfte.  — Oehon  m.,  chono  m.  Monlh.  Mes,  allein  chi- 
miitra  f.  | so !]  Moon.  Luna  Bw.  nebst  verunglückten  Con- 
frontalionen  mit  Ar.  und  Sskr.  käiiinudipati.  Noch  en- 
ger schmiegt  sich  an  das  übrigens  von  Zipp,  nicht  gekann- 
te tsch  ii  in  ii  t b Grellm.  Ausg.  2.  «t.  tschemut  1-  [«.  o.| 
das  von  Dicf.  aus  L.  angeführte  chimutid.  Mit  Sskr. 
tshandramas  stellt  Bw.  »nsamnten  Trennicha  f.  (Luna), 
das  ich,  hauptsächlich  um  trebeiia  (EstreHa)  willen,  au- 
lual  c!i  öfters  bei  Bw.  für  ti  gilt,  ans  dem  vorigen,’  vielt. 
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durch  Transpos. , entstanden  betrachte,  um  so  mehr  als 
auch  Limitreu  m. , lein i Ire  Monday.  Lunes,  unzweifel- 
hart  damit,  sowie  mit  Sp.  Lima,  iu  eine  gewisse,  wenn- 
gleich willkiihrlichc  Verbindung  gebracht  worden  ist.  Wirk- 
lich möchte  Ich  eine  Umbildung  des  W.’s  aus  llind.  L,JU^r 
chamlarina  iu.  (The  moun)  durch  Einbringung  des  m an 
die  Stelle  von  n nicht  unwahrscheinlich  heissen.  Minde- 
stens kann  eine  solche  Deutung  kaum  für  schlechter  gellen, 
als  die  aus  llind.  chtnnak  f.  (Hitler,  splendour, 

chamak  tamak  Adj.  Splendid,  refulgent;  — mit  dem  ob. 
besprochenen  Gleichlaute  (so  auch  noch  uijh  tijh  l’orrect- 
ness,  good  order,  rule);  rcdupl.  chumchamnhal'  f.  Bright- 
ness ; oder,  welche  Dief.  gleichfalls  vorschlagt,  aus  einem 
der  Sprösslinge  von  Sskr.  g'yut  (splcndore)  z.  B.  llind. 
■J-«  (Sskr.  g'yötisbmat , Nom.  -man  Sun(  Luiuinous, 

bright,  vgl.  Sskr.  g'yötsnä  Moonlight. 

Chi  naher  Tar.  Bry. 

-j- Tsckino  Bisch,  als  Var.  aus  Grellm.  S.  223.  I.?  schwer- 
lich = Sskr.  tshina  (Lead),  sondern  wie  i /.in  na  Zipp, 
entweder  ans  d.  I).  Zinn,  oder  Poln.  cyna  Zinn  (auch  Zinn- 
geschirr) Randtic  S.  182.,  welche  beide  durch  eine  Form, 
wie  Engl,  tln,  hindurch  aus  stannmi  hervorgegangen  schei- 
nen. „Skino  Tin  |d.  I.  Zinn]  “ Dph.  verm. , weil  Deutsch 
•/.  ein  undänischer  Laut  ist,  mit  einem  Anlaut,  der  das  W. 
Dan.  skin  (Schein)  annähert.  — Auch  habe  ich,  zumal  wenn 
deren  o überflüssig  sein  sollte,  Zig.  to schul,  Dichcsspr. 
Hlcysack,  d.  i.  zinnerne  Kanne  Wldli.  S.  152.,  und  tu- 
sch in  (wie  Bisch.,  welcher  unstreitig  daraus  schöpfte) 
S.  157.  in  Verdacht,  zu  gegenwärtiger  Wortfamilie  zu  ge- 
hören. Ilothw.  zi nckc  (Kanne)  IUw.  aus:  Zinn? 

Czang  f.  (genu),  Dem.  czaugüri  Pclim.;  t sc  hang  Bisch. 

I czann,  l’l.  czanna,  ferner  i tschau,  tschangakro, 
PL  tschnnga  Zipp.,  wie  auch  gewiss  IM.  IUw.  tslian- 
ga,  und  daher  aprotshanga,  Slooss  S.  28.  [mitten  unter 
Ww.  mit  Sch,  also  wohl  Schooss:  auf  den  Kniecn,  und  nicht, 
wie  I.  292.  vermuthet  worden,  Stoss,  was  IUw.  S.  30. 
spill  übersetzt  worden].  ’ — Chang  (Knee)  llarr.,  aber, 
vicll.  ungenau,  chong  (Ancle)  Irv.  Pikkedcnn  i 
t sc  hang  ja  (sic  beugten  die  Kniee)  LG.  Chanclc  f. 
Knee.  llndill.-» 'Bw. ; chitado  de  c haue  lim  |e  verdruckt 
sL  c?|,  liegend  auf  den  Kniecn,  als  PI.  L.  22,  4L  — Vgl. 
in  Klpr.  As.  Polygl.  S.  102.  Arm.  dsungn , Afgli.  fsin- 
gun , aber  in  den  Mein.  rcL  a l’Asle  zingnn  und  zämi 
(Knie),  so  dass  Sskr.  gauu  (Knee)  und  g'anglm  (leg),- 
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Hindi  g'anghä,  gängha  (Häm,  thigh) , Hind.  jtmgrhä 

f. , ^Jul jängh  f.  The  thigh  zusammengeflossen  sch  einen. 
Demnach  gehörte  dieser  Art.  cig.  u.  x.  — Zipp,  tschan- 
gingeri  (Schürze;  sonst  -j-fcrtucha,  Poln.  Carlo  ch; 
D.  Vortueh?)  vgl.  mit  Hind.  jänghiyä  m.  A kind  of  bree- 
clies  that  do  not  cover  the  thigh.  — Siarias  PI.  (knecs) 
Hw.  würde  ich  doch  noch  eher  mit  jerias  H.  162.  ver- 
mitteln zu  können  glauben,  als  DieC.  durch  sia  = Fr/.,  ja 
mit  Sskr.  g'änu.  — 

Te  tschungeraf  speien  s.  I.  419.  437.  O tschungcr,  res- 
kero,  ra  Zipp. , tshunger  Htw.,  tschungcr  Speichel 
neben  tschtigeräf  (ohne  n;  anspeien)  Bisch.,  aber  Pchm. 
czungard  m.  sogar  im  Subst.  mit  sonderbarem  d,  wel- 
ches z.  H.  im  Perf.  tschungcrdjnm,  3.  PI.  de  Zipp, 
(vgl.  1. 396.)  viell.  richtiger  als  nie  vorhanden,  denn  als  vor 
dem  2.  d weggefallen  betrachtet  wird.  — ■ Wahrsch.  mit  kri 
(facere)  comp.  s.  Et.  F.  11.801.,  Kord.  Tef-kcm,  t’fkem 
(sputarc;  1 pe.s.  Sg.),  tfka  (sputo)  Garz.  p.  254.,  Sskr. 
sathdtkära  (Sputtering  in  speech);  und  zwar  so,  dass  eine 
Parallele  zu  Sskr.  ksiiava  m.  Sneczing.  Cough , catarrh, 
etwa  im  Acc. , vorn  drin  steckte. 

Chotiar  v.  a.  To  spit.  Esciipir.  Ster,  nishl'iuita  (spitting)  Bw. 
V sinarä  caquerado,  y curado,  y chotiado  L.  18,  22., 
wobei  Dief.  an  tschattcar  Bisch.,  s.  asp.  tsh,  denkt. 
Hind.  thük  m.  Spittle,  thük  denn  (To  spil.  Hindi  nach 
Adam)  To  leave,  to  give  up.  Thük  lagäkar  chhomä, 
To  treat  wlth  sovereign  contcmpt  (wie  niw/r,  despuere), 
und  thuk  thiikänä  v.  n.  To  spit  on  the  men- 

tion  of  any  disease,  as  a preservative  against  it;  or,  as  a 
caution  against  tho  influcnce  of  an  evil  eye.  Cf.  Intpp.  ad 
Theocr.  II,  62.  Da  im  Git.  ch  öfters  aspirirtem  t entspricht, 
so  wäre  eine  Entstehung  von  chotiar  aus  Sskr.  thuthii  Iml. 
Imitative  sounil  of  spitting  nicht  unmöglich , wird  aber  durch 
seine  noch  viel  glaublichere  Beziehung  zu  tschungeraf 
unwahrscheinlich.  — Chismar  v,  a.  (To  spit),  Sscr. 
smnräsava  (Saliva;  eig.  Liehcswcin)  Ilw.;  — falsch! 

Char  m.  1.  Cieio.  2.  Egiptoi  segun  ei  dialecio  de  los  Jitänos 
Eslremouos  Bw.  Voeab.  p.  *30.  S.  ob.  1.  35.  Charas 
Luc.  nach  Dief.  — C zeros’,  xweto  [wohl  Buss.  cn'B'uiT» 
Glanz,  Schein;  Welt,  s.  1.  107.,  da  bollopon  bei  Grellm. 
Welt],  bolibö  (Coelum)  Alter,  nr.  2.  und  daraus  Grellm, 
shweto,  tschrrosz  (Ausg.  2.  nur  tscherofs)  S.  222 
J.,  was  Pchm.  S.  51.  unbek.  In  den  VIT,  bei  Grellm.  efe- 
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r ö T z und  therofz  [th  st.  Uh?].  — Verrätb  sich  schon 
durch  das  Sud’,  als  fremd  s.  I.  105.  = Walach.  ccriu  (eine 
rnibildting  aus  Lat.  eoelum) , so  dass  Sskr.  kshara  (nubes), 
u.  ’Aii'.  ucharar  (teuere)  L. , deren  Dief.  gedenkt,  mir 
nicht  genUgen  wollen.  — An  einen  Zusammenhang  dieses 
W.’s  mit  dem  folg.  Art.  mahnt  insbesondere  Zipp. 's  Anga- 
be, sowohl  7.ii  Grellm.  als  zum  Voc.  Petr.,  wonach  o [i?] 
tscheroscha  (-o  a.  e.  a.  St.j  Stern  bedeuten  soll. 

Czcrchc'i  f. , PI.  -a  S.  23.  Pchm. , tzerhenl  (Stella)  Lud. f 
czergön’i,  ccrhenjc  [c  = B.  ü,  Deutsch  z]  Alter  nr.  77., 
woraus  Grcllm.  S.  222.  1.  „Tscrhcnje,  tscherhenjn, 
Hin  d.  tara“  richtiger,  als  t sch  er  he  [bei  Kisch,  noch  weiter 
verderbt:  tschcrAe]  288.  2.  — Pcrs.  Z.  rbnnani  (Star), 
Syr.  ts  eben  na  n ih  . Seetz.  (Liefl.  Z.  staren)  schlössen 
sich,  von  dem  riithselhaflcn  ersten  n abgesehen,  leicht  an. 
— O balepeu  hi  t sch  er  na  ehernen  (der  Himmel  Ist 
gestirnt),  angeblich  PI.,  a,  G.  mcnelcskro  trotz  ob.  I. 
99.,  als  Deriv.  von  einem,  wie  cs  scheint,  Stern  zu  Lie- 
be, durch  Transpos.  umgewandcltcn  tschcrnachi,  -a,  an 
dessen  Stelle  aber  Zipp.,  dasselbe  ausstreichend,  i tsche- 
roscha, schakro,  sehe.  (Stern)  gesetzt  hat  neben:  E 
schternc  I.  406.  — -J-Schlcrno  Kitd.  1.  69.,  sterna 
f.  Gralf.  s.  I.  159.  erweisen  sich  schon  um  ihres  n willen 
als  Deutsch,  und  nicht  Pcrs.  s.bu»,  noch  der  Veda-Form 
s tri  (sonst  Lira)  entsprechend;  zumal  auch  Kisch,  dewles- 
keri  momelin  (Gottes  Licht)  in  umschreibender  Weise 
angiebL  Ja  selbst  starrie  (a  star)  Kry.  p.  392.  und  Hieb, 
(sterrl  schreibt  Mithr.  IV.  84.)  halte  ich  für  eig.  Engl.; 
sowie  astra  f.  (.Monn,  star)  für  Komanisch.  — Chcrdil- 
las  pl.  (Las  cstrcllas)  vom  Sg.  chcrdilla  L.  hat  viel). 
Span.  Endung,  und -könnte  nebst  cherdlüo  m.  (The  mor- 
liing  star.  Lucero)  Bw.  zur  Noth  dem  Port,  tchardo  (heiss) 
von  Ichärav  (brennen,  aber  nicht:  leuchten)  Pchm.  ent- 
sprechen. Noch  weiter  entfernen  sich  von  czcrcheö  das 
Hw.’sche  nchagardi  f.  (weniger  das  von  Dief.  beigefügte 
ucbnrgani)  und  treheiia  f.  (A  star)  s.  ob.  czon.  — 
Eine  durchgreifend  befriedigende  Etym.  soll  erst  noch  ge- 
funden werden.  Uug.  tsillag  würde  nicht  Alles  erklären ; 
auch  nicht  Dicf.’s  Mahr,  ug'ed'a  (lux),  Sskr.  ntshtsha  (al- 
lus),  tshhrid  (angeblich  Lucerc ; collustrare)  Westcrg. 
p.  16-1,,  tshilra  u,  s.  w. — Mau  berücksichtige  noch  ..»Jt 
The  licuvcn  of  the  stars  vom  Pcrs.  ,5-  (schwerlich  aus 
Sskr.  tshakra,*  dem  vielm.  jil?-  begegnet)  nn  1.  A whecl 


l‘.)8 


III.  Wörterbuch. 


(particularly  a potler's).  2.  The  skr,  the  heavens:  3.  The 
celestial  ‘■lobe,  spliere;  wegen  ob.  I.  36. 

Czaravav  Ich  weide,  hüte  I.  443.  nr.  4.  Pchrn.  Dazu  venu.: 

Czdr  f.  das  Gras,  PI.  -a  S.  24. , |i r es  ciar  auT  der  Weide 
Pclim.  S.  66.  Tschaar  Gras  Htw.,  tseharjae  Sa.  — 
C z a r’,  char:  wira  s.  II.  79.  (schwerlich  doch  Bayer  d.i. 
Triticiim  repens  bei  Popowitsch,  oder  lloll.  wier  Meergras; 
alga)\  ca ch,  scha  [vgl.  u.  sz ach]  (gramen,  herba)  Al- 
ter nr.  127. , und  daher  Grellm.  8.224.1.  Zipp,  zu  Grellm. : 
„i  tschar,  tschariakro  Gras,  aber  o klias  Heu.“  S. 
1.  164.  Tschaar  Asche  s.  asp.  tscli.  — Ist  char’  etwa 
aus  einer  Engl.  Quelle  geflossen  und  folglich  mit  czar* 
gleich;  oder  mit  chas  Grellm.  s.  II.  156.  verwechselt? 
Sonst  vgl.  Sskr.  khat'a  (grass),  llind.  ^ (properly  khal') 
f.  Grass,  straw  Shakesp.  p.  62(1.,  und  Klpr.  As.  Polygl. 
S.  102.,  oder  auch  mit  Rief.  Sskr.  hart  (viridis),  nicht  aber 
jarres  II.  95.  — Char  f.  Grass.  Verha  Bw.,  dessen 

ungeschicktem  Vgl.  mit  Pers.  ich  auch  nicht  Ar. 
(Ilerbae)  Cast.  p.  3807.  heigesellen  mochte,  wohl  aber  llind. 

chari  f.  Cnripe  com  cut  for  tlie  food  ol  cattlc  u.s.w. 
— Ilomani  - clial  (Gypsy -grass)  s.  I.  38.,  wohl  ver- 
schieden von  Romani  | Römisch  oder  Zigeunerisch?)  cha 
nrfiuvov  L.  XI,  42.  In  Navarra:  Hierba  de  lu  gitana 
( Biiplciiriim  falcatum,  rigidnm)  Nemnich  Polygl. -Lex.  p.  1579. 
Cailiol.  p. 724.  Andere  Benennungen  nach  den  Zig.:  1 . Zi- 
gcuncrlauch  ( A Hinan  ursiniim ) Catli.  p.  191.  2.  Z.-korn, 

-kraut  (H  yoscyanius)  und  3.  Z.  - kraut  a)  Lycopodiuiu 
davalum , b)  Lycopus  europaens.  Polygl.  - Lex.  p.  667. 
Vfcll.  4.  Dan.  Taterhug  (Planlago  lanceolata)  Ib.  p.  2085. 
und  5.  The  Gipscy  molk  (Boinhyx  dispar)  Catli.  p.  924, — 
Zipp.:  „Char,  wira  mir  unbekannt;  aber  schach  heisst 
eine  Koiilpflanze , scha  cha  PI.  Kohl,  in  specie  armnja 
( schüttln  armnjen;  Ngr.  %vrbv  hi/urov)  Sauerkraut. 
Tschar  heisst  Gras;  o drab,  PI.  draba  Kraut.“  S.  d. 
Folg.,  worin,  dem  Anscheine  zum  Trotz,  doch  wahrsch. 
das  erste  Glied  anderen  l’rsprungs  ist. 

Tthardrabc  Gewürz  lUw.  Tscharrtrab  Würze,  scharr- 
träw  Pfeiler,  scharrtra  Gewürz,  Ingwer  Bisch,  s.  trab. 

Czdro  die  Schüssel,  S.  21.  masc.  mit  pl.  -e,  aber,  womit 
das  -o  in  Widerspruch  stände,  fern,  nach  S.  37.,  für  wel- 
ches letztere  Geschlecht  doch  auch  Dem.  czärori  f.  zeit 
Pchni.  Tsharo  Napf,  baruotscharo  Irdene  Sohüssd 
Htw.  Tachäro  Napf,  tschahro  Schussel,  Suppenschüs- 
sel, u tschahro  [also  mit  ui.  Art.]  Gefäss,  wasteskiro 
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tsrharo  Ilamlbeckcn  Bisch.  O tschaaro,  rcskcro,  re, 
auch  dschiaro  Schale,  Schüssel  Zipp.  — Lief!.  Z.  szah- 
ro  and  [vlell.  das  n bloss  dem  Folg.  •/. u Gefallen?]  sz ahn, 
Sy  r.  Z.  szahhcnika  (Ar.  A large  mb  or  pöblet. 

A small  disli  or  platc  Shakrsp.  p.  524.)  s.  I.  77.  — Etwa 
Sskr.  Ishar  (To  eatj,  Hindi  tsbarani  (Manger)?  I lind.  t^^. 
charuä  m.  A large  pot.  Sbakesp.  — Dlcf.  vgl.  noch,  aus- 
ser chavo  m.  (A  plate.  Plato)  Hw.,  das,  nach  Ausfall  von 
r,  vicll.  zum  letzten  \V.  stininite,  ebatec  (disli)  Irv.,  Ild. 
rhatce  (A  water  vesscl).  S.  czarav. 

Czarvi  f.  das  lliiltn  S.  23.,  Dem.  cz  arvdri  S.  II.  Pelim. 
Czschabrin  Henne  Wldli.  mit  einer  dort  häufigen  Nunna- 
tlon.  Hei  Zipp.  1 tschawrin,  G.  wrinjakro,  PI.  tscba- 
wrinja  s.  I.  167.  Kiieblein,  und  demnach  etwa  nicht  so- 
wohl Unistclliing  von  czarvi  oder  = chabori  (A  girl) 
als  Dem,  von  ezavo,  sondern,  durch  Verlust  von  r und 
o,  recht  eig\  = cz arvdri.  — Oder  Entstellung  aus  chi- 
ntari  (Bird)  Oiis.,  szmärv  (Huhu)  Seetz.?  — Im  Mahr, 
tshiman'i  f.  (A  sparrow),  kömbada  in.  A cnck,  kümbad'i  f. 
A heil , kdmhad'e  n.  A fowl. 

Cziriklo  [b.  Parad.  I.  196.]  m.  Vogel,  czirikli  f.  (das 
Weibchen  davon),  Dem.  czirikloro  und  fein,  in  i ezl- 
riklori  (mein  Vögelchen),  wie  S.  70.  komisch  genug  eine 
Maus  liebkosend  zur  andern  sagt.  Pchm.  Cziriklo,  i 
(avis)  Alter  nr.  157.,  und  danach  gewiss  Grellm.  S.  225. 
I.,  hei  dem  auch  schon  das  Dem.  tschlrikloro  kleine 
Vdglcin  [vielm.  Sg.]  s.  ob.  I.  102.  Dschirklo  m.  Vogel 
GrafT.  Ms.  Tschirickloo  Htw. , tscheriklo  lliid. 
Tschirikli  [dies  doch  gewiss  Weihchen|  Szuj.  S.  128. 
134.  Tschirrkülo  Bisch,  (s.  auch  Gefieder).  Türk.  Zig. 
<*  h i r i ck  Io , Engl,  c h e r e c o , c h i 1 1 a k o o Marsch  C h c - 
ricloe  Bry.,  Iticli.  — Harr,  cliericlo  (Bird),  aber  auch, 
verm.  durch  Missverstand,  für  Kälig  (eage)  chariclo, 
und  p.  644.  chiklo  Crow  (bird);  Irv.  chukroo  (hird). 
— Chiriclo  in.  A fowl,  chickrn.  Polio.  iVo/wly,  A 
bird.  Ave.  liind.  chiriya.  Bw.,  ehiricles  Küchlein,  pl. 
L.  13,  24.  — Im  Hindi  tshid'iyä  (bird),  vgl.  auch  tshiri 
(a  parrot)  und  tshiri,  tshirikä  (a  crlckct),  wie  Zig.  cliirl- 
bttn  (Grillo)  s.  I.  103.  Hind.  |,  ijiiadrip. | chirä  m. 
A sparrow,  chirigä  f.  (A  bird),  welches  beides  Sbakesp. 
mit  S-kr.  tshal'aka  (Sperling)  in  Verbindung  bringt.  Mög- 
lich . dass  sieh  daher  das  k schreib! , und  es  keiner  Zu- 
flucht zu  Tilg,  ezirke  ( Piillus  gallinaccus)  bedarf.  Fälsch- 
lich vgl.  Irv.  Hindi  pakhero  s.  II.  76.  — Licfl.  Zig.  sze- 
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rlzed  Vögel,  verm.  mit  il  als  esthn.  Pluralzeichen.  S. 
Uirk,  zirk  (avis)  nach  Dürpter  Mundart  Nemn.  Cath.  p.557. 
— Chilindrötc  m.  Sparrow.  Gorriön  stellt  Bw.  nicht  min- 
der lileher. 

•YCziri/ios  Pclim.  S.  22.  Scherben  s.  I.  107. 

* Czirlu  Adv.  lang  (diu),  czirlcdcr  (diutius)  Pclim.  „Ma- 
nuscli  nc  tschcle  dsclilto“  übersetzt  Und.  1.  61.  „Oer 
M.  nicht  lange  lebt“,  allein  „lange“  ist  gar  nicht  drin 
enthalten,  und  tschcle  verbal  „bleibt“  von  tschaben  für 
atschabcn  (bleiben)  GralF.  Ms.  s.  ob..I.  133.  — Sslr. 
tsbiram , tshirc,  tsbiri'n'a,  tshiräva  (A  long  time)  Adv., 
Mahr,  tshira  a.  <v  Long,  1 lind.  chir-käl  Adv.  Al- 

ways,  etcrnally,  chiran-jiv  Long  lile  (a  benediction) 
Sliakesp.  p.  31().  — Wahrscb.  daraus,  durch  Vermittelung 
solcher  Zwiscbcuvorstcllungen , wie  jek  tschiru  rahha 
(eine  /eit  lang;  s.  harga)  L.  IV.  13.  Fr.,  teiro  (tem- 
pus)  Alter  nr.  96.,  ziro  IUw. , tziro  Grellm. , was  Pclim. 
S.  31.  unbek.  — O ziro,  G.  reskero,  PI.  zyre  Zeit, 
puro  ziro  (vgl.  I.  183.)  das  Aller.  Noch  baro  dives 
li  i (baro  zyro  hi)  Es  ist  noch  Trüb;  noch  nan  li  i ba- 
ro andro  zyro  Es  ist  noch  nicht  spät  (an  der  Zeit). 
Zyro  frühstikk  oske  hi  Es  Ist  FriilistückenszeJt  Zipp., 
vgl.  I.  184.  Kog.  — „Tscliiro  in.  Zeit.  Oeblesgro 
tsebiro;  wenn  cs  donnert:  Gana  dcla  [es  giebt,  s. 
dav|  d.  tsch.“  GralT.  Ms.  Dcwlesküro  tsebiro  (Got- 
tes Zeit;  vgl.  II.  197.)  Ungewitter,  Gewitter,  Donner,  wie 
tempestas  und  tempus.  (Nu  jau  wczzajs  tehws  atkal  bar- 
rahs  Nun  keift  der  alte  Vater  schon  wieder,  sagen  einige 
Letten,  wenn  es  zu  donnern  pflegt.  Stcnder  Gramm.  S.  150. 
Ausg.  1.).  U tsebiro  wela  niangc  baro  (Die  Zeit 
wird  mir  lang,  eig.  gross)  s.  langweilig.  Le  tu  Le  tschi- 
ro  (nimm  dir  Zeit)  besinne  dich  s.  I.  347.  Tziro  hi 
aw  ri  (die  Z.  ist  aus)  Ende.  Bisch.  — Cliiros  L.,  chi- 
ro,  cliiros  in.  Time.  Tiempo  Bw.,  der,  verm.  bloss  dem 
s zu  Liebe,  ausser  Sskr.  tshirasya  ind.  A long  time,  auch 
Ngr.  xuigog  anführt. 

* Czorav  (Hiror;  versch.  von  czorav  fundo  s.  czivav,  und 
czorav  lambo).  Czor  m.  1.  Dieb,  2.  Barthaar  (s.  tshh), 
Dem.  von  beiden  czoröro.  Czorica  f-  Diebin.  Czo- 
reskero  Adj.  diebisch;  Adv.  czoritka  Id.  I.  100.  und 
czöral  307.  Czoriben  Diebstahl,  czorikano  Dieberei 
123.  Pchin.  Adv.  tscliorachaues  von  tscb  o ra  cb  a no 
(geheim)  Zipp.,  tscItocliAiicfs  [also  gekürzt !|  LG., 
tschoroganes  | heim  lieh)  s.  I.  212.  Ulw. , vgl.  tscho- 
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rajänni  platz»  (Schlupfwinkel)  Bisch.  — Tschor  Dieb; 
tshor  stehlen  u.  tschnur  Raub  entweder  Id.  oder  Imp.; 
tshordas  Diebstahl  [eig.  fiiratus  est]  Rtw.  und  daher 
dschor,  dschordas  Crellm.  S.  295.  2.  — Choa  Hb., 
tschorcn  [3.  1*1.)  Voler  Kog.  — Zig.  tschor,  schor 
v.  Grolm.,  czor’  (für)  Alter  nr.  182.  Kjorer  (stjaeler), 
kjorer,  shurer  (en  Tyv),  shureri  [gebildet  nach  Ty- 
veri]  und  slmrepcnn  = Bisch,  tschörbpcnn  Dieberei, 
bei  dem  ferner:  tschor  Dieb,  Landstreicher;  tschdraf 
stehlen,  a jöw  a tschorela  Der  stiehlt,  a ganna  tscho- 
räwa  a gollis  Jetzt  bestehle  ich  den,  und  u.  berauben: 
A jowa  l schor  as  [st.  tschordas?]  siläha  Er  hat  ge- 
waltsam, s.  I.  191.,  gestohlen.  — Kipp.:  „E  tschoora, 
G.  tsc lioren ge ro  ist  der  PI.  von  o tschoor  der  Dieb. 
Tschoora  heisst  die  Diebe,  auch  der  Bart“,  eig.  wohl 
ßarthaarc  (s.  ob.)  als  PI.  — Parad.  1.475.  und  s.  noch  63. 
— Wahrsch.  ist  churan  Cozcn  (to  chcat)  von  Harr,  p.541. 
eben  so  richtig  mit  Ilind.  chorl  (Sskr.  tshöriya  or 

tshäurya)  f.  Theft,  roguery,  stealth,  und  chorl  chorl  Adv. 
Bystcalth,  clandestinely  Shakesp.  p.  325.  vgl.,  als  Hob 
(to  steal)  chure;  chor  Harr.  = ehor  m.  (Thief.  La- 
dron)  = HInd.  ,yz>-  chor , auch  chot't'ä  m.  A thief.  Cho- 
ro  subst.  et  adj.  Thief,  thievish,  evil.  Ladrdn,  malo  Bw. , 
wozu  dann  Dief.  chorripen  f.  Evil,  wickednefs.  Maldäil 
rechnet,  indem  er  nicht  bloss  dies  für  eine  Den.  a potior!, 
sondern  auch  das  gewiss  völlig  fremdstäimnigc  czorro  (s. 
tshh),  arm,  f.  beraubt  nimmt.  Choro  novjjpdf  L.  3,  t4. 
18.,  chor  ufiapTwlog  15,  7.  10.;  choripen  udtxiu  11, 
39.  (neben  randipen  Kaub)  13,  27. 

Tschälo  (satur).  Me  chava  man  tschalo  Ich  esse  mich 
satt;  — zu  but  zu  viel.  Zipp.  S.  I.  401.  425.  nr.  32. 
vgl.  431.  nr.  10.  — Tschälo  satt,  Adv.  tschales  I. 
213.  Me  hom  d schäl»  Ich  begnüge  mich.  Bisch. — Vgl. 
noch  II.  158.  n.  czär.  Unwahrscheinlich  wäre  eine  Hcr- 
Icitung  aus  Sskr.  tsham  (To  eat),  da  (wie  kam  Io  zeigt) 
alsdann  m nicht  mangeln  würde;  doch  gäben  sowohl  a^  als 
tshar  (Cans.  tshärayati  Pabulari  facit) , tsharv  (comedere), 
tsharu  (cibus)  die  Möglichkeit  einer  Anknüpfung:  letztere 
bei  dem  auch  z.  B.  in  mulo  von  nierar  hervorlrctenden 
Wechsel,  ohne  dass  es  gerade  des  zweifelhaften  tahal 
(nutrire)  bedürfte. 

* Czaluvav , czilavav  Ich  rühre  Pchm.  s.  I.  375.  443.  nr.  3. 
Sskr.  tshal  (To  move).  — Trotz  des  tscli  doch  wahrsch. 
tshicl  Beben,  Fieber,  kalt  u.  s.  w.  — s.  szilälo  — da- 
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von  völlig  verschieden,  indem  in  diesen  das  i der  wahre 
Grundlaut  zu  sein  scheint;  und  auch  dsrhajaha  (Ich  frie- 
re) s.  u.  x. 

Czulau  Ich  tröpfele.  Pclim.  (Tröpfen  tcläf  Bisch.)  — Ob 
daher: 

Czu/o  Adv.  wenig  S.  54. , also  gewissennassen:  ein  Tropfen' 
Vgl.  Hindi  tshftnä  (To  drop,  leak),  I lind.  Lj^.  (Sskr.  tshya- 
wana)  v.  n.  To  leak,  to  be  distillcd,  filtercd. 

Chajamen  f.  Prudence,  bashfulness.  (terato,  timidez.  Pers. 
liw.  — Vgl.  1.99.  und  dseban.  Doch  nicht  etwa  we- 
gen Sp.  cobarde  mit  chaja  Col  in  Verbindung  gedacht? 

Chalcndrc  m.  Tigre.  Schwerlich  das  von  Bw.  vgl.  Sskr.  fär- 
diila  und  noch  weniger  Pers.  Der  Wortausgang  ähn- 

lich in  rejelendrc  (Refrän)  I.  117. 

Chalchiben  in.  Steel  for  striking  firc,  an  das  Sp.  eslabön 
(schlawüni  Bisch.)  anklingend.  S.  noch  fiafo  [die  2. 
Sylbc  aus  foco?],  Iiichardo  in.  Id.  ßw. 

* Challas  s.  pl.  Bar -rings.  Zarrillos.  Bw.  Ilind.  chfialfä  m. 
A ring  (ornamental)  , chharä  m.  An  Ornament  made  of 
pearls  worn  in  the  cars  Shakesp.  p.  333.;  also  eig.  unter 
die  asp.  Pal.-Surda  gehörig.  Vielt,  danach 

Chaneo  in.  Ring.  Anilin  Bw. , mit  Anklang  seines  Schlusses 
an  das  Span.  S.  churdanf. 

Challu  f.  Lie.  Mcntira,  vgl.  changerd  Adj.  Falso,  und  II. 
124.  — Ilind.  (Sskr.  tshhala)  m.  Fraud,  trick,  dc- 
ccption  cet. 

Chalorgar  in.  Altar.  Per s.  , Sskr.  tshatwara  von  Bw., 

schwerlich  mit  Recht,  vgl. 

Chamuliar  v.  a.  To  speak.  Ilablär.  Sicherlich  nicht  Sskr. 
samhhüslia  (discourse).  Bw.  Zu  dem  gleichbedeutenden  chi- 
niiiyar  vgl.  c hip  c,  mui  Tongue;  niouth. 

Chanispar  v.  a.  n.  Bxhalc,  breathe,  inspire.  Espirär. 
Chanispero  m.  Spirit.  Espiritu.  Vgl.  fronsaperar  mit 
Span,  esperär.  Bw. 

Chanorgar  v.  a.  To  forget.  Olvidar  (wahrsch.  wegen  eines 
gewissen  Einklangs  der  Span.  Ww.  dem  Laute  nach  cha- 
lorgar,  charniqiic  so  nahe  stehend). 

Chanlar  v.  a.  Plantar  s.  II.  40. 

Chaomö  in.  Winter.  Invierno.  Bw.’s  Vergl.  Pers.  L«._  unzu- 
reichend; s.  noch  dschajaba. 

Chapardo  m.  Tinder.  Ycsca.  Bw.  Nebst  luchardo  zu  Sp. 
arder?  S.  noch  Pchm.  tchabovav,  tcharav. 

Chapescar  v.  n.  To  flee.  Iluir.  Chapescar-sc  untXihTr 
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I L.  10,  30.  Erinnert  an  dchapper  [II.  -10.],  konnte  jedoch, 

I meint  Dief. , von  cha-pes  (andar-se,  s.  xav)  kommen, 

oder  auch  von  clia-|>  (Caus.)  mit  Hum.  YerlialsulT.  esc. 
Hindi  achpali  Adj.  (Flighty),  aber  I lind.  Restlcss,  incon- 
ntant,  playriil  Shakcsp.  p.  21.  besitzt  wobt  nur  eine  zufäl- 
i lige  Aehnliehkeit. 

i Charab&ro  Triste,  und  daher,  mit  u in  vorletzter  Sylhe, 
charabxri  f.  Tristeza;  also  -i  für  das  Abstr. , wie  so- 
i ronji  I.  115.,  fulani  f.  (I)irtine(s)  vgl.  mit  den  Adj.  I. 
123.  — Dief.  fragt,  ob  eig.  „Asche  (tschar)  tragend“ 
nach  Jüdischer  Weise? 

Ckardi  f. , chdti  f.  Feria  I.  04. , von  Hw.  vgl.  mit  c h h e t r 
n.  Firld.  A sacred  or  holy  place  (as  Uanüras  etc.)  Shakcsp. 

1 p.  337. 

Chamique  f.  Life.  Vlda.  Hind.  Jan  (viclm.  eig.  Pers. 

Bw. 

•j- Charijie  f.  Bed,  bcdstead.  Cania.  Sat  o chcripen  (mit 
dem  Hettlein)  L.  5,  19.  Nicht  das  von  Bw.  vgl.  N’gr, 
tfjtjißüu , wohl  aber  Hind.  charpoy;  im  üloors  ebaurpaucc 

I (Bedslcad),  eig.  Pers.  chärpäi  Sbakesp.  p.  103., 

Hind.  chaupälä  (Sskr.  tshatu : pada , eig.  4füssig)  m.  V Jit- 

ter, a scdan.  S.  noch  Wellsted,  Reise  in  Arab.  11.207.  Uüd. 

Chasar  v.  n.  To  pass.  Pasär  Bw. 

Chaseos  m.  Excrcise.  Ejcreicio  Bw. 

Chaiilar  v.  a.  To  sup.  Cenär  Bw.  Nach  Diel,  vielt,  zu 
tschälo. 

Chavo  m.  A plate.  Plato  s.  czaro. 

Chaute  n.  pr.  The  fortress  of  Ceuta.  Ceuta  Bw.,  vgl.  I.  54. 

„ Carshta  chabera  Feigenbaum  L.  13,  6.“  Dief. 

Che  f.  Scab.  Tina.  Sehr  unwahrscheinlich  von  Bw.  mit  Hind. 
-.IjT  khäj  (Sskr.  kharg'u)  und  Sskr.  kachchhü  vgl. 

Cherja  f.  Bag,  bündle.  Ilälda.  Bw. 

Chiaca  f.  Table.  Mcsa.  Bw. 

Chibel  m.  A river.  Rio.  Wohl  eher  zu  chibär  q.  v.,  weil 
er  sich  ergiesst , als  das  von  Bw.  vgl.  s.  R o -ch l.m  c I. 

„Chiche  f.  Face.  Cara.  Chichi  20,24.  nQuqianov  L.“  Dief. 

Chichoji  s.  Cat.  Gato. 

Chiguay  m.  Loose.  Piojo. 

Chimudani,  chimuclani , chimusolano  s.  Glory.  Gloria.  Ge- 
wiss nicht  Sskr.  sambhävana,  das  Bw.  vgl.  „Ehre,  Ruhm, 
Preis,  Dank,  Herrlichkeit  L.  Dinar  ch. , danken.  Chi 
musolanificar,  preisen.  Chimusolaiiamente  herr- 
lich. Etwa  vom  Adel  [vgl.  oclaye  11.  70.]  oder  der 
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Grundherrlichkeit  (s.  them  Pcbm.)  hergenommen ; und  steht 
vielt,  mit  Sj>.  solar  (Git.  solar  l^ovalu  L.) , solaricgo  io 
Verbindung'.“  Dief. 

Chinddr  v.  a.  To  hang  up.  Colgär;  verschieden  von  chin- 
dar  (Parir)  s.  x. 

Chindo,  chindoqucndo  s.  et  adj.  Blind,  blind  man.  Ciego. 
Sskr.  arnllia,  1 lind,  choondhla  (blear-eycd)  Bw.  — 1 lind. 

chundhä,  chondhlä , aber  aueli  LffJoy-J'  tyondhä 
(also  fast , als  wäre  cs  Sskr.  ati  mit  andha)  Adj.  Dim, 
purblind,  dimsighted. 

Chino , chincl  m.  A person  of  official  rank.  Ilomhre  de  gra- 
duaeion,  oficiäl.  Chinobaru  ni.  High -Constable,  gover- 
nor.  Alguacil  mayor,  gobernaddr.  Nach  Bw.  chino  mit 
liaro  (gross),  der  aber  viell.  Unrecht  hat,  Buss.  vhhL 
‘Hank’  Iterzuzicben.  Vgl.  I.  36.  Note. 

Chinoje  in.  Ile-ass.  Burro.  Bw.  — Chori  f.  Mule.  Mala. 
Ilind.  khachchar  m.  f.  A mulc  Bw.  s.  II.  167. 

Chinoro  Adj.  Small,  little.  Pcqueöo.  Sskr.  kan'ika,  kanish- 
t'ha;  whence  likewise  the  Engl,  cant  word  Kinchin  Bw. 
— Statt  Bw.’s  falscher  Vgl.  noch  leidlicher  die  mit  Ilind. 
I | > (|ua<!rip.|  chenrä  Adj.  Yonng,  little,  ohschon 
auch  diesem  viell.  -oro  als  muthmassliches  Dem. -SufT.  I. 
102.  entgegen  steht,  das  an  Hlnd.  chhin  (S.  kshi- 

n'a,  vgl.  II.  151.)  Adj.  Sliglit,  slender,  little  angetreten 
wäre,  in  welchem  Falle  dieser  Art.  zur  asp.  Palatal -Surda 
gehörte. 

Chipalo  m.  ßlacksmilh.  Herrero.  Nach  Bw.  Sskr.  kapila 
(dark,  tawny);  — falsch! 

Chirdo  Adj.  Short.  Corto.  C h I r d a b a r v.  a.  To  cut.  Cor- 
tär  Bw.  Doch  wohl  Part,  von  Ilindi  tsliira  (Cut  s.),  tshi- 
ranä  To  cut,  Ilind.  li-cg-  chimä  v.  a.  To  rent,  tcar,  split, 
slil,  cleave,  harrow. 

y.Chirdino  to  ä'srjihvöv  L.  16,  11.“  Dief. 

Chirijimcn  Part,  zu  chirijimar  v.  a.  n.  (To  advancc.  Ade- 
lanlär ) s.  I.  99.,  nach  Dief.  von  chiro,  während  Bw.  Ilind. 
charhänS  To  makc  asccnd  etc.  To  raisc,  lift,  advancc, 
apply,  put,  spread,  bend,  die  (with  colour),  pull,  run  cct. 
Shakesp.  p.  311.  gellend  macht. 

Chirinda,  chiringa  f.  An  oranje.  Naranja.  In  Moorisk, 
China  Bw.  Letzteres  kaum  etwas  Anderes  als  Span.  N.  de 
China  (Apfelsine),  und  daher  das  Git,-\V.  aus  den  beiden 
Sp.  zusammciigcschtiiicdcl. 

Chirriria  f.  Bit  ol  thread,  liut.  Mola.  Sskr.  tsliira  (rag)  llw. 
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s.  cliirdo;  allein  dann  noch  eben  so  leicht  lllnd.  chithrä 
in.  .V  raff  Shakesp.  p.  306.,  das  aber  schon  durch  jitar- 
rorro  II.  172.  vorweggenomipcn  sein  maff.  Kigifog  L.6,  41. 

Txhetinnih  Löwe  Seel'/,. , was  mit  1 lind,  chllä  in.  A leopard 
or  panther  (Felis  juhata  Schreb.  llnntinff  leopard  Pcnnant) 
Ist  verffl.  worden.  Möglich , dass  man  cs  mit  den  Thieren 
nicht  so  genau  nahm,  da  der  Löwe  in  Persien  gewiss  gar 
nicht  oder  selten  verkommt;  die  Endung  ist  aber  schwer- 
lich fern.,  sondern  ähnlich,  wie  in  maleikinny  Seel/.. 

Engel,  Lied.  Zig.  weltschinnis  {Ar.  was  J. 

% 

v.  Hammer  mit  Gcnii  vgl.?).  Seihst  harn  peng  (grosser 
Teufel)  für  Löwe  Grcllm.  S.  295.  1 . unterstützte  nur  schwach 
eine  Vgl.  mit  ahasfeheitany  (Satan)  Sectz.  — Für  Pan- 
ther gilt  ninir,  A.  namir  m.  A panther,  leopard.  — 
Tschakal  Tschakal  Scetz.  nach  der  Türk.  Form 
Pcrs.  JbLi  shaghäl  (Sskr.  \rigäla)  in.  A jackal  Shakesp. 
p.  515.,  Ilind.  JLu.  sij/äl,  siijär  m.  p.  501.  Vgl.  EL 
Forsch.  I.  p.  LXXXII.  Grenzer,  Comm.  Ilerod.  p.  163.  — 
Kantär  Hyäne  Sectz.  ist  vielt,  verhört  aus  Pers. 
kaflär  Id. 

Chitinö  m.  Passport.  Pasaporte  Bw.  Zu  czinar  (scriho)? 
Oder  Ilind.  chhitthi  f.  A note,  a letter?  Li  hl  Bisch. 

Chocoröno  in.  Itcinedio.  Chocorouar  v.  a.  ltemcdiär.  Bw. 
s.  II.  50. 

Chofutla  f.  Hut,  tent.  Choza.  Sskr.  sphula.  Ilind.  chnp- 
pnr.  Ilal.  capanna.  Bw.  Ilind.  jhomprä  m. , -i  f.  (A  Cot- 
tage, hut)  Shakesp.  p.  296.;  Hindi  Id.,  aber  auch  tshäuha- 
rä  (Hovel;  Shakesp.  A shed),  Hd.  chhappar  A roof. 

Chopön  m.  (jtiince.  Mcmbrillo  Bw. 

Chova  f.  Hand.  Mano.  Stkr.  tsharpat'a  (the  palm).  Bw.  Zu 
tchovav  (geben)?  — Ghuvias  pl.  Fisty-cufls.  Puna- 
das,  wie  churdiiia  Punalada. 

Chuchiri  f.  (Gordiira)  s.  tchnlo.  Dazu  goruy  chinoro 
ch  ud  sc  ho  L.  15,  30.  d.  h.  gemästet;  nicht  mit  Dicf.  zu 
chucha  (Brust),  wie  etwa  Saugkalb. 

Chuli  Groschen  L.  s.  I.  52.  etwa  auch  zu  tchnlo,  dick? 

„ Chumas  f.  Geräusch,  Getöse  L.  Mit  qucrelar:  lärmen, 
murren.  Cadclii  chnmascona  a/iaprwXof  d.  h.  beschol- 
ten  7,  39.,  aber  cliori  39.  s.  clioro.  Ghumasconas 
f.  [Schluss-s  falsch,  oder  nach  Weise  der  Dcmin.  auf  -tas 
z.  B.  vecinitas  von  veciua  Nachbarin  lluber,  Skizzen 
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II.  456.?].  Harlot.  Kamera , von  Bw.  falsch  vgl.  mit  Sskr. 
smara  (love).  — Vgl.  schu  iniskirna  1.  343.  von  Poln. 
b/.iiiu  (Sausen , Brausen).  Uicf.  denkt  auch  noch  an  Sskr.  <;ru. 

Chumajayal  f.  Grinders.  Muclas. 

Chumia  f.  Vez  s.  1.229.  Kaum  doch  Ilind.  jun  ni.  Time, 
oder  Sskr.  samnya. 

Chundear  v.  itnp.  To  happen.  Succder.  Fälschlieh  von  Bw. 
mit  Ilind.  LuC^-^9  ho-chuknä  v.  n.  To  be  finished  vgl. 

Chujtardclar  v.  n.  To  stumble.  Tropezär. 

Churdaui  f.  Fantasia,  I.  q.  urdiili  II.  75. 

Chusno  m.  Ilillock.  Cerro. 

O crallis  es  Chuti  b ß.  u Tr  ‘Iovdulwv  L.  23,  38. 

Aspirirtes  TWch  (Engl.  Chh). 

* Tschakkerwaba  Ich  decke , decke  an  GralT.  Ms.  8.  I.  433. 
nr.  36.  Tschakker  men  Bedecke  uns;  tschakker- 
denn  ieskro  muj  Sie  verdeckten  sein  Gesicht  LG.  — 
Tsehakkervava  (operio)  vgl.  1.136.  Zipp.  — Tschak- 
kcäf  (audeckcn),  aber  mit  r:  nane  tschakkerdo  (unbe- 
deckt) Bisch.  — Uczkärav  Pchm.  S.  15.  49.  verui.  mit 
einer  Präp. , wie  das  um  k gekommene  ucharar  (decken, 
bedecken)  L. , woher  uchardo  l/iäiwy.  Es  ist  kerav 
verbunden  mit  der  vollständig  im  Sskr.  tshhad  lautenden 
Wurzel,  woher  auch  tshhdyd  (umbra)  und  tshhd  (1.  Cove- 
ring, concealing.  — Dagegen  2.  An  infant,  a child,  any 
young  anintal  vgl.  ob.  II.  183.,  so  wie  tshha  1.  Pure, 
clean  als  Kürzung  aus  atshtshha.  2.  Trembling  8.  tshala. 
3.  nt.  Cutting  8.  tshhd  neben  tshhid).  — llarr.  p.  542.: 
„Cover  (wohl  Imp.  und  nicht  Subst.)  chan-dapre, 
Ilind.  chhänw , auch  chhänh  (Shade,  shadow  Sha- 

kesp.  p.  330.),  d'apna“  Ilindi  ist  Cover  subst.  ätshhäda- 
na;  d'hupanä.  Letzterem  zu  Liebe  hat  Harr,  jene,  ich 
meine,  irrige  Abtrennung  vorgenonunen;  und  cs  dürfte  apre 
I.  292.  Präp.  sein.  Das  n würde  der  im  Sskr.  vorhande- 
nen Form  tshhand  zugehoren.  Dscliakker vav  (warten) 
I.  433.  nr.  38.,  wenn  nicht  Siaw.,  Hesse  etwa  eine  Deu- 
tung aus  Mahr.  litslilia  (Exspeclation,  liope)  = Sskr.  ä^ä 
zu.  — Ts  cli  ater  (auch  chör,  entweder  = kur  rill  II. 
116.  oder  kher  153.)  Zell,  Obdach  s.  1.62.  Grcllm.  S.229. 
1.  Bei  Shakcsp.  p.  306.:  Pers.  chalri  f.  A Canopy, 

veil,  a parasoi.  2.  A tent , a pavilion.  Chhät  (S. tshhatra) 
f.  lloof.  Chhala ,'  chhattar  m.  An  umbrclla  ceL 
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■*  Te  Ischadilaf,  körten , brechen  (vomcre)  b.  I.  3 17.  35)7. 
Zipp,  mul  bo  czandav  Ich  überlebe  mien  | sch« erlich:  nie 
trado]  Pchm.  S.  13.  37.  Tschatleaf  (speien)  Hisel»,  s. 
ob.  chotiar.  — Sskr.  tshrid,  «ober  Hindi  tshhardi  (Vo- 
miting),  und  mit  Untergang-  des  r,  s.  I.  5)5.,  1 lind. 
chhänt'nä  To  vomit  cet. , chhänd'nä  [.>  quadrip.J  v.  a.  To 
Ict  go,  to  lose , emit,  vomit,  leave.  Shakcsp.  p.  330. 

* Czit  [verschieden  von  c»  ik  II.  177.]  Pchm.  n:  Sskr.  tshliik- 
kä,  I lind,  chhtnk  f.  (Sneezing  or  snee/.e)  von 
chhinknä  v.  n.  To  sneezc.  Shakcsp.  p.  33K.  — A gawa 
nickjas  je  tschikkni  Der  hat  geniest  |eig.  ein  Niesen 
losgclassen]  Bisch.  Nlan  len  [s.  lav]  czika  (Mich  er- 
fassen N'iesiingen,  bei  Iterat.,  also  in,  nach  Slaw.  Weise 
iinperfecliver  Form  mit  Plur. ; sonst  aber  Sg.  czik)  Pchm. 
S.  30.,  «-as  verm.  nicht  ganx  recht  gewendet  llüd.  I.  fi6.: 
Tiro  bralc  [müsste  wohl  Acc.  -es  sein!]  tscbikalele 
(Dein  Bruder  nieset),  woraus  Grcllm.  S.  23(5.  2.  tschi- 
ka tele  (tschika leben  in  lächerlicher,  selbgemacbter 
Form  Kog.  p.  40.  Eternuer),  unstreitig  durch  Druckfehler, 
mit  t,  obschon  cs  auch  mit  Zipp,  als  Tschika  dcla  [Nie- 
sen giebt  er]  von  tschika  dava  gedeutet  werden  konnte. 
Sonst  hat  Zipp,  auch:  Tschika  lena  man  (Niesen  kommt 
mir  an)  und  a.  c.  a.  0.  mit,  nahe  an  i greifendem  c:  czc- 
käl  lena  man  (Ich  pruste)  und  bare  czekall  lene 
(also  Perf. , versch.  von  lena|  man  Ich  habe  sehr  geniesst 
[grosses  Niesen  hat  mich  ergriffen],  worin  das  Schluss -I 
wahrsch.  nichts  ist  als  ein  durch  das  folgende  I veraulass- 
ter  Irrthum. 

•Csilcso  Adj.  leer  Pchm.,  «-ohl  die  Hindi  - und  Hindiist. 
Form  chhüchhü  (Kmptv,  void , hollow)  Shakcsp.  p.  33(5. 
für  Sskr.  tutshha , und  nicht  die  Slaw. , als  Pulli,  czczjr 
(hohl,  leer  u.  s.  w.)  st.  Lett.  tuksh  C'omm.  Lith.  II.  63. — 
Zipp.:  !>lro  perr  hi  akkia  tschutscho,  fsirr  okko  laterna. 
Me  hom  drovent  bokkelo.  (Mein  Bauch  ist  so  leer,  wie 
eine  Laterne.  Mich  hungert  sehr.)  Dschudscho  ledig, 
leer.  S.  rein  “,  in  letzter  Bed.  aber  wohl  verschieden  (Sskr. 

- ' s.  n.  wohl  eher  als  Sskr.  tshöksha  Pure,  clean 

= Hindi  tshökhä),  ungeachtet  „rein  von  etwas  = leer“ 
einen  begrifflichen  Zusammenhang  xulicssc.  0 walin  hi 
tschutscho.  Kore  bi  tschutscbe  Die  Kriise  sind  ledig.  Schta- 
men  hi  tschutscho,  fsasti  besehet*  Der  Stuhl  ist  1.,  er  kann 
sich  setzen.  — Szuczo  (wüste)  Pchm.  ist  verm.  dem  Vor. 
.fremd. 

* Czinav  Ich  haue;  ich  schreibe;  und  davon  czind'a  pl.  (die 
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Scheere) , Dom.  cz  Ind’ora:  auch  cz In  Iben  Brief  Pchra. 

— Vgl.  randar  (To  write:  to  roh)  Bw.  mit  randav  Ich 
kratze  Pchm. , sowie  Ags.  wrhan  (scribere)  Grimm  I. 
1025.  II.  14.  nr.  144. , Ahd.  rfzan  (scimlerc,  incidrre; 
scribere)  Gralf.  Sprachscb.  11.557.;  Lat.  eararare,  scribere 
und  ypäcfiiv  (d.  li.  clg.  graben)  Et.  F.  I.  140.  Zwar  hat 
das  entsprechende  Sskr.  tshhid  (tshhinadmi  = Lat.  scindo) 
To  divide,  spiit,  cut  ccl. , wozu  auch  Hind.  chhednä  (S. 
tshhidr)  v.  a.  To  pierce,  to  bore,  .Mahr,  chhedan'e  v.  a. 
To  perforate;  to  cut,  gehört,  die  Bedeutung  des  Schreibens 
nicht,  und  giebt  Adam  fiir  Writc  lauter  Ausdrücke,  die  auf 
Schreiben  mit  einer  Flüssigkeit  hinweisen,  nämlich  iikhani 
[Mahr,  lihinV;  s.  Zig.  likau],  1 i p I karnä  [s.Z.  iihanär], 
ratschanä  karnä  [vgl.  Shakcsp.  p.  428.  To  be  made, 
created:  aber  auch  To  stain,  to  colour];  — allein,  wie  schon 
Art.  Indog.  Spr.  S.  45.  bemerkt  worden,  ist  in  Indien 
auch  Einritzcu  der  Charaktere  in  Palmblätter  gebräuchlich. 
S.  z.  B.  As.  Res.  T.  VII.  p.  225.  — Ts  hin  (schneiden; 
schreiben)  cig.  Imp.;  tshinnawa  sägen  (Holz);  wri- 
tshiavva  (schnitzen)  s.  I.  301.;  tshinde  geschrieben 
[viclm.  sie  haben  g.]  Rtw.  — T sch  in  (seca;  scribe), 
tscliinnabasgri  f.  Scheere  GrafT.  Ms.  Tschin'pcnn 
die  Schrift;  tschinnepangre  die  Schringelehrlen.  LG. 

— Czinaii  (resccare)  Alter  nr.  237.  Tshindo  Rtw.,  o 
Tschindo  Jude.  Zipp.  s.  1.54.,  d.  h.  beschnitten  II.  94., 
und  daher  auch  wohl  als  Adj.:  karg,  geizig  [vgl.  Gr. 
oxvinTiiv  kneifen,  zwacken;  und:  abzwacken,  knausern]  e.  I. 
392.  Tschindo  Verschnittener,  tsch.  gadscho  Castrat, 
tsch.  pascblo  (Kapaun)  Bisch.  — Tschiballo  Pole 
„wegen  ihrer  abgeschnittenen  Haare“  Zipp.  s.  1.  53.  381. 
Compos.  wäre  zwar  nicht  durchaus  unmöglich,  vgl.  Sskr. 
tshhimia  - k<Va  (Shorn,  shaven);  allein  doch  für  das  Zig. 
unwahrseh. ; jedoch  müsste  n auch  in  diesem  Falle  unter- 
drückt sein.  S.  noch  chindomä  (Carnfcero)  I.„109. , das 
Bw.  sprachwidrig  mit  Sskr.  fiinävat  vereinigt,  welches 
selbst  von  einem  W.  ausgeht,  das  der  gewöhnlichen  Indi- 
schen Sitte  widerstrebt,  nämlich  pinä  (A  shambles,  a slaugh- 
tcr  - house).  — Tschinäwa  Ich  schneide;  tschiaf 
gas clit es  zimmern;  a glan  tschiaf  (vorschneiden |. 
ganz  verschieden  von  a glantschiaf  vorlegen  [doch  wohl 
nicht  gerade  vom  Essen!]  H.  187.,  indem  dort  n,  hier  w, 
wahrscli.  nur  durch  Bisch.’s Schuld,  ausgeblieben  ist.  — Wör- 
ter für : ernten , gehören  wenigstens  zum  Tbeil  gewiss  hieber 
s.  11.  188.  Rtw.,  ferner  1.344.348.  Harr.,  hei  dem  Chin- 
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nanc  giv  Harvest  p.  548.,  wie  rhlnolns  (du  erntest) 
Hw.  L.  19,  21.:.  sodann  chin,  kinoben  [s.  uns  I.  134.] 
Cot  v.  elip  p.  543.  vgl.  539.  Poln.  z’niwa  (Ernte)  vgl. 
Griiniu  Serb.  Gr.  S.  18.  bietet  wohl  nur  eine  zufällige 
Achnlichkcit.  — Cb  in  (to  cut)  Irv. , jedoch  chiv  (pointed 
instrument)  eher  -/.u  Zunge  u.  x.  — Chinnet  [t  st.  I?] 
Couper,  aber  eh  in  gl  et  fs.  folg.]  Dechircr;  chinnaman- 
gri  Cognec  etwa  ans  Kb. , so  dass  eh  Engl.  Geltung  hätte, 
und  das  räthsclhaftc  schivya  (Pincettes).  Ausserdem 
ehiunamasngri  fn,  wo  nichts,  falsch!]  Lettre,  aber,  verin. 
aus  Deutscher  Quelle:  tschindas  [d.  i.  scripsit]  Ecrire; 
tchi n naben  Scicr  nach  Htw. ; tscliinneben  (blessure)  aus 
Grellm.  S.  229.  1.,  der  cs  seinerseits  aus  IUw.  hat.  Kog.  — 
Tschinncpen  Wunde  Zipp.  (s.  auch  Bisch,  verwunden), 
ii.  s.  w.  s.  ob.  I.  133.  136.  — Tschinelapes  de  lall 
Er  unterschreibt  sich ; tschindo  lii  [das  ist  geschrieben 
Zipp.]  Schrift.  Bisch.  — Tc  tsrhiunaf  peitschen;  schrei- 
ben, tschinn  tu!  Tschindo  gepeitscht,  gehauen  u.s. w. 
s.  1.  404.  434.  nr.  1.  Tschincpaskro  Schreiber,  pl. 
-pangre.  Tschin  Tinte  [Zipp,  tinta]  Kr.,  was  aber 
vielm.  Schreib ! PI.  t e t s c h i u c n t u in  e.  A p r a 1 a t u n o 

tschinepen  tschin  apral  Macht  die  Aufschrift  drauf. 
Ssoske  tu  ada  licl  tscliinjal  [1.  Pers.  tschindjum]? 
Warum  hast  du  den  Brief  geschrieben?  Zipp.  — Achi- 
nclar,  chin elar  v.  a.  To  cut,  reap.  Corlar,  sogar.  Chi- 
nclan  ffopiXovaiv  L.  12,  24.:  19,  21—2.  Chinar  L. 
ntpiTifiuv  s.  ob.  11.94.  Chinadra  f.  Sickle.  Ho*.  Bw. — 
Czingerav  s.  I.  130.  131.  344.  434.,  czingcrdo 
Adj.  abgerissen,  m.  ein  Bohrer  Pchm.  Zingermen  plm- 
ro  man  ii  sch  rnnzlicliter,  alter  M.  I.  99.  Zipp.  Tshin- 
gcrvrnnmangl  kaslft  (Ich  haue- mir  - IIolz)  Rtw.  S.  38. 
Ueber  die  trep.  Bedeutung,  fechten,  zanken,  schelten 
(t  c tschingcrar  Zipp.;  «Mahr,  chhl  interj.  Fie!  Beng. 
chhi , chhichhi  Fie!  for  sliainc!  Auch  chhyä  Id.  Tbc  word 
generativ  Indicates  ronteuipt  or  dislike;  auch  chheR  v.  a. 
To  cut  into  pieccs)  s.  d.  aa.  Oo.  z.  B.  chingarar  v.  a. 
To  light.  Peleär,  refiir,  und  daraus  das  fälschlich  von  Bw. 
mit  Sskr.  Hangara,  Pers.  vgl.  chingarlpen  in. 

Guerra,  combäte.  — Etwa  dazu 
•Chingabär  m.  Pin.  Alfildr  Bw.? 


* Tschjlka  Rinde  Grellm.  S.  227.  1.  Mithr.  I.  245.  (nicht 
tschicka,  wie  bei  Bisch.)  aus  Alter  s.  II.  110.,  aber  Pclim. 
S.  51.  und  Zipp,  unbekannt,  welcher  letztere  dafür  i zippa 
rukuskeri  (des  Bauines  Haut)  angiebt.  — llind. 

II. 
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chhilkä  m.  ((’rust , liusk , shell , peel,  scale,  rlnd , hart, 
skin)  von  chhilnä  v.  n.  To  br  Oxcoriated  Shakes/),  p.  334. 
Beug.  chhil  v.  a.  To  slrip  olT  the  bark , to  peel  JMendies, 
einer  wahrsch.  verlängerten  Form  von  Sskr.  chhö,  woher 
Part,  chhl-ta. 

’Czüri  f.  Messer,  Dem.  exurori  Pchm.  Chourl  (eh  lli- 
gpanicum)  Culler.  Vulc.  Tshurl  Utw.;  l.iefl.  Zig.  tRcbuur; 
tschuri  f.  GralT.  Ms.;  i tschuri,  tsebiirja  (ria),  G. 
tseburiakro  Messer.  Stump  tschuri,  na  tsrhincla 
tschi  Stumpf  M. , es  schneidet  nichts  Zipp.  — Ts  churin 
Messer,  Schusterkneif,  sorülo  tsch.  (starkes  M.)  Schnix- 
7,er  Bisch.  — Tschuri,  Schur!  (-ich)  Messer  v.  Grolm., 
und  daher  bei  E.  Sue:  Chourincur  subst.  von  chouri- 
ner  Donner  des  coups  de  couteau  ä un  homine.  — Per*. 
Zig.  clieri  Ou».  — Engl.  Zig.  chooree  Marsd.  Churi 
(Knife)  Harr.  p.  549.,  churi,  chinen  [s.  ob.]  Chopper. 
Borochuri  (Sword , eig.  A large  knife)  Harr.,  und  so 
auch  trotz  des  (falschen)  Komma's  (wie  auch  bei  Bisch.) 
bauro,  cliarrie  |ganx  versch.  von  harrow  II.  161. | 
Bry.  und  bauro-chairce  Bich.  — Span.  Zig.  chori 
nach  Bright.  Chori  f.  Knife.  Cuchiiio,  navaja,  richtig  mit 
Sskr.  und  Hind.  tshhuri  (Knife,  whittlc)  vgl.,  aber,  ausser 
chnli  Bw.  11.194.,  welches  doch  kaum  davon  verschieden, 
chulo  m.,  das  ich  eher  dem  Sp.  cuchiiio  näher  gebracht 
als  einem  angeblichen  Hind.  chulhoo  gleich  erachte.  Ilind. 

chhurt  f.  A knife,  Ij-f-Pr  chhurä  m.  A large  knife: 
a raxor.  Chhurä  chhurt  f.  Snickasnce,  fighting  witb  kni- 
ves.  — Da  im  Sskr.  auch  kshuri  f.  A knife,  kshura  m. 
A raxor,  und  — khura  A horsc-hoof;  da  ferner  das  Sha- 
kesp.  Dict.  den  Gebergang  anlautender  Sskr.  k.sh  auf  der 
einen  Seite  in  chh  ($?>),  auf  der  anderen  in  k h (^s  ) , 

. x.  B.  Hind.  chhär  f.  (Ashes)  und  khär  in.  Alkali,  vgl.  mit 
Sskr.  kshdra , xur  Genüge  rechtfertigt,  steigt  in  Einem 
leicht  die  Vermuthung  auf,  ob  nicht  die  Vertretung  des 
chh  durch  ax,  ax  in  anderen  Sprachen  Et.  F.  I.  88.  darin 
ihren  Grund  habe,  dass  dem  chh  eig.  ksh  vorausging,  wo- 
von ax,  ax  die  Transpos.  bildeten.  Et.  F.  II.  112. 

Churdina  f.  Daggcr-biow.  Punalada  Bw.,  tslniridi- 
ni  Stechen  IUw.,  tseböretini  Bisch.,  tschuri  dyini, 
tschurjc,  Pi.  tschurcdinja  Stich,. von  tschorie  da- 
ya,  tschorje  daba  Ich  gehe  Stich,  steche,  de  tschur- 
je  Stich!  Migga  tschorghi  dela  Die  Mücke  sticht. 
Zipp.  Dschurjc  m.  Stich  GralT.  Ms.  u.  S.  44:  Tschu- 

r ä f ff]  stechen  Bisch.,  s.  II.  139. 
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Sskr.  tshhiir  (Tn  cut|  lasst  erlauben,  es  niiiclitrn  dazu 
auch  beide  Ww.  geboren  in  Dschohrengäri  tschiirin 
(Scheermesser)  liisch.  von  chor  Karha.  Ilic  ch  prnniin- 
tiamluin  est  ut  Hispanice.  \ iilc.  Mef.  Czara  (pl.V],  exor’ 
Karha.  Alter  nr.  31.  Tschor  Kt«.  Uschohr  Karl, 
dscli.  tele  leskero  nak  (II.  unter  Reiner  Nase)  Schnurr- 
bart Kisch.  Tschor  (Karbe,  und  angeblich,  aber  on- 
»abrsch.  auch:  Kuuche|  Kog.  — „Tschor,  pl.  tauluni  [s. 
ob.  I.  156.]  Kart  in.  Acc.  oren“  tlrafl'.  .Ms.,  wie  l'cbui. 
exor  in.  1.  Uieb  s.  ex.  2.  Karthaar:  cxorvälo  bärtig:  s. 
ob.  I.  124.  (also  auch  wohl  eben  so  wenig'  mit  bal  Haar, 
als  T s c h i h a 1 1 o ; jedoch  l.iefl.  Zig.  t a c h o r a Kart  s.  k n l c b, 
Zipp,  n t s ch  n o r,  r cs  k e r o,  tu  r li  o»  r a |d.  h.  also  wohl : Kart- 
liaare  = collectiv  Kart|  mit  ungektirxter  Endung.  — ('hon  f. 
Beard,  cliin.  Karha:  ytvnov , chonern  Barbern,  chonc- 
ria  f.  Karberia  erinnert  zwar  an:  Kinn  bed.  W.  s.  Kt.  F. 
I.  142.  und  ex  am  II.  192. ! jedoch,  sei  es  nun,  weil  n 
und  r geradezu  wechselten  I.  91.,  oder  in  clinn  bloss  vor 
einem  Süll’,  mit  ii  das  r schwand,  ist  es  iiiclil  von  exor  zu 
trennen,  indem  (ärcllm.'s  S. 227.  1.  Vergl.  mit  llind.  diidhi, 
Sskr.  ddd'hikd  | Keard ) nichtig,  die  von  Dief.  Kerl.  Jalirb. 

| 4 « 

S.  394.  vorgesclilagenc  mit  Pers.  o.js.  Karha  Cast.  p.  205. 
mindestens  entlegener  ist. 

* Czoro  Adj.  arm,  czororo  (armer  Teufel)  als  regelrechtes 
Dem.,  czoro vav  Ich  werde  arm,  czofipen  m:  Arniuth 
Pchm.  — Tsehororo  Arniuth  fvielm.  wohl:  arm]  und 
tsboriropen  elend  [vlelpi.  Elend)  illw.,  woher  hei  (Jrellin. 
und  Kog.  irrig  getrennt  und  als  Adj.:  tschorj  rnpen 
(elend)  und  S.  293.  „tschornri  |wie  auch  tschorori 
Bisch, | , llind.  * tscherjfi  Arniuth.**  Tsehoriröpenn 
(Klend)  1.140.  Kisch.;  chorrfpdn  f.  (Bvil,  wickedness) 

I s.  exor,  aber,  nach  Uief. , auch  chorrorri  Arniuth  Kw. 
— C h u r ii  (pdor)  llarr.  C h o r o r o Adj.  Poor  Pobre 
Sskr.  kshudra.  llind.  shor  [Sbakesp.  p.  519.  I*.  shorbakht 
l'nfortunated,  wrelchcd,  infamous],  mit  dem  PI.  chorores 
(arm)  L.  Zulolgc  Bw.  aber  II.  p.  *19.  Tororo  (so  mit 
t!)  = Kusno  s.  I.  43.  — Die  Formen  mit  e st.  o vor 
dem  2.  r sind  vielt. -nur  in  der  Aussprache  unkenntlicher 
gewordene  Dem.,  oder  durch  Binscbiebuug  des  e ans  exo- 

i . ro  [spr.  ezorro]  erweitert.  Ke  tshorero  tc  — (so  arm, 
dass  — j S,  3S. , tshorero  betrübt , hässlich , s h o r c r o 
schlecht  lltw. , czorero  (Male,  deforme)  Alter  nr.  221. 
Tschorcro  (arm,  armselig)  aber  ii.  schlecht  tschorero 

14  * 


4r 
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(tschuroro  ausgestrichen !)  s.  Adv.  I.  213.,  aber  auch 
tsoridir  schlechter,  Compar.  von  tachoro  köva  (eine 
schlechte  Sache).  Tu  hal  harn  patuvjakro , nan  hi  ader 
tsclii , fser  tachoro  kova  Ihr  seid  gar  7.11  höflich,  es  sind 
nichts  als  lauter  geringe  Sachen  (eig.  Sg. , doch  vgl.  Bisch, 
u.  weggeben)  Zipp.  — Tschorolo  [so  mit  3 o.  also 
wohl  I st.  r aus  Dissim.]  dürftig,  tschorelo  arm,  tsch. 
gatscho  Bettelmann,  Tagelöhner.  Bisch.  — Dscliorcln, 
I arm;  dschorclin  f.  arm  Weih.  GralT.  Ms.  — Grundlage 
ist  wirklich  Sskr.  kshudra  (Small,  littlc  cet.,  aber  auch; 
Poor , indigent)  nebst  kshulla  [d.  h.  d vor  I nssim. , wie  in 
palli:  padra  A village,  vgl.  Lat.  oppidumj?  Prakr.  tshlmd- 
dö  Lassen,  Inst.  p.  100.;  Hind.  chhutlr  Adj.  Mean, 

low,  littlc,  trifling.  Chhotä  Adj.  Littlc  etc.  CJihoU 

barä  Various,  great  and  small  Auch,  vicll.  dem  Tororo 
entsprechender : thor,  thorä  [ quadrip.  ] Adj.  A 

littlc,  small',  scarce,  scldom,  somc,  less.  Thorc  sc  thorä 
Vary  little  Shakesp.,  und  Hindi  sabasd  clihöt'ä,  kshii- 
dratama  (Least),  clihöt'ä  wa  kshudra  dvära  (Wi- 
ckel s.)  bei  Adam,  woraus  die  Identität  auch  dieser  Form 
mit  den  anderen  hcrvorzulciichten  scheint.  . . 

* Tshar  Asche  Btw.  Tsehar;  djiplo  Grell  in.  S.  289.  2., 

was  beides  Pclifti.,  als  ihm  unbekannt  bezeichnet,  während 
Zipp.,  zwar  letzteres  auch  nicht,  kennend,  o tsehar 
(tschpar),  reskero  als  Asche,  und  i tschaar  Gras; 
Asche  s.  II.  Ik8.  aufführt.  — Pow  hi  perdo  tsehar  Der 
Ofen  ist- voll  Asche  Bisch.  — Syr.  Z.  tjariis,  Liefl.  Z.  u 
tsehar  Asche.  — Aus  Sskr.  ksliära  m.  (Ashes)  Et.  F.  II. 
422.,  vgl.  Pracr.  Lassen,  Inst.  p.  100.,  Ilind.  chhär 

f. , auch  chhai  f.  Ashes,  dust.  Also  wäre,  wie  im  vor. 
Art.,  in  ritsch,  vicll.  czivav,  aber  nicht  pch  ucz  av, 
die  asp.  Palatal  - Surda  st.  ksh  eingetrelcn. 

JfPchm.  = Engl.  J (_). 

* „Dscha  Iinp.  gehe.  Inf.  dschabcn.  Präs,  dscliaba,  ahn. 
Prät.  gejo  m’“  Gralf.  Ms.  Xav  (eo) , ge  Tom  (ivl)  s.  I. 
398.  Pclim. ; beide  von  verschiedener  Wurzel  381.  Hind. 
bla.  järtä  (S.  yd  Go,  obtain)  v.  n.  To  go,  be,  pass, 
reach  Shakesp.  p.  271.  Yaw  (le  promener)  Kog.  könnte 
als  Impcr.  zu  avav  11.52.  gehören,  oder  als  1.  Sg.  Präs, 
hichcr,  oder  noch  bestimmter  = Sskr.  vami:  Imp.  ia  (To 
go)  Rb.  und  iodra  (entrer)  Kog.  s.  II.  56.  Jaw  (To 
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walk,  come,  go)  Rieh.  — Ja  Imp.  Harr.  s.  I.  948.  Sa- 
rlshcu?  313.  — S.  dies,  nicht  mit  ac/.av  nach  dessen 
Apliär. , zu  verwechselnde  Verbum  I.  t53.  345.  374.  465. 
Dscha  drale  m re  jakka  Geht  mir  aus  den  Augen; 
dscha  krik  tu  dinallo  maniisch  Geh  Tort,  du  dummer 
Mensch!  s.  I.  257.298.  Kipp.,  wie  dscha  gcrik  (Weg!), 
dscha  (Vorwärts!),  paledscha  Zurück!  Bisch.,  das  Um- 
gekehrte von  tsappalc  1.  328.  Rtw.  — Zsack  339. 
Zhandriwirtha  I limine  [-0,  wie  S.  157.,  oder  mit  -c 
= -ke  I.  179.'?],  zuiu  Biere  gehen  WIdh.  S.  148.  ist  ent- 
weder Nom.  abstr.  d schaben  (gehen)  GralT.  oder  2.  Sg. 
Imp.  mit  andri  wirtha  1.299.  11.80.  Gcitschaha  (hin- 
gehen) WIdh.  vgl.  I.  254.  — 1) schale  Hiiil. , dschala 
GralT.  S.  54.,  delctshala  (senken;  eig.  cs  nieder  geht) 
Rtw. , d sc h a I a ( cs  gellt)  ii.  lustig,  sowie  viel),  dschala 
*apre  (es  blüht)  und  etwa,  in  jedoch  sehr  unregelmässiger 
Form,  vcrdschanelo  (verblüht)  als  Part.'?  Dscha- 
wendo  gascht  [Stock  zum  Gehen]  Krücke  Bisch,  vgl.  I. 
127.  465.  Note  das  sonderbare  w , welches  aber  doch  nicht 
za  Vergl.  mit  czivav  [sich  drauf  lehnen]  berechtigt.  In 
Phrasen  1.  279.  296.:  tschammauder  [eig.  geh  von  mir] 
meiden,  sh  am  mau  der  [in  beiden  sehr,  mander,  von 
mir]  scheiden  Rtw. 

„ Dschaje  Imp.  friere.  Präs,  dschajaba,  Prät.  dscha- 
jora“  GralT.  Ms.,  Part,  dschado  [?]  S.  19.,  und  slcher- 
' lieh  aus  keiner  andern  Oncllc  d sc  halben  (gdler),  Part, 
'dschado,  dschai'do  Kog.  — Pan  in  hi  k etc  ne 
tschaje  Der  Bach  ist  zugefroren;  also  ohne  d!  Tscha- 
j*  men  Frost  von  tsaiaf,  frieren,  tsehaiaf  erfr.  Bisch. 
> — Dicf.  leitet  es,  da  I vor  j leicht  schwindet,  nicht  un- 
wahrsch.  aus  Sskr.  dshala  n.  Frigidlty  (moral,  mental  or 
physical);  dasselbe  bedeutet  Sskr.  dshäd'ya  n.,  llfnd.  järä 
m.  Gold,  colducss;  the  winter  [wohl  nicht  Z.  chaomri] 
von  ja ränä  v.  n.  To  bc  cold.  S.  noch  sh  II. 

Dschdiijerik  heute  Seetz.  Maschkcrow  [eig.  inmitten] 

Llefl.  Z.  Vgl.  I.  258.,  Ilind.  „.!  äj  ■=  S.  adya  Adv. 
To  - day. 

Dschatxchovklu  Zipp.,  jaczerrka  Kr.  Mus. 

Dschutschull  Bisch.1,  d sc  hu  d sch  u 1 Brunnenkrcssc  GralT. 
Ms.  Bei  Bw. , als  einziges  Wort  vorn  mit  11 : 1 1 u s 1 u m. 
Water -parsnep,  Berro.  Vgl.  Ncinn.  Calh.  p.  1529. 

Xukel,  Dem.  xukloro  in.  Hund,  und  xukli,  Dem.  xuklb- 
ri  f.  Hündin  Pchm.  Juket  [t  Druckfehler  st.  1]  Vulc. , 
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1 7. ii k c 1 Lud.,  zschokcl  Wldli.  Julei,  cukel,  cv.okel, 
scliikcl,  dxukal’,  aukl'i  (canis)  Aller  nr.  134.,  und 
daraus  Grcllm.  S.  223.  1.  jhkcl  [auch  mit  t],  tzükel, 
tschokcl;  schokcl;  tscliikcl,  sowie  »um.  ('alb. 
I».  811.,  allein  auch  kulllia  s.  II.  98.  und  aus  Sa.  ryka- 
iio.  Tsehnkel,  scliukcl,  juckel  v.  Grohn.  Jukkrl 
(en  lltind),  aber  atieli  hövl  l)ph.  Juckel  Hund,  juckly 
[sehr.  u]  Hindin  [rielm.  1 1 und  in]  Mw.  Tschükkel  Hund, 
kritzo  schukkcl  [krauser  II.]  Pudel,  tgchuwel  Heize 
Hiscli.  „Dsebuklo  m.  Hund,  PI.  dschukTa“  GrafT.  Ms. 
ii.  S.  13.  viel.  PI.  I.  429.  O dsebuklo,  pl.  kle,  G. 
kleskero  Hund,  i dschukll,  G.  dschukjakr!  Hündin 
Kipp.  — Liefl.  Zig.  juklo,  jiiglo,  aber  Syr.  sandln 
(aus  Sskr.  c"naV|.  — Cliuque,  chuquel  [aneh  cliu- 
quer,  PI.  cbuqueles  L.  nach  Bw.J  in.  Dog.  Pcrro.  Bw. 
— Nach  Irv.  p.  55.  jookil  A dos,  lux,  or  jaccal,  um  so 
auffälliger,  als  auch  Bry.  p.  392.  y accal  (A  dos)  ndt 
Pers.  jaccal  A kind  or  wild  dos,  uifd  Harr.  p.  545.  ju- 
kal,  juklo  (Dos)  mit  Schakal  (s.  11.295.)  vgl.,  was  aber 
nur  möglich  wäre  unter  der  sehr  misslieben  Voraussetzung 
einer  Verwechscluns  beider  Thlere.  Inzwischen  sprechen 
Bw.’s  Zusammenstellunsen  mit  Sskr.  kukknra,  Pers. 
und  Bask.  chacurra  noch  wenlser  an  , und  nur  Georg, 
dsag'li,  dxogori  Klapr.  As.  Polygl.  S.  116.  nähert  sieh 
etwas. 

Xov  f.  Hafer  Pchm. , 1 dschoöv  oder  dschööw,  G. 

dschoo  vakro,  PI.  - v a.  Dxdu  (avena)  Alter  nr.  142. 
Dschob  Bisch,  mit  Var.  dscHow  [aus  Voc.  Petr.?]. 
Wahrsch.  Serb.  »ob,  Uns-  zah  u.  s.  w.  Nenm.  Calh.  p.549. 
Et.  Forsch.  11.327.,  und  nicht  anseblich  Mullanisch  dxaw’, 
Pers.  dxajn,  Kord,  czäu  bei  Alter , welche  iiu  Mitlir.  vgl. 
werden.  — Dagcscii : 

Cho  f.  Barley.  Ccbäda  Bw.,  Syr.  Zig.  d schon  Gerste.  — 
llind.  und  Pers.  jau  (Sskr*  yawa  s.  II.  67.,  Kaffir. 
yu)  in.  Barley.  — 8.  afpa,  p link  Io. 

* Dsclt  m Seels.,  o-shu  Lied.  Z. , xuv  f.  (pcdlculus) , Dem. 
xuvori;  xnvalo  lausig  Pchm.  — Jna,  tzua  Grcllm. 
S.  225.  I.  wenigstens  ersteres  aus  j u a (Laus)  Rtw. , das 
aber  wahrsch.  PI.  zu  jup  (auch  p ulllk  Laus,  das.  mit 
- Lat.  pulex  verwechselt  scheint)  Dpli.'s.  I.  155.  163.  mit 
bemerkcnswerlbem  und  doch  wohl  Deutsch  zu  sprechendem 
j.  Zipp.,  dem  jua  unbekannt,  hat  dziili,  auch  1 dsclui, 
dschuakro,  dschua.  — Von  tschuw  (Laus)  die  PI. 
tschuwa  (Ungeziefer)  und  dschuliwa  (Wanze;  vgl. 
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Wandlaun).  — Clinbe  in.,  chiguay  in.  Louse.  Piojo; 
mul  vom  ersleren  [doch  nirlil  etwa  mit  rill!  r.  WaxJ 
churrilli  I.  Nit.  Licndrc  Hw.,  der  irrig-  Sskr.  kil'ibha, 
richtig  aber  llind.  C)>3.  jun  r.  Sbakesp.  p.  2*9.  heransieht, 
dir  Umbildung  aus  Sskr.  viika,  ydkä.  Viril,  spiegelt  sich 
dessen  k noch  in  chiguay  wieder,  wo  nicht  dieses  dem 
llind.  chtlhar  p.  339.  begegnet.  — l)ief.  fügt,  ausser  che 
r.  Scab  hlii7.u  dachulo  (Poux,  yiXXo()  Kog.,  sowie  cho- 
bnres  in.  Klean,  ihm  -/.ulblge,  Uw. 

Xtn  li  ein  Weibsbild  Pchm.,  dschuli  Weibsperson  Sz.  S.  128. 
Mit  üblicher  Unterdrückung  des  I:  D sc  bub,  PI.  dscliu- 
bia  Weib  GralT.  Ms.;  tschnwja  Weiber  LG.,  delall  i 
tschuwiente  unter  den  W.  L.  I.  28.  Fr.;  tschuwien- 
gero  narrbulo  Weibernarr  Hisrli.  — Ilarr.  p.  529.  Engl. 
7t.  juvu,  Pers. , narb  Ous.,  jivi  (woman);  p.  537.  Are 
thou  a maid : Tute  tano  [eig.  jung]  juvu,  llind.  jovan, 
joban  (A  maid),  wodurch  er  doch  kaum  etwas  anderes  ver- 
standen haben  kann,  als  Jawä*  1.  Adj.  Yonng.  2. in. 

A vouth,  lad,  man;  adult,  joban  m.  I.  Puberty, 

youth.  2.  (wie/.)  Breast,  woher  joban  - wall  f.  At  the 
agc  of  puberty,  fit  to  be  married.  Vgl.  Sskr.  yuwati  und 
-ti,  auch  yiini  A yonng  woman.  p.  557.  Virgin  — tano, 

juvu  [das  Kuninia  vorm,  falsch!],  llind.  Woman  

juvu  mann  sh  [vgl.  Wcibsmepach]  und  gaji?  p.  550. 
Maid  (virgin)  — tano  juvu;  p.  552.  Old  man  — puru 
inush  und  Old  woman  — puru  juvu,  llind.  purana- 
jnvan.  — Abgesehen  von  einer  gewissen  Tautologie  da, 
wo  tano  (llind.  a^i)  dabei  stellt,  s.  II.  183.,  und  dem 
Widerspruche  sogar  im  letzten  Beispiele  für  den  Kall,  dass 
juvu,  jivi  eig.  „die  Junge“  bezeichnen  sollte,  so  muss 
man  doch  unzweifelhaft  auch  in  ihnen  Wegfall  eines  [etwa 
au  die  Stelle  des  t in  yuwati  getretenen?]  I Festhalten.  t’c- 
brigens  bat  Ous.  bei  den  Pers.  Z.  jünah  (Liltle),  was 
doch  unstreitig  zu  Hindi  vuwä,  yuwana;  tarun'a  (Young) 
gehört.  — llind.  zwar  auch  y».  jo'e  (Sskr.  gnyd),  al- 
lein mit  r:  j jorü  A wife,  womit  noch  genau  djury 
(Weib)  I.  78.  Seetz.  tibereinstimmt,  das  aber  von  xuvli 
nur  unter  Voraussetzung  einer  Verbreiterung  des  Lab.  Vor- 
bild zu  sein  vermochte.  Auch  Dicf.’s  Erinnerungen  an  chu- 
lani  II.  170.  und  llind.  chbokri  183.  langen  nicht  recht  ans. 

Dschobbis  ottonih  Zweig.  Seetz. 

* Dschiibb  Syr. , dsehibb  Lied.  Z.  Czib',  czcb’  (Lingua. 
Zunge)  Alter  nr.  30.  Tshibb  Htw.,  i tschib  Und. 


äitized  by  Google 


210 


TU.  Wörterbuch. 


Tscliipp  Bisch.  Czib  f.,  PI.  auf  -a  S.  23.  Zunge. 
Sprache,  woher  verm.  czibälo  (der  Bicbler)  als:  Hecht 
sprechend;  mithin  ganz  verschieden  von  Tsehiballo  (Po- 
le).— „1  t schell,  t sc  beeb,  tscliebakro,  tschcba 
Zunge.  0 [i?J  tschlb,  bakro,  tschiba  Sprache,  eig. 
Zunge.  Hak  er  pen  die  Hede,  Sprache“  Zipp,  zu  Grellm. 

— TscKib  (t  sc  hip?)  f.  Zunge  (Iralf.  Ms.  — Chipe, 
ebipi  f. , auch,  trotz  des  männl.  Art.,  uclii  f.  I.engua. 
Chipi  Cayl  [c  st.  ch?]  Kgyptian  tougne  Uw.  11.80.,  ch. 
Cale  (Zigeuner- Spr.)  84.  86.  Chiv  Harr.,  Hb.,  chive 
Bry. , Hich. , der  letztere  mit  der  Bemerkung:  Hind.  jeeb 

[viclm.  jibk , Sskr.  g'lhva,  I*ers.  cc*-]>  Ch  is 

often  interehangcable  wilh  j , and  v with  b.  — Vielt.  noch 
chiv  (pointed  Instrument)  Irv. 

* lischt  m.  Herz,  Acc.  d sch  es  GralT.  Ms.  n.  S.  29.  Si 
Lud.  Sic,  si,  dzi  (Cor)  Alter  nr.  46.  Sic  (das  s doch 
wohl  weich , wie  im  I).:  vgl.  von  derselben  Wurzel  Pers. 
„jtij  zintla  Adj.  Alive,  li ving | Seele,  Herz:  nanelcs- 

keeksy  und  latslioscscro  |kaum  zu  ladshawa 
Schaam]  I.  70.  Hlw.,  vgl.  läcze  jileha  (mit  gutem 
Herzen)  Pchm.  S.  79.,  dfeskro  herzlich,  barmherzig,  auf- 
richtig, baro  dscskero  man  lisch  herzhaft  Zipp.  Put 
tschjcskrc  gedanken  PI.  L.  II.  35.  Fr.  — Tschi 
Herz,  Seele,  Gcmiith,  Gewissen,  vgl.  ob.  II.  98.  Bisch. 

— Parad.,  I.  198.  0 dsi,  dfeskero,  dsia  [Acc.  mare 

dfija  Nostra  cordaj  Herz,  Seele.  S.  noch  khäbni  11. 
149.  Zipp.  — Lesco,  thee  [th  gelispelt!]  The  soul  I. 
148.  Bry.,  wie  Bisch.  1 a k r o tru  pes k ro  1.  70. ; ferner 
Iakro  göwa  [ihre  Sache?]  Nachgeburt;  lagürnak  Brust- 
warze [etwa  eig. : ihr,  niimlich  der  Brust,  Schnabel;  wie 
Schnabel  Kraus:  leskronnak,  seine,  sc.  des  Vogels, 
Nase].  — Harr,  ji,  zi  Ileart,  soul,  lifc  als  Engl.  Zig.  und 
ochi  Git.  vgl.  wohl  mit  Unrecht  Pers.  aber  richtig 

Hind.  ^>-  ji  (Sskr.  g'iva)  in.  Life  (vgl. Zig.  dscliy  ben), 
soul , spirit,  und  noch  mit  Lab.  jio  in.  Life,  soul,  an  * 
animal;  während  Hindi  tshitta  (Ileart,  soul)  II.  185.  und 
chepo  181.  unzulässig  erscheinen.  Dasselbe  gilt  von  Hind. 
^-0»,  Uff  hi,  hij/ä,  b^ff  hirdä  (Sskr.  hrld,  hridaya)  Ileart, 
breast,  mind,  soul,  lifc ; Ung.  szil,  sziv  (Cor).  — „ llw. 
oclii  f.  [also  mit  masc.  Art.,  vgl.  u-chi  vor.  Art.]  Soul, 
spirit.  Alma,  espirltu.  ’Fogi]  L.  I,  46  cet. ; por  o.  lv  tü 
nvtvfiu u 2,  27.;  nrivftu  8,  55.  Orchi  Bw.“  Dief.  — 

S.  noch  vodi  11.  78.;  jilo  in.  (das  Ilerz),  Dem.  jilöro 
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Pclnn.  und  suilo  Grellm. , vgl.  Georg:,  suli  (Seele)  Klpr. 
As.  Poljrjl.  S.  120.,  s.  II.  63.  — Im  Kartenspiel,  s. 
Trumpr  Bisch.  S.  89.,  heisst  Herzen  (coeur)  lodsche  [als 
PI.  mit  Art.??]. 

*„Dschib  Imp.  lebe,  Prät.  dschibdom.  Vgl.  dschi  [im 
vor.  Art.]“  GralT.  Ms.,  d schiweeles  Er  lebte  LG.  — 
Tsivav  (Viverc)  Pred.  p.  212.  aus  Molnär;  czxiwäwä 
s.  II.  312.  neben  dem  [fein.  oder  plur.?]  dxid’i  (Vivum, 
vlvide)  Alter  nr.  223.;  tschiwavva  Leben  lltw.,  Grellm., 
cig.  wie  tschiwawa  (vivo)  Bisch.,  der  auch  seliwiwawa 
st.  des  richtigeren  schiwawa  bei  Grellm.  und  zugleich 
aus  diesem  ein  sehr  verdächtiges  beschcsch  hat.  S.  I. 
393.  402.  — Me  dschjrvava  ( d s c h i w a w a) ; PraeL 
dschyvijum  (dschi  vj um)  und  dscbydjum,  3.  PI.  jol 
dschyvele  (vixerunt);  Imperf.  dschyf  tu,  pl.  dscliv- 
wenn  (dfsyven)  turne.  Tc  dschvwel  also  nach  CI.  I.; 
aber  auch  nach  II.  te  dschvwul,  kc  jov  tc  dsehyv- 
jul,  tu  dschvvjus:  Imp.  dschyvuf  tu  von  te  dschi- 
vovaf.  Dschido  lebendig.  Zyreskcro  dschyben, 
das  zeitliche  Leben.  Kanna  ada  swetto  na  vcla:  talla  tsebe- 
la  o dschibcn  dschi  master  Wenn  diese  Welt  nicht 
sein  wird,  so  bleibt  das  Leben  ewig  Zipp.  s.  I.  133.  — 
Üschiwabcn  (Leben  als  Inf.)  GralT.  S.  30.,  aber  dschi- 
ben  S.  20.  60. , latsch  o tschiwSpcnn  Wohlleben  Bisch., 
chibos,  chibiben  s.  und  chipen  s.  f.  (Life.  Vida)  Bw., 
welches  letzte  den  Lab.  der  Wurzel  eingebüsst  hat  und  da- 
her auch  der  Form  nach  dem  Sskr.  giwana  nicht  ent- 
spricht, was  übrigens  auch  mit  jiven  1.344.  Harr,  schwer- 
lieb  der  Fall  ist.  — Part,  xido  (lebendig)  s.  I.  384.; 
xid’ära  v Pchm.  431.  ur.  10.  vgl.  Shakesp.  p.  279.  LiLL>- 
jilinä  (Caus.  of  L i*».  jihö,  Sskr.  g'iwana)  v.  a.  To  give 
life  to , to  recover  any  (hing  almost  dcad , tu  foster , to 
patronise.  C h o d s c h o h o i u o m e r r I a , t o jov  hi  xi- 
do Wenn  gleich  der  Fromme  stirbt,  so  lebt  er  noch. 
Tschcle  dschito  [er  bleibt  I.]  Büd.  I.  64.,  tschido 
mit  Var.  dschid[-o?]  Bisch.,  nicht  ganz  analog  dschib- 
do  GralT.  = I lind.  Jilä  Adj.,  Alive  von  li^>.  jinä 
v.  n.  To  live,  Beug,  g'i  v.  n.  To  live,  to  he  alive;  s. 
The  tonguc  (also  in  beiden  Verlust  des  End  - Lab.!).  — 

Xido  rup  Quecksilber  Pchm.,  dagegen  tzindo  rup 
Grellm..  und  dschindo  rup  Bisch.,  was  Zipp,  tadelt,  da  es 
„beschnitten  S.“  heissen  wurde.  Ist  n richtig,  so  müsste  man 
darin  ein  präs.  Part,  suchen,  Hindi  in  schwacher  Form  g'irat 
(quiek).  „Q. — Üschivo  lebendig;  kweksilbro.“  Zipp. 
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* Dschamodro  Kid  am . t schäm  bttro  Schwager  Bisrh. , xa- 
nnitro  Kidam  Pchni.  — Sskr.  gainätri,  auch  y. , Hindi 

g'ämätä,  g'amal , Ilind.  jamät , jau  äi  A 

son  - in  - law. 

'Dschan  Imp.  wisse  Gralf.  Ms.  s.  I.  392.  402.  und  der  Conj. 
st.  lud.  355.  Me  prinsclierwa  [wohl  -wi  einmal  weg- 
gcblleben ; s.  übrigens  das  verm.  als  Comp,  bielier  gehöri- 
ge W,  I.  432.  nr.  24.]  les  nit,  me  dschannawa  nin- 
na  nit  — leh  kenne  ihn  nicht,  weiss  auch  nicht  L(J.  — 
Ne  dscbanel  d schale  (sie  kann  nickt  gehen)  Küd.1.65., 
me  dschana  [s.  1.  341.]  70.,  und  daraus  Crellm.  1.,  me 
d s c h a n a w 8z. , me  d s c h a n a u (scio ; was  Kipp,  verschrie- 
ben hält  für:  me  te  dschinnav,  wenn  ich’s  weiss),  me 
na  dschana n (ncsrio)  (i'rcllm.  8.  300.  2.,  me  tschana- 
wa  les  Ich  kann  cs,  natschäwa  (Ignoro;  in  nicht  rich- 
tiger Form)  u.  unbewusst  s.  Bisch.,  bei  dem  ferner  : A 
gäwa  bun  tc  tschau  aha  Das  musst  du  wissen;  nie 
ts  chang  um,  tscbanjum  les  Ich  hab’s  erdacht,  crra- 
then.  Bisch.  — Chanelar  v.a.n.  To  know.  8aber.  Falsch 
vgl.  mit  l*ers.  Uw.  Chaneleria  009/a  L.  7,  35. 

diiivota  10,  25.  Chandes  Gelehrte,  Lehrer  L.,  PI.  von 
chando  8.  et  Adj.  Wise,  a sage.  8abio,  doctor:  schwer- 
lich aber  chajamen.  — Kipp,  me  dschinnava,  dschin- 
jum,  dschin  tu,  PI.  dsclilnnen  turne  mit  i,  das  man 
leicht  der  Lith.  Parallele  Et.  F.  I.  182.  nr.  4.  beimässe, 
wäre  dasselbe  nicht  auch  in  J in  (To  know;  acijnaintance) 
I.  232.  Harr.,  jin  (wissen)  Kb.  und  dem  verm.  daher  ent- 
nommenen ien  (connaitre)  enthalten.  Man  darf,  ihm  zum 
Trotz,  nicht  an  Sskr.  tshint  (cogitare)  denken,  sondern 
Sskr.  gnA,  vgl.  Essai  sur  le  Pali  p.  182.,  Hind.  UjL*. 
jännä  v.  a.  'Io  know,  undersland,  comprehend,  suppose, 
tru«t.  Mit  pLa.  m.  1.  A conjuror,  an  astrologer.  2.  Part. 
Knowing  Shakesp.  p.  271.  mag  dschan  im agku  ro  II. 
192.  sich  in  Einklang  setzen  lassen.  — Shtnawa  s.  II. 
135  — II  a n n 0 d o m n n n |h  irrig  st.  sh,  dsh  ? oder  su 
bun  dum?  s.  1.  392. | g-ekannt  lUw. , nach  Dief.  „kannte 
mich“,  allein  eher:  bekannt  mir,  falls  man  nicht  vorn  die 
1.  Pers.  Prät.  [Ich  kannte  mich]  darin  sucht.  Jedenfalls  Ist 
das  erste  0 befremdend,  und  konnte  beinahe  zu  der  Thei- 
lung:  llan  nodo  mann  Ihr  seid  bekannt  [It.  noto]  mir, 
veranlassen.  — Schano  hom  möchte  Hier.,  es  „Ich  be- 
kenne, erkenne  mich  zur  Schuld“  deutend,  liirher  bringen; 
mir  sehr  fraglich  s.  II.  76. , obsehon  er  seine  Meinung  durch 


B.  Wörterbuch. 


219 


die  Var.  in  ei  ach  an  o [w  ahrscli.  st.  nie  tschanai']  kennen 
Bisch,  und  Sc  ha  ne  s Romano?  (Kannst  du  Zigeunerisch? 
vgl.  1.  272.),  eine  mündliche  Mittlieilung  aus  Bukarest,  zu 
unterstützen  sucht,  (ierraf  les  schungelo  (verschie- 
den) Bisch,  soll  nach  Dief.  „ kenntlich “ sein;  allein,  ward 
vidi,  das  D.  Wort  verhört  st.  verschlossen  (wo  nicht  gar 
Cacare  s.  sung),  so  passte  xungalo.  — Auch  Carlo  - 
chines,  deren  Dief.  als  ,,  Herzensgedanken“  hier  ge- 
denkt, würde  ich  eher  in  UctreiT  des  2.  Theils  zu  l*ers. 

Cor.  Cast.  p.  21(5.  verweisen. 

Chindar  v.  a.  To  bear , produce.  Parir.  ('hin  da  v f.  Mo- 
ther.  J)  eblesch  i n dav  (Madre  de  Dicis)  Bw.  — Aller 
\\  ahrscli.  nach  von  llind.  janttü  (S.  g'anana)  v.  n.  To 
produce  young,  to  be  dclivered;  janant  f.  Mollier. 

„Jins  is  added  to  nouns.  Lovoo  j.  = Money.  Jookil  j. 
= Dog.  Arab.  jins  in  Hind.  is  genus.“  Irv.  A. 
f.  1.  Genus,  kiiul,  species,  sort.  2.  Family,  rate.  Shalesp. 
p.  2»3. , was  demnach  nicht  dem  Vor.  beiziircchnen , würde 
also  ein  expleliver  Zusatz  sein,  ähnlich  denen  1.  104. 

Dtchin  (usijue)  I.  303.  nr.  26.  Leskero  in  ui  dscliana  [I 
st.  n?j  d sc  hin  ko  kan  na  Sein  .Maul  geht  bis  an  die  Oh- 
ren. Kizi  phubja  hi  akarik  dscliin  ki  Berlins?  A 
bi  schtaar  phubja.  Wie  viel  Meilen  sind  es  von  hier 
nach  B.  ? 4 M.  Zipp.  — Weicht  dem  Laute  nach  doch  be- 

deutend vom  Ital.  sin,  sinn  ab. 

’ Üschangcvava  (ich  wecke  auf)  I.  450.  nr.  25. 

Xtmgalo  Adj.  garstig  Prhm.  (J errat  d schungelo  be- 
schniut7.cn,  tschungülo  verunreinigt,  aber  tscbümiiio,  i 
hässlich  Bisch.,  dessen  Hichtigkeit  sich  nicht  sonderlich 
durch  ein  ausgestricfiencs  dschumalo  (eitel)  Zipp,  stütsen 
lässt.  Hei  diesem  zu  Grell  in.  „dschungalo  hässlich ; 
tschorero  heisst  arm“;  daun  d sc h u n gl e p cn  n Häss- 
lichkeit, dschungalo  abscheulich,  ungestalt,  unrein  (aber 
auch : na n hi  dschudscho),  dschungalo  helleckt, 
dsch ungelb  besudelt,  unrein,  uufläthig.  — Dschunga- 
ln  und  d s n n galin  [fern.?)  VU.  Grellm.  S.  316.  2.  nnvr/- 
ff'iv  ist  nicht  sehr  passend  pcrlculosas , perlculum  übersetzt. 
Cli u n gal  o nuQixaiiiq  L.  22,  40.,  bei  Bw. , nebst  chun- 
go.  Ug|y,  heavy  als  Adj.,  und  davon  das  Suhst.  chun- 
galipen  f.  Cosa  lea,  pesatla.  Hind.  Choonna.  — Dief. 
hat,  ausser  czuugard  II.  196.,  noch  Sskr.  tshikila  177., 
g’ungita  Outcast,  injured , abandonnrd  und  llind. 
jangli  Adj.  Wild , savngc,  barbarian,  down,  boor  ins  Auge 
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gefasst:  mir  ist  das  jedoch  auch  keine  l’eberzeugnngsknifl 
entwickelnde  l*n *r.  tsiinva , grässlich , abscheulich , in  den 
Wurf  gcrathen.  — S.  noch  sungalo  (apodÖT tjg)  Bw, 
u.  a.  w.  später. 

-{- „Dschausd  Kehlkopf  Seetx. , angoris  Liefl.  Zieg.  — I’ers. 
*jy=r  qs.  ntix  gulac.“ 

Von  der  asp.  Palat.- Media  kein  sicheres  Beispiel. 

Palataler  Zischlaut. 

Dieser,  Indien  eigenthlimllchc  Laut  tritt,  des  wohl  nor 
fälschlich  sich  zuweilen  einmischenden  tsch  nicht  zu  geden- 
ken, bald  als  sz  ( Kngl.  sh,  Deutsch  sch)  bald  als  hartes 
s Pchm.  auf,  wogegen  Bw.  (mithin  einigermassen  entspre- 
chend dem  häutigen  Hin«!,  kh  st.  der  Sskr.  Cerebral  - Slb.) 
oft  anstatt  der  Zischlaute,  selten  jedoch  anderer  als  sz 
(nicht  gerade  jedoch  nothwendig  in  Indischen  Abkömmlin- 
gen), das  Span,  j bietet,  welches  sonst  Wörtern  mit  dem 
gutt.  Deutschen  ch  II.  157.  begegnet.  S.  jojöy  (2  mal); 
j o b (Pchm.  s z o v d.  i.  sex)  ;jerö:  j II , j i r ; j e I e , j a I , 
gilö ; j uco;  j u ca I;  j u na r : ju  labär ; j tili,  j n ter ; ju- 
tia  vgl.  zibaora,  u.  sivav:  jap  u ne  (Sp.  jahon,  Pchm. 
sapunis).  Doj,  doji  (fault),  jandojo  (sin)  vgl.  Sskr. 
dösha:  brijindar:  najar  und  najabar;  erajay;  be- 
jclar,  bestelar;  pajorias;  carinujon;  cajuko;  tri- 
jul;  pujumi,  pajiimi,  papimia.  Ilujia  (auch  cujl) 
Boss. 

* Szuvlo  Adj.  geschwollen,  szuvl’dvav  Ich  schwelle  auf, 
szuvlipen  Geschwulst  Pchm.  — Schubble  nasti  (dicke 
Acste)  Bild.  I.  68.,  von  Zipp.  In  schuvle  asti  geändert; 
inzwischen  ist  nicht  nur  in  Schwaben  nast,  Pi.  näste  in  Ge- 
brauch (v.  Schmid,  Sehwäh.  Wb.  S.  402.),  sondern  es  steht 
auch  lUw.  S.  12.  netha  (ein  Kid),  als  wahrsch.  aus  dem 
unbest.  Art.  mit  dem  Subst.  zusammengeflossen.  Sch  uw  Io 
geschwollen,  dick,  grob.  Schuvio  (-lidir)  peer,  ein 
dicker  Bauch,  vollleibig.  Bakri  hi  schuvlce  Die  Scha- 
fe sind  dick,  thuhuleo  fett  (vgl.  tchulo),  schiilo 
kascht  das  dicke  Holz  für  das  fehlende:  Stamm;  phosf 
schiivlo  grob  Stroh,  o sehuvlipon  Geschwulst,  und 
me  sch  u vj  e v a va  (schwellen),  Prät.  schuvjejum,  Imp. 
schuvjuf  tu,  pl.  schuvjcven  turne  s.  I.  424.  nr.  22. 
— Unstreitig  von  Sskr.  $vi  (To  grow,  increa.se),  woher 
z.  ß.  (ötha  (Swelling,  intumcscence) , 1 lind,  -y- 

ld.  und  U. a-j—  süjnä  v.  n.  To  swcll,  rise. 
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iv  Ich  höre  Pchm.,  schnnäf  hören,  a ganna  schon’ 
mo  I apo  man  de  Jetat  höre  einmal  aut  mich  Bisch.  S.  28. 
58.,  wie  lllw.  S.  23.:  „Hon,  riefcer  (Höre,  halt!)  0! 
daas  die  Pferde  stehen  sollen“  und  erfahren,  erhören  hun- 
dnm  (d.  I.  audivl)  vgl.  I.  320.  mit  li.  Ne  sehunele 
(non  audit)  Hüd.  1.  66.  und  die  Conjug.  des  Worts  S.  76. 
Zipp,  bessert  na  schnnnela  von  me  na  schnnnava. 
Schunjum,  schunn  tu,  schunnen  turne.  — Schu- 
nfpenn  Gehör  Bisch,  mit  den  Varr.  sunjn,  sunjo  aus 
Alter  nnd  Grcllm.  S.  228.  1.  s.  I.  343.;  aber  aweschn- 
atpenn  Geräusch  s.  chnmas.  „Schunaben  hören, 
PrÜ.  schon  dom“  Gralf.  Ms.  — Sliun  Hearing  Harr., 
nnd  so  auch  verm.  durch  Druckf.  sliirn  (To  hear)  mit  r, 
allein  ah  u na  Io  e -Bry.  = shunalcc  Hearing  [eher  3.Sg.j 
Rieh.  Viell.  hieher  mit  h st.  sh : h i n d e c (ear ; etwa 
rieh*.  hcarV)  Irv.,  obwohl  dieser  ilind.  kan  (ear)  vergl. ; 
sonst  stellt  Dief.  auch  noch  als  nicht  ganz  unwahrscheinli- 
che Möglichkeit  hin,  dass  hindee  die  Hindi -Sprache  be- 
aeichne  and  das  eig.  Wort  aus  Versehen  fehle.  — Junar 
v.  a.  To  henr,  listen  Bw.,  junelar  hören  l.uc.,  juntu- 
aö  Listener,  scoundrel,  jnntunes  PI.  Horcher  L.  20  , 20. 
— Ilind.  tvnnä  (Sskr.  ^rawan'a)  v.  a. , Hindi  funna 

(To  henr),  sund  sunö,  oder:  ^ravan'a  Lara  (Hark  Interj.) 
s schon  horch’ Bisch.  Prakr.  snn'ämi  Dclius  Itadd.  p.  24. 
«=3  Sskr.  frin'ömi. 

’StUg  t.  (eornn),  Dem.  szlngdrl  Pchm.,  shlng  Harr., 
Brj.,  Rieh.,  singe  m.  [so!]  Bw. , »eh in g Horn,  scliin- 
gesköro  saster  Ilnfelsen  Bisch.  — Schlnj,  -nja  Kr., 
aber  Zipp.,  dem  es  unbekannt,  horno,  x.  B.  giirowis- 
kro  h.  (ein  Kuh-Horn)  aus  d.  D.  — Liefl.  Z.  tliin,  aber 
Sjr.  körnihä  1.  77.  — Jeschingingri  Ziege  |elg. 
eine  gehörnte,  mit  Art.)  Grellm.  S.  226.  1.  — Sskr.  <;riu- 
ga,  Ilind.  sing,  auch  sring  m.  A horn,  und 

daher  ohne  r vorn:  tyyyißtQic,  Ar.  zanjabi l f. 

(Dry  ginger)  — Sskr.  «jrlngavdra : q.  d.  Shaped  like  horn. 
Bhakesp.  p.  451. 

*5adrö  m.  Kopf,  Dem.  szeröro;  sac.rall  f.  Kopfmütze 
Pchm.,  wie  scheriling  Wldh.,  tsheerly  Mütze  IUw., 
J«ealll  t.  (Hunting-cap.  Monte«),  jcroscosa  f.  Crown 
Of  the  head.  Molli'ra,  wahrsch.  wegen  de»  Span,  gleichbe- 
deutenden coronffla  Im  letzten  Thelle  dem  W.  descusana 
f.  A crown.  Corona  nahegebracht,  falls  man  nicht  Sp.  cosa 
drin  suchen  will.  laringhero  (bonnctler)  Kng.'l 
Scherd,  czcro,  cheru  Alter  nr.  16.,  scheiro  M., 
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chcru  WIdh.,  cheron  [etwa  n falsch  st.  u]  Vulc.,  eher- 
ro  Mcg.  nach  Dicf. , deren  ch  vielt,  dem  j .in  Bw.’s  jerö 
entspricht,  da  es  wohl  nicht  in  Engl. -Span.  Weise  wie 
tsch  lauten  soll.  — Shero  Kopf,  tschcro  llaupt,  she- 
ringre  love  Pi.  Kopfgeld,  shero-tLine-  tele,  tsche- 
ro-dias-tele  köpfen,  enthaupten  s.  dar.  Hoch  auch 
wohl  T s c h c r c n d o s k r y.  B e r n i zz  a Pfuhl  lltw.  trotz  sei- 
ner noch  räthsel haften  Form  [ist  das  Komma  zu  tilgen  ?j  hie- 
her  und  nicht  zu  Hind.  chira  m.  1.  A turband  2.  Mai- 
denliead.  I.  124.  Btw.  — Schero  (auch  mit  den  gewiss  irri- 
gen Varr.  schere,  scherft)  Kopf,  schereskiro  löwe 
Kopfsteuer,  u sch  eres  kro  (Boden,  s.  noch  Kornboden), 
schercskero  gogällo  (Hauptes  Knochen)  llirnschüdel, 
pcssoschcro  (eig.  Dirkkopf)  lutherisch,  pessosches- 
kro  (st.  -schercskro?)  Lutheraner.  Bisch.  — Sero 
Molnar  bei  Prcd.  p.  212.:  wenn  das  s Ung.  Geltung  bat, 
gleichlautend  mit  „schero  ui.  Haupt“  Gralf.Ms.,  o sche- 
ro, reskero,  PI.  re.  Phantasiren:  Andro  schero  hi 
ganz  verirremen,  rakkarvchla  c akawa  e akowa 
[e  st.  I’oln.  i,  nnd;  also  et  — et?]  vgl.  I.  266.  Im  Kopfe 
ist  er  ganz  verirrt,  er  redet  dies  nnd  das.  Itaro  sche- 
riskero  König  Zipp.  — Syr.  Zig.  szerinns  (wie  es 
scheint,  falsch  geschrieben ! Etwa  szerius?],  Lieft.  Z.  t sche- 
ro oder  tschora  (letzteres  verdächtig,  als  sei  es;  Bart  s. 
ob.].  — Sharrous  1.  105.  Bry.,  shero  Harr.,  shiroo 
Irv, , sherrow  Hb.  Boi  Marsden i „hol-shuroo  (vgL 
Nase  bol-nok),  sharo  Engl.  Z.t  shero  Tiirk.  Z.“  • — 

Nango  schero  kahl  Zipp.  Harr,  nangoshkro  (bald, 
callow),  Hind.  y»  Lxii  itangd  sir  Bare-hcaded.  . — llicher 
noch  unstreitig  Bikchcroo  (Blockhead)  Irv.,  viell.  mit 
Engl,  big  (crassns).  — - Jerö  in.  Head.  Cabeza ; im  L. 
noch:  Kapitel  Bw.,  querclar  jero  die  Spitze  bieten  L. 
14,  31.  — Sskr.  (,iras , Pers.  ^ sar  m.  The  head,  top,  pin- 
nacle  cct.  Hind.  **  sir  m.  The  head,  top,  \ym  sirä  m.  Exire- 
mity,  *»*  m.  aus  Sskr.  ^irfha  The  head. 

* Schuhscho  rein,  sauber,  gerraf  sch  uh  sch o reinigen,  säu- 
bern , srheuern , g.  schuschi  i sornies  (machen  rein 
den  Stall)  misten,  schuh schaf  schalen  Bisch.  Dschu- 
dscho  rein;  wohl  bloss  durch  Verhören:  reif  Kr.,  wess- 
halb  Zipp,  dasselbe  als  ihm  unbekannt  bezeichnet  und  z.  B. 
Beif  hi  i pabbui  (Der  Apfel  ist  reif)  nennt.  Dschu- 
dschy  durchscheinend.  — Juzo,  yuzi  (clean),  juzo 
vast  (clean  hands,  Pi.)  Harr.  p. 544.  — Vgl.  Sskr.  <;utsbi, 
auch  fäUhya  (To  be  cleansed  or  purified)  und  Hind.  aju. 
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sudh  Pure,  unpollnted  von  Sskr.  fudh ; entlegner  wohl 
I lind.  swachckh  Ailj.  Pure,  clean , clear,  als  Comp, 

aus  tu  •+■  arliha.  S.  norh  ob.  esiicso. 

, y Schukker  Adj.  eonim.,  schön ; Comp,  sch  u bk  erd  er  “ Grnlf. 
Ms.  Ssnkar  rein,  schön  S.  12.,  wo  das  Dem.  sz ukaro 
7.11  verbessern  in  s7.uknroro,  Adv.  -res  Pchm.  Schu- 
kar'  (pulchre)  Alter  nr.218.,  naschukar'  (male)  nr.  222. 

— Sc  link  ker  schon,  zart,  sauber  (Comp,  schukkidir, 
also  r ausgelassen?).  Ada  fechari  hi  schukker  [also 
Adv.]  mahlcven  [-men?]  Dieser  Facher  ist  sehr  gut  ge- 
wählt. Adeia  hi  jek  schukker  tatti  [rem.]  Das  ist 
ein  schönes  Ximmer.  To  baro  schukker  schtamena 
Jol  fahnnhla  [-na?|  man  nlna  le  Das  sind  sehr  schöne 
Stühle,  sie  gefallen  mir  auch.  — S link  er  schon,  scho- 
ker  artig,  slioker  achtbar  (eslimahle  Kog.,  aber  scho- 
k erben  Kstimer  dessen  eignes  Gebäck!),  tschnher 
fromm.  Vgl.  I.  391.  433.  Ktw.  — Schukker  schön, 
schukker  heil  Schönheit  Itud.  I.  71.,  aber  72.  belsrhu-  » 
ker  langsam,  vgl.  I.  212.  277.  — Schukker  siwaf 

(schon  nahen)  sticken;  gerraf  les  schukker  (piitzen; 
vgl.  verzieren,  und  1.208.  442.  nr.  23.).  Schmeicheln,  über- 
reden s.  laczo.  Schukker  sc hük ker penn  Pracht  s.  I. 
140.  242.  von  schukker  glatt,  nett,  hell,  stolz,  wie 
schukker  lölo  [stolzes  oder  schönes  Roth]  Purpur,  schlank, 
aufrecht:  a jowa  <1  schal  a recht  [Komma?]  schukker 
hillo  apo  peskire  heruia  Der  geht  recht  schön  ist  er 
auf  seinen  Beinen.  ü i k n o sch  u k k c r [cig.  klein- schön | 
zart,  vgl.  niedlich;  (schukker  zierlich;  glatko  glatt, 
polirt;  herrligo,  schukker  herrlich.  Zipp.);  schukker 
bar  i dir  (schön  grösser)  vornehm;  recht  schukker 
kostbar.  Schukker  schlickig  s.  Forelle  u.  s.  w.  I.  71. 
Schukker  bahr  Lustgarten;  i schukker  isma  Gast- 
stube; schukker  riwöpenn  ruppeha  [schöne  Kleidung 
mit  Silber]  Livree.  — Jucal,  f.  -i  Lovelv,  gcneroHs. 
llermoso,  generoso.  (Jachipcncs)  jucal  cs  Freuden- 
malile  L.  10,  19.  Dief.  verwirft  eine  Beziehung  zu  Sp. 
juego,  indem  er  es  hier  einreiht;  jedoch  scheinen  verwerf- 
lich auch  Bw.’s  Vorschläge:  Sskr.  sukala,  prakula,  Ar. 

juLjCi  Adj.  Weil  shaped,  handsomc  Shakesp.  p.  517.  Man 
vgl.,  ausser  llind.  chaukar  quadrip.]  Adj.  Gond, 

well,  fine,  exccllent,  dessen  Anlaut  höchstens  Anstoss  er- 
regte, etwa  Sskr.  <;ukra,  cukla  (The  planet  Venus;  white) 
alsDeriv.  von  cutsh  (vgl.  Hindi  (ulshikarana  Purilication);  oder 
(ubhakara:  llind.  [;  quadrip.J  i ughar  Adj.  Elegant, 
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accompllshcd , beautiful,  virtuous,  auch  Im  Hindi  handsome, 
worin  man  freilich  das  Prüf,  su-  ahnen  mochte.  — H c li  ul- 
ke r w r i e rein  lUw.  8.  I.  301. 

*Szuko  dürre,  trocken;  szukipen  m.  die  Dürre;  s.  noch  I. 
4*23.  nr.  20.  Pclim.  Schukko  dürr;  i phu  hi  schukki 
Die  Krdc  ist  trocken;  vgl.  I.  243.  Zipp.  Schukko  dürr, 
schukko  trocken,  verdorrt,  mager.  Schuh  ko  gewa 
[ÖYJ  trockene  Sache  s.  Apfclsclmitte , und  I.  72.  Schuk- 
ko  wijas  panin  Das  Wasser  ist  vertrocknet.  Bisch.  J u- 
co,  fein,  juqui  Adj.  Lean.  Dclgado  Hw.  — Sskr.  fushka, 
statt  dessen  c aber,  dem  Lat.  siccus  u.  s.  w.  zufolge,  bes- 
ser s stünde,  I lind.  ««M«  Adj.  Dry,  sukhnä 

v.  n.  To  dry,  fall  awav,  pine  away , shrivel,  wither. 

* Szoszoj  m.  (lepns),  Dem.  sz oszojiiro  Pclim.  O scho- 
s cli  ei,  pl.  elj  a 1. 151. Zipp.  T sh  o sh  oi  (so ! | Ittw.,  t sch  o- 
schai,  sch o sch  i Greilni.  S.  226.  1.  Shurshoo  Irr., 
ajojoy,  jojciy  m.  llare,  ralibit.  Liehre,  conejo  Hw.  = 
Sskr.  ^a\a,  Kind.  L».«.  sasä  m. , aber  auch  bei  Br.  sor 
jia  f. , solgia  f. , was  er,  ich  weiss  nicht,  ob  mit  Recht, 
auf  Sskr.  ^lilika  (unstreitig  von  <;dla  A spit  — der  Ohren 
wegen;  s.  Or.  Ztschr.  IV.  9.),  zugleich  aber  — Eins  aber 
würe  doch  nur  möglich — mit  Ar.  Parvus  lepns  Cast, 

p.  2501.  zusammenbringl.  Hindi  sasa,  lamlia,  chaugara 
u.  s.  w.  Or.  Ztschr.  a.  a.  O.  — Sheshai  (rabbit),  aber 
Hase:  kanengro  von  den  Ohren.  Harr. 

* Kscha.ilra  de  Moysc»  L.  2 , 22.  6 yö/io(  M.  — Sskr.  c»- 
stra.  I lind,  uhftstr  m.  Hindu  religious  books,  Hindu  law, 
scripture,  institnles  of  Science  Shakesp.  Um  so  wichtiger 
das  wirkliche  Vorhandensein  dieses  W.’s  bei  den  Zig.  sein 
würde,  mit  um  so  misstrauischerem  Auge  muss  man  es  betrach- 
ten, wenn  es,  wie  hier,  nur  auf  Bw.’s  Angabe  beruht,  der  sich 
leicht  in  derNoth,  ein  nicht  vorhandenes  Wort  zu  ersetzen, 
zu  ilerüberuahinc  desselben  aus  dem  Sskr.  konnte  haben 
verleiten  lassen. 

Wenn  hiehcr  auch  mehrere  Wörter  mit  s fallen,  so  rohrt 
das  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  daher,  dass  im  Ilind. 
der  Sskr.  pal.  Ziselier  noch  häufiger  durch  ^ als  durch 
wiedergegeben  wird. 

*Sastcr  m.  das  Eisen.  Pl.  sastera  Eisen,  Bande  s.  v.  a. 
bikovi  Pl.  Pchm.  S.  23.  36.  aus  l'ng.  befco  feompedes), 
woraus  sich  nach  l'ng.  Weise  v entwickelt  hat  I.  1 10. 
Auch  Gitter  Pclim.;  vgl.  Bisch,  sastcr  glan  saster  (E. 
vor  E.]  G.  v.  Eisen,  gascht  glan  g.  hölzernes  G.  — 
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Zaster  Eisen,  androf Taster  [in Eisen,  angeblich:  Fessel 
s.  II.  115.]  Rtw. , mul  daher  l/.astcr;  trascht  [r  irrig 
st.  z?  fragt  Dief.J  Eisen  Grellm.  S. 2211.  1.  — Vielt,  stra- 
sttini  f.  Pfanne  Pchm.  entweder  durch  Transp.  aus  sa- 
striino  (ferreus)  , oder  eine  Mischung  aus  säst  er, 
trascht?  Vgl.  baszliini  [lignea]  Loll'el  und  Stuhl  Pchm. 
S.  71.  Auch  sinastra  T.  (Caplurc)  viril,  mit  Hinblick 
hierauf  oder  auf  stariben,  obschon  der  Etym.  nach  etwa: 
Unstern  (vgl.  Frz.  desaslre).  — Saster  (Jern)  Dph.,  sa- 
star  Harr.,  sashtaa  (iron)  I.  346.  itry. ; Licil.  Zig.  sä- 
st er,  Syr.  leliliy  [etwa,  den  Vocalunterschiedcn  zum 
Trotz,  Hind.  l9yi  lohn  m. ?];  zastcr,  o fsastcr,  fsa- 
stereskro  Eisen  Zipp.  — Saster  Fer,  und  angeblich 
auch  Glace,  welches  letztere  höchstens  durch  den  Anklang 
der  Deutschen  Ww.  veranlasst  sein  könnte , wie  nach  v. 
Grolm.  in  der  Gaunersprache  liarsrl  nicht  bloss  für  Eisen, 
sondern  auch  für  Eis  gilt.  Sastringliero  Forgeron  Kog. 
— Sä ccs  [c  ähnlich,  wie  ch  in  cachas,  rachi]  pl. 
Irons,  rhains.  Cadenas.  Auch  sas,  sar  in.  Iron.  llierro 
gehören  keineswegs,  wie  Hw.  will,  zu  Sskr.  ayas  und  sa- 
ran'a  (oxidized  iron)  , sondern  sind  Kürzungen  aus  Sskr.  ijastra 
(A  weapon  in  general.  Iron.  Steel).  Hd.  jl*,  Iron,  Sskr.  sära. 

* „ Silier  Imp.  lehre,  lerne  [mit  derselben  Doppelseitigkeit, 
wie,  ausser  Mhd.  leren,  auch  z.  B.  im  Frz.  apprendre,  be- 
merkt Dicf.],  sikkerdo,  PI.  e Schüler“  Graff.  Ms.  s.  I. 
42tl.  nr.  19.  Sikkerpaskri  PI.  Lehrer,  tschinneto- 
s i k k e r p a s k r o ein  SchrilXgelehrler,  s i k k c r m a s r i [-  skri  ?] 
Schule  LG.  s.  I.  137.  — Sikl’ärav  Ich  lehre,  man  Ich 
belehre  mich,  lerne,  sikiariben  die  Lehre  Pchm.  Sis- 
cabelar  (To  teacli)  Bw.  Tu  naschti  fsiweha,  tu  na 
ciggjejäil  Du  kannst  nicht  nähen,  (weil)  du  hast  es 
nicht  gelernt  Zipp.  Tschawo  sikjöla  tschoiuoni 
Risch,  u.  Lehrjunge  (asisnaslri  s.  II.  61.),  im  Hindi 
^ikshänäwii;a  (Apprenticc)  , ^ishya  (disciple)  , «pkshnka 
(schnolmaster) , sikhänä,  sikhalänä,  cikslui  denä  (Unterricht 
geben)  To  teacli:  sikhanä,  sikliänä,  giksliä  karnä  To  learn; 
Prakr.  sikkh  (discere)  Delius  p.  85.  Siküpenn  Uebung 
von  siklo  gelehrt  (auch  gewöhnt  nach  Dicf.)  Bisch.,  zik- 
lo  gewohnt  (geschickt)  Zipp.,  das  also  dem  I’oln.  z-wyk- 
ly  völlig  fern  steht. 

Sikavav  Ich  zeige  Pchm.  s.  I.  448.  nr.  18.  Kaum  doch  zum 
Vor.,  noch  auch  zu  Hind.  LjLjJ'vJ  dilhänä  (Causal  of  Li^xjo 
v.  n.  To  look , to  appear , Sskr.  dri$)  v.  a.  To  shew.  Aus 
I).  zeigen  schon  wegen  seines  k nicht. 

II.  15 
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* SiJc  Adv.  bald;  geschwind.  Slköro  Adv.  sehr  geschwind, 
wobei  nicht  sowohl  das  Schluss -o  als  Adv.  s.  s’igri  11.178. 
(und  etwa  dazu  sikko,  oft,  bei  Zipp.?),  als  vielm.  die 
scheinbar  dem.  Form  Befremden  erregen  würde.  Vgl.  I.  276. 
Sid’övav  I.  422.  nr.  18.  Pchm.  — Sick  eilen,  geschwind, 
FleissRtw.,  fsik  geschwinde Hüd.  1.68.,  si  kk  (alsobald)LG. 
— Vgl.  1.203.  Zipp,  zig  Adv.  eilend,  schnell,  geschwind, 
fsygg  (alacre!);  zigno  geschwind,  z.  B.  man  usch, 
hurtig,  eilend  I.  122.  — Sik  Eile  [schwerlich  Subst.!], 
rasch,  schleunig,  geschwind,  gewandt.  Sikidir  (erst) 
ist  Compar.  Immersik  heran,  d.  h.  immer  hurtig!  wie 
gleichst  k zugleich,  d.  h.  gleich  schnell  Bisch.  — Sipo, 
singo  Adv.  Quick.  De  pricsa.  L.  u.  Bw.,  angeblich  aos 
Sskr.  saukshu  [?].  Nein;  wahrsch.  mit  Unterdrückung  des 
r (vgl.  saster):  Hind.  shtghar  or  shighra  Adv. 

Soon,  quickly,  speedily  Shakcsp.  p.  522.,  Sskr.  ^ighram 
von  ^ighra  Quick,  speedy,  hasty.  — Sic,  josta  (soon) 
Bry.,  etwa  mit  Engl,  just,  wie  just  now  (sogleich,  nun 
eben)  oder  gar  Sskr.  g dti  (Speed,  valecity)?  — llecco 
(se  hätcr)  Kog.  verm.  mit  h st.  s,  wenn  nicht  s vorn  durch 
Druckf.  fehlt. 

SW  (gustus ; Geschmack)  Alter  nr.  50.  und  daher  „ sik,  Hind. 
tschjk  der  Geschmack“  Grcllm.  S.  228.  1.  Zipp.,  dem  cs 
unbekannt,  zu  Grellm. : „Mo  ha  dela,  er  schmeckt,  eig. 
er  giebt  mit  dem  Munde.  Mange  hi  fsalauter  kirko 
andro  mui  Mir  ist  Alles  bitter  im  M.“  Etwa  st.  Ge- 
schick = Ucbung  s.  ob.,  oder  wirklich  verwandt  mit  llind. 

chilhna  v.  a.  (Sskr.  tshashan'a)  To  taste?  Dief. 
vermuthet,  wahrsch.  der  Ahd.  Bedeutung  von:  schmecken 
wegen,  einen  Zusammenhang  mit  dem  folg.  Art. 

*Sung>  (Odoratus;  Geruch)  Alter  nr.  51.  Sung  f.  der  Ge- 
ruch, sungav  Ich  rieche  Pchm.  Songawa,  sung  rie- 
chen, sung  Geruch  Illw.  und  daraus  Grellm.,  während 
Rieh,  aus  letzterem  surgawa  (To  smell)  mit  falschem  r 
anführt.  — Tc  songaf  riechen.  Me  fsungava;  Praet. 
fsunjum,  me  fsungjum  [dies  richtiger;  vgl.  fzunav; 
ganz  falsch  viel!,  das  indess  auch  angemerktc  me  suog- 
dum],  3.  PI.  jo!  sunglee  s.  Parad.  I.  469.  Ssung  tu, 
-gen  turne!  Andro  sungepenn  sunjnm,  ke  hi  ro- 
sa Im  Riechen  roch  ich,  dass  es  eine  Rose  sei.  Ada 
bldma  fsnngela  schukker,  akojja  b.  fs.  schukki- 
dir  Diese  Blume  riecht  [also  pass.)  schön,  jene  schöner 
Zipp.  — Sungäwa  Ich  rieche,  süngelaf  Taback  schnu- 
pfen, sungemäskri  Scbnupftaback,  aber  auch:  (Blumen-) 
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Strangs,  Kose,  b n ts  u n ge  m äsk  r i (mit  bat  viel)  Nelken- 
flor  I.  141.,  aber  nuiigc  [PI.?]  Ulunie,  nicht  zu  verwech- 
neln  mit  der  Var.  sung  Gerte  s.  senkos  Bisch.  — 
Shocmaloc  Bry. , viell.  mit  -valo  I.  124.,  doch  vcrgl. 
345.  ^ Sn ii  m (lo  sind I ) Harr,  in  einer  etwas  sonderba- 
ren form,  welche  durch  die,  inzwischen  wieder  ausgetilgte 
,, Schnupfen  { laback]  te  summuf“  Kr.  einige  Bestätigung1 
erhalten  könnte.  — Hindi  siinghanü  To  scent,  smell;  llind. 

su"gh  f-  Smell,  sünghni  f.  SnulT,  Ljjyy«. 

sünghnä  v.  a.  | l’o  smell),  welches  Shakesp.  dem  Sskr. 
sughrän'a  und  nicht  (ingh  gleichstellt,  so  dass  das  Zig.  W. 
unter  dem  dent.  s seine  rechte  Stelle  Pändc  und  der  Strenge 
nai  h nur  von  Wohl  geröchen  gebraucht  werden  dörlte.  — 
Bei  Bw.  sungelar  v.  n.  To  stink.  Heder,  und  wahrsch. 
snn gl ö m.  (Meldn)  des  Dufts  wegen,  sowie  im  Sskr. 
gandhäd  hra  (The  orange  tree);  hingegen  ginglar  v.  n. 
Oler  II.  146.  — viell.  eine  Mischung  aus  unserem  VV.  mit 
gandi  150.  und  angepasst  dem  Sp.  ginglar  (Faire  des  vl- 
brations,  en  parlant  d'un  pendule  etc.).  — Nach  Dicf.  fer- 
ner hieher,  und  nicht  zu  xungalo: 

Sitnga/6  m.  Traltnr , he-goat.  Traidör,  cabron  als  Stänker 
(vgl.  hircam  olere)  und  Stänkerer.  Sungar  v.  a.  To  be- 
Iriy,  inforni  against.  Soplar  (soulTler).  Sungalo  L.  6, 
16.  upodorijf:  u/ÜQiaxof ‘ib.  PI.  sungales;  izroxp/rijf  42., 
pl.  12.  56.  — Sodann: 

Suncai  ( nuncue ) f.  Spirit,  soul.  Espiritu , alma.  Ihivfta  L. 

Soiwkai  V ulc.  Meg.,  sonnikcv  Ittw. , sownakaT, 
schomnakai,  sonnai  (aurum)  Alter  nr.  122.  und  danach 
Grellm.  S.  223.  I.  — Sonegai  (sonagäi  s.  acht]  Bisch, 
mit  mehreren  eben  daher  stammenden  Varr.  sonnai,  su- 
nakai,  sonnikei,  sonkai,  schomnakai  und  — dies 
gewiss  Adj.  f. , s.  u.  — schomnakuny.  Mahlschatz  so- 
nagaskro  doch  leichter  hieher,  als  zu  fsaucl  (Ehe. 
Kipp.j;  vgl.  I.  151.  — Sonnekay  (Guld)  Dpli.  „Son- 
negei  (sonnegai  zweifelhaft),  nicht,  wie  Kog.  schreibt, 
sonnai“  GraiT.  Ms.  — „O  fsaunekai  (akey  heisst: 
hier),  rsaunekkni,  G.  fsaunekaskro,  fsannikuni 
gnstrin  (ein  goldner  King)“  Zipp.  — Lied.  Zig.  sona- 
ko,  Syr.  serrdy  (vgl.  Pers.  ^}j  zardi  f.  1.  Yellowness. 

2.  The  yolk  of  an  egg:  viell.  mit  Absicht  st.  des  radieal 
verwandten  Pers.  Gold,  riches  cet.),  — Somnakaj 
Gold,  so  m na  kaskero  Goldschmied,  so  m n a k u n o (aureus) 
Pclim.  — Soonakai  Marsd.,  suhakie  (man  sehr,  n sU  b] 

15  * 
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Gold  Brv. , scncka,  Hlnd.  ljy~  sona  m.,  Sskr.  svarn'a 
(Adj.  sonahlä , sonahrä  Golden.  Shalcsp.)  Harr.  Sona- 
cai  (irrig'  mit  Sskr.  kanaka,  Pers.  jOUj  vgl.)  Bw.  — Int 
Beng.  suwarn’a,  sön'ä,  Mahr,  sönim,  Sskr.  suwarn'a  [cig. 
schönfarbig,  und  rücksichtlich  des  sn  also  mit  sung  ver- 
wandt], swarn'a  [entweder  auch  eig.  dass.,  oder,  als  comp, 
mit  sa:  mit  Farbe]  Gold,  allein  ^ön'a  (roth)  als  Kürzung 
daraus.  Das  nt  in  mehreren  der  Zig.  Formen  erklärt  sich 
leicht  aus  w;  zur  Aufhellung  des  ungewöhnlicheren  Schlus- 
ses bietet  sich  entweder  Sskr.  kava  (The  body)  an,  oder 
das  Sskr. -Suff,  -ka,  dessen  Dicf.  unter  Anführung  von 
varn'akä  Et.  F.  II.  410.  gedenkt. 

* Ssanlchirvava  (schwören)  s.  I.  440.  nr.  17.  — Viell.  mit 
Dief.  hieher  solajais  ßXaa<pr;fuai  L.  von  solaja  f.  Cur- 
se,  1.  q.  olajäy  II.  71.,  chibar  una  solaja  To  curse. 
Die  Form  ohne  s hält  Dief.  schön  mit  der  anderen  durch 
voraufgegangenen  Ucbergang  des  s in  h vermittelt,  oder 
in  der  längeren  s für  Zusatz.  Im  zweiten  Falle  entsinae 
man  sich  des  Lith.  sulujo  szunnys  (die  Hunde  fingen  an  zu 
bellen)  neben  lojoju  Ich  schimpfe,  scheite,  von  löju  Ich 
belle;  Lett.  lahdeht  (fluchen)  von  Iaht  (belfern),  Bühnt,  läti 
(schelten),  Poln.  lajac'  (obs.  Latrare)  Id. 

Das  pal.  9 steht  im  Sskr.  nur  vor  Voc.  und  einigen  we- 
nigen Conss.  (Et.  F.  II.  293.  Bindseil,  Ablt.  S.  390  ff.): 
dcsshalb  wundere  man  sich  auch  nicht  Uber  den  .Mangel  an 
Zig.  Beispielen  des  $ vor  Cons. , etwa  s w a st.  a v s abge- 
rechnet. — Wir  bringen  hieher  die  Ww.  mit  sch  zu  An- 
fänge, worunter  noch  einige  Sskr.  - W w.  versteckt  sein  mö- 
gen, ungeachtet  dasselbe  im  Sskr.  in  solcher  Stellung  nicht 
vorkommt;  und  sonderen  überdem,  so  viel  möglich,  vom 
barten  das  weiche. 

u)  Hartes  geh  (Engl,  sh , Frz.  ch ; Pers.  lA"). 

Aus  dem  Deutschen  bei  Bisch.:  schaf  (schaben)  si- 
cherlich ungenau,  da  es  höchstens  Imper.  sein  könnte; 
schächtla  Schachtel;  schippla  Schaufel;  sclterblo 
Scherbe  mit  I,  wie  IUw.  zwerglo  (Zwerg),  Deutsch, 
aber  cziripos  Slaw.  Schilfa  Schilf.  Schuwäf  (schie- 
ben], schuwkärro  Schiebkarren.  — Schuhuijti  (Uhu) 
aus  Schuhu  Nennt.  Catli.  p.  1377.  — Schuröna  Scheune, 
Tenne  Bisch.,  fsurnja  L.  III.  17.  Fr.,  i schtirna,  nia- 
kro,  sc  hü  me  verm.  durch  Verschmelzung  von:  Scheune 
mit  Scheuer,  Walach.  furä.  — Sohli  da  Schlitten.  Schlo- 
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i sepferrna  Schlossen;  cig.  Schl,  fallen,  vgl.  chlhb  per- 

l rcla  Schnee  fallt,  es  schneit.  Schobst  Hagel  ohne  I s. 

I.  88.  tinii  Kisch,  n.  Z welschen.  Sehne  ppa  Schnepfe, 
schneppüri  Schnepper;  viell.,  mit  Weglassung  von  n : 
schar  kcal'  (schnarchen).  Sch  ran  wo  [so  mit  oj  Schrau- 
be. Schwül  nta  Schwalbe  [mondartl.  auch  mit  m Nemn. 

II.  158.].  Scliöno  Schwan,  ohne  w,  wie  ScheitziS- 
dikkotemm  ob.  I.  100.  Sch  wigaritza  Schwiegerin 
Htw. , aber  ans  d.  Span,  stiegra  ntv&tgü  L. 

Sznch  m.  das  Kappiskrant  Pchni.  Schach  Kohl,  sliach 
Kraut,  broneschach  Hraunkohl  Htw.  und  daraus,  sowie 
Alter  s.  II.  108.,  schach  Kohl,  aber  /.hach;  sclia  Kraut 
Grellm.  S.  224.  1.  vgl.  21)0.  2.  Schach,  schoc  (Chou) 
Kog. , vgl.  anch  v.  Grolm.  mit  o:  sch  och  Kraut.  — 
Schach  Kohl,  Kraut,  gerrena  schachas  atren  Sie 
machen  Kraut  ein  Bisch.,  wovon  uszänav  II.  75.  — vgl. 
Shakcsp.  p.  450.  Ilind.  UiU.  sännä  v.  a.  To  knead,  lo 
mix  np  flotir , dotigli , carth  etc.  — wohl  nicht  gebraucht 
werden  dürfte.  Der  Kohl  schaclita,  schach  a (schach). 
Tema  schacha  (PI.)  junger  Kohl  oder  Pflanzen  Zipp.  s. 
noch  armin,  drahb.  — Cliaja  f.  Cabbage.  Col.  Bw., 
aber  chnv  (so!)  Harr.  — Cha  /öqtos  L.  12,  28.,  cha- 
lachl  [eig.  gutes  Kraul]  rjivoopoy  11,  42.  n.  s.  w.  ge- 
hören viell.  zu  czär  II.  198.  — Etwa  Sskr.  fükhA  The 
branch,  oder,  freilich  hinten  unaspirirl,  Hind.  u5"L»  tag 
(Sskr.  ijäka)  m.  Greens,  edible  vegctables,  culinary  herbs'f 

Sch 61a  (genae)  Alter  nr.  26.  wahrsch.  PI.;  wenn  aus  Lctt. 
schohkls  m.  (Kinnbacke)  entstanden,  gehörte  es  zu  wei- 
chem sch.  S.  1.  109. 

Sehe gar i s.  11,66. — Prcd.  ausserd.  sidah  (Caccia)  s. II. 226. 

■\Schtity  Melone  Scelz.  Vgl.  Kurd.  sciiiti  (Cocomcro  angu- 
ria),  auch  debcs  Id.  Garzoni  Gr.  Curd.  p.  69.  = Aleppo 
Djabas  Forst.  (Cucurbita  citrullus)  Nemn.  Cath.  p.  1309.; 
also  nicht  Ital.  zatta.  — Syr.  Zig.  scrrdschiity  Zucker- 
melone, vgl.  Ncmn.  p.  1305.  Das  könnte  Comp,  mit  Pcrs. 
(Yellow,  pale,  livid)s.  11.227.  sein;  und  ich  möchte  mich  zu  der 
InSeetzen'sMs.  vorgcschlagcnen  Erklärung  aus  j 

selbst  dann  noch  ungern  verstehen,  wenn  „Zoroastcr’s  Me- 
lone“ wirklicher  Name  einer  Melonenart  sein  sollte. 

Sxut  ni.  der  Essig,  szutlo  Adj.  sauer,  woher  szutl'ärav 
Ich  mache  s. , szutl’övav  Ich  werde  s.  Pchm.  Schut 
Essig,  schutlo  sauer  Htw.;  schult  Essig,  schutllo 
mol  (saurer  Wein)  LG.  0 scliutt,  teskero,  schutta 
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Essig1,  sehutlo  sauer  Kipp.  — Schutt  Essig,  scliodlo 
und  aus  S».  die  Var.  schuklo,  f.  -i,  sauer.  Sc  hu  dl  5- 
schach  ; schudlo  seliro  (Sauerteig);  pahsehudlo 
säuerlich,  eig.  halbsauer.  Schuttlotnt  (Buttermilch;  eig. 
wohl  saure  M.).  Schudli,  also  f.,  Salat.  Schüttle 
Gurke  (eig.  wohl  PI.,  vgl.  Sauergurken,  und  nieht  zum 
vor.  Art.)  Biseh.  — Bei  v.  Grolm.  mit  k:  sehnkcl, 
tschukel,  tukel  sauer;  schukleschoeh  Sauerkraut; 
schuklethut  Sauermilch,  auch  mit  tsch  und  t vorn.  — 
Juti,  juter  Vinegar.  Vinigrc,  Mod.  Gr.  jjvät  Bw.,  bei 
DC.  gtdi,  g/<J*  aus  o£o{,  wogegen  nur  das  fast  durchgän- 
gige t oder  k st.  d einigermassen  streitet.  Unvcrgleirhbar 
sind  Türk,  tf  ^ »irkeh,  Hindi  sirkä  Vinegar;  ferner  Sskr. 
khat't’a  (acid,  sour),  obschon  dies  als  Hind.  khutta  von 
Bich,  mit  dem  aus  Grellm.  S.  232.  1.  entnommenen  sehnt 
xusammengchalten  wird.  Viell.  beruht  selbst  die  grosse 
Annäherung  mehrerer  Formen  an  Sskr.  tshukra  in.  Sorrel; 
sourncss;  n.  Vinegar  nur  auf  Zufall. 

Schättli  Schiesspulver,  und  im  Adj.  schuttliäkro  (-iü- 
ro),  aber  als  Mcdiein  pulwra.  Bisch.  „Sehiesspulver 
schutli  (sehutlo  heisst:  sauer);  Pulver  p ul  vro“  Zipp. 
— Wohl  nicht  vom  Vor.,  noch  auch  zu  Niederd.  Formen 
für  Schuss,  wie  Holl,  schut  (Geschütz).  Ob  aber  Dief.’s 
Deutung  aus  Sskr.  kshöda  (Powder,  pulverized  substanee) 
feuerbeständig  sei,  hängt  mit  der  Frage  in  Betreff  von 
jurdi  II.  159.  vgl.  212.  zusammen. 

Sckclra  Violine  Grellm.,  allein  Pchm.  S.  51.  und  Zipp,  all- 
bekannt. Viell.  Pers.  sitär  (iu.  Tliree,  and  Sskr.  tära 
m.  A kind  of  guitar  with  tliree  strings.  Shakcsp.  p.  463., 
woraus  J.  v.  Hammer  das  Gricch.  xiihtpa  zu  deuten  — es 
widerstrebt  nämlich  das  x ! — vergeblich  versucht  hat.  — 
Zittnra  Zitier  Bisch,  kann  daher  nur  mit  dem  Lat.  citha- 
ra,  dessen  Anlaut  später  zischend  gesprochen  worden, 
stimmen.  S.  auch  mich  u.  shil.  — Zipp,  giebt  i geiga 
(Geige)  aus  d.  Deutschen ; die  Polnische  nennen  sic.  ihm  zu- 
folge skripka,  also  mit  dem  Poln.  N.  — Kog.  p.  16.: 

„Les  instrnmens  dont  les  Cigains  sc  servent  sunt  le  vio- 

lon  sur  lequel  ils  sont  de  la  premiere  force;  la  cobza 
|Ung.  koboz,  kobz  Pandura.  Lyra.  Geige,  Leier  Molnär ; 
Türk,  j kopos  Cithara.  Clod.  lex.  Ture.  p.  128.  |,  In- 
strument ä neuf  cordcs  qui  lenr  est  partiru Her,  et  qui  res- 

gemble  ä la  mandoline;  la  fldte  de  Pan  ou  le  nalu  [Pers. 

^Li],  le  tambourin  et  Ic  Moscalu  [vgl.  Sulzcr,  transalp. 
Daclcn  11.  419.  434.J  ou  l'ancien  syrinx  pour  lequel  ils  ont 
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un  talcnt  particuller.“  — Bei  Bisch,  für  Orgel  Raro  pa- 
schamaskri  ano  kängrin  d.  h.  grosses  Instrument  in  der  Kir- 
che, und  Harfe  1.71.  kein  Ausdruck  s.  manchnurn.  — I tom- 
buk  Trommel;  portomäskri  s.  1.141.;  guremni  Bass, 
liege  duva,  welljüna,  paschoma  Geige  (vgl.  I.  430.  J, 
auch  s.  szol  Lex.;  trumani  Musik.  — Ein  etwaiges  In- 
strument mit  Indischem  Namen  linde  ich  nirgends. 

Shaducca  Tablier.  Kog.  Etwa  chang  mit:  Tuch ? s.  II.  196. 

•j -Schebniza  Bisch,  als  Var.  ausWldh. , t sch  ehe  nix  za  Gal- 
gen Rtw.  = Poln.  szubicnica.  — S.  Leiter  II.  187. 

Shivya  Pinceltes  II.  809.  Kog.  Schammit  (Chaine)  K. 

Sxhamm  (prope).  Sshainm  o pascho  fooro  hi  ado 
gaav  Nahe  bei  der  Stadt  ist  das  Dorf.  Nie  shom  sfhamra 

0 pasche  daadeste  terdo  Ich  stehe  nahe  hei  dem  Va- 
ter. — Zu  Hind.  ■ . . i - samtp  (Sskr.  samipa)  Adj.  Proxi- 
mate, near,  und  unter  s?  Vgl.  I.  307.  nr.  18. 

Schätto  fiom  leb  bin  schuldig  Bisch,  s.  xanav. 

■{•  Schin  ( color)  Grcllm.  und  Kog.  Auch  Bisch.:  schin  hi 
äwri  (die  Farbe  ist  weg).  — Dies  Pchm.  und  Zipp,  (der 

1 farba  giebt)  unbek.  W.  ist  Ung.  szin. 

Schintli  Futter  Bisch.  VIell.  eig.  Geschnittenes  als  Part.  fein, 
von  czinav  s.  1.  185-  S.  noch  II.  159. 

Szilo  m.  der  Strick  Pchm.,  shello  Strick,  sc  hello  Seil 
Rtw.  Schell  o Strang,  Seil,  Leine,  Bindfaden  Bisch. 
Schelenghero  (cordicr)  Kog.  O sc  hello,  leskero, 
le  Seil,  Strick  Zipp.  — Schli  (Tent-ropc)  Ous. ; Syr. 
Z.  Bzalah  (angeblich  Ar.  oder  Türk.),  Liefl.  Z.  scheel 
und  toebius.  — Shalo,  shclo  fable,  rope,  slring, 
cord  wird  von  Harr.  p.  548.  vgl.  mit  Sskr.  fiila  s.  String 
y.  Am.  Coah.  p.  804. , ^ulia , ^ ulwa  A rope , cord , string 
WiU.  — Jele  f.,  gild  Kind  of  rope.  Söga;  gcliche  m. 
Cord.  Cordei.  Jal  m.  Rope  tied  round  Ihe  neck.  Dogäl 
Bw.  — Wohl  kaum,  da  schon  in  Asien  v erfindlich,  aus  I). 
Seil , oder  Russ.  iiiAen  f. , Poln.  szla,  szleja  Lenkseil,  Ge- 
Bchirrr  lernen. 

Shilloo  (thing)  Irv. , Hind.  suioo  Id.  — Sollte  etwa  Ilind. 
jjLw  sallü  m.  A thong,  narrow  slips  of  ieather  with  which 
shoes  arc  stitched,  gemeint  sein;  so  dass  Thing  aus  Druck- 
versehen  i st.  o besässc? 

SchiP  (frigus)  Alter  nr.  78.  — Sonderbarer  Weise  ohne  1: 
si  (cold)  Ous.,  szy  Seetz.  i.  q.  Liefl.  Z.  schul  Kälte; 
ob  auch  Seetz.  szaiera  (Winter)?  — Shalalu,  slill 
Cold  (chiil),  Sskr.  {ilalu  [so?!]  Harr.  p.  540.  543.  Shl- 
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lalu  Himl.  stl,  jJU*.  ««/«/  Cold  (chill).  Soal,  Danish. 
Baro-shil  (a  great  cold)  Cough,  Hind.  bara-sil  (Vc- 
ry  cold,  chill)  p.  542.  Shillaloe  (Winter)  Bry. , aber 
shill  (A  coal),  etwa  eine  kalte  Kohle,  da  dort  von  gar 
(a  cindcr),  oder  Versehen  st.  Cold?  — O schyl,  G.  Ics- 
kero,  -la  (i  schyla  heisst  das  Fieber)  Kalle,  Frost. 
Baro  sch'yl  grosse  Kälte.  Man  hi  drovcnt  schvl 
Mir  ist  sehr  kalt.  Te  zittervaf  zittern.  Schyl  lehla 
man  Mich  schaudert,  frostert.  0 (?)  schylo,  leskero 
Fieber.  Schyl,  schillill  kalt;  schillello  frostig, 
schilelo  gefroren.  S.  I.  424.  nr.  23.  Zipp.  — „Schi- 
lo,  öfter  schililo]  i,  PI.  c kalt“  GrafT.  31s.  — Szil  m. 
die  Kälte,  szilälo  kalt,  und  davon  das  f.  sziiäli  s.  I. 
162.  1.  Keller,  2.  das  kalte  Fieber  vgl.  I.  385.,  wie  Wa- 
lach.  friguri , Bein,  szilal'ori  (Böhm,  zymniezka).  Szi- 
lal’ärav  wohl  nur  begrifflich  gleich  mit  Hind.  Iji.*»  To 
make  cold  Shakcsp.  p.  471.  — Scliil  kalt;  schilepcnn 
(s.  auch  ahhärten)  mit  der  Var.  schilalo  Kälte;  pä lisch 
s chill  kühl;  schilaf  frösteln  Bisch.  — Tshillillo  er- 
kalten, frieren  [cig.  doch  Adj.],  tschicl  kalt,  Fieber,  Be- 
ben und  tschilhiman  Zitier  [so!]  [nicht  Guitarre,  wofür 
es  Kog.  nahm]  1. 234.  lUw. , dem  tsch  zum  Trotz , schwer- 
lich zu  II.  201-  — Jilar  kühlen  L 16,  24.;  jil,  jir  m. 
Cold.  Frio  [auch  nach  II.  67.  Tn’go]  und  daraus  jircar  v. 
n.  To  shiver.  Tiritär  Bw.  — Zufällig  auch  Tschetschen- 
zisch  schile  (Kälte)  Klpr.  As.  Polvgl.  S.  135.;  wahrsch. 
Hindi  (jita  (Chill),  ^itala  (Cold),  sei  nun  t ansgestossen, 
oder,  wie  in  szel  (100),  I aus  t geworden.  Jedoch  vgl., 
ausser  II.  213.,  Hind.  stlä , sirä  Adj.  Damp,  cool; 

*it  1.  l)cw,  2.  Cold,  wetness,  moistness; 
slt-läl  Winter;  olyu,  sirät  Adj.  Cold,  becoming  cold. 

Sstidrdrav  Ich  kühle  I.  433.  nr.,31.  Pchm.;  nicht  füglich  aus: 
Schauder. 

Szo/  f.  Pfiff,  me  dav  szola  Ich  pfeife  (hwlzdäm)  Pchm. 
Te  schohläf  pfeifen,  seliohl  Pfeife  (fistula) , tschirr- 
kulcngcri  sc  höhl  Vogelpfeipfchen  Bisch.  Scholl  A 
flute  Bry.;  Liefl.  Z.  sch  eia  [ 1*1. ?J  und  stabüla  [ans  d. 
Lett.]  Flöte.  — Joja  Pfeifen  [das  erste  j , wie  im  Folg.; 
das  2.  aus  1 I.  89.]  Rtw.  — »Te  daf  schoja  pfeifen, 
cig.  Pfiffe  geben  [vgl.  sonum  edere].  Schooj  der  Sing.[!j: 
1 schooj,  schoojakro,  schooja  Pfiff.  — Herlcitungen 
sowohl  aus  Ung.  szö  (der  Ton,  Klang;  Stimme),  szöllani 
(sprechen)  als  mit  Dicf.  aus  awktjv  unhaltbar. 
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Sziibbabik  Flute  Seel«.  — Vjfl.  Span,  xabeba. 

Szu/avav  (verro)  I.  448.  nr.  19.  Julabay  f.  Escöba  Bw. 

Schlau-uni  Feuerstahl  Risch,  s.  II.  402. 

Scharos’  (globus ; Kugel)  I.  105. 

Te  scharaf  ringen  Zipp.  - „Sharawa  Ringe“  hinter 
gnsderin  Ring  Rtw.;  also  wohl:  Ich  ringe. 

„Schar  ( schare ) Imp.  lobe“  GrafT.  Ms.  Scharenapcnn 
Sie  loben  sich  Graff.  S.  33.  Tsharenaman  preisen  felg, 
praedicant  nie]  Rlw.  S.  I.  391.  405.  431.  nr.  2.  II.  44. 
Scharcppen  Ruhm  Zipp. 

-j -Szkornc  f.  Stiefel,  Rohm.  Ursprungs  nach  Pehni.  S.  VII.  = 
Böhm.  fTkorne  f.  grosser  Bauerstiefel.  — Shornia  [also 
ohne  k;  wabrsrh.  PI.]  Rlw.,  schkornia  Sfiereln,  soh- 
körnia  [o  verdr.  st.  c]  Schnürst.,  pnhschkörnia  Halbst. 
Risch.  Lied.  Z.  skorja  Stiefel  [verm.  PI.],  schkorne, 
PI.  but  schkorrnjia  Zipp.  Com  cs  [etwa  mit  Anspie- 
lung auf  Fra.  cor?]  PI.  Buskins.  Rotines  Bw. 

Sziuszka  f.  ein  Tafictband  Pehni. 

\Schmengtäna  Rahm  Risch.  Smcntino  (Creme)  Kog. , Wa- 
laeh.  smentena  Rahm,  Schmand,  Russ.  cmeinnHa,  Poln. 
s'mietana. 

jSchwetto  Himmel  Rtw.,  xweto  (coelum)  II.  196.  Alter 
nr.  2.j  aber  o swiaeto  (auch  swieto,  svätos  s.  I.  107.), 
teskern,  te  Welt  Zipp.  Sneti  f.  World,  people.  Mundo, 
jenle.  This  u-ord  in  pure  Russian  (s.  l)obr.  Inst.  p.  149., 
Pnln.  s'wiat)  Rw.  ,,  Olttovpirtj ; meist  Volk:  o/Aof,  Xaoq , 
dtfantfu  cet.  Suestc  Welt,  Volk  Bw.,  PI.  sucstiles 
Id.“  Dicf. 

| Schiccndo  katholisch  [eig.  heilig,  Poln.  s'wijty],  schwen- 
do  dlves  [Poln.  s'wifto]  Feiertag  Risch.  — Szenta, 
sz inton  VU.  Grellm.  aus  Ung.  szent  = Lat.  sanrtus. 

ß\  Weiche»  sch  (Frz.  j,  Per».  Jj , Ru»»,  vk). 

Inlautend:  nz’ärav,  uz  In  11.76.,  miz’ech  Pehni. ; ru- 
zho  (llower)  Ilarr.,  vgl.  Böhm,  ruz’e  (Rose);  rozho  (seca- 
le)Grellm.,  Böhm,  rez:  boshitza  Weynachtcn  Rtw.:  keez 
II.  119. 

f / dnchile  [ PI.?  |,  G.dschilakro,  auch  adra  Ader  Zipp.,  z 1 1 en- 
ge, Böhm. z’ilani (venis) Pchm.  S.68.;  z’yla,  -lc  SehneZIpp. 

T Dschel/o,  eig.  zelto  Zipp.,  schelto  gelb,  sclieltepcnn 
Dotter  Bisch,  s.  11.  155.  180. 

T Schämpa  Frosch , schampcngiSro  laichdöpa  [ans  p e - 
da,  Sache?]  Froschlaich  Bisch.  Djanba  Rtw.,  Grellm.; 
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nach  Zipp,  verschrieben  st.  I dschamba,  pl.  c,  G. 
dschambakro  (dsch  hier  = «),  aber  auch  dschtidsrhl 
[d.  h.  rein]  dschamba  ein  Frosch:  dagegen  gherili  [*. 
U.  141.]  dschiamba  = schorfiger  Fr.  (Kröte);  nach  Gralf. 
dschamba  Kröte.—  Janbri  m.  Säpo(Vask.zapoa),  welches 
Span.  W.  unstreitig  ganz,  verschieden,  mit  einem  r,  wie 
ln  kitros’  (Russ.  xi«mb,  xrjTog)  Alter  nr.  198.,  rustra 
Russ,  Insbes.  aber  auch  II.  149.  — Nicht  im  Ver/..,  aber 
S.  66.  hat  Pchm.  zamba  = Böhm,  zäba,  und  bezeichnet 
S.  23.  jenes  als  fremd.  Vgl.  Bandfke,  Poln.  Gr.  S.  408 — 9., 
Neugr.  ilufinu  u.  s.  w.  — Ausserdem  bei  Pchm.  nur  noch, 
etwa  nach  ihrer  Nahrung, 

’Zambdli  Ente. 

Dentaler  Zischlaut. 

So,  ho  (quid?)  I.  250.  II.  173.  — Savo,  havo  (qui)  1.232. 
— Saro  (ontnis),  sako  (qnisque)  275.  — Sserr  (wie) 
u.  s.  w.  313. 

•Sap  in.  (serpens),  Dem.  saporo;  Adj.  sapiino  von  der 
Schlange.  Sapli  Eidechse  Pchm.,  doch  eher  liieher  als 

Ar.  v~  ^ Lacertae  Arablcae  s.  Libycae  genus  Cast.  p. 3t  12. 
nr.  25.  Syr.  Z.  szopih,  Liefl.  sap  oder  sapp;  tsapp 
Schlange  Rtw.  — Zipp,  unbekannt  Tsap;  Vsap  (die 
Schlange;  der  Drache)  s.  I.  284.  bei  Grellm.  Ausg.  2., 
während  1.  S.  226.  beng  (Teufel)  für  Drache  stellt.  Sap 
Hölle  Ssuj.  1.  124.  und  Bisch.,  wobei  doch  verm.:  Teufel 
der  vermittelnde  Gedanke  sein  soll,  s.  stano.  Zipp,  für  llullc: 
i hoclla,  und  pieklo  aus  d.  Poln.;  für  Schlange:  o fsap 
(fsäp,  zap),  fsapeskero,  kri,  pl.  fsappa.  — Ssap- 
pengre  tschawc  [d.  i.  Kinder]  Otterngezücht  L.  lli.  7. 
Fr.  = rati  [Blut]  de  birbircchas  Bw.  Sapp  Otter, 
Natter,  Blindschleiche,  bari  sapp  Schlange  Bisch.  Sap 
(snake)  Harr.,  sep  oder  sap  (serpenl)  Bry.,  Rieh.,  deren 
der  erste  fälschlich  or,ip  vgl.  Chaplesca  f.  Scrpiente  Bw. 

— Hind.  v_*jU  sdmp  Tassy  p.  30. , auch  sarp  m.  = 
Sskr.  sarpa. 

* ,, Sa  (sane)  Imp.  Lache.  Inf.  sahen  und  sanaben, 
Praet.  sanjom“  GrafT.  Ms.  s.  I.  389.  nr.  12.  II.  44.  173. 

•Sob  (dormi)  GralT.  Ms.  vgi.  I.  383  — 4.  389.  Szovav 
(dormire)  Molnar  bei  Prcd.  p.  212.  — Sovav  Ich  schlafe, 
soviben  der  Schlaf,  sovibnastar  Abi.  (aus  dem  Schla- 
fe, Böhm,  rozespal^),  som  suto  Ich  liege;  suno  ni.  der 
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Traum.  Ko  — tuke  bl  suno  te  avel?  Wer  Ist  dir  Traum, 
dass  er  sei  — , scheint  dir  au  sein'#  S.  79.  Pchm.  — Su- 
no  (s.  Acc.  sunes  u.  auslcgen),  auch  pareiuisso  Traum 
Bisch.  Anni  Ts  uni  [PI.  oder  Loc. ?]  hu  Traume  LG. 
Suno,  o fsuno,  neskero,  fsune  Traum.  Me  dikkava 
su  ne  (Ich  sehe  Träume,  d.  I.  Ich  träume),  Praet.  Me 
dikkjum  süne,  dikkando  Behend,  dikkado  gesehen. 
Mro  iatscho  manusch,  key  hi  tro  rei?  Mein  Freund 
[eig.  guter  M.],  wo  ist  dein  Herr#  .Noch  fsotto  hi? 
Schläft  er  noch#  Na,  mro  rei,  dschangelo  hi.  Nein, 
mein  Herr,  er  ist  schon  wach.  S.  I.  128.  Zipp.  — Sowi- 
bö  (sonmns)  u.  s.  w.  Alter  s.  I.  342.  Sowawa  Schlaf 
[vielm.  Dormio,  und  so  auch,  nebst  dem  Part,  sutti,  falsch 
von  Kog.  durch  Soiumeil  wiedergegeben | , sowopen  La- 
ger, massoob  [Sei  — ] wachsam  I.  320.  Luno  70.  IUw. 
— Sollen  (dormir)  Kog.,  gewiss  eine  irrige  Bildung;  so- 
fa  (gire).  — Auch  das  Pers.  verwandte  Jacere  et 

dormire;  wie  Bisch,  soäf  schlafen,  PräL  sodum  =•  Pchm. 
S.  17.  sut’om;  sowaftele  legen,  versowaf  verschla- 
fen, sowello  schläfrig.  Beischlaf  I.  185.  296.  A gan- 
na  sowäwa  gemer  römnin  (298.)  Jetat  schlafe  ich  bei 
m.  Fr. , sowäf  äpo  r.  [schl.  auf  d.  Fr.]  Kinder  zeugen 
Bisch.  — Sovanow  (Sleep,  or  to  sleep)  Bry. , etwa  mit 
Engl,  now,  weil  sich  sonst  das  n nicht  rechtfertigt?  Sbu- 
tur  (sleep),  ja  tur  slmtur  I must  go  to  sleep.  Harr, 
p.  554.  Abgesehen  von  dem  räthselhaften  r , lässt  sich 
auch  die  erste  Person  darin  nicht  erkennen.  Imper. : Geh 
dahin  [Sskr.  atra;  vgl.  akater,  allhier.  IUw.],  schlaf 
da??  Oder  ist  tur,  was  sonst  Tuns  bedeutet,  nichts  als 
Tu?  — Sobelar  Dormir,  falsch  mit  Sskr.  samwd^a  (slee- 
ping)  vgl.  Sobindoy  (Dormidura),  mit  querelar  (ma- 
chen) = schlafen  L. , hält  Bw.  nur  der,  anders  erklärba- 
ren Bildung  wegen  1.  127.  und  zwar  fälschlich  für  lluss. 
CHOBn,\,tnie  (Traumgesicht).  Sudo  Adv.  Asleep.  Dur- 
miendo.  Sornando,  schlafend  L.  22,  45.  u.  s.  w.  bezieht 
Dicf.  mit  liecht  auf  eine  Umbildung  aus  Span,  sorna  s.  II. 
39.  — Hind.  L iy.  sotä  Asleep.  Part,  past  of  \jy*  söni 
[nach  Shakcsp.’s  p.  497. , jedoch  falscher  Annahme  aus  Sskr* 
{ayaua]  und  L ’Sj*.  sülnä  (Sskr.  supta)  v.  n.  To  sleep.  Tas- 
sy  Gr.  p.  69.;  Alles  aus  Sskr.  svap,  in  einigen  Formen 
sup  vgl.  Delius,  Itadd.  Pracr.  p.  66.  Et.  F.  I.  nr.  231. 

% — Hieher  soba  f.  Nightmare.  Pcsadilla?  Hind.  kuswapna 
Id.  — Schwerlidi  dadurch  gerechtfertigt  söwöpeun  Un- 
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rulie  Bisch.,  das  eher:  Ruhe  wäre.  Vorm,  eben  so  wenig; 
sofanar  und  soronji.  Soso  s.  II.  40. 

* Siwaba  (Imp.  siwe?)  Ich  nähe;  sub  f. , pl.  subia  Nadel 
Graf.  Ms.  Cola  rotschola  aber  hls  nit  fsiido  [ungenäbet], 
praa)  dele  wirkedass  [müsste  Partie,  sein !]  durch  und  durch. 
LG.  — Te  fslvaf  (suere),  fsif  nähe  du;  fsdh,  i fsü, 
fsuviakro,  fsuvja  Nadel,  Nähnadel.  Nascht!  fsivoc- 
h a tu  len  oder  te  tschivocha  flikkonpry?  Kannst  da  sie  nicht 
flicken  oder:  einen  Flicken  drauf  legen?  Me  dljam  leea 
rakjattc,  ke  te  flikkerven  [eig.  3.  PI.!]  leen.  Tu  kerdjaa 
meschto.  Ich  habe  sie  der  Strumpfflickerin  [dem  Mädchen] 
hingegeben,  dass  sie  sie  flicke.  Du  hast  wohl  gethan. 
Ssymaskri  rakli  Ein  nahendes  Mädchen.  Kipp.  vgl.  I. 
393.  — Sivav  Ich  nähe,  sivibnaskero  m.  I.  Schuster 
(Lat.  sutor;  allein  scho.nodlo  Ahle,  Pfrieme  Wldh.  S.  147. 
154.  wohl  eig.  nicht  hieher , sondern:  Schuh -Nadel).  2.  Fin- 
gerhut (liw.  sirbalö  m.  Thimble.  Dcdal,  etwa  mit  r als 
Anspielung  auf  Lat.  serrare?).  Snv  f.  die  Nadel  Pckm. 
— S u u b e Id.  von  sitrava  Ich  nähe , Prät.  s i d u ni  flik- 
ken  Rtw.  — Siaf  ungenau  st.  siwaf  s.  annähen,  siwaf 
atren  säumen,  siwäwa  Ich  flicke,  suw  Nadel  Bisch.  = 
thubh  Bry.  wegen  der  gelispelten  Aussprache  des  th; 
jutia  II,  173.,  zibaora  f.  Ncedle.  Agiija,  vgl.  chinao- 
ra  II.  209.  — Si waben  [nach  GrafT.?] , sivit  (Coudre) 
Kog. ; das  2.  wahrsch.  aus  Ub.  sivit  (To  see,  als  ver- 
druckt für:  sew?).  — Hind.  »iwan  (Sskr.siwana)  in. 

A seam;  Lu.  «i«rä  (Sskr.  siwana)  v.  a.  To  sew,  stitch. 
Sskr.  siv  Wcsterg.  Radd.  p.  261. 

Sapäf  triefen,  sapäno  nass,  säppeno  feucht,  sappeno 
dumpfig  Bisch,  Sapäno  nass,  sapanipen  Nässe,  Mo- 
rast; sapnovnv  I.  123.  422.  Pchrn.  — Ssapenno  Re- 
gen, fsapenno  dela  Es  giebt  Regen  Kr.  — Etwa  ein 
Caus. , wie  z.  B.  Sskr.  frdpayatl  Coquere , sudorem  elicere 
Westerg.  p.  18.,  oder  zu  sn,  sru  z.  B.  ^rawan'a  Oozing, 
flowing,  trickling  ? 

\Sapwnis  m.  Seife  Pchm.  0 fsapnni,  neskero  (-pnn- 
jakro,  wie  von  einem  f.),  punja  Kipp,  Saponi  Bisch., 
sappuni  Rtw.,  und  aus  diesem  sapuni  Grcllm.  S.  232. 

sapa  (soap)  Rieh.,  Harr.  — Jap u ne  m.  noch  dem 
Sp.  jabon  näher  sichend , als  s a m p u ft  t f.  Property  The 
Hindoo  shauipoolng  or  rubbing.  Sskr.  sawähana  [?].  Mod. 
Gr.  aanovrt  cet.  Trotzdem  dass  Sapindus  saponaria  (Sskr. 
kshun'a,  phenila)  in  Indien  zu  Hause  ist,  und  das  Wort 
als  Pers.  q^L.  , Kurd,  sabnn,  Ar.  Shakesp. 


by  Google 


B.  Wörterbuch. 


237 


p.  522.  »ich  über  dm  Orient  ausbreitet,  ja  dieser  bemerkt 
„liencc  Gr.  iru/rwe“,  kann  es  doch  keinem  Zweifel  unter- 
liegen , wie  dasselbe  vielmehr  umgekehrt  erst  aus  Kuropa, 
aus  seiner  wahren  l’rheimath  (vgl.  Itadlof,  Bildungsgesch. 
S.  293  — 4.),  gen  Osten  vordrang';  und  es  beunruhigt  mich 
selbst  nicht,  wenn  z.  B.  Adam  Soap  durch  Hindi  säwana 
wiedergiebt,  und  im  Sskr.  sawana  Purification , abiution  be- 
deutet. Milgebracht  aus  Asien  haben  die  Zigeuner  das 
Wort  gewiss  nicht,  wie  das  fremdartige  SulT.  I.  103.  114. 
zur  Genüge  beweist.  — „Sapunja  Salben“  VVöniger  1. 
71.  dem  vor.  Art.  unstreitig  fremd  und  verni.  hicher. 

Sauvee  An  eagle  Bry.  — Gael.  seabhag  (liawk)  oder  in  Han- 
nover Snwibe  (Falco  milvus)  Nemn.  Cath.  p.  1580.  # 

Saturn  ja  Schwerter  LG.,  aber  auch  oft  da  als  Sg.  Ssaw’- 
j ah  ha  (mit  Schwertern)  ist  wenigstens  der  Form  nach  Sg. 
— Zu:  Säbel#  Schwerlich  zu  Zeud.  s'nwrä  Bopp.  Vgl. 
Gr.  S.  45. 

„Sei  Adv.  für:  können,  nasch  di,  nci  für:  nicht  können; 
naschde  für:  können  [viclm.  Non  pos  ie  I.  370.]“  Graff. 
Ms.  — Vgl.  Sskr.  ut-sali  (possc)  Wcstcrg.  p.  331.  z.  B. 
Kal.  III.  10.  vgl.  8. 

ySaija  Himer,  isaia  [mit  weibl.  Art. | s.  I.  284.  Bisch.  — 
Verni.  ans  It.  sccchia  (Lat.  situla),  Frz.  seau  m.  (situlus); 
wohl  nicht  aber  lluss.  uiditKa  Wassergeschirr. 

~ Soma  Saame  Bisch,  aus  dem  D. , wie  saata  (Saat)  Zipp, 
und  simiente  L.  aus  d.  Span. 

\ StemätU , i szcmäddi,  djakro,  dja ; i fsimaddi . madia~ 
kro , faimedja  Pfand;  tc  t schuf  zemädi  versetzen  II. 
188.  Ssimmado  versetzt,  verpfändet  Zipp.  Simmodi 
Pfand,  symmodi  versetzen  (ein  Pf.)  Htw. , aber  hinten  mit 
n:  simedo  Pfand  Bisch.  = DC.  atjftüdt  (pignus),  sime- 
deskero  [also  von  einem  m.|  kehr  Pfand-,  Leih  . Haus; 
simmedo  versetzt;  gerraf  sime  dopen  nies  [machen 
zum  Prande  es]  pfänden  Bisch.  — Si macht,  e,  PI.  si- 
m ach  es  (Sign.  Senal),  azimache  f.  Sign.  Sena  ; mit 
Span.  Präf,  cnsimacha  f.  Bnsign.  Enseiia  Bw.  Ch  st.  di 
I.  87.  aus  Ngr.  oijkuJi,  das  nach  Dicf.'s  Bemerkung  in 
beiderlei  Sinn  vorkommt.  Auch  DC.  noch  ar^tüdtj,  aij- 
fiaotu  Vexillum. 

Simensa  Heialion  (Kin),  vgl.  mit  Hind.  qU—  samän  (Sskr. 
samäna)  Adj.  Equal , alikc , akin.  Harr.  — Viell.  genauer 
oi  f. >ti y i](iwv  s.  1.  190.  277.,  vgl.  con-a-mangiie  (bei 

'•  mir)  L.  XXII.  28.  Szcmcnzo  [mit  o hinten  I.  109.]  Ge- 
schlecht Kr.:  i fs  amen  za  (Szemeuza),  zakro,  Abi. 
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sinder  ein  Geschlecht.  Verwandte  (jek  Ts  amen  za). 
Verwandter ^ Mre  tue  hatschi  samen za  (mein  rechter 
Blutsfreuud).  Zipp.  — Säslri  s.  Relation.  Pariente  Uw. 

Simiris  m.  der  Riemer  s.  I.  108.  Pchm.,  was  zur  Noth  auf 
Bolini.  rzemenärz  [mit  dem  r stridulum]  leiten  könnte,  hätte 
nicht  entschieden  Zipp,  sccroyri  m.  Ricme  [so!j,  o fse- 
mvri,  myreskero,  fsemerja  Riemen  von  der  Sache, 
nämlich  Lorum.  Te  fsivaf  nähen  s.  I.  140.  kann  nicht 
put  Wurzel  sein. 

Sammerblla  Pistole  Bisch.  — Etwa  mit  weichem  s und  von 
Pers.  zambüra  m.  1.  A hörnet,  large  bee.  2.  A small 

gnn.  Xambür-chi  A fuslleer.  Shakesp.  p.  451.;  das  SulT. 
möglicher  Weise  das  eines  Frz.  Dent. 

Sano  Adj.  dünn  Pclmi.,  sano  dünne,  fein  Rtw.,  fsano  dünn 
(vom  Haare)  Riid.  I.  67.,  „sano  dünne,  Illnd.  schano“ 
Grcllm.  Säno  schmal  Bisch.  — Seltsam  (rarns)  — : Das 
Korn  steht  dünne  0 ghyv  hi  fsano;  akoy  jek,  akay 
jek  [dort  eins  hier  eins],  Seifen  — Tn  na  vjal  bot 
wolle  Du  bist  nicht  vielmal  gekommen.  Jov  vjas  ezii- 
go  woite  Er  ist  etliche  Male  geh.  Ssann,  dünn  (Adv. 
fsanes,  kutti  dünn),  fein;  fsäni  fadma  recht  feiner 
Faden.  Schmal  fsano  (säno);  heisst  eig.  dünn,  dagegen 
schmal:  Nani  bnglo  Es  ist  nicht  breit.  Schwank,  schmal: 
fsano,  z.  B.  man usch.  — Sskr.  ;'irn'a  Thin,  small,  slen- 
der;  oder  kshäma?  Sutvav'i 

Sonja  (alo  Rtw.  aus  d.  1).;  wengoris  Zipp,  aus  d.  Lith.) 
Aal.  Sanjeskero  go  tschnitscha  (Aalfang)  wider- 
strebt wohl  nicht  genügend  der  Annahme,  das  Wort  als 
PI.  f.  vom  Vor.  zu  betrachten,  i.  109.  Immer  wenigstens 
wäre  ich  dazu  geneigter  als  zu  einem  Ycrgl.  mit  Sskr. 
eanku  (Raja  sankur),  wie  Dief.  vorschlägt,  oder  mit  sap. 

Sani  in.,  sonsane  m.  Sausagc.  Chorizo.  Saivani  f.  A 
long  sausagc.  Longaniza  Bw.  — Etwa  zu  sano,  sanja 
nach  Weise  von  Langling  (eine  Bratwurst) , Regenwurm 
(Wurst)  in  der  Rtw.  Gramm,  i S.  II.  134. 

Sihna  Küche,  gow-a  sihnäske  [-akc  oder  m.  -eske  als  Dal.?] 
Küchengeschirr  Bisch.  — Aus  Frz.  culsinc  gekürzt?  S. 
II.  129. 

Sonnja  Hundehütte,  was  Pi.  zu  sein  scheinen  könnte  aus  Sskr. 
p-an  (canis)  in  seiner  Umwandlung  zu  ^un.  Sornia 
(Stall:  Acc.  I so  ml  es  S.  68.)  hat  vicll.  verdruckt  ru  st. 
nn.  Vgl.  s ö n n j a Schafstall  , pnlilcngri  sönnia 
Schweinstall  Bisch,  mit  s tag  na  Rtw.,  so  dass  etwa  t ge- 
wichen wäre  ? 
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Sehneko  an-tiimlig  Bisch.  — Sinnig’?  wie  ecnsinnigo  (ei- 
gensinnig) Zipp. 

j- Senkos  (ramos)  Voc.  Petr.,  sung  Gerte  Bisch,  als  Var. 
PI.  senqaes  Bw.’s  L.  — Slaw.  I.  104. 

Sinti • I.  32  ff. 

-j - Seniinclle  Schildwache,  scntinella  Wache  Rtw.  — Aus 
dem  Franx.  \ 

Syntari  Kasten  1. 69. 103.  Szuj.  — Ngr.  atvxoixi,  11.  cjHAykb, 
stammt  ans  d.  Arah.  f.  and  tu.  A box,  a trunk. 

Saro  (omnis  , totus)  I.  273. 

Sero  Sec,  .Meer  lUw.  Sero  (mare)  Alter  nr.  99.  neben 
moros’  aus  d.  Sl. , und  har  o pan’  d.  h.  grosses  Wasser; 
die  Sec  Grellm.  S.  289.  2.,  aber  Pclini.  S.  31.  unbekannt. 
Seero  (lacus)  Luc.  IV.  1.2-  Fr.  Scero,  mit  Var.  siro, 
See,  auch  Teich  (Grellm.  tallo)  Bisch.,  und  daher,  vepn. 
durch  Verwechselung  mit  Teig  (charo),  hei  ihm  sogar: 
8chudlo  sehro  (Sauerteig)!  — Zipp,  hat  u.  .Meer:  wll- 
do  serös  [ausgestrichen,  aber  wichtig  wegen  des  aur 
Fremdheit  hin-zielenden  Suff.]  und  diwjo  [aus  dem  Slaw.] 
sero  die  wilde  See,  vgl.  I.  384.  0 sero,  G.  seeres- 

kero,  PI.  secre.  Sero  heisst  eine  [genauer:  ein?] 
See,  auch  Teich  Zipp.  — Ware  nicht  Sskr.  sara,  Hind. 
■jm.  sar  A pond , a tank ; sägara , Hind.  ß L»  sägar  ui.  Sca, 
occan  vorhanden,  unbedenklich  wurde  man  danu  sero,  sein 
s für  weich  nehmend,  dem  Slaw.  xusprcclien , II.  dsepo, 
Bohm.  gemero,  Landsee  (deren  Anlaut  die  Zig.  leicht  für 
ihren  Art.  hatten  nehmen  können),  Lett.  csars  u.  s.  w.  — 
J a ra  n d o II.  171.? 

S'iröwo,  kindo  (Ilumiduin.  Feucht.  Iloh)  Alter  nr.  213.  Nach 
dem  eben  da  aus  der  Moskauer  Bibel  Luc.  23,  31.  ange- 
führten ,,w’  siirowje  drcwje  In  viridi  (humido)  ligno“  [an- 
dre carschta  bar  dry  Hw.]  zu  schlossen,  Kuss,  cypd- 
BWH,  Poln.  snrowv  (roh  u.  s.  w. , allein  nicht:  feucht). 

Sureddo  in.  Igel.  Graff.  Ms.  Mit  weichem  s? 

Sar  m.  Garlick  Bw.  s.  ciria. 

Sore/i  Schwefel  (schwefln  Zipp.),  soreles kero  [also  wie 
von  einem  m.j  gascht  Schw. -Ilolz  Bisch.  — Dem  An- 
scheine nach  Fein,  von  y.oralo  wegen  seines  starken  Ge- 
ruchs. Sonst  konnte  man,  was  nicht  sehr  glaublich,  auf 
Sskr.  fulwäri,  oder  Itolim.  syra  f.  u.  s.  w.  (siilphur)  rathen. 

,, Solibtiri  f.  Bridle.  Freno.  Mod.  Gr.  avX\tjß<iQili  Bw.  s. 
auch  ajua  II.  39.,  das,  auch  Unterdrückung  von  r voraus- 
gesetzt, sich  nicht  hichcr  schicken  möchte.  Salaveris,  so- 
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lovaris  Ilarr.,  sollvingro  Bry.  Id.,  indcss  eig.  wohl 
plur.  Adj.  daraus  mit  Unterdrückung  des  einen  r.  — Ssal- 
wäris,  reskero  (Gebiss:  o besl'o  aus  d.  D. , auch,  wohl 
nicht  ganz  genau  fsalweskro  besl'o,  l.ilii.  brisgelis), 
-warja,  -warjia,  auch  nlinel:  fsawärus  Zaum,  Zügel, 
i sclivaar,  G.  schwariakro  Halfter.  Hi  her  les  kur- 
zldir  andro  fsalvarls  Halt  es  kürzer  im  Zaume  Zipp. 

— Savaris  Ul.  der  Zaum  , Dem.  savaric/.  kos  das  Zäum- 
ehen  Pclim.  Savari  Gebiss  und  zawari  Zaum  lltw.  s.  II. 
190.  — liiseb.  sawäri  Zugel,  Zaum  (verdruckt  Zaum  st. 
Zaun,  Hecke  pahr  = haar  lUw.]  s.  II.  187.,  aber  Zipp. 
De  c greis  (c  gren  1*1.]  mujall  Zaume  das  Plcrd  |Thu 
ibm  in  den  IMuml  I.  307.J.  — Aus  nüXißugi  l)C.  von  sali- 
va,  nicht  durch  Mctalli.  aus  Walaeh.  sahala  das  Gebiss  am 
Z. , I ng.  zabola  Zaum,  Maulkorb,  Slaw.  >Kna.\a  Frena 
(propter  spumam)  von  5Kßam»  (manderc)  Glag.  Cloz.  p.72., 
noch  Litli.  zabdli  (aufzäumen) , das  sowohl  an  Lai.  habena 
als  das  Sskr. , etwa  mit  diesem  durch  Mclath.  der  Aspir. 
zusammenhängende  dschabh  (Cohibcre,  refrcnarc).  erinnert. 

— Ung.  söveny  und  Iluss.  3a6dpTj  (sepes)  gehören  nun 
vollends  nicht  Iiicher. 

O fxilwendo,  -de,  fsclwendeskro  (halec)  Zipp.  — Vgl. 
Ncnin.  Cath.  p.  1073.:  Scliwed.  sill,  Finnl.  silli,  Lappl.  sill- 
da,  Dän.  sild , Iluss.  ceAAb  Dohr.  Inst.  p.  146. 

-j- Silabis  ni.  (forceps)  Pchm.  — DC.  %vXüßiov  ans  £t>  und 
Xußlg  s.  I.  108. 

-J-  Silah  Gewalt,  s c I a Kraft,  z i I a h Zwang ; nanlck  - man  ki- 
ff! la  entkräftet  (non  cst  mihi  robur]  lltw.  — Verbum  I. 
422.  Zipp. , vgl.  Walaeh.  silcscu  (nöthigen , zwingen).  — 
Bisch,  siladas  [s.  I.  419.  442.]  ti.  nothzilchtigen , sila ha 
(mit  Gewalt)  I.  191.  201.  u.  Kaub,  berauben  Bisch.,  fsy- 
lfnjaha  dschala  Er  geht  mit  G.  Kipp.,  der  Zig.  fsyla 
Gewalt  mit  Litli.  syla,  Poln.  sila  u.  s.  w.  richtig  verbindet. 
Baro  fsyla  kro  manusch  Ein  gewaltiger  M.  — Sila  f. 
Strcngth.  Fuerza.  Posilali  Adv.  Compulslvely , by  for- 
ce. Por  fuerza,  mit  alter  Dat. -Flex. , wie  Dief.  vermuthet 
(doch  vgl.  auch  m o 1 1 a l i von  mol,  und  m ii  I a t i II.  57.) ; 
im  Kurd.  bezrir  (a  gran  fatiga),  Pers.  (vi)  l)r.  Ztschr. 
III.  34.  Diiiö  s i I Q tdcoxtv  d vru/tiv  L.  9,  1.  Silno 
Adj.  Strong.  Fucrle.  R.  cji.vbHLnil  Bw.  Sila  mente  «- 
töi’oi;  L.  23,  10.  mit  Span.  Adv. -Endung.  „Sisla  f.  i.  q. 
sila  entweder  redupl.  oder  mit  eingeschobenem  s I.  95. 
Sard  asisiläble  [so  mit  2 I]  All -po werful.  Todo  po- 
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deröso  Bw.  s.  II.  61.  Asilar  layvuv.  Silares,  Swuatui. 
V>rm.  solares  s.  pl.  (Powers.  Poderes)  ans  der  Uebers. 
eines  alten  Kirchenliedes  Bw.  p.  *103.,  vgl.  ob.  II.  203 
— 201.  In  niannsalo  (Valiant,  powerful)  dagegen  ist 
wohl  nur  -alo  Süll'.  I.  125.“  Diel. 

-j- Saioa  m.  ein  Deutscher,  Dem.  Sa  sic*/. kos  (Semcczck), 
Adv.  Sasitka  (Germanice),  Sasklna  eine  Deutsche  Pchm. 
S.  tt.,  aber  zufolge  S.  47.:  eine  Soldatcnmetze.  Buch- 
stäblich : Sachse  wohl  von  den  sog.  Sachsen  in  Siebenbür- 
gen, der  Herrschaft  Sächsischer  Fürsten  in  Polen  ii.  s.  w. 
s.  I.  43.  53.  — Bisch,  je  Sasso  ein  Deutscher,  mit-Varr. 
ans  d.  Berl.  Monatssehr.  — Grimm  I.  20.  ed.  3.  fragt : 
„Geben  die  Spanier  der  Zigeunersprache  den  Namen  Ger- 
mania, gcrmanesco  in  dem  Sinn  unseres  Rotwelsch?“ 
S.  die  Note  ob.  I.  32.,  wozu  ich  aus  llidalgo  p.  204.  be- 
merke: ,,  otros  dicen  que  son  de  Europa,  Boliemios,  Ale- 
ni  an  es,  y de  otras  Naeiones  della.“  Mithin  leicht  möglich, 
dass  Griinm's  Vermiithiing  Grund  bat.  Vgl.  Span.  Alga- 
rabia  f.  (^j^x)  Langtic  Arabe.  Iin  lig.  und  faniil.  Stile: 
Discours  oii  ecrit  inintclligible.  Ferner:  Clameiir,  bruit 
confns  de  gens  qui  parlcnt  suns  sentendre.  Genet,  ar- 
brisseau.  Cormon,  Dict.  — Sodann  Mem.  sur  la  languc  des 
gl.  malb.  par  Eddiestand  du  Meril  p.  27.:  „L’auteur 
de  ce  prologue  [zur  Lex  Salica]  appcllc  les  interpretes  des 
Gr ccs,  par  une  raison  semblable  ä celle  des  ccrivains  en 
langue  vulgairc  qui  les  appellaient  des  latiniers.  On  a 
d’ailleurs  pu  voir , notc  I.  p.  9. , que  le  nom  de  gree  etait 
quelquefois  donne  aux  langucs  que  l’on  n'entendait  pas11  — 
zur  Aufklärung  des  Namens  Afinskoc  1.8.  vgl.  grk  44.,  dem 
sich  vicll. , worauf  mich  Diel',  hinweist,  auch  das  sog.  Mazo- 
wischc  anschlicsst,  eine  eigne  Mundart,  welcher  sich  die 
Handelsleute  im  Gouv.  Pskow  in  der  Gegend  der  Stadt 
Toropza  bedienen,  und  wovon  Schaflarik , Alterth.  II.  402 
— 403.  einige  Kunde  giebt:  — also  ein  Kricmerwälsch 
(Holl,  kramerslatyn) , das  Müller  und  Weitz  Aachener 
Mundart  S.  129.  dem  Ausdrucke  Kauderwälsch  gleich 
stellen,  indem  Kaudcrer  im  Oberdeutschen  ebenfalls  einen 
Krämer  bezeichne.  Vgl.  auch  noch:  „Es  kommt  mir  Spa- 
! n i sch  (befremdlich,  wunderbar)  vor“  und  „Böhmische 

Dörfer  (unbekannte  Dinge)“.  Praeveliqnantsproget 
S.  7.  scheint  mir  jetzt  auf  Holl,  preevelen  (heimlich  und 
stille  reden)  zurUekzugchcn.  — l’crs.  kachmach 

Unintelligiblc  or  iucorrect  language.  Shakesp. 

Sastö  (sanus)  Alter  nr.  203.;  sasto  Heil,  wohl  cig.  Adj. 

II.  16 
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heil  lUw. , sasto  Adj.  gesund,  saslipen  Gesundheit. 
Bastära  v Ich  heile,  kurire  1.  433.  nr.  28.  Sasdo,  i 
gesund  GrafT.  Ms.  s.  I.  384.  — Sästo  gesund,  genese«, 
angeblich  auch  schädlich,  wobei  wohl  die  Neg.  (nanc  säst«) 
eben  so  fehlt,  als  bei  lahrelo  (unverzagt)  Bisch.  — Luc. 
oft  chibar  sästo  heilen,  z.  U.  VIII.  12.  vgl.  ob.  I.  164. 
— Jet  ayro  fshocs  Io  [verbessert  in:  jov}  fsaslo 
[geändert  aus:  fsaste  w esto],  pale  avjas  nasfwelo 
Eine  Zeit  lang  war  er  gesund,  darnach  wurde  er  trank. 
Ssasto  (shasto)  gesund,  fsasto  westo  Gesundheit  du! 
fsastowestc  G.  ihr!  0 fsastepen  (fsastupen),  fsa- 
stepaskro  vgl.  I.  359.  Tuiuarc  fsastopaske.  Par- 
kirvava  tot.  Auf  eure  G.  Ich  danke  dir.  Ssir  hä!  tu 
tokke  bachtclo,  kc  tu  ha)  lokke  fsastewesto  Wie  bist 
du  so  glücklich,  dass  du  dich  so  wohl  bolinde-t.  Will- 
kommen! Ssastc  westes  avjäl  (sei  du  — viclm.  du 
bist  — gekommen)  mrc  d sester  (von  Iler/.en).  Ssa- 
stewestes  [also  Adv.]!  Wohl  bekomme  es  euch!  Zipp. 
Sasti  [fern.]  ac-z ! Bleib  gesund  (Vale!)  Pchm.  S.  72.  — 
Vgl.  Sskr.  sw-asti  [etym.  aus  denselben  Elementen  als 
ivtaxia]  A particlc  of  bcnediction ; sw  - dgata  n.  [aus  su 
Well,  and  dgata  Comc]  Welcome,  salutation.  Diese,  und 
Sskr.  swastha  (Well,  at  easc,  in  wealth),  wären  nur  un- 
ter Voraussetzung,  cs  sei  w weggefallen , Wie  in  den,  durch 
Vermittelung  von  ganz  d.  i.  heil  (Gr.  awg)  nicht  durch- 
aus entlegenen  Wwn.  I.  276.,  hcrbeizichbar.  Mit  otuau'f 
konnte  des  nirgends  im  Zig.  sich  -zeigenden  o wegen  höch- 
stens eine  indirekte  Beziehung  statt  haben;  denn  sosta- 
steder  (stärker)  S-z.  wiese  viel  annehmlicher  auf  Hindi 
sdhast  (Vallant)  und  Zig.  fsasti  (lieri  polest)  s.  I.  370. 
bin.  Wieder  könnten  die  obigen  Wunschformeln  einen  wohl- 
begründeten Anspruch  erheben  auf  Sskr.  fasla  1.  Happy, 
well,  right.  2.  I’raised,  eulogised.  3.  Best,  excelicnt,  ins- 
besondere wegen  dessen  Ursprungs  aus  fas  To  bless.  Io 
wish  good  to,  to  confer  a bencdiction ; — und  möchte  dies 
?asta  sich  auch  den  übrigen  Bedeutungen  hu  Zig.  recht  gut 
fügen.  — Namentlich  sonderbar  sind  die  Formen  mit  -zwei- 
maligem st,  wie  auch  „slscsto  der  Gesunde“  als  eine, 
ich  weiss  nicht  woher  entlehnte  Var.  bei  Bisch.  S.54.  We- 
der die  Annahme  einer  Redupl.  noch  des  Zusatzes  von 
Sskr.  su  - (*e)  reicht  zur  Erklärung  ans. 

Salamilo  Arzt  L. , salamisto  tu.  Physlcian.  .Mcdiro  Hw.  — 
Nach  Dicf.  etwa  Ar.  salämat  f.  Sal'ety  . salvation. 

health.  Adj.  Safe,  well,  in  sal'ety;  oder  ein  Comp,  aus 
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ansul  (Siek),  salipenes  Seuchen,  s.  u.  n,  udt  misto. 
' gl.  noch  II.  71.  Das  Sp.  medico  liegt  wohl  zu  fern. 

Sarballiri  Adj.  Convalecientc  Bw.  enthält  sichthar  sar  II. 
42.  mit  einem  Abkömmlinge  des  Span.  VV.’s. 

■j- Stadt  (pilctis)  Lud.,  JUw.,  st  ad  Ing  Wldb. , „stad  in  f., 
Aee.  und  PI.  stadia“  («raff.  Ms.,  I sehtadi,  akro, 
schtaadi,  djia  Zipp.  Stadi  f.  der  Hut,  Dem.  stadöri 
f. , stad’cngcro  Pchm.  = stadiengro  Ilutmachcr  von 
stadi  Hut,  guleskCrl  statin  Zuckerhut  Bisch.  Slad- 
dinghero  Chapelicr  von  stad  di,  auch  m uschi  (letzte- 
res unslreitig  Mütze,  Zipp.  mizka|  Kog.  Stadi  Mütze 
Sz.;  stadec  Irv.;  stör  [so  mit  r]  Bonnet,  stäri  Harr., 
der,  glaube  ich,  mit  Unrecht  Pcrs.  ,Lü»j  dastär  f.  A tur- 
band  herbeizicht,  obschon  auch  die  Licfl.  Zig.  stari  (Müz- 
ze)  mit  r haben , das  aber  entweder  Verderbniss  aus  d oder 
deuiin.  Art  sein  mag.  Bei  Harr.  p.  519.  Halter  — gri- 
stari  (Horse-cap  or  bonnet)  vgl.  II.  143.,  aber  bei  Dorph 
nicht  bloss  stadi,  sondern  auch  kristädi  (en  Hat),  ob- 
schon des  zweiten  erste  Sylbc  nur  dann  etwa  mit  Pferden 
etwas  zu  thun  haben  könnte,  falls  ein  Hossschweif  oder 
dem  Aehnlichcs  sich  dran  befände.  E stäche  ni.  (Som- 
brero) Bw.  Vz.  und  Vol.  II.  119.  aus  Rom.  oxiuii,  DC. 
axtddrj  s.  uns  I.  87.  88.  II.  45. 

-j- Stammen  Bank,  Stuhl,  baro  stammen  (grosser  Stuhl| 
Schemel  Bisch.  Koba  st  am  in  Stuhl,  A.  sg.  ics,  PI. 
len  GralT.  Ms.  — Sk a min  (chair)  vgl.  Harr.  p.  541.  zwar 
richtig  mit  Lat.  scamnum ; es  gehört  aber  wohl  noch  genauer 
zu  Rom.  ay.uf.irt,  DC.  ay.uftviov  cet. , Walacb.  scaunu  (Stuhl) 
s.  I.  88.  — Dagegen  Wldh.  S.  156.:  „Tisch,  Rtw.  glat- 
ter!, blette,  Zig.  scammin“,  und  Pclini.  z.  B.  S.  72. 
sk  am  in  m.  (der  Tisch),  l)cm.  skaminoro;  vgl.  cmOA 
otim:  selia,  nunc:  mensa  Dobr.  Inst.  p.  156.  — Zipp.: 

„Tisch  skamcu  (i  laaflen,  taafjia,  tafjakru  aus: 
Tafel).  O sch  tarnen,  neskero,  stamena  heisst  Stuhl.“ 
Soll  kafidi  Tisch  I.  200.  etwa  heissen:  mit  Speisen  (o 
chaben,  chamaskro,  chabbcna  Zipp.)  besetzt?  — 

S kaum  in  Grellin.  S.  232.  1.,  oder  skaurkin  (Stuhl) 
ed.  2.  ist  sowohl  Zipp,  als  Pchm.  unbekannt,  und  mag 
durch  Druckfehler  aus  skammin  entstellt  sein.  — Escaiui 
s.  II.  63. 

* Stavva  hüpfen,  stawa,  Imp.  stic  springe»,  stiben  Sprung 
Rtw.  — Me  schtava  Ich  springe,  me  schlijum, 
schty  ne  und  schtinde.  Schi  tu!  schtcnn  turne!  An- 
dre schtybcn  im  Springen.  0 schtvben,  Gen.  und 
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aucb  Adj.  schty maskero.  Puschuni  schlchla  [pulex 
salit],  Perl',  schtyjas.  Bakkri  schtena,  kamena  te 
sc  hl  in  ii  Lämmer  springen,  wollen  spr.  Puls:  3lrr  ad  re 
[mro  shih  mein  Iler/.]  steh  na  Meine  Adern  schlagen. 
Zipp.  — Stena  (saliunt)  von  steaf;  hrunnastela  [der 
Br.  spriugt]  Springbrunnen,  steift  Luftspringer  [cig.  bloss : 
Er  spr.  = stelc  Biid.  I.  titi.j  Bisch.  T scher» dia 
s tele,  was  Rlw.  S.  li.  ganz  in  eins  steht,  kann  ich  nicht 
mit  Dief.  als : „ wenn  (di)  der  Kopf  springt“  fassen  s.  II. 
822.  — Me  cammawa  pall’  Irin  tiwess  [Sg.?]  sta 
[stav?]  p ree  Ich  will  in  3 T.  auferstehen.  Job  stejass 
pree  catter  I nullender  Er  ist  auferstanden  von  den 
Todtcn.  LG.  Ste  pre  (surge)  o..  s.  w.  Graff.  S.  43. 
Apre  stehla  [auf  steht  er|  u.  erwacht  Bisch.  Illeher 
wahrsch.  auch  taschtaf  aufinuntern  Bisch.,  sei  es  min, 
dass  man  darin  eine  Iledupl.  wie  in  Sskr.  tisht'hämi  {laxtifu) 
und  dessen  Des.  und  Intens.,  oder  vielmehr,  was  wahr- 
scheinlicher ist,  t’  st.  te  (ut)  zu  suchen  hat.  — Ostinar  v.a. 
n.  (To  awake.  Despertär)  Bw.  Bei  Pchm.  u s % t’a  v Ich  stehe 
auf,  Perf.  uszt’ilöm  S.  17.,  uszt’avav  Ich  wecke  auf 
S.  16.  Letzteres  ein  Caus.  s.  ob.  I.  417.,  wie  cs  solcher 
auch  im  Afgh.  auf  a v giebt  (Lassen , Alterth.  I.  432.). 
Mahr,  ut'hivan'i  v.  a.  To  cause  to  risc;  to  ralse  up  von 
ut'hani  v.  n.  To  risc;  to  get  up.  Hind.  ut'hänä  li^il  [ci 
quadrip.j  v.  a.  To  lift  or  raise  up;  to  abolish;  to  exhibit; 
to  contract  debts  or  purchase  on  credit.  Ut'hnä  v.  n.  To 
rlse  up.  Front  Sskr.  ut  and  r.  Sthd  Stand.  Vgl.  Sskr.  ut- 
tisht'ha  (Surge)  auch  filr:  E lecto  surgere  Bosen,  Radd. 
8.  v.  Zwar  könnte  der  Mangel  des  Zischlauts  in  Sskr. 
ut-thd , Hindi  ut'hanä  (To  asccnd,  spring),  thdmbhana , 
auch  ut'hänä  (To  stand),  ut'hänä  (To  excite)  einiges  Be- 
fremden erregen;  jedoch  vgl.  Bum.,  Ya^na,  Alph.  p.  LXXXVI. 
— Prastav  Ich  laufe,  vgl.  Pchm.  S.  18.  Prastaf  flie- 
hen Bisch.,  prastaw  Id.  Sz.  S.  132.,  bei  dem  inzwischen 
auch  S.  134.  Pani  prnstäl  andy  lenjac  farte  Das 
Wasser  im  Fluss  läuft  schnell.  Prasthem  [h  wohl  durch 
blossen  Zufall  mit  dem  Sskr.  einstimmig]  To  run  I.  345. 
Bry.  Prastce!  Run!  haste!  Irv.  Im  Sskr .pra-sthd 
Progredl,  proßcisci  Westerg.  p.  21.  Nach  Dief.  ausserdem 
plastannr  I.  92.  Ferner  snstilar-se  aifjvui  L.,  su- 
stilar  v.  a.  et  r.  To  detain,  to  bc  detained.  Dctcner  Bw., 
<ler  Hind.  LLm«.  sastänä , or  austänä  (front  Sskr.  svastha 
or  sustha)  v.  n.  To  rest  Shakcsp.  p.  476.  vgl.,  welchem 
Dief.  noch  Sskr.  sthal  beifügt.  Abgesehen  vom  Lak  susti- 
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nere,  liessc  sich  aber  auch  recht  put  das  W.  ala  zu  schtil- 
Inva  gehörig  — vpl.  Hali  ergreifen,  nehmen  — betrach- 
ten. Se  susliiio  <le  la  charipe  de  lapa  (Ile  raised  him- 
self  from  his  bed  with  a stört),  utilo  [s.  stillaf]  la 
pusen  (took  his  inusket)  Uw.  II.  p.  *128.  Pista  halte 
ich  Htr  eip.  Span,  und  ausser  aller  Gemeinschaft  mit  Inl- 
OTUfiou.  Sonderbar  i-t,  dass  die  Grundbedeutunp  vom  Sskr. 
sthä,  nämlich:  stehen,  im  %ip.  erloschen  ist  und  anderwei- 
tig — s.  terdo  — ersetzt  wird , was  freilich  auch  z.  B. 
in  mehreren  Horn.  Sprachen  der  Fall  ist,  welche  das  Lat. 
starc  in  das  Verb.  Solist,  anfpenommen  haben,  wie  wir  1. 
•15;).  sogar  aczav  in  plcichen  Verdacht  nahmen.  Sprin- 
gen und  stehen  scheinen  freilich  sehr  unvereinbare  Begriffe, 
allein  zeigt  sich  doch  im  Sskr.  sad  (gehen,  sitzen)  ein  ge- 
wisses Analogon.  Als  einigender  Mittelbegriff  dürfte  näm- 
lich für  die  erste  Gruppe  das  Erheben  der  Fiisse  und  des 
Körpers,  in  der  zweiten  deren  Senken  vorgestellt  sein.  Uc- 
brigens  verkündet  sich  die  Bedeutung  des  Stehens,  Stcl- 
lens  noch  in:  stano  Ort  L.  X,  32. , benguistano  (Teu- 
fels-Ort; vgl.  Pcrs.  qU*.  Place  auch  als  2.  Cnmpositions- 
glied)  Hölle  L.  I lind.  qL^>«  slhäii  Place,  Station,  ^Ux~i 
as/ hurt  m.  Place,  ahode,  rcsidencc,  Sskr.  sthäna.  I stau- 
ja  (auch  i chchiudi,  djakro,  chchindja  als  Part.  s.  II. 
35.  166.)  Stall  Zipp.  (vgl.  sonnia)  geht  seines  i wegen, 
trotz  dem  Kind.  qUj  thän  m.  1.  A piece  of  cloth  (s.  teil  an) 
2.  A stall  for  cattle , a manger,  doch  wahrscheinlicher  auf 
ein,  natürlich  übrigens  auch  stammverwandtes  Slaw.  Wort 
zurück  , als  Bolini.  slänj  Standort , Stellung  , Stallrauin 
s.  1.90.,  Alb.  irr  uv  Stall,  Pferch  u.  s.  w.  — Eslafi.is 
ax^vu.1  L. , das  seines  erstcu  a wegen  auf  das  Griceli.  nicht 
zurückgehen  kann,  schlicsst  sich  passend  an,  des  Biihin. 
stan  (etwa  wie  tentorium  vom  Ausspannen ’f)  oder  Zig.  tan 
(Tuch)  ungeachtet. 

Stacker  treten  [viclm.  Imp.],  stakerben  IUw.  s.  I.  437. 
Hier,  hält  es  für  D.  stachcrn ; sollte  cs  nicht  die  vor.  Wur- 
zel mit  kerav  comp,  sein? 

Stappiäf  schreiten  Biseh. , wie  Böhm,  staupati  Id. ; s.  II.  37. 
Diese  alle  verm.  dem  Sskr.  Cans.  sthäpay  (sistcre,  colloca- 
re)  analoge  Bildungen. 

•j- Stäckio  Stachel,  stächlengro  Igel.  Bisch.  Stachla 
Dorn  s.  I.  100.,  Zipp.,  der  zcgar.ia  als  PI.  tantum  an- 
giebt,  viell.  vergleichbar  mit  Lith.  z’agaras  m.  (ein  Stück 
dürres  Strauch).  Erajarda  II.  63.  stellte  sich  noch  eher 
zu  raiclia. 
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-}-/  slika  Pfad  Misch.  Stigga  Ruc  Kog.  Ub.  — Vgl.  Fnss- 
steig.  Schwab,  steig’ f.  eine  steile  Kahrstrasse,  in.  ein  stei- 
ler Fusspfad.  v.  Sclimid. 

Stclas  Tiirnpikc .Harr,  — Zum  Vor.  oder  zu:  Stecken V 
Stagus  s.  q.  Ilick  Harr.  — Etwa , da  riek , Ir.  rnr  (zu  Lat. 
rogus  ?)  einen  Schober  bezeichnen , zu  den  Coinm.  Lith.  II. 
p.  51.  aufgcfiihrtcn  Wwn. , als  z.  H.  Poln.  slog,  womit  zu 
vgl.  Engl,  stack,  in  Sehottl.  „der  llcu-  und  Getreidescho- 
ber“ nach  Kohl,  Reisen  in  Sehottl.  I.  225. 

■J* Stullcraf  stammeln  Bisch,  aus:  stottern. 

Si'oppin  Flachs;  pahsch,  stuppin  [eig.  halber  Fl.,  Indem 
das  Koiuuia  falsch]  Werg  Bisch.,  Roui.  aiovni,  Lat.  stuppa. 
— 0 stoppen  (seht.),  schtopcneskro,  PI.  sch.top- 
pena  Flachs  Zipp. 

2’«  st  Hin/  greifen,  fassen  [sonst  tappervava],  fangen; 
fühlen.  0 schtillcpcn  das  Gefühl  st.  des  ihm  unbek. 
ucht'ilma  II.  73.,  allein  auch  o stillipcn,  schtari- 
pen  Gefangniss.  Me  sch  tili ava  Ich  greife,  schtild- 
jum  (s  chti  ld  cj  u m),  schtildc  (-die),  sclrtill  tu! 
schtillando  greifend  Zipp.  s.  I.  392.  Rtw.  stildum 
als  1.  Prät.  — Still denge  L.  IV.  18.  Fr.  = a os 
rstardes  1b.  Bw.  (al/^iuXcotott)  von  je  still  do  LG.  — 
Stildo  gefangen  z.  B.  ob.  I.  139.  und  daher  stildaf  419. 
Stile  penn  Gefangniss,  stilepcnn  Arrest  Bisch.  = sti— 
lepenne  von  stilen  (anholde,  satte  fast)  I)ph.  — Util- 
des  Gefangcuc  L. , und  rcutilar  v.  a.  (To  withdraw. 
Rctirar)  mit  nahem  Anklangc  an  das  Span,  ermangeln  des 
s,  was  nicht  fehlt  in  ustilar  v.  a.  To  take,  to  stcal.  To- 
ur,ir,  robar,  z.  M.  Bi  ustilar  chichl  (ohne  etwas  zu  fan- 
gen) L.  5,  5.  mit  der  Neg. , wie  Sin  ei  o chichi  TtXdof- 
fiu,  13,  32.  s.  ob.  I.  319.  Ostilär  s.  I.  407.409.  II.  72., 
ostilabrcs  (robbers),  Bw.  II.  p.  *128.,  deren  o durch 
das  jedenfalls  anklingende  Vask.  ostu  (stehlen)  Mithr.  IV. 
301.,  dem  sich  auch  Frz.  (Her  anschmiegt,  veranlasst  sein 
mag,  es  musste  denn  darin  etwa  eine  Kürzung  des  Sskr. 
Prüf,  awa  und  nicht  ut  (s.  stavva)  liegen. 

Stariben  in.  der  Arrest,  stardo,  i Arrestant,  iu  Pchm. 
Starrap  an  (Prison)  Rb.  Kog. , staroniangro  (Prisoner) 
Harr.,  allein  schtarcpaskro  = matschopaskro  L.  V. 
2.  Fr.,  o masfingero  (Fischer)  neben  te  fischervaf,  ma- 
tschen tc  tapervav  (fischen)  Zipp.  Me  schtarava  Ich 
fange,  me  schtard  um,  sclitar  tu,  schlarren  turne! 
Schtardo  heisst  1.  wie  schteldo:  gefangeu,  2.  ange- 
klebt s.  I.  391.  II.  49.  Zipp.  Stnrdum  (fischen)  1.  Prat. 
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Rtw. , vgl.  angeln  I.  340.  Biscli.  — Bstaro  (Prison)  Bw. 
II.  149.  Estaripel  I.  wohl  mit  Nachahmung  des  Aiis- 

■<  gangs  vom  Sp.  t'arcel;  cslarilo  s.  et  adj.  Prisoner,  eap- 

,,  live.  Prcso,  angeblich,  allein  ohne  Wall rschcinl  icbkclt  von 
,\r.  j ■ — t asir  A prisoner  Bw.,  wozu  noch  Dief.  ostardo 
Bw.  p.*132.  und  8tarubnn  Irv.  fügt.  Siehe  cstärica  II. 
168. , sinastro  m.  (Prcso)  nicht  Sskr.  sandita  (Bonnd, 
tied),  wie  Bw.  will,  noch  auch  im  Brust,  wie  Dief.,  zu 
sastcr  i|.  v.  Bs  hat  den  Anschein  einer  Compos.  mit  Lat. 
sine,  wie  verm.  in  sinpalomi  Adj.  (Peeled.  De-cortlca- 
ted.  Pelado)  vgl.  paloma  II.  8.  Wenn,  wie  ich  glaube, 
die  Afidon  ihre  llaml  im  Spiele  hatte,  wäre  es  nicht  zn 
kühn,  an  sinar  v.  n.  To  he.  Ser,  estar!  zii  erinnern,  da 
dieser  Span.  Inf.  gewisserniassen  der  letzten  Sylbe  in  si- 
ii  a s l r o homophon  ist , und  , so  zu  sagen  , als  deren  llc- 
dupl.  gelten  mag.  Sincarfial  erklärte  sich  nun  entweder 
eben  daraus,  sowohl  bcgriH’Iieh , weil  der  Sklave  nicht  viel 
besser  ist  als  ein  Gefangener,  als  auch  sinnlich,  weil  man 

.n  sinar  in  den  ersten  Lauten  des  Span.  Bs-clavo  wieder- 
linden  konnte,  was  freilich  auch  mit  Lat.  sine  = ex  eben 
so  möglich  erschiene.  Man  entsinne  sich  aber,  dass  vor- 
gedachten Sp.  Wortes  Ausgang,  d.  Ii.  Span.  Clav o Clou 
de  girofle  (Böhm,  hrzcbjczck , eig.  kl.  Nagel  d.  I.  Gcwürz- 
näglein),  im  Bölirn.  aber  karaftdt , larafilät  (Dianlhus) 
und  nach  Neun.  Calh.  1.  p.  904.  vgl.  1402.  sogar  Beides 
Nelke  (Span.  Clavel  s.  cloncl  II.  127.),  d.  I.  Dianlhus 
caryopliyllits,  und  Gewürznelke  d.  i.  Curyophyllus  aroma- 
tteus  bezeichnet. 

S/arrgbhli  Schnecke  Biscli.  enthalt  man  sich  schwer,  entwe- 
der unmittelbar,  oder  mittelst  estarica  (Area)  an  schta- 
rava  anzuknüpfen;  vielt,  ist  cs  aber  Dem.  aus  uatguxor  mit  I 
st.  r Diss.  halber,  und  der  Anklang  an  golili  (Stimme) 
eben  so  zufällig  als  an  stall r (4).  — Xorical  (Snail. 
Caracdl)  Bw.  macht  sich  in  etwas  einer  Verderbungaus 
d.  Span,  verdächtig. 

Slirna , g interna  [verai.  mit  indef.  Art.  je],  maezka  (Ca- 
tus.  Kater)  Alter  nr.  153.  und  daraus  Grellni.  S.  225.  I. 
Auch  stirrna  Kater  Bisch.,  allein  wahrscheinlicher  als  fein. 
„Sterna  f.,  pl.  -e  Katze,  wie  madschka“  Gralf.  31s., 
st  Ir  na  IUw. , i stirna,  -nja  Katze,  schtirnakro  p 1- 
ro  (Katzenfuss)  Pfote  Zipp.  — Brinnert  sowohl  an  Sskr. 
steil  (stehlen)  als  schtarava. 

Sturost'a  (Sorge)  Pchm.  S.  79.  Vgl.  Bolnn.  staranosc  Be- 
mühung , Bestreben , Fleiss. 
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Spilaf  (Pcrf.  spildura)  atrbs  emspcrren:  spiciaf  a go- 
liste  tschomuni  spcndiren  feig',  wohl:  ihm  etwas  zu- 
steckcn]  Bisch.  — Schpillava  Ich  stecke,  schpildjum, 
a c li  p i 1 1 tu!  Tre  fsimaskri  - pernizza  a hi  fsdvjensfa  a vrv 
srhpeldi  Dein  Nähekissen  ist  wohl  mit  Nadeln  versehen  (be- 
steckt]. Te  schpellaf  stecken,  mit  adry:  liincinstccfcen. 
S.  Stopfen  spillaf,  Schpill  Stecke!  Me  schpillava 
man  apry  Ich  schürze  mich  auf;  schpiiMa  pes  (Er 
— sich)  apry.  Schpilldo  gestossen , geschürzt  [etwa 
eig.  aiifgestcckt'?]  s.  I.  392.  Versenkt:  Tellal  awjas 
schpeldd  Er  ist  untergesteckt;  untergeschoben.  Schpill 
les  durlddir  Sloss  ihn  weiter  Zipp.  vgl.  II.  110.  Da- 
her denn  auch  wohl  als  Imp.  spill  Stoss  IUw.  — Viril, 
hichcr ; 

Spina  f stecken,  glanspinnf  vorstecken  Bisch. — Vgl.  spi- 
nyn  Pin  llarr.,  spinga  Epinglc  (steknätla  Stecknadel 
Zipp.)  Kog.  — Vgl.  Böhm,  s-pjnam  (fibula  consero)  u.s.  w. 
Comm.  Litli.  II.  67. 

Swa  s.  avs  II.  52  Zipp.,  dem  es  unbek.,  dafür:  i jaswin, 
PI.  jaswa  (lacriiua).  Pani  de  aquias  L. 

-j- Swinzt  Blei  Sz.  Ans  d.  Slaw.  — Siehe  arczicz,  mol- 
II  wo. 

•J-Sefe«  f.  Hammer,  Dein,  svirörl  Pchm.  Gr.  aqvQtov  von 
arfivga.  — Mlotko  Zipp,  aus  d.  Poln. 

Sabocar  v.  a.  To  inhahit.  Ilabitar.  Sskr.  sabhä  (house)  Bw., 
saboca  (dwell)  als  Imp.  Ev.  L.  a.  E.  — Socabar  v.a.n. 
To  inhahit,  dwell.  Ilabitar,  morar.  Also,  To  bc.  Estär. 
So  z.  B.  im  VU.  Habia  socabado  tyoaou  L.  2,  36. 
Mlrttv  8,  27.  10,  7.  — Soscabar  v.a.n.  Ilabitar.  Sskr. 
samwäsa  (a  house)  Bw.  z.  B.  II.  *122.  126.,  soscaban- 
do  dicando  died  ( Whilst  looking  he  saw)  130. 

Safacoro,  Ulilla  n.  pr.  Sevilla  Bw.  — Etwa  um  des  Frz. 
ville  wegen,  womit  das  Sp.  W.  scheinbar  schliessl,  aus 
foro  (Stadt)  verdreht  zu  facorro  m.  (Halt.  Alto)? 

Salchtn/o  m.  Anvil.  Yunque  Bw. 

Salquero  m.  A glass.  Vräso,  vielt,  durch  Dissim.  st.  sar- 
quere  m.  A glass,  cup.  Sskr.  saraka  (A  drinking  ves- 
sel),  Pers.  ycL,  säghar  nt.  A bowl,  cup,  goblct,  sar- 
querin  m.  Large  pan.  Bacin  Bw. 

Sana  Zorn  L. 

Saniseo  nXtjyij  L. 

Sapumctclli  f.  Trnmpet.  Trompeta.  Mod.  Gr.  oüXmyyu  Bw. 
(Kaum  doch  sap,  d.  i.  serpent  — als  Instrument  — von 
Metall?).  Aber: 
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Sibica  f.  Trumpot,  proboscis.  Trompa  ßwi 

Sar  prep.  With.  Con  Bw.  s.  I.  277.  Daher  sardenar  It 
42-,  sarballeri  243.;  s.  noch  sarracatin. 

Saraballi  1.52.  Duis  chinorris  sarabällis  (Two  small  colns) 
Bw.  II.  p.  * 130. 

Saracdte , saray  s.  II.  41.  Vgl.  sacoyme  30.  128. 

Sardana  f.  Favour.  Gracia. 

Sardo  m.  Agnardiente.  Zu  Span,  ardcr?  Schwerlich  mit  Bw. 
Sakr.  sandhäna. 

Sar mu nc  i'ioipo ; L.  Prompt,  quick,  l'runto.  Sskr.  samblirama 
(Haste)  Bw. 

Sarplar  v.  a.  To  pass  judgmcnl.  J uzgar. 

Sarracatin  m.  Iluckster.  lieg  a ton  Bw.  Etwa  das  Sp.  W. 
mit  sar? 

Sarrasirdr  v.  n.  Iteir  s.  I.  409. 

Saale  Adj.  High,  lall.  Alto.  Sakr.  sat'a  (crest)  Bw. 

Saatiji  f.  Complaint.  Quo  ja  Bw. 

Saul/o  m.  Colt.  Pdtro. 

Segriton  m.  -tin  f.  Last.  Egresiton  II.  62.  (vgl.  gres 
147.),  csorgie  64.  vlell.  mit  Transpos. 

Segron  m.  Fruit,  benefit.  Fruto. 

Sejonia , sejonia  heute  L.  Vgl.  II.  213.  — Etwaige  Ver- 
bind. eines  Pron.,  wie  z.  B.  Leit,  shodcen  (ho- die),  mit 
Vask.  eg ii na  (Sskr.  ahan)  Tag,  egnn  heute  Alithr.  IV. 
293.  scheint  mir  besser  gerechtfertigt  als  mit  Ilebr.  d’T'. 

Sclvaid  f.  Buffet.  Bofctada. 

Servahi  f.  Pilchard.  Sardina.  Vgl.  Nemn.  Cath.  p.  1070. 1077. 

Serdant  f.  llazor.  Navaja. 

Semüchc  m.  Mico , sicha  f.  Mona,  also  movirend  I.  108.  Bw. 
— Vcrm.  aus  Sp.  simio,  ximio,  a. 

Serviche  m.  Morning  - star.  Lucero.  Gewiss  nicht  Sskr.  sap- 
tag'ihva,  Agnis  d.  i.  Personlfication  des  Feuers,  wie  Bw. 
will.  Eher  noch  aus  Ilind.  »**«»,  »aber,  aauier  (Sskr. 
sawela)  Adj.  Early,  soon,  In  good  time,  und  daher  sawe- 
rä  m.  Morning  dawn,  oder  gar  aus  Böhm,  gitrxnj  hwezda. 

Scntalli  f.  Front.  Fronte.  Zu  Sp.  sien  (Tempo,  partie  de 
la  tdte  entre  1’oreillc  et  le  front) ? So  gletschan  II. 
143.  etwa  aus  einem  der  II.  45.  angegebenen  Ww.  mit 
czam  (Gesicht)? 

Seneba  e.  Fowl,  plgeon  Bw. 

Sese  Spanien  L.  vcrm.  PI.  von  Scsd  I.  54.  Zu  Span,  seso 
( Cervclle,  jugement)? 

Sichen  s.  t’hem ; yiell.  mit  einem  Zns.  wie  II.  66. 

Siarias  Rodillas  Bw.  s.  II.  196. 
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„Sicobär  r.  a.  To  exlract , pull  oot.  Sacir  [daher?].  Pro-  i 

. perly,  To  11(1.  Mod.  Gr.  otjxwvw.  Bw.  SIcabö  tXaxt  L.  I,  I 
9.;  pur  se  sicobö  abri  fl-iX&tov  22.;  sicobar  {IxßaXtTv)  6, 

42.;  nqoqlqtiv  45.,  Ixqigtiv  7,  12.,  diadovvai  11,  22.“  i 
Dief. 

•j-Sic/e  m.  Age , Century  b.  I.  117.  • 

Sill  oft  f.  Thorn.  Espina.  Sskr.  ^üla  (Pin,  spit),  Hind. 
sül  The  polnt  of  a spear,  a trident  or  pike.  A thorn  Sha- 
kesp.  p.  497.  i 

Simbrcs  s.  pl.  Eye-brows.  Cejas,  allein  Roelmbrcs  pl.  | 
Eyc-lashes.  Pestafias  Hw.  — Etwa  Ung.  fzem,  Esthn.  silm  t 
(oculus)  mit  Sskr.  bhrd  (Braue),  Zig.  pchova? 

Sinar  (To  be)  I.  455. 

-j-  Singa  f.  Cantar,  miisica  Bw.  Sin  gas  csvnqtovtai  L.  15,  j 
25.  Schwerlich  zu  singe  Horn,  sondern  Germ.  s.  I.  111. 

Sirguedes , sirquedi » [dies  2.  mit  q],  sisettnde  sämtnllich 
masc.  I.  116.  — Zipp,  schirodda  Mittwoch  aus  d.  Lith., 
was  den  Git. -Wwn.  unverwandt  scheint,  in  deren  Schlüsse 
man  sonst  auf  dives  rathen  könnte. 

Siroque  m.  Hcmp.  Caiiamo  Bw.  — Vicll.  Ar.  sjaranck  Forst. 
bei  Ncmn.  Cath.  p.  835. 

Sisli  f.  Älornento.  Or  sisli  Al  morn. 

Sitacoria  f.  Kind  of  tax,  carved  work.  Talla.  Bw.  — Zu 
corio  II.  127.? 

Sitaescorial  f.  Unglazed  jng.  Alcarräza  (Huber,  Skizzen  1 
S.  241.).  Dem  äusseren  Scheine  nach  comp,  mit  cscorial;  1 
etwa  wegen  coriä  II.  154.? 

Si.rlilidr  (urdiflar  z.  B.  L.  8,  16.  s.  ob.  II.  75.)  v.  a.  To 
kindle.  Encender. 

Sobadrar,  sodimidr  v.  a.  To  sweat.  Sudär  Bw.  Zum  Span.  ' 


oder  Sskr.  svid?  • 

Socretcria  f.  Sinagdga  Bw.  Aus  sccrcto  mit  so  (sub)  st.  se-?  i 

So  fand  r v.  n.  To  travcl,  go.  Viajär,  ir.  Ar.  Ju*  (journcy)  Bw.  i 

-J- Soldrcs , auch,  vcrin.  scherzweise  gls.  Pl.  von  alar  (Frz.  I 
allier):  alarcs  (Pantaloons)  Bw.  11.  148.  Ar.  s.  uns  ' 
II.  170.;  dagegen  in  der  Bed.  Powers  241. 

Söller  (libano)  m.  Notary  public.  Escribäno. 

Sonst  f.  Mouth.  Bdca.  Sonsibclar  v.  n.  To  keep  silencc 
(hold  the  moulh;  also  zu  abelar?  oder  mit  Dief.  zu  ve- 
lar To  ent?).  Callär  Bw.  — D.  Schnauze? 

Sorinbo  Adj.  Scrious,  dejccted.  Serio  Bw.  — Aus  d.  Sp.? 

S.  II.  156.  1 

Soripa  f.  Wood.  Lena.  i 

Soronjt  f.  Sdrrow.  Afliccion.  Soronje  Adj.  Aflijido  Bw.  — i 
D.  Sorge,  oder  Goth.  saurga  (pfgipva,  Xvnrt)  ? 
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Sosi  t.  aypof  L.  Court,  yard.  Corräl  Bw. 

„ Sosimbo  in.  Oven,  llorno  Uw.,  xXfßavog  L.  12,  28.;  s.  de 
Jurcpdnes  jonof  Ttj(  ßuaüvov  16,  28.“  Olef.  — Wa- 
lach.  8oba  Heizofen? 

Soso  ni.  g.  II.  40. 

Sotogaji  f.  Jujube,  fruit  of  the  jujube.  Azufavfa  Sskr.  su- 
wirya  Bw.  Vgl.  Or.  Ztsclir.  V.  76.  Neun.  Catli.  p.  1149. 
Lassen,  Altertb.  I.  275.  Walirsch.  ist  unter  dem  dunklen 
Gitano  - Ausdrucke  nicht  die  Indische  (Mahr,  bdra  f.  als 
Frucht ),  sondern  die  Eur.  J.  gemeint,  Ital.  giuggolo  aus 
zizulus  (Zizyplius  vulgaris)  Sprengel,  Gesell,  d.  Bot.  I.  235. 
— Aus  Span,  soto  (Bois,  bocagc  toufTu)  mit  gajo  (Branche 
d’arbre  coupec.  Grappc  de  raisins,  bouquet  de  ccriscs, 
glane  de  poires  cet.)? 

Sublimat ■ 11.  40. 

Sugerilar  v.  a.  To  put.  Poner. 

Sugilla  f.  Justice.  Justicla. 

Sulundo  Adj. Loose , light.  S u e 1 1 o Bw.  Vgl.  ulandnr  11.57. 

Sulastrdba  f.  Chain,  shacklc  11.23.  — Schani  mit  Hb.  Kog. 

Sumuquelar  v.  a.  To  ccmcnt,  join.  Pegar  Bw.  Sumuque- 
lo  ycs  bruchasno  [sonst  -rno]  on  la  lesquera  Ile 
sent  a bullet  into  the  forehead  Bw.  II.  p.  * 128. 

Sutidildr  v.  n.  Descender. 

Sunpaccl  Adv.  Ncar.  Cerca  Bw. , vgl.  fsamm  Zipp,  und  Or 
cliiro  soscabela  pajes  The  time  is  near  Bw.  11.  p.  *130. 
Allein  auch,  s.  ob.  I.  307.,  bei  Dief. : „sunparal,  nahe 
hei;  -es  m.,  -as  f.  Nachbar  L.  Vcrm.  vom  Sskr.  (schwer- 
lich Span.)  para  und  dem  Prou.  3.  pers.  sun.“  Ob,  wie 
rivalis  und  Sskr.  samipa  cig.  die  Nähe  am  Wasser  bezeich- 
nen, von  Sskr.  |>ära,  Ufer'? 

Surdbi  Adj.  Fine.  Fino.  Sskr.  saru  Bw.;  ä surabi  de 
jannro  (by  the  edge  of  tho  sword)  Bw.  II.  p.  *134. 
vgl.  ob.  II.  5. 

Sur  de  Adj.  Buff-coloured.  Anteado  Bw. 

Surddn  f. , surdctc  in.  World.  Mundo  Bw.  nebst  den  unbe- 
gründeten Vergl.  mit  Sskr.  sansära,  sansrTli. 

Surdinar  v.  a.  et  r.  To  raise,  stand  up  Bw.;  etwa  ardi- 
nar  II.  61.  mit  einer  Präp.  (vgl.  Span,  soso,  Lat.  susum) 
oder  zu  Hindi  ut'hfinä  To  raise,  s.  stavva? 

Susalar  v.  a.  To  satisfv.  Satisfaccr  Bw.  Vgl.  asasclarsc 
11.  61.  Zu  Sp.  asaz  (satis),  Vask.  ase  (sättigen)?  Saro 
or  susalo,  sos  tcrelaba  All  the  subslance  wliieh  she 
had.  Bw.  11.  p.  * 130. 

Sustigui  f.  Chibarase  la  s.,  niQi^tbatTai  L.  12,  37.  s.  ob. 
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II.  66.  119.  Auch  gedenkt  Dief.  noch  schaducca  931. 
Schürze,  jedoch  mit  der  Bemerkung,  wie  es  an  Wetler- 
auisch:  Schürtuch  erinnere. 

Sustiry  Lot,  fortune.  SuertcBw. , sustirias  xXijpo f L.  83, 
24.  De  sustiri  (so  that)  Bw.  II.  p.  *126.  entsprechend 
dem  Fr»,  de  sorte  que.  Weder  an  einen  Zusammenhang 
mit  Sskr.  susthatä  (llappiness) , noch  Hind.  sitaree  — verm. 
ist  Pers.  Stern,  oder  Hindust.  Jjj*  svtar  aus  Sskr. 

su  mit  tärä,  also  cig.  guter  Stern,  dann:  Time,  opportu- 
nity  gemeint  — möchte  ich  mit  Bw.  glauben;  Dief.  zieht 
Span,  tirar  herbei,  dem  sich  auch  Lat.  subtrahere  (Loos 
ziehen?)  beifügen  Hesse.  Vielt,  geht  man  mit  diesem  Al- 
lem fehl,  und  hat  nichts  als  eine  willkiihrliclic  Entstellung 
aus:  suerte  vor  sich. 

Szihszik  Küchlein  Seetz.  Offenbar  rcdupl.,  vgl.  Or.  Ztschr. 
IV.  26.  — Lied.  Zig.  sziklize  [etwa  mit  Slaw.  Suff.; 
indess  ist  das  z undeutlich,  so  dass  es  viel),  auch  r gele- 
sen werden  konnte],  ein  Küchelchen  s.  II.  200. 

,, Sziiher  Nims.  Der  Arab.  Name  für  das  Ichneumon.  Mustc- 
la“  Seetz.  Vgl.  Cast,  p.2320.  uiegypt.  Neins  (VI- 
verra  Ichneumon)  Nemn.  Cath.  p.  1574. , aber  auch  Bar- 
barei/ Nimse  Mustela  furo  p.  671.  — Doch  nicht  etwa  das 
Slaw.  Wort  für  Iltis  (Zig.  ilska  Kr.)  Dobr.  Inst.  p.  132., 
Lett.  dukkuris  Harder  bei  Wellig  S.  35.,  Esln.  tulikur  Il- 
tis, Teufelskind;  asch-  oder  mäusefarbig;  Mchlthau,  vgl. 
tuhk  Asche,  tuhkias  aschfarbig;  tuhkma  Wicselchen? 

-}- Szümszüm  Sesam  Seetz.  Ar.  p***-  simsim  The  grain  se- 

- 

samc.  Cast.  p.  2550.  nr.  27.,  allein  nicht  zu  Ar.  Bu- 
tyro  condivlt  cet. , worauf  Bcnfey  Gr.  Wurzeil.  I.  418. 
arjou/iov  beziehen  möchte.  Das  Wort  stammt  allem  Vermu- 
then  nach  aus  dem  A e g y p t.  sempsen , semsen , semsain 
Nenm.  Cath.  p.  1290.  Kopt.  ccmchm,  cHcaweN  Parthey 
1».  449. 

•[-  Szemmakih  Fisch  Seetz.  Ar.  Cast.  p.  2557. 

-}•  Sünbelen  Schnurrbart  Seetz.  s.  Or.  Ztschr.  III.  47.  Kurd. 
simbel ; allein  Licfl.  Zig.  k a I a t. 

Soalphirinkildindy  Schläfhaarc  Seetz.  — Tiirk.  and 

tulun,  tulubler  (tempora)  mit  qil  (pilusj? 

t Terrin  Vögel  Seetz.,  sg. 

+ Dihhry  s.  H.  79. 
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*{• Ddhhcrd  Berg  Scetz.  Nicht  sowohl  Türk.  als  viel- 

mehr a.  s_suo  Saxum , petra,  scopulns. 

-j-  Surrat  Durra  Sectz. 

Welches  Deutsches  s,  Frz.  und  bei  Pchm.  z,  Pers. 

Ist,  wenigstens  nach  den  Pehm.’schen  Beispielen  zu  schlies- 
sen,  dem  Born  ursprünglich  fremd.  S.  inlautend:  buzcch, 
dyz,  hazika,  razinav,  hamzinar;  mit  solchem  An- 
laute nur  die  4 Grundwörter  zumin,  aefi,  zeleno,  zor 
bei  Pchm. 

Zever  Mouth  Ous. , serrih  Mund  Seetz.  — Etwa  zu  Kurd. 
de,v,  Zend.  g'afna  (Mund)  Or.  Ztschr.  III.  58.'? 

■j  Seid  Oel  Scetz.  Zett,  o seit,  setteskero,  sette 
Zipp.  Tschett  (oleum),  tschetteskro  köro  Oeifla- 
sche,  tschettdo  ölig  Bisch.  Dscheteskri  [richtiger 
als  mit  a in  der  1.  Sylbe]  dumba  Oelberg  LG.  Chcti 
f.  Olive -oil,  Sp.  aceyte;  chctalli  f.  Oliva  Bw. , zctal- 
las  Oliven  L.  — Ar.  m. , Hehr.  rVT  An  olive.  Vgl. 

Nenin.  Calh.  p.  756. 

■f  Zeh  t;  Sattel,  zenengero  Sattler  Pchm.  Schn  Bisch., 
i fseen,  fsyn  Kr.,  allein  gewiss  richtiger  seen,  sen- 
niakro,  sennja  Sattel,  z.  B.  Me  kammawa  te  tschy- 
waw  seen  Ich  will  satteln  II.  187.  Zipp.  — Pers. 
(ephippium,  sella),  Illndi  dshina  = Hlnd.  m.  A sadd- 
le;  zin  bändhnä  To  saddlc;  tin-gar  (Sattel  machend)  A 
saddler  Shakesp.  p.  453. 

J^Zor  f.  Stärke,  zorälo  stark,  fest  I.  121.,  zorale-mos 
kero  hartmäulig,  zoral'övav  I.  421.  nr.  30.,  zoral’ä- 
rav  434.  nr.  40.,  zorallpcn  m.  Festigkeit.  Pchm.  — 
Zor’  (Potcstas.  Macht,  Gewalt)  Alter  nr.  66.,  zoralri 
(Vis.  Stärke,  Kraft)  nr.  61.,  vielm.  Adj. , zor  na  (Poten- 
tia.  Vermögen)  nr.  65.  viell.  mit  einem  Slaw.  Adj.-SufT. , 
wie  z.  B.  Poln.  silny  stark,  oder  verbal  (3.  PI.);  Zipp., 
dem  es  unbekannt,  dafür:  i soor,  pl.  bare  sorja  Macht; 
1 zohr,  i sohr,  sor,  soor,  sooriakro,  sorja  Kraft, 
b u t zohr  hi  I e s Kr  hat  viel  Kraft.  S o r a 1 1 o kräftig, 

so  re  II  o-  fest  (kascht  Holz),  hart,  mächtig,  stark,  mann- 
haft (Compar.  -relledir),  sorelo  gestärkt,  suralo 
(sorallo)  stark,  nani  sornlo  schwach,  bisorello  un- 
vermögend Zipp.  Soor  Macht  LG.  „Soro,  1,  pl.  e 
stark“  Gralf.  Ms.,  wie  Comp,  soreder  stärker  Itiid.  I. 
67. , und , wahrsch.  jedoch  irrthiimlich , s ö h r (gewaltig)  als 
Adj.  neben  sohr  Kraft,  Macht  Bisch.,  ezor  1.284.  Grcllm. 
VU.  — Sor  Io  Kraft  (auch  sela)  Ist  wohl  Adj.,  so  gut 
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wie  sorlo  mächtig,  sorello  stark  IUw.  Sohr  Io  mäch- 
tig-, sorölo  stark,  lest,  gcrraf  s.  fest  machen,  auch 
bannen  Bisch.  S.  6.  43.,  sorülis  laut  als  Adv.  — Su- 
raji  (firm)  Bw.  nach  Dief.  — Ans  Pers . u.  s.  w.  Or. 

Ztschr.  111.  34.  — Sohr  Gift  Bisch,  wohl  kaum  zu  dem 

gleichbedeutenden  Pers.  j&j,  vgl.  noch  soreli. 

■J- Zumin  f.  Pchni.,  summin  Suppe  Rtw.  I summen,  mc- 
ninkro,  menjakri,  menja.  Cha  shalauter  sum- 
men Speise  lauter  Suppen  [vielm.  Sg.]  Zipp.,  wie  söm- 
min  Bisch.  Suppe,  Brühe.  Siman,  samin  Broth  Harr. 
Sumi  f.  Broth,  soup.  Caldo.  Mod.  Gr.  tovfit.  Sskr.  süpa 
[dies  wohl  mit  Engl,  soup,  aber  nicht  mit  unserm  Rom  - W. 
vergleichbar]  Bw.  DC.  £oifu  (aus  Altgricch.  £oijud;);  mit 
n als  üblichem  Rhinismus. 

•{■Saeuio,  servo  (sinister),  serwl  rlgg,  rigga,  rigga- 
kro  linke  Seite,  -wast  1.  Hand  Zipp.  Scrfo  (sinistra) 
mit  f st.  w Iltid.  App  sarrwo  zur  Linken  LG.,  d schar- 
wes Adv.  links  GrafT.  91s.  = serwes  link  [nein:  links], 
sarwcstriall  1.  69.,  rings  herum,  wahrsch.  verhört  st. 
links  herum,  da  es  sich  an  die  Ww.  für:  all,  ganz  (Sskr. 
sarwa)  I.  275.  des« wegen  nicht  anknüpfen  lässt,  weil  diese 
im  Zig.  anders  lauten.  Ga-sirwos  I.  298.  Bisch.  — 
DC.  £t(i/Sdc  (sinister,  laevus).  — Davon  natürlich  ganz 
verschieden  -j-serfa  Hirsch  u.  s.  w.  I.  71.,  sarfäpbnn 
das  Wild  Bisch,  aus  Frz.  cerf  und  nicht  Ung.  szarvas  (elg. 
cornutus  von  szarv,  und  2.  Ccrvus),  dessen  Schluss  -Zi- 
scher  schwerlich  wcggcfallen  wäre. 

•frZcljimos’  Virlditas.  Das  Grün  Alter  nr.  130.  (aber  für  Vi- 
ride  nr.  211.  kein  Zig.  W.)  und  daraus  Mithr.  1.  247. 
Dazu  Zipp.  „Gras,  Laub  — grünes  Sclleno  oder  senel- 
lo  tschäär  grün  Gras;  senelie  paterja  gr.  Blätter; 
im  Sg.  jck  senclli  patrin.“  — Zelcno  grün,  Russ. 
seien'  das  Grün,  Poln.  ziclony,  Böhm,  seiend  s.  Pcbm. 
S.  VII. , Scrb.  zelcn  Et.  F.  I.  141.  Zipp,  unter:  grün  hat 
sei  In  Io  und  über  ausgestrichcncs  sclleno  übcrgeschrie- 
ben:  scnnello;  z.  B.  sclleni  t sc  haar  gr.  Gras,  s ei- 
len o ruk  ein  gr.  Baum.  Vielt,  ist  sennelo  nicht  ver- 
wandt mit  Afgh.  sheen  (green),  Sl.  chhi>,  Poln.  sino 
blau  u.  8.  w.  Or.  Ztschr.  111.  44.,  sondern  eine  blosse 
Transp.  aus  zelcno,  jedoch  von  weiter  Verbreitung.  Näm- 
lich: „Scnelo,  i grün,  senclewabcn  grünen,  [angcbl.] 
Inf.,  koba  scnelo  das  Gras“  GrafT.  Ms.,  sowie  LG.: 
Jak’  k’ralia  npp  u sennelo  kascht,  hoi  wela  nppo  trukk  [aus 
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d.  D.]?  So  man  [wir]  das  timt  am  gr.  Holze,  was  will 

dem  dörren  werden? Scnnole  pattria  gr.  Blätter 

-Riid.  I.  68.  — Rtw.  senillo  (grfln)  nnd  S.  25.  senne- 
lowlsa  Rasen  [also  ccspes  ob. 1. 69.]  neben  narwillo  rasen 
oder  toll  sein.  Daher  Ist  geflossen  scnnelowisa  (toll  sein, 
rasen)  Grelijn.  S.  299.  2. , und  danach  bei  Woenigcr  f.  133. 
das  von  ihm  selbst  fabricirte  Sennelowicsch?  was: 
„Bist  du  toll“?  bedeuten  soll;  — eine  Frage,  die  an  ihn 
selbst  zu  richten  man  den  besten  Grund  bat!  Richtig,  ob- 
schon  ohne  die  Verwechselung  durch  die  Stelle  im  Rtw. 
belegen  zu  können,  schloss  Kipp.,  dass  cs  — wie  wirklich 
der  Fall  ist  — eig.  „grüne  Wiese“  bezeichne  = wysa, 
scnncll  wysa,  PI.  bat  sennelle  wise. 

. •»'.»  -T  - . * 

Assibilirtes  5F  (f »)  = Pchm.  C,  R.  JJ,  Deutsch  2E. 

Das  8.  I.  86. , kommt  bei  Pclim.  nie  zu  Anfänge , ja, 
meines  Erinncrns,  auch  nie  anders  als  im  Instr.  mani-a, 
tumen^a,  cziriklen^a  u.  s.  w.  ob.  I.  193.  vor,  wo  An- 
dere Deutseh  z,  hartes  fs,  oder  s aufweisen.  — Inlau- 
tend erscheint  c,  vom  Gitano  abgesehen,  in:  1)  adeci 
(tot),  keci  (quot)  I.  254.  Pchm.  2)  im  Slaw.  Suff,  -ica 
1.  101.  3)  tclenciko  (vituiinus),  pacal'a,  pocinav, 
lancos,  rinckos  I.  107.,  kockärida,  pelcki  Pchm., 
sowie  beiz  ko  Pilz  Bisch,  und  s.  u.  trdav. 

-j- Caldo  m.  Glas,  cakltino  von  Glas,  caklcngcro  Glaser 
Pchm.  s.  II.  69.  — Russ.  cmexAci  u.  s.  w.  Conun.  Lith.  I. 
68.  Eben  so  c st.  st  (das  Umgekehrte  in  bernista),  al- 
so durch  eine  Art  Transp. : 

-j- Zephani  Kranz,  ts'aphina  bund  (ist  wohl  das  Subst.  Rund, 
wie  z.  B.  ein  Türkischer  B.  gemeint)  Rtw.  Ngr.  oxtqütn. 

Cerha  f.  1.  ein  Pflaster,  2.  dasKelt;  fremd  nach  Pchm.  S. 23., 
wo:  Plaehte,  Zeit.  Etwa  cs  strccha  (Dach)  S.  55.  aus 
dem  gleichbedeutenden  Böhm,  strzecha  f.V 

\Cuknida  f.  (urlica),  Dem.  euknidka  f.  Pchm.,  i zigud- 
na,  niakro,  PI.  zigudnja  (ausgestr.  sukkudschia) 
Kipp.,  tschukkjuhti  Bisch.  — DU.  xtyvxvlSa,  Rom.  auch 
xyxviSa , ot£i xvidu,  Hell,  xvlätj. 

Zeicha  Neige.  Zeichasäla  Sie  lacht  nur  ein  wenig  u.  lä- 
cheln Bisch.  S.  II.  63.  erd  ich  a Pobrcza. 

Cipa  f.  Haut,  nach  Pchm.  S.  23.  fremd;  cipa  (cutis)  Alter 
nr.  42.  I cepa,  G.  zepakro,  zepe,  i zipp.a,  -I  Haut, 
Fell,  Leder  Kipp.  — Rom.  rtynu. 

Tsefindkro  Alter  nr.  144.,  zefniackro  (piscis)  Rtw.  von 
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i zcfnln  (squanm),  maczingcre  zefnja  Fischschuppen 
Zipp.;  tscheffja  ( Kartoflelschale)  Bisch.  S.  79-,  gah- 
rengSri  dscheffjd  Eierschale  [eig.  doch  wohl  PI.]  S.  45. 
— Ngr.  xt/l<phov  Hfllsc,  r Ciifloy  Schale  von  Eiern,  Nüs- 
sen; vgl.  DC.  t£j jhu,  T^/na,  xtynu  Membrana.  Vrena.  31us- 
culus.  Pellicula. 

Cidav  Ich  wäge,  ci  d i p na sker c PI.  Waage  Pchm.;  allein 
nach  S.  13.  cidav  Ich  schupfe,  und  S.  17.  czidav  gar 
ohne  Sinnesangabc.  — Etwa , wie  ilxuv  dem  Sinne  nach, 
zu  t r d a v ? 

Cilo  m.  der  Pfahl  Pchm.  Vgl.  kild  II.  107.  — Zipp,  zum 
Voc.  Petrop. : Stange,  Pfahl  — i stanga,  -c.  0 palo. 

O kilo  heisst  eig.  ein  Prügel,  Knittel. 

\Zclo  ganz  Rtw. , Zipp.,  tschelo  GralT.  S.  51.,  tschöla 
(totus)  L.  IV.  5.  Fr.  — R.  u.'ß'.vuiil , Poln.  caty. 

-j-  Zcita  Hütte  Rtw.,  aber,  gewiss  richtiger,  1 zelta,  t a- 
kro,  te  Zelt  Zipp. 

■j-Zosno  fremd,  czosno  m an  lisch,  ein  fr.  31.  Zipp.  — Vgl. 
Poln.  cudzy,  Rohm,  cyzji  (peregrinus),  cyzyna  die  Fremde. 
Wahrsch.  mit  sulT.  -no,  wie  silno,  zigno,  grosno 
(zorna?)  als  Adj.  und  Bisch,  nihrno,  Zipp,  nyrno- 
nyrne  Niere. 

Ci  rach  f.  der  Schuh,  Dem.  cirachori;  cirachengero  m. 
der  Schuster  Pchm.  = tirichgingro  Id.  von  dirach 
Rtw.,  dirach  (calceus)  Lud.,  Bisch.,  tirach  Wldh.,  thy- 
rach,  -racha,  auch  I tirach  -i  (PI.  tiracha)  Schuh, 
tirachingero  (von  erster  Hand:  ti  ratschingero),  PI. 
tyrachingerl  Schuster  Zipp.  — Koja  dirach,  Acc. 
cha  Gralf.  31s.,  tyraeha  Schulte  L.  III.  16.  Fr.,  lira- 
jais,  -aisch  PI.  L.  3,  16.  15,  22.,  tirajai  Shoes.  Za- 
pätos,  angeblich  zn  Sskr.  pädaträn'a,  als  PI.  von  tiraba- 
31  ui.  als  Sg.;  lirajero  (Zapatero)  Bw.  — Saslcres- 
kero  [eisern]  dirachia  Schlittschuhe,  dirach engri  der 
Leisten  (leista  Schuhleisten].  Puro  gor d i rache ri , 
auch  gordich£rl  [dies  auch  Schuhmacher;  vielt,  mit  Aus- 
fall eines  r]  Schuhflicker.  Verm.  wie  Altflicker,  allein 
schwer  erklärlich  trotz  des  Anklangs  an  Frz.  cordonnier, 
Zig.  kirchinghcro  [k  st.  t,  oder  fälschlich  st.  c ge- 
sctzt?]Kog.,  chähcngero  von  chaha,  chiipar  (stump), 

Hind.  chapaura  A slipper  Harr.,  womit  wohl  ■/ 

[j  quadrip.]  1.  Adj.  Brazenfaced  2.  m.  Slippers  Shakcsp. 
p.  304.  gemeint  ist.  Chaca  (souliers)  Kog.,  d.  h.  doch 
wohl  ch  nicht  nach  Frz.,  sondern  Engl.  Aussprache.  S.  noch 
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II.  19*2.  ii.  tachamm.  — Poln.  trzewlk , der  Schuh;  Tüll. 

c'iarik  C'alccus  ruslicorum  ex  crudo  corio  paralos 
Clod.  lex.  Turc. , oder  ,,  'lutpov/iu  zierlich  geflochtene  ro- 
llte Sandalen , die  Th.  Kolokotronis  bei  seinem  Bcgräbnlss 
an  den  Füssen  halle“  Augsb.  A.  Z.  Beil.  v.  14.  Marz  1843. 
Ganz  verschieden  unstreitig  Uthw.  Stritsen,  T rischen 
(Schuh),  Trittling  (Fuss,  Schuh,  Stiefel)  v.  Grolm.,  de- 
ren die  ersten  an  trdav  [vorn  auch  mit  z|  erinnern  konn- 
ten. — Tirachan  ( palliuni)  Vule.  malmt  tlieils  an  t sc  ho- 
ch a II.  178.,  tlieils  an  raclicmni. 

Ciral  in.  der  Quark  Pchin.  P a r n o [welss]  g i h r a 1 1 Quark  : 
g ihr  all  allein  Käse  Bisch.  Quarg  (s.  Popow.  S.  450.) 
bezeichnet  in  manchen  Gegenden  die  geronnene  Milch,  wie 
sie,  abgerahmt  und  ohne  Molken,  zu  Käse  angewendet  wird. 
Zipp,  hat  zwargo  (nanus)  neben  baro  riso  Biese,  ent- 
sprechend dem  Ittw.  zwerg Io  Zwerg,  mit  einem,  viril, 
deniin.  Zusatze,  wie  scnsla  (Sense),  sch  erb  Io  (Scher- 
be) Bisch.;  — dagegen  anderwärts:  „Zwerg  [durch  Ver- 
mengung mit  Quarg , doch  wohl  nicht  um  des  Lilh.  karlä 
Zwerg  willen?].  O kiral,  pl.  la,  G.  leskero  ist  mit 
Käse  einerlei;  kyrall  heisst  nur  Käse  allein“  [Lilh.  siiris 
ist  sehr  gesalzener  Lilh.  Käse].  Ferner  bciZipp.  glommso 
(Glums,  Provinzialausdriick  st.  Quarg);  dik  tlnid  dicke 
Milch;  tchiili  Schmand.  — Kiral  Rtw.,  chiral  (caseus) 
Yulc.  Meg. , mit  merkw. , etwa  accus,  s hinter  kiras,  Die- 
bcsspr.  Fändrich  (Käse),  aber  kil,  Diebcsspr.  sehmunck 
(Butter)  VVIdh. , und  aus  diesen  Grcllm.  S.  227. 1.  — 0 u i- 
ra,  quirälls  f. , und  auch  mit  n:  quinäte  m.  [wie  von 
<|uinar  C'omprar]  Cheese.  Queso.  Mod.  Gr.  xiqI  Bw.  — 
DC.  hat  zwar  iC/pof  (Serum  lactis),  auch  iCorpof  und  r£i- 
(iov  = Rom.  t £/pof  Molken  (aber  nrjxxoyuXov  Quark) ; al- 
lein dies  mag,  so  wenig  als  sir  Pchm.  S.  47.,  sjr  Quark 
= Czech.  s^r  Käse  Pchm.  S.  VIT.,  die  richtige  Krklärung 
geben.  Zum  mindesten  leitet  Hindi  kliiri,  ksliiri  (An  ud- 
der;  elg.  milchreich)  mit  Sskr.  kskirln  ganz  wo  anders  hin, 
nämlich  auf  lliud.  ^ khir  f.  Rice -milk  Sbakesp.  p.  027., 
zumal  bei  den  Syr. -Z.  (banir  Käse  aus  d.  Pers.)  kir 
Milch  Sectz. , bei  den  Pers.  kihr  (milk),  allein  teil  (but- 
ter) Ous. , was  an  Hind.  J..Ö  lei  (Sskr.  täila)  Oil  von 
til  The  seed  of  the  Scsamum,  allein  auch  l'hil  Schmalz 
Pchm.,  tchil  Seife  Sz.  wenigstens  erinnert.  Im  Siahpusch 
ist  kila  Käse.  — Kiel  Rtw.,  kjl  Butter  Grellm.  S.  231. 
1.,  womit  inzwischen  llind.  ghl  m.  = Sskr.  gbrita  so. 
wenig  Gemeinschaft  haben  mag,  als  das  dort  erwähnte 
II.  17 
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lllad.  criiL«  makkhan  m.  Butter.  Danach  kill  und  verm. 
auch  durch  irgend  ein  Versehen  frill  (Benere)  Kog.  — 
Kihl,  Acc.  kihlas  s.  buttem  (bntyrum),  klhleskhro 
märo  Butterbrod  Bisch.  0 kil,  kyl,  G.  kyleskro  Hut- 
ter, kutti  kyl,  but  k y I (kbyl)  viel,  wenig  B.,  tc  ke- 
raf  kyl  buttern  Kipp.,  Imp.  keer  kbyl  Kr.  — Kil 
(Curd),  kil,  kael  (cliecse,  wie  cal  Bry.),  aber  kil  (but- 
ter), kil-tod  (Butteriuilk)  aus  Hind.  und  Milk; 

endlich  kael-maro  (Checse  and  bread  ; also  ein  Dwand- 
wa,  wie  II.  88.?)  Harr.,  vgl.  I.  171.  Kipp.  Kyl  te  ki- 
ralla  Butter  und  Käse. 

■j- Zirja  [Uw.,  zirja;  pur»  (vgl.  DC.  aopi;)  Knoblauch 
Grcllm.  Ciria  f. , aber  auch  sar  m.  Garlick.  Ajo  Bw. 
1 fsir,  fsyr,  fslrjakro,  pl.  firrja  Kipp.,  scrrla 
Knoblauch,  seriengiro  goich  Knack-  [der  Etym.  nach 
wahrsch.  Knoblauchs  - ] Wurst  Bisch,  s.  II.  134.  — Kurd.  sir, 
Pers.  ju  m.  Garlick  Shakcsp.  p.  503. 

Ciria  f.  Passover.  Easter.  Pascua  Bw.  — Sonst  bei  diesem 
nur  noch  mit  c vor  e: 

Cende  f.  Light.  Liiz.  Vgl.  Span,  encender. 

Cengarica  f.  Desire.  Gana.  Bw.  mit  den  gewiss  unzulässi- 
gen Vergl.  Sskr.  känksh.i,  Pers.  jHi.  (Agreeablc  to 
one’s  wlshcs).  Hind.  chana  (to  desire). 

Noch  s.  zaster,  zawari,  zllah  Rtw.  neben  Formen 
mit  s,  und  villlzin  unter  f. 

Assibilirtcs  d (da,  ds),  Pchm.  35  auch  Sp.  r. 

Als  alleiniges  Beispiel  bei  Pchm.  S.  39. , vgl.  ob.  I.  86. : 

Zar  f.  ein  Haar  (Böhm,  chlup , d.  1.  kurzes  Ilaar  an  Men- 
schen und  Thicrcn;  Zotte,  Zottel),  Dem.  3 aröri  f.  eia 
Härchen,  yarälo  haarig.  — Sskr.  g'at'd  f. , auch  g'dia 
ni.  The  hair  matted  as  worn  by  the  god  S'i  v a , and  by 
ascetics;  the  long  liairs  occasionally  cloltcd  together,  and 
brought  over  the  head  as  to  project  likc  a horn  from  tlie 
forchead , at  otber  times  allowed  to  fall  carelessly  over  the 
back  and  shouldcrs,  und  fat'd,  sat'd  (An  ascetlc  clotted 
halr)  lassen  sich  vielt,  vergl.,  mindestens  besser  als  Ung. 
szor.  — S.  noch  Zipp,  thura  — but  thuree  Locke. 

\Dzivo  (miraculum)  Alter  nr.  185.  und  Mlthr.  Kibo  L.  Id., 
zibar  sich  wundern  L.  I.  81.  — Poln.  dziw,  Böhm,  diw 
u.  8.  w. 

Zi  f.  Ilen.  Gallina  Bw.  Vgl.  azihszlk. 

Zibaora  II.  836. 
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Zincalo  1.  35.  44.  — Kopltar  schrieb  an  mich  unterm  9.  Juli 
1844  aus  Baden  bei  Wien:  1.  „ft.  Opp.  Theophylacti  Ar- 
th io  p.  Bulgariac  cd.  Finetti  mit  Foscarini’s  Vermehrungen 
aus  C'odd.  Da  ist  ein  Brief  von  diesem  Iloftheologcn  an 
ciBen  Anti -Lateiner  zu  Gunsten  der  Abendländer,  die  wohl 
im  Appetit,  meint  er,  sich  von  den  Griechen  unterscheiden 
dürften.  Man  soll  sic  desshalb  noch  nicht  ansehen  für  2t- 
xüvot  (sic  Codd.  onmes!).  Wie  wenn  das  die  erste  Erwäh- 
nung der  Zig.  wäre“?  2.  „Ich  kenne  hier  2 Böhmen,  wo-  * 
von  einer  Cikan  und  der  andere  Cikanek  heisst.  Beide 
entsprechen  drm  Namen;  denn  der  erste  ist  gross,  und  der 
andere  sein  Dem.  hypocoristlcum.  Die  Böhmen  haben  kein 
wahres  g und  müssen  daher  Cikan  schreiben  und  spre- 
chen: wir  Anderen  aber  sagen  Cigän  in  Krain,  und  der 
Serbe  Ciganin  mit  dem  gcnlilcn  -in“  [S.  noch  Pos- 
sart, Fürstcnth.  Serbien  1837.  S.  106-114.,  der  mir  auch 
Estn.  Must  laue  zu  oh.  1.  28.  nach  weist].  3.  „Ku  ityßl- 
Xrji  (I.  29.)  ist  das  Walach.  cacivcl,  vom  Lat.  captivus, 
captivcllus.  Also  in  der  Weise,  wie  It.  cattivo,  schlecht.“ 
Sanclio  bei  Hidalgo  p.  204.  sagt,  nachdem  er  die  Ansicht 
Fremder  verworfen , welche  der  Zig.  Ursprung  auf  Spanien 
ziirOckführcn  wollten  wegen  des  von  Lucan  angeführten 
Flusses  Ciga:  ,, Pero  llamanse  Gitanos,  6 Cingaros, 
ö Cingalos  rn  juicio  de  Escritores  graves  por  parccer 
en  todo  ä la  Ave  Cinclo,  que  cl  Hspanol  llama  Mota- 
cilla , ö Aguzanieve , que  es  ave  vagante  que  no  tienc 
nido,  y anida  en  los  de  otras  aves,  ave  Inqnieta  y pobre 
de  pliima,  como  escribe  Eiiano.“  Anch  werden  sie  von 
ihm  geschildert  als  „Enxambrcs  de  zdnganos  (Mücken)“, 
welche  vom  Schweisse  der  armen  Bauern  leben,  wogegen 
p.  208.  ihr  Name  auf  den  „Gran  Mago  Cineo “ znriicbgc- 
fülirt  wird.  Zu  Motto's  hat  er  gewählt:  „Vidi  afflictionem 
eorum,  qua  ab  Aegvptiis  npprimnntur;  et  scient’  Aegyplii 
quia  ego  Dominus“  Exod.  cap.  3.  et  7.  „Ilaec  dielt  Do- 
minus, dispergam  Aegyplios  in  nationcs,  et  vrntilabo  cos 
in  terras“  Ezcch.  cap.  29.  und  beginnt,  woraus  man  den 
Mann  genügend  kennen  lernen  wird  , folgendergestalt:  „Se- 
nor!  sieinpre  los  Gitanos  afligieron  al  puelilo  de  Dios  [!]; 
pero  cl  Snpremo  Key  le  librö  de  eilos  con  muchos  milagros 
que  cnenta  la  sagrada  Kscrltura,  y sin  tantos,  solo  con  cl 
milagroso  talcnto  [!!]  qnc  en  expnlsiones  semejantes  tienc 
V.  Mageslad,  podrä  lilirar  su  Iteyno  de  ellos,  qnc  es  lo 
qne  snplica  estc  Discurso.“  — Zn  I.  41.  bemerkt  mir  brief- 
lich Lassen:  „Brockhaus’s  Vorschlag  hat  Vieles  fiir  sich; 
Dom  ist  ein  weit  verbreiteter  Name  für  die  niedrigsten 

17  * 
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Kasten,  in  Assam  und  drin  östlichen  Bengalen,  wie  im  Ili-  j 
malavn  findet  er  sich  als  solcher.  Am  genauesten  entspricht  i 
die  Form  D'ama  (d.  h.  rama).  Ich  sehe  nur  Eine  Schwie- 
rigkeit, dies  anzunehmen,  dass  das  Volk  selbst  diesen  Na-  | 
men  mit  sieh  gebracht  habe.“,  und  Diefenbach:  „Die 
Doms  sprechen  nach  dem  Miss.  Losch  (Ausl.  1844.  nr.37.) 
einen  canaresischen  Dialekt,  gehören  demnach  nicht  zu  der 
ersten,  schwärzesten  Schicht  der  vorhinduischen  Inder,  son- 
dern zu  der  zweiten , dem  grossen  dekhanischen  Stamme.“ 
Derselbe  zu  I.  21). : „ Serb.  Gurket  Zigeuner  (Scha- 
farik). In  Westphalen  hiessen  die  Zig.  S ch cercnsch  lei-  i 
fer  | daher  wohl  die  Unehrliohkeit  dieses  Gewerbes?]  s. 
Schiickings  hübsche  Novelle  „das  Stillsfräulein  “ in  Lc-  i 
wald’s  Domhausteinen,  die  einige  interessante  Züge  aus  dem  | 
Zigrunerthumc  enthält.  — Zu  I.  31.:  „Vgl,  Vann.  ha- 
nteln bezaubern , verzaubern,  betrügen,  in  Schlaf  schwaz- 
zen.  Selbst  noch  neu  pro  v.  houaino  f.  Einscli  wälzerin,  Be- 
trügerin; vielt,  aus  banmein,  banmh:  baohli  [s.  I.  23.]: 
hau.“  In  Schuster  und  Hegnicr  Wörter!),  d.  D.  u. 

Fr.  Spr.  Franz. -I).  1842. : „Bohemien  Zigeunersprache, 
aber  Boheme  das  Böhmische,  b.  Sprache.  Bohemien 
Böhme.  Zigeuner.  Fig.  Bohemienne  a | listige  Person, 
bj  freies,  freches  Weib:  eine  Alessaline.  Vic  de  Bohe- 
me Zigeunerleben.“  — Zu  I.  30.  Wo  eiliger  I.  57.  be- 
merkt, dass  noch  im  3.  Jahrz.  dieses  Jhil.’s  in  der  Umge- 
gend von  Lübeck  eine  alte  Zigeunerin  unter  dem  Namen 
„Taler  Slicn“  [Christine?]  bekannt  war;  und  die  Jun- 
gen sie  oft  „alter  gelber  Tater“  schalten.  Bw.  II. 

110.  berichtet  sogar  schon  aus  El  Esludioso  Cortesäno  von 
Lor.  Palmireno  um  1540.:  „Gcrmany  wlicrc  they  call  theni 
Tartars  or  Gcntiles;  in  Italy  they  arc  termed  Ciani. 

Sonic  [in  Spanien]  undorstood  the  vulgär  Greekf!],  others  I 
did  not“  cet.  und  findet  mit  Hecht  (p.  103  — 126.)  in  ih- 
rem Idiome  viel  Ngr.,  Slnw.,  Pers.  u.  s.  w.  Kohl 
lleiscn  in  Irland  1843.  Th.  I.  S.  81.  will  von  Irländern 
wisson,  dass  es  in  ihrem  Lande  „Gipsies“  gar  nicht 
gäbe  und  auch  nie  gegehon  habe,  was  eben  so  mit  Ju- 
den, ja  sogar  Kröten  und  Schlangen  der  Fall  sein  soll. 

Er  mag  indess  zusehen,  wie  or  das  kurze  Wort  „Efage 
An  Irish  Gypscy“  Harr.  p.  547.  mit  seiner  Angabe  reimen 
will.  Blasius,  Heise  im  Europ.  Hussl.  in  den  J.  1840  — 

1841.  Th.  I.  84.  sah  zu  seiner  Verwunderung  hoch  hinauf 
in  Wytegra  unweit  des  Onoga-Secs  eine  Zigeunerhorde, 
gegen  60  Köpfe  stark.  Eine  Art  angcsiedeltcr  Zigeuner 
fand  sich  zu  Dan  Hof  S.  288.  — Zu  I,  57.  Von  der 
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Sprachfertigkeit  der  Zig.  s.  man  auch  noch  Hidalgo  p.  205. 
und  Alter  p.  V — Y7I.  Zu  67.  Note  füge  man  noch  „die 
72  muhnmmed.  llauptscklcn  “ in  (v.  Hammers)  encycl.  Ue- 
bers.  der  YViss.  des  Or.  S.  41t).  — Zu  48.  Shakesp. 

p.  589.  hat  llind.  Kachcrä  iu.  The  name  of  a tribe. 

Sollte  Kurhad  so  viel  bedeuten  als  „Verwandte“,  vgl.  Ar. 

qurbat  f.  Nearncss,  rclationship  Shakesp.  p.  566.? 
— Zu  p.  49.  Sollte  Niiry  mit  Lüri  einerlei  sein,  so  vgl. 
man  wegen  des  Lautwechsels  Shakesp.  p.  792.:  „llind. 
c}yi  tiüri  f.  Name  of  a bird  of  the  parrot  kind  commonly 
called  lüri  (Psittacus).  Ferner  p.  793.  noni  f.  Kfllo- 
rcsccnce  of  salt  on  a wall ; Lj^j  nonitjä  A inakcr  or  dra- 
ler  in  salt,  a saltpctre- inakcr;  vgl.  Zig.  Ion.  Oder  darf 
an  Ar.  ,15  Luxit.  Pavidus  fuit,  fugit.  Fugam  ccpit,  fuga- 
tiis  ab  hoslc  fuit  — als  Flüchtlinge  — , oder  Prac- 

stigiatrix,  fascinatrix  Cast.  p.  2255  gedacht  werden?  — 
Kouli,  koulan  1.  30.  31.  62.  etwa  erklärbar  aus  Arab. 

qawäl  m.  (Adj.  sup.  of  A word,  saying.  A kind 
of  song)  A kind  of  musician,  a songer  Shakesp.  p.  571.? 
Schwerlich  aus  Türk.  ^Aj  quli  m.  A slavc,  a labourer, 
porter,  a coolcy  p.  570. 

Zamborino  m.  Pumpkin,  calabash.  Calahaza  Hw. 

Zarapia  f.  The  Itcli.  Sarna.  Zarapiado  aussätzig  L.  — 

Vgl.  ,_>..=»■  Scabies.  Cast.  lex.  Pers.  p.  203. : jedoch  erin- 
nert Dief.  an  Sp.  zarapaiion;  und  Kroat.  sneghsrab  (Ic- 
pra)  JHeg. 

Zerccin  in.  Sausage.  Salchichdn. 

Zermaha  f.  Cursc.  Dlaldicion.  Stkr.  ^apana  Bw.,  eher  noch 
llind.  lj saräp  (Sskr.  ^äpa)  m.  A cursc.  Dief.  aus 
Luc.  zermatiar  ftXusqrpttTv  und  zermaiia  Kid  als  fern. 
Nichts  desto  weniger  wahrsch.  ==  sarrman  (Kid)  I.  95. 
Bisch,  aus  Frz.  serment  ni.  (Eid,  auch  Fluch J = Lat.  &a- 
cramentum. 

* Zobio  (sextus)  Luc.  I.  26. 

Vgl.  noch  azia  II.  61.;  dsl  216. 

c)  Cerebrale. 

Diose  Indien  cigcnthiiinlichc , und  dosshalb  ganz  vor- 
züglicher Aufmerksamkeit  wertlic  C lasse  (s.  I.  85.),  wird 
von  Shakesp.  Pref.  in  Betreff  der  meisten,  ihr  zubehorigen 
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Laote  so  beschrieben,  dass  diese  „witli  the  poInt  of  the 
tongne  struck  (pressed)  (back)  on  the  palate“  hervorge- 
bracht  würden.  In  Arab.  Schrift  bezeichnet  das  Hindnst. 
deren  Mutä  t',  t'h,  d',  d'h  durch  o,  fl , O,  £»J>  mit  4 
übergesetzten  Puncten;  dazu  kommt  aber,  ausser  r (;)  and 
der  r vocalis,  auch  das  im  Sskr.  eig.  tinvorhandene  Paar: 
} r',  und  s>}  r’h , deren  Unterschied  von  d'  und  d'h  nicht 
allxumerklich  sein  kann ; sowie  zuletzt  sh  nnd  n'.  Das  Sskr. 
zeigt  sich,  namentlich  zu  Anfänge,  wo  nnr  das  r häufig 
vorkommt,  sparsam  im  Gebrauche  dieser  Laute,  wogegen 
die  Volksmundarten  auch  an  dieser  Stelle  dieselben  nicht 
scheuen,  dagegen  aber  ihrerseits  den  cerebr.  Nasal  — 
wenigstens  gilt  ein  Hind.  ^ in  der  Schrift  für  säm tätli- 
che Nasale  — nicht  immer  getreu  zu  bewahren  scheine«. 
S.  I.  85.  und  kandih  II.  96.,  kuui  101.,  kinav  103., 
khabni  149.,  ginav  135.,  gdno  136.,  sonakai  227., 
tarno;  viell.  canrca  II.  125.  — Beispiele  vom  cerebr. 
Zischlaute  zu  Anfänge  nur  szov  (6);  sonst  dusch; 
trnshilo  (sitis)  von  Sskr.  trish,  aber  tah rs c h af  fürch- 
ten von  tras  und  truschul  aus  tri^tila;  würrszinda  II. 
81.;  piszaio;  manusz;  karmns  118.;  raszaj;  ru- 
szav.  Moshec  (the  arm)  Bry.  aus  Sskr.  nmsbt'i?  Asch 
(8)  s.  I.  216.  Anguszto  (digitus),  aber  angrusti 
Pchnt. , i gustrin,  gustrinjakro,  strinjia  Zipp,  (an- 
nulns)  II.  55.  56.  und  kaszt  120.,  w uh  seht  86.  atit 
sht'h  im  Sskr.  Eines  anlautendcn  d'  verdächtig  sind: 

1 .Dar  f.  Pclun. , talir  Bisch.  Furcht,  Hind.  d'ar  in. 
Fear;  d'aränä  (causa!  of  Li/>)  v.  a.  1.  To  frighten, 
to  make  to  fear.  2.  Adj.  frightful;  ferner  d'araoni 

Id.  (=  Zig.  daravav)  von  Tcrribic;  d'arwai- 

yä  Adj.  Fearful;  sämmtlich  mit  quadrip.  ^ , wogegen  im 
Sskr.  dri.  — 

2.  Dort  f.  ein  Band  (Böhm,  kalann , d.  I.  ein  schlechtes  Band) 
Pclim. , dori  Band,  Binde  ltlw.  Dori  (i  dorik),  <«■ 
doriakro,  PI.  dorija,  dorrja  Band,  Schnur  (dczza 
Angelschnur,  viell.  durch  Apharese  aus  udlce;  ventka 
-rutho  s.  II.  78.);  fsahnl  tlkkni,  bugli  tforik  ein 
schmales,  breites  B.  Ileerlngcri  dürija  Kniebänder. 
Dorik  gebogener  Band,  Tonnenband  Zipp.  — Thorin, 
bahrda  Band.  (vgl.  Hindi  d'ori  slring,  tliread,  pncklhread: 
und  ropeauch:  bar hä),  pikkeskero  thoriu  Achselhitnd; 
auch  thoriu  Gesellschaft,  bari  thoriu  [grosse  G.J  Botte, 
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vielt,  durch  Verwechselung  mit:  Bande,  welches  selbst  aber 
durch  hari-lschor  Id.  h.  grosse  Diebe  als  PI. V(  wieder- 
gegcbcu  worden  Bisen.  1 torja  L.  III.  16.  Fr.  (cor- 
1 rca  Bw.  aus  d.  Sp.  = Lat.  eorrigiac).  — Dari  f.  Tiiread, 
Uno.  Iliiera.  Vid.  Dori  f.  llopc.  Soga.  Pers.  [?] 
i Bw. , welcher  Vergl.  gewiss  so  wenig  Stand  hält,  als  et- 
i wa  mit  Ilind.  A line,  lineanicnt,  oder  dliär’  A crowd, 

multitude.  Vielm.  Ilind.  d'or,  dort  f.  (^,.5  mit  quadrip. 

I o)  A stririg , cord,  thread,  rope;  Sskr.  dora,  d'oraka.  — 
Harr,  do-ri,  slialo  Cord,  string;  dori  Twine,  vlolin 
' string,  ribband. 

1 Ritsch  (ursus)  I.  83.  könnte  dem  Sskr.  zufolge  vorn  vocali- 
sclies  r (souuded  as  in  >river‘  Shakesp.)  haben,  wogegen 
im  Ilind.  das  Wort  cons.  beginnt.  — Rom  1.  42.,  roi; 
i ran  könnten  zwar  auf  ein  r st.  d',  jedoch  nur  unter  Zwei- 
I fein  angesehen  werden.  — ln  Betreff  von 

Rodav  (Ich  suche)  Pchm.  beruft  sich  Dief.  auf  Sskr.  rud 
(Quacrerc,  adniti)  bei  Rosen,  aber  nicht  bei  Westerg.; 
I allein  man  beachte  rück  sichtlich  dieses  bei  Bw.  orotar  und 
mit  n:  orondar  II.  72.  lautenden  Verbs  die  an  eich  son- 
derbare Sskr.  Santra-  Wurzel  d’humth,  welche  jedoch  durch 
das  Rind,  bei  Shakesp.  p.  416.  belegt  werden  kann,  wo- 
selbst UflOojffo  d'hünd'hnä  [mit  2 quadrip.  aspir.  _>]  und 
L S>.jyS»»>  [d.  h.  ö und  ; quadrip.]  v.  a.  To  senk,  to  scarch 
for.  — Rodeäf  (suchen)  s.  krebsen;  rodaf  pale,  pa- 
lall  (unter-,  nachsnchen|  Bisch.  — Rtw.  suche,  als  wäre 
es  Imp.,  Iialzjum  (inveni)  und  rodinm  (quaesivl).  Imp. 
rode  Zipp,  suche  s.  1.396. 

Man  vcrgl.  1.  t':  arro  II.  50.;  czarav  180.;  czoro 
211.  =»  Hindi  chhöt a Small,  short,  petty ; pdi,  per; 
pchar;  pcharovav  (d'  oder  t')  I.  447.;  hura, 
porr;  borlinY;  jarälo  = Sskr.  g'at'ala  (Wearing 
clottcd  hear)  ; köhra?  110.;  k Irl  in  II.  96.  t',  d', 
im  Rind.  lest'  m.  An  inscct,  auch  mit  r':  kir'ä  m. 

Karo  Pchm.  95.,  so  wie  jarres  ux&vO-ut  L.  VIII.  7. 
14.  st.  n'l'.  — 2.  n't'li:  canro  ob.  II.  95.  — Piri  [l’h 
ausgeworfen?].  — - 3.  d':  kolin  vgl.  Sskr.  kröd'a  II.  108.; 
khelav  155.  vgl.  Iliudi  krid'ä,  khcla  (Pastimc),  aber 
auch  Sskr.  heia  (Wanton,  dalliancc),  Ml  s.  noch  Dclius 
P*  47.;  churdo  159.;  grac  143.,  tani  gri  (Yoting 
horse)  Harr.  p.  557.  mit  t',  d',  r‘,  vgl.  khuro  II.  155. 
Mit  n'd':  aaro  (ovum)  = Ilind.  and  und  ö«V;  eh  ad  um, 
ckäro;  maro.  Murava v mit  n'df  oder  nV  I.  446.  — 
4.  Wudda  II,  78.  mit  d'h  oder  r'h;  kaar  94.,  Ilind. 
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kür'h.  Parno  (weiss)  zu  Mahr.  pän'd'hard  (White)  oder 
Sskr.  pan'd'u?  — 5.  Gudlo,  gulo  II.  133.  Iliitd.  gur': 
khoro  154.;  Charr  162.  mit  d'  oder  r';  p e rav,  Ilind. 
par'nä  v.  n.  To  fall  (Sskr.  pat) ; bä r (sepes ; horlus)  mit 
r';  bäro  mit  d',  d'h,  r'i  Viel),  tschlrikklo  II.  199. 
(aris,  angeblich  auch  papilio),  tschirikliski-ncsto  ein 
Vogelnest  Zipp.  VV'o  nicht  Dem.  nach  dem  Muster  von 
marikli,  etwa  viclm.  zu  Afgli.  chirg  (fowl) , ebirga  (hen) 
bei  Leach  p.  10. 

* . <v  * 4p( 

Mt. 

* Rai  (nobilis)  und,  offenbar  mit  Art.,  erani  (nohilis  matro- 
na)  Vulc.  Grosray  II.  145.  — Wldh.  reih,  in  Dlc- 
besspr.  grandiger  (gross,  Frz.  grand)  Sims,  Tolfer  (S.  149. 
Tufscr)  d.  I.  Amtmann,  Edelmann  S.  147.  149.  — Ha j 
m.  der  Herr,  räni  f.  die  Frau  Pchm.  Auch  rajkano 
herrschaltlicb  Ib.,  s.  1. 123.,  r i n k c n o | das  erste  n etwa  ans  d. 
PI.,  z.  B.  ringe,  dominis,  Zipp.]  Adel  [eher  Adj.]  Iltw., 
nnd,  wie  herrlich:  Herr:  rikeno  (prettv)  Harr.,  arinci- 
na,  -o  niedlich  Rb.  — Graff.  Ms.:  „Hai  m.  Herr,  Acc. 
res  (raies  verstanden,  aber  wohl  nicht  gebräuchlich  [vgl. 
ob.  I.  150.  nnd  Parad.  195.,  so  wie  z.  B.  raieske  Bisch. 
S.  26-]),  PI.  rai  [so!];  ran!  f.  Herrin,  Acc.  rania;  PI. 
ranla,  Acc.  pl.  -cn.“  — Grellin.  S.  231.1.  hat  raja;  ra- 
jah  [Bisch  daraus  die  Varr.  raja,  reiah,  welches  letztere 
indess  wirklich  so  fdr  Herr  bei  Hb.  vorkommt],  Hd.  raja 
[cs  ist  das  lnd.  m.  A king,  a princc  gemeint;  j nach 
Engl.  Ausspr.]  der  Herr,  der  Fürst;  ranj,  Ilind.  raji  [?] 
die  Fürstin;  raz  [rag  mit  g!  Principaute  Kog.],  Ild.  rax 
[vielm.  _t j m. , Sskr.  räg'ya  Government , sorerelgnty,  reign, 

kingdom],  das  Fürstenthum.  Dazu  Zipp.:  „0  rhei,  rheis- 
kero,  reia  Herr,  Fürst;  raja  könnte  der  Pl.  sein  [aller- 
dings; oder  Yocal.  I.  179.].  I rh.-in!,  rhanjakro,  ran- 
jia  Fürstin;  rani,  bar!  r ani  Dame.  Bare  reiskero 
temm  (d.  i.  eines  gr.  Herrn  Land)  Filrstenthum.“  Hai 
bezeichnet  er  als  unbekannt,  und,  wenn  es  irgend  Wahr- 
heit hat,  möchte  cs  wohl  nur  aus  dem  Acc.  sg.  hervorge- 
gangen sein.  0 rei,  G.  reiskero  und  raskero,  G.  Pl. 
reiingero  und  rangcro.  D.  Me  dschava  raste  Ich 
gehe  zum  Herrn,  auch  De  reiste,  raste  (Da  dnmino); 
penn  c rciske,  c raske  (die  domino).  A.  Bitschuv 
e reis  (e  ras)  krik  Schick  den  Herrn  weg.  Soc.  HcisCa 
oder  e rasfa  dschava  (mit  dem  Herrn  werde  ich  gehen) 
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b.  I.  189.  — Kal  Herr,  Amtmann,  Richter,  u rai  Mei- 
ster, pradüno  [Id?]  räi  1.12-1.  Lehrmeister  (vgl.  besiegt). 
B.aridir  rai  Baron  s.  I.  212.,  ranin  Dame,  bari  ränin 
Edeldame  Hiscli.  — Arai  (gcnlilliumme),  de  rai  (mailre) 
Kog. , vielt,  beide  mit  Art. , in  welchem  Falle  de  st.  ye 
verdruckt  sein  oder  dem  Engl,  the  entsprechen  müsste, 
sonst  de  die  Part,  (dass,  wenn;  und).  — liei  Harr.:  Lord 
(a  gcutleman),  aber  auch  Farmer;  lamlhnlder;  a man  of 
some  property;  a householder  Kae,  Ild.  räi  Noblc- 

man  Res  [etwa  Acc.'sg.  ?],  Boro  Kae  (great  man).  Lord 
or  chief:  Kralls,  Boro  Rae,  Ild.  bara-rai.  Käni 
Lady,  Hd.  räni ; boro  ränl  A great  lady;  aber  auch 
rani  Princess,  ränl  Queen.  — Iliah  or  raiah  A Lord 
or  Sir;  ralena  or  roiena  A lady  Hry.,  welcher  das  1. 
mit  Pers.  oder  Hind.  raiah,  das  2.  — unpassend  — mit 
Lat.  regina  [Fr*,  reine]  vgl.  Riah,  Hd.  rac(Lord),  rrie- 
na  (Lady),  Hd.  ra,cnee,  rance  Rieh.  — Engl.  Z.  räye, 
gajo  Man,  raunee  Womaii  or  lady  Marsd.  — Irv.  ry 
(gen  t lern  an),  rance  (lady)  und  p.  61.  Ry,  bara  Ry,  or 
Ry  of  the  Koomdichels  [s.  ob.  I.  37. j so  viel  als  „Zi- 
geunerkönig“. Ein  Zciluugsart.  London,  d.  6.  Sept.  1844. 
berichtet:  „Dieser  Tage  starb  bei  Bcaulieu  in  Hampshire, 
86  J.  ait,  Joseph  Lee,  der  „König  der  Zig.“,  d.  h.  das 
anerkannte  überhaupt  dieser  in  Engl.,  bes.  Süd -Engl.,  wo 
der  grosse  Wald  an  der  linken  Seite  der  Southampton  - 
Bai,  genannt  New  Forest,  ihr  Hauptquartier  ist,  annoch 
ziemlich  zahlreichen  rätselhaften  Mcnschenclasse.  König 
Joseph  trieb  In  seinen  Mussestunden,  zur  Erholung  von  den 
Regicrungssorgcn , eine  Handarbeit,  nämlich  die  eines  hcr- 
uniy.iehonden  Si'heerenschlelfcrs;  daneben  aber  war  er  einer 
der  kecksten  und  gewandtesten  Schmuggler,  und  ein  Wild- 
dieb trotz  Rohin  Hood,  so  dass  Im  New  Forest  kein  Reh 
vor  ihm  sicher  blieb.  Er  erwarb  sich  durch  diese  N’cbcn- 
gcfälle  eine  schöne  Privatdomäne,  so  zwar,  dass,  als  vor 
einigen  Jahren  seine  Grossniebtc  Karitas  Lee  sich  mit 
einem  Edlen  des  Volks,  Namens  Stanley,  vermahlte,  diese 
vom  Grossohm  eine  recht  anständige  Mitgift  empfing,  näm- 
lich 100  Spaden -Guineen  und  sehr  viel  Silberzeug,  welches 
aber  zum  Theil  ein  anderes  Familienwappen,  als  das  Loe’sche, 
geführt  haben  soll.  Im  Grafschaftsgefängniss  der  alten  Stadt 
Winchester  sass  König  Joseph  bloss  viermal.“  Vgl.  Kog. 
P-7.  — Eray  Gentleman,  knight.  Caballero,  Ild.  rae.  Rias 
f.  Damsei.  Doncclta.  Erano.  m.  Lord,  master.  Sskr.  bharan'- 
d'a,  Russ.  SiipHirb.  Eranl  f.  Lady  Bw.  A rau  nab  Rb. 
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Dief.  hält  erafio,  Dem.  eranoro  Herr,  eraftorear-se 
L.  22.  25.,  sieh  bemächtigen . aus  dem  Fein,  gebildet:  je- 
doch hat  Vans  Kennedy  im  Mahr,  rän'ä  A klng',  wie  rin'i 
A qneen,  beides  unstreitig  aus  Sshr.  räg'an;  vgl.  Hindi 
räg'ä  Prince,  king,  rin'l  Princess,  und  nicht  mit  cerebr., 
sondern  dent.  n:  rdni  Oucen.  Vgl.  Ilöfer,  dial.  Pracr.  ran g- 
gä  (mit  2 gutt.  n)  = Sskr.  rägriA;  p.  148.  raii'n'ä  Id., 

und  räd  = räg'A.  — Cast.  lex.  Pers.  p. 289. : ^ Nom.  regl- 
bus  Indiae  tribui  solitum;  allein  „Ray  bezeichnet  einen 
niedrigeren  Grad  als  Radschah“  Ncumann,  Or.  Zeitschr. 

V.  2.  Wie  wahrsch.  nun  für  alle  diese  Ww.  Gleichsam-  1 
inigkeit  sei,  so  bleibt  doch  zu  beachten,  dass  Shakcsp. 
p.  423.  zwar  Hind.  Li'j  ränä  m.  A Ilindü  title  of  a prince 
or  räjä;'  p.  424.  (Sskr.  rag'iii  s.  ob.  1.  112.)  f.  A 
(Hindu)  queen  or  princess;  auch  rao  m.  A prince,  al- 

f *)  ( '■  B 

lein  p.  425.  auch  rae  or  rä't  (from  Sskr.  räi  Wcalth) 
m.  A (Hindu)  prince.  t,  ^ A Hindu  title  (Ui.)  The 
chief  of  princes  bietet. 

Raicha  Ruthe,  raicha  naschäf  Spicssruthen  laufen  Bisch. 

— Wohl  kaum  zu  Lith.  ryklste. 

Raan  Rtw. , rani  f.  Pchm. , „rän  f.  Ruthe,  Acc.  ranla,  I 

PI.  rauia  (wie  hei  rani,  Herrin)“  GralT.  Ms.  I rhäbn,  j 

niakro  (njakro),  nja  Ruthe,  auch  rant  (Stange,  An-  | 
gelstock)  Zipp.,  dessen  t jedoch  kaum  auf  Hind.  d'an'd'fi 

* m.  (Sskr.  dan'd'a)  A staff  ratben  lässt,  indem  es  massiger 
Zusatz,  wie  d in  gand  II.  102.  scheint.  — Je  rann 
Wiinschelruthe,  rann  Gerte  Bisch.;  ranora  (eig.  Dem.) 
Zweig  Sz.  — Ilcngalena  Wldli.  s.  I.  339.;  die  Form 
rengäf  (Staubbesen  geben)  ist  gewiss  bloss  Bisch, ’s  Mach- 
werk; und  rakaf  (zerschlagen)  viell.  vorn  durch  Druckf. 
mit  r st.  li  versehen.  — „Ran  f.  Rod.  Vära.  — Without 
doubt,  onc  and  the  same  witb  the  Bengalic  Ratan , Sskr. 
ratha  [Calamus  rotang]j  whcnce  the  Engl.  Rod  and  Germ. 
Ruthe “ Bw.  Nein : eher  eine  Rahne , ein  dickes  unbe- 
schlagenes Stück  Holz,  wie  Mielcke  Litli.  rastas  übersetzt. 

'gl.  Anzeige -Bl.  S.  47.  zu  den  Wiener  Jhb.  ßd.  CVI. 
1844.;  „Die  Rohne  ist  ein  grosser,  besonders  vom  Winde 
gelallter  alter  Baumstamm,  nach  von  Koch -Sternfeld  im 
Baierischcn  Walde  Rane.  Im  Stricker:  rönen  und  cste.“ 
Abd.  rouen  (trunci)  GralT.  Sprachsch.  u.  R.  S.  522.? 

Rov/i  f.,  pl.  a,  der  Stock  Pchm.  S.  23. 

-j- Rihda  Bohr  s.  II.  120.  Bisch.  Reche  Cane,  reed  Bw. 
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vgl.  ob.  I.  87.  — Deutsch  Hieth , Riet,  Reil  (Arimda) 
Nemn.  C'alb.  p.  485.  : • . ' * . , i 

* Rov  To  weep  Irv. , roob  weinen  Rtw. , elg.  Im  per.  s.  I. 
394.  433.  Rov,  roven  (To  cry),  ma  rov  (1  cry)  Harr. 
Rowau  (uiolatus)  Alter  nr.  57.  — Me  rauawa,  me 
runjum  Kr.;  te  rhowell  (in  ranell  umgcäudert]  jelc 
ja  »will  f-n?],  eine  Thräne,  but  jaswa  viel  Thränen. 
— Roh edas  Er  weinte,  rhoohodenles  sie  beweinten 
ihn,  roowenn  nit,  weinet  nicht!  LG.  — Rowäwa  Ich 
weine,  heule  von  roaf;  robaf  beweinen,  rowäpenn  Ge- 
heule Bisch.  = rovlben  m.  das  Weinen  Pchm.  Orobar 
L.  weinen , beweinen,  heulen.  — Vg-I.  Hindi  röni  (to  bowl, 
weep),  röäi(Weeping).  Rauert  (Kat/.e),  Rauling'  (infans) 
1.34.,  vgl.  Sskr.  rudatha,  mögen  eher  auf  raue  I. miauen,  2. 
weinen  von  Kindern  in  Aachener  MA.  zurückgehen.  Bar- 
gt ■ (pieurer)  Kog.  scheint  mir  auf  einem  Missverständnisse 
uw  lug.  bor  (d.  i.  Wein)  mit  Lat.  vinuni,  wegen  der  gros- 
sen Aehnlichkeit  der  beiden  Deutschen  Wörter,  zu  beruhen. 
Rudclar  v.  a.  n.  To  answer.  Responder,  contcstar  Bw. , 
aatworlen  L.  möchte  ich,  deiu  bei  Bw.  vorkommenden  und 
gleichbedeutenden  brudelar  zum  Trotz,  mit  Dief.  Sskr. 
hru  und  rat'  (loqui)  beizuordnen  nicht  wagen , obschoa  Sskr. 
nid  (Here)  noch  weniger  passt.  /•’  zi  y ,■„>  »>j 

Rvu  (lupuS)  Pchm.  S.  60. , rintw  bei  den  Liefl.  Zig.,  aber 
dibi  ob.  I.  76.  bei  den  Syr.  Hothw.  scef  v.  Groim.  1 — 
R«,  Hd.  bira  Grclhn.  8.  291.  2.  O rii  (rhu),  rues- 
kero,  PK  rüs  (bnt.  rhua)  Zipp.  — Aruje,  icru,  ye- 
ro  {mit  ArtiJ:  ollarüb  [mit  einem  Pron. ?],  orioz;  ferner, 
wohl  durch  Annäherung  an  Span,  loho,  auch  lueyes  pl. 
L,  »g,  lney  m.  Bw.,  welche  schwerlich  mit  Bw.  au  Sskr. 
wrika,  Hd.  bheruha  (vgl.  Hindi  hhöd'iyA,  hun'd'Ara)  zu  zäh- 
len, sondern,  vgl.  Or.  Ztschr.  IV.  24.,  Sprösslinge  sein 
möchten  von  te  rauaf  (weinen),  rundle  3.  pi.  praet. , 
rundo  (beweint),  rundandu  u.  s.  w.  — Von  derselben 
Wurzel  vermutblich , wie  Sskr.  rudatlia  (A  dog): 

Rieaao  (Canis)  Pred.  p.  212.  aus  Molnär;  rykano  Sz. 

I falsch  lieh  daraus  rykaro  als  Var.  Bisch.)  mit  dem  Suff, 
-kano  I.  123.  - Gänzlich  verschieden:. 

RuAamncAay.pl.  es  L.  Fuchs.  Verm.  zu  Oss.  ruwass,  Tsche- 
rew.  rfbäsch,  rübüsch  Or.  Ztschr.  IV.  124.  vgl.  mit  24. 
ü**ra.»U,;),  und  zwar  mit  demselben  Suff.  s.  ob.  I.  73.  als 
?«sunehb  *apd  H-  13.,  sobrauncho  Ueberfloss  XV. 

— Näher  an  Span,  raposo  grftnzend  rapipocha  ob.  II. 
26.  _ -{-Renarda  Fuchs  IUw.,  renade  (renards)  Kog. 
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Roi  Rtw. , e r ö I LIcfl.  Zig-.,  toj  Wldh.,  ruy  (i  roj  — ro- 
ja),  G.  rojakro,  roja  Zipp.,  roj  f.  Pehm. , rofcli  I 

.1  (Löffel)  Bisch.  Hol  (cuillcr)  Kog.  — Holli  f. , roin  f.  I 

Spoon.  Onchara  Bw.  wegen  II  und  n etwas  sonderbar,  s.  I.  | 
89.,  falls  sich  VcrwandlschaB  mit  Hindi  d'öi  Spoon,  buldle 

herausstellt.  Shakesp.  p.  414.:  d'o’i  f.  \ wooden 

spoon,  lyj  d'awä  in.  A large  w.  sp. , auch  m., 

f.  [sämmtlich  mit  quadrip.  ,>]  d'ongä,  d’ongi  1.  A 
spoon.  2.  A ranoc.  3.  A trongh. 

Roi  f.  Flour.  Ilartna.  Ilind.  ru-ec  Bw. , d.  h.  wohl  Hind.  1 

ra  i Bran-  . ■ 

Rcj/i  f,  Dust.  Pdlvo.  Ssir.r ag'a.  Per».  (Arena,  sabulum) 
Bw.,  viel),  zuiu  vor.,  8.  II.  35. 

•j-itaeo  m.  A crab.  Cangrdjo.  Rust,  push  Bw.  s.  II.  117. 

Rakkcraf  spreelien,  reden,  räkkerpen  Sprache,  llede, 
rakkerpäskro  Schwätzer  Bisch.  „Ilakker  Imp.  sprich! 
vgl.  pen  (nicht:  sage,  mit  demselben  Unterschiede  wie 
Im  Deutschen)“  (1  raff.  Ms.  Hacker  Hede  [wohl  als  Imp.], 
raekervava  plaudern,  nahirackerwcla  1.320.  stumm, 
rackerpen  Sprache,  shuckerakerhen  hi  koles  [Er 
Ist]  beredt  Htw.  — Rakkcrvocha  (du  redest)  Zipp.  vgl. 
ob.  1.250.  Wldb.  S.  154.  — Hacker  di  Praet.  Hann.  Hö- 
ker To  talk  (s.  auch  hinten  ohne  r:  1.37.)  Irv.,  der  Hind. 
rokna  L i£Sj  (To  detatn)  und  hukna  [richtiger  baknä]  To  talk 
vgl.,  woran  sich  Zig.  vakeraf  ».  J.  377.  436.  schlicsst. 
Hokra  (To  cliat,  speak;  angeblich  auch:  I spoke),  ro- 
kramen  (Conversatlon ; 1.  pl.¥)  Harr.  — Araquerar  ru- 
fen, nennen  L.  v.  a.  To  speak,  talk,  call.  Ilablar,  llamar. 
Hskr.  rat'a , araqncrepenes  pl.  Sayings.  Dichos  Bw. 

’ s.  II.  44. 

Ral-hav  Ich  linde  I.  394.  Pchm. 

* Me  rakavu  heisst  sowohl:  Ich  faste,  als:  Ich  hüte  mich.  I.  | 
394.  401.  Tc  rakaf  oder  te  rakkel  vertheidlgen.  Rak- 
do  beschützt.  Dewel  man  [?]  kamchla  te  rakkell 
Gott  will  midi  schützen;  te  raklllwell  [?]  o Dewel 
Gott  beschützt  [vielm.  ConJ.j  nns  Zipp.,  vgl.  o bol  loben 
te  rackel  tut  der  Himmel  bewahre  dich  Htw,  ft.  39.  vgl. 
ob.  I.  359.  Hakaf  schützen;  rakkemäskro  Flurschütz, 
ra  k k ein  äs  k er  o [wenn  Gen.  vom  vor.,  wie  wahrscheinlich, 
müsste  das  Suff,  zweimal  stehen,  vgl.  1.150.]  kehr  Wacht- 
haus , rakoli  Dache,  rakkeli  Nachtwache,  rakkelen- 
gro  Nachtwächter  Bisch.  Aracatear  v.  a.  To  guard. 
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Guardär  u.  s.  w.  II.  44.  Bw.  Besonders  seines  kh  wegen 
beachtcnswerth : A r a k li  a v Ich  bewahre  Fehn.  — Sskr. 
raksh,  Prakr.  rakkii  Delius,  p.  85.,  Mahr,  räkhan'e  v.  a. 
To  placo,  keep,  guard , protcct.  Ilind.  rakhnä  v.  a. 

To  keep,  put,  place,  have,  hold,  possess,  lav,  sei,  Sta- 
tion, leave,  own,  stop,  save,  reserve  Shakcsp.  p.  435. 
Vgl.  rakhak  Keeper,  \ } rakhwärä  A keeper, 

gnard , sheplierd  cct. , Hindi  pnlarakshaka  (Herdsman) , ra- 
khawäla  Id.  und  Pastor,  keeper. 

Raklo  m.  ein  Bursche,  2.  Knecht,  Dem.  rakloro,  ein 
Bürschchen.  Rakli  f.  ein  Mädchen , 2.  Dlcnstmagd , Dem. 
raklöri  ein  kl.  Mädchen  Pchm.  Rakli  das  Mädchen, 
raklori  d.  kl.  M.,  Szuj.  — 0 rnkio  Knabe  s.  I.  35. 

182.,  Parad.  I.  194 — 5.,  Knecht.  Me  liom  tiro  kobn 
kandidlr  [auch  tro  kohna  kamlidirj  raklo,  [Ich  hin 
dein]  gehorsamster  Diener!  Raklc  (Schüler)  Zipp.  — 
Grellni.  S.  229.  1.  rachljo  ein  Jünger,  rachsji  ein  Fräu 
lein.  — Rakto  (Young  man)  p.  550.  verdruckt  st.  raklo 
(Boy);  rakli  (Young  woiuaii)  Ilarr.,  roklec  (girl)  Irv., 
rackli  Magd  Iltw. , rakli,  jakro,  kja  Zipp.,  raklin 
Mädchen,  derrno  raklo  [wohl  hloss  wörtliche  Ucbers. 
des  D.J  Junggesell  Bisch.  — Der  Secretär  bei  Irv.  vergl. 
31ahr.  rakhlee  (A  kept  girl),  als  wäre  cs  vom  vor.  Art. 
— Lacrö  äovkof  L.  17,  7.,  pl.  lacres  doCXo«  10.  Ser- 
vanL  Criädo.  Sskr.  löka  (A  man),  Ild.  iarka  (Lad,  boy) 
Bw.,  baro-1. , otxovifio e L.  12,  42.,  lacri  f.  Mädchen, 
3lagd  L.  wiesen  ihrerseits  auf  Ilind.  t/J  larkä  (Sskr.  la- 
d'aka,  r.  lad’  Sport)  m.  A boy,  child,  infant,  habe,  LT J 
lar’kä  lar'ki  Boys  and  giris,  childrcn  Shakesp.  p.  667. 
(L  a k r o t r ii  p c s k r o Bisch,  gchürt  schwerlich  liiehcr,  s.  I. 
70.  vgl.  270.);  allein  bedenklich  bleibt  die  Glcichsctzung 
von  raklo  damit  durch  Transpos. 

Radchevo  (A  servant)  Bry.  sicht  beinahe  wie  Brocbabo 
(Muchacho)  Bw. , oder  als  Comp,  des  Vor.  mit  chavo  (A 
son)  ans. 

Rikkeraf  Zipp.,  vorn  ohne  r:  ikerav  Ich  halte  Pchm.  n. s. w. 
1.  435.  Still  — Sch  tili.  Jov  na  annela  tschi  avry,  jov 
schäro  pasche  pester  [das  falsche  r wohl  bloss  wegen  des 
folg.?]  rikkcrla  Kr  bringt  nichts  heraus,  er  behält  alles 
bei  sich.  Zipp.  — Schou  um  des  abweichenden  Vocals  hal- 
ber schwerlich  zu  Hindi  rakhanä  (To  hold,  detain),  und 
= rakshä  karnä  (To  keep)  s.  ob. , allein  auch  kaum , nebst 
rig'u  (Straight),  zu  rig'  (Fixum  esse,  starc)  s.  liggoraf. 
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Rik  f.  die  Seite  Pchin.,  toie  rick  (latus  corporis)  LG.  1 — 
I rik,  rikakro,  rikka  Zipp.,  je  rikk  Seite:  tschorrie 
dela  mau  ano  mer  rikk  Es  sticht  mich  in  der  [meiner)  S. 
Bisch.;  allein  rigender,  was  Dief.  „von  den  Seiten“ 
fasst,  bringe  ich  au  r JJ.  — Andririck  s.  1.70.299.;  vgl. 
pre vvavverick  jenseit  Rtw.  u.  s.  w.  Ib.  279.  291.  — 
Wahrsch.  mit  Interrogatlvpron.  : Karik  tu  dschaha? 

Wohin  wirst  du  reisen 'i  Karik  avle  tri  fsaiueuza? 
Woher  sind  deine  Freunde  gekommen'!  Karik  awoelia? 
Woher  kommst  du?  Katcra  [ist  auch  recht,  sagt  Zipp.] 
avaha?  Woher  kommen  wir?  Andere,  wenigstens  theil- 
weise,  mit  einer  Prüp.  I.  257.  298.:  Krik,  weg,  fort. 
Jör  hi  krik  Er  ist  weg.  Krik  tnme  reiale!  Fort,  ihr 
Herren!  Krik,  krik,  nire  reiale!  Krtk,  inekkin 
meen  aprv  grende  tc  heschas  Fort,  fort,  ihr  IFer- 

" ren!  Fort!  Lasst  uns  auf  die  Pferde  steigen  [sitzen). 
Dscha  tu  krik,  ma  kecr  mro  g'ebero  tatto  Geh  doch 
hin,  mach  mir  den  Kopf  nicht  warm.  Zipp.  — Kr  leck 
Rtw.,  gerlk,  hinweg,  Adv.  GralT.  Ms.  — Dscha  gerik 
weg,  eig.  Imp.  au  gcrikdschaf  fortgehen.  G.  hitschaf 
forttragen,  u.  s.  w.  II.  53.  Zertahainen  a gai  gfrik 
Wir  ziehen  von  hier  weg.  Gerik  vorbei.  Gerik  hi  a 
gawa  göwa  [Es  ist  mit  dieser  Sache  vorhei| , verdorben. 
Bisch.  — . Aricata  L.  (auch  a und  e st.  i)  Seite;  Theii 
(wie  fUgos)  bringt  Dief.  mit  dein  von  uns  II.  40.  anders 
gedeuteten  aligata  zusammen.  — Das  von  Grcllm.  S.  227. 
1.  beigebrachte  1 Id.  terrik  ist  gewiss  eben  so  unverwandt  als 
Hadley’s  turruf  eijk;  und  «II**  allenfalls  mögliche  Bezie- 
hung zu  Sskr.  rig'u  (rectus)  wenigstens  nnklar. 

Reka  Reihe  Bisch.  — Die  Plattd.  Form:  Rege:  oder  Sskr. 
rdkhk  f.  A line,  a continuous  llnc  (Htnd.  rekhm  f. 

Froin  Sskr.  Ilkh  Wrlte.  Writing,  line,  mark,  fatc,  destiny) 
= lekliä  A line,  a mark,  or  row  cet. ,’  z.  B.  khad'galekhä 
(A  row  of  sabres)? 

Rikengri  Landsturm  Bisch.  — Etwa,  da  an  L i n i cu truppen 
(vom  Vor.)  gewiss  nicht  zu  denken,  etwa  s.  v.  a.  Lat. 
alarii  (von  rik)? 

Rekadil  (Grandchild)  Harr. 

Rekabe  s.  II.  93.  — Rez,h , was  sowohl  Pchm.  als  Zipp,  un- 
bekannt, Ib.  119. 

* Ruk'  (Arbor)  Alter  nr.  128.,  ruck  Rtw.,  o ruk,  keske- 
ro,  PI.  rukka  Zipp.,  dem  ruk,  llol/.  bei  Grellm. , in  die- 
ser Bedeutung,  wie  Pchm.  S.  51.  völlig  unbekannt.  Ruk 
Braende  (d.  i.  Holz,  Brennholz)  Dph.  demnach  viell.  Muss 
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aus  Grellm.  — Huk  Bisch.,  r ö k m. , PI.  rukka  GrafT.  Ms. 
und  S.  39.,  auch  L.  III.  9.  Fr.  Hook  Brv. Bich.,  ruk 
(tree)  Harr.  p.  553.  = lliud.  *3",^  rükh  nu  A tree  Sha- 
kesp.  p.  441.,  mit  Rückführung:  auf  Sskr.  riikslia  m.  (A 
trce  in  general),  so  dass  man  nicht  gerade  der  Vermitte- 
lung von  Prakr.  rukkhn  = 8skr.  wriksha  Lassen,  Inst.  p.  116. 
bedürfte;  denn,  wie  wriksha  aas  wrth,  entstand  riikslia  aus 
ruh  (crescere).  — Biruquero  m.  (Carpintcro)  etwa  hic- 
her  mit  Beibehaltung  des  Lab.?  Nach  Dief.  zu  berdo 
(Cart)  als  Wagner.  — Eru,  eruqnel  m.  (Olivenbaum) 
als  Haupthaiim  von  .Spanien,  'nebst  dem  spanisirten  eru- 
rar  m.  (Olivar),  verm.  hieher,  was  mindestens  zweifel- 
hafter von  luqulndone  in.  Cvpress  - tree. 

*0  ritsch,  pl.  a Bär  [ganz,  wie  im  1).,  bei  Bisch.];  st II de 
e ritschas  (ceperunt  ursum)Zipp.  = Hind.  rlcÄ* m. , 
Sskr.  riksha.  — Hitschni  Bärin  s.  I.  112-,  mit  demselben 
Suff.,  wie  Shakesp.  p.  521.  Pcrs.  sherni  f.  A lio- 
ness; p.  158.  Hind.  besani  f.  A femalc  of  tlie 

bait  (SsÄr.  wiigya)  cast;  p.  183.  ^ix jj  pretni  (front  Sskr. 
prfta)  f.  A femalc  ghost  or  demon. 

•j-BrtacÄa  Bisch.,  redscha  f.  GrafT.  Ms.,  raza  Sz. , hi- 
rczza  [hi  st.  Art.  i,  oder  Verb.:  ist?]  Rtw.,  liireca, 
reezori  (anas)  nr.  163.  nnd  daraus  unstreitig  retze;  rc- 
tschori  [das  2.  gewiss  Dentin.,  allein  Zipp,  unhek.]  Grellm. 
S.  290.  2.,  wie  aus  diesem  wiederum  reise,  retshori 
Dph.  Ke ts eben  (Enten)  v.  Grohn.  Hctza  (canard), 
en  romftn  ou  valaque  rizza  Kog. , Walach.  rare , lTng.  re- 
ize, Slowenisch  räca,  r#ca  u.  s.  w.  Statt  dieses  ihm 
S.  51.  unbek.  W.'s  bei  Pchm.  z’antbali.  Bei  Zipp.  Enta 
aus  d.  13.  und  i Itrczza,  i retza,  rezzakro,  pl.  re- 
ize, aber  auch  buglanakiskri  (d.  i.  BreiUchuabcl  von 
bugio  breit,  nak  Schnabel).  Or.  Ztschr.  IV.  30. 

Ratschbla  Rock,  auch  vorn  mit  o:  i rotschola  u.  beschneit 
Risch.  ,,Hodschöla  f. , Acc.  a,  Pl.  a Manns  rock“  Graff. 
Ms.,  vgl.  II.  110.  178.  Je  rotschöla  oder  rotdschee- 
la:  auch  rotschola  nock  LG.;  d u j rotschoole  (2 
Rücke)  L.  Hl.  11.  Fr.  = duis  concles  (vgl.  ob.  I.  258.) 
Bw.  — DM.  meint,  es  sei  Deutsch,  wo  nicht  114.  razay 
Cubcrta  , que  trezem  no  teiupo  do  frio;  ruzauee  Ouist. 

Rnchemi  Rtw. , rachmin  Hock  WIR.;  bjaveskri  ra- 
chem ni  hochzeitlich  Kleid;  rachamni  Bock,  Kleid  (ei- 
nes Mannes)  Zipp.,  und  so  auch  im  4.  Gespräche,  über- 
schrieben: Hei  rakkerjas  fsiniaskcrelta,  d.  it.  der 
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Edelmann  hat  mit  dem  Schneider  gesprochen,  «war  auch 
einmal:  Ada  rachcnini  |Rock  , PI.  rachamja|  hi 

meschto  apro  totte  (ist  gut  auf  dir)  Dieses  Kleid  steht 
euch  wohl  an ; allein  nichts  desto  weniger  auch  : Aoneha 
tu  m ri  fsoclia?  Bringst  du  mein  Kleid?  Uga,  uirc 
reia,  oke  key  (siehe  da].  Ja,  mein  Ilr. , da  ist  es.  Me 
dschakerdjum  apry  totte.  Prohirer  tu  ada  fso- 
cha  apri  munde,  ich  wartete  auf  dich.  Prohirt  es  mir 
an.  Ja  im  Trctto  rakardlipen.  Küölender  (3.  Ge- 
spräch. Von  den  Kleidern):  Ssawi  fsoclia  revoeha  tu 
ada  dives?  Was  für  ein  Kleid  wollt  ihr  heute  anzichen? 
Sso  theisfa  lioes  apri  mande.  Das  ich  gestern  an- 
lialte  [war  auf  mir|.  0 fsimaskro  tc  anncll  zig  ada 
tanenni  fsoclia  Der  Schneider  soll  das  tuchene  Kleid 
bald  bringen.  Kohn  hl  aduy?  Wer  ist  da?  Ahi  ado 
shimaskro,  kohu  tri  fsoclia  aunela.  Es  ist  der  Schn., 
welcher  euer  Kl.  bringt.  Mo  well  jov  adry  [Sinns  Jn- 
tret]  oder  Pen  leske,  tc  well  jov  adry  Sag  ihm,  dass 
er  herein  komme.  — Urajami  f.  Dress  of  friar.  Habito  de 
fraile  [ornjay;  dem  es  aber  wohl  eig.  fremd  Ist),  aber 
arajamhi  f.  Undcr-pctticoat.  Zagalejo  Hw.  - — Etwa  ja- 
rämi  II.  171.  durch  Traospos.?  Jaramaskrl  s.  U.  68., 
re  hamges  170. 

* Rat  IUw.,  o rat  Rüd.  I.  67.,  o rat  (o  rhad),  G.  ra- 
teskero,  radteskro,  PI.  ratla  Zipp.,  rat  ui.  Pchui. , 
rat’  f Banguis)  Alter  nr.  45.  Hat  Irv. , ratt  Bry.,  rad 
(blood)  Harr. , gehörig  zu  Mahr,  ragata  n. , rakta  m.  Blood, 
letzteres  auch  als  Adj. , wie  rälü:  Hed ; llind.  } rakat 
or  rakt  iu.  Blood  Shakesp.  p.  435.,  Lrt,  rätä  Adj.  1.  Hed, 
2.  Dicd,  coloured  = Sskr.  rakta,  und  nicht  zu  rudhir 
(Blood),  womit  indess  erliir  (Blut)  der  Syr.  Zig.  Überein- 
kommen mag,  an  dessen  Statt  die  Lied,  farba  haben. 
Hatteskro  lowi  Blutgeld  LG.  — Jov  drovent  rat- 
jejas  Er  hat  sich  ganz  verblutet.  Zipp.  S.  I.  124.  306. 
433.  Hadäwu  Ich  blute,  sog.  Inf.  radaf.  Radcskfri 
goich  Blutwurst.  Hadcskro  Chirurgiis , radiskri 
Ader  (darum  aber  doch  ardoria  II.  58.  schwerlich  hicher 
oder  zu  Sskr.  rudhira;  eben  so  wc-nig  zu  Pers.  rag  f. 
A rein,  a fibre).  Mckaf  rad  es  Ader  [eig.  Blut)  lassen. 
Radeli  Wunde,  gnrraf-rättf les,  radfies  verletzen, 
verwunden;  eig.  blutig  [wohl  kaum  Ich  als:  ihm  Blut) 
schlagen , so  dass  es  Acc.  eines  Adj.  s.  II.  1 15. , oder 
Adv.  wäre.  Bisch.  — Arate  in.,  rati  f.  (Sangrc)  , wo- 
mit Bw.  richtig  Sskr.  rakta  (Red;  n.  Blood.  Sall'rou.  Cop- 
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per.  Minium.  Vennilion),  aber  unrichtig  das  Russ.  pv,ya 
Blut;  Erz  vgl.  Dieses  gehört  nämlich  zu  einer  ganz  undc- 
rfcn  Wurzel,  die  noch  am  besten  im  Griech.  Iqiv&uv , Ifiv- 
ttpoj  (bei  Ilom.  z.  B.  vom  Kupfer),  so  wie  in  dem  fälsch- 
lich von  rudh  (to  obslruct)  hcrgelcilcten  Sskr.  rudhira  n. 
Blood.  Saffron  m.  The  planet  Mars  (Lat.  rutilus,  I.  e.  Mar- 
tius , fulgor)  repräsentirt  wird.  Mit  blossem  h st.  dli : r6- 
hita  Red:  n.  Safllowcr  (Cartbamus  tinclorius).  Blnod;  16ha 
(Any  mctall;  m.  A red  - colonred  goat),  Uhita  Red;  the 
planet  Mars;  salfron  cet. , löhildjfas  (Copper;  eig.  rothes 
Eisen).  — In  Bw.’s  L.  rat!  oft  auch  Familie,  Geschlecht 
(s.  II.  234.  u.  sap),  wie  G raff.  Ms.  eratti  Blut  — in  der 
Bedeutung:  Geschlecht  — aus  d.  Ausl.  1836.  Sept.  nr. 268. 
erwähnt.  Dicf.  rechnet  dahin  auch  u rat  he  Gesindel, 
Spitzbube  Bisch.,  dem  dabei  inzwischen  nicht  minder  ran- 
de  (Dieb)  L.  einfallt.  Deutsch:  Rotte  und  Rotwelsch  I.  8. 
II.  1.  Note  müssen  wohl  eben  so  sehr  aus  dem  Spiele  blei- 
ben, als  „das  llafs  (race),  schlechtes  Volk“  Aachener  MA. 

‘Rat’  f.  (Nox),  rat!  (noclu),  ral'aha  (inane),  ratiino  (no- 
rturnus)  Pchm.  — Alter  nr.  88.  rat’,  ratti,  ratgin'  — 
darin  g für  j,  oder  durch  Umdrehung  aus  ratting'?  — 
(Nox),  nr.  90.  ratti  (vesper);  Wldh.  ratting  s.  I.  86. 
(nun  Ist's  Nacht),  in  Diebcsspr.  Schwarze  (d.  i.  Nacht)  und 
der  vernmthlichc  Loc.  in  temporalem  Gebrauche  I.  188.: 
ratti  spath,  Abend,  Nacht  IUw.  sind  wahrsch.  Quelle  ge- 
wesen für  Grellm.  8.  287.  1.  rätji  (Nacht)  u.  s.  w.  221. 
2.;  ratli  (Nuit)  Kog.  aber  hat  sicherlich  durch  Irrthum  I 
st.  t.  — Die  rat,  Nacht,  z'ratte,  bei  Nacht,  diese  Nacht, 
Iber  Der  ratt  der  Thaler  v.  Grolls.  1 rat,  ratsiakro, 
PI.  ratsja;  auchrad,  radschiakro,  bnt  radschja 
(die  Nacht);  jek  rad  (Eine  N.),  dui  radschja  (PI., 
nicht  Du.];  ratti  des  Nachts,  bei  Nacht,  allein  dafür  auch  im 
Sg.  ratsjakke,  PI.  ratsinge  (nächtlich,  für  die  Nacht). 
Ssir  tu  ada  rad  anjal  pirdal  [herüber  Bisch.]:  fsot- 
jal?  Wie  hast  du  diese  Nacht  zugebraebt,  geschlafen? 
Drovent  tfchoreres,  na  fsutjum.  I zelo  rad  shis 
man  de  e schyla.  Sehr  übel,  ich  habe  nicht  geschlafen. 
Ich  habe  die  ganze  Nacht  das  Fieber  gehabt.  Zipp.  — 
Graff.  bemerkt  mit  Recht  im  Ms.  zu  S.  39.:  „Rad  f.  soll 
Im  Acc.  und  PI.  erst  radsclia  haben.“  — Ratti  Harr., 
ratee  Irv.,  rattie  Bry. , Rieh.;  bei  Marsd.  Engl.  Z.  rau- 
tee,  Türk.  Z.  ratee  Night.  — Rachi  f.  (Noche)  L.  Bw., 
irachis  Nachts  L.  21,  37.  [etwa  Adv.  auch  der  Endung 
■mch?  s.  I.  212.1  Ar  acht  (Anoche)  I.  259.,  vgl.  Hindi 
II.  18 
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ädsharita  (To  night)  als  Comp,  mit  _ I (To  day) ; lld.  äj- 

kal  To -day  or  to-morrow,  soon,  in  a few  davs.  Vicll.  hie- 
her  wrät/  (gestern)  I.  79.;  arräk  [k  st.  t?]  Nacht  Seetz. 
— Katt  Nacht  mit  dem  Adj.  ratteskero,  f.  -i,  z.  B. 
I.  71.,  woselbst  allerdings  weder,  wie  Dief.  warnt,  an  D. 
Ratte,  noch  an  das,  dem  Esthn.  entnommene  rot  (Maas) 
Ließ.  Zig.  gedacht  werden  darf;  aber  i rattschakiri 
gampäna  Abendglocke.  Ratti  dunkel  [wolil  dg.  Adr.], 
rattepenn  Dunkelheit;  ratt-lodepenn  Nachtlager  I. 
140.  Bisch.  — Pratness  (obscurite)  Kog.,  nach  Dief.  ein 
entstelltes  und  hybrides  W.  [etwa  aus  Rb. , mit  Kngl.  Suff, 
und  Zig.  Präf. , vgl.  a p r i r a d , auf  die  Nacht  Zipp.  ?].  — 
Sskr.  rätri,  Prakr.  ratti  und  räi  Lassen,  Inst.  |>.  27 X, 
Mahr,  räta  f. , Hind.  cd.  rät  f.  Night. 

fRdd  Donner  Seetz.  Ar.  Jcc.  m.  Thunder.  Shakeep.  p.433. 

-J-  Redditschiene  Fr.  s.  I.  *82.  aus  Dakor.  radf’cind , wie  Dief. 
richtig  bemerkt.  — I risa,  sakro,  s e oder  s i (radix) 
Zipp.  Ngr.  p/£a.  — Wu r z 1 o - 1 aus  d.  D. 

Rettinga , oder  dafür  von  der  2.  Hand:  I rettlkka,  -ke 
ltcttig;  redlikko,  but  redlikke  gelbe  Möhre,  ralfk- 
ki  (i  ridlikka,  pl.  ke,  G.  redlikkakro  Möhren,  (Dau- 
cus  carotta)  Zipp.,  wie  retticka  Rübe  Rtw.  — Red  In- 
ga Rettig,  dikkni  rehdinga  [kl.  R.]  Radieschen  Biach. 
Raphanus  sativus  Nemn.  Cath.  p.  1133.  Alle  aus  Lat.  ra- 
dix, zumal  auch  die  Mohren,  welche  man  in  Hannover 
schlechtweg  Wurzeln  nennt.  Auch  DC.  gadUi  Cichorien- 
wurzel? 

•j- Rapänut-,  jck  rapanis  (auch  hinten  ohne  s),  neskero, 
but  rapanjia,  nja  Rübe  Zipp — Repanl,  en  grec  moderne 
gtnavi  Kog.  — Repanl  f.  Turnip,  radish.  Nabo.  Sskr. 
haritparn'a  (A  radish;  — der  Vgl.  natürlich  falsch).  Mod. 
Gr.  Qantivi  ßw. , bei  dem  da»  Wort  auch  Brandy  — etwa 
vom  Rettig,  der  Schärfe  wegen  — bedeutet.  Bei  Weigel 
ist  ganAvi  Rettig  (Raphanus  sativus).  S.  noch  DC.  pdaa- 
vov , Qtnüvt,  sowie  Lat.  rapa.  Rapaja  [wohl  PI.]  Cicho- 
rien Bisch.  — -j-Rapukki  Wrucken Zipp. s. Comm.Llth.il. 30. 

* Rupp  Rtw.,  rub  Sz. , Wldh.,  rup’  (Argentum.  Silber)  Al- 
ter nr.  123.,  rup  Grellm. , Dph. , Bisch.,  hei  welchem  in- 
des» auch  die  falsche  Var.  aup  (s.  noch  Livree).  — „Rup, 
es,  en  Silber“  Graff.  Ms.  Roop  Bry. , Engl.  Zig.  bei 
Marsden;  rup  bei  Engl.,  Ung.  und  Span.  Zig.  Harr, 
p.  533.  Urp  or  ourp  (Silver)  Ous.,  ureb  Seetz.,  Liefl. 
Z.  urrub  oder  rubawo.  — 0 rup,  o rupp,  rhubb, 
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rupeskero,  ruppa  Silber;  ruppawo  bcchäris  ein 
silberner  Becher,  ruppawi  g u s tr  i n , silberner  Ring  Zipp. 
— Rnp  m.  Silber,  xido  mp  (argentum  vivum)  11.  *17., 
rupovo  m.  ein  Thaler  Pchm.  — Hind.  Lj rüpä  m.  (Sskr. 
rdpya)  Siiver,  juj,^  ropj/a  m.  (A  coin  so  called)  Engl. 
Rupee.  — Plnbi  (anch  pomi  f.)  Siiver.  Pläta  ( properly , 
Rnpi).  Sskr.  räupya  Bw.  Viel!,  bloss  dem  Span.  Worte 
angepasst,  und  beinahe  ploinbo  (Blei)  and  poma  (Kernobst) 
entsprechend.  — Ye-ref  II.  66.  zu  rüpa  nach  Rief. 
jrRuppaf  raufen  Bisch,  nach  der  NIederd.  Form. 
jRavoo  or  ravoos  II.  105. 

Rvm'mav  Ich  verderbe  I.  98.  Pchm. 
j Rampdlo  Schirm  Bisch,  durch  Diss.  aus  rempart  I.  95. 
Rom’  (Vir.  Mann)  Alter  nr.  9.,  gadzi  (II.  129.;  doch  nicht 
etwa  Afgli.  ghaza  Woman,  aber  — nach  dem  Pers. , nur 
ohne  r — meda  Man  Leach  p.  10.),  roinn’i  (Uxor.  Weib) 
nr.  10.,  rumni  (en  Kone)  Dph. , ghiromni  (femmc)  mit 
Art.  Kog.,  vgl.  Motion  I.  112.,  Piur.  157.  160.,  Gen.  u. 
Adj.  146.  Rom’,  manusch’,  gadxe  (honio)  nr.  14.  — 
„Rom  Mann,  romni  Weib“  GrafT.  Ms.,  rom  Ehemann, 
romni  Frau  S.  54.;  Flexion  von  beiden  aus  S.  38.  s.  bei 
uns  I.  196  — 7.  Romni  Ehefrau  L.  1.  5.  13.  18.  Fr. 

(mlnri  romi  lb.Bw.),  rommehe  mit  einem  Manne  (Ehern.) 
*7.  , rommester  34.  — Wldh.  rom,  Dicbcsspr.  pincke 
[vgl.  bings  Dph.],  aester  Mannsperson;  romni,  Die- 
hesspr.  muldel,  esebe  [aus  d.  Hcbr.],  kröne  Frau.  — Liefl. 
Zig.  rom  Mann,  romni  Frau.  Lakro  rom  (ihr  Mann), 
romni  Frau  Rttd.  S.65.,  agawe  rom  (dieser  M.),  -Ics- 
kri  rom n [I  fehlt  hinten]  (seine  Frau)  S.  66.  — Rtw. 
romm  Mann,  tschakrorum  Eidam,  tirc  rum  (dein 
Mann;  maritns)  S.  39. , romni  Frau,  Weib,  miri  kom- 
11  romni  (meine  liebe  Frau;  uxor)  S.  37.  Vgl.  hiemit 
ro-camblo  (Ann’go),  das  Bw.  fälschlich  mit  Sskr.  raksha 
vgl.,  aus  dem,  auch  wahrsch.  in  romuy  (the  face)  — als 
Menschenantlitz  — enthaltenen  ro  = rom.  Dief.  aus  Bw. 
noch  romares  Männer,  rumiles  Weiber.  — Rom,  ma- 
nusrh,  gäjo  Mann;  romnin  Frau,  Weib,  romedinl 
(mit  einem  Manne  begabt  s.  I.  122 — 3.  395.)  romnin 
Ehefrau,  nane  romodino  ledig,  unehelich,  romöno  hom 
Ich  bin  verheirathel  Bisch.  S.  44.,  s.  uns  I.  441.  „Ro- 
madyino  männlich,  romadyno  mannbar  (pubcs  [?]), 
fern,  romadyini  t schal“  [d.  h.  wohl,  die  einem  Manne 
gegeben  werden  kann]  Zipp.  Romandiftar  v.  n.  [man 
beachte  die  auffallende  Svlbe  -an!]  To  marrv.  Casar;  ro- 

18  * 
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in  a n (1 1 ft  a r - 8 e sich  verheirathcn  I..  A y eq  ■ e b e d o r i 
romandi  fiada  sat  man»,  sos  sc  heto  I.  L.  I.  27. 
Romandiiiipcn  1'.  A marriage,  bridal.  Casamiento  Hw., 
Klip,  pl.  -ncs  llochzeitfest  L.  — Bei  Marsd.  p.  386.  .Man 
Engl.  Gi/ps.  räye  [eig.  Herr!] , gajo,  'l’itrk. Gvp».  Rom, 
man  iis  h.  Woman  or  lady  Rau  nee,  gaujcc,  7 urk.  Gjfpa. 
romce.  — Ung.  Z.  rome  (A  man)  Bry.,  worin  derselbe 
Aeg.  n/pw/iif  (s.  Creuzer,  Conim.  Ilerod.  p.  202.)  sucht, 
wie  auch  [s.  uns  I.  38.]  in  bai  (A  bough),  wozu  mir  Ko- 
pitar  bemerlilich  machte,  dass  vcja  im  Krain.  jeder  Baum- 
zwcig , Ast  heisse.  [Kraus  hat  galandscha  Ast  aus  dein 
Slaw. , allein  Zipp.’s  Zig.,  dem  dies  unbekannt  war,  dafür 
asta].  Rome  (A  husband),  romee  (A  woman)  Bry.  — 
Rom  auch  Bräutigam,  Gatte  Bw.’s  L. ; phiblo  oder  phi- 
blo  rom  Witt  wer.  Rom  .Mann,  Zigeunermann.  Roninl 
Frau,  Zigeunerfrau.  Rani  (bari  rani),  eine  Dame. 
Romui  (oder  gahji)  Weib  Zipp. — Daher  verm. einer  der 
Namen,  welchen  die  Zigeuner  sich  selbst  beilegen  1.  39  IT.; 
— eine  Ansicht,  welche  mir  noch  immer  hm  besten  begrün- 
det scheint,  zumal  die  Arccntlosigkeit  des  rom  bei  Pehm. 
(indess  rbmni),  zusammen  mit  häutiger  Doppelung  des  m 
z.  B.  Romani  f.  The  Rommany  languago  Bw. , auf  Kür- 
ze des  o bin  weist.  Rakkervela  meschto  Wal- 

ds chitk  es;  — Rom  men  es.  Er  redet  gut  Französisch ; — 
Zigeunerisch  Zipp. 

■j -Rinckos  m.  ein  Gulden  Pchm.  — Renskl  zrebrom  (buchst, 
ein  Rheinischer  von  Silber)  ist  zufolge  Koiil , Reise  Im  In- 
nern von  Rnssl.  und  Polen  Th.  Hl.  S.  174.  Polnischer  Aus- 
druck für  einen  Gulden  Münze.  Vgl.  Russ.  pduHCKin, 
Poln.  Ren'ski  (rheinisch),  R.  pdHCKoe  Rheinwein. 

Randschkirvava  (exuoj  I.  440.  nr.  16.  — Ob  rechipätis 
Adj.  (Naked.  Desmido,  cn  cucros)  Bw.,  fragt  Dief. 

Te  randaf  kratzen,  me  randevava  Ich  kratze,  randedo, 
randado  gekratzt  Zipp.  — Vgl.  Walaeli.  radu  (=  Lat. 
rado  Kt.  F.  II.  204.),  und  allenfalls  Sskr.  rad  (Findere, 
fodere);  vielleicht  passender,  wegen  des  n:  Pers. 
Sculpere,  fodere.  Dolarc,  ascia  poiirc.  Palä  vel  ligone  In- 
tuin  abraderc:  rastro  complanarc.  Laevigare,  polire.  Uli— 
nere  trulld,  und  daher  (jiJu,  Rasio , rasura  Cast,  p,  295., 
ferner  , aJJj  raifdä , randa  A plane  (for  smoothing 
wood),  Shakesp.  p.  437.  Im  Tiirk.  rendelemek  (abraderc), 
rende  (Radula,  Reibeisen;  scobs  Ilobelspänc). 

Rundar  v.  a.  To  writc.  Kscrihir.  Part,  randado  (scriptus) 
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Luc.  auf  d.  Titel,  Kandiiilpen  f.  Escrltdra,  pl.  -pen- 
ne« Schriften  L.  Vgl.  ob.  II.  208.  den  wahrsch.  Zusam- 
menhang mit  dem  Vor.  — Auch  erklärt  «ich  leicht  daraus 
randinar  v.  n.  To  work,  labour.  Labrär  (das  Feld  be-) 
arbeiten.  Randinador  der  (Feld-) Arbeiter;  vgl.  11.121. 

Randar  v.  a.  To  rob.  Itobar  Bw. , berauben  L.  llandelar 
(aus  der  3.  Pcrs.  r a n i c 1 a)  stehlen  , r a n d i p c n n Raub, 
rande  ni.  Thicf.  Ladrön  Bw. , das  ich  sowohl  zu  Kratzen 
als  zu  Sp.  labrär  [ — freilich  sachlich  ein  um  so  grösseres 
Widerspiel  vom  Ladron  als  sic  dem  Laute  nach  sich  nahe 
berühren  — ] zu  bringen  wegen  II.  8.  geringes  Bedenken 
trage.  Bw.’s  Vergl.  mit  Pcrs.  jUj  Vir  astutus,  regiones 
permeans.  Vagator,  diiapidator.  Homo  deses  et  insolens 
Cast.  Lex.  Pers.  p.  293.,  rind  m.  A reprobate,  drunkard, 
debauchec  Shakesp.  scheint  mir  eben  so  wenig  das  Richti- 
ge zu  treffen,  als  ratlic  (s.  ob.  rat)  oder  Altnord,  rän 
(spolium)  u.  s.  w.,  auf  die  sich  Dicf.  beruft. 

^ Rundo  Kreis,  herum  Rlw.  Rundo  Zipp.,  rundo  rund, 
röndüpenn  Kreis  Bisch.  Aus  d.  I).  Aber  näher  dem  Sp. 
Rcndcpe  Adj.  Redoudo  Bw. 

Ril  f.  der  Furz,  me  dava  rila  [unstreitig  als  Unbelebtes 
PL,  und  nicht  Acc.  sing.]  Ich  furze  Pchin.  Rilo  m.  Bel- 
ching.  Pedo;  rilär  v.  n.  To  beleb.  Peer  Bw.  Morr  perr 
hi  pesso  rigender  I.  88.  3Icin  Bauch  ist  dick  von 
Blähungen  Bisch.  — Nicht  sowohl  Hind.  JjL}  m.  Noise, 
wähne  ich,  als  viclm.  9^9$  [sowohl  } als  o quadrip.]  d'hir'h 
m.  1.  Pregnancy  2.  A large  beliv,  in  welchem  letzteren 
Sinne  auch  Mahr,  d'hira  f.  Auch  vgl.  Mahr,  d'hend'hal- 
ran't!  To  be  inclincd  to  shite  und,  wegen  der  Zusammen 
Setzung  mit  dcn'e  (To  give),  s.  ob.:  d'henkaraden'e  Beleb, 
v.  n.  von  d'henkara  f.  (Beleb). 

Rullipate,  rullitaqu e f.  Wheel.  Rueda , Sskr.  rathapäda 
Bw.,  rullitagar  v.  a.  To  turn  upside  down.  Trastornär 
Bw.  Vgl.  Diebesspr.  rollen  (ein  Rad  schlagen,  von  ei- 
nem Schuss  Umstürzen)  u.  s.  w.  II.  35.  v.  Grolm.  — Itu- 
lisarra  f.  Knee.  Rodilia  Bw. , s.  siarias  II.  249.  verm. 
auch  hieher , schon  wegen  Aehnliehkeit  der  Sp.  Ww. 

Resjaf  treffen;  das  j bloss  aus  d.  Perf.  resjas  Er  hat  ge- 
troffen Bisch.  Me  resfava  Ich  treffe,  reiche,  resfjum 
(reale  les,  sie  haben  — );  resf  tu,  resfen  turne!  Ka- 
ren dui  resfjum  Schiessend  traf  ich:  k.  jol  res  fl e 3. 
PI.  Jov  hi  hoino  karepaskero.  Kanna  apry  fsos- 
te  rikkerla,  talla  jov  resfela  meschto.  Er  ist 
ein  guter  Schütze.  Wenn  er  auf  etwas  anschlägt  [hält], 
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so  Ist  ihm  der  Schuss  gewiss  [dann  trifft  er  gut]  Zipp. 
S.  I.  389.  — Dief.’s  Vergl.  mit  Sskr.  rish  (Fcrlre,  iaedere) 
oder  Pers.  resh  A wound , a sore , pus , matter  oder 

j. • ; razm  (War,  battle,  combat)  treffen,  besorge  ich,  doch 
nicht  den  rechten  Fleck. 

Mc  reschkirvava  Ich  kehre,  kirdjum,  kir  tu,  kirwen 
turne,  Adj.  rcsch^irdo  verkehrt.  Zipp.  U raj  risfer- 
daspes  trujai  Der  Herr  wandte  sich  um.  LG.  Rlsser- 
daspes  L.  11.19.  Fr.  eig.  wendete  [sich?],  rifserdan[?] 
sic  kehrten  um  ib.  20.  vgl.  ob.  I.  337. 

•J-itw«/*,  riso  Reis.  Jek  kerno  rlso  (ein  Reiskorn)  Zipp. 
Rciso  Reis  Bisch.  Ans  d.  D.  und  mithin  kein  in  Indien 
einheimisches  W.  mehr  dafür. 

\Rtsis  f.  L. , cresia  f.  Vine,  vineyard.  Vid,  vina,  Pers. 
raz  f.  Id. 

Rashey  Priester,  Caplan.  Barder  rashey  Abt.  Roshni 
Mönch  [eher  Nonne  als  f.]  ,Rtw.  Raschai  Sa.,  rasaaj 
der  Priester  Pchm.  Raschai  Priester,  Beichtiger,  Pastor, 
Geistlicher,  raschäicskSro  kehr  Pfarrhaus  Bisch.,  aber 
Wldli.  muss  das  angebliche  Prarre  Raschai  in  Pfarrer 
(Diebesspr.  gallach)  geändert  werden.  IT  schwhndo  gohn 
baridir  raschai  (der  grösste  kath.  Priester)  s.  I.  212. 
Bisch.,  wie  Zipp.  Baridir  raschei,  oberpatäris  (d.  i. 
Ober -Pater)  för  Pabst,  und  baro  rei  (grosser  Herr)  far 
Bischof  angiebt.  — O rasch cy,  raschaskero,  ra- 
Hcheia,  but  rascheija  Priester,  Pl'aff,  Mönch,  ra- 
schinni  Priesterin  Zipp. — Raslii  Harr.,  rashee  (Priest) 
Bry.,  Rieh,  wird  von  diesen  Männern  mit  Sskr.  Ri* hi  vgl., 
dem  im  Hind.  rikhi  und  rikh  m.  A sage,  a saint  [d.  h. 
vorn  mit  dem  Vor.  r,  und  = the  Sskr.  sh,  uttered 
ns  k will)  aspiration“  Shaktsp . ; vgl.  das  Afgh.]  entspricht. 
Risch,  hat  sogar  die  Form  „rlschi  Heiliger“,  die,  wenn 
richtig,  einen  höchst  wichtigen  Mitbeweis  liefert  von  der 
Zig.  Ursprung  aus  Indien,  wo  Rischi  der  Name  ist  insbe- 
sondere für  7 (den  Sternen  des  grossen  Bären  entsprechen- 
de) Heilige,  im  Allgemeinen  aber  für  j ed  cn  geheiligten  Weisen. 
Sonst  zählt  man  aber  auch  7 Classen  von  Heiligen  die- 
ses Namens,  unter  denen  als  dem  Range  nach  an  fünfter 
Stelle  die  Rdjarshi  [aus  räja  King  mit  rlshi]  stehen:  „A 

kiud  of  saint;  lliat  holy  and  superhuman  personagc  which 
a king  or  man  of  the  military  dass  inay  bccome  by  the 
practicc  of  religfous  austerities.“  Wils.  Dict.  p.  701.  cd.  2. 
Dicf.  hat  wegen  des  Lith.  Gebrauches  von  kung's  für  Herr 
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und  zugleich  Pfarrer  auch  In  unserem  Rom  - W.  Sskr.  rdg'an 
(rex),  s.  jedoch  ral,  zu  suchen  für  nicht  unpassend  gehal- 
ten. Wie,  wenn  wir  das  Wort  in  angegebner  Weise  mit 
rishi  verbunden  vor  uns  hätten?  was  um  so  merkwürdiger 
erachtet  werden  müsste,  als  nämlich  dabei  nicht  etwa  die 
Brahmanen-,  sondern  die  K rieger  - Kaste  ins  Spiel  käme. 
Nicht  geradewegs  unmöglich  wäre  der  Ausfall  des  palat.  j 
um  eines  gewissen  Gleichlauts  mit  dem  Zischlaute  willen; 
zudem  rechtfertigte  sich  so  der  Yoc.  a vor  sh,  was  nicht 
in  gleicher  Weise  gölte  bei  völliger  Gleichheit  mit  rishi, 
oder,  wie  auch  geschrieben  wird,  rishi;  und  cs  bliebe  nur 
etwa  noch  Ein  Ausweg:  Annahme  einer  Transpos.  des  Vor. 
aus  dem , von  rishi  stammenden  Sskr.  A d j. : drsha,  Arxhiya 
1.  Relating  or  belonging  to  or  derlved  from  a Rishi  2.  \ e- 
nerablc,  respeetable.  — Rw.’s  Erinnerung  an  Arab. 
rähib  A monk  bei  erajay,  arajay  (Friar.  Frayle)  ist 
eine  vergebliche,  indem  auch  diese  Ww.  (j  st.  Zischlaut) 
vollkommen  mit  den  früher  genannten  Zig.  flbereinslimmcn. 
Erandia  f.  Nun.  Monja  Hw.  als  Motion  davon  stände  we- 
nigstens schwer  zu  erweisen,  und  so  mag  Dief.  passend 
Ilind.  UXij  p quadrip.]  rand'iyä,  ränd'  (from  Sskr.  ran- 
d'a)  f.  1.  A widow  (rand'ü’ä  m.  A widower;  vgl.  auch 
ränd'ä  Adj.  Barren)  2.  A woman  als  dessen  Parallele 
setzen. 

•j- Razinav  Ich  zittere,  razipnaskeri  [der  grossen  Beweg- 
lichkeit wegen,  s.  Motacilla  bei  Nemn.  Catli.  p. 607.]  Bach- 
stelze Pchm.  — Doch  wohl  von  Ung.  razni  (zittern),  rez- 
zenek  (tremo)  s.  I.  98.  und  nicht  zn  Arab.  ra’sha 

(Hebr.  fflJI  Trembling,  concussion)  m.  The  shaking  palsy. 
— S.  noch  arasno  II.  60. 

Rtuzav  man  Ich  zürne,  bin  zornig  I.  388.  Pchm.  Me 
roschklrvava  s.  I.  441.  nr.  19.  Ruschto  manusch, 
sauer  aussehend,  womit  Zipp.  Liih.  rustus  (grimmig),  i ru- 
etinu  (Ich  erzürne),  ruz'iju  (Ich  zürne)  vgl.,  zu  dessen 
weichem  i Inzwischen  nicht  füglich  das  harte  sh  stimmte  In 
Sskr.  rush  (To  be  angry , passionate  or  wrathful),  ruksha 
(Marsh,  severe)  = Ilind.  (stern);  Mahr,  rusau'd 

v.  n.  To  be  oflendcd;  to  takc  oflcncc;  Ilind.  UL«,  risäni 
or  rutnä  (Sskr.  rush  Grow  angry)  v.  n.  To  be  displcased, 
angry,  vexed  Shakesp.  p.  430.,  rosnä  or  rüsni 

(Sskr.  roshan'a)  v.  n.  To  be  displeased,  to  have  a misun- 
derstandlng  with  a friend , to  quarre! , \jjT  ro»  (An- 
ger, rage)  kartiä  To  be  angrv,  displeased  p.  441. 
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4 - Rüstra  Russ  Bisch.  Vgl.  II.  234. 

J -Rustraf  atrin  clnrostcn,  perdo  röstro  voll  Rost  Bisch. 
liozo  (secale)  Alter  nr.  141.,  und  daraus  Grelltn.  S.  224. 
1.  zwischen  Getraidearten  rozho,  Milhr.  IV’.  razo  [a 
falsch]  Rocken,  rotso  (Rüg-)  I)ph.,  ans  Russ.  pö>Kb  u.  s.  w. 
(8.  cereale)  N'emn.  Cath.  p.  1268.;  von  Kog.  als  Spinn  - 
Rocken  | Zipp,  hat  schpinnratta  Rocken,  aber  o ghvw 
für  das  ihm  unkek.  rozho]  missdeutet,  s.  1.  61». 

4-/ rosa  GralT.  S.  54.,  rosa,  im  PI.  rosi  Zipp.,  rnjia  f. 
[j  st.  s,  nicht  zu:  Geruch]  Rose.  Rosa  Bw.  Allgemeiner: 
Blume : roudza  Rb. , ruzha  Kog.,  rogeo  or  roseo 
Bry. , rnzho,  ruzh  (flower),  Rosa  (Latin)  Harr. 

Rasujel  Adj.  Oppressed.  Oprlmido  Bw. 

Rastrajcl  Adj.  Miserable.  Miserable  Bw.  Vgl.  Sp.  vida  arra- 
strad.i  (Vic  penible,  malheurcuse).  Etwa  mit  jelc  (Sdga) 
■wegen  der  Sp.  Redensart  Llevar,  d tracr  la  soga  arra- 
strando  (Trainer  sa  cordc  apres  sol,  en  parlant  d'un 
malfaitcur  eciiappe  a la  justlce)?  Also:  Strlcksclilelfer? 
Das  Vor.  erklärte  sich  etwa  eben  so  aus  rasar  (Toucher 
legtrement)  als:  Einer,  der  an  das  (Galgen-) Strick  streift. 

Rcbardroy  f.  Obstinacy , rebelliousness  II.  43. 

Reblandanl  f.  Stonc.  Piedra  Bw.  Viell.  ironisch  aus  blanda 
s.  II.  11. 

Reblandele  m.  Mat,  dout.  Pallete  Bw. 

Reblanduy  Adj.  Second.  Segiindo. 

Rcblantequere  m.  Joint.  Coyuntura. 

Rebrino  m.  Respect.  Respeto. 

Rebuldorico  (Apostolico)  II.  41. 

Rccdfa  f.  Ileat.  Calor. 

Recardi  Adj.  Draggcd  along.  Arrastrado.  S.  ob. 

Rehchi  f.  Bw.  II.  p.  *122.  Net.  Red:  rcchibilly  f.  A 

little  net.  ltcdccilla  Bw. , vielt,  durch  Transp.  aus  d.  Span. 

Rcdundis  pl.  Chick-peas.  Garbänzos  Ncmn.  p.  1037.  Bw. 
Verm.  aus  redondo  (Lat.  rotundus);  vgl.  II.  35.  167. 

Rejelcndre  in. , jandcblubdn  m.  Pro  verb.  Refran. 

Rcjunha  f.  Dough.  Mas«. 

Rclli  f.  Inclosure.  Ccrcädo. 

Remacha  f.  Procurcss.  Alcahueta. 

Rcsaronomo  Adj.  Cbcap.  Harato. 

Retablejar  v.  n.  To  Harne , bum.  Arder. 

Retaja  f.  Cabbage.  Col  Bw. , wahrsch.  von  Sp.  retajar  (Rog- 
ner, coopcr  tout  autour). 

Retdmo  ui.  Cloak.  Capote  Bw.  Etwa  zu  retama  ( Genet  |.  und 
zwar  so  dass  an  die  Grobheit  des  Stoffes  ain  Capote  (Sorte 
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de  pro a mantcau)  das  Verg leichsdritte  pelept  wäre,  well 
die  Zweipe  von  Sparlluni  junceum  (Sp.  retama  macho; 
hiniesla)  zu  Flcchtwerk  dienen,  und  aus  der  Rinde  ein 
zu  Zeup  taupliches  fadipes  Wesen  pezopen  wird  (Neun. 
Calli.  p.  1331.)?  So  sapt  man  iui  Deutschen  z.  B.  prob, 
wie  Bohnenstroh.  Sp.  lamo  bedeutet  Bourrc,  duvet  qui 
sort  de  la  loilc  et  du  drap  qu’on  travaille. 

Relejo  Adj.  Content,  nierry.  Contcnto  Bw.  — Wahrsch.  ist 
Sp.  retejo  (Reparation  d'un  toit)  hier  tropisch  pefasst. 

Rctrequc  f.  Pestilencc,  plapuc.  Pestc. 

Rifian  in.  Danper.  Peh'pro  Bw.  — Halte  ich  für  Sp.  rufian 
(maquereau),  well  der  Kuppler  sirenenartip  verlockt;  al- 
lein vorn  mit  i st.  u des  Sp.  rlcspo  (Risquc,  danper) 
wepen. 

Rilli  f.  Cera  Bw.  S.  das  Zipp,  unbek.  je  ml,  wofür  er 
n m omni  hat. 

Rin  f.  Enpinc  for  drawinp  water.  Noria.  Properly,  A river, 
Icel. , Itin.  Bw.  — Eher  das  Sp.  W.  um-  und  verdreht. 

RinbaUdr  v.  a.  To  pull  up  by  the  roots.  Arrancär. 

Rochimcl  m.  River.  Rio.  Mod.  Gr.  pvuxi.  Bw.  Verm.  chi- 
bdl  II.  203.  entweder  mit  Sp.  rio,  oder  mit  Pers.  in 
seiner  hinten  pekiirzten  Kurd.  Gestalt  Or.  Ztschr.  UI.  19. 

Roscorre  m.  I.anih.  Cordero. 

Rotuni  f.  Mouth.  Boca.  Rutt.  pdnib  m.  Bw. 

d)  Dentale. 

T. 

Tu  Pron.  I.  229  IT.  Graff.  Ms.:  „Du  da,  da  me  Ihr;  diro, 
i dein;  du  maro,  I fAusspr.  de  maro)  euer“  Graff.  Ms. 

Ta,  te  Conjj.  I.  307  IT.  — To  viell.  nicht  Slawisch,  son- 
dern Hind.  y to  (Sskr.  tu)  A conj.  introdncinp  the  answer 

to  a conditional  proposition , as  üCj,L  yi  lio,l  ys  jo  tü 
üwegä  to  päu/egä  If  thou  wilt  come , then  shalt  thou  rc- 
ceire.  Shakesp.  p.  246. 

Tyhio  klein,  Dem.  tykndro  panz  kl.,  tykiiärav  I.  433. 
Pchm.  — Tikno,  tikkno  klein,  kurz.  Kindisch  — Ada- 
va  hl  tfkne  tschaa vlnpero  rakerpen  Das  Ist  kleiner 
Kinder  Rede.  Zipp.  — Dickno  klein,  tickno  kurz  Rtw., 
likneder  (minor,  vpl.  I.  87.  208.)  Rüd.  I.  69.  — Dik- 
no,  I (parvus,  a)  GrafT.  Ms.  — Dikno  klein,  kurz,  enp, 
niedrip;  diknepenn  I.  132.  Bisch.,  womit  man  noch  vpl. 
Shakesp.  p.  332,  chhut'äpä  m.  Littleness.  p.  501. 

18** 
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a yänap , 0L~  ayän-pan,  lij  0L*.  syän-panä  m.  CHm- 

ning,  art,  von  LiU-.  aiyänä  Adj.  Cunning , artful.  p.  96. 
■yj  bälä-pan  m.  Cliildhood , infhncy.  LujQIj 

bälak  -pan,  balak-panü  m.  Cliildhood.  p.  437.  Ltju,, 
randä-pä  und  rand'ä  -par  m.  Widowhood.  — Tic- 
clno  (enfant)  Kog.  wohl  nicht  aus  It.  piccino.  — Harr. 
Little  — tikno,  bet!  [Engl,  bit,  oder  petty  = Fra.  pe- 
tit?]i  tikno  gäjo  Hiltle  man;  tikno  (concise);  bctl, 
tikno,  tanc  [das  letzte  wohl  eig.  zu  tarno]  Small,  denkt 
dabei  an  Hind.  u&Xi i (Sskr.  tanuba)  Adj.  tanuk  A little. 
Adv.  Slightly  und  Pers.  &£>  fang  Adj.  Straiglit,  tigbt, 
narrow,  wanting,  scarce,  harren.  Die  Transp.  des  Nasals 
musste  aber  eine  umgekehrte  sein  von  der  in  nango,  und 
Uberdem  hat  Grelim.  S.  234.:  tikno,  tigno,  Hind.  tengna 
(kurz),  worunter  wohl  nichts  als  Hind.  t'hengnä 

Adj.  Short,  dwarfish  verstanden  werden  kann.  — T’iknö 
(humilc)  Alter  nr.  205.,  eiknoro  (parvum)  nr.  207.  of- 
fenbar mit  Dem. -Suff.,  so  dass  es  wenigstens  rücksiehtlicb 
dieses  letzteren  mit,  dem  schwerlich  zu  tschindo  II.  20S. 
zählenden  chinorö  klein,  enge;  Kind  (chinoria  t antU 
vuai()  Ib.  204.  stimmen  dürfte,  obschon  Dief.  sie,  woge- 
gen freilich  das  k streiten  mag,  völlig  gleich  setzt. 

Tikeree  Dlsh,  ressel.  Irv. 

Tdt  [schwerlich  doch  Tot,  wie  vom  Ungarn  der  Slawe  ge- 
nannt wird.  Grimm  I.  20.  cd.  3.]  Baner  Seetz.,  katzno  [s. 
gäxo  II.  129.]  rungoaso  Lied.  Zig.  — Hächo,  büt 
hachc  Bauer,  Cöllner  Zipp.  , 

Tedan  (Yellow)  Brv. 

Tedou , corat  (Oll)  Bry.  Zum  Vor.  oder  zu  seid  II.  253.? 

Täpp  I.  163.  Schlag,  Knall,  PI.  tappa  Hiebe,  Prügel 
Bisch.,  tabba  Prügel,  dapp  Schlag  Rtw. , und,  was  auf 
Einordnung  unter  d führen  müsste,  hätte  er  nicht  auch 
dranxuris,  dab  f.  Schlag,  Wunde  Pchm.  I dab  der 
Hieb;  däbensfa  dijas  les  te  merr  hiebweisc  (mit  Hie- 
ben), wie  tschoredingensfa  ceL  stichweise. 

Tapperaf  prügeln;  ertappen,  erhaschen,  fangen  (z.  B.  einen 
Vogel)  s.  I.  437.  Tapp  er  Griff  [wohl  viclm.  Imper.]. 
Tapperwfcna  sic  packen  an  u.  Strassenräuber.  Tappe- 
r&f  les  pile  [ihn  wieder  prügeln;  oder:  ertappen?]  rä- 
chen. A J ö w a gerrela  ge  wawa  tapperdo  [Er 
macht,  dass  ich  werde  erhascht]  Er  stellt  mir  nach.  Tap- 
»erdam  wawerkeun  Wir  haben  einander  angetroffen. 
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V-tfrtäpperdum  man  Ich  habe  mich  vergriffen;  vertap- 
perdäs  wastcs  Er  hnt  die  Hand  verstaucht  Bisch.  — 
Dapperdc  (Part.)  Ilann.  — ,,  Dapperwaba  Ich  fas- 
se, greife  (Me  d.  dud)“  Graff.  Ms.  — Etwa  aus  2 ver- 
schiedenen Verben  zusammengeflossen , 1.  ertappen,  2.  Fra. 
tape  (Schlag  mit  der  flachen  Hand)?  Vgl.  auch  Hind.  , »l 
thäp  f.  A tap  [!],  a pat,  a flap,  paw;  the  so  und  of  a small 
drum.  LbUj  thäpnä  To  tap  Shakesp.  p.  230.,  t'hapnä 
v.  a.  To  strike  p.  261. 

ff  täfle»  Tisch  I.  201.  Aus:  Tafel. 

Ttpauben  I.  134.  342. 

Tävav  kochen  (warziti,  also  Act),  tado  gekocht  Pchm.  — 
Vgl.  lj,b  täwnä  (Sskr.  tapana,  tapana)  I.  To  heat,  to 
raise  heat  by  blowing  with  bellows;  to  prove,  to  assay, 
2 To  twlst  Shakesp.  p.  218. 

‘Tälo  warm,  tatlpen  m.  Wärme  Pchm.  — „Datier  Imp. 
wärme “ 8.  auch  I.  133.  Graff.  Ms.  Den  man  mro  ghaad. 
Gebt  mir  mein  Hemd.  Nan  hi  tatto,  noch  ganz  schil- 
lelö  Es  ist  nicht  warm,  noch  ganz  kalt.  Kanna  tu  ka- 
noeha,  me  les  tatskirvava  Wenn  ihr  es  verlangt,  so 
will  ich  es  wärmen.  S.  I.  433.  Man  hi  droven  [-t?J 
thito  Mir  ist  sehr  warm;  — baro  thatepen  (tatte- 
pen)  Ich  habe  grosse  Hitze.  B.  tatthpcnn  Es  ist  schwül 
Zipp.  — Tatoe  (warm)  Sz.  mit  der,  aus  Greilm.  adoptlr- 
ten  Angabe  tatto,  tattip  (Hitze),  wofür  Alter  nr.  113-, 
ausser  dem  Slaw.  xaros,  Tatto,  tatia  '(hinten  mit  a] 
Aestu-i  bietet;  gerechtfertigt  wäre  das  p im  Subst.  abstr. : 
Liefl.  Zig.  tatipa  oder  tata,  Syr.  Z.  tata,  Bisch,  tat- 
tcpen  Hitze,  tattöpenn  Wärme  von  tatto  (warm,  mit 
Var.  tatib;  heiss,  mit  Var.  tuttu).  — Tata  (hot),  vgl. 
■iftaw  (Moon),  Pers.  v Jj^mahtab  m.  Themoon:  moon- 
abine.  Ous.  — Tatto  warm,  heiss;  angeblich  auch:  Hitze, 
erhitzen,  schwitzen;  tatto  pani  Warmbad  Rtw. — Tatto 
(heat,  hot,  warm)  Bry. , Rieh.  Tattov  Hot  (heat);  tat- 
tavit  vgl.  II.  113. , tetto  warm  (to  heat)  Harr.  — Tat- 
tabcen  (Summer)  Bry.,  vgl.  Pers.  jb  The  hot  wca- 
fher , snmmer.  Viel!,  hieher  t a b u m a n m.  (Mayo)  Bw.,  wie 
8skr.  tapas  (Jan.  -Febr.),  tapasya  (Febr. -March),  tapana 
(The  hot  season);  mit  man  et  (Monat),  meint  Dief.,  wo- 
gegen ich  eher  auf  ein  blosses  Suff,  rathen  würde.  — 
Bare  tkatja  grosse  (weitläuftige)  Stuben.  I tatti,  but 
iattja,  tatsiakro  Stube  Zipp.,  vgl.  Hex,  Kitz  (Stube), 
Hezer  (Ofen)  u.  s.  w.  II.  10.  v.  Grolm.  — Tat»  f.  Fever. 
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Calentüra.  Sskr.  tApaka.  Tatl  hart  f.  The  gTtat  or  po- 
trid  fever.  Calentüra  maligna  Bw.  Vgl.  Hind.  i_>b  täp  m. 
Warmth,  heat ; f.  Fever,  und  Or.  Ztselir.  111.  36.  Umge- 
kehrt sehyla  ob.  11.232.  — Tato  Brod  L.  Illeher  oder 
Kinderwort  ? fragt  Dicf. — Hind.  tapt  Adj.ilot,  warm, 
fervent , tapat.  f.  Heat.  Ui  tattä  (Sskr.  tapta , r.  Up ; s. 
I.  91.)  Hot,  warm,  zealous , o'J  tat  Adj.  Hot,  warm, 
bis  tätd  Adj.  m.  Hot,  heating  (food)  Shakesp. 

Tovadei  H.  101.,  verm.  falsch  trotz  Iilud.  j ßyi  loprä  m. 
1.  A (ly  2.  A kind  of  pigeon. 

*Tuvrar  (sword)  Ous.  Vgl.  Hind.  talahära,  karabäla;  Hind. 
y. J , jljiü  tarivär  (Sskr.  tarawarl)  f.  A sword,  a scimi- 
Ur}  — also  wohl  Transp.  des  Einen  r. 

-{-Toner  in.  das  Beil,  die  Hacke,  Dem.  toveroro  Pchm.  — 
Tower’  (securls)  Alter  nr.  175.  Tober  YVIdh. , tower 
Axt  Rtw.,  Biseli.,  Grellm.  S.  231.  U tower  L.  III.  9. 
Fr.  Dikno  tower  Beil  Bisch.  Do  wer  v.  Grolm. , o 
taucr,  pl.  thanra  Axt,  Beil;  o desto  c tauereskero 
der  Stiel  der  Axt  Zipp.  S.  noch  I.  70.  — Pers.  m.  A 
liatchet,  an  axe  Shakesp. , Kurd.  teper’  bei  Alter  a.  a.  O., 
Klpr.  As.  Polygl.  S.  99.  Or,  Ztselir.  III.  35. 

Teschari  Axt  Luc.  1,  1.  Bw.  — Gewiss  nicht  Türk.  fS , 
aber  wohl,  nach  Dief.’s  Vorschläge,  glcichstämmig  zu  er- 
achten mit  Sskr.  takshan'i  (A  carpenters  adze)  s.  Coium. 
LUh.  11.  p.  60. 

Tamlo  linstcr  s.  I.  70.  Rtw.  Tumligo  Id.  Rüd.  I.  69. 
Tarn  Io,  tamligo  (z.  B.  thati  Stube),  dunkel,  finster. 
Avry  hi  tammlo  Draussen  ist’s  f.  Tschemno,  finster, 
ist  dem  Poln. , übrigens  gleichstämmigcn  ciemny  entnommen. 
O tamlepon,  paskoro  Finsterniss,  auch  1 tarn  Uz  za, 
zakro,  zc  Zipp.  — Sskr.  tarn  Et.  F.  1.  p.  260.,  Hind. 

tamas,  tarnet  Darkncss,  Vgl.  üobr.  Inst,  p,  93. 

Tamofjae  I.  154.  Szoj.  — Aus  Russ.  rnönAWH  nass, 
durchnässt? 

Tambuk  m.  Trommel;  tamboris  Trommelschläger  (Frz. 
tambonr)  Pchm.  I tombuk,  bekakro,  tombeka  Zipp., 
tabuk  Gralf.  S.  42.,  tombnek  Rtw.,  tammpuk  mit  der, 
hinten  vorm,  falschen  Var.  tambun  aus  Grellm.  S.  232.  1, 
Trommel,  tämmpiikk  Pauke,  tammpuköri  1.103.  Bisch. 
— Ar.  )ySb  t' ambür  m.  1.  A Turkish  guitar,  with  six 
wires  or  strings  Meninsky.  2.  A drum  (in  Hindöstan)  Sha- 
kesp. Pers.  wSI Tympanum,  quod  manibus  pulsatur; 
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Engl.  taboor , Ir.  tabar,  Welsch  tabwrz  (Handtrommel), 
Erz.  tabour,  tambour  u.  s.  w.  Tvmpunum,  pec.  niagnum 
ahcno  -tympanum,  quud  ln  belle,  vel  in  urbibus , manc  et 
vesperi  pulsatur.  Ihres  r wegen  geben  sie  noch  eine  an- 

• «*  • 

genügende  Erklärung.  Pers.  ujUU'  Vas  fictile,  in  quo  me- 
talla  sua  liquefaciunt  aurifabri,  passt  nicht  von  Selten  des 
Begriffs. 

Tanya  (aus  Rh.),  chör,  tschater  Tente  Kog. , ten  1.95. 
Harr. 

„Tallo,  Hind.  tallauw  der  Teich“  Grcllm.  S.  223.  1.  Pchra. 
und  Zipp,  unbek. , welcher  letztere  dafür  sero  giebt.  — 
Shakesp.  p.  217.  als  eig.  Pers.:  , j^Li  täläb,  täläu) 

m.  A pond,  a reservolr  of  watA,  a tank  (Sskr.  tad'Aga); 
allein  Sskr.  talla  m.  Id.  und  zumal  tala  (Dcpth,  bottom, 
lowness) , talaka  (A  large  pond)  weisen  auf  Zusammenhang 
mit  dein  nächsten.  Art. 

* Tel  (unter)  Präp.,  tdle  (unten)  Adv.,  teldno  (untere)  I. 
297.  Telekhakh  die  Aechse  (Böhm,  pndpazrij,  d.  h.  der 
Ort  unter  der  Achsel),  so  dass  also  nicht  Ilächse  (Kniebug 
eines  Thieres)  gemeint  sein  und  Comp,  von  tele  mit  d.  D. 
Hacken  (calx  p.)  statt  gefunden  haben  kann,  worauf  sonst 
viell.  auch  Hind.  ^JLj-  f.  A bar  (as  of  a cage  eet.) , the 
calf  of  the  leg  führen  möchte.  — Tschiaf  tele  niederlc- 
gen,  näkkcäf  verschlingen,  tele  gurraf  pal  lenser 
verschlagen  mit  Brettern,  tele  gerrdäs  |etwa  das  letzte 
c falsch  st.  u]  o g r a i Das  Pferd  hat  verschlagen  n.  s.  w. 
Bisch,  — Berga  tehclec  bergab,  tellal  niedrig.  Me 
kammava  mrc  ratsiakri  rachemnjatcr:  tcllctuui 
krik  to  lav,  poske  drovent  phaari  hl.  Ich  will  das 
Eutter  [Untere  s.  I.  123.]  unter  meinem  Nachtrockc  weg- 
nehmen  lassen  [dies  letzte  W.  nicht  übersetzt],  well  os  gar 
*n  schwer  ist.  Zu  Grcllm.  enthaupten:  Me  dava  I mecn 
|den  Hals]  tehelo,  o schero  dava  t,  Den  Kopf  schlage 
ich  herunter  Zipp,  Vgl.  I.  329.  319.  Daher  viell.  „Tel- 
ler machen“  für:  köpfen  v.  Grohn.  — Del! ja  Strümpfe 
Graff,  und  telcziiss  unterwärts  s.  II.  170.  — Tale 
(down,  beiow)  Harr.,  Hind.  tale  [wabrsch,  Loc.  1,188. 
von  Sskr.  tala  Bottom]  Adv.  Beiow,  down,  beneath,  un- 
der;  und  eben  so  atelis,  und  oslele,  ostel£  (Abäjo) 
Adv.,  dessen  Anlaut  scherzweise  mit  oste  (Usted)1. 40.— 
der  Uuterthänigkeit  wegen  — in  Einklang  gesetzt  sein 
mag.  Irrthüiulich  erwähnt  Bw.  Türk,  «juäII  (sub  eo)  zu 
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den  erstes,  und  Sskr.  ad  basta t zu  des  letzten  jener  ff». 
Aufhellung-.  Eben  so  wtirdc  wegen  telo  (humile)  Atter 
nr.  805.,  vgl.  10 Io  (sub)  nr.  863.  und  Mithr.  — trotz  man- 
cher Zig.  Formen  mit  d s.  I.  897.  — Poln.  ddt  (das  Un- 
terste einer  Sache),  n dotu,  na  dolc  (unten),  dolina  Thal, 
Goth.  dalatlirö  u.  s.  w.  mit  Unrecht  in  Anspruch  genommen, 
indem  diesen,  auch  wohl  dem  Pers.  »;o  dara  m.  A valley 
(cspecially  between  hills  through  which  a stream  flows), 
ein  ganz  anderes  Etymon,  Sskr.  adhara  (inferior),  zum 
Grunde  liegt. 

Telaf  tropfen  Bisch,  scheint  mir  aus  einem  „herab“  eln- 
schliessenden  Verbum  grundlos  extrahirt  und  daher  weder 
mit  Lat.  stilia  noch  Sskr.  dliArä,  die  Dief.  nennt,  ver- 
gleichbar. 

-j.  Talpa  die  Fusssohle  PcHhi.  = Ung.  talp.  — Demnach  wohl 
durch  blossen  Zufall  ähnlich : Hind.  \jXi  taliä  or  talwa 

(Sskr.  tala)  m.  The  sole  of  the  foot. 

-j-T«f  (Thread)  Harr.,  Türk.  Jj,  Kurd.  tei  Or.  Ztschr.  III. 
68.,  wohl  kaum  Pers.  JlS. 

Titel  das  Thier  Grellm.  S.  890.8.  Etwa:  „ein  Thier“  ver- 
hört st.  nieder?  Es  ist  nämlich  Zipp,  wie  Pchm.  unbeb. , 
und  sagt  ersterer:  „Tc  lei  heisst:  zu  nehmen,  und  für 
die  Tliiere  giebt  cs  nur  besondere , keinen  Gcsammtnamen 
— eine  Behauptung,  welche  nicht  durch  das,  dem  Siaw. 
entnommene  zwjerös’  (animal,  fera)  Alter  nr.  147.  wider- 
legt wird. 

-j -Tclentos  m.  (Vilnius),  Dem.  telentiezkos,  Adj.  teien- 
eiko  (vitulinus)  Pchm.  Vgl.  Böhm,  tele  Kalb,  teiec^  maso, 
Kalbfleisch.  Dobr.  Inst.  p.  880.  476.  hat  mea*  (Vilnius) 
mit  dom  nasalen  Am  in  den  obliquen  Cass.  — Kipp.,  aus- 
ser kalbo,  nach  dem  Poln.  ciel{:  o tschelanto,  pi.  te; 
tschelan teskero  pekfppen  Kalbsbraten. 

-j-  Tal  am  (lala»  S.54.)  Adv.,  vielleicht,  Pchm.  — Ung.  talaro. 

Tat  inan  Ich  treffe,  errathe,  talinava  S.  74.  Talind’as 
S.  54.  68-  78.  Pchm.  — Viell.  l'ng.  talalok  Invenio,  nan- 
ciscor,  tango.  — Telepcnn  (Ziel)  dagegen  aus  d.  Niederd. 

Tahdtos  m.  das  Zahnfleisch  Pchm. 

*Tarno,  i,  pl.  tarne  jung,  koba  tarnäpön  f.  138.  Graff. 
= derrnepenn  Jugend  vou  derrno  jung,  ternen  (pul- 
los)  s.  ausbrüten  Bisch.  Torno  Jugend  [vielni.  jung,  wie 
bei  Zipp.],  dernagrey  Pfordefullen  Rtw.  — Törno  (ju- 
venis)  Aller  nr.  801.  Terno  jung,  terödvav  1.  484. 
vgl.  489.  Pchm.  — Demo  Adj.  New.  Nuevo.  Sskr.  ta- 
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rnn'a  (Hind.  tanm'  Young,  adult)  und  offenbar  Dem. 
ternord  Jöven,  nuevo  Bw.  mit  falscher  Herbcizicbuug 
von  Pers.  Ji  (Moist,  wet,  fresh,  green,  young,  juicy  Sha- 
kenp.y  — Ft  unterdrückt  in  Tanc  Young,  tano  juvu 
Maid,  virgln,  tane  niaila  Young  donkey,  tani  gri 
Young  horsc,  i.  e.  colt.  Flarr. 

Tardo  (dardo,  i Graff.),  terdo  gerade,  aurrecht,  gelegen 
(silus) , stehend.  PI.  terdq  1.  293.  Me  ho  in  terdo  Ich 
stehe  I.  373.,  383.  = t erd. scher ava;  hi  terdo  Kipp. 
tm  terd’ol  (er  steht)  424.  Pchiu.,  wozu  als  Iniper,  ter- 
dliow’  343.  Voc.  Petrop.  — „Vorstellen  Tschiaf  tardo. 
gnweskro  [s.  II.  135.!]“  Bisch.  S.  102.  — Vielt.  Sskr. 
dhrTta  Stood , stayed,  standing,  Hind.  Li.ffo  dharnä  To 
place,  put  down,  to  put  on  cet. , in  welchem  Falle,  sofern 
nicht  eine  Art  Transp.  statt  fand,  das  W.  unter*  d stehen 
müsste.  Man  vgl.  indess  auch  Hind.  LiV,Lp’  t’kärhnä  v.  n. 
To  be  fixed , to  stand.  , auch  t'här’hä , t’härä 

[In  diesen  allen  o und  } quadrip.]  Erect,  standing  Shakesp- 
p.  239.;  bloss  mit  quadr.  o p.  264.:  t'haharnä  v.  n. 

To  be  stopped,  fixed,  to  sto,  to  be  settled,  determined, 
proved. 

Turdli  Fass  Bisch.,  I duralli,  duralliakro,  durija,  ein 
Trunbgeräss,  Tonne,  pasch  d.  halbe  Tonne.  Aus  Lat. 
doliolnm?  Sonst  auch  Deutsch  i tonna,  Poln.  betschka 
Zipp.  — Dief.  fragt,  ob  tusni  f.  Earthen  jar.  Botija  und 
tuiii  f.  1.  Oil-flask.  Alcuza  2.  Apolhecary’s  shop.  Boti’ca 
Bw.?  Das  2.  W.  ist  in  seiner  2.  Bedeutung  dem  ersten, 
bloss  durch  Einschiebung  von  s I.  95.  abweichenden  sicher- 
lich wegen  Achnlichkeit  der  Span.  M'w.  so  nahe  gerückt, 
i Tasavav  Ich  würge  u.  s.  w.  I.  424.  nr.  24.  449.  nr.  20. 

iTeschta  Leib  Grellrn.  :=  l'ng.  test. 
a.rtai  Patera  argenlea.  X Hispanicum  [also  wie  Deutsch 
i ch  ?]  V ulc. 

Ttiffrila  frühe,  feisrila  [so  mit  f]  Morgen  [könnte  dem 
grossen  Anfangsbuchstaben  zum  Trotz  vicll.  doch  eben  so 
gut  Cras  bedeuten  als  Manej  lUw.  Tasjarla  [ist  tasja, 
ante,  I.  295.  ganz  verschieden?],  fenzrile  [so  mit  n], 
Malab.  fazir'  Mane,  Morgen  Alter  nr.  89.  Daher  feizri- 
Jc  [vorn  i st.  n]  der  Morgen  Grellnt.  S.  221.  1.  als  an- 
geblicher Maassen  Hind.  iazir,  was  nichts  ist  als  Ar.  gs\j 
fajar  f.  (Orig.  In  cieaving,  Splitting  or  brcaklng;  as  the 
dawn  breaks  through  the  darkness.  — Vgl.  uns  I.  422. 
447.)  Morning , dawnofdav,  early.  Shakesp.  p.554.  Cast. 
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II.  2959.  3.  • — Das  Wort  In  dieser  Gestalt  Ist  sowohl 
I*di m. , als  Zipp.  unbekannt,  und  seine  Ucbercinstimmuiig 
mit  der  ursprünglich  Aral).  Form  scheint  um  so  mehr  Zu- 
fall, als  nicht  bloss  mehrere  Formen  hinten  das  r entbeh- 
ren , sondern  auch  das  f in  ihm  nur  einem  Versehen  seinen 
Ursprung’  zu  verdanken  scheint.  — Zipp,  als  Verbesserung 
von  Grellm.:  Tlicifsirla  der  Morgen,  G.  theisflrla- 
kro,  theisfirlakke  des  Morgens.  TlteiTsrila  früh 
morgens.  Meedschaha  teifsa  tei  fsir  I a k k e k e jo  v 
Wir  wollen  morgen  früh  zu  ihm  gehen.  Ferner:  Ada  di- 
ves  (hodie)i  teisfa,  theisfa  (cras),  z.  B.  31c  theifsa 
f sh om  andri  khangeri  (Ich  werde  morgen  in  der  Kir- 
che sein),  aber  auch:  gestern,  wie  paletheisfaste,  pa- 
leteisfasti  [cig.  „hinter  morgen,  h.  gestern“;  wegen 
des,  sonst  in  diesem  Falle  üblicheren  -ke  am  Ende  ».  I. 
184.]  sowohl  „chegestern“  als  „ übermorgen“  besagt.  Sso 
his  — theisfa  (hcri),  paletheisfaste  (nudiusterlius), 
was  war  gestern,  ehe-  oder  vorgestern.  TheisNrla, 
theisferia  31orgcnds,  3Iorgens,  des  3lorgens,  auch  frü- 
he und  in  dies  umgebessert  auch  theisfüra  früh;  theis- 
fera  (deisfira)  morgen  |?|.  — Bild.  1.  fi9.  Teiffe  ra- 
ti  (gestern  Nacht)  = Zipp,  t h e i s T e t n n i rat;  ka  di- 
wes  leisarlo  [beute  morgens]  = Zipp,  ada  divesfes- 
kri  thcifsirla;  S.  76.  teisee  gestern,  morgen,  nwa- 
wer  teisfc  (am  andern  3Iorgen)  übermorgen.  S.  I.  258. 

— Eben  so  deisa  Beides:  gestern,  morgen  Gralf.  S.  44. 

s.  uns  II.  107.  Pcrs.  Nudiustertius  Cast  p.  119., 

Sskr.  pard-dyus  Intl.  Next  day  und  Lat.  pcrendic  haben 
nicht  sowohl , was  Schmltthenner’s  Meinung  ist  (UrnpracM. 
S.  53.)  Ihre  Bedeutungen  „verschoben“,  sondern  diese  Dif- 
ferenz geht  ohne  Zweifel  mittelst  ihres  ersten  Elements 
Sskr.  para  (alias)  vielmehr  bereits  auf  ihre  ursprüngliche 
Bildung  zurück.  — Bisch,  daisa  (hcri),  aber  taisa  (cras) 
u.  bestellt.  Desarla  der  Morgen,  i dessärlä  Morgen- 
dämmerung u.  Dämmerung,  dessärlä  früh.  Aw’  desär- 
la  ge  nie  Komm  morgen  früh  zu  mir.  DesarrlakSro 
ch’habbcn  .Morgenhrod.  — Theisfirlakke  chamaster 
(De  prandio).  Anjal  tu  theisfirlakke  tschimonc  la- 
ch all  (etwas  des  31orgens  zu  essen)?  Hast  du  etwas  zu 
frühstücken  hergebracht?  Zipp.  Tajsa  Adv.  (Bohm.  zey- 
tra)  morgen  Pclim.  S.  71.,  tajsuno  Adj.  (zeytrzegflj). 

— Lied.  Zig.  sarra  .Morgen  als  Subst.  — Sola,  dei- 
sale  (3Iatin)  Kog.  — Dief.'s  Vgl.  mit  Sskr.  divasa  (dies), 
s.  z.  B.  divesfära  I.  189.,  oder  siirya  (sol),  endlich  mit 
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Pers.  yi  = Kurd.  dui,  auch  Adv.  Yestcrday  schei- 
nen noch  immer  nicht  das  Rechte  zu  treffen.  Das  von  ihm 
angeführte  I lind,  tursoon  (übermorgen;  vorgestern)  Ist  bei 
Shakcsp.  p.  2*26.  tarson  Adv.  The  third  day  past, 

or  to  comc  (not  induding  the  present,  i.  e.  two  days  in- 
tervening),  das  die  Dreizahl  — vgl.  z.  B.  Oyy  tirpad 
(Sskr.  tripada)  m.  A tripod  — mit  der  Poslpos.  sott 
From,  by,  with  cet.  enthalten  mag.  S.  noch  II.  77.  — 

Weitere  Combinalionen  Diefenbach’«: 

Tastila  f.  Evening.  Tarde.  Sskr.  säya  Bw.  Tasata  Abend 
L.  24,  29.,  gewiss  nicht  durch  Druckf.  mit  t.  De  tasala 
Bw.  [wo?];  achibes,  — y tasäta  ofougov — xai  uvgiov 
L.  12,  28.  13,  32  — 3.  — T a s i a r - s e ygort%ttv  1,  21., 
tasalela  Id.  3.  Sg.  12,  45.  Tasalar  To  dclay.  Tar- 
dar,  vgl.  Lat.  procraslinare.  Tasardcn  [mit  Sskr.  dina, 
Tag?]  Adv.  Late.  Tarde  Bw. 

Tischai  [sic]  Sz.  I.  126.  und  danach  verm.  tischak  (Sand) 
Bisch.,  so  dass  wohl  nicht,  wegen  Kipp,  piasko  aus  d. 
Lilh.  II.  89.,  das  t in  p umzuiindern.  Sonst  hat  Pchm. 
pdszi  f.  (arena),  vgl.  Arm.  poschi  (Staub)  Klapr.  As.  Po- 
lygl.  S.  105.  — Bei  Grellm.  S.  223.  1.  „Tato  panj  [d.  i. 
eig.  wann  Wasser];  poschi,  llind.  tschata,  der  Morast, 
die  Pfütze“,  woher  auch  poschi  (bourbe)  Kog.,  allein 
„Tofs,  llind.  tschata  Morast  (Kipp.  1 morrasta,  sta- 
kro),  Sumpf“  S.  289.  2.  und  daher  Bisch.,  während  es 
weder  Pchm.  noch  Kipp,  kennen.  Verm.  eben  so  wenig  zu 
Sskr.  toya  (aqua),  l’ng.  to  (lacus) , als  Alb.  to;  (pulvis). 
Tyszera  [-o?  I.  108.J  Pferdehändler  Pchm.  Vgl.  Täuscher 
bei  Schiller  (Pegasus  im  J.). 

Trujaly  auch  trvstal  herum  Kipp.,  truijall  (umher),  triäll 
(um,  herum)  Bisch.  Bei  diesem  auch:  Einmauern  trichaf 
parreliaha,  worin  das  Verbum  aber  gewiss  bloss  sein 
eignes  Machwerk  Ist,  erschlossen  aus  einer  Phrase,  wie 
triebe m and e (um  mich)  I.  296.  Der  Soc.  Hesse  sich 
dem  Sinne  nach  nicht  gut  auf  prall  (Kammer)  Pchm.  zu- 
rückbringen; ich  rathe,  wegen  parrengro  Mauerer  (vgl. 
Steinmetz),  auf  ein  Adj.  aus  parr  (Stein)  und  übersetze, 
ohne  jedoch  Lat.  paries  mir  zinsbar  zu  machen:  „umgeben 
mit  einer  steinernen  (sc.  Mauer).“  Dief.  hält  Ngr.  rgiyv- 
qov,  sonst  öÄoyt'pa  (herum)  für  einen  Fingerzeig  zur  Er- 
klärung, wonach  also  die  Dreizahl  in  unserni  W.  zu  su- 
chen wäre;  und  möchte  auch  trialläkri  Brautschatz 
Bisch.,  trotz  der  Unklarheit  des  etyrnol.  Sinnes  nicht  ohne 
Grund , hiclicr  stellen. 

n.  i9 
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„Dry-a  I»  prefixed  to  verbs  as  an  expletive,  but  betöre 
nouns  bas  a special  force;  thns  dry-a  nok  = To  täte 
snuff“  Irv.  Ist  jedenfalls  eine  Präp.  I.  889.  300.  nr.  18., 
die  inzwischen  noch  als  Adv.  n a c h gestellt  werden  kann, 
wie  z.  B.  schivitadraa  (Metlre  dedans)  Kog. , dschaf 
polökes  atren  [gehen  sacht  hinein]  einschlcichcn  u.  s.  w. 
Bisch.  — (Das  ganz  verschiedene  addar  „aber“  Rad. 
S.  62.  s.  I.  317.) 

Tran  I.  287.  300.  „Drän  Adv.  ans  (aus  etwas  her),  vgl. 
wrin“  GrafT.  Ms.  — Tran  (Sp.  Tan),  z.  B.  tr  an -Hi- 
rn a Adv.  So  little,  neither.  Tampöeo  Bw.  s.  I.  274. 
„Trincho  buter  fiäXXov  L.  5,  36.  verm.  eig.  dreifach 
(vgl.  terque  quaterqne  beatus);  doch  auch  Great  Bw.  Zn 
vgl.  t pardf?“  Dief. 

•j-  Trohio  Rinne  Bisch.  — Aus : Trog. 

Trdav  Ich  ziehe  S.  14.  49.,  trdypnaskero  grast  m.  ein 
Zugpferd  Pchm.  — S.  I.  136.  347.  396.  453.  „Zer de 
Imp.,  ziehe,  auch  vom  Wandern,  wie  im  Deutschen“  GraiT. 
Ms.  und  S.  43.  Zer  den  [dies  Perf.  wohl  nicht  ganz  cor- 
rect!]  an  Sie  legten  (zogen)  an  (ein  Kleid)  LG.  Rikker 
apry,  zirrde  Schlagt  an  (eig.  halt  drauf,  zieh,  nämlich 
den  Hahn).  Te  zirrdaf  ziehen,  Imp.  zirrde  tu!  zir- 
dewen  turne!  Zirdedo  gezogen,  zirdando  ziehend. 
Me  zirdejum  jeker  Ich  habe  einen  Zug  gemacht  (ein- 
mal gez.)  von  te  zir  daf  (einen  Zug  geben)  als  wäre  es 
mit  daf  comp.  Te  zlrdevav  pasch,  te  reisferaf 
(aus  d.  I).  Vgl.  Loh  vaver  kangli,  kc  na  reis- 
kcrla  Nehmet  eineu  andern  Kamm,  der  nicht  so  raufet) 
entzwei  reissen.  Me  zirdevava  teheie  pflücken.  Sik- 
I i r a f [ausgestrichen !],  tchcle  zlrdevav  e tschaves 
ein  Kind  abgewöhnen  Zipp.;  vgl.  zcrtele  (sangt)  Rüd. 
S.  65.  = zyrdal  Sz.  I.  132.,  nebst  Lat.  ubera  duccre 
und  Sskr.  duh.  Zertaf  schleppen,  rupfen;  zertaf  apo 
gäwa  göwa  ziehen  [an  dieser  Sache?];  zertähamen  a 
gai  girik,  wir  ziehen  von  hier  weg.  Zer  lamängcrl 
guhrüwa  PI.  Zugvieh.  Bisch.  — Eher,  als  zu  Walach. 
trag  (trahere),  Engl,  tear,  Russ.  Apämb  (ziehen,  rcis- 
sen),  oder  zu  Frz.  tirer,  aus  Böhm,  trh  Zug,  Riss,  trhäm 
reissen,  hinschlcppen,  herausziehen,  pflücken  (me  tzirr- 
djom  S.  451.  zu  Böhm,  trh  Kaufhandel ?). 

Trddav  Ich  jage,  tr.  avri  Ich  j;  hinaus  Pchm.  — Tradäf 
verjagen,  treiben,  tradena  lende  sie  verjagen  sie,  s. 
auch  I.  347.  396.  453.  Bisch.  Tradehla  c kärapas- 
k r o Der  Jäger  jagt  oder  hetzt  Zipp.  — Etwa  Caus.  vom 
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i Vor.  (wegziehen  machen)  oder  von  Sskr.  trag  mit  dav 

i (Furcht  machen,  Lat.  trrrere)'#  II.  rnpaBiimb  abgrasen; 

1 hetzen,  jagen  (ein  Thier)  passt  nicht. 

1 \Troupos  (corpus)  Vuic.  Meg. , trupos  m.  Pchm. , trupo 
ni.  Grafl-.  Ms.,  truppo  Leib  Rtw. — Parad. 1.198.  Rumpf: 
(o  truppo,  troppo  der  ganze  Leib)  0 scliero  hi  krik, 

1 o truppo  tsclias  Der  Kopf  ist  fort,  der  Leib  ist  ge- 
hlieben; truppos,  G.  truppeskero  (so  mit  e vor  k], 

I truppe  Leib,  im  Voc.  PI.  Troppe,  ätschen  sfaste- 
weste!  Bleibt  gesund!  Ausdrücklich  bemerkt  Kipp,  das  o 
I vor  s in  troposkero,  poäti  u.  s.  w. , wie  auch  in  anderen 

i (jedoch  wohl  meist  fremden)  Wwn.  s.  I.  107.  159.  170.  — 

I Trupos  Leib  (Aas  L.  17,  37.),  triipo  m.  Kürper  L. , 

drupos  m.  (Body.  Cuerpo)  Bw.  — K.  mpfnD , Poin. 
trup  (Leiche,  todtcr  Kürper,  wie  LG.  truppo  Leichnam), 
Dakar,  trupu  (corpus)  vgl.  Dief.  Celt.  1.  149.  11.  2.  446., 
also  mit  umgekehrtem  Gebrauch  des  Worts  als  beim  Ahd. 
liii  (corpus) , welches  jetzt  als  Leiche  nur  Cadaver  bezeich- 
i net.  — Trupo  Leib,  Körper,  angeblich  auch  Kücken; 

trupp  eskro  Kamisol,  Weste  Bisch.,  truppa  (corps  de 
I jupe)  Kog.j  vgl.  Leibchen,  Frz.  corset,  corsclet  (üemin. 

von  corps)  und  Lat.  tunica  aus  Sskr.  tanu  (Leib), 
i Trambao,  Ung.  ragom.  Mangiare.  Molnar  bei  Prcd.  p.  212. 

Tromuv  Ich  darf  Pchm.  — Mange  trebbolila  Ich  brau- 
che; vgl.  Poln.  trzebia  (opus  cst),  Walach.  trebi  (Behuf, 
Angelegenheit).  Tr.  menge  transuri  te  diklo  Bis  fehlt 
uns  Teller  und  Tuch  (ein  Gedeck).  Den  ercis  sch  ta- 
rnen. Nan  hi  keck  kova,  — na  trchbohla.  Gebt  dem 
Herrn  einen  Stuhl.  Es  ist  nicht  nötliig.  leberflüssig:  Bu- 
tir  fsir  cct.  Kipp.  I.  98.  vgl.  421. 

Trumäni  f.  die  Musik  Pchm. 

Drommin  f. , Acc.  und  PI.  mia  ohne  ii  Grafl-.  Ms.,  trommc 
(Thaler),  baro  trommc  (grosser  Th.)  I.  52.  v.  Grolm. 

U tri'mmo  Vorsäal , dremmo  llauserden  [Hauseren  = Haus- 
flur, s.  .Minner,  Ansichten  u.s.  w.  S.  10.,  aus  Lat.  area‘f]  Bisch. 
O trenimo  Flur  oder  Vorhaus.  Dscha  pcrdall  o trem- 
ni  o Geh  durch’s  Haus  Kipp.  — Vgl.  truni  f.  Fioor, 
grou nd.  Suelo  Bw. 

y Trt/tui  Sz. , trüna  Sarg  (sarga  Kipp.)  Bisch.  — Poln. 
truna , trnmna. 

j Transhcri  lUw. , dranxuris  Teller  Pchm.  0 tranfsiiri, 
reskero,  pl.  surja  Teller,  z.  B.  phuvjakro  transuri 
(ein  irdener  T.) ; Scheibe  Kipp.  Transchüri  Teller,  Sup- 
pent.  Bisch.  — Frz.  tranchoir,  Engl,  trcnchcr. 

19  * 
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* Trashawa  (thneo)  Scheu;  trashlno  grausam  (clg.  terri- 

bilis)  Rtw.  — Kommt  vielt,  in  allen  4 Conjugg.  vor. 
Tahrschäwa  CI.  1.  Ich  l'ürchic,  allein  tahr  (Furcht)  s. 
u.  dar;  damit  doch  unzweifelhaft,  wo  nicht  gleich,  doch 
nächst  verwandt:  trisäf  wackeln,  trisiä  f zappeln,  tris- 
sioäf  und  daher  trissiöla  CI.  II.  (er  zittert),  vgl.  I. 
131.  und  LG.  i pub  trifsjas  (die  Erde  erbebte).  Trls- 
seräf  Cl.  III.  schütteln,  rütteln;  tr.lsserwcnalis , er 
[viclm.  3.  PI.]  rüttelt  ihn  Bisch.  — Dazu  bei  Zipp.:  te 
traschavaf  sich  fürchten,  nach  Cl.  IV.,  woher  auch  viel!., 
und  nicht  von  traschaf  (Id.  und  sich  erschrecken)  Cl.  I., 
das  Part,  traschaddo,  erschrecklich,  angeblich  aber  auch, 
wie  l rasch  ad  o,  traschcdd,  und  traschendo,  da- 
rendo,  auch  darclo:  furchtsam!  mithin  aclivisch , so  dass 
man  auch  die  des  n ermangelnden  Formen  als  schwache 
ausehen  könnte.  Sind  cs  aber  Part.  Prät.  Pass.,  so 
musste  man  sic  um  des  Vocalcs  vor  dem  - do  willen  auf 
Cl.  IV.  beziehen.  S.  noch  I.  388.  403.  — Das  Regierte 
steht  Im  Abi.  187.  323.,  z.  B.  IMc  kammawa  te  tra- 
schaf  e dewllster  Ich  will  Gott  fürchten.  Mro  dsi 
traschela  ada  chamaster  (Mein  Ilerz  fürchtet  sich  vor 
dem  Essen:  — chamander  vor  allem  Essen)  0,  wie  ekelt 
mir!  Zipp.  — I trascli  [trasT  ausgestr.],  G.  trascha- 
kro;  I däär,  bari  dar,  daariakro  Angst;  sc  man  b. 
d.  Ich  habe  grosse  Angst  Zipp.  — Trcsh  (fear)  Bry. , 
to  frlghtcn  (Rb.?).  Atraish  (Hind.  Ujj  Iräsä  Adj.) 
Afrald;  dread,  terror,  Pers.  y»  1 lars  m.  Fear,  terror 
(Sskr.  träsa),  wovon  Bw.’s  arasno  II.  279.  gewiss  eben 
so  verschieden,  als  von  Sskr.  a-rati;  atraish,  trase- 
la  (Fear;  coward)  Harr.,  deren  das  letzte  3.  Sg.  Präs. 
Das  präT.  a Art.  oder  nach  dem  Engl,  afraid  s.  II.  50. 

* Trushilo  lUw. , druscliülo  (Durst),  eig.  wohl  Adj.,  wie 

dru  schule  ho  in  Ich  bin  durstig  Bisch.,  me  hont  trusch- 
lo  (mich  dürstet)  LG.,  truschalo  (durstig)  Zipp.  Die- 
ser hat  auch  das  Gebet  einer  allen  Zigeunerin  angemerkt, 
welches  so  lautet:  Sso  chala,  fso  pjela  glale  linge- 
ro  bokolingcro  [wahrsch.  dies  W.  zu  (heilen  und  zwar  durch 
ein  Komma | tru schal  lingero  dsi  in  ewiger  Freud 
und  Seligkeit.  Ich  übersetze:  Was  er  [oder  sie?)  Is- 
set,  was  trinkt  vor  [fiir?|  ihren  | Lat.  corum!|  Hunger,  ih- 
ren Durst,  ihre  Scolc  |Herz]  u.  s.  w.  Es  folgt  noch:  Tu 
chas  m ro  dadiskero  rat  (Du  frissest  meines  Vaters 
Bliitf,  was  aber  nicht  mehr  dazu  gehören  mag.  — Tras- 
lo  (Dry,  thirsty)  Harr.  — Hind.  (j«l  ji  tiräs  or  trat  f. 
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1.  (Sskr.  trTsliä  r.  trish)  Thlrst.  2.  (Sskr.  tr&sa  r.  tras  s. 
d.  Vor.)  Alarm,  fear.  LjT tirlhä  or  trishä  f.  Tliirst; 
desire.  tarasnä  (Sskr.  tarshan'a)  v.  n.  To  long  ceU 

Trascrrja  Flintenschrot  Bisch.  — Frz.  dragec '{ 

‘Truihul  Kreuz  BUv.  S.  9.,  truszul  ni.  das  Kreuz,  Dem. 
truszulöro  Pdim.,  truschull  LG.,  truschu  wohl  mit 
Verlust  von  End-1,  wie  In  manchen  Slaw.  .Mundarten,  o 
truschal,  leskero,  lcstl  cet.,  PI.  a Kreuz,  trusche- 
linde,  truschalindc  kreuz  und  qneer  Zipp.  vgl.  I.  186. 
— Drusch  ul  Kreuz  (auch  Schellen,  d.  I.  Kreuz,  im  Kar- 
tenspiel) Bisch.  — Trijnl  f.  The  cross.  La  cruz.  Ilind. 
trisool.  sQacreIar  la  trljdl’  To  make  the  sign  of  the 
cross.  Persignarse.  S.  II.  50.  Trejuficar  [mit  Lat.  Aus- 
gange] Bw.  [wo?],  trijular  L.  krenzigen.  — Vcrm.  Hind. 

trisül  in.  A trident  (the  weapon  bornc  by  Mahädc- 
va)  Shakesp.  p.  226.  = Sskr.  tri-<-iila  n.  A trident,  a 
threepointed  pike  or  spear,  especiallv  the  weapon  of  S'iwa. 
Wils.  Ein  merkwürdiges  Wort,  zumal  da  von  den  Zig. 
das  christliche  Kreuz  mit  dem  ihnen  aus  der  Hcimath  her 
bekannten  Symbole  scheint  verglichen  worden. 

Tabastorrc  f.  Mano  dcrecha  I.  117.  Gewiss  nicht  das  von 
Hw.  vgl.  Sskr.  awa-sawya  (not  left). 

Tacuiil  f.  A kiud  of  lcathcr  casc.  Pctaca.  — Tajunf  f. 
Box.  Caja. 

Talabi  f.  Scdge.  Esparlo. 

„ Taloluri  f.  ifiiiriov,  pl.  talalords,  ifiü xta  L. ; talard- 
rls  pl.  Garments.  Vestidos.  Sskr.  tshelä  Bw.  Etwa:  Ta 
lar  [d.  I.  taiaris  tunica]?“  Dief. 

Tanbubian  m.  Ilorsc- jockcy.  Chalau. 

Tandul  m.  Court,  yard.  Patio. 

Tanglc  ni.  Abril  I.  116. 

Tapillar  v.  a.  To  drink.  lieber.  Vid.  Plyir. 

Taquibdque  Rainrod.  Baqueta  I.  117. 

„ Tarpc  m.  Himmel  L.,  otarpe  m.  und  otal  m.  Clelo.  Bw, 
— Sskr.  dräpa  m.  Ilcavcn,  sky.“  Dief. 

Turquino  m.  Parable.  Parabola. 

Tasarbani  in.  I.  115. 

Tasquino  m.  Million.  Millon. 

Techafao  Adj.  Bent,  crookcd.  AgncAädo. 

Tcchcscär  v.  a.  To  cast.  Kch  a r. 

Tcchordc  Adj.  Weak,  infirm.  Invalido. 

Tcjuid  f.  Tarantula. 

Telcje'n  f.  Mat.  Estera. 

Tcllorre  ui.  Miuistro.  ' 


by  Google 


294 


III.  Wörterbuch. 


Tememblcro  Adv.  Early.  Tcm  präno. 

Tempanö  in.  Piece,  portion.  Pcdäzo.  Sskr.  dambh  (to  dlvlde). 

„ Terclar  v.  a.  To  hold,  liavc,  possess.  Tener.  (haben  L.J, 
tenciar  IJw.  Da  sonst  der  Zig.-Spr.  (wie  dem  I Id. J 
cig.  dies  Ztw.  fehlt,  so  ist  eine  Entl.  von  Homan.  tener, 
tcr  zu  vermuthen;  doch  hleibt  der  sehr  häufige  Gebrauch 
in  L.  auiTailend.  Dian  kann  an  Sskr.  dliri  denken , wie  Bw. 
thut.“  Dief.  Vgl.  inzwischen  terdo. 

Ternaciba  f.  Hage,  inadness.  Räbia  = tornasiba  f.  1.117., 
wo  auch  lornasibe.  Sobcrbia.  Bw. 

Ternasibcl  Worth,  valour.  Valor,  valentia.  Sskr.  dlutran'a. 
Tcrnejä  Adj.  Valienle.  Bw. 

Tcrrcplccd  m.  End,  boundary.  Termino.  i 

Terrunf  f.  Scratch.  Arano.  I 

Tcsquelo  m.  Grandfathcr.  Abuelo.  ■ I 

Tcsquera  f.  Front,  forehead.  Frente.  * i 

T etquinso  Adj.  Sour.  Agrio.  Pers.  Bw.  : 

Tcsumidr  v.  n.  To  stop.  Parär. 

Tibay  Adj.  StilT,  firm.  Ti  eso. 

Tinbalü  m.  Miisico.  Sskr.  tän'd'awa  (danclng)  Bw.  I 

„Tin/in  baro  ug/iuy  L.  18,  18.  Manu  t.  uvdQiono ( ivyivTjs 
19,  2.  Tin  t in  es  c sueti  ol  hqwioi  tov  \uov  Ib.  47. 

Vgl.  Chino  ob.  II.  204.“  Dief. 

Torbergeli  f.  A plain,  desert  place,  nionntaiuous  region. 

Campo  despoplado,  serrania.  Sskr.  dliara  Bw. 

Tosinbo  m.  Circumvolution , wheel.  Törno. 

Traisni  in.  The  post,  Courier.  Correo.  Sskr.  taraswin  Bw. 

Tramalär  v.  a.  To  tie,  trammcl.  Atar. 

Tranl  f.  Month.  Mcs. 

Trasardö  in.  Tiled  roof.  Tejado. 

Tritntin  f.  Alms,  charity.  Limosna.  II.  43. 

Trifusco  iiQrjvij  L.  11,  21.  Kaum  doch  zu  Frz.  treve  u.  s.  w. 
Troecdnc  t.  Work,  deed.  Obra. 

Tronfarön  m.  Stock  , trunk.  T r o n co. 

Trvs/is  Adj.  Edurated , nourished.  Criado,  alimentodo.  — A 
cliild  tliat  has  lost  its  parents,  and  is  adopted  by  olher 
penplc,  is  Tröstis.  — Zu  Engl.  To  trust '( 

Trujan  m.  Tobacco,  s.  tchuv. 

Trujat apucherido  Adj.  Conccived.  Concebldo. 

Trula  f.  Heturn.  Vudlta.  Trutar  v.  a.  n.  To  return. 

Volver. 

Tumbardo  m.  Purgatdrio.  Etwa  aus  Sp.  tuuiba  und  arder, 
als  Fegefeuer? 

Tundfco  Adj.  Muddy,  turbld.  Turblo.  Bw.  — Aus  tiin 
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(Tu j , vgl.  das  Posa.  tlrö,  und  dicar  (Ver),  verimitlic 
ich ; — v. um  Schere. 

„ Tunia  f.  i.  q.  cucni  11.104.,  furnia  f.  Cave.  Cueva.  Bw. 
an jXutoi1  L.  19,  40.  Turnias  (fioMo v(  9,  58.“  Dicf. 

Turno  in.  Castle.  Castillo  Bw.  Aus  Thurm,  früher  Thurn'f 

Turra  f.  Nail,  claw.  Una  Bw.  Vgl.  11.  19. 

Tuj/atö  Adj.  Bad,  evil.  Malo.  Kaum  zu  du  Ich. 

Th  und  Tch  Pchm.  (cA  Bw.) 

In  der  Mitte  s.  kathar  I.  254.;  ferner  lit'hi,  mat'hin, 
mort’hi  Pclnn.  Bei  Bisch,  lotho  (Lolli)  aus  d.  D. ; gath 
Hemd  11.132.;  dawantliira  (Fr*,  devantier).  — Zu  An- 
fänge, ausser  Pchm.,  s.  noch  Zipp,  thcisfirla,  thuga 
st.  tajsa,  dukh  Pchm.,  u rathe  Bisch,  s.  11.273.,  tho- 
rin  202.  und  andorilcs  Bw.;  thura  II.  258.  und  123. 
„-{-Thora,  hekka  das  Thor;  wudir  heisst  eine  Stuben-, 
Scheunen-  und  Stalllhür.“  Zipp.  Bei  Pchm.: 

The  (und)  I.  309.,  vicll.  = Sskr.  alha  (bei  Wils,  auch  im 
Sinne  von  And);  zu  unterscheiden  von  te  (dass)  ohne  A- 
spir.  bei  Pchm.,  die  freilich  auch  für  „und“  in  den  anderen 
Quellen  fehlt.  Z.  B.  C hu  Io  tapaque  (l)uro  v medio) 
vgl.  I.  285.  Bw.  — „Ucberall:  ha  lauter  (sfa  lauter 
heisst  Alles)  akuy  tekkay  hier  und  da“  Zipp. 

Thalik  f.  S.  77.,  der  Mantel  ohne  Ermel  Pchm.  Schwerlich 
7.u  t a 1 o I o r i. 

— Thcm  die  Herrschaft  Pchm.,  vgl.  dtfta  (provincia)  DC. 
Thcm  m.  (legend  GrafT.  Ms.,  u tscholu  temm  die  gan- 
7.e  Welt  Luc.  IV.  5.  0 temm,  meskero,  bul  temma 

Land,  Prciifsittkuttcmm  Preusscn  u.  s.  w.  I.  100. 
Wawcr  tc meskero  m a n u s c h eines  andern  Landes 
Mensch  (peregrinus) ; adda  tem meskero  manuscha  die 
Leute  des  Landes  Zipp.  Anotcmmdo  I.  120.  von  temm 
(Land)  Bisch.,  Rtw.  und  Grcllm.,  der  in  Ausg.  2.  ein  so- 
wohl Pchm.  als  Zipp,  unbek.  temm  aufweist,  das,  trotz, 
oh.  II.  101.  und  Kotliw.  terra  (Erde),  tcricli  (Land)  bei  v. 
Grolm. , verdächtig  und  dcsshalb  einer,  von  Dief.  vorge- 
schlagencn  Anknüpfung  an  oltarique  II.  72.  ungünstig 
scheint.  — Thcnimescrou  Landknecht  im  Amt  Wldh., 
vgl.  temincskro  Wachtmeister,  kuremaskro  ein  Schul/., 
o pandliakro  Amtmann  Zipp.  — T'him,  t'liin  Reich  VT. 
Grcllm.  — Bittutheim  (A  country)  Bry. ? — Chim  m. 
Reich,  Land  L.  Kingdom,  country.  Reyno,  tierra.  Von 
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Bw.  unwahrseh.  mit  Sskr.  fcshma  vgl.  Chen  f.  Earth , Land. 
Tierra.  Slchcn  m.  Hevno  Hw.  s.  II.  249.  und  203. 

Thilava  s.  II.  106. 

Thil  m.  das  Schmal*,  l’hilengero  der  Schmalzhändler,  t’i- 
icskeri  [t’h?]  f.  das  Butterfass  Pchm.  Vgl.  II.  257  — 8., 
kihlcskero  pcda  Butterfass  Bisch.  — Lied.  Z.  tscbich 
und  tschil  1.89.,  aber  Sy r.  Z.  girs  (Butter),  etwa  vielm. 
girr  st.  Sskr.  griha.  — Tchil  Seife  Sz.  S.  128.  wohl 
weder  *u  Sskr.  lila  Sesam,  noch  aitug. 

* Tchulo  dick,  Adv. -les,  Dem.  tchuldro  etwas' dick;  tchu- 

l’ovav  I.  424.  Pchm.  „Tulo,  Ilind.  tschjli  das  Fett“ 
Grellm.  S.  227.  1.  aus  tullo  Fett  [doch  wohl  Adj.]  Htw. 
— Bisch,  tullo,  fett,  tüllo  l'nschlitt,  tullo  di  wes  Fast- 
nacht [vielt,  ironisch,  wo  nicht  Jour  gras  vor  den  Fasten], 
gcrraf  tüllo  spicken,  tüllomas  (fettes  Fleisch]  Speck, 
tullgpenn,  tülepcnn  Schmalz  (schmal zo  Zipp.),  Oh- 
renschmalz, 8.1. 140.  — Gurwcnü  tulippcn  (Talg) 1. 138., 
thüli,  thujnkro,  ja  Schmant.  Bailetscho,  o ma- 
n usch  hi  thiilo  (thtihlo)  l)as  Schwein,  der  Mensch  ist 
fett.  — Toola  (marrow)  Irv.  Tulo,  tullo  (fat,  corpu- 
leut)  Harr.,  dessen  Vgl.  mit  ‘Üijuyt,  Jojuyj'  tandälä,  ton- 
dail  (Sskr.  tundila  froin  tunda)  Pot  - bcllied , gor-bellicd, 
corpulent  Shakesp.  p.  250.  fehlschlägt.  — Chullo  Adj. 
Fat.  Gordo.  Sskr.  und  Hindi  sthüla  (Thick),  dessen  s,  wie 
im  Sskr.  ut-thA  unterdrückt  sein  mag,  aber  schwerlich  das 
von  Bw.  auch  erwähnte  Ilind.  chaudhar  Adj.  Ro- 

bust, activc,  vigorous,  corpulent.  Ausserdem  bei  ihm  c hu- 
ch Irl  f.  Fat.  II.  205.,  chuchipon  m.  Suet,  greas.  Sebo. 
Chuchuquelar  f.  Oil-  cruse.  Alcuza.  Onchullar  To 
grow  fat,  to  falten  II.  71. 

* Tchtid  m.  Milch,  Dem.  tchudoro  (Böhm,  mljczko),  tchu- 
dengero  Milchkcller  Pchm.  — T chud  Sz. , thud  II. 
230.  v.  Grohn.;  o tüd  (thiid  an  einer  St.  ausdrücklich  als 
vorn  aspirirt  angegeben),  thudeskero,  thuda,  31  i Ich, 
dik  thiid  dicke  M.  Zipp.  Die  Aspir.  verm.  nach  vorn 
übertragen  aus  Ilind.  düdh  (Sskr.  dugdha  r.  duh)  m. 
Milk , etwa  wie  &vyäxtjg  aus  Sskr.  duhitrl.  Sollte  Bisch, 
tuth,  woher  tutheskero  panin  (Molken),  noch  die 
Aspir.  an  ursprünglicher  Stelle  zeigen ‘l  Pers.  dogh 
m.  Buttermilk.  — Tut  Rüd.,  tuud  IUw. , tud  Milch  Liefl. 
Z.,  vgl.  I.  105.  — Tood  Bry.,  tod  Rieh.,  tud  Harr., 
dood  Irv.,  zud  llb.  Milk.  — Bei  Bw.  soll  chuti  f.  Milk 
auf  Sskr.  dugdha,  hingegen  toto  m.  Chdese  auf  Sskr. 
dadhi  (Curdled  milk)  von  einem  ganz  anderen  Etymon , näm- 
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lieh  nach  den  ind.  Gramm,  dhd  (viel),  aber  dhd)  zurückge- 
lieu,  was  Ich  inzwischen  bezweifeln  möchte.  Völlig-  ver- 
schieden ist  natürlich  dud  m.  (das  Licht):  vgl.  Hind. 

^H|t  £’ 1.  Sskr.  düti  A bawd.  2.  Sskr.  dyuti  Refolgence. 
— Tohschela  gurumniende  I.  186.  Bisch.,  te  do- 
sehaf  gurumja  milchen  (nein!  melken),  dosclinndi  ra- 
kl i die  melkende  Magd  s.  I.  389.  403.  II.  142.  Kipp.  Vgl. 
Sskr.  awidtisa  Milk  of  an  cwe.  Iiind.  ni.  1.  Thick 

sour  milk.  2.  A Muselman  milkman ; duhnä  v.  a. 

«To  milk. 

*Tchuv  m.  der  Rauch,  tchuvälo  Ranchtaback,  tchuväli 
t.  Tabackspfeife  Pchm.  Thuvjeli,  thuvjljakro  Zipp., 
„tuwöli  f.,  Acc.  tuwölia“  Graff.  Ms.,  fuuli  Kog., 
tuwieili  Taback  (eig.  Rauchtaback  s.  Knaster)  Bisch,  t 
tschalli  Taback  Licfl.  Z. , viel!,  mit  tsch  st.  teb,  wie 
ehubalo,  chibalo  m.  (Cigärro),  sinchule  m.  Roll  of 
tobacco,  cigar,  aber  trnjan  m.  (Tobacco)  Bw. , . wie  ich 
sonderbarer  Weise  auch  einmal  trujilli  (Taback  zum  R.) 
bei  Kr.  mit  r vorfinde.  Me  pijav  tchuvälo  Ich  rauche 
Pchm. , vgl.  Kog.:  Tofe  (fumer);  pour  fumer  du  tabac: 
plen  tu  uli  (eig.  boire,  s.  piava).  — In  Diebesspr.  do- 
brich  Taback,  doberschlinge  (Tabackspfeife)  Rtw. 
Beitr.  S.  47.  verm.  hieher,  und  nicht  zu  : Taback.  — Bei 
Syr.  Z.  diffy  oder  dltty  (ich  bin  zweifelhaft,  wie  Ich 
das  W.  Im  Ms.  lesen  soll]  Taback , hingegen  d u 1 1 y Rauch, 
vgl.  Pers.  0,0  m.  Smoke.  Shakesp. , Seetz.,  dem  doch  wohl 
dadü  (smoke)  Ous.  entspricht,  dies  müsste  denn  etwa  mit 
einem  Pron.  verschmolzen  oder  als  redupl.  gedacht  werden, 
Indem  sich  Hind.  (from  dagdha  Burnt)  v.  n.  To  burn, 

noch  mehr  tatto  (warm)  gegen  einen  Vgl.  sträuben.  — 
Tchu  Sz.  S.  134.,  und  daraus  verm.  tbu  Grellm.,  tuu 
Lieft.  Z.,  0 tu  Rüd.,  tbub  Graff.  S.  43.,  thuk  Rauch, 
Dampf  Bisch.,  0 th ü , thuveskero  (auch  ohne  v),  thua, 
sowie  0 thu,  but  th  1)  [gewiss  eig.  Sg.  und  nicht  PL] 
Rauch  s.  1.423.,  andri  thü  te  blaavaf  (in  den R.  hängen) 
II.  58.  Zipp.  — Tu  v ,'  tu  v i (Smoke)  Harr.  — Hind. 

(Sskr.  dhüma)  m. , auch  dhuwän  tu.,  IjJyio  dhünuiä 

m. , j dhüni  f.  Smoke;  Hindi  dhdänä  To  smoke. 
Tooph  (Smoke)  vgl.  zwar  Bry.  p.  394.  mit  rvqog,  dag 
Ich  jedoch  höchstens  indirekt  vergleichbar  wähne.  Mit  to_ 

vphis,  con  [n  st.  u oder  e?]  I.  148.  vgl.  Bisch,  tnwes- 
kri  Esse,  und  Hind.  dhünwärä  m.  A chimncy.  — 
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Pers.  |^j  (g,L;  or  »b ; also  wohl  zu  Sskr.  tap)  The  pari 
of  a Hnkka  to  which  thc  tohacco  is  Gxed  or  the  (oharco 
itself  eet.  Shakcsp.  p.  2-16.,  und  rotrroSV«  Taback  aus  dem 
Türk,  kommen  schwerlich  in  näheren  Betracht. 

Tchav  f.  Pchm.,  taabe  ffiiuni)  Rtw.  Thaw  Bisch.,  o tav, 
vcskero,  va  Kaden,  Zwirn.  De  mangc  fadma  tav 
Gieb  mir  einen  Faden  Zwirn.  Tc  keraf  taf  spinnen. 
Zipp.  — TaweskSro  kehr,  dawfcskSro  kehr  Ar- 
beit»-, Zuchthaus  Bisch.  S.  30.  64.,  allein  mit  o st.  a u. 
Züchtling-  S.  109.,  was  Dief.  mit  Recht  für:  Spinnhaus 
nimmt.  — Tav  Peloton -de -Gl  Kog-.  Syr.  Z.  däf,  Liefl. 
dato  Garn,  welches  sich  mittelst  des  Kurd.  däf  (Schlinge 
für  Tliicre)  leicht  an  Pers.  j.'o  u.  s.  w.  Or.  Ztsclir.  III.  31.  | 

knüpfte.  So  schon  I)ief.,  der  auch  des  D.  Tau,  und  selbst 
Zig.  nafre  (tkread)  Bw.  gedenkt.  Sonst  bieten  sich  noch  I 
allenfalls  Pers.  5lj-  täiv  Twist,  coil,  contortion,  vgl.  Cast. 
pJUalä  contorquere,  oder  wegen  der  Aspir.  Ilind.  LslPO 
tlhägä  m.,  auch  Li'lj  tägä  m.  A thrcad  zu  Berücksichtigung 
dar.  Auch  Sskr.  sthawi  (A  weawer)1? 

I ihan , njakro,  nna  Reihe.  Andre  trync  th  anende  hi 
terdee  Sie  stehen  in  3 Reihen.  I tann  die  Art,  Gat- 
tung. Dui,  tryn  tanna  2.  3 Arten,  tschirikle  Vö- 
gel; sollte  wohl  tschiriklinger!  sein,  meint  Zipp. 
Tryn  [e  dahinter  ausgestr.]  thane  [verwandelt  in  tha- 
nanne]  tschiriklin  dreierlei  Vögel.  I vagi  tan  tschi- 
riklo  gabcla  Die  erste  Art  singt.  Jck  i |jcki?J  tann 
manuscha  einerlei  Menschen.  Jek  thanattc  auf  eine 
Art;  ape  (oder  adri)  tryne  thanendc  auf  dreierlei 
Weise.  Dui  e t hauende  Tsasti  dschaha  auf  zweier- 
lei IV.  können  wir  reisen.  — Alles  bei  Zipp.  Ob,  gls.  als 
Linie,  zum  Vor.  oder  gar,  trotz  des  verschiedenen  Ge- 
schlechts, zum  Folg.?  Vgl.  Ilind.  Ljljj  thänä  (Sskr.  sthd- 
na)  m.  A Station,  guard  und  II.  215. 

* Tchan  m.  das  Tuch,  Dem.  tchanöro;  tchaniino  tuchen, 
tchancskero,  i Tuchmacher,  in  Pchni.  — 0 tann,  nes- 
kero,  na  Tuch  zum  Rocke;  auch  Zeug,  z.  B.  wo  Ma- 
kro, poschumakro  tan  Wollenzeug  Zipp.  — Kang*- 
riakero  tann  Altartuch,  momejeskero  tann  Wachs- 
lcinewand  Bisch.  — Chan  in.  Cloth.  Paiio.  Sskr.  ätslitshhä- 
dana  Bw. ; der  Vgl.  sicher  irrig.  — Zipp.:  „0  pochten 
Leine  wand,  teneskero,  poch  tja.  Tan  heisst  Zeug, 
nämlich  Tuch  oder  Laken“  Zipp.  Tann  Tuch,  poch  tan  i 

Leinen  Rtw.,  thau  [etwa  u verdruckt  st.  n ?]  Tuch,  lolo  , 
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thau  roth  Tuch,  p ach  tau  weisse  Leinwand  Wldh. , aber 
bock  da  ni  v.  Grohn.,  wie  pocht  am  Bisch,  angeblich: 
Tuch.  — Poch  lau  m.  Leinewand  Pchin.  u.  s.w.  (s.  sp.  P.) 
sicht  beinahe,  wie  mit  tchan  comp,  aus,  wogegen  aber 
vielt,  log.  pofzto  (Pannus,  Tuch)  streitet.  — Tanya 
(Tcnt)  s.  II.  245.  285.  hält  Dief. , meine  ich,  mit  Unrecht 
für  PI.  (also:  Tücher).  — Etwa  aus  Ilind.  thäna  (Web 
subst.)  und  Mahr.  kintäna  n.  Canvas?  Ilind.  bb  (Sskr. 
tan  Expand,  streich  out)  m.  The  warp,  the  threads  that 
are  extended  leugthways  upon  a loom;  ^b  A loom  er- 
klärten mindestens  nicht  die  Aspir. 

Tchad'ovav  Ich  fliessc  I.  88.  424.  Pchm. 

Tchabövav  I.  424.  nr.  27.}  tchardo  heiss,  tchardi  mol 
Brandtewcin  von  tchärav  Ib.  Pchm.  — Chapardo  ni. 
Tindcr.  Yesca  Bw. , kaum  aber  chaichiben  II.  202. 

Tchovav  geben;  — pro  grast  e zefi  [nuls  Pferd  den  Sat- 
tel II.  253.]  satteln;  — love  Ich  verdiene  Geld,  was  sich 
begrifflich  etwa  durch  Sskr.  ä-dä  (nehmen)  von  da  (ge- 
ben) rechtfertigt.  Diesem  entspricht  entschieden  dar; 
tchovav  aber  etwa  dem  oft  sich  damit  kreuzenden  Sskr. 
dliä?  s.  1.  393.  Chova  s.  II.  205.  — Völlig  andrer  Her  - 
atamniung  dünkt  mich  tchovav  avri  [d.  i.  aus]  Ich  wa- 
sche Pchm.,  vgl.  Bisch.  Dodi  gawa  gnthes  awri  Sie 
haben  das  Ilemd  ausgewaschen,  und  s.  das  Folg. 

* Thauava  Ich  wasche  I.  393.  Zipp.  Towamah  (to  wash) 
Brr.,  gewiss  t.  Pers.  mit  dem  Pron.  erster  Pers.,  jedoch 
zweifelhaft,  ob  8g.  oder  PI.  — Dowcmäskfro  Adj.  von 
dem  Abstr.  I.  139.  Bisch.  — Und  booten  (und  sic  wu- 
schen) Luc.  V.  2.  Fr.,  wo  das  2.  W.  verm.  bloss  wegen 
des  voraufgehenden  d letzteres  einbtlsstc.  — Ts  höbe  wa- 
schen [Impcr.] , tslio waben  Wäsche  Ktw. , also  ganz  ähn- 
lich wie  chobar  (Lavär,  falsch  vgl.  mit  Pers. 

I.  409.  Bw. , chobclar  waschen  L.  11,  38  — 9.,  taufen 
12,  50.  Hl ii chobclar  taufen,  waschen  5,  2.,  mucho- 
bclarlc  sat  la  pan!  de  sus  aquiasos  plndres7, 
38.  ßyfyuv  Tobf  n6Su;  uinov  xoTg  öuxqvoi,  das  nach  Dief. 
mit  Sskr.  mrig'  oder  mne’  verschmolzen  sein  mag;  und  zwar 
noch  glaublicher  mit  des  letzteren  Parallele  mukav  (Ich 
lasse)  als  etwa  in  des  Sskr.  -W. 's  Sinne  von  Effunciere 
IVesterg.  p.  98.  — Ilind.  U*P_>  dhuna  (Sskr.  dhAwaua) 
v.  a.  To  wash,  m.  Hashing,  ^.^50  dhob-i  ui.  A 

wasberman,  dhob-in  A washerwoman;  Sskr.  dha- 

wala  (White  | cet.  • - bim  l<: 
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n. 

„ Dav  Ich  gebe;  -rll  Pcbm.  S.  38.,  aber  r II a (pedo)  47. 
vgl.  ob.  I.  277.;  — szola  leb  pfeife  (Böhm,  hwjzdäm); 
del  briszind  (pluit);  dav  karie  Ich  schiesse;  — an- 
dre lc  grasten  Ich  spanne  die  Pferde  ein;  vgl.  Zipp, 
„anspannen:  Me  dava  adri,  — tc  daf  adri  gren.“ 
„De  Imp.  gicb,  schlage,  Inf.  daben,  auch  von  der  Uhr“ 
Graff.  Ms.  — In  der  Bedeutung  „schlagen“  scheint  es  el- 
liptisch „jemandem  einen  (Schlag,  dyben  I.  135.)  geben“ 
bezeichnen  zu  sollen.  Vgl.  del  (Trapper)  Kog.  und  del, 
de  (Blow,  a knock)  Harr.,  — eig.  3.  Pers.  Sg.  PrSs.  und 
2.  Sg.  Imper.  — , wcsshalb  ich  auch  des  letzteren  Deutung 
aus  iiiod.  jjpj  f.  A thump,  rap,  slap  missbillige.  — And 
del  man  Interroger  Kog.  halte  Ich  für:  „Er  gebe  mir  [et- 
wa: Antwort],  So  hat  Zipp.  n.  vermessen  als  Adj.:  Na 
dela  pale  keekiste  tschi  Er  fragt  nach  keinem  was. 
— Parad.  s.  I.  465.;  Perf.  395.  Ilind.  Up  denä  or  dinä 
(Sskr.  dAna)  v.  a.  To  glvc,  to  grant,  to  yield.  Dief. 
denkt  an  eine  Vermengung  der  Sskr. -Wurzeln  da  und  dhä, 
wie  im  Zcnd.  und  Lat.;  doch  lehrt  tchovav  Vorsicht.  — 
Zipp.  Gegenseitig:  Tu  dijal  man,  me  dijum  tot  Du 
hast  mir,  ich  dir  gegeben.  Me  dava  kettene  Ich  gebe 
zusammen,  traue  [Brautleute].  — Wetter : 1.  Ssapennö 
(auch  brischendo)  dela,  dijas  Es  regnet,  hat  gereg- 
net; brischindo  dela  avry  Es  regnet  draussen;  ka- 
mela  te  deli  fsapenno  Es  will  regnen  [eig.  B.  geben] 
Zipp.  But  dela  (Platzregen)  eig.  bloss:  „Viel  giebt’s“, 
deaf  prischindo  regnen  Bisch,  mit  der  Var. : Dias  bri- 
schendo aus  lind.  I.  69.  Bei  Szuj. : Dschilja  [etwa  zu 
ge l’om  ob.  II.  212 — 3.]  bri schind  Es  kam  ein  R.  — 
2.  I rotschola  dijas  perdo  chib  Den  Rack  bat  cs 
voll  geschneit  u.  beschneit  Bisch.  Ghyv  dela  Es  schneiet, 
vgl.  parno  gyw  weisser  Schnee,  verschieden  von  ghyf 
Getreide,  PI.  ghywa,  z.  B.  Schukker  ghyw  awela 
Das  Korn  geräth  schön  Zipp.  s.  II.  67.  — 3.  laak  dela 
(Blitz;  vlelm.  Es  blitzt)  Lief).  Z.  s.  II.  47.  Zipp,  au  dem 
ihm  nnbek.  wahrsch.  aus  Ung.  stammenden  fclheschine, 
was,  nebst  dem  eig.  Slaw.  malnos’,  bei  Alter  nr.  81.  für 
Fulgur  steht:  „Für  Blitz  kein  W.  s.  I.  97.  Me  di kj um, 
ke  jääk  dela  Ich  habe  den  Blitz  gesehen,  eig.  dass  es 
Feuer  giebt.“  Ferner  Bisch.:  DewliskSrl  jahk  dela 
(Es  giebt  Gottes  Feuer)  Es  wetterleuchtet,  wie  D.  j.  di- 
jas (Der  Blitz  hat  gezündet)  u.  zünden,  und  Jahkdela- 
pes  s.  uns  I.  131.  und  vgl.  Ajowa  delapes  a gol- 
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liskc  mlsciito  atren  (Er  giebt  sich  diesem  gut  ein)  u. 
einschmeiclicln.  — 4.  Hagle  dela  Es  hagelt.  — Schla- 
gen, verletzen  dgl.  Deaf  je  dukkepcnn  verwunden. 
l)eaf  gollis  atren  tc  mcrfela  vergiften  (vgl.  Gift  von 
geben)  Ihm  eingeben,  dass  er  sterbe  [viclm.  Ind.J  s.  me- 
rav.  Tele  dina  [-e?  als  Pcrf. , wohl  nicht  st.  dena 
Präs.  vgl.  u.  vcrwilligt]  leskfcro  sch  eres  Sie  haben  sei- 
nen Kopf  abgeschlagen  u.  enthaupten  Bisch.  Vgl.  11.  222. 
285.  Schcro  dijas  tehclc  Er  hat  enthauptet.  Jov 
hi  te  nierr  dynö  Er  ist  todt  geschlagen.  Zipp.  P.  de- 
jas  palall  walletto,  und  dejas  leskro  tscha- 
tscho  kan  dcle  Petrus  schlug  nach  dem  Knechte  und 
hieb  sein  rechtes  Ohr  ab.  Dejas  — Jesu  je  dscliam- 
mutini  Er  gab  J.  einen  Backenstreich  LG.,  tschame- 
dinja  Ohrfeigen  11.192.  Mro  rei  dijas  man  tscliam- 
iii  adv  in  i Mein  Herr  hat  mir  eine  0.  gegeben.  -I.  294. 
Dies  und  mehrere  nachfolgende  Sahst,  (gomatini  II.  135.) 
scheinen  Fern,  au  Partie.,  wie  tschorjedv nd  gestochen, 
karedyno  geschossen , tele  [t  e h c I ej  w e I a k a r e d y n o 
Er  wird  — , karje  hi  dyno  Er  ist  geschossen  u.  s.  w. 
I.  122.  Akka  dela  lattedüni  ada  grei,  fslr  dika- 
v a So  schlägt  dieses  Pferd , wie  ich  sehe.  Tschnri  — 
dyini  Stich  11.210.  Me  les  dava  — tehele  tschor- 
je  Ich  werde  ihn  (oder  tschured injensfa  te  merr' 
s.  I.  357.  11.  282.  — d.  i.  ihm  mit  Stichen  geben,  dass  er 
sterbe)  todt  stechen  Zipp.  vgl.  11.  109.  270.  Bisch.,  daha 
dscliurje  Ich  steche  GralT.  — Banduk  na  dijas  tele 
Das  Gewehr  hat  versagt  Bisch.  Karepcn  Schuss,  in 
Verbindung  mit  dava  aber:  karje  II.  109.  Me  dava 
karje  Ich  schiessc;  tc  daf  karijcc  schiessen,  wie  — 
tschorije  erstechen  jeig.  wohl  bloss:  stcchcn|.  De  ka- 
rijc!  Scbiess!  De  tschorije!  Stich!  Nichts  desto  we- 
niger /.war  Dine  schoschas  (Acc. , vgl.  I.  176.]  karie 
Sie  Italien  den  Hasen  geschossen,  aber  Kolin  dijas  les 
o karepeun?  Wer  hat  ihm  den  Schuss  gegeben?  La- 
der /.  i g tri  karepaskri.  Ladet  eure  Flinte.  Kan  na 
laderdjan,  to  de  karie  Wenn  du  geladen  hast,  so 
schiess  einmal.  A hi  tri  karepaskeri  lademen?  Ist 
dein  Gewehr  geladen?  De  karie  Scbiess  los,  gicb  Feuer. 
Kerla  dösch  bnt  wolta,  kanna  karepaskeri  dena 
tehclc  karie,  kc  harga  lad  em  en  h acs.  Es  thut  oll 
Schaden,  wenn  man  [sic  PI.]  ein  Gewehr  losscliiesst , wel- 
ches schon  lange  geladen  Ist.  Kanna  tu  na  kamoeha 
te  des  je  karapaskcrl  avry  karie,  to  sliastl  zlr- 
dcwoclia  e krezzercha  fsharo  kurepen  avry 
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Wenn  du  nicht  willst  ein  G.  losseliiessen , so  kannst  da 
mit  dem  Kräzzer  den  ganzen  Schuss  hcrausziehen.  Zipp.  S. 
noch  armandvini  II.  öS.;  Adj.  romedini  275.;  gare- 
dini  117.  — Me  skornja  dava  Ich  stolpere;  schkor- 
nja  dijum  Ich  h.  gest. , wohl  ei"-.  Ich  stosse  an  die  Stie- 
fel s.  II.  233.,  wahrseh.  scherzweise,  weil  die  Zig.  sulche 
kaum  allzuhäuiig  besitzen.  Zipp.  — Bel  Schaltwörtern: 
a.  B.  gohlidena  Bisch.  = g-o d I a kerna  (sie  machen 
I.Rrm) , godladynö  geschrieen  II.  134.  s.  auch  szol  232. 
Zipp.  — Mit  dav  comp.  Verba  s.  I.  418  f. , z.  B.  kan- 
dav  (obedlo)  II.  102.,  also  ganz  ähnlich,  wie  jakli  dyn- 
dos ( Acht  gebend)  Pchm.  S. 62. , dav  jakh  (dass  Ich  ge- 
be Acht,  eig.  Auge  s.  lav)  73.;  dagegen  Zipp.:  B jaa- 
kinsfa  dela  jov  Br  plinkt  mit  den  Augen.  — llief.  er- 
blickt hierin  thcilweisc  Sskr.  dhä  (Gr.  drj),  was  dem  Be- 
griffe »nach  füglich  anginge,  z.  B.  bei  deaf  (schaffen). 
Deaf  ano  parno  [in  weiss  machen]  verzinnen;  triall- 
däf  = triallgcrraf  (umstosscu).  A ganna  wela  tu- 
ke  o putsche  penn  a pre  dino  Jetzt  wird  das  Protocoil 
vorgclesen  [vielm.  eig.  aufgethan,  eröffnet?  wie  Sskr. 
wyi-dä  Aperire  Westerg.  p.  7.J;  womit  etwa  zu  vgl.  Harr. 
p.55S.  Dey  apre  (To  read)  odcrSskr.  adln?  S.aoch  kenda- 
va  II.  103.  Ob  auch,  wenn  schon  in  begrifflich  schwer  er- 
klärbarer Weise:  de  In  p rav  (a  dreaiu)  Bry.?  A glan- 
d I ä f Zeichen  geben , ' eig.  wohl : vermachen  Bisch.  Wenn 
Diel',  weiter  das  Zig.  Präl.  etwa  dem  Deutschen  Prät. 
schwacher  Conj.  gleich,  d.  h.  als  mit  Sskr.  dadliäu  znsam- 
nicngcfUgt,  setzt,  so  kann  icii  ihm  darin  nicht  bcipflichtcn, 
weil  mir  crstcrcs  aus  dem  Part,  sowohl  auf  do  als  to  u.  s.  w. 
hervorgegangen  gilt.  Mehrere  scheinbar  dem  Priit.  sich 
anschmicgende  Formen  I.  419.  glaube  ich  mit  Grund  anzu- 
zweifeln, würde  aber,  im  Fall  ihrer  Dichtigkeit,  jetzt  gel- 
tend machen,  dass  auch  im  llind.  mehrere  Verba,  wie 
Usoto  dndhnä  (from  S.  daghda  Burnt)  v.  n.  To  burn ; 
Uiy*.  sütnä  (S.  supta)  v.  n.  To  sleep  s.  I.  389.,  LLä 
talänä  (from  S.  tapta)  v.  a.  To  warm,  vom  Präleritalpart. 
ihren  Auslauf  nehmen,  was  an  Bildungen  solcher  Art,  wie 
tvmhv  , rlfivny  u.  s.  w. , erinnert.  Viel!,  ist  solcher  Art, 
abgesehen  von  denaf  lohn  (salzen)  Bisch.,  Bw.’s  di  nur 
1.  407.,  dinclar  v.  a.  (To  give.  Dar.  Mod.  Gr.  J iVoi; 
dessen  v jedoch  kaum  auf  das  Git.  W.  influcnzirtc),  zumal 
Dief.  „die  Inff.  und  Präss.  mit  ab  und  cl  (auch  1-1)  Im 
Gitano  aus  der  zerfallenden  unverstandenen  Flexion  erhal- 
ten“ meint.  Imp.  din  L.  Auch:  Dino  saltos  sprang 
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I.  41.  vgl.  Saltuin  dare  Ov.  Mit.  IV,  552.,  rontra  quc 
di  n6  sat  sila  o len  6,  49. , wogegen  [sich]  stürzte  (vgl. 
Sp.  dar  abaxo  'J'omber)  mit  Gewalt  der  Strom.  Di  alpen 
f.  (-enes)  L.  11,  13.  üviiSrjua  21,  5.  Auch  der  Aelin- 
lichkeit  im  Sp.  wegen  difiople  m.  Ilurm,  damage.  Dano 
und  dinator  Doclor  Btr.  — „Charity  — • Dein;  avai 
l.o  va.  Ilind.  ak>“  Harr.  p.  542.,  was,  im  Fall  diuar 
zum  Grunde  läge , und  das  Semikolon  irrig  stände , allen- 
falls; Gire  away  motiey  bezeichnen  könnte.  Jedoch  findet 
sich  bei  Demselben  Davo  Gift,  ]irescnt,  das  ich  eher  für 
1.  Sg.  Fräs,  halten  und  mit  ltüd.  I.  70.  dawe  vgl.  möch- 
te. Ausserdem  lässt  Ilate  doch  o gaila  (d.  i.  hunc  s. 
I.  261.  dem  o zum  Trotz)  dine  gatsches  apre  Hilf  doch 
dem  armen  Manne  auf  Bisch.  S.3I.  auf  eine  Verwandtschaft 
rathen,  die  aber  nach  Dief’s  Erklärung  dieses  W.’s  auch 
zugleich  eine  mit  Sskr.  dina  (Poor,  distressed.  Afraid,  tl- 
mid)  wäre.  In  diesem  Sinne  vgl.  bei  Harr.  p.  542.  Co- 
ward,  afraid  Bara;  dinlo ; atraish;  trasela.  Dina  (Af- 
flictus,  niiser)  geht  auf  di  (Dclerc)  zurück  Westerg.  p.  35., 
nicht  aber  auf  de,  daj  (Miseren;  auch  Dare,  (ribuere) 
p.  23S. , und  könnte  mit  dem  von  Dich  aus  Bisch,  ange- 
führten „dena  gehen  (zu  Grunde  dgl.)  “ Gemeinschaft  zu 
haben  scheinen , was  sich  aber  nur  aus  dem  Zusammenhänge 
der  mir  jetzt  nicht  gegenwärtigen  Steile  ergeben  könnte. 
— Ziroha  dena  pes  wohl  Mit  der  Zeit  wird  sich's 
wohl  geben  (dass  du  mit  dem  Ilcden  fertig  wirst)  Zipp.; — 
als  Germanismus.  — Leske  dcjumlcs  Ich  habe  es  ihm 
geschenkt  u.  verschenken;  vgl.  I.  181.  II  un  te  däha- 
men  dew  leske  Wir  müssen  uns  dem  Heilande  übergeben 
u.  bekehren.  Vgl.  I.  378.  verschwören.  Dijäs  pes 
recht  atren  verwickelt  (in  der  Bede),  eig.  er  bat  ge- 
geben sich  recht  hinein.  Dik  har  schorajännesdas- 
pcslo  maschkerö  inende  Sich,  wie  heimlich  begeben 
sich  der  unter  uns  u.  verstohlen.  Dava  gollis  bornik 
Ich  fasse  diesen  an;  dass1  pörnik  Greife  zu.  Bisch,  (s. 
buruek,  und  vgl.  Hand  anlegen),  was  vicll.  Conj.  2.  Sg. 
st.  Imp.  (de  I.  347 /r.  360. , aber  pdda  343.  Alter  nr. 244., 
vgl.  Böhm,  podati)  vorstcllen  soll  und  nicht  1.  PI.;  vgl. 
deas  man  (give)  Bry. , was  allenfalls  aber  auch  Präl.  sein 
könnte,  vgl.  Btw.  diasman  [Dedit  mihi]  Gabe.  — Vcr- 
d a f a g 1 a n vorwerfen , s.  f c r d a f Bisch. , Hesse  sich  viel- 
leicht für  Entstellung  aus  cz iVrdav  II.  183.  halten;  Dlef. 
sieht  darin  eine  Comp,  mit  dem  Deutschen  ver-,  wo  nicht 
Sskr.  pra-.  — Sehr  fraglich  diiukt  mich  „pahschdeäf 
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zuhellen“  Bisch.,  welche  Uebersetzung  sich  höchstens  unter  i 

Annahme  eines  Versehens  im  Anlaute  durch  sasaf  tele  I 

abhcilen  II.  241.  Bisch,  rechtfertigte;  ward  aber  das  D.  W.  i 

verhört,  so  wiese:  „ zutheilen “ entweder  auf  eine  Comp.  I 

mit  pasch  (zu)  I.  81)5.  oder  pahsch  (halb),  wie  in  ■ 

pah  sch  gerraf  t heilen,  zerlegen  Bisch. 

Delalc  part.  Prescntcd.  Presentado  Bw.;  zum  Vor.? 

„ Doba  derjenige,  fern,  doja?  PI.  dole“  Graf!-.  Ms.  1 
s.  I.  269  ir. 

* Dj/lhav  (vidco)  1.351. 400. Pchm.  — Imp. 1.260.  ,,Dik(k)c 
Siche“  GralT.  Ms.,  tikk  Fr.  sehr  oft,  z.  ß.  L.  II.  25., 
d i k a siehe , dick  [gleb]  Acht  Utw.  Dik’  a glan  tut 
Siehe  dich  vor.  A glan  dikcla  pes  recht  Der  sicht 
sich  recht  vor.  A gäwa  dikjuui  a glan  Das  habe  ich 
vorhergesehen.  Tc  dikkäwa  man  [dass  ich  ansehc  mir] 
u.  Probe  machen.  Dlkäf  schauen,  dikäwa  Ich  sehe,  de- 
kaw  Ich  bemerke  Bisch,  als  Var.  ans  Sz.  A gal  dike- 
na  da  a gai  dikena  (sie,  d.h.  wohl  die  Augen,  sehen  hie- 
hin  und  dorthin)  Bisch,  u.  schielen.  Nasbdidekela  I. 

320.;  diköl’  343.  Me  vljum  adey,  te  dikaf,  fser 
toke  dschala  Ich  war  [bin]  nur  hiehcr  gekommen,  zu 
vernehmen  [sehcn]j  wie  es  euch  ginge.  A hi  adova 
tschalscho?  Kolm  dikjas  jekes  |kann  wohl  nicht 
Acc.  sein;  sehr,  jcker,  jemals]  akkia  fsavo  kova  Ist’s 
möglich  [eig.  wahr]?  Wer  hat  jemals  solche  Dinge  gese- 
hen? Zipp.  — Dikkigom  (vidi)  Rild.  S.  69.  = diklo 
me  [sehr,  diklom  me]  Sz.  I.  154.  Dikcmäskro  (Spie- 
gel; vgl.  Lat.  spcculum;  Frz.  miroir  von  mirer)  Bisch., 
wie  dickcrllng  Id.,  nicht  vom  D.  dick,  sondern  dicken 
(mit  Deutscher  Endung)  v.  Groliu. , dikcu  [1.  Präs.  Sg.?] 
sehen  Hann.  — Dicken  (sight)  Bry. , Rieh.,  dek  To  see 

u.  sight,  Hind.  Imp.  Ilarr.  Diklus  (To 

show)  viell.  eig.:  „Sich  cs“  Irv.,  jedoch  vgl.  Ilind. 
dikhlänä  v.  a.  To  show  und  O tlikhänä  (Causal  of 
L^lLo)  v.  a.  To  shew.  Shakesp.  p.  384. , dtkhnä 

v.  n.  To  look,  appear,  dekhnä  v.  a.  To  sec.  — 

Beide  von  Sskr.  drfy,  und  nicht  von  dif,  s.  Dclius  p.  79.; 
kli  st.  $,  wo  nicht  st.  der  Gruppe  In  driksha  — p.  408., 
ja  eben  daher  disnä  To  look,  see,  appear,  wie 

„Diessav  Uug.  Latok.  Vedere“  Prcd.  p.  212.  aus  Mol- 
när.  Vgl.  Zipp,  te  dizjul  sichtbar  I.  88.  303.  379.  427. 

Bei  Sz.  I.  126.  Nadusclio  [das  Unsichtbare]  die  Dunkel- 
heit, a di  wese  duschol  am  Tage  wird's  hell,  — Dicar 
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v.  a.  To  see.  Vor.  Sskr.  iksh  Bw.,  dlquelar  »übst.  L. 4, 
19.  Dicani  f.  (Veii(ana)  Bw. , vgl.  rccarii  in  der  Germa- 
nia Bw.  II.  130.,  und  viell.  selbst  d Inäste  m.  Glass.  VI- 
drio  s.  ob.  II.  42. 

Delaf  rufen  , zurufen , d c k ö 1 1 (angeblich  : Er  bat  gerufen) 
Bisch.  S.  77.  mit  den  Bericht,  könnte  man  mit  llind. 
(montrer)  neben  IäjJCo  (Voir)  Tassy , llud.  p.  68.  zusani- 
menzuhalten  sieh  versucht  fühlen ; allein  räthlicher  scheint 
mir  De  kuli  [mach  Geschrei]  als  Imper.  s.  II.  134.,  die 
vermeintlichen  Inlf.  aber  als  falsche  Abstractionen  Bischoff’s 
zu  fassen.  Dabei  Irrt  mich  nicht,  wenn  Dief.  unerwiesener- 
maassen  d e k a w Sz.  als  mündliches  Bemerken  nimmt, 
und , das  begriffliche  Verhältnis  zwischen  Lat.  dicere  und 
Sskr.  di<;  (iia'xyv/u)  erwägend,  die  allerdings  auffallende 
Stelle  bei  Bisch,  u.  untersagen  (vgl.  unterlassen)  citirt,  wo' 
es  heisst:  „Dikäwa  te  na  ne  tu  gerraha  les  Ich  tage,  dass 
du  es  nicht  timst , was  mit  einer  kleinen  Veränderung  (Dik 
gawa):  Sieh  es  (sieh  dich  vor),  dass  u.  s.  w.  besagen 
könnte. 

Diar  v.  a.  To  sec.  Ver,  mirär.  Pcrs.  Bw.  Ist  diese 

Vgl.  richtig,  so  müsste  man  das  W.  von  dlcar  trennen 
und  zu  Sskr.  wid  Et.  F.  I.  246.  halten,  was  doch  seine 
grossen  Bedenken  hat.  Dief.  erinnert  an  Pali  dit't'a  (mon- 
tre)  von  di^ , und  dit't'hi  (Vue)  von  Sskr.  drif  Essai  p.  95. 
und  möchte  zunächst  ein  d oder  t ausgeworfen  betrachten, 
während  mir  die  nspir.  Natur  des  Schlussgutt.  in  dykhav 
genügender  Grund  scheint  zu  Entstehung  desHiatus.  „Diar 
yrtoQtZitv  L.  2,  15.  vnoJti^at  6,  47.  Dialö  ifir/ivatv  20, 
37.  Sinando  di  an  du  uvaßXix//ug  21,  1.  Dio  empo- 
s und  uTtvlau.au  (blickte  scharf  an)  22,  56.  Dio  IvtßXt- 
x >it  ib.  61.  Se  ha  diado  uKf&rj  24,  34.“  Dief. 

-i- Ihjkhlo  in.  ein  Tüchel  Pcbm. , doch  gewiss  aus  diesem 
Deutschen  W.  — Dik  Io,  leskero  Halstuch  und  Tuch 
überhaupt.  „Gesehen  — dik  Id,  heisst  auch  ein  Tuch.“ 
Dikklo,  PI.  -I  Halsbinde.  Pandc  o dikklo  trujal  tri 
meen,- — tro  scheero  Binde  das  Tuch  um  den  [deinen] 
Hals,  Kopf.  Aleniakro  dikio  ein  Halstuch.  Dch  man 
nakeskero  dikklo  (auch  moskero  d.).  Obe  hl  par- 
n o.  Gebt  mir  ein  Schnupftuch.  Da  ist  ein  weisses.  Tschak- 
ker  ada  tafle  n dikklcha.  Deck  ein  Tuch  auf  diesen 
Tisch  [bedeck  den  Tisch  mit  einem  Tuche]  Zipp.  — Dik- 
io m.  Tuch  Graff.  51s.,  Halstuch  Sz.  Dick  Io  Schnupft. 
Btw.  Dikklo  Halst.,  Lappen;  nakesköro  dikio 
Schnupft.  Bisch.  Diglo  Toerklaede,  Halsklaede  Dph. 
II.  20 
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Deckloo  A (lag  Brr.  Dlcld  Tücher  Bw.  1.333.,  B Icl ö | 
m.  Tuch  (Windel)  L.  Handkerchicf,  clöut.  Panuclo,  pai'al  i 
Bw.  — Becke  s.  11.  10.  Wldh.,  thuochan  178. 
jfDucho  m.  Hauch  GralT.  Ms.,  o ducho,  duchesker«, 
duche  Athen),  Geist,  aber  auch,  wie  von  einem  Fein.,' 
duchakro  geistlich  Zipp.  — Ddko  (spiritus)  Alter  nr. 70.,  j 
Mithr.;  und  Grcllni.  S.  223-  1.  Alhem  aus  Rtw.  docko. 

— Tücho  Athen),  Odem,  u tücho  Lunge,  Blasebalg  | 
(kuschnja  Zipp.)  Bisch.  0 Ducos  Majaro  tu  uyiot 
nvtvfia  L.  12,  12.  — Du qu ende  m.  A spirit,  gbosl. 
Duende  |also  offenb.  unter  Einfluss  dieses  Span.  Worts]. 
From  thc  Buss,  dook  A spirit,  wliicli  is  itself  derieeit  fron 
the  Sskr.  dhüka  (air)  Bw. , was , vgl.  t f h u v Ranch , und 
&vfi6s,  nicht  unmöglich  wäre.  — Daran  schliesst  sich  viell. 
Duquendio  m.  Master,  a principal  persou  amongst  the 
Gitäuos  Bw.  Bei  L.  s.  B.  12 , 13.  Lehrer ; also  etwa  eig. 
„Geistlicher“,  wie  R.  aJV°bhhk1j.  Jedoch  auch  Docnr-  1 
dd  Master,  Maestro,  womit  Bw. , nicht  sehr  befriedigend,  1 
Sskr.  l'hakkura  und  llind.  l'häkur  1.  The  divinity,  2 in  1 
Idol,  3.  A lord,  master,  chicf  (among  the  Bäjpiiü),  4.  A i 
landholdcr,  5.  A barber  vgl.,  während  man  noch  leichter  i 
an  Doctor  dächte.  Das  Fern,  docurdanza  (Maestra)  ver-  I 
läuft  viell.  absichllicii  in  Sp.  danza  (Danse)  gleich  Wörtern,  i 
wie  concordancia  u.  s.  w. 

Dujo  Ad).  Wroth  in  spirit,  angry.  Enojado.  Vid.  Daqoen- 
dc  Bw.  Siebe  nornngy. 

* Dtikh  f.  Schmerz,  tc  dukhal  (schmerzen)  Pchm.  s.  1.401. 
420  L,  wie  Mro  schero  dukalla  Mein  Kopf  thut  weh; 
da  fl  da  dukana  die  Zähne  th.  w.  Zipp. , tukalla  (Krampf) 
Bisch.,  was  verrn.  auch  Verb.  Hind.  U$T,>  dulhni  (Sskr. 
du:khana)  v.  n.  To  ache,  pain,  smart.  Duk’,  dukehalo 
„ (Dolor)  Alter  nr.  61.,  indess  das  2.  verm.  Adj.  Pnt 
viel  Schmerz  LG.  -r-  1 dnk,  dnkk,  kakro,  dakka 

Schmerz.  Dukkedo,  dukkakro  schmerzlich  (na sie pen 

Krankheit).  Dukedo  schmerzend;  d.  schero  kranker 
- Kopf;  dukode  heera  schlimme  Fasse  Zipp.  s.  H-  I6*  i 
Dukkedo  hom  (Es  thut  mir  alles  wehe),  dukkido  wund 

— vgl.  Hind.  dukhit  Adj.  Afßicted,  in  distress  —< 

dukkepenn  Wunde,  dukk  Schmerz,  z.  B.  dante  «m  \ 
dukk  Zahnschmerz,  Zwang,  PI.  dukka,  die  Wehen,  P*' 
lälldünidük ka  Nachwehen , dükkSdäf  I.  419. 

— Duck  Schmerz,  Wehe,  kurlod ukallo  II.  96.  W*- 
Dük  (douleur),  sehr,  duk,  Kog.  — „Cholic:  Perdukho, 
Hind.  pel'-dukai  (Belly - pains) “ Harr.  — Duquipen  i». 
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Grief.  Dolor;  dncand  Adj.  Compasslonatc.  Compaslvo;  In- 
zwischen auch , gewiss  fälschlich  vgl.  mit  Sskr.  tuda  (pain): 
duga  und,  ohne  die  Gutt.  (s.  ob.  dlar),  dun  z.  B.  las  - 
duas  [iiQtiivui  L. 8,  14.  Vg'l.  Ilind.  jS o dukh  in.  1.  Ache, 
pain.  2.  Labour,  fatigue.  3.  Annoyancc,  distress;  Ilind.  I, 
Sskr.  du:kha  Grief,  pain.  — Viell.  davon  verschieden,  ob- 
schon sich  allenfalls  auf  Umstellung  der  Aspir.  rathen  Hesse: 

/ thuga,  tdga  f.,  but  thuge  Mühe;  I tugha  (thugha), 
thugakro,  thuge  Sorge;  thüge  [PI.]  Elend,  barl 
thuga  gross  Elend,  PI.  thuge.  — Adj.  s.  I.  122.  Zipp., 
aber  tuggonso  (Triste)  von  Dlef.  schön  als  Instr.  PI.  er- 
klärt. — Verbum  I.  425.  nr.  42. 

Daschmanuces  Feinde  L.  I.  71.  74.  vom  Sg.  daschmanti, 
wie  batuces  Ib.  72.  von  batu  73.  Diel',  vgl.  mit  Recht 
Walacli.  AoyuiMÖH , IHyr.  duschmanin,  welche  aber  eig.  das 
Ins  Türk.  gedrungene  Pers.  — Sskr.  durmanas  sind, 

so  dass  mithin  das  .Wort,  seines  a vorn  st.  u ungeachtet, 
mit  dukh  die  gleiche  Sskr.- Part,  d ns  — (dcj-J  enthielte. 

* Doosh  Schaden  Rtw.  • I dusch,  doschakro,  doscha 

Schade,  doschjakro  schädlich , nachtheilig,  bidoseba- 
kro  unschuldig.  Dösch  va Io  I.  124.;  döschvali  r om- 
ni Eine  fehlerhafte  Frau,  aber  dösch  wali  romni  eine 
säugende  Frau,  döschandi  rakli  die  melkende  Magd  s- 
II.  297.  I dösch  Strafe.  Tiri  dusch  hi  Das  Ist  deine 
Schuld.  Adava  anela  mecn  andry  dösch  Das  bringt 
uns  ins  Verderben.  Shasti  lalia  nina  dusch  apo  da 
dromm  Können  wir  auch  auf  dem  Wege  Schaden  neh- 
men? Zipp.  — Tohsch  Unfall,  Unglück,  baritohsch 
Missgeschick  Bisch.  — Doj,  doji  f.  Fault.  Culpa  Bw.  , 
Sskr.  dösha  (Fault,  defect,  blamish  2.  Sin),  Ilind. 
dos  m.  Crime,  fault,  blame,  dukh  (kh  = sh)  m.  A 

crime,  fault,  blame,  vice.  — Jandojo  m.  Sin.  Pccado 
Bw.  etwa  comp,  mit  einer  Parallele  von  d schön  a (debi- 
t ii  in  ) II.  76.? 

Doga  Sache  Grellm.  s.  I.  89.  326.  und  daher  Kog.  Nach 
Pchm.  und  Zipp,  nichts;  doch  allenfalls  Ung.  dolog,  Ar- 
beit, Ding , %ache , mit  Ausfall  von  I und  Anfügung  von  a. 

-{ -JJtigo  lang  Adj.,  dugipen  Länge  Pchm.  Dingo  (Lon- 
giludo)  Alter  nr.  117.  Aus  d.  Slaw.,  z.  B.  Serb.  AJ  >' 
st  Böhm,  dlanhy  Grimm  Serb.  Gr.  S.  XXXI.,  Sskr.  dirgha. 

* „ Dngida  Tochter  L.  1.  5.,  PI.  -as  XXIII.  28.,  Prakr.  du- 

liid.i  lloefer  p.  60.“  Dief. 

(Do  h i in.  Bliara  Lamm  hat  Bisch,  umgedreht  aus 

20  * 
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Grellm.  S.  286:  i.  291.2.,  woselbst  Bhara  doli  Ho  steht, 
um  das  erste  mit  Hind.  blijra  vgl.  zu  können.  S.  II.  79. 
S3.  Es  ist  schwerlich  so  richtig,  indem  hi  io  Tür:  „ist 
es“  stehen  mag.  Dief.  gedenkt  des  Sskr.  döhada  m.  Em- 
. bryo). 

Doha  Adv.  (satis)  Pchm.  Hi  tolia!  Es  ist  genug!  LG. 
Doha  Adv.,  genug,  vgl.  GralT.  Ms.  zu  S.  43.  mit  ho -ha 
(womit),  als  wäre  cs  Soc. , allein  fast  möchte  man  an  Ver- 
tretung von  st,  wie  sonst  s,  durch  h glauben.  Zwar 
heisst’s  auch  döhä  s.  I.  132.  bei  Bisch.,  allein  dosta 
Rtw. , doha,  dosta  Zipp.;  z.  B.  Dosta,  meschlo  hi 
Es  ist  genug,  ist  schon  gut.  — Dosta  Adv.  Enough.  Ba- 
sta. 'Front  the  Rust,  verb.-  dostat  (To  sufficc).  Sskr. 
tashd  [?]  Bw.  Das  Russ.  A°cinaöml> , Poln.  dostaje  Es 
reicht  hin,  ist  genug,  Böhm,  dost,  dosti,  Slowen.  dösti, 
dosta  (viel,  genug)  Murko,  Gramm.  S.  135.  Ausg.  2., 
Walach.  destui  (genug)  sind  sämmllich  comp,  mit  R.  A° 
bis  an,  bis  zu;  nach.  — Crew  (Company)  Dasto  s.  1.  37. 
Plenty  (enough)  Dasta  wird  von  Harr.  — wohl  fälsch- 
lich — mit  Pers.  (Ansa.  Glomus  pec.  filorum  convo- 
lulorum  Cast.)  vgl.  Diesem  aus  (manus)  s.  II.  86. 

hergeleitetcn  W.  entspricht  vlelm. , da  es  nicht  nur  Manu- 
hrium,  quocunque  res  prehendilur,  sondern  als 
auch  Baculns  manum  implens,  quive  manu  prehenditur , Cast. 
I.  270.  bezeichnet: 

Desto  m.  Beilstiel  s.  I.  284.  Pchm.  „Desto  Stock,  o 
desto,  desteskero,  desle  ist  ein  Peitschenstock ; o 
kascht  heisst  sonst  auch  Stock“  Zipp. 

a)  Dad  m.  Vater,  dädoro  Väterchen  Pchm.  Dod  Sz. , 
dad',  dadi,  panin’  [das  letzte  ist  nicht  Fathcr,  sondern 
Water!!]  Alter  nr.  3.,  daade  Rtw.,  dade  Lud.,  Vulc. , 
bei  welchem  letzteren  auch  dai  o (mater),  dessen  o viel!, 
den  männl.  Art.  entweder  zum  voraulgehendcn  dade  oder 
nachf.  dcucl  bezeichnet.  — Parad.  I.  194.,  Gen.  146., 
Voc.  178.  Zipp,  zu  Grellm.:  „0  däd,  deskero,  dada 
Vater;  dade  soH  auch  der  PI.  sein:  die  Vjjder.  Dadcs- 
kro  prai  Vatersbruder  (oder  o käkk  Vetter),  -kri 
peen  V.  - Schwester.“  Vater  — Dada  Kr.,  allein  Zipp, 

dazu  : 0 dhäd,  deskero,  PI.  dhada.  Stiefv. : s c h t i e f- 
däd.  Ferner:  c le  daadester  lijum  (a  patre  acccpi); 
maare  daden  kendava  (obedio),  maarc  daadinge 
penjum  (dixi);  dadingero  väterlich.  — Lieft.  Z.  da 
(ohne  d hinten)  Vater,  daja  [Pi. V]  Mutter.  Dadi  (fatlirr) 
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Ohs.  — DädS  Vater,  dad£sk8ro  teinin  Vaterland,  -i 
peen  Vaters  Schwester  Bisch.  „Dada  (Sott  als  Vater 
(allein  auch  bato  z.  B.  im  VÜ.  Vol.  II.  Mise.)  L.“  I)ief., 
z.  B.  als  Voc.  XXIII.  3t.  46.  — Engl.  Z.  dadc,  dad, 
Ung.  Z.  dadc,  llind.  dada  (grandfather)  Harr.  p.  535., 
allein  p.  545.  als  L'cbers.  des  Engl.  Dad:  Zig.  dadc, 
dad,  llind.  düdä ; sonst  Da  de,  dad  Father,  däd  Grand- 
father,  llind.  bb  dädä  m.  (1.  Paternal  grandlather,  2.  Ei- 
der brother  Shakesp.) , und  dadc  (grandmother),  ^^b 
f.  (Paternal  grandni.).  — Irv.  dad  (falber),  llind.  dada 
(grandf.),  allein  auch  Father  im  Mahr,  zufolge  der  Amu. 
Verm.  ist  bei  dieser  redupl.  Form  (bei  v.  Grolm.  dada  und 
tattc  Vater)  — s.  II.  91.  und  meine,  die  wettgrelfcnde 
Analogie  in  der  Bildung  der  Aeltcrnnamcn  bei  den  ver- 
schiedensten Völkern  hervorhebende  Bern.  A.  L.  Z.  März 
1839.  nr.  55.  S.  436  f.  — die  Unterscheidung  zwischen 
Väter  und  Grossv.  so  wenig  streng,  als  bei  maaml  (Gross- 
mutter)  Rtw.,  allein  mami  (mother)  Ous.  Im  Hindi  ist 
Täta,  bäpa,  pitä,  g'anaka  (Father);  pitämaha,  dädä:  mätä- 
inaha,  nänä  (Grandfather ; sämmtlichc  hinten  mit  i:  Grandm.). 

— Ming  and  dad  (father)  Brv.;  dad,  llind.  dada  Fa- 

ther, grandf.  und  dai,  llind.  da,ee  Mother,  a nurse.  ltich. 
Vgl.  llind.  dhäe  (Sskr.  dliätri)  A nurse  Shakesp. 

p.  398. , Pcrs.  Hind.  ^«b  dai  f.  (prop.  jub)  f.  A milk- 
nurse;  a midwlfe  p.  374.,  indess  Lo  daiyu  f.  A mother 
p.  406.,  Kurd.  dai  Or.  Ztschr.  III.  39. 

b)  Dei  Sz.,  Bild.,  dai,  deji,  deju  (mater)  Alter  nr.  4., 
dai,  dei,  dajo  (s.  dai  o Vulc.)  Grcilm.,  wahrseh.  aus  d. 
Voc.  Petr.,  wo  daju  stehen  soll,  genau  wie  bei  Lud.  — 
I dei,  dakro,  deia  [i  deya  als  Sg.  Kr.  gewiss  falschj 
Zipp.  s.  1.  151.  195.  — Day  Rtw.,  dai  Bisch.  Kog. 
Luc.,  dai,  day  f.  Mother  ( proper  ly  Nurse).  Pers.  *jb. 
Mod.  Gr.  9ilu  Bw. — Mother  Dar  Däya  [so  ohne  Kom- 
ma], llind.  Dai  ^b  und  Pcrs.  Dadä  bo  A nurse.  Ilarr. 

— Daj  f.  Mutter,  Dem.  dajöri  f.  liebe  Mutter  Pclim. 
Dad  m.  Vater,  dai  f.  Mutier  GraiT.  Ms.  Tiri  dai  oder 
dei  deine  Mutter,  leskri  dakri  pen  seiner  Mutter  Schwe- 
ster LG.  — Dief.  meint,  da  das  Fein,  sicher  aus  Sskr. 
dhätri  (von  dhä , und  nicht  von  diu!  s.  Et.  F.  I.  229. 
nr.  86.?)  hervorgegangen  sei,  müsse  ihm  auch  als  m.  dhä- 
tri entsprechen,  ohne  dass  man  hiedurch  berechtigt  werde, 
d(c  ähnlich  lautenden  Acllcrnnamen  so  vieler  Sprachen  ans 
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Sskr.  anzuschliessen.  Binds.  Sprachvgl.  Abh.  S.  54t.  be- 
trachtet (1  e i u.  s.  w.  als  Motion  von  d a d , wogegen  leb 
A.  L.  Z.  nr.  56.  1839.  S.  439.  einige  Bedenken  geäussert 
habe,  die  mir  auch  jetzt  noch  unbeseitigt  dazustehen  schei- 
nen, wenn  gleich,  Motion  anznerkennen , in  dem  Falle  ich 
gern  bereit  bin,  dass  man  in  dei,  als  unrcdupl.  Form  za 
dad,  dessen  l als  die  im  Sskr.  und  auch  im  Zig.  ganz  ge- 
wöhnliche Fcminal- Endung  gelten  lässt.  v . . 

Dudum  der  Kürbiss  Greiini.  Statt  dieses  Pchm.  and  Zipp, 
unbek.  Wortes  hat  der  Letztere  o kervesto  aus  d.  D. — 
Verin.  so  wenig  Armen,  landum ' (Cucurbita)  als  das  Du- 
dai'm  der  Bibel,  das  man  mit  Cucumis  dudaim  gleich  setzt. 

* Dud  m.  das  Licht,  Dem.  dudöro  Pchm.  s.  1.426.  und  mommeli 

Zipp.  — Duddramangra  Lanterne  von  d n d Lumiere 
Kog.  Dud  Tag  Kb.  Dood  (Light),  bauro,  [Komma 
falsch]  tood  or  dood  [eig.  grosses  Licht ; vcrsch.  T o o d 
Milk  II.  296.]  Lighlning  Bry.  D u t f.  Light.  Luz.  Sskr. 
dyuti,  Hind.  yot.  Moorish  Ar.  Dow  Bw. , L.  und  duto- 
so  licht  L.  — Ausserdem  vereinigt  hiemit  Dief.  das  verm. 
redupl.  dundun  f.  Light.  Luz,  woher  Chibar  en  dna- 
dun  (ins  Licht  setzen)  di(giirtvivtiv  L.  24  , 27.  32.;  sogar 
cende  II.  258.  Ferner  dnndilo  m.  und  anduyo  m. 
(Lamp.  Yelön)  II.  60-,  welches  letztere  wohl  so  zu  fassen, 
wie  a n d o r il e s (Ligas) : d o r i (Soga) ; dandesquero 
m.  Lamp,  candle.  Candi'l,  und  dend  Lampe,  Leuchter  L., 
gls.  Gen.  und  wie  mit  Anklang  ans  Sp.  — Naduscho  s.u. 
dykhav.  Endlich  das,  allerdings  wurzelverwandte: 

* Dives  m.  Tag,  divcsal’dvav  tagen  Pchm.  D i wes  m. 

Graff.  Ms.,  Btw.  Dives’  (dies)  Alter  nr.  87.,  di  wes’ 
(lux)  nr.  199.,  dlewe  das  Licht,  der  Tag,  auch  diwe 
Tag  Sz.  Diwe  (di wes  Ausg.  I.)  Tag,  diefs  Sonne 
Grcllm.  Ausg.  2.  Dcis  Dag,  deis-lavoni  Solen,  wie 
svas  [d.  i.  Nacht-]  -I.  Maanen  Dph.  — Lief!.  Z.  diwes 
Sonne,  Tag  [verm.  weil  im  Estn.  beide  Bcgrifle  durch  Ein 
Wort  bezeichnet  werden],  Syr.  Z.  dis  und  Lied.  Z.  dis; 
alter  auch  arbadis  Tag  Syr.  Z. , diwes  Lieil.  s.  I.  78. 
116.  Sonnenuntergang:  Diwes  teile  [d.  h.  Sonne  unter] 
Lied.  Z. , wie  ge  mm  gartik  [d.  i.  S.  fort,  s.  II.  152. 
270.]  Syr.,  und  eiten  so  Sonnenaufgang  Lied.  Z.  appertsc 
diwes  [verm.  Auf  ist  die S.]. — Diwes  Tag,  glandiwes 
Vormittag,  pahscli diwes  Nachm.,  stährto  diwes  Mittw. 
s.  auch  Sonnenschein  Bisch.  — 0 dives,  seskero,  divesfa 
Tag,  efta  divesfa  andro  kur  ko  7 Tage  in  der  Wo- 
che. Kizzc  divesfa  hi  meen  andro  tschonueskro? 
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Wie  viel  Tage  haben  wir  im  Monat  [der  Gen.  schwerlich 
zu  rechtfertigen].  Kizzido  [d.  h.  wohl  ttuotiis  1.  22(5. , 
so  dass  also  do  nicht  ein  2.  Pron.  wäre]  dives  hi  menn 
an  na  do  |ann’ado?|  t schon?  Den  wie  vielsten  haben 
wir  im  Monat?  Ada  dives  hi  mecn  oehtarto,  o de- 
schto,  dcschopanschto,  b y s c h t o,  byschto  sclioof- 
to,  triveldeschto  Wir  haben  heute  den  8.,  10.,  15., 
20.,  26.,  30.  Pasch  dives  Mittag,  vgl.  Zipp.,  ubschon 
cs  nicht  daher  stammt,  nicht  ganz  uneben  mit  Litli.  pulse 
dienos  (der  halbe  Tag);  dylos  s.  I.  108.  Divesfära 
bei  Tage  u.  s.  w.  s.  I.  182.  188.  — Dives  Irv. , da- 
vies  (day)  und  devus  (to  day)  Bry.,  Rieh.;  viell.  wo 
cs  adv.  steht,  mit  Wegfall  eines  a vor  d,  s.  sp.  Bei 
Marsdcn  Engi.  Z.  de  was,  devas,  devus,  Türk.  Zig. 
deeves,  llind.  (S.  divasa)  dirus  m.  A day. — Ilarr. 
devas  Day  (to  day),  kaschko  devas  11.157.  Siehe  la- 
tsch o dives.  — Cliibds  m.,  auch  chibel  (Day.  Dia), 
verschieden  von  chibel  II.  203.  — Ogyeuszuno  (quo 
tidianus) , agyesz  (hodic),  fzekogyefz  (quotidiej 
Grellm.  VI'.  s.  I.  87.  276.  nach  Magyar.  Orthngr. , vergl. 
Pclim.  adadivesuno  123.,  Kr.  da  d i wes  (liodie),  Bisch, 
a gäwa  di  wes  (heute;  s.  verdienen).  Zipp,  hat  statt 
Riid.  1.  76.,  wo  die  Ww.  falsch  verstellt  sind  s.  uns  1. 
258.  II.  288.:  „Ada  dives  heute:  thelsfa  gestern, 
auch  morgen;  morgen,  elg.  der  andere  Tag  wawerdi- 
wes;  übermorgen  wawer  theisfa,  auch  palet  heis- 
faste.“ — Von  gleicher  Wurzel: 

* Dcvel  m.  Gott;  mro  devei  unser  Herr  Gott.  Devles- 
kero  Gottes  Pchm.  — Deuel  (Caclum.  Deus)  Vulr. , 
„ Liefl.  Z.  dewel  Himmel  für  Gott“,  wie  auch  im  Estn. 
Beides  denselben  Namen  zu  führen  pflegt.  Dewel  Rtw. , 
dewel  Sz. , dewel’  (Deus)  Alter  nr.  I.  — Davila, 
nio-daval  Brv.;  bei  Marsd.  Engl.  Z.  me  -dcvel,  Türk. 
Z.  devlaa  mit  dem  hüufigst  Vorgesetzten  Pron.  Poss.  s. 
1.178.230.  Mor  dewel  s.  verhüten,  Ablass  Bisch.  Mre 
devliske  [s.  I.  108.]  me  butin  kerava  arbeite  ich. 
Mre  devlis  kamava  lieb’  ich.  Ada  latscho  m a Du- 
sch a di  ken  a mre  devlis  Die  guten  Menschen  werden 
Gott  sehen.  Devlister  mro  d sch i wen  lijuni  Von  G. 
habe  Ich  mein  Lehen  erhalten.  Mree  dewliskerl  willa 
hi  Das  ist  Gottes  Wille.  „Mutter  [der?]  Gütler  De wl In- 
ge ri  der.  Gottes  Mutter  Deviiskcri  dei.“  Dewle- 
kdno  geistlich,  güttlich.  Wawer  zy  ringe  [I.  183.] 
shoes  e manuscha  dcvlckiinedir  Vor  Zeiten  waren 
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die  Leute  frömmer.  Kipp.  Shakesp.  p.  350.  bat  LjtJcA.  | 
Ihudäyä  s.  voc.  0 god!  mit  einer  der  Kip.  Vocativ- En- 
dung- -eja  L 177.  sehr  schön  liarmonirenden  Endung;  wo- 
mit das  dem  Pers.  entlehnte  khuia  für  Gott  bei  den  Pcrs. 
und  Syr.  Kig.  '/.usammenhängt.  — Dcwol,  dewe  Kog. 
aus  Grellm.  S.  221.  1.,  wo  iiberdem  noch  dewcl;  dewla 
[dies  Voc.?].  Del  Grellm.  VU.  s.  ob.  I.  47.  — Dcwel 
Gott,  Heiland;  barodewcl  Schöpfer,  und  dein  gemäss 
ist  auch  wohl  barodewcl  u.  wahrlich  Bisch,  zu  verbes- 
sern, mithin  „grosser  Gott!“,  was  passender  als  „ganzer 
G. “,  wie  man  allenfalls  muthmassen  könnte  nach:  „Ü  de-  | 
vel  Gott;  fsharc  dcvlc  alle  Götter“  s.  I.  158. 

O d c v e I , PI.  d e v I a Kipp.  Baro  dcwleskiro  | 
libro  (des  Heilandes  grosses  Buch)  Bibel.  — GralT. 

Ms.  zu  S.  38. : „Kuba  debel,  was  mir  richtiger  scheint 
als  dcblo  S.  36.,  Acc.  de  bl  es,  pl.  debel  [so!]}“  zu 
S.  53.:  „Debel,  oft  Dewcl;  dagegen  De  bla  (Voc.) 
klingt  nie  Dewla.“  Deblcsgro  wast  Gottes  (göttli- 
che) Hand  S.  46.  — D uv  vel  Ith.  Gott  (auch  Christus). 
Dcval  hei  den  Ituss.  K. , im  Git.  debel,  un  debel  II. 

75.  L. , debel,  und  eher  Bw.  (Dios);  debla  f.  La  Vir- 
jen.  Didsa.  La  debel  de  Inerique  (d.  i.  Protection)  • 1 
Bw.  II.  p.  80.  Dcblcschindäy  I.  149.  11.219.  Oste- 
he («.  B.  Bw.  II.  p.  70.  86.),  ostebel  m.  II.  72.  Ostc- 
linda  f.  40.  Tcblcquc  Dids , Jesus.  Auch  nach  Dief. 
Tcnblcsqucro  Gott  Bw. , was  auf  Lat.  tcmplum  leiten 
könnte.  Nibcl  s.  II.  9.  vicll.  mit  Hindeutung  auf  Sskr. 
nalihas  (Sky)  cet.  — Vom  Adj.  wird  ein  vielfacher  Gebrauch 
gemacht  hei  Bisch.,  als  dcwleskiro  tsehiro  II.  206.,  vergl. 

47.  und  dar;  — polopenn  Himmel  Bisch. S. 24. ; — kam 
Sonne;  i dcwleskörl  momelin  Abendstern;  s.  Stern  II. 

197.;  dcwlcskeri  g oster  in  vgl.  56.  Regenbogen;  „i 
d.  sehukker  brewul  d.  h.  Gottes  schöner  Abend“  als  i 
Beschreibung  eines  sch.  Abends.  1 d.  patsch  er  di  Abend- 
mahl; mer  dcwleskiro  Ictzto  göwa  (meines  Heilandes 
letzte  Sache)  die  letzte  Oelung.  De  w I es  k er  e j a (pl.  aus 
rai?)  Apostel.  Dewleskiro  tschawc  (Gottes  Kinder) 
Engel;  deweliskiro  tschäwo  man  ge  Schutzengel  [ei^( 
für  mich].  S.  noch  D.  grai  II.  144.  — Unzweifelhaft  zu 
Hind.  IjjJ  dev,  dewä  m.  A god  [verschieden  von 

dewä,  auch  Jl^  dewäl  m.  A giver],  woher  auch 
dai  (Sskr.  däiva)  1.  m.  Dcstiny,  the  deity;  2.  f.  The 
godhead  [versch.  von  (in  Braj)  pari.  Givcn;  gilt]. 
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Nur  das  I,  will  man  es  nicht  als  postp.  Walach.  \rl.  gel- 
len  lassen,  hat  seine  Schwierigen.  Etwa  st.  t In  lLo 
der/ä  f.  A heathen  god,  a divinily,  oder  aus  rfewal, 
dewälai  (Sskr.  ddwdlaya)  in.  A temple  where  idols 
arc  worskipped,  a temple,  a pagoda,  also  die  Wohnung 
der  (lOttheit  — materiell  genug  — für  sie  seihst? 
y..Deuw  Götze,  llind.  deuw“  bloss  bei  Grcllm.  S.  221.  I. 
28«.  2.,  und  weder  von  Pehm.  noch  Zipp,  anerkannt.  Im 
fall  seiner  Richtigkeit  aus  Pers.  de v in.  A demon. 

Zipp,  u Grcllui. ; n Götze  De  vliskeri  amposchla,  p|. 
1c  Gottes  Bildniss.  Amposchla,  akero  heisst  überhaupt 
ein  Bild.  Mro  devllskcro  ainposchle  Engclrhens  ab- 
pemall.  Panedija  Bilder  von  der  Marie , welche  sic  am 
Halse  tragen.“  Aus  R.  dGpaali  Bild,  Heiligenbild?  Das 
2.  verm.  aus  Poln.  pan  (Herr)  oder  pani  (Frau)  mit  dem 
PI.  von  Zig.  dal  (Mutter).  — Hievon  vielt. : 

Tiintllo  dumm , rasend,  dynallo  toll,  dinalo  unvernünBIg; 
nigodjiakro,  dinello,  bengvalö  närrisch;  dwatsch. 
duumi  bengvalö,  dlnallo  unverständig.  Me  hom  di- 
nello (rasevava  aus  d.  D.)  Ich  rase  Zipp.  Dcenu- 
oo  (mad)  Irr.,  dennoloo  A foul  Bry.,  diu  Io  Fool 
llarr.;  — im  Fall  Kurd.  dina  (stolto,  pa/./.o  cet.) , wie 
kochst  wahrsch.,  dem  Pers.  diuäna  Adj.  Mad,  in- 

sane.  inspired  [eig.  Daemoniacus,  besessen)  gleich  kommt. 
— Üinelo  sollst. et  adj.  Fool.  TontoBw.,  üifprov  L.  12,2«.; 
sasta  dinelo  uadnog,  mit  Prassen  15,  13.  — Ninclo 
m.  Fool,  tiinni/.  Tonto  Bw.  — Dy  I Ino  dumm,  Adv.  -es 
Irliin..  viell.  durch  Transp.  s.  II.  251.,  etwa  Poln.  duren 
ein  Narr,  Lett.  durns  (toll)  zu  Liebe.  S.  noch  dine  g.  u. 
o*  v.  — Dagegen: 

Dumno  Thor  (slultus),  dum  Ino  alber  Rtw.  aus  D.  dumm, 

• 0lD.  duniny  stolz  ? Schwerlich  Sskr.  durmanas  Sad , dis- 
tressed  cet. 

Diw}°  wHd  (toll),  diwiö  toll,  diwiö  verwildert,  d i wüs- 
ter o kehr  Tollhaus  Bisch.  Dibjo  Wild  (doch  wohl  Adj.) 
Rl».  Baro  dlwjo  grei  ein  sehr  wildes  Pferd  Zipp  ! 

*■  at,er  unbek.  dschikko  (ans  Poln.  dziki)  wild  Kr.  

, °l""-  diwj  (wild),  wozu  auch  viell.  das  Goth. , von  Grimm 
J;  68.  ed.  3.  sehr  unsicher  mit  »ijp  vgl.,  dius  [mit  Part, 
ierr.  auf  -us,  vgl.  berusjös?]  sich  gesellt.  — Dal  wo  da- 
gegen s.  II.  258. 

Debbdazeha  Seetz.  Hammer  s.  F.  77.,  Liefl.  Z.  dlmnaskica- 
ra  [Adj.  von  dyben  Schlag?]  oder  dennaboshcr. 

20** 
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•Duvar  die  Thiirc  Pchm.  s.  II.  78.  Hind.  dwär  m. , 
i;l5o  dwärä  nt.  A door.  — Podwiira  (Attla.  Cortf)  hei 
Alter,  vgl.  Lith.  padwarjn  (Hör  eines  Bauern)  von  dwäras 
(Hof,  Herrenwohming). 

Dinar  (bis),  duvirbis*  (40)  I.  228.  Pchm.  — Duxene 
1.  221.  Pchm.,  etwa  wie  Kettenc  dschanna  Zusammen 
sie  gehen  Kipp.,  oder  Hind.  Adj.  Twins  (Ssfcr.  ya- 

mag'a),  oder:  2 Menschen?  Vgl.  I.  351.;  — eine  Stelle, 
die  vielt,  durch  Benary,  Nalod.  p.  106.  Not.  „g'ana  virum 
et  feminam  signifleat,  est  ergo  Latinorum  persona  . deiu- 
de  etiam  (prim,  pers.)  pronominis  loco  adhibetur.“  ihre  Er- 
klärung empfängt. 

Duffejaslb  erstickt  I.  243.  Bisch.  — Fra.  etouffc  oder  Hind. 
dübnä  To  dive,  to  be  drowned,  intmerged  cct. 

Djiplo  Asche  Grcllm.,  und  daraus  diiplo  Kog.  s.  11.  212. 
kann  nicht  Higlich  das  dem  SI.  entnommene  popjo llus 
[aus  d.  D.:  Ascha)  Asche  Zipp,  sein,  noch  weniger  Hcynea 
(suiphor)  Dobr.  Inst.  p.  95.  — Dier.’s  Erinnerungen  an 
Sskr.  dip,  dah,  däwa  oder  Zig.  urdiflar,  gredepja- 
penn  I.  134.  11.  145.  scheinen,  bei  der  Unsicherheit  des 
tV.’s  selbst , fruchtlos. 

Dehe  Dorf.  Seeta.  Pers.  äj\ 

•J -Dembos’  (Quercus)  Aller  nr.  131.,  dentbo  Pred.  Ans  d. 
Slaw. 

Dumba  s.  II.  106.  Baru  dumbu  hoher  Berg  L.  IV.  5. 
Schwerlich  zu  dum  6. 

Duma  Sprache  Pchm.  — Doch  nicht  an  Poln.  dumac'  in  Ge- 
danken sitzen;  elegisch  singen,  Lett.  dohmaht  denken,  mei- 
nen, wie  X6yo c? 

Dumö  (dorsum)  Alter  nr.  39.  I) unirao  Bücken , Puckel  Rtw. 
— Liefl.  Z.  t ummo,  aber  Syr.  Z.  biischt,  Pers. 

Dumo  nt.  der  Rücken , Dem.  d u nt d r o Pchm.  I) o nt  o e 

(the  back)  Bry.,  domoo  Irv.,  dunia  (back)  Harr.  — 0 
dum  nt  o,  meskero,  mee,  auch  o dommo,  bnt  dommee 
Rucken.  Bango  dummo  krummer  R.  s.  I.  145.  Zipp.  — 
Du  men  m.  Loin.  Lonio  Bw.,  du  nies  Lenden  L.  12,  35. 
Pal  dumo  m.  Hunchback.  Jorohädo  Bw.  von  pale  I.  294., 
schwerlich  aber  zu  palomias  (Hips).  — Irv.  vgl.  Hind. 
muddoo,  der  Sccr.  bei  ihm  Pers.  ^ f.  Tail , end , extremi- 
ly;  Dief.  Irisch  druim  (the  back,  the  ridge  of  a hill  or 
houscs),  drom  The  back  pari  of  either  man,  beast,  or  any 
other  object  of  the  senses.  Derselbe  zählt  hieher  auch: 

Dumiga  Kittel  Bisch.  — Zipp,  hat  unter  den  Fraucnklcidern 
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o d um  ui  o Wüst  (Wiesle,  ein  Fullerhemde  ? a.  .Miclcke  v. 
. kobulas ). 

Du muk  Pchm. , i duuimuk,  kakro,  PI.  duiuiueka  Faust 
Zipp.  9.  II.  13a. 

\Douttih  Seife  Seeta.  Walirsch.  = Kiird.  duna  (Oel),  Ar 
ö»  Oleum  quod  Inuug-itur.  Butyrum , adcps,  quo  quid  im— 
buitur. 

’Danl  Rtw. , dant  ni. , Acc.  es,  A.  pl.  en  GralT.  Ms.,  o 
dand,  deskcro,  a Zipp.,  den  nt  Seeta. , aber  choda- 
na  [etwa  au  Litli.  kandu  Ich  heisse  Y]  oder  dana  Liefl.  Z., 
dand’  (Dens)  Alter  nr.  29.  Dand  in.,  Dem.  dandöro 
Pchm.  mit  dem  Verbum  danddrar  I.  434.  vgl.  70.  Zähe: 
Bot  shilo  zag  (viel  ist  es  aähc),  nascht!  dand er  - 
vava  les  Ich  kann's  nicht  befssen.  Zipp.  DäntSräf  kauen 
Bisch,  vgl.  danbilar  (To  chew)  II.  75.  — Dant  Zahn, 
gcrraf  dantende  zahnen,  dantepenn  Gebiss.  Dan- 
tcngero  (gatscho)  Zahnarzt,  danteskero  mas  Zahn- 
fleisch Bisch.  Mrc  dandingero  mast  hi  schuvlo 
Mein  Zahnfleisch  ist  geschwollen  Zipp.  Dant,  darva  [r 
vcrm.  st. n]  Dent  Kog.  Dani  pl.  Tcetli.  Dientes.  Hw.  Diel'., 
der  nach  .mündlicher  Befragung  dan  giebt,  zweifelt  an  der 
Pl.  des  W.’s,  da  im  L.  als  Pl.  danias  stehe.  Es  hat 
aber  Harr,  danyas  (Tooth),  milliin  als  Sg. , welcher 
schwer  zu  erklären,  obschoii  auch  bei  den  Engl.  Zig.  diese 
Form  als  PI.  in  der  Landessprache  keinen  Hinterhalt  fände. 
Marsd.  hat  bei  den  Türk.  Z.  dan,  aber  bei  den  Engl, 
dan-au  [so!  Etwa  ii  verdruckt  st.  n?].  Dennam  (A 
tooth)  Bry. , Rieb.,  dessen  Schluss  vielt,  im  Pers.  Jjüj 
dtmdän  ni.  A tooth  seine  Erkärting  fände,  falls  nicht  in  der 
Analogie  vqn  II.  161.,  giidlam  433.,  boruni  (large) 
Kog.  — Hind.  ooJ  dant , oJb  dänl  ni.  A tooth. 

fDor  (tree)  Ous. , dir  Baum  (auch  Dattclbaum  vgl.  eru 
11.271.)  Seetz.,  daru,  daro  oder  kascht  Liefl.  Z.  s.  Or. 
Zisch  r.  V.  60. 

Darüih  Granatäpfel  Seet/..  Etwa  dar  mit  potd,  Ngr.  (ludi , 
Q»vSt , go'iöi ; denn  Kurd.  ist  beit  Mel  cotogno , half  Man- 
dorlc,  aber  nicht:  Granate..  Oder  Hind.  | , quadrip.| 
dar  im  nt.  A pomegranate  (Punica  graiiatum). 

„Dar  Imp.  fürchte,  Prät.  dar  dom  (darejoni  wohl  weni- 
ger gebräuchlich)“  GralT.  Ms.,  daraben  Kog.,  s.  I.  399. 
444.  I dar,  dariakro  s.  11.  262.,  auch  I trascli  292. 
Darawc  Ich  fürchte  Rüd.  I.  70.,  woraus  bei  Grelliu. 

236.  1.  fälschlich  vorn  mit  j:  jarawe  geworden.  — 
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Dar,'  dal,  dan  in.  Ternär  ob.  I.  91.,  woher  daraiio 
Adj.  Temeroso,  darafiar  r.  n. , daranclar  L. , auch  mit 
-sc  sich  furchten.  — Y'gi.  zwar  im  Hindi  vorn  mit  d' : 
IFara  F right,  fear,  awe  s. , d'arä  Adj.  Afraid,  aber  Sskr. 
drl  CI.  I.  X.  To  fear,  to  be  afraid  und  därun'a  Horrible, 
frighlful  2.  Dreadful,  shocking'.  Dajirar  v.  n.  Temblar, 
dajlro,  dajiralo  in.  Tcmblör  Uw.  etwa  mit  j st.  sch 
und  Auswurf  des  ersten  r (vgl.  t rasch)?  — Es  fragt 
sich,  ob  nur  durch  diese  mit  tr  beginnenden  Formen  misslei- 
tet Bisch,  auch  mit  t: 

'Fahr  Furcht,  thar  Angst,  s.  auch  ängstlich,  bitahro  un- 
erschrocken, tahrengero  gatscho  Memme,  tähreno 
verzagt,  zaghaft  von  lahraf  zageu,  erschrecken,  l’raet. 
talirjum  Bisch.  S.  100.,  was  Dief.,  wie  ich  glaube,  ohne 
Grund  mit  dem  -jum  II.  139.  verbunden  nimmt,  wie  es 
aber  mit  Je  hiterni  gejäsman  [Es  hat  mich  geschau- 
dert, etwa  Schauder  ergriiren]  der  Fall  sein  möchte.  T a h- 
r 8 1 o (unfähig  zu  reden,  nämlich  aus  Furcht)  u.  unfähig 
Bisch. , vgl.  Sskr.  tarala  Trembling,  trcmulous.  Hind.  Lil^s 
thar rand  v.  n.  To  trcmhle,  to  quiver,  und  _gi  _gj  thar- 
thar  Adj.  Trembling.  Shakesp.  p.  251.,  ti.P,4J  tharhar- 
nd,  Li'.tfjgt  tharharänä  v.  n.  To  tremble  p.  252. 

Darabar  v.  a.  To  praise  ( properl  ' to  fear’).  Alabär,  te- 
iner  Bw.  S.  d.  Folg. 

Drabarö  (auch  dabastro,  was  beinahe  einem  Gen.  gleicht) 
Kosärio.  Drabarar  or  drabaro:  ,To  teil  oue’s  bcads' 
Rczär  cl  rosärio.  This  Word  is  compottmled  of  ‘ dal’  and 
* baro’ : lit,  A thing  of  great  fear  or  -sanctity.  Bw.  Diese 
Etym.  scheint  falsch,  s.  I.  439.  Draberpen  Gebet,  Part, 
traberdo  Kipp.  — Etwa  als  (fugpaxivtiv  zum  Folg.? 

Trab  Wurzel,  Arznei,  latscho  trab  Balsam,  s.  grnwa 
II.  145.,  jalotrab  68.  Tscharrtrab  198.  Bisch.,  in 
dessen  Vordortheile  man  Verschiedentliches , wie  I liiul. 
JLfi-  jhäl  m.  Sharpness,  heat,  fieriness  (as  of  pepper) 
Shakesp.  p.  290.,  aber  chir'pir'ä  Adj.  Flery,  hol  (as  pep- 
per), acrid  p.  311.,  Sskr.  tshat’aka  m.  The  root  of  long 
pepper,  dshiira  m.  Drug,  medicament,  kaum  Hind.  Js>.  jir 
m.  Virulcnce,  odcrjor’m.  A root,  jedoch  ohne  irgend  eine 
Gewissheit,  Anden  könnte.  — Drähb  Kraul,  PI.  c.  Draa- 
ba  Kräuter;  auch  Arznei  I.  171.  300.  Dräba  (Kraut  in 
generc)  oder  0 drahb  — drahba.  Bcngalo  drap 
Unkraut,  cig.  böses  [teuflisches?]  Kraut  Zipp, — Doch  wohl 
kaum  Poln.  trawa,  R.  mpanä  Gras,  ».  B.  U»pb  mpau« 
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(Aconitum  lycoctonum) , eine  Giftart  Nemn.  Cath.  p.  52. 
Eher  Sskr.  drawya  A drug',  a mcdicament,  any  thing  nsed 
in  inedicinc.  S.  d.  Folg. 

Drao  in.  Veneno.  The  Gitänos  apply  this  word  to  a ccrtaln 
noxious  prcparatlon,  wliich  thcv  are  in  tlic  habit  of  Casting 
In  the  mangers  of  cattlc , to  cause  sickncss  and  death.  Pers. 
j9\  (poison).  Vid.  Grao  [II.  147.]  Bw. 

* Dur  Adj.  weit  Pchm.,  Btw. , bei  welchem  letzteren  auch 
pashe,  nannidur  Nähe.  — Duro  (drtr)  weit,  dur  ab- 
gelegen; o dur  drom  ein  weiter  Weg-  Quid  amplius? 
Sso  tu  durudir  ginneha?  Was  wirst  du  weiter  er- 
zählen? Zipp.  — Dur  fern.  A gäwa  tromni  hi  dur 
tri  all  (Dieser  Weg  ist  weit  um)  Umweg.  Du  re  spät 
[als  Local.?]  Bisch.,  wie  dur  L.  fern,  und;  in  Jahren  vor- 
gerückt. Dur  (far  «ff j Harr.,  auch  Bich,  und  Kog.  aus 
Grellm.;  dur  Adv.  Für.  Lejos.  Sskr.  dura  Adj.  (Distanl, 
rernote),  n.  adv.  Far,  far  off.  Hind.  und  Pers.  Bw.  — 
DürSpenn  Gegend,  je  durodüno  I.  123.  Bisch.,  vgl. 
durotuno  Hirt,  pl.  -nes  L.  2,  15.  Duräaf,  vcrni.  mit 
Ausfall  von  n I.  440.  — üief.  rechnet  auch  hielicr:  ,Tuhr 
[s.  indess  chor’  II.  164.]  pejäslo  ano  peskero  sclie- 
ro  |Tief?  ist  gefallen  er,  oder:  es?  in  suum  ca  put]  u. 
tiefsinnig  [vgl.  Dünke),  betäubt]  Bisch.;  bei  Zipp.  Verwirrt, 
bestürzt:  Peijum  andre  thuge  Ich  bin  in  Traurigkeit 
verfallen. 

Durrjevava  Irren,  verirren  I.  427. 

Durlcer  wahrsagen  [cig.  Imp.]  Rlw.,  ddrkirvava  Id.  und 
daher  du  rkirpa.sk  r o Zipp.  s.  1.440.  nr.  16.  Etwa,  wie 
Hind.  (jijul  dir  andesh  Adj.  Providcnt,  foresceing, 
sagacious  cet.  Shakcsp.  p.  395.,  aus  dur? 

Doriove  or  doriobb  A river,  und  Banro  panec  |grosses 
Wasser]  oder  docyavc  [ohne  r]  Bry. , wie  doc  yar  The 
sca,  Pers.  dar  tja  m.  The  sea,  a river,  the  waters. 
Harr.  — Doriove  (A  river),  sowie  das,  jedoch  wahrsefa. 
eine  Präp.  cinschlicssende  Drowei  paneeja,  e [in’s  Was- 
ser geh?  viell.  mit  Anklang  an  Engl.  Drowned  s.  I.  289. 
u.  pani]  bei  Rieh,  rührt  aus  Bry.  — Bw.  im  Advcrt.  to 
the  Voeab.  sagt,  die  Zig.  hätten  das  Pers.  duriya  (Tho 
sea)  zu  lurlya  verwandelt,  wofür  im  Voc.  p.  64.  lorla 
f.  steht.  — Viell.  Vermengung  des  Irl.  dür,  duor  (Water), 
das  O’Brien  sehr  gewagt  mit  vSuiq  vgl.,  und  ainlian  (A 
river)  = Welsh  avon,  Com.  auan , Armor.  aun  (River; 
Lat.  amnis)  This  Irish  word  is  pronounccd  a u i n n.  O’Brien, 
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mit  «lern  Peru.  und  vielt,  selbst  wt,  .!  f Afgh.  iyjl 
obach  (aqua). 

-}-  Dahns  (sea)  Ous. , dengiszy  Meer  Seet«.  aus  dem  Türk, 
dcngis  s.  Klapr.  As.  Polygl.  Sprachatlas  Nr.  XXXII. 
v.  Meer. 

Dcnssoro  pettebo  (pe-ncbo,  am  Himmel,  11.  hcGo)  Regen- 
bogen S/..  I.  134.  vgl.  ob.  II.  118.  kann  doch  nicht  füg- 
lich Dem.  vom  Vor.  sein. 

Diriik  Wüste  Scctz. 

Dirwani»  (magniim)  Alter  nr.  206.,  aber  dirwanös’  (Hila- • 
ris,  lactus)  nr.226.  vielt-  Adv.  — Drovvcn  (sehr)  lltw., 
viell.  hinten  apok. , wenigstens  in  Vergl,  mit  Zipp.:  dro- 
vent  sehr,  bots  drovcnt  gar  sehr.  N an  hi  jov  na 
drovent  haro,  na  d r.  tikno  Er  ist  weder  zu  gross 
noch  zu  klein  s.  I.  321.  Ada  naslcpen  tschela  dro- 
vent liarga  Das  ist  eine  langwierige  Krankheit  [dauert 
sehr  lange].  Bereuend:  Lcstc  hi  drovunt  leid,  ke 
jov  les  kerdjas  Es  ist  ihm  sehr  leid,  dass  er  das  gc- 
than  hat.  — Sskr.  dräghimawat  (Nom.  - win)  Loag, 
lengthy?  S.  dugo  11.307. 

Duljivch  Widow.  Ous. 

Delvo  A valley.  Ilry.  — Aus  Thal  u.  s.  w.  II.  286.  mit 
-vo  = vanx  (l.at.  valles)  und  ävau  (aval)  l’eau  d.  i.  zu 
Thnle  auf  d.  Strome'?  Oder  Engl,  delve  (Grube,  llohle), 
woher  dclvcr  (der  Gräber),  dem  Lat.  talpa  an  verwandt? 

t Djr*  r.  Schloss  (arx)  Pchm.  — Pcrs.  Collis,  verlex. 

2.  Arx  Cast.  p.  267.  — Gewiss  ycrsch.  dufs  (Schloss)  und 
dufsen  (schliessen)  v.  Grolm. 

-{- Del  za  Schnur ; i de /.za,  zakro,  zz  e Angelschnur,  sonst 
dörik  Schnur  oder  Band;  aber  ventka,  fcakro,  ke  An- 
gclruthe  s.  II.  78.  Zipp. 

-j ’DMender  von  Dornen  LG.  [eig.  Disteln]  s.  I.  72.  Bisch. 

* Drakh  f.  die  Traube  Pchm.,  Svr.  Z.  dräk  die  Wcintranbe. 
— Dracay  f.  pl.,  traq uias  pl.  (Uvas)  z.  B.  auiipvXqv 
L.  6,  44.,  aber  träqui  cs  manuccs  avvo/J  t&vüv  21, 
25.,  womit  Dief.  auch  das,  wie  er  meint,  zufällig  an  Sp. 
tracasso  ccL  anklingende  trajatar  TVQ/iä^iad-at  L.  10, 
41.  11,  7.  verbindet.  Nach  ihm  auch  noch  trujacai  (gr*' 
pes)  Bw.  — Sskr.  dräkshä,  liiudi  däkha,  schwerlich 
Kurd.  tri. 

■\Drom  m.  der  Weg,  dromengero  Wanderer  Pchm.  Drö«, 
es,  en  Graff.  Ms.,  dm  mm  Weg,  drum  Strafte,  Heise 
lltw.  und  S.  37-  apro  drum  unterweges  [auf  d.  Wege], 
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drnmnnshcdum  Irre  (error)  s.  ob.  I.  172.  — 0 ilromm 
Gasse,  eig.  Wey,  PI.  dromma,  aber  a.  e.  a.  O.  drom- 
mc  hinten  mit  e.  Gleich  dr.  Ebener  W.  Key  dsclia- 
ha  tu  avry?  Karik  tu  locha  tro  drom?  Wohinaus 
reisest  du,  wirst  du  deinen  Weg  nehmen?  Zikkevava 
o drom  Ich  zeige  den  W.  Zu  Grellm.:  „Die  Ileisc  0 
dschaben,  beskero,  bena;  o dronim  heisst  der  Weg.“ 
I>l  e kammava  te  d schal  Ich  will  reisen,  cig.  geben. 
Ado  dromma  die  Reise,  eig.  die  Wege,  z.  B.  Me  wa- 
wa  e drom  in  der  Ich  komme  von  der  H.  Zipp.  — Tro  in 
Wldh.,  tromm  Strasse,  Weg  (I.  71.),  apo  troiuni  auf 
der  Str.  s.  Strassenräubcr.  TrommöskSri  I ö w e Wege- 
geld Bisch.  — Droom  Way,  distance  Irv.  mit  falschem 
Hinweise  aut  Pers.  door  (distance)  s.  d u r.  ü r o in  and 
podriim  A road ; auch  podrum  (a  path),  podrom  (a 
fontpath)  Bry. , von  ihm  p.  394.  für  qsi  nrodoj  dpo/ioj  ge- 
nonimen,  wogegen  ich,  auf  II.  117.  gestützt,  vielmehr  vorn 
darin  eine  Pr&p.  [vgl.  etwa  Nebenweg]  muthmasse.  — 
Drum  Voyage,  cliemin , en  Roman  dramu  Kog.  — Pred. 
vgl.  Walach.  drom  Weg,  Gr.  dpöfiog  Laufhalin  Diez,  Rom. 
Spr.  I.  44.,  aber  sonst  noch,  unter  Vgl.  von  äpofiog,  hei 
Pred.  drom  Aroma  [a  Roma?].  — Dron,  drun  [auch 
d r u Pfad  nach  Dich]  m.  Road.  Camino  (hei  I..  auch  Reihe) : 
dron-grugi,  drunji  Royal  road,  likewixe  a Footpath. 
Camino  real,  vereda.  Noch  mit  m [wegen  der  Endung  vgl. 
I.  39-1:  Dronuilis  pl.  Carriers,  niulcteers,  men  of  the 
road.  Arrieros , viajeros  Bw. 

— D rosin  Sz. , Ngr.  äpoaia.  — Rasnin  Thau,  rasjola  Es 
Ihauet  I.  98.  301.  aus  Lith.  rasa  Thau.  I pachlin  aus 
d.  Gricch. 

Dabroco  uauoiof  L.  12,  46. 

Dellö  immer,  ewig  L. 

Deplemamlc  II.  41. 

Destcchescar  II.  42.  Unstreitig  mit  Anklang  an  Sp.  deste- 
char  (Decouvrir  une  maison , en  öter  lc  toll).  Enthalt  cs 
etwa  den  Dat.  von  tschi  I.  324.? 

Dilia  f.  Lcltuce.  Lecbuga  Bw. 

Diiti  f.  Pound.  I.ihra  Bw. 

-{•  Disruli  m.  Discipulo  Bw. 

Disde  Adv.  Until.  Ilasta.  Bw. 

Drabuco  Adj.  Flat.  Chato.  Bw. 

Drami  f.  Week.  Somalia  Bw.  Drain  ia  außßauov  L.  24,  I. 
S.  k urko  II.  116.  * 

Drantc  (auch  d raute)  Ink.  Tinta. 
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Drcscos  pl.  Corns.  Callos  Bw. 

Dröji  II.  78. 

Droba  f.  Leather-bag  for  wine.  Bota  Bw. 

Dubela  f.  Cap.  Tasa.  Eher  Vask.  diipa,  upela  die  Kure, 
grosses  Fass,  als  das  von  Bw.  angeführte  Per».  »JLj. 
Duneo  m.  Domingo  I.  116.  Bw.,  wohl  nach  d.  Sp. 

Dnqucles  I.  58. 

Dur/in  II.  39.  vgl.  Germ,  durin  dana  Justicia  und  du  ros 
(azotes)  II.  4. 

Dusuldo  m.  Drunkard.  Borracho.  Bw.  — Vom  Deutschen 
Dusel  (vertigo)? 


2T. 

Na  Neg.  s.  I.  318  ff.  Ein  andres  316.  Ninna  auch  Ib. 
*Naj  der  Nagel  (8.  Superl.  s.  I.  208.)  I>chm.  Nay  (un- 
guis) Nulc.,  lUw.  — Nogti  [wohl  nicht  t verdruckt  st. 
I , und  aus  d.  D. , sondern  Slaw.  nach  llttss.  n<)3HOKmH 
Klauen,  Böhm,  nehet  Fingernagel  u.  s.  w.  Et.  F.  I.  86.) 
nai  (Ungues.  Nägel)  Alter  nr.  37.,  deren  das  letzte  verm! 
Sg.,  wie  Grellm.  S.  288.  1.,  während  ich  naja  S.  292. 
und  Bisch.,  Nagel  am  F.,  vielm.  für  PI.  halte,  wie  Lied. 
Z.  „naija  Nägel“.  Bisch,  hat  noch  die  verm.  irrigen 
Varr.  nagti  [so  mit  a],  nori.  — 0 nai,  naieskero, 
naija  Nagel,  Iluf,  Klaue:  für  das  letzte  angeblich  auch 
Nai  - nja  fso?J,  aber  fsasterno  naglus  ein  eiserner 
N.  Zipp.  Nie  (Nail  of  the  hand)  Bry.,  ltich.;  näe  (X. 
of  the  finger),  1 lind,  »j  nuh  m.  Nail,  talon  Shakesp.  p.  793., 
nakh  (Sskr.  nakha)  m.  A finger  or  toe  nail  p.  786. 

— U n g I a f.  s.  II.  75. 

•Nakh  m.  Nase,  Dem.  nakhöro  das  Naschen  Pchm  Nak 
Vulc.  Lud.,  nag  Sz.,  näk  Grellm.  S.  287.  1.,  nach  Mol- 
nar  bei  Pred.  p.  212.,  nab,  PI.  e Graff.  Ms.,  o nak 
Rüd.  I.  66.,  nakch’  (nasus),  aber  aus  d.  Slaw.  nozdros’ 
(nares)  Alter  nr.  18.  19.  - Syr.  Z.  nack.  Lied.,  ausser 
na sos  nach  d.  D.,  eben  so;  nak  or  nank  Ous.  Bei 
Marsd.  Türk.  Z.  nack,  Engl,  bol-nok  s.  II.  282.  Nok 
Irv. , nock  Bry.,  aber  mit  a Rieh.,  nak  Harr.,  Hind.  t£LS 
näk  (Sskr.  näsikä)  f.  The  nose.  — 0 nak,  nakeskero 
nakka  Nase,  auch  Schnabel  Zipp.,  wie  leskronnak  Kr’ 

— dem  Pers.  nok  f.  (auch  Jy)  A bill,  a bcak,  und 
Estn.  nok  Schnabel  Nenm.  Cath.  p.  1172.  zum  Trotz  — 
wahrsch.  kiehcr,  und  eig.  Seine  (I.  216.)  Nase;  ferner 
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Risch,  lakro  göwa  (ihre  Sache)  Nachgeburt,  s.  auch  I. 
70.,  und  verm.  lagiirnak  Brustwarze  [ihre,  der  Brust, 
Nase?].  — Nak  Nase;  Rüssel;  Schnabel;  Schneppe;  Ver- 
weis (Nase).  Nakzcskro  naseweis  (vgl.  II.  103.)  viell. 

nichts  anderes  als  Adj. , wie  in  nakeskero  cheachhew 
Nasenloch  g.  11.  162.  Bisch.,  nur  dass  der  mindestens  äus- 
serlich  mit  dseskero  216.  stimmende  Schluss  riicksiciitllch 
der  Assibilalion  des  k keine  völlig  genügende  Kcchtferti- 
gung  fiinde  I.  88.  — Naqul  f.  Nostril.  Nariz  Bw.  — Vgl. 
noch,  ausser  näsikä,  dessen  s im  Prakr.  verloren  gehen 
konnte  Lassen  Inst.  p.  264.,  Sskr.  nakra,  nakul'a,  narku- 
t'aka  The  nose. 

Nakkc  Imp.  schlucke  I.  450.  GralT.  Ms. 

Nideroleaf  Wiederkauen  Bisch.  — Offenbar  aus  d.  D.  ent- 
stellt, allein  verm.  verhört  st.  niederkauern. 

' Acre  ui.  der  Name  Pclim.  Nao  in.  Name.  Ncimbre  bei  Ung. 
und  Span.  Zig.  Bw.  II.  122.  und  L. , pl.  n aues  L. , naa- 
be  nennen,  naben  [wahrsch.  das  n Ilrn.  K.’s  eigne  Weis- 
heit] Nonimer  Kog.  Näo,  labe,  kcharna  s.  II.  153. 
Name  Alter  nr.  54.,  allein  law’,  alo  Wort  nr.  58.,  und 
dqraus  Grcllm. , Kog.  Asnao  |etwa  durch  Anschmiegung 
an  Ar.  aenao  in.  [wie  vom  Engl,  know]  Name, 

word  Bw.  Vgl.  llind.  ^>315  tiänw,  rumort  (corrupt 

of  j.LjJ  m. , Sskr.  näman , Name , a notin , auch  lTng.  nev 
(Name);  womit  auch  Irv.  inav  (Mark  on  one’s  own)  trotz 
dessen  m vereint.  — Des  möglichen  Laiitwcchsels  ungeach- 
tet viell.  doch  völlig  verschieden  und  zu  Sskr.  lap  (Loqui) 
gehörig; 

Lciawe  Nähme  [nur  täuschend  ist  die  Aehnlichkeit  mit  la-v 
Ich  nehme],  laah  Wort  Rtw.  Law  Name,  Wort,  i law 
[also  f.‘<]  Buchstabe,  lesaf  law  [lesen  den  Namen?)  nen- 
nen Bisch.  S.  läczo.  — Zipp.,  dem  nao  unbek.,  zu 
Grellm. : o Inv,  veskero,  but  lava  Name.  Lava  Name 
Kr.,  aber  dies  doch  wahrsch.  PI.  O law,  veskero,  wa 
Wort.  Schn n jck  lav!  schunnen  turne!  Ilörc  ein 
Wort!  Zipp.  — Alao,  lao  m.  A word.  Palabra,  Sskr.  la- 
pa  (Spcaking).  Huss.  r.vÖBo  [dies  gewiss  falsch  vgl.]  Bw. 
Sec  Labelar  v.  a.  To  sing,  to  speak.  Cantar,  hablar. 

* A'eeo  Adj.  (neu)  Pchni. , Rtw.,  Zipp.,  newo  LG.,  nebo, 
i,  PI.  c Graff.  Ms.  s.  I.  134.,  newo  neu,  newöpenn 
Neuigkeit  Bisch.  Nav  (news)  Irv.  Nevo  (new)  Bry. , 
Rieh.,  ncvl  Harr.,  viell.  Fern.,  oder  das  i von  S»kr.  na- 
wya,  woher  llind.  Lj  nat/ä,  Gr.  rno;,  sonst  auch  llind. 
II.  «1 
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und  Pers.  y nau  New,  young,  frcsh , raw,  newiy.  — 
Ncbo  nco  L.,  ncbo,  nebel  (Sskr.  nawa)  New.  Nndvo, 
aber  Dem.  neborri  I.  102.  Peqnefio , joven  Bw. 

Newütsch  Rosine  [ros in a Bisch,  aus  Fr/.,  raisin,  Lat.  race- 
musj  Seetz,  — Vgl.  Ktird.  mevis  (zebibbo)  Gar».  Gr.  C'urd. 

p.  68. 

*Nango  nackt,  nangipen  die  Nacktheit  Pcbm.  Nanjo, 
nango,  nackt,  bfoss,  Zipp.  Nango  (inango  wohl  irrth. 
Bisch,  mit  m),  bloss,  Rtw.  und  daher  Grellm.  und  Kog. , wel- 
chcr  letztere  aber  falsch  Senl  (st.  nud)  übersetzt.  Nangc 
(nudi)  PI.  Rtw.  S.  38.  — Harr.  Naked,  bald  or  callow  — 
nängo,  Ilind.  Mahr.  ÜOJ  nangä  (Sskr.  nagna)  Adj.  Na- 
ked (Hind.  auch  L'jto  nangtä  Id.),  und  daher  nango- 
sliiro  (Bald,  callow;  eig.  baarhaupl)  = Hind.  y.  l&j 
nangä  sir  Barcheaded.  — Pernango  barluss  Pchm. , 
Hind.  u&i  nangc  pairon  Barefootcd.  Shakesp.  p.  790. 

Poln.  nagi  (nackt,  bloss). 

•[• Nijall  Frühjahr,  nijall  Lenz,  Sommer  Bisch.  S.  I.  66- 
und  Kog.  p.  4L:  „Le  mot  wind  (hiver)  sert  pour  expri- 
mer  la  mauvaise  saison,  comme  nieli  (ete)  pour  designer 
la  bonne;  car  les  (’igains  n’ont  de  nom  ni  pour  printems 
ni  pour  antomne.“  Lief).  Z.  nial,  aber  Syr.  trual;  ni- 
jal  m.  GrafT.  S.  46.,  nial  Rtw.;  o nyal  (nyjal),  les- 
kro,  nyalla  Sommer  Zipp.,  wie  er  statt  des  ilun  unbek. 
Ijinai  Voc.  Pctrop.  giebt,  was  bei  Alter  nr.  91.  so  aus- 
sieht: Final  (aestas),  wahrend  für  die  übrigen  3 Jahres- 
zeiten der  Name  fehlt.  Gerechtfertigt  IrI  diese  Form  übri- 
gens durch  linaj  m.  Sommer,  und  adalinaj  heuer  vgl.  I. 
188.  *70.  Pcbm.  — Wahrsch.  hat  eine  — etwa  nach  Manier 
der  Nat’s  willkührlirhc  — Umdrehung  aus  Ung.  nyar  statt 
gefunden;  s.  indess  auch  das  Folg,  und  niil  st.  Ion.  — 
Dief.  erinnert  noch  an  Nivel  f.  Rav.  Raya  Bw. , wobei 
ich  eher  an  Sskr.  diw,  s.  u.  devel,  dächte,  und  Mahr. 
vnalx) , estfo,  Sskr.  ahala  (Feder). 

•J- Nallta  Pfrieme',  Srhnhahle  s.  II.  236.  Bisch.  — Ich  deute 
es  aus  Ahd.  alansa  und  noch  heute  in  der  Schweiz  alese, 
alsa  u.  s.  w. , Frz.  alenc  (alesne),  Ital.  lesina  Grimm  II. 
346.,  sei  nun  n durch  Metnth.  nach  vorn  gekommen  oder 
vorgcschlagen , wie  in  nasti  (Aeste)  Rild. , netha  (ein 
Eid)  Rtw.  etwa  mit  Hinblick  auf  Holl,  naald  = Nadel. 
Dief.  tlndet  darin  nälika  (An  Instrument  for  pierdng  an  ele- 
phant’s  ear),  nälika  u.  s.  f. 

*Nila  Green  Ous.,  Sskr.  nila,  Hind.  nil  m.  Indigo,  blue 
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bLJ  ttilä  Adj.  Blue.  — Nil  llo  tu.  Turkey , peacock.  Pavo 
Bw.  s.  II.  117.,  woau  Dief.  I lind.  nil-kanth  A 

peacock;  auch  C'urarias  bengalensis  Shakesp.  p.  797.  erwähnt. 

Narodos  m.  der  Freund,  narodeskeri  und  narodoskina 
f.  Freundin  Pchm.  — Etwa  eig.  popularis  aus  Bühni.  närod 
(Volk)? 

Narvvelo  Narr;  narwillo  (rasen  oder  toll  sein)  eig.  davon 
wohl  nicht  versch.  lUw.  Narb  ü Io  Narr,  duiniii  (n.  schc- 
ro  Dummkopf ) , einfältig,  abgeschmackt,  narrbiilo  Maul- 
alTe,  wasserscheu,  betäubt  (dumm  im  Kopfe)  vgl.  narbu- 
laf  ano  schero  taumeln.  Narbülo  nässelpcun  [etwa 
wüthende  Krankheit]  Pest.  Ikikkeraf  narbul eske  nek- 
ken ; g ö w a g e r r a f n a r r b ü I e Possen  machen ; n a r b ü - 
laf  rasen,  n.  les  [ihn  narren]  foppen.  — Zwar  mochte  ich 
darin  mit  Dief.,  nicht  Wulach.  nebunu  (stultiis)  oder  Lat. 
nebulo,  sondern  D.  Narr  suchen,  achte  jedoch  dies  nicht  mit 
„I lind.  pägal  m.  A fool,  idiot,  madman  (Bang/ä)“ 
Shakesp.  p.  164.  verbunden,  indem  ich  auf  das  Suff.  -va- 
lo  I.  124.  hier,  wie  bengvald  (s.  Beng)  rathe. 

Kasvdlo  krank,  nasvälipen  hi.  Krankheit  Pchm.  Naswa- 
lo  ein  Kranker  Svs. , gewiss  richtiger  als  nasbälo  (Dolor) 
Aller  nr.  61.  Naaswlipen  Seuche  von  naswello 
krank,  naswelc  (PI.  aegroti)  Htw.  S.  37.,  nasweli 
(aegrota)  Bild.  I.  65.  Nassälo,  i,  PI.  e (Iraff.  Ms.; 
nasvelo  krank,  nafswelo  unpässlich.  Tu  na  homtc 
tc  wisf  n.  Dii  musst  nicht  kr.  sein.  Me  na  kammava 
te  wisf  n.  Ich  will  nicht,  dass  du  sollst  kr.  sein  Zipp.  — 
N a s s ( I o krank  , I m m e r n.  ungesund , vgl.  Trunkenbold. 
Nasselengfiro  kehr  Krankenhaus;  mit  huhrddnde 
[sehr,  luhrdenge , fiir  Soldaten]  La/arclh.  Dief.  fährt  aus 
Bisch,  aifch  noch  das  Adj.  -jäkSro  an.  Nasselepenn 
Seuche  u.  s.  w.  I.  140.  = Bw.  nasallipen  Enfermidäd, 
Wo,/.  Gr.  voatvfia  von  nasalo  Sick,  Infirm.  Knfcrmo  Bw., 
-Io  in.  L.  14,  2.,  -I  f.  4,  38.  Nach  Dief.  ferner  hielier 
Nasula  f.  The  evil  cyc.  Mal  de  ojo,  sowie,  durch  Me- 
tatli.,  ansul  11.60.  Sodann  durch  Aphärcsc:  Salipe- 
nes  pl.  Seuchen  L.  21,  II.,  pani-salipen  Wasser- 
sucht 14,  2.  S.  noch  ob.  II.  242.  — Naffll  (dtre  indis- 
pose)  Kog.  scheint  bloss  verdruckt  mit  ff  st.  ss,  wie  In 
maffob  (wachsam)  Bisch,  st.  ma-Rsob  I.  320.  Eine 
sonderbare  Aehnlichkeit  jedoch  trag-en  bei  Bry.  naphill- 
soli  Sickncss,  naphiloosoli  [vgl.  Fitolongsoli  Strait] 
A sick  man , u a p h i 1 e e p h i 1 1 c e A sick  woman  zur  Schau, 
und  wohl  möglich,  dass  ph  dem  sv  in  nasvalo  entsprä- 

21  * 
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che.  Uebrlgens  gewinnt  das  Ganze  das  Anssehen  einer 
Redupi. , mit  Verstümmelung  an  2.  Stelle.  An  rooipLtdopai 
an  denken  hat  einen  Anstoss  in  dem  ständigen  a und  nicht 
o,  sowie  im  a des  Gr.  Worts,  welches  dem  Sskr.  <;  in  na; 
nur  etwa  durch  Vermittelung  des  Lat.  noxa , wie  avr  aus 
(Sskr.  säkam),  parallel  gesetzt  werden  dürfte.  Vou  na^  geht 
unzweifelhaft  Zig.  naszavav  aus,  also  auch  vertu,  nas- 
välo  mit  dem  Suff,  -välo,  wo  cs  nicht  gar  noch  enger 
zu  Sskr.  na^wara  (Miscfalevous,  destructlve)  stimmt.  Las- 
sen vermuthet  im  Belutsch,  nä-salint  (unwohl)  Or.  Ztschr. 
IV.  460.  eine  Neg. , was  aber  doch  wolil  der  von  Dief. 
«ufge-itelllen  Verm.  keine  Stütze  gewährt,  als  möge  das  W. 
eine  Neg.  mit  I)akor.  me  aflu  (Ich  befinde  mich)  enthalten. 
Hlnd.  muflis  Poor,  miserable,  heipless  Hadley  ist  Arab. 
jjJLi*  Poor,  wretched  Shakesp. , und  liegt  also  schon  dess- 
halb  ab  seit. 

* Naxzavav  Ich  tödte , 2.  verliere,  naszado  getödtet,  ver- 
loren Pchnt.,  nashcdoc  (Lost)  Bry.,  I lind,  o-io  natkl' 
Adj.  Lost,  ruined.  s.  I.  430.  473.  u.  s.  w.  „Verlieren: 
naschevava,  auch  nascbjovava,  naschedum,  na- 
schuf  tn!  naschaddo“  Zipp.  Najabar  v.  a.  To  lose 
will  Bw.  aus  Sskr.  nakk  (to  destrov)  deuten ; nicht  nölhig, 
weil  bei  den  Git.  oll  j st.  sh  steht,  wie  in  Ind.  Yolksmund- 
arten  kh  st.  sh.  „Najibcn  f.  Pcrdlda,  perdieiön  U«,, 
Ipr/ftwaif  L.  21,  20.,  sinarä  chibado  andre  n.  Igr^avt- 
i ui  11,  17.  Se  chibalaran  a najabar  Jawlovrr«  5, 
37.  (die  Schläuche),  najabarä  17,  33.;  najarä  ü.nü.t- 
ou  0,  24.,  najibcla  axognl^ti  11 , 23.,  najabb  di taxogr 
ntat  15,  13.  Querö  najar  ditaxogntatr  1,  51.,  aber 
najar  v.  n.  Huir.  Ilind.  nalhna  [?j  Bw. , qvytiv  3,  7., 
chalar  najando  dpa/ttfv  15,  20.“  Dief.  — NI  sch  Imp- 
lauf,  Inf.  naschabcn  Graff.  Als.  (nascliebcn  Courir, 
couler  Kog.)  s.  1.32$.,  wo  noch  na  sh  jagen  [laufen,  oder 
laufen  machen?]  Rtw.  beizufügen,  woraus  Grellm.  S.  298- 
2.  schöpfte.  — Bisch.:  Nah  sch'  doch  Laufe  doch,  nab* 
schaf  laufen,  naschaf  (fliessen)  mit  ketene  (zufliessen). 
Nascltiaf  eutlaufcn,  durchgehen,  rennen,  fliehen.  Na- 
sche if  verfliegen.  Nasch iaf  schwärmen.  Lassaf  g®l* 
|is  pal  all  (laufen  ihm  nach)  verfolgen;  sicherlich  nicht 
aus  D.  lassen,  sondern  hioher,  etwa  I st,  n verdruckt. 
Nasch iäs  maro  verschimmelt  [etwa:  verdorben  ist  das] 
Brod.  A'naschöis  rostig  [eig.  Es  Ist  angelaufen,  wi* 
vernaschlas  verlaufen]  oder  solls : rüstig  heissen? 

Naslcdi  IVtw.,  i naschaddi  Galgen  1. 126.  Zipp.  Ni***"1' 
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doo  To  hang’,  Iiiud.  nashdena.  To  annihilatc,  phansee  dina. 
To  choke  Irv.  — Harr.  p.  549.  s.  I.  344.  — Da  nur  vom 
Aufhängern  eines  .Menschen  die  Hede  zu  sein  scheint,  mag 
es  bloss  dem  allgemeinen  W.  fiir  tödten,  s.  vor.  Art.,  ent- 
nommen sein  , etwa  so  wie  1105er  aus  Lat.  nccarc  entstand. 
Oder  zu  Sskr.  ninats  Des.  von  nah  (ncctere)? 

Aoschka  (Jugum)  Alter  nr.  196.  zu  ft.  Hocna  (das  Tragen), 
da  HÖ>KKa  (Kuss  an  llausgerütlien)  nicht  passt?  Es  erin- 
nert auch  allenfalls  an  das  Vor.  mit  dem  Snlf.  I.  99.  ? 

Nisnaszehd  Fuchs  Scctz.  Wäre  cs  keine  ftrdupl. , wie  doch 
allerdings  sehr  glaublich , so  suchte  man  darin  etwa  1 lind. 

(Night);,  wegen  (A  norturnal  animal);  so  aber 

scheinen  Ar.  Properavit  excoriarc.  ftapide  voravit 

curncm  Cast.  II.  2417.  nr.  8.,  oder  (jiJLij  nr.  11.  Agilis 
et  dcxtcritalc  pollcns  in  expediendis  rebus  ein  passendes 
Etymon  zu  geben. 

,, Nacdr , naqucldr  v.  n.  To  pass.  Pasär  Bw.  Nacando 
as  ocanas  e rachi  (fvXuaaovztg  |durclunacliend , zubrin- 
gend?] (pvXuxug  x ijg  vvxzag  L.  2,  8.,  pass.  Inkrjad-tjouv 
Tb.  21.;  ovvziXiiv  4,  13.;  SuXSiTv  ib.  30.  8,  22.;  diano- 
pivta&ui  6,  1.;  naco  sari  a rachi  brachte  die  N'acht  zu 
lb.  12.,  aber  anaeö  es  begab  sich  1b.  und  6.;  nopivioiXou 
9.  52  etc.  Xaquelo  (passage)  Bw.  Vgl.  anacar  ob. 
11.  59.“  Dier. 

,,Nacanlelar  v.  n.  To  read.  Leer.  Bw.  Zum  Vor.  wegen 

' diußti'yu  ? “ Dier. 

„ Nacicdr  v.  a.  To  grind,  whet.  Amolär  Bw. , ßgvyft cg  L.  13, 
28.  dXfötiv  (andre  a asia  in  der  Mühle)  17,  35.“  Dief. 
— Etwa  Nachbildung  des  Span,  aus  on  (Sp.  en)  und  azia 
(Molino)  II.  61.? 

X 'acle  f.  s.  II.  18.  — Nafrc  m.  (Hilo)  298.  — Nague- 
rindoy  1.  128. 

Aajira  f.  Banner.  Bandera  Bw. 

Aansu  Adj.  Pleasant.  Cluisco  Bw.  Zu  Sskr.  nand  ? 

Aarsichisle  m.  A dwarf,  Enano  Bw.,  der,  indess  wenig 
glaublich , Sskr.  nara  (man)  und  das  cig.  im  Instr.  PI.  ste- 
hende Adv.  nitshäis  (low)  vgl. 

Aecaute  ovSttg  L.  4,  24.;  a ne  ca  ule  de  ocolas  nqhg  ov-  • 
d tut  uv  avjay  26.,  allein  mit  Fern.- Form;  andre  o ne- 
cautia  causa  23,  22.,  wie  Zipp.  (vgl.  I.  327.):  „Kei- 
ner keck,  Gen.  kekeskro,  fein,  kcekak.ro.  Nahni 
keek  Es  ist  keiner  [als  Umänderung  von  Nan  keck  der 
ersten  Hand].“  Na  queralcis  choro  a c a y q u e , ni  [vicll. 
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entlehnt]  Ic  mareleis  T\lt]ilvu  Staatlatjxt , fitjSi  ovxoif  uv- 
■triotTt  L.  III.  14.  Bw.  Nanai  ovyl  L.  1.  60-,  pleon.  am 
Ende:,  na  le  sinarä  ertinado,  nanai  18,  32.,  allein  st. 
fuvovy  yi  11 , 88. 

Nastibri  m.  s.  I.  116.  Notibe  ni.  Jiinio,  viel),  um  Sp.  jören 
und  nuevo  willen,  aus  nebo  (neu)  und  nu  (neun);  nunn- 
tibe  Jiilio  aber  wegen  Aehnlichkeit  des  Namens  mit  Jii- 
nio, wodurch  beide  den  Anschein  einer  Monatskoppeluug 
gewinnen,  deren  oft  Vorkommen  s.  a.  B.  Stern  und  Benfey, 
Monaten.  S.  137. 

„Nicabar  v.  a.  To  take  away , steal.  Quitär,  robar  Bw. 
lupiXiTv  L.  1,  85.,  nicobar  a chipcn  tödten  18,  5.  (ni- 
cabar) 18,  33.  Se  Io  ntcobelamos,  txi uXvaafiiv  9, 
49  cet. , nehmen,  wegnehmen.  Viel).  Ild.  nickaulna  To  take 
off  (the  skin)  Hadley  “ Dief.  Bei  Shakesp.  p.  785.:  lÜüCi 
nilälnä  (raus,  of  UifCj)  v.  a.  To  take  out,  to  turn  out,  to 
take  off,  exclude , pull , do , performe , pick , invent.  Von 
nikalnä  v.  n.  To  be  extraeted,  drawu,  pulled  or  taken 
ont:  to  bc  taken  off,  to  begin,  to  bc  inrented , to  escape, 
risc,  sllp , issuc,  spring  leitet  Bw. : 

Niguillar  v.  n.  S.  jedoch  II.  138. 

,,  Nickobelar  v.  n.  To  appear.  Parecer  Bw.  N Ich  ob  cid  er 
erschien  L.  1,  80.;  n.  mistos  avftij u>vtTv  5,  36.  He  pen- 
ebabado  nianguc  cabalico  de  nichobelar  a orotarte,  t/iaviöv 
Tj'slioot  ngög  ni  lX9tir  7,  7.  Se  nicbobclan  ifah  öfioioi 
7,31.  S.  bicholar“  Dief. 

JVm/o  Adj.  Prompt,  quick.  Pronto  Bw.  Vgl.  sisli  II,  *30. 
und  slk  886. 

Nonabar  v.  n.  To  swim.  N'adar  Bw. 

Nöqucs  pl.  Horns.  Cuernos.  Nicht  das  von  Bw.  vgl.  R.  pdrb, 
dem  vielm.  rogos’  gegeniiberstcht  Alter  nr.  151.,  wo  die- 
ser sogar  Pers.  naliun',  Kurd.  nachon’  (vgl.  Or.  Ztschr.  IV. 
15.)  für  Cornu  aufTülirt,  die  aber  eher  (s.  ihn  nr.  37.)  Un- 
guis — und  allenfalls  die  llorniuasse  am  Hufe  - — bezeich- 
nen dürften.  S.  noch  II.  881.  — Noque  m.  bedeutet  Im 
Span.  Fosse  etc.  oü  les  tancurs  l'ont  tremper  leurs  cuirs. 

Norical  s.  II.  847. 

Norungt  Adj.  Angry.  £*ojädo  ;-noYungarse  Enojarse  Bw. 

Nostu , nostdro  [das  8.,  wie  Dem.]  1.53. 

Nubcs  bares  aioXut  L.  80,  46.  S.  ob.  II.  18.  und  vgl.  nu- 
he  Cloak  Bw.  II.  150. 

Nvca  f.  Mothcr-ln-iaw.  Sucgra  Bw. , von  Dief.  aus  Sskr. 
snushä , Gr.  Ivvug  erklärt. 
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Lo  m.,  11  f.  Pron.  s.  I.  212. 

*,,Lc  nimm,  Inf.  laben“  GrafT. Ms.  Lav  (ich  nehme)  Pchnt. 
s.  I.  420.,  Parad.  465:  Perf.  401.  II.  130.  besitzt  einen 
bloss  zufälligen  Anklang  an  Walacb.  inare  nehmen,  aus 
Lat.  levare  Diez,  II.  Spr.  II.  215.  und  gehört  vielm.  zu 
Hirni,  lenä,  lelenä  [nicht  redupl.]  To  take,  rcceire,  wel- 
rhes  letztere  sogar  Irv.  in  lulus  To  take  finden  will,  wäh- 
rend vielm.  entweder  das  1.  Imp.  und  das  2.  Pron.  (cs, 
ihn?),  oder  das  1.  Pron.  und  das  2.  etwa  2.  Sg.  oder  1. 
1*1.  Conj.  Vgl.  Bisch.  I)e  les  awri  Gieb’s  heraus,  und 
alales  [le  da!  als  Interj.  Pehm.  S.  31.,  sonst  na  1.316.] 

I.  259.  (Toi)  Akkch  [siehe;  wohl  kein  Pron.]  len  tem- 
mch  Hüter  Da  habt  [nehmt]  ihr  die  Iliiter,  und  verwah- 
ret», har  tumee  dschannecla  [I  st.  n ?].  LG.  — Harr, 
p.  541.  (s.  ob.  I.  314.,  vgl.  Alter  342.)  vgl.  Hind.  LtLJ 
tilnä  Take  inward;  to  catch;  allein  dies  bez.  To  swallow, 
to  gulp.  — Zu  lanar  (bringen)  L.  = Ild.  Ij'Ü  s.  I.  420. 
bringe  ich  weder  „umarmen“  I.  402.  trotz  lliud.  Li'bljl  «e - 
hui«  (To  emhrace)  mit  ur  (The  breast,  bosom),  noch  auch 
die  lav  zuständigen  Formen  bei  Bisch.,  obschon  rücksicht- 
lieh  der  letzteren  in  Widerspruch  mit  Diel'.  Diese  sind 
nämlich  thcils  Präs.  3.  PI.,  theils  Part.  Prät.  PI.  für  3.  PI. 
Perr.  s.  I.  131.  243.  387.  390.  z.  B.  Tu  llne  pal  all 
gaschtSnc  lihlenscr  (Du  bist  mit  Steckbriefen  ver- 
folgt), was  lino  hinten  mit  o,  s.  I.  383.,  vorauszusetzen 
schiene,  wogegen,  etwa  t von  tut  vor  I assimilirt  ge- 
dacht; „Dir  haben  sie  genommen  (gesetzt)  nach  u.  s.  w.“ 
gemeint  sein  konnte.  Lawa  Ich  nehme.  Lawa  tut  atren 
Ich  hole  dich  ein.  Lcäf  pasch epestc  (nehmen  zu  sich) 
werben.  Lcla  man  (er  nimmt  mich  unter  — ) n.  anwer- 
ben. — Llntaf  schaffen  Bisch.,  und  «imanghl  (ereer) 
neben  I i m n»  a ii  g h i (produire)  Kog.  sind  Missbildungen  aus,  ur  - 
sprftngllrh  in  den  Btw.  Beitr.  befindlichen  Formen  s.  1.402. 

II.  III.  eig.  wohl:  Ich  habe  mir  verschafft,  wo  nicht:  ge- 

schaffen, ans  litim,  Perf.  von  lawa  nehmen  Btw.  Me 
lijum  ado  manuschestcr  f zocha  Ich  habe  von  dein 
Manne  den  Hock  bekommen.  Limaskro  man  lisch  neh- 
mender M.  Zipp.  — Li llar  v.  a.  Bw.  s.  I.  10.  — Ue- 
densarten  bei  Zipp.:  „Wo  hinaus  — Sso  hl  adava, 

fcey  lela  adava  ada  zyro?  Was  ist  das?  was  wird’s 
für  ein  Ende  nehmen?  [wohin  nimmt  das  die  Zeit?];  — 
eine  Zig.  Phrase.“  Me  nascht!  lava  keck  ducho  Ich 
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kann  nicht  Luit  kriegen  s.  1.  177.  — Me  la  v«  man  an - 
drl  jakk  Ich  nehme  mich  in  Acht  [rig.  mir  lim  Auge]. 
Len  turnen  adry  jak,  te  rakrnn  turnen  a da  lest  er 
Melinit  euch  in  Acht  |s.  II.  1 40. | und  hütet  euch  davor! 
Denn  jak,  den  kan  [Gebt  das  Auge, -Ohr]  Gebt  Ach- 
tung! Ld  e rengeri  gren;  Id  len  mcschto  an  drl 
jaak,  de  len  meschto  laeliall  Nimm  die  l'ferde  der 
Herrn,  nimm  sie  gut  ln  Acht,  gieb  ihnen  gut  zu  fressen.  — 
U.  Bisweilen:  Akkia  sfig  woeha  hokkclln  tut  Wie 
geschwind  kommt  der  Hunger  dir,  oder:  Hungert  dich  oft? 
feig,  wirst  du  hungrig,  so  dass  lut  falsch  ist,  falls  man 
nicht  woeha  zur  3.  Pers.  macht].  Menu  ich  mal  i bok 
lela  man  Manchmal  ergreift  [nimmt]  mich  der  H.  Schyl 
lelila  man  Mich  schaudert,  frostcrt.  Fieberhaft:  Man 

lenn  seliyla  [PI.  s.  II.  232.]  Mich  ergreift  das  Fieber, 
vgl.  11.310.  Je  hitcrni  [aus  hi  cst,  tahr  metusY]  gc- 
jäs  man  [cepit  oder:  aggressus  est  me?].  Adava  ho  es, 
kc  man  na  fanijas  (nicht  gefiel),  man  cholin  lijas 
Das  war  es  eben,  was  mich  verdross.  I schlapa  lela 
man  Der  Schlaf  übernimmt  mich;  i lindra  lela  mau 
Mich  schläfert.  S.  noch  I.  420.  II.  207. 

Lauf  kriechen  Bisch.  — Nach  Dicf.  aus:  laufen,  weil  vielt, 
bei  Insekten  erfragt. 

Lckaf  awri  auslegen  Bisch. 

Lako,  lato  (Levis.  Leicht)  Alter  nr.  214.  vgl.  lb.  p.  VIII. 
Lotcho  I.  208.  [d.  h.  wohl  asp.  t und  nicht  pal.]  Sz. , 
Bisch.;  lako  Rtw. , Io  ko  Pchm. , läko,  lokko  leicht, 
lako  köwa  geringe  schlechte  Sache,  lokkedir  geringer 
Zipp.  — Hind.  laghü  Adj.  Short,  Sskr.  laghu  Light, 
not  heavy.  Wcak,  feehlc  eet.  Vgl.  Poln.  lekkl  und,  auch 
mit  t:  letki  Bandtkc  Gr.  S.  157.  511.  Schwerlich  aber 
bicher  Hind.  Ukfl>  halka  Light  cet.  — I) schal'  polökes 
schleichen  Bisch.  „Lok  k es  sanft,  heisst  eig.  leicht.  Lok- 
kes,  poschukkcr  II.  223.  langsam“  Zipp.  s.  I.  212. 
277.202.  Obgleich  laghu  n. , adv.  gebraucht,  das  Gegon- 
theH:  Swiftly,  quickly  (wie  iXuqyis,  levis)  bezeichnet,  — 
äusserst  naturgemäss:  so  konnte,  weil  der  BegrifT  „leicht“ 
auch  Mangel  an  Stärke  einschliesst , die  Vorstellung  von 
geringer  Geschwindigkeit  in  ihn  zu  legen  der  Sprachge- 
brauch sich  gleichfalls  beigehen  lassen.  Vgl.  Böhm,  po- 
malu  (sachte,  langsam)',  po-lehku  (leicht)  mit  der  Präp. 
po  Dobr.  Lehrgeb.  S.  148.  Dief.  nennt  Illyr.  lagahno 
(langsam). 

Lbkin  Gulden  I.  52. 
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■fLokszi  f.  Nudeln  Pchm.  — Raus.  Aamnd  Id.;  Magy.  iaske, 
laxa  (Laganum,  Eine  Gattung-  von  Küchlein,  Pastete). 

-j -Leachüssa  Kindbetterin  vgl.  I.  101.  Awaf  ano  lea- 
e hussa  (kommen  in  Wochen?)  niederkommen.  — Rom.  Är- 
/ ot-oo , Türk.  Altgr. 

Likka,  PI.  I,  Hast,  Borke  Zipp.  Poln.  tyko.  S.  II.  110. 

* Likh  f.  Pchm.  Licka  Nisse  im  Haar  Rtw.  I likk,  II- 
kakkro,  likka  Laus,  Nisse  (Irndes)  Zipp.,  likka  Bisch. 
Liqnia  f.  Nit.  Liendre  Hw.  — Sskr.  likka,  likshd,  Ilind. 
likh  f.  A nit,  the  egg  of  a lousc. 

* Liecaw  (Leiters)  I.  345.  Bry. , Rieh.,  und  daraus  Mithr. 
IV.  84.  und  Bisch,  als  tikau  (Schritt).  — Ilind.  Lg£!  likhä 
Adj.  Written;  m.  Writing , täte,  predestination  ; 
likhä'o  m.  (from  likhtiä  v.  a.  To  write)  Act  of  wri- 

ting. Vgl.  II.  270.  und  liel. 

Likelo  Hochzeit,  und  überhaupt  jedes  freudige  Ereigniss, 
woran  mehrere  Tlicil  nehmen.  Marktplatz ; Messe  s.  I.  71., 
likelo  (ano  foro)  Jahrmarkt.  Liküllo  Trödel,  s.  1.141. 
Bisch.  — 0 likallo  vela  bersch  eske  Oer  Markt  kommt 
jährlich.  — Nach  Dief.  ulique  II.  75. 

Lucumoro  Time  Bry. 

Laczo  Adj.  gut,  Adv.  läczes;  läczlpen  m.  die  Güte. 
Biläczo  schlecht,  nicht  gut  Pchm.  — Mischtö,  laczo 
(Bene,  pulchre)  Alter  nr.  217.,  Schukar’,  Göxo  [vielt, 
nach  Tilgung  des  Komma’s:  Pülcher  vir  s.  II.  129.],  la- 
czi  [wahrsch.  Pulclira]  nr.  218.,  laczo  (benignus,  beatus) 

219.,  n an  il als cli  [hinten  falsch  mit  Isch  st.  tschj  Male. 
Schlecht,  nr. 222.  und  Grellm.  aus  Rtw.  nanilatsch  (böse) 
s.  1.  319.,  was  verm.  hinten  o haben  sollte  = Bisch,  na- 
ne  latscho  (böse,  schlecht,  undankbar:  wie  Sz.  naschu- 
kar  böse,  von  schukar  gut),  tschilatscho  Lump  I. 

321.,  nane  lätscho  ano  peskero  ganzko  trupo 
(nichts  Gutes  an  seinem  ganzen  Leibe)  nichtswürdig.  — 
Latsho  gut,  tapfer;  latsho-seskro  II.  216.;  lotsho- 
tshawa  [vorn  mit  o st.  a]  Bürge,  eig.  Ich  bin  [sage]  gut 
für  J.  Rtw.,  wie  Bisch,  u.  Bürge:  Latsho  hi  man  ge  a 
giiwa  (Gut  ist  für  mich  der),  was  Bisch,  falsch  deutet.  — 
Lad  sehn,  I von  Tliiercn  und  Personen,  mischdo  von 
leblosen  Wesen  Kogaln.  nach  Gralf.  S.  50.  und  jenes  „in- 
nerlich“, letzteres  ,, äiisserlich  gut“  Ms.:  jedoch  bei  Bisch, 
und  Zipp,  latscho  „gut“  in  weitestem  Sinne  und  in  man- 
nichfacher  Schattirung,  und  selbst  Sachen,  wie  „bequem“ 
von  einem  Stuhle  Bisch.,  latschl  butin,  eine  nützliche 

21  ** 
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Arbeit,  Zipp.;  a.  auch  I.  171.  und  bar.  GrafT.  !\Is.  xu 
S.  50.:  ,,  Koba  lad  sch  o rai  der  gute  Herr:  nicht 

mischdo.  Miachdo  auch  äusserlich  von  Menschen: 
Mange  hom  miachdo  doha  Für  mich  bin  ich  gut  ge- 
nug, wobei  nicht  au  den  inwendigen  Menschen  gedacht 
wird.  Für  „böse“  kein  W.  gefunden“  [s.  örio  II.  62., 
mi  dach  ach],  welcher  Hegel  nicht  bloss  „.Misch  to  = 
latscho  rom  ein  guter  Mann  ; je  mischto  manusch 
ein  frommer  Mensch“  LG.,  sondern  im  Grunde  seine  eigne 
Bern,  xu  S.  45.  au  widerstreben  scheint,  wo  es  buchstäb- 
lich heisst:  „.Me  ho  in  man  ge  miachdo  doha  Ich  bin 
für  mich  gut  genug,  und  Mange  hom  (ohne  me)  m.  d.  — 
Koha  hi  inandcr  Das  ist  von  mir.  Lesgc  hi  mischdo 
doha  Für  ihn  ist  (es)  gut  genug.“  In  wie  fern  sich  nun- 
diese  synonymische  Unterscheidung  bewahrheite,  muss  noch 
genauerer  Beobachtung  überlassen  bleiben.  Zipp,  sagt: 
„Latscho  gut;  meschto  heisst  eig.  gut,  so  wie  la- 
tscho; guter  (gütiger)  Mensch  hoyno  manusch  braver 
Kerl.“  — Latscho  reif,  nane  I.  herb,  bitter;  noch  I. 
rüstig.  Latscho  bescheiden  [vgl.  Abart],  xüchtig  |wohi 
kaum  xu  lax],  latscho  treu,  nane  1.  treulos.  Latscho 
hi  gültig,  pünktlich.  Latscho  tschiwSpenn  Wohlle- 
ben. Latsche  ke  t ene  (gut  xusammen)  einig,  einträchtig; 
latscho  [-e?]  hi  kfetSne  sich  vertragen,  mischto  kfc- 
tene  vereinigt  s.  I.  131.  — Lachü,  f.  -I  Good.  Bueno. 
Ild.  achchha.  Sskr.  rutschira  (Beautifui).  Lachipcn  f. 
Goodness.  ßondäd,  aber  lachipe  f.  Silk,  sowie  gacho 
Xp/jOTÖf  L.6,35.  s.  ob.  II.  131.,  doch  wohl  verschieden  Rw.;  im 
Luc.  u.A.  gesund,  xufrieden;  chibär  I.  heilen  ob. II.  184. — 
Sso  haddela  e nafsweles  bachtelcskcro  latscho 
laava  [gute  Worte|  ? Was  hilft  dem  Kranken  das  Schmei- 
cheln des  Glücks?  Zipp.  Latshillawa  [gewiss  eben 
so;  schwerlich  xum  Verb,  lava,  noch  auch  „schandbar“, 
wie  sonst  dem  Sinne  nach  Dief.  nicht  uneben  muthinasst] 
schmeicheln,  und  davon  als  ein,  mit  Unrecht  in  2 Theile 
xerschlagcncs  Adj.  latshila  Wingro  [von  guten  Wor- 
ten] falsch ; I a t h s i 1 1 a w d i a s [ein  gutes  Wort  gab  er|  er- 
schmeicheln Htw. , s.  Bisch,  ob.  I.  176.  II.  301.  — Mro 
latscho  manusch,  kecr  man  ge  adava  Mein  lieber 
Freund  [vgl.  Feind  1.  192.],  thut  mir  [eig.  dasj  den  Ge- 
fallen. Mro  latscho  rci,  kecr  mange  adda  patov 
Mein  Herr,  erweiset  mir  diese  Ehre,  — do  kamlepen 
diese  Liebe  Zipp.  — Latscho  dives,  latschi  belval, 
latschi  rat!  Guten  Tag,  Abend,  gute  Nacht!  (anders 
II.  157.  Harr.).  Aach  mit  tokke  (dir),  x.  B.  Latscho 
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dives,  lat. sc  hi  bellwal,  latsch  i thelsfirla  tokke, 
mre  rei!  Guten  Tag,  Abend,  Morgen,  mein  Herr!  La- 
tscbo  dives  toke,  mro  rei!  Ihr  Diener,  in.  II.  Zipp. 
Ais  „rührende  Bezeichnung  der  Gegenwart“,  bemerkt  theil— 
nehmend  Dief. , im  Compar.  s.  I.  207.  II.  91.  Uiscli.  u. 
Begrüssnng:  „Penn’  a goliske  latscherat  Sag  dem  ein 
Lebewohl  [eig.  gute  Nacht!|;  vgl.  ob.  II.  131.  Bei  der 
Ankunft  sagen  sie:  Latschidir  di  wes,  d.  b.  einen  bes- 
sern Tag;  beim  Weggehen:  ach  mor  Dewel  d.  h.  ach, 
mein  Gott!  |also  ein  Adieu,  so  scheint  es,  mit  einem  Seuf- 
zer].“ Gleichwohl  mochte  ich,  desshalb  auch  auf  tokke 
ob.  bauend,  in  einigen  dieser  Formeln  ein  tor  = Ilind. 
jjj  tor  (in  the  eastern  dialcct)  Pron.  2d.  Pers.  s.  gen.  Thy, 
tliinc  [vgl.  morr  perr  mein  Bauch  Bisch.  S.  39.  mit  Ilind. 
jy*  mor,  I }y  morä  My,  mine  Shakesp.  p.  751.J  finden; 
vgl.  Latschor  [r  falsch?]  tor  tiwes  LG.  = latscho- 
do  [-r  abgestossen  ?]  tiwes  L.  I.  28.  Fr.  Gegrüsset 
seist  du  u.  s.  w.  Diese  Begrüssungsweise  haben  die  Zig. 
höchst  wahrsch.  erst  im  Abendlandc  erlernt.  Nach  Plut. 
vita  Alex,  war  die  Indische:  ttuXl  vgl.  Ileland,  diss.  Mise. 
11.  p.  213.,  was  Alter  p.  XIU  sqq.  irrig  für  Entstellung 
des  Griech.  /aipr  nimmt,  indem  Sskr.  kalva  ob.  II.  107. 
unter  Anderem  auch  Congratulation , good  wishes,  annun- 
ciation  of  good  tidings  bezeichnet.  — Vorschläge  Dief.’s 
zur  Erklärung:  1.  Ilind.  lg^-1  (Sskr.  achchha  Clear,  trans- 
parent) achchha  Adj.  Good,  excellent,  righteous,  healthy, 
achchha  karnä  To  eure  Shakesp.,  wobei  freilich  der  Man- 
gel des  1 befremdet,  welchen  man  kaum  für  das  Zig.  W. 
durch  Annahme  einer  Comp,  mit  Sskr.  alam  (Enough)  he- 
ben könnte.  2.  Sskr.  rig'u  (rectus),  Wurzel  raksh,  allen- 
falls daksha  (dexter;  rectus,  probus). 

Latsakeril  verkaufen  Grellm.  Etwa  hiehcr,  als:  gut  (zu 
Gcldc)  machen?  S.  indess  auch  I.  451. 

* La.r  f.  die  Schande ; Schani.  L a x a v man  Ich  schämo 
mich  Pclini.  — 1 latsch,  dschakro  Schande;  i iädsch, 
sebiakro,  ladscha  Scham.  Nan  hi  les  keek  ladscli 
Er  hat  keine  Scham.  Tc  lad  schlaf  :(-iava)  sich  schä- 
men; me  iadschava;  Prät.  ine  ladzejum  man. 
Ladsch  tokke!  [etwa  eig.:  Schani  sei  DirtJ  Schäme 
Dich!  Ladsch  tu,  ladschenn  tummc!  Zipp.  Ladsha- 
wa  (eig.  1.  Pers.  Sg.)  Scham;  latsh  Schande  lltw.  — 
Lächa  f.  Sliame,  modesty.  Verguenza,  bes.  Lächa  ye 
trupos  (corporeal  chastity  of  the  femaies)  Bw.  I.  332  f.  — 
Ladsch  Ekel,  lädscheilo  ekelhaft,  latsch’  luke  sebä- 
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me  dich,  latsch  Schimpf,  Unzucht;  lat. soll  ein  blöde, 
leutescheu  [wo  nicht  hinten  -o  st.  a,  und  also  verschämt, 
— 3.  Sg. : Er  schämt  sich].  Latsch  er  du  derb,  grob, 
unverschämt  Bisch.  Bei  Zipp,  steht  Ladschvardd  für: 
unverschämt,  allein  auch  (mit  e st.  a vor  r):  schamhaflig ; 
und  a.  e.  a.  0.:  Unverschämt  biladschwerdo  (ma- 
nu sch),  auch  unhöflich.  Unter:  schändlich  steht:  Latsch 
tokke  Schäme  dich,  fsawo  bil atsch werdo  [hi-  von 
der  2.  Hand]  lav  rakardjal!  was  für  ein  unverschämt 
Wort  hast  du  gesprochen!  Bei  Pchm.  laxvakerdo  un- 
verschämt, was  an  Sskr.  awa  - kri  (abjiccre)  „der  die 
Scham  weggeworfen  hat“,  allenfalls  auch  „gebrochen“  I. 
436.  erinnern  könnte.  Oder  sollte  eig.  ein  Adj.  auf  -valo 
[s.  ratvarav  I.  124.]  darin  stecken ? Ist  kein  negat.  Wort 
darin  enthalten,  so  muss  man  es  etwa  als  „schandebedeckt“ 
oder  dgl.  fassen.  Man  vgl.  Sskr.  lag'g'dkara  Shameful, 
causing  shame,  aber  lag'g'ahina,  lag’g'äraliita  [schäm ver- 
lassen], nirlag'g'a  Shamelcss,  impudent,  iminndest.  Hind. 

läj  (Sskr.  lag'g'ä)  f.  Bashfulness , modesty , shame ; 
pLs'J  lajälü  Bashful. 

Lotschjevava  (nascor)  1. 429. , lodschjemen  (natuspucr). 

Lodsche  s.  II.  217. 

Lasthom  Found  [wohl  I have  f.]  Bry. , latscht  Trouver 
Kog.  — Hataf  [verschieden  von  hadaf  II.  173.],  aber 
auch  te  lazaf,  lazzavav,  und  hatschaf  (linden).  Bo- 
dendui  lazjum  («juaerens  inveni) , latslo  gefunden. 
Har  hatsche  ha  tut?  Wie  befindest  du  dich?  Sscr 
dschana  (I.  313.)  tukke,  fser  lazohla  pes  tuke 
[eig.  findet  sich  dir]  Wie  gchl’s  Euch,  wie  befindet  Ihr 
Euch?  Mange  dschala  meschto,  te  kendevaf  tut 
Sehr  wohl,  Euch  zu  dienen  [eig.  gehorchen]  Zipp.  — Ha- 
ls c h a w n Ich  finde  LG.,.hatschecna  ihr  findet  L.  II.  12., 
[h]atschdall  gnade  du  hast  Gn.  gef.  1.  30.  S.  ob.  I. 
304.  — Alachar  v.  n.  To  mect.  Encontrar.  Bw.  und  L.  1. 
30.,  rachar  v.  a.  n.  Bw.  Id.,  und  rachar,  rachelar 
finden  L.,  raklinv  Id.  Pchm.  S.  47.,  räkhlc  pes  [st. 
pen]  S.  73.,  sic  fanden  sich.  — Dicf.  findet  das  Verb,  zu 
Hind.  auchaunuck  (by  cliance)  paouna  ( Lili  = Sskr.  prä- 
pan'a  To  get,  acquire,  find,  obtain  cet.)  To  find  ähnlich 
dem  von  laczo:  achchhä;  der  Schein  trügt  aber  verm. , 
indem  «Jobrl  achänak  Adv.  Suddcnly,  unawares,  unexpe- 
rtedly  Shakcsp.  Passender,  wie  mich  dünkt,  erinnert  er 
an  lachh,  lächh  ( Animadvertere , distinguere|  Bosen  Badd. 
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p.  109. , woher  z.  B.  länchchhana  ( Mark  Wils.) , welche 
gewiss  mit  dem,  von  den  Ind.  Gramm.  zur  Erklärung  bei— 
gerügten  laksh  (To  see,  look  at,  notice  or  inspcct),  lld. 
lukhna,  harmoniren.  — lld.  lahnä  v.  a.  To  lind,  get,  cxperience. 

Lachiria  xgloig  L.  11,  42. , laclioria  Id.  12,  31.  Etwa 
zum  Vor.? 

Lixav  Ich  trage,  im  Perf.  mit  g:  Ilged’om  I.  398.  Pchm. 
Von  Alter’s  Formen  I.  342.  sind  lejauna  (so  hei  Grelim.), 
Iäauna  (Mithr.),  worin  doch  n kaum  st.  v verdruckt,  und 
hitschawa  Zipp,  unbrk.  Dieser  hat  liggervava  1.437. 
nr.  5.,  auch  Me  lidschava  Ich  trage,  lidschadjum, 
lidsche  tu,  li dachen!  Führen  z.  B.  I.  29(1. , wie  319. 
Grellm. , z.  H.  VIT.  I.  Male  dsamc  [sehr.  Ma  leds’ame], 
wo  man  nicht  an  D.  leite  denken  darf.  — Ligucrar  v.  a. 
To  carry.  LIevar  llw.,  und  eben  so  oder  vorn  mit  II  Luc. 
z.  H.  Io  lligueräron  2,  22.  (anndennlcs  anni  J.  bei 
Fr.),  ijyuyov  4,  29.,  wegtreiben  6,  29.,  avyzp/ßav  9,  39. 
Enregandods  ä la  Soorcteria  (Delivering  vc  to  the 
svnagogue);  enregaos  de  broa  hätos  (delivered  over 
by  your  fathers)  etwa  verdreht  aus  legar  [Lat.  Iegare]  = 
enviar.  V os  legeraran  a oa  Oclpyes  And  they 
s hall  carry  yo  to  the  kings  Bw.  II.  p.  *132.,  wie  regar 
To  carry  Harr.  p.  540.  543.  — „Hidschc  Imp.  trage. 
Präs,  hidsche  waba“  GraiT.  Ms.  Idachewccna  (sie 
tragen)  L.  IV.  10.,  app'  wafs  idschewcena  (te  ardi- 
uclen  andre  sua  basles  L.  Hw.)  Ib.  11.  Und  hidsche- 
dass  pesskro  tr usch schul!  Und  er  trug  sein  Kreuz. 
Toll  les  [sehr,  tollem]  dschidenn  u tr.  pre,  und 
zwangen  les,  tall  job  u tr.  Jesu  palall  hidschell 
[eig.  Präs.]  bunte  Dem  legten  sie  das  Kr.  auf,  und  zw. 
ihn,  dass  er  es  J.  nachtragen  musste.  E.  ho  in  in  es  [ich 
war!  steht  miissig,  allein  in  Folge  des  D.]  hid schelle 
[trägt]  kek  frucht  [keine  Frucht]  L.  I.  7.,  wie  Unfrucht- 
bar: Ada  r ii  k na  liggerla  tschi  Der  Baum  trägt 
nichts  Zipp.,  vgl.  ob.  I.  326.  — Liggeräf,  hitschaf 
(hitahavva  Btw.)  tragen,  hitach  epaskro  Träger.  H. 
triall  herumtragen,  aber  auch  h.  gcrik  schicken,  das  zu 
dem  [etwa  mit  einem  Prüf,  versehenen?]  biczavav  1.443. 
gehören  mag.  S.  noch  I.  435.  II.  269.  — Vielt,  anknüpf- 
bar  an  Sskr.  ridshra  m.  A leader,  Lat.  regere  ii.  s.  w.; 
dies  aber  nicht,  dafern  wir  uns  an  Hindi  Iddshänä,  letscha- 
lanä  To  carry;  letzteres  auch  To  bcar;  1 1 ind.  le- 

jänd  v.  a.  To  take  away,  to  carry,  to  run  away  with,  to 
submit,  to  win  wenden  dürfen,  d.  h.  eine  Coiupos.  {la- 
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jaound) , wie  DIef.  richtig  ans  Hadley  bemerkt,  einer  Part, 
mit  (jLw  To  go,  wie  la-aouna  To  bring-  vgl.  I.  420., 
dessen  Identität  mit  Zig.  lanar  L.  wegen  der  Verschieden- 
heit des  beiderseitigen  n (im  llind.  ist  es  Nota  Inf.)  mit 
Grund  bezweifelt. 

-j-  Liczos’  (faeies)  Alter  nr.  17.  Aus  dem  Slaw.  Das  ächte 
Zig.  ->V.  ist  cs  am  Pelm.  S.  VI. 

*/  lattctlijini  der  Schlag  vom  Pferde,  A.  -dinja,  D.  -j al- 
ter, Soc.  -jäha,  G.  njakro.  PI.  -dinja,  G.  —din  — 
gingcri.  S.  dav  u.  vgl.  die  Flex.  von  armandyiui  I. 
200.  — Mahr,  lata,  llind.  ^ lät  f.  A kick,  c/S 

lät  märnä  To  kick  Shakcsp.  p.  660.,  du-latti  f. 

A kick  or  the  two  (,j)  hind  legs  of  a four-rooted  ani- 
mal p.  387. 

Lit'hi  f.  Baum  Pchm.  — Viell.  Alb.  X/f,  lisc. 

Lautih  Mädchen  Seetz.  s.  II.  269.  — Aus  Ar.  1^  laut’  m. 
Any  thing  agreeable  to  the  heart,  an  inclination,  mit  Zig. 
fern. -I  ? 

Lauter  I.  276. 

Ludepenn  Quartier,  aber  wohl  durch  Irrthum  mit  2 1 auch: 
lölepenn  Herberge  I.  140.  II.  274.  — Zu  Laden  (taber- 
na)  oder  laden  (invitare)?  — 

Lademen  u.  s.  w.  I.  99.  II.  301.  unstreitig  Deutsch,  trotz- 
dem dass  auch  llind.  ÜJj  v.  n.  To  be  loadcd , to  be  laden. 

Leperav  Ich  gedenke  Pchm.  S.  43-,  man  ge  1.  Ich  stelle 
mir  vor  S.  43.  Zu  araperar  I.  408.,  Lat.  reparare? 
Oder  liegt  darin  perav  (cado)  etwa  mit  der  u.  Ilxav  be- 
sprochenen llind.  Part.  ^1 t oder  die  Ung.  le  (deorsuin), 
z.  B.  Ic-doles  Niederfall,  Uerabfall;  also:  einen  Einfall 
haben? 

\Lepedova  f.  das  Betttuch  Pchm.,  Ung.  lopodd  Leilach,  Bett- 
decke; aber  leketova  f.  das  Fürtuch  Pchm.  s.  I.  110. 

* Lublin  Hure,  Dirne,  Freudenmädchen,  Beischläferin  Bisch. 
Lubniakro  czawo  Bastard,  Hurenkind  von  i lubni,  pl. 
lubnja;  Inbikano  unzüchtig,  lubekano,  i hurisch  (üp- 
pig Illw.)  Zipp.  Lubni  eine  Hure,  lubikäno  ein  Hn- 
renjäger  Pchm.  Lubni  Hure,  lubkano  rom  Hurer,  lnb- 
kerwela  [3.  Pcrs.  Sg.  Präs.]  huren  1.441.  Klw.  — Lud- 
ni  (\Vhorc|  Harr,  wohl  verdruckt  mit  d st.  b.  Loovu- 
nee  (IVench),  Pers.  loelee  (dancing  girl;  loli  A pro- 
stitute  Shakesp.)  lrv.,  nach  dem  Sccr.  Hind.  laund'i 

f.  A girl,  a slave  girl,  a servant  girl;  — schwerlich  mit 
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liecht.  Lumi,  lumia  Hw.,  Imniara  L.  (merctrix).  Hind. 
U44  J («Uro  amoureux)  Tassy , lind.  p.  68. , eirMjJ  lobh  - 1 
Adj.  (’ovetous,  avaricious,  von  Sskr.  iubli.  Nach  l)ief.  'zu- 
nächst aus  d.  Slaw.  s.  Kt.  F.  I.  260. 

Lövo  ein  Geldstück,  pl.  lovc  (mit  -a  s.  I.  15S.)  Geld; 
Dem.  lovoro  Pchm.  — Geld:  0 lovo  ein  Geldstück,  PI. 
lovc  Kipp.  Lau  wo  Geld  bei  den  Liefl.  Z. , aber  kar- 
wah  bei  den  Syr.  — Lone  (argcntum)  Vulc.  Loby,  in 
Diebesspr.  Helling,  pnn  Wldh.,  lowc  Rtw. , lowi  Geld, 
lowi-kifs  Geldbeutel  r.  Grolm.  = Liefl.  Z.  lauwis 
kissi  Beutel.  Lövi  (Frage)  Dph.  — Lowe  pl.  Geld, 
Acc.  sg.  lob  wes  u.  ausleiben;  I.  butineske  (Tür  die 
Arbeit)  Lohn,  I.  baripaster  |von  der  Herrschaft? j Trink- 
geld ; I.  raieske  |filr  den  Wirth?|  die  Kosten;  lohwe 
Baarscbaft;  16  we  .Münze,  g errat  16 we  münzen;  1 0 - 
wengri  Schatulle  Bisch.  Lovoo  (money)  Irv.  vgl.  I. 
31».  Locvu,  lowe  (argent  monnoyc)  Kog.  Lu  an 
Bw.  s.  I.  53-  — Die  Ilerleitung  Ib.  52.  sowie  Dicf.’s  aus 
Sskr.  loha  (Eisen;  Metall)  noch  wenig  gesichert.  Lohm 
v.  Grolm.,  lummik  Dph.  (Thalcr)  haben  wohl  nur  eine 
zufällige  Aehnlichkeit. 

■j- Lovina  f.  Bier,  Dem.  lovinka  (piwiezko),  und,  wie  von 
einem  m.,  lovineskero  Brauer  Pchm.,  gerraf  lowines 
brauen,  aber  lowina  11.:  L.  dschala  (das  Bier  geht)  gäh- 
ren  Bisch.  — Lavanah  Bry. , livin  llb.  (Aile,  biere 
Kog.),  levina  (Beer)  und  levenangro  (Brewer)  Harr. 
— Lowi  ne  v.  Grolm.,  luwina  lltw.,  lumi  110,  in  Die- 
besspr. Plempel  oder  Brand  - Scheger , d.  i.  Bier  Wldh., 
lainmina,  lommino  Kr.,  aber  i lowyna,  G.  lovyna- 
k ro,  pl.  - ne.  Vermischt  :Keertu  lovynapanjiaha  Mach 
das  Bier  mit  Wasser  an.  Panjiaha  hi  tschordi  Es  ist 
mit  W.  gegossen  Zipp.  Aus  Walach.  olävina,  einer  Wei- 
terbildung von  Lith.  alliis,  Engl,  ale  Comm.  Lith.  II.  42. 

iMWistina  (Victoria)  Alter  nr.  188. 

-J- Lawertäio  Stockfisch  Kisch.  — Aus  Laberdan  (Gadus  mo- 
rlma)  Ncmn.  Cath.  p.  8. 

Bari  [grosse]  listia  Todesangst  I.  111.  Bisch.  Zu  Xvaaü > 
nach  Dief.  — lischka  I.  99. 

* Lessin  Knoblauch  Seetz. , Hind.  lahsan  (Sskr.  lai^una  | 

m.  1.  Garlick,  2.  A freckle.  S.  II.  258. 

Lisdrav , isdrav  Ich  kehre  zurück  Pchm.  S.  15. 41.79.  Siehe 
ob.  I.  432.  nr.  16.  II.  278.  Irinav  s.  II.  65. 

Litnbidiär , linbididr  v.  a.  n.  To  return.  Volver  Bw. 
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I lammin , mijakro , lamja-,  jck  lammjin,  G.jakro, 
Schritt  Kipp.,  st.  lamnja  -nji  Kr. 

Lemavav  Ich  schlage  Pchm. 

Limnjae  der  Himmel  Sa.  Viell.  PI.,  kaum  aber  von  Lat 
limbiis,  wie  Diel',  ■mithmasst , sondern  Walach.  Inmc  »'eit, 
lunienä  das  Licht  Ceit.  I.  p.  75.,  womit  derselbe  luiue  (das 
Heidi  | VU.  und  L.  richtig  zusammcnstcllt. 

Luna  < Radius.  Strahl)  Alter  nr.  78.,  Glanz  Yoc.  Petr.  — Zipp, 
unbek.,  hei  welchem  dafür  „i  schiik,  d.  i.  die  Schön- 
heit“ II.  223.,  fiir  Strahl  aber:  Ssawi  schtrahla  an- 
dro  ha  le  peil  hi?  Was  ist  das  Tür  ein  Strahl  am  Himmel? 
— Doch  kaum  H.  ,vyHa  (luna). 

Lom  Chalk,  clay  Irv.  Wohl  aus  Engl,  loam , wie  Ichma 
Lehm  Zipp,  entschieden  Deutsch  Ist. 

Limm  IUw.  , Risch. , lim  f.  der  Hotz , 1 1 m ä I o rotzig  Pchm. 
I limm  der  Hotz,  G.  — wie  von  einem  M.  — limmcs- 
kri,  und  limallo  rotzig  Zipp.  — Dief.  bringt  es  zu  Sskr. 
li  Et.  F.  I.  208. 

•4* Lancos  Kette  Pchm.,  Lilh.  lenczugas  u.  s.  w.  I.  107. 

Len  f.  der  Fluss,  Dem.  leiiori  Pchm.,  lyn  Fluss  Sz. 
Lein  (fluvius)  Vulc.  Meg.  Len  f.  Rio,  vgl.  jebilen  II. 
163.,  aber  schwerlich  rin  II.  281.  — Im  Tripartilum  s.  de 
Analogia  linguarum  Lihelli.  Contin.  I.  p.  313.:  Lan , laen 
Genn.  (Humen)  nebst  Lahn,  Leine,  Lena  u.  s.  w. , — wie 
dort  gewöhnlich,  in  wildester  Unordnung! 

*Lön  Sg.  tantum  Grad'.  M s. , lohn  Iltw. , Ion  Sz.,  Ion’, 
loon’  (Sal.  Salz)  Alter  nr.  124.  — Olon  (Ion),  nes- 
kero  (neskro),  lona  Salz.  0 masf  hi  londo  Das 
Fleisch  ist  gesalzen j PI.  but  masfa.  Einsalzen:  andri 
tc  lanskervaf  bei  Kr.,  von  Zipp.,  als  ihm  unbek.,  ver- 
wandelt in  Lonsch  kirvava,  kirdjum,  lontschklrr 
tu  s.  I.  432.  — Lon  in.  Salz,  londo,  s.  I.  126.,  gesal- 
zen Pchm.  — Londo  hernig  IUw.  S.  16.,  viell.  verdruckt 
st.  Hering,  bei  Bisch,  londo  matscho  s.  11.240.  Lohn 
Salz,  lohneskri  Salzfass,  loheskSro  [n  fehltj  pan  in 
Salzwasser.  Dcnaf  [st.  dav]  lohn  salzen.  S.  noch  1. 
304.  — Lon  f.  Säl.  Sskr.  lavan'a,  1 lind.  Ion  in. 
Ha  perddo  Ja  lon  chingaripcn  ‘ The  salt  of  quarre)  has 
fallen’;  a proverbial  expression  of  the  Gvpsies  when  they 
chancc  to  drop  salt,  which  they  consider  to  be  a progno- 
stic  of  strlfes.  Daher  Londllla  (Sala;  Engl,  parlour, 
hall)  I.  10.  Bw.  — Engl,  und  Sp.  Z.  lon,  Ung.  lohn 
Harr.  p.  535.,  loon  Bry.,  Hich.,  Irv.,  Engl.  Z.  lonc, 
Heng,  noone  Marsd. , nül  (salt)  üus.  wohl  durch  Transp. 
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s.  nijal.  — Lied.  Z.  loon  Salz,  ionno  pane  salziges 
Wasser;  Syr.  Z.  ncilonj'  banac  Brakes  W. , d.  h.  doch 
wohl  von  niil  Ous.  mit  dem  Snir.  I.  123.  trotz  löny  Salz 
daneben.  1 lind,  lij  lon-ä  1.  Adj.  Salt,  hrackish.  2.  Bar- 
ren or  salt  (land).  3.  m.  Pursluin  (Portulaca  oleracea). 
4.  The  salt  that  el'floresees  from  walls  etc.  Für  nr.  4.  auch 
lünt,  y>  nuni  f. , für  3.  Ui  yi  tionii/ä  = Sskr.  la- 
wan'ikä.  li^ii  a-nonä  (for  a-lonä ) Adj.  Wlthout  salt, 
saltless.  — Lonkcren  Salpeter  Grellm.  S.  224.  1.  ist 
nach  Pchm.  S. 51.  nicht  Salpeter,  sondern:  sie  machen  Salz, 
nnd  eben  so  bei  Zipp.:  Ion  k.crena  sie  m.  S. , Ion  te 
keren  Salz  zu  machen;  o salpetro.  — Schwärmer  (von 
Schiesspulvcr):  Lundo  s ch  u 1 1 1 i a t e r Bisch,  hat  mit  Lunte 
verm.  nichts  zn  tliun;  der  Ausdruck  Salz  ftir  Schiessblei, 
Schrot  v.  Grolm.  lässt  auf:  „gesalzen  mit  Pulver“  rathen. 

Luno  nt.,  olunc  II.  71.,  delune  f.  Sickle.  IIoz  Bw.  Vgl. 
Sskr.  lti.  (Luno  trauen  Utw.  s.  I.  70.  — Dief.  nimmt, 
wegen  ululö  II.  40.,  „trauern“  als  verlesen  an.) 

■j- Lanka  Wiese,  Aue;  Gras.  Ldnkatschiaf  mähen,  lun- 
kaf  tele  ahliüten  Bisch.  Poln.  Inka,  Dakor.  Iiinca.  — Lu- 
gos’  (pratum)  Alter  nr.  139.  L. , Huss.  Ayrb. 

* Lang  Adj.  hinkend,  langav  CI.  I.  ich  hinke  Pchm.,  aber 
te  langewaf,  ntee  lange)  jum  I.  423.  Lau  gal  o, 
-gallo,  -gello,  -gelo,  -gulo  hinkend,  lahm.  Es  fdas 
Pferd)  ist  lahm,  blind:  Lmngala  [es  lahmt,  oder  ist  hin- 
ten o st.  a zu  sehr,  und  das  W.  Adj.?],  koralli  hi.  Lan- 
ge Io  hi,  naschti  dschala  Es  ist  lahm,  kann  nicht  ge- 
hen. — Lango  (pl.  langucs  L.)  Lame.  Cöjo;  lan- 
gucar  v.  n.  To  limp.  Cojear.  Sskr.  langa  (Limping,  la- 
raeness),  Pcrs.  u5UJ  lang  Adj.  Lame,  welchem  lang  we- 
gen seines  stumpfen  Ausgangs  viell.  am  nächsten  entspricht, 
auch  P.  II.  langrätiä  v.  n.  To  limp  von  langrä  Adj.  Lame 
Shakesp.  p.  672. 

■J-Luafo  lange  Sz. , Bisch.  Vgl.  Walach.  lungu  (longns)  s. 
II.  307.  — Baro  oder  läugsto  [sehr,  n sL  u|  lllw. , 
lengsto,  langsto  lang,  lengstes  (longe),  karepas- 
kereskeri  | doppelter  Gen.]  lengstepen  die  Länge  der 
Flinte  Zipp.,  lengsteruk  (I.  Baum)  Stange  Bisch.  — 
Längs  i chamasgri  an  den  Tisch  GrafT.  S.  4L,  wi- 
wer  tromm  längs  (anderer  Weg  daneben)  Nebenweg, 
langsisma  Nebenzimmer  Bisch.  S.  1.303.,  Walach.  Io  n- 
gä  längst,  neben. 

Lachinguel  Adj.  Long.  Largo  Bw. 

II.  22 
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Ltjan'ka  «Irr  Mannsrock  I.  111.  Szuj. 

-j-  Landinja  Linse  Bisch,  l'ng.  lency.e  n.  s.  w.  Comm.  I.ith. 
II.  28.  Siehe  arite  ob.  II.  61.,  als  oh  cs  mit  Clccr  arie- 
tiiuiin  zusammenhinge ; und  m cd  sehr. 

* I lindra  der  Schlaf  Zipp.  s.  lav.  Sskr.  nidrä,  Ilind.  joJ 
nid  f.,  nind  f.  Sleep.  LiJc^j , LiJwJUi  v.  n.  To  sleep. 

Lurdo  in.  (miles),  Dem.  lurdöro;  lurdira  f.  I.  101.;  lur- 
dikanö  soldatisch,  kriegerisch  123.  Pchm.  — Lurdo 
Gralf.  S.  42.;  i lurrdee  die  Kriegsleule  L.  III.  14.  Fr. 

0 In  red  ö (lüreddn,  liirdo),  deskcro,  de,  auch  kii- 
remaskro,  G.  kuremasfesfkro  II.  114.  Soldat  vgl. 
II.  172.  — Lohr  deskcro  märo  Commisbrot;  I uhrende 
1.  237.,  wo  d hinter  r fehlt;  s.  noch  II.  323.  Bisch.  — 
Muhl  kaum  llothw.  lonri,  launiger  ti.  s.  w.  II.  14.  Eher 
Hindi  lul’eri , pin'd'arö  (Banditti)  von  Ilind.  lut’  f.  Plunder; 
oder  von  larnä  [Sskr.  lad'  Stir,  agitate]  v.  n.  To  light, 
to  quarrel. 

\Lolo  Ktw. , Büd.  I.  fi7.,  Mithr.,  VVldli.  s.  II.  298.,  Io  Io, 

1 Gralf.  Ms.,  lolö  (ruber)  Alter  nr.  210.  Lölo  roth,  lö- 
li  f.  rolli,  2.  rollte  Biibe  Pchm..  dem  zufolge  S. 31.,  eben- 
so wie  bei  Zipp.,  lolipur  um  Grellm.  S.  290.  2.:  rothe 
Zwiebel.  — Roth  [als  Suhst. ?J:  I [?]  lölo,  aber  Scharr- 
lach | Adj.  ']:  lölo.  I löli  Uothlauf;  lolorad  (rothes 
Blut)  Ruhr;  lolo  polopcn  (j.  Himmel)  Abendroth,  lölo- 
penn  Zinnober  I.  140.,  vgl.  71.  Scliiikkcr  lölo  (schö- 
nes Roth)  Purpur  Bisch.  — Lolo,  loh  Io,  lölo  roth,  I o- 
Ic  jakka  r.  Augen;  lole  tschamnja  r.  Backen;  I. 
chalovva  r.  Strümpfe;  blizzohla  ganz  lolo  Es  blitzt 
roth  Zipp.,  aber  lelSni  Bisch,  schwerlich  liieher,  sondern 
zu  delija  II.  170.  Gralf.  — Allullo  (rouge)  Kog.  Pred., 
lolo  (red)  Bry.,  Rieh.,  lalo  Red  (a  crimson)  Harr.  — 
Lalö  Adj.  Red,  purple.  Rojo,  purpureo,  und  daher  La- 
lorö  Portugal,  cig.  Tierra  bermeja  s.  I.  54.  u.  sp.  La- 
lerro.  Bw.  Auch  bei  ihm:  Labane  Purple,  a red  cloak. 
Purpura , capa  encarnada , w orin  Dief.  wegen  I a I a n e ndp- 
ipvQu  L.  16,  19.  ein  Versehen  argwöhnt.  Lole,  lolo  m. 
Love  - apple.  Tomate  (Solanum  lycopersfcum)  Bw.  hieher 
wegen  der  röthlichgelben  Früchte.  Nemn.  Cath.  p.  1317. 
— Mahr,  lala  n.  c.  Red,  Pers.  läl  1.  Adj.  Red.  2. 
Dumh.  3.  Ruby  (Russ.  aüa}>).  Hindi  lala,  arun'a  warn'a 
Scarlet,  purple.  Bei  Cast.  I.  493.  Rubinus.  Rubini  co- 

lor.  JJ  1.  oppos.  kü  Xukof.  Mutus.  2.  Rubinus.  jT  Rus- 
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sus  color,  vulgo  carnation  colour.  »J'ifl  i.  q.  Tulipa 
flos.  jJ'bi  läla-  rvkh  Adj.  Tnlip  - cbeeked,  red  -cheekcd. 

Lalleru  1.  stumm  (vgl.  Pers.  Jbl)  2.  Lfthauer  Bisch.;  La- 
lerro  ebenfalls  Beides  Zipp.,  und  es  rechnet  Dief.  auch 
seihst  Lalord  Portugal  als  Ausland  dahin.  S.  Indog. 
Sprachst.  S.  44.  Vgl.  ferner:  „Do  aufs  gieng  das  hanfs 
jacobs  von  dem  stameltcn  volck  Anim.  Ps.  114.  1.  (tyb) 
verm.  s.  v.  a.  stammelnd,  was  andern  unverständlich, 
fremd , ausländisch  Ist.“  v.  Schnöd , Schwab.  WB.  S.  506. 

— Bel  Schwartze,  Altes  Acg.  Bd.  1.  2.  S.  985.:  „ Wozu 
ist  dieser  Stumme  mit  uns  eingestiegen?  (nämlich  ein,  der 
G riech.  Sprache  unkundiger  Aegypter,  der  also  unfähig 
war,  Griech.  zu  dlsputiren).“  — Kiilb  in  Francisco  de  Xe- 
rez,  Gesch.  der  Entd.  u.  Erob.  Peru’s  S.  144.  aus  Garcila- 
so  de  Vega:  „Die  Spanier  fragten  in  Peru  einen  Indianer 
durch  Zeichen  und  Worte,  in  welchem  Lande  sie  sich  be- 
fänden und  wie  es  heisse.  Der  Indianer  nahm  zwar  ans  ih- 
ren Gesichtszügen  und  aus  den  Zeichen,  die  sie  ihm,  wie 
einem  Stummen,  Vormächten,  ab,  dass  sie  ihn  etwas 
fragten,  verstand  aber  nicht,  was.  Er  sagte  daher  „Be- 
ru“  und  „Pelu“,  womit  er  sagen  wollte:  „„Ich  heisse 
Beru  und  wohne  an  dem  Fluss  (Pelu  = Fluss  überhaupt).““ 
Daher  der  Name  Peru.“ 

I lälleri  Gemeinde,  Pöbel  Bisch.,  lalleri  Gemeinde  v.  Grolm. 

— Nach  Dief.  vom  Vor.  als  die  stumme  G.  im  Gegensätze 
zum  redenden  Prediger. 

Lüleh  (Leg)  Ous. ; etwa  daher  leleni  II.  170.? 

„ Liel  oder  lil  m.  Brief,  Acc.  es,  pl.  lil“  Gralf.  Ms.  O 
Hel,  lileskero,  pl.  lila,  lyla  Brief  (tc  tschinnav 
schreiben),  Buch,  eig.  Schrift  überhaupt.  Drap  er  bas  - 
kro  liel  Gebetbuch,  vgl.  I.  300.  Zipp.  — Liel  Brief 
Rtw.  S.  9.  37.,  v.  Grolm.  Li  hl  Brief,  Zettel,  Pass,  üb- 
le s k 8 r o bolissa  Brieftasche , p o 1 1 a m ä s k e r o I i h I 
Taufschein,  je  lihl.  ge  plcsscrdas  ein  Zettel,  dass  er 
bezahlt  hat  = (Quittung  s.  11.  139.  Lil  foro  (in  Dic- 
besspr.  Kulm,  Macken)  Stadt  Wldh.,  etwa  ein  Ort,  wo 
mau  einen  Pass  bekommt?  Lil  m.  der  Pass  Pchm. , aber, 
etwa  ndt  n ans  Diss. , lini  et  Pas,  Heisepas  Dph.  Lil 
Harr.,  I i 1 1 (Book)  Hb.  Li  f.  [also  wohl  mit  l'nterdrük- 
kung  Eines  1]  tuvuxiSiov  L.  I.  36.  Paper,  a I etter.  Papel, 
carta.  Sskr.  lipi  Bw.  — Etwa  Lat.  libellus  (libro  Buch 
Bisch,  ist  nur  entlehnt:  law  s.  II.  321.)  oder  Ung.  Icvei 
(Epistola,  literac;  auch  Pagina,  pagclla;  folium,  pampi- 
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nun')?  In  diesem  Falle,  jedoch  auch  wofern  es  zu  Illndi 
likha  di'nä,  lipl  karnä  (To  write)  s.  II.  329.  gehört,  be- 
fremdet der  beständige  Mangel  eines  Cons.  in  der  Mitte. 
— Nach  Dlef.  hieher : 

Lilibuto  m.  Sale,  despatch,  bureau.  Dcspächo  Hw. 

Libanö  m. , pl.  libanes  ygu/ifta itig  mit  Span.  Endung:  E.scrl- 
b.ino  (Notary  public),  libaneria  ypuqrj  L.,  libanar  v.  a. 
Escribir  Bw.  Viell.  Sskr.  lip  (Lincre  cct.). 

Lirenar  lesen  L.  u.  s.  w.  s.  II.  42.  — L i r I f.  Law  viell. 
vom  Span,  ley  ? 

Lanbar  m.  Law-sult.  Plcyto.  Litinguagi  s.  II.  42. 

Lanbio , lanbro  Farming-man.  Labourcr.  Aper  ad  ör  Bw. 

Langen-  s.  II.  54. 

Landdri  f.  Uibbon.  Cinta  s.  dar!  II.  263.  Vgl.  11.310. 

Languno  m.  Thigh.  Muslo  Bw.  Etwa  zu  Hindi  g'angliä  II. 
196.  mit  absichtlicher  Ilinbcugung  zu  lang?  Oder  zu  llind. 
lijUi  langhnä  l.  v.  a.  To  jump  or  leap  over.  2.  v.  n.  To 
bc  juniped,  passed  over,  to  pass? 

Languro  m.  Back-door.  Postigo  Bw. 

Larpa  f.  A blow.  Golpc. 

Lcbate  m.  Flint.  Pedernäl. 

Leberbena:  legrente ; licliri ; lunberv  8.  II.  42. 

Lei  in.  The  world.  Mundo. 

Lembrcsque  f.  Lie,  error.  Mentira. 

Lendriz  f.  Partridge.  Per dlz  Bw. 

Leprefete  m.  Parslcy.  Pcre jil  Bw. 

Leprentero  in.  Gla/.ed  pan.  Lebr\\\o  Bw. 

„Lias  de  paz  npd(  t/pijyjjv  L.  14,  32.  Wohl  Fricdens- 
bündnlss  als  PI.  von  Sp.  lia  (petite  corde  de  jonc  ou  de  ge- 
net|  aus  liar;  schwerlich  Pron.“  Dief.  — S.  ob.  11.40.  und 
Ligandü  f.  Tasscl.  Börla. 

Lilb  m.  Fool,  madman.  Loco.  Sskr.  ligu.  Mod.  Gr.  Xiolo(. 
Lipendi,  lilipendi  m.  Fool,  ignorant  person.  Tonto, 
ignorante.  Mod.  Gr.  XcoXunaido.  Bw.  vgl.  II.  313.  Sskr. 
lat'a  erwähnt  noch  Dief. 5 ich  denke  an  Span.  Iclo  (Simple, 
Idiot). 

Lima  r.  Wood.  Lena  Bw.  mit  Anklang  an  das  Span.,  oder, 
wegen  Sp.  lino,  vom  Folg.? 

Lima  f.  (Shirt.  Canlsa)  II.  39.  Vgl.  bei  Dorph  limes 
Lerred,  Liiincd,  limsk  Skjorte,  Saerk  (auch  kein  sei  = 
Wldli.  gern  sei  für  Hemde,  so  dass  dies  wie  ein  Dem.  von 
camisia  aussieht). 

Li  mit  ira  r.  Public  walk.  Alamcda  Bw.  Doch  wohl  nach  d.  Sp. 

Linasle  in.  Motive.  Motivo. 
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Liriöne  Adj.  Light.  Lljero  Hw.  Vgl.  Io  ko. 

Liripio  m.  Lead.  Plbmo.  Sskr.  Irapula  ßw.  Venu,  der  An- 
fang: des  Sp.  W.’s,  mit  einer  Andeutung'  des  Vor.  davor, 
gls.  als  wäre  das  Illei  leicht. 

Listrabdr  s.  II.  42.  Nach  Diel',  viell.  zu  Xvt quivu). 

y„Loo  lobte  L.  16,  18.,  loando  lohend  24  , 43.  Loor 
Lob  18,  43.“  l)icf.  Ist  Sp.  loar  (aus  Lat.  laudare)  = 
alabar. 

Loft  f.  N'avel.  Omhligo  Bw.  — Sskr.  nabhi  nach  Dief. 

Lombardö ; Londonc  s.  II.  54. 

Longono  m.  Comfort.  Cousuelo. 

Lorampio  II.  41.  Etwa  mit  ampio  (öleo)  wegen  Achnlich- 
keit  der  Span.  Ww.?  • 

Lore  m.  Gnat.  Nlosquito  Bw. 

Loria  f.  El  mar  s.  II.  317.  — Danach  Loriazo  m.  Marzo. 

Luanda r s.  II.  57. 

Luchardö  in.  Steel  for  striking  lire.  Eslahdn  Bw.  s.  II.  202. 
Etwa  zu  tcharav  II.  299.  mit  Span.  Art.  oder  luz? 

Luchipen  f.  s.  II.  73. 

Lucrarre  Large  jar.  Tinaja. 

Luh  f.  Baskct.  Espuerta. 

Luquindone  s.  II.  271. 

Lurco  m.  Well,  l’d/.o  Bw. 

Lurica'ii  f.  Gucst-housc.  Posada  Bw.  Viell.  vom  Vor.  we- 
gen Achnliehkeit  der  Sp.  Ww. , allein  kaum  mit  Pers.  juL> 
Ilouse. 

„ Luriandez  f.  Thunder.  Trueno.  — It  is  probable  that  this 
word  sprting  from  the  Baute  root  as  the  Celtic  Daran , 
wliich  il  very  much  rcsembles;  whicli  root  scems  to  have 
heen  the  Sskr.  Indra , from  whicli  the  Gothic  c tliunder’, 
‘dünner’  etc.  are  morc  iinmediately  dcrlved.  Lur , in  old 
Danisli,  signiiies  ‘a  horn’.“  Bw.  — Alles  wild  und  ohne 
Boden ! 

e)  Labiale. 


P. 


* Pes , pl.  pen  Pron.  refl.  s.  I.  240  IT.  — Bei  Shakcsp. 
äp  Seif,  yourself,  yon  Sir.  äp  üp  Sclfishness,  egotism. 

äpan , pron.  rccipr.  Seif.  Lol  apnä  m. , apnt  f. 
pron.  poss.  Of  or  bclonging  to  seif,  own.  LiLlot  apnänä 
v.  a.  To  makc  a thing  one’s  own , to  convcrt  to  one’s  own 
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use.  LäjI  apampä  m.  One’s  seif  (used  in  the  Acc.  cuse 
only). 

Ab,  po,  apro,  pral  u.  a.  Präpp.  s.  I.  291  IT.  — GrafT.  Ms.: 
„balal  hinter,  vgl.  delal  unter.  Balc  Adv.  wieder;  bral 
Adv.  über,  übrig,  oben.  Basch al  [pasch all  Bisch.]  bei, 
neben  Adv.“ 

*Te  piaf  trinken,  me  piava  n.  s.  w.  s.  Parad.  I.  464.; 
p y n o getrunken  ; p j a n d o m a n u s c h ein  trinkender 
Mensch;  auch  pimaskro  Adj.  von  pipen  das  Trinken,  o 
piben.  Te  daf  te  pjell  [zu  tr.  geben]  tränken.  Pi 
kerudo  panin  Trink  gekochtes  Wasser;  sowie:  Ada 
graschnija  pjena  but  panin  Diese  Stuten  saufen  viel 
W. , enthalten  auch  das  Dcriv.  panin.  Zipp.  — Pijav 
ich  trinke,  piben  in.  der  Trunk,  das  Trinken  Pchm.  Le- 
pi  Ous. , pi  (to  drink)  Harr.  s.  I.  348.;  pcola  345.  Bry., 
Bich.;  328  lUw, ; 342  Alter.  — Biaf  ( zechen],  but  biaf 
saufen,  matto  bibaf  vollsaufen;  biahales  Wir  wollen 
einen  [eig.  es]  trinken  u.  Schluck,  als  Fut. ; hibengpenn 
130.;  dies  alles  ungenau  mit  b vorn,  und  daher  zwar  mit 
Lat.  bihere  verwandt,  ohne  eig.  daher  zu  stammen.  Bisch, 
hat  übrigens  auch  piäwa  u.  austrinken,  und  ausrauchen. — 
Bibalengiro  Ung.  iszom.  Bcvere  Prod.  p.  212.  aus  Mol- 
nar,  muss  wohl  als  Subst. : Säufer  dgl.  bezeichnen.  — Bic- 
baskro  Kelch  LG.,  bimangre  Kaffeekanne,  Porcellan 
Bisch.,  peamangri  Tea  (Jit.  A drinking  thing)  Harr.  — 
Pcomingro,  baulo  paramattee  (A  grape)  134.  Bry. 
hieher?  und  das  zweite  etwa  mit  paloo  (cup)  Irv.  oder 
gar  Deutsch:  voll,  und  matto  (trunken)  zusammenhän- 
gend? — Pi'ta  f.  Drink,  bevcragc.  Bebida.  B.  nmnbö. 
Paspile  Half  drunk.  Piyar  v a.  Beber.  Sskr.  piwati 
Bw.,  piyar,  pijar  (piar  vgl.  H.  13.)  L.  trinken;  auch 
rauchen.  V'gl.  Ilind.  pinä  v.  a.  To  drink;  to  smoke 
(tobacco),  LiLo  pij/änä  v.  a.  To  give  to  drink,  to  water 
Shakesp.  S.  auch  II.  297.,  nlvtiv  xuuvov , im  Bothw. 
schwächen  (trinken,  sangen,  Taback  rauchen)  v.  Grolm. 
Daher  dann  wahrseh.  auch  pili  (cigar)  Bw.  II.  150.,  und 
pinauih  Pfeife  Sectz.  — Oroplelar  s.  II.  72.  — Germ. 
„ tlple  (winc)  is  the  same  as  the  Engl,  word  tipple,  Gyp- 
■y,  taplllar  [s.  II.  293.]“  sagt  Bw.  II.  145.  Ist's  etwa 
-=  te  pjell  s.  ob.  [Etwas  — zu  trinken]?  Pcöacorü 
ai'xiou  L.  1,  15.,  penascoro,  penaijucro  m.  Aguar- 
dienle,  nach  Bw.  von  Sskr.  päna  (drinking)  und  agira  (fire), 
so  dass  es  dem  Span,  nachgehlhlet  wäre,  allein  es  fragt 
sich,  ob  jene  Ww.  nicht  vielm.  Adj.  sind,  von  petia,  das 
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im  Sp.  Fölsen,  in  der  (ierm.  aber  Brandv  bezeichnet  nach 
Bw.  II.  p.  150.  S.  das  Kniff. 

* Panin  Volc.,  o pan  in  Rüd. , pani  Lud. , Sz. , pany  WIdh., 
pan'i,  pan  io  (a(|iia)  Alter  nr.  98.,  baropan'  (mare) 
Tir.  99.  und  daraus  Grellui.  Pani  Wasser,  Meer  (Uw., 
Vand,  llav,  Soe  Dph.  O panin,  pan  in  ff  (panji), 
panjieskro,  auch  mit  blossem  ff  oder  j hinter  n,  panja. 
Panjinjeri  Stiefel  [wohl  Wasserstiefel]  s.  I.  233.  Zipp. 
— Pani  f. , pani  f.  (Afftia)  ==  Kind.  pänt  (Sskr. 
päniya)  m.  Water:  lustre;  sperm;  paniscara  f.  Water  - 
niclon.  Sandia  Bw. , bi  pan  io  so  wasserlos  L.  11,  24.  — 
Pani  m.  das  Wasser,  Dem.  päiiori  m.  Wässerchen  (wo- 
diczka),  Adj.  pan  es  kern  Pchm.  Panin  eskcro  temm 
(England),  Adj.  panjcskero;  Acc.  panines  mekaf 
tele  (Wasser  lassen)  wassern,  von  panin  Wasser,  Bach, 
Fluss,  panin  Meer;  chorpanin  II.  165.  Bisch.  Panin 
(ai|iiam)  LG.,  aber  „Pani  m. , besser  [?J  vorn  mit  b, 
Wasser,  banielo  wässeriff  [p an  ge II  mool  wässerichter 
Wfcln  Zipp.)“,  sowie  „Pie  trinke,  Praet.  pijoni  (auch 
vom  Tabaekraiichcn) “ Gralf.  Ms.  — Syr.  Z.  banih  (ha- 
rt y Quell),  Liell.  Z.  banih  Wasser,  s.  noch  Ion;  Syr. 
Ziff.  ferner  bany  daiiary  Fluss;  pany  ikshalarv  [et- 
wa als:  Wasserrinne;  doch  nicht  darin  der  soff.  Gen.?] 
Thal;  guldipany  See  [d.  h.  wohl  Lacus,  iin  Gosens,  zu 
denglszii  II.  318.]  s.  II.  133.  — Tato  panj  s.  II.  283. 
Morast,  Pfütze  Grellm.  S.  223.  1.;  aber  tattopani  (Eau- 
de-vie)  Kog.,  v.  Heister  S.  146.  — Pani  Ous.;  Türk. 
Z.  paff  nee  [vgl.  II.  107.],  Engl,  paunee  bei  Marsd. , 
pani  (p.  535.  pani  bei  Engl.,  Ung.  und  Span.  Z.)  Harr., 
panee  (Water)  Irv.  Panee  (Water,  auch  Tears;  drink). 
Bauro  panee  (Rieh,  vorn  mit  ou  st.  au)  A wäre,  the 
ocean,  sea  Bry.,  wie  Boro  pani  Ocean , river,  Hind. 

|;  gewiss  quadrip. | Great  water  Harr.  Ausserdem 
bei  Bry.  p a s h o o , p a n n e e or  p a w n c c (A  brook) , das 
viell.  tingetrennt:  „liegendes  [st.  stehendes?]  W.“,  d.  h. 
stagnum,  bei  Rieh,  pownec  (Brook,  drink,  water,  tears). 
J a v o ui  a I e o panee  A bath , water  to  bathe  Bry.  s.  I. 
289.  345.  II.  317.  vgl.  Bisch,  dschaf  ano  panin  (ins 
Wasser  gehen)  baden;  Zipp,  andro  panin  im  W. , an- 
n a d a w w a p a n i g in  dem  W. ; s c h t i li  andro  p a n i n g. 
Bedeutet  ja vo mal  etwa:  Ich  geh,  o Kamerad,  und  ist  eo 
eine  Präp.  oder  Art.,  oder  gar  Walis.  awon  (Fluss)? 

Das  von  l)ief.  Iiieher  gestellte  panuigascha  (inouchoir) 
könnte  inzwischen  auch  Ital.  panno  cinschliessen. 
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■fPaho  Eis  Rtw.,  jeko  11.48..  palto  (glacics)  Allornr. 86., 
wo  cs  richtig'  mit  Ngr.  nuyo(  vgi.  wird.  Pago  mit  g 
hat  Bisch,  als  Var.;  Zipp.,  indem  er  jeko  als  unbek., 
phaggo  bei  Kr.  = gebrochen  bezeichnet,  dennoch,  aus- 
ser pabo,  o paggo,  pahggo,  nicht  minder:  o phag- 
go, C.  phaggo skero,  Eis,  pächlln  Reif  I.  361., 
peerela  oder  perla  (fällt),  peijas  (ist  gef.),  ? pach- 
lin,  linjakro,  linja  = Bisch,  pachni  Thau.  Vgl. 
nüyyr\  gefrorner  Thau,  Reif.  — Te  pachoiiel  man  Es 
friert  mich  Pchm. , vgl.  7iayyntu  dtirchschandern. 

Pah ii n in  m.  der  Bart,  Dem.  pahunicz kos  Bärtchen  Pchm. 
Bachuno  m.,  Acc.  nes,  Pi.  ne  Graff.  Ms.,  pachuni 
Bisch.,  pah  uni  ausgestrichen,  und  o paghdnis  (s  hin- 
ten wieder  getilgt),  guniskero,  pagnnja,  aueh  plia- 
günis  (h  erst  drüber  geschrieben)  Kinn  Zipp.  — Gr.  rrtu- 
yiov  Bart;  Rom.  nijyovvi  Kinn,  DC.  nvyowi],  titj yovytj  Men- 
tum,  barba. 

•J- Pachitkirdu  n.  s.  w.  s.  I.  439.  nr.  12. 

PaJci  Strafe , p a k a f strafen , züchtigen , b i p a k ? d o unge- 
straft. l)caf  paki  bestrafen  [Str.  geben;  etwa:  Jeman- 
dem zuertheilen,  oder  pass.:  poenas  darc?].  Palikiäshe 
(für  meine  Strafe)  ii.  abbüssen;  mit  s,  obschon  wahrsch. 
Fein.  Bisch.  — P.  v.  Bohlen  erklärte  es  aus  Sskr.  pätaka 
Sin,  crime;  Dicf.  aus  Sskr.  parkat'a  n.  Kegrot,  anxiety, 
Ilind.  puckna  Hadlcy  [bei  Shakesp.  finde  ich  nur  pachhtäna 
von  Sskr.  täpa : lleat:  cig.  Nachbusse],  oder  zieht  es,  sich 
wohl  der  Mulct  entsinnend,  zum  Folg. 

Poquinar  v.  a.  To  paj.  Pagär.  Ilind.  pukrana  Uw. , worun- 
ter nur  pakränä  v.  a.  To  cause  to  be  canght,  seized  or 
laid  hold  of;  to  deliver  over,  to  give  in  Charge,  dem  Caus. 
von  pakar'nä  To  catch  etc.  verstanden  sein  kann.  Dief. 
lässt,  indem  er  Sp.  pagär  ausschlicsst,  Tür  Comp.:  po- 
qninar  s.  I.  451.  die  Möglichkeit  ollen.  S.  u.  pokoino. 
Poquinelcs  unoSuts  L.  12,  59.,  poquincla  (y/jvtaSai) 
anodofiu  14,  12.  14.  — Wahrsch.  verschieden: 

Pocinav  Ich  zahle,  pociniben  die  Bezahlung  Pchm.  Viell. 
aus  Böhm,  plätce  Bezahlcr,  Poln.  piacic'  zahlen,  mit  Aus- 
fall ron  1 s.  I.  89.;  schwerlich  zu  placare  (?)  i.  q.  pacare 
(solvcrc)  DC. 

PJasarar  v.  a.  Pagär,  R.  n-vnmmm.  Bw.,  Luc.  7,  42.,  aber 
platisarar  23,  2.  — Plelfserpen  Lohn,  Bezahlung  von 
tc  plclsferaf  bezahlen  s.  I.  391.  438.  Dicf.  sucht  darin 
die  Sskr.  Prüp.  prati,  wie  wir  in  parikerav  1.  438. 

\Poloino  friedsam  Zipp.  II is  pokkonc  f- o ?)  Er  schwieg 
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still  LG.  „Boköno,  i,  PI.  -c  nicht  sprechend,  still. 
Ätschen  bokone  Bleibt  still !“  Graft'.  Ms.  S.  1.422.  II.  49. 
151.  De  man  pokoino  Lass  mich  zufrieden,  von  Poln. 
koic'  ii.s.  w.  Po  quinär  möchte  ich  demnach  als  „(die  Gläu- 
biger) befriedigen  , zufriedenstellen  “ fassen , sowie  ja  die 
viell.  wurzelhaft  verwandten  MLat.  pacificare,  pacarc,  wo- 
her Frz.  payer  u.  s.  w. , auf  derselben  Verstellung  ruhen. 

* Pekav  Ich  backe , p e k ö gebacken , p e k i b e n der  Braten, 
pekibnaskeri  f.  Bratröhre  Pchm.  Peckebcn  Braten 
lUw.  Pekvl  [3. Sg.?]  HitzcSz.  Bekcna  sie  hacken,  beko 
Gebackenes,  pekko  mas  Braten,  pekkamäskri  Tiegel 
Bisch.  — Backen,  braten:  Tepckkaf;  pekk  tu,  z.  B. 
maro;  me  kainmava  e mafs  tc  pekinn  Ich  will  das 
Fleisch  braten  [eig.  ut  assent!].  0 maaro  hi  schon 
pekko  [was  merkwürdiger  Weise  ßixog  ins  Gcdächtniss 
ruft].  Das  Brot  ist  schon  gehackt.  Zipp.  S.  1.  400.  Vgl. 
Sskr.  pakta  von  patsch,  oder  auch,  so  dass  kk  viell.  nicht 
kt,  sondern  kv  gleich  gilt,  Ilind.  Üvj  [Sskr.  pakva)  Adj. 
lkipc,  boiled,  dressed  (opposlte  to  raw),  cooked,  baked 
(as  bricks)  und  selbst  mit  k (und  nicht  Palat.)  im  Verbum: 
Ubo  pakänä  v.  a.  To  ripen,  to  dress  victuals,  to  cook, 
als  Caus.  von  LuCs  paknä  v.  n.  To  be  dressed  or  rooken 
cet. , Pers.  Ilieher  gehört  auch  R.  neun  Ofen, 

allein  ich  zweifle,  ob  darum  auch  bov. 

Pujaf  kappen  Bisch.  Gewiss  nicht  zu  palabear. 

Pajer  Rtw. , paier  Scheide,  paier  Gränzc  Bisch.  — Kaum 
doch  zu  pajes  fnear)  Bw.  II.  p.  *134.  u.  s.  w. , mithin  j 
= sch  s.  I.  295 — 6.  nr.  8.  9.? 

Patschkeraf  s.  II.  438.  nr.  11.  Für  patschkero,  oder 
-ris  Windeln  Kr.  giebt  Zipp.,  jene  für  nichts  erklärend: 
pernc.  An  panschcraf  |s.  b|  denkt  Dief.  Sskr.  p.ira 
bedeutet  A fetter  cet.  — Etwa  zu  Poln.  ple/^,  plott  u.  s.  w. 
flechten , oder  vorn  mit  Unterdrückung  eines  r und  mit  tsch 
wegen  des  dem  Zischen  nahe  kommenden  ti  vom  Folg.? 

Prati  f.  der  Gürtel  Pchm.  — Pahrda,  Schnur,  parte  Li- 
nie, bahr  da  Band  (versch.  von  peda  Binde)  Bisch. 
Parta  f.  Ribbon.  Cinta  Bw.  — Etwa  Ilind.  barhä 
(Sskr.  waratra)  m.  A rope,  a thong,  oder,  wo  nicht  Borte, 
Ung.  parta  (Corolla  linea  vel  serico  lanaque  texta),  parta 
öv  [öv  heisst  Cingulum,  zona]  breiter  Gürtel,  Wehrgehäng? 

Paria,  Diebesspr.  Flader  (Brand)  Wldh.  Die  Bed.  Feuers- 
brunsl  und  Kohle  sind  von  Bisch,  entnommen  aus  Sz.  1. 
126.,  doch  Kohle  bloss  irrthümlich  durch  Vdrirren  in  eine 
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Unrechte  Reihe.  Vgl.  pardy  f.  Tinder.  Ydsca  Rw.  — Zu 
1 lind.  Li j barnä  v.  n.  To  bum,  auch  balnä  [Sskr.  g'wal?]? 
— Panna  KohUcucr  Bisch,  halte  ich  für  die  Nieder«!.  Form 
von  Pfanne  (palena),  und  pandcla  II.  40.  als  daraus  um 
n bereichert. 

* Pal'av  Ich  glaube;  te  pat'al  zu  gl.  S.  76.  Pchm.  ßipa- 
tzeno  Aberglaube  [eher:  ungläubig]  Rlw.;  abergläubisch: 
Butir  p az /.ela  Er  glaubt  mehr  u.  s.  w.  s.  I.  398.  .Me 
adava  na  pa/.7. ava  Ich  glaube  das  nicht.  .Me  nina  Ich 
auch  nicht  [die  Neg.  hinter  nina  fehlt,  vielt,  des  ähnlichen 
Lautes  halber],  Te  pa/. 7.af  borgen  (vgl.  Lat.  credcre), 
pa/.cjum,  paaz  tu!  Ssapennti  dela?  Regnet  es? 
Na  pan  da  vava  [s.  I.  453.  aus  dem  Part,  pat'andilo 
Pchm.  oder  mit  dav?]  Ich  glaube  es  nicht  Zipp.,  womit 
allenfalls  /.u  vgl.:  Akeäkc  penn  ä warne  So  meine  ich ’s 
[cig.  doch  ich  sage  s.  pehenav),  ine  patsch äwalis 
Ich  glaube  cs.  Jlc  na  patsch awa  tute  nit  Ich  traue 
dir  nicht.  Patschaf  borgen;  mit  awri:  ausleihen,  Perf. 
a gollis  patschjum  lohwes.  Palschepenn  Ver- 
trauen, Zutrauen,  mit  a vor  p:  Verdacht.  Gerraf  pa- 
tsch epenncs  (protocolliren)  ist  doch  wohl  versch.  von 
piitschepenn  [mit  u]  Verhör , Frage  Bisch.;  auch  schwer- 
lich: Convolutc  machen , von  patsche  raf,  — Dief.s  Mei- 
nung. — Bätsch  glaube  GralT.  S.  46.  = pa7, /,  tu! 
(pl.  pa/,zen  turne)  Zipp.  = pat’a  Pchm.  S.  28.  Me 
liunte  batschaba  Ich  muss  glauben  GralT.  S.  44.;  me 
fsasti  pmava  tot  Ich  kann  dir  gl.  Zipp.  Palschene- 
les  nit  Ihr  gl.  es  nicht  LG.,  patsch  eenes  sie  meinten 
L.  II.  43.  — Pachabciar  (sos  na  pachibclan  untt- 
9iTg  L.  1,  17.),  panchabär  v.  a.  To  belicve.  Creer  Bw. 
glauben,  ehren  und  achten  nach  Dief.,  obschon  es  Bw.  von 
pachibar  trenne.  Dcss  7.11m  Beweise  führt  Dief.  an  L.  14, 
10.;  öixjog  4,  24.:  Aromali  os  penelo,  que  necautc  Pro- 
plieta  sincla  pachibclado  andre  desquero  chim,  wofür  bei 
Fr.:  Me  pennawa  tumengc:  Kek  turkepaskro  hi  anni  leskre 
|p.?]  dadeskritem  angenehm.  Vertrauen  11,  22.  Kuxui- 
a/vvia&au  (mit  -se)  verm.  als  nicht  ganz,  genaue  Ueber- 
setxung  13,  17.  und  schwerlich  7,u  pajabar  fühlen.  •• — 
Uw. ’s  Vgl.  mit  Sskr.  püg'  ist  nicht  stichhaltig.  Es  ist  vielm. 
die  Umformung  von  Sskr.  prati  + i (confidcre),  Prakr.  pat1- 
tiausi  cet.  Delius , ling.  Pracr.  p.  20. , llind.  ULäj  patij/ä- 
nä  (Sskr.  pratyayana)  v.  a.  To  conüdc  in,  lo  trust,  to  be- 
lieve,  to  depend  on.  Shalesp.  p.  169.,  Liji  (Sskr.  a and 
pratyaya  Trust,  faith,  belief , coufidence.  Auch  Farne, 
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celcbritjr  s.  Wester#.  Iladd.  p.  28.)  a-patii/ä  Adj.  Faith- 
less , treacherous , apati/ärä  Id.  p.  9.,  vgl.  p.  169.  pa- 
tiyiirä  ui.  Trust,  confidence , belief,  dependenee. 

I pattuv , C.  p a 1 1 u v a k r o Ehre.  Tschivas  ada  bar 
patuf  tehcle  Lasst  uns  die  grossen  Complimentc  bei  Seite 
setzen.  Me  rava  toke  shaare  baare  patnvaha 
aglall  Ich  werde  Euch  dafür  verbunden  [mit  aller  grossen 
Ehre  entgegen]  sein.  Jov  man  patuvaha  mangjas 
Er  hat  mich  höflich  gebeten.  Tu  hat  barepatuvakro 
Ihr  seid  gar  zu  höflich.  Bipatuvakro  unhöflich,  aber 
bipaszepaubro  ungläubig.  Pathuwalo,  pattuv  ul  o, 
patuwallo,  auch  patuvakro  geehrt.  0 Dcvla!  I 
patuv  mre  devliste.  0 Gott!  Gott  sei  gelobt.  Zipp.  — 
Pattib  Ehre,  deaf  p.  loben,  pattSwalo  ehrerbietig 
llisch.,  pativalo  ehrlich,  getreu  Pchm. , pachibalo  Ho- 
nest, honourable.  Honrado,  pacliibar  v.  a.  To  honour. 
lionrar.  II.  nommiämb  Bw.,  welcher  Vgl.,  schon  wegen 
der  Comp,  des  It.  Worts,  grosse  Bedenken  erleidet.  Dicf. 
erinnert  mich  an  Arm.  patiw,  und  sieht  als  dessen  etwaige 
Wurzel  p;\,  und  mithin  die  2.  Svlbe  als  SufT.  an.  Ilind. 

1 <£>o  pal  (Sskr.  pada)  f.  Good  naine,  honour,  charactcr; 

a-pal  Discrcdit,  disgracc  leitet  allenfalls  auf  Sskr.  padawi 
in  der  Bedeutung  Station,  Situation,  degree,  rank.  Sonst 
wäre  ich  auch  um  der  Verstümmelung  der  Sskr.  W.  stu 
{ mit  upa?]  Delius  p.  25.  im  Prakr.  willen  nicht  abgeneigt, 
auf  ein  Deriv.  davon,  wie  prastäwa  (Shakesp.  p.  179.  Ilind. 
prastab  Mention,  occasion,  oppnrtunity),  das  auch  u.  A. 
Occasional  or  introductory  culogium  bedeutet , zu  ratlicn,  da 

1 prastnta  Praised,  panegyrised,  slawa  Eulogium,  praise. 

Prath ä (fame)  und  parthawa  (greatness , immcnslty)  kommen 
wohl  gar  nicht  in  Betracht. 

Pacht  f.  Mndesty,  hononr,  vlrginity.  Verguenza,  virjinidäd. 
Sskr.  pdg'a;  'naqS’tvla  L.  2,  36.  hat  viel). , in  Nachbildung 
von  lächa,  v aufgegeben,  das  aber  noch  in  pachuno 
Modest,  bashful.  Vergonzoso  Bw.  stecken  mag.  Vlell.  ist 
es  dennoch  vom  Vor.  verschieden. 

Patradi  f.  Feiertag  Pchm.  Paterzsi  Ostern,  patersiatte 
Beicht  [venn.  üat.]  Ktw.  Patsch  er  di  Beichte,  i dew-- 
leskSri  patscherdi  [Acc.  -des,  als  wäre  es  m.j  Abend- 
mahl. Patscherdi  Ostern,  patsclicrjakdro  diwes 
Pfingsten,  aber  mit  tsch  st.  di  und  vom  t,  wo  an  den  an- 
deren Stellen  tsch:  pattertschingOro  diwes  Weih- 
nachten Bisch.  — Verm.  doch  auch,  etwa  mit  Umstellung 
von  r und  überflüssigem  n:  pa  re  hau  di  f.,  paeliandra 


V 4—-  "■ 


iy  Google 


348 


III.  Wörterbuch. 


(The  festlval  of  caster.  Pascua),  aber  auch  palchan- 
dra  f.  Carnival.  Carnestolcndas  Bw.  — Ist  darin  Walach. 
3ii  (Tag)  oder  ein  fern.  Participial  - Suff.  y.u  suchen  ? und 
zwar  als  Ehren  [d.  i.  Fest-]-,  Glaubens  [s.  pat’avj-  oder 
Paternoster  - Tag  ? — S.  noch  II.  258. 

•j -Palavo  n.  ein  Strumpf,  Dem.  patavöro;  patavengero, 
i Strumpfwirker,  in  Pchm.,  pattewi*  Socke  [wohl  PI.) 
Bisch.  — Aus  Pcrs.  jtä  - täba  m.  A sock  Shakesp. , 

h.  c.  pedi  obvolutum.  Taeniac  pedales  libialcsque  Cast.  I. 
72.,  folglich  nur  in  Betreff  des  1.  Gliedes  verwandt  mit 
Sskr.  p.tdü  f.  A shoc,  hingegen  rücksichtlich  des  2.  verm. 
mit  szirrlauwä  Mütze  Scetz.,  vgl.  II.  221.,  nämlidi 
Contorqucre,  convertere,  ut  duabus  volis  funem, 
aut  aliud  quid ; et  Avcrterc  faciem , capul.  Vgl.  Sha- 
kesp.: P.  (/"  Head  and  *_iLl  part.  act.  of  To 

turn)  f.  Disobedience,  rcbellion. 

\Pandschochc  Strümpfe,  s g.  I pantschocha,  chakro 
Zipp.  ==  Poln.  porfczocha,  Biihm.  punezocha.  — Zipp,  e 
heeringria,  auch  choleva  Strümpfe  s.  II.  169  f. 

-{-  Patuna  f.  die  Ferse  Pchm.  — Ngr.  narovva  f.  Fusssohle, 
nach  UC.  naxovpa  (planta  p.)  von  ndtog  (pulvis  qui  pedi- 
bus  tcritur),  allein  doch  wohl  zu  naxiiv.  Biihm.  pata  Ferse 
am  F. , Poln.  pl$ta  u.  s.  w.  Dobr.  Inst.  p.  271.,  deren 
rhinistischer  Voc.,  nebst  Oss.  fand-ag  ( Weg) , vortrefflich 
stimmen  zu  dem  gleichfalls  n aufnehmenden  Sskr.  pathin 
(via)  ßopp.  Gr.  er.  r.223.  Et,  F.  1.241.  Ild.  panth  m.  A road. 

j Petalos  m.  Hufeisen,  petalonde  sie  schmiedeten  an  Pchm. 
S.  74.  0 petallo,  PI.  petalljia  (a.  e.  a.  0.  petalli) 

Hufeisen  Zipp.  Peltalängro  Hufschmied,  aber  S.  81. 
pettalangro  Schmied,  wofür  nach  den  Corr.  bei  Bisch., 
vicll.  weil  er  Zusammenhang  mit  LaU  pedes  muthmasste, 
pcdalangro  gelesen  werden  soll,  dem  Welsch  pedol  f. 
(What  is  under  a food ; a pcdal;  a shoc  of  a horse  orolher 
animal)  Owen  günstig  schiene.  Allein  richtig  bezieht  Bw. 
petali  f. , pl.  petallas  Ilorse-Shoe.  Herradnra  auf  das 
gleichbedeutende  Ngr.  nhuXov , dessen  ursprünglicher  Sinn 
aber  unzweifelhaft  Lat.  iamina  ist. 

* Palriri  (folia;  eher  Sg.)  Alter  nr.  133.,  pattrin  Blatt, 
pattria  Laub  lltw.  = pattria  Blätter  Ilüd.  I.  68.  — 

Bei  Pred, : patrin  (foglia),  patrin  (pustola);  letzteres 
wahrsch.  falsch  durch  Verwechselung  von  Blatter  mit  Blät- 
ter. — Palte rja  Grün  im  Kartenspiel  u.  Trumpf  Bisch., 
aber  blehlra  Laub,  blctra  angeblich  Blatt,  obschon  gr- 
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«iss  iuis  dessen  PI.  — 1 potrinn,  -nja,  (i.  patrinja- 
kro  Zipp.  st.  des  ausgestrichenen  paterrin,  -nja  Kr.; 
Lieft.  Z.  patlre,  Pchni.  pajtrin  f.  das  Blatt,  Dem.  paj- 
trindri  f.  — Hlcher  patariin  (the  vinc)  Bry.  wegen  der 
reichen  Belaubung,  oder,  was  nicht  recht  glaublich,  zu 
piavf  — Harr.  Branrh  (bough;  vgl.  bai  II.  276.)  pa- 
tin,  petin;  — of  a trec  Petin  ruk,  I lind.  rükha-p&l'; 
womit  allenfalls,  nur  in  umgedrehter  Stellung,  oropätia  f. 
II.  41.  Übereinkommen  mochte.  Paröji  f.  Leaf  klingt 
thcils  an  Span,  hoja,  tlieils  an  unser  W.  und  Sskr.  paru'a 
an;  s.  noch  oriiji  II.  72.  — Ilind.  pat  m. , 
pattl  m. , oLj  pät  in. , jXj  patter  m.  (Sskr.  patra)  A leaf ; 
Uj  pattä  in.  A leaf,  a trinket.  Lö  [o  quadrip. ] in.  A 
foil,  a wooden  scymitar  for  cudgelling  witli.  — Daher  rührt 
auch  n/rpoj  in  dem  Periplus,  worunter  znfolge  v.  Bohlen, 
Ind.  Handel  S.  6f>.  Betel  verstanden  werden  müsste,  welches 
Wort  (Port,  betle,  betcr  Nemn.  Catli.  p.  987.)  in  der  That  cig. 
nichts  als:  Blatt  zu  bezeichnen  scheint,  so  gut  wie  Ilind. 
QL  pän  (Sskr.  parn'a)  m.  Betel  leaf  (leaves  of  Piper  be- 
tet). MuXußu&tJov,  seit  Salmasius  (so  auch  Wolfs  Lit. 
Anal.  IV.  S.  333.)  häufig  für  Betel  gehalten , ist  dies  übri- 
gens zufolge  Lassen,  Or.  Ztsclir.  II.  37.,  s.  auch  mich  V. 
72.,  nicht,  sondern  = Sskr.  tamdlapatra.  Dessen  erste 
Svlbe  nämlich  misskannten  die  Griechen  als  ihren  Artikel 
io  (u«L);  ein  Irrthuin,  der  Iin  Arab.  bei  Fremdwörtern 
auch  oft  verkommt  s.  Michaelis,  Arab.  Gramm.  1781.  S. 217 
— 218.;  und  demzufolge  hatte  v.  Bohlen,  Indien  II.  S.  173. 
Unrecht,  dafür  ein  unvorhandenes  Malaya -patra  (Blatt  von 
Malabar)  aufzustcllen.  In  Wahrheit  gemeint  ist  sonach  aber 
das,  was  im  Hind.  heisst:  ob  tej  -pät  (Sskr.  twakpa- 
tra)  in.  The  nanic  of  an  aromatick  leaf  Shakesp.  p.  254., 
und  nach  Dems.  p.  254.  Pcrs.  oLj  tez-pät  (gls.  vom 
Pers.  yjj  Sharp,  pungent)  als  Corruption  daraus,  The  leaf 
of  Laurus  cassia,  welches  Blatt  im  Sskr.  auch  täpasa  n. 
heisst.  Bei  Shakes]),  p.  220.  «Oi  taj  (Sskr.  twucha)  f. 
The  bay  trec  or  its  hark  (L.  cassia).  Vgl.  noch  Nobbe, 
Progr.  1844.  Emcndd.  Ptol.  p.  20.  — Warako  dära- 
stik  Blatt  Sectz.  Wohl  Ar.  mit  einem  Deriv.  aus  dar 
Baum. 

*„  As  patrias  e charos  tu  ntxuvii  L.  8,  5.  Sskr.  palrin, 
palalriu  in.“  Dicf. 

Padras  (Stairs)  Harr.  Vgl.  Sskr.  pada,  und  II.  105. 


350 


III.  Wörterbuch. 


* Pilaree  Banket  Irv.  — Iliml.  [o  qiiadrip.J  pit'ari 

(Sskr.  pit'aka)  f.  A Hinall  hasket,  a port-  mantcau ; aber 
pil'ur'ä  (Sskr.  pel'a)  in.  A large  b. , a portm. 

* Piri  f.  der  Topf,  Dem.  piröri  f.,  pirangero  der  Töpfer 

Pchm.  Jeek  pilrln  parrdo  schult  Bin  Gcfäss  voll  Es- 
sig' LG.  Pirin  f. , Acc.  und  PI.  piria  Gralf.  .Ms.,  pfri 
Hlw.,  piliri  Topf,  pehrjendc  D.  PI.,  pihricngSro 
g a t s c li  o Töpfer , pirin  Bottich  Bisch.  I p i r I , r I a k r o , 
pirja  Topf,  o pvrlakro,  pl.  pyringere  Töpfer  Zipp. 
— Perl,  piri  f.  Hartheu  pot.  Olla,  was  Bw. , glaube  ich, 
mit  Hecht  aus  Sskr.  pil'hari  A pot,  a pan  erklärt,  indem 
die  cerebrale  Muta  vor  dem  gleichfalls  cerebr.  r leicht  un- 
tergeben konnte.  Vgl.  den  etwaigen  Ausstoss  von  t II.  232. 

jPapus  m.  Pchm.,  o papo,  G.  paposkro  [auch  papeske- 
ro],  pape  Zipp.,  bäröpäpo  [das  Adj.  nach  dem  D. :] 
Grossvalcr.  Aus  numioe.  — Pappus  or  paupus  Bry. 
Bispapard  ni.  (Grandfathcr.  Abuclo)  vielt,  mit  de  in  in. 
Endling  und  einem  Zusätze,  wie  im  Fr/.,  bis-ayeul  (Ael- 
tervater).  Als  Fein,  paparuüi  und  gekürzt  paruni 
(Aliucla).  — Schwerlich  Hind.  Fallier,  Sskr.  papo 
(Fosterer),  wenn  auch  damit  etwa  verwandt. 

•j -Papin  Lud.,  papi,  pap  in’  (anser)  Alter  nr.  162.  Pa- 
li i n Sz. , p ä p Ln  Dph. , p a p p i n Iltw. , pap  i m WIdh. 

I papin  (pappen),  papinjakro,  papi u j a Zipp.,  pa- 
buic  LIefl.  Z.  (dagegen  wuslieh,  Ar.  aj),  Scet*.), 
papin  T.  Gans,  Dem.  papinori,  Adj.  papinäkero 
Pchm.  Papijengro  Gänsehirt  u.  Hirt  von  papin  Bisch., 
babing,  bappni  v.  Grolm.,  bapin  1.,  Acc.  bapia 
Gralf.  Ms.  und  S.  39.  vgl.  ob.  11.  89.  Das  c in  capio 
(Oie)  Kog.  ist  verm.  Druckt.  Pappin  (a  goose)  Bry., 
allein  Harr.  j>.  545.  papin,  pepin  (a  duck).  Vgl.  DC. 
und  Horn,  numa  (alias  | , aber  Ital.  papera , papero  junge 
Gans  oder  auch  Gans  überhaupt. 

Papinori  der  Affe  und  das  Gänschen  nennt  Pchm.  S.  51.  ein 
seinem  Kalo  unbek.  W. , und  auch  Zipp,  verwirft  es , in- 
dem er  das  D.  o affa  an  dessen  Stelle  setzt.  Papinoci 
(singe)  Kog.  ist  nichts  als  das  um  einen  Druckf.  bereicherte 
papinori  (Affe;  nicht:  Gänschen)  Grellm.  S.  226.  1. 
291.  2.:  dieses  aber  möchte  ich  nicht  mit  Grellm.  auf  Hind. 
jLi  bänar  or  vänar,  bandar  (Sskr.  vitnara , auch 

vandara  An  ape)  m.  A monkey  beziehen,  sondern,  im  Fall 
es  wirklich  Alle  bedeutet,  auf  Lat.  papioncs,  DC.  babc- 
wvnus,  Pavian  u.  s.  w.  Ncinn.  Cath.  p.  1300.  als  dessen 
Dem.  S.  noch  I.  77.  II.  133. 
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Pa/iajöi/  f.  Parable.  Paräbola  Uw.  — Dief.  meint:  Aehnlich- 
keit  könne,  wie  beim  Papagei,  so  beim  Vor.,  auf  Nachah- 
mung zortickge  führt  werden. 

-j- Papieris  (papyrus)  Vulc.  Papiri  Paper.  Papel  Hw.  II. 
150.  *81.  Vgl.  Pappcrt  [etwa  von  Pappe?]  I.  36.  r. 
Grolm. 

•j* Pa  pro  s m.  Pchm. , pepperi,  peppereskero,  per)  in 
Kipp.,  pepperi  IUw.,  pilpcl  (Pfeiler)  v.  Grolm.,  deren 
das  letzte  der  Pers.  Form  pilpil  m.  (Sskr.  pippali) 
entspricht,  während  dieersteren,  welche  ursprünglich  eben- 
falls Indien  entstammen,  augenscheinlich  erst  auf  Europäi- 
schem Boden  von  den  Kig.  aufgenommen  wurden.  H.  bei 
Dief.  Berl.  Jhb.  S.383.  aus  Bw.  pepercs,  pespuro  Pop- 
per. Pimiento  m. , plspiri  f.  Pimienta,  pispindi  (gls.  mit 
Partie.- Endung)  f.  Pepper  - plant.  Pimiento.  S.  noch  meine 
('omni.  Litli.  II.  55.  Nemn.  Cath.  p.  987. 

\Bunir  Seetz. , aus  Pers.  aber  Liefl.  Zig.  kes  (Käse), 
wie  im  Esthn.  S.  noch  II.  257. 

Pcndcch  Nuss  Sz.  S,  128.  Polen  da  m.  Pchm.  [schwerlich 
l zu  ßukuvot;]  mit,  des  a wegen  auffälligem  Gcschlcehte;  auch 

liesse  I sich  als  irrig  beargwöhnen  wegen  p eben  da  [die 
Aspir.  etwa  transp.?|  bei  Greilm.  S.  22-1.  1.  aus  Htw.  — 
I pennach  [nn  st.  ml?]  f.,  chakro,  pennacha  Nuss.  s.  I. 

lOO.Zipp.  — Pendiriach,  ohne  r S.  31.  Bisch.,  etwa  mit  Alb. 
Xii't/i,  Böhm,  orzech  u.  s.  w.  Nuss.  — fundvq  or  ftn- 

duq  f.  The  filhert  uut  Shakcsp.  Nux  avellana  Cast.  I.  422. 
Walirsch,  entstanden  aus  Nux  pontica  Plin.  S.  Ncmn. 
Cath.  I.  1250.,  wo  aber  Arm.  Türk,  frandik  fälschlich  r 
hat,  etwa  durch  Verlesung  von  s als 

* Pa nar  (5)  Pchm.  Illnd.  panch  s.  I.  216. 

* Pdf  (foot),  aber,  etwa  zu  avav:  paw  (To  come)  Ous. , 

pawiiss,  patiiss  Dickbein;  pawiiss,  paw  iss  Seetz., 
bei  den  Liefl.  K.  pearo  oder  paurlssl.78.  Hiiui.  pänw 
(Sskr.  piida,  Pers.  L)  m.  Heg,  foot.  Im  Pers.  ist 
Crus,  et  sura,  tibia. 

* Pero,  peras  Foot  (fcet)IIarr. , der  richtig  T Id.  ,*j  pair  m. 

The  foot  vgl.  l’eroe  Bry. , Bich.  Foot;  allein  perec  Irv. 
nicht  bloss  dies , sondern  auch  liccl , letzteres  verrn.  der 
heigefiigten  Erklärung  durch  lld.  erec  II.  162.  zu  Liebe. 
Piro  Htw.,  piro,  pro  Greilm.  S.  292.  2.,  pro,  pro  m. 
dessen  PI.  zufolge  S.  21.  e hat  Pchm.,  piro  m.  Fass  Gralf. 
S.  37.  mit  Deel.,  bicre  Füsse  L.  1.  79.  Fr.  0 piro, 
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pyro  (auch  i hemi),  pyrcskcro,  pire  Fuss,  pyro 
pri  pyro  oder  PI.  pyrc  pri  pyre,  auch  pyre  pyrcs- 
kc  Fiish  vor  [im  let/.lcn  Beisp.  eig.  für | Fuss,  vgl.  Pers. 

;jl(j  Adv.  Succcssively.  Piringeri  sä  hie  Fuss- 
sohlc  Zipp.,  dem  pro  unbek.  — Pihro  Fuss,  Klaue, 
graieskSro  pihro  Huf;  hi  apo  pihro  [er  ist  auf  dem 
Fasse]  u.  Schub;  pirae  [wohl  PI.]  Pfote,  und  pir,  wie 
Diel',  recht  vcrm. , als  Var.  unter  Fluss  st.  Fuss  Bisch.,  aus 
pir’  Alter  nr.  40.,  picro  (pcs)  Lud.  — PL,  nicht  Da. 
dui  pire  Iliid.  I.  fi(>.  = di  punre  2 Fiisse  Sz.  I.  134. 
— Pringelo  barfuss  Bisch,  s.  II.  322.  — Perringi 

(wohl PI. ohne r] Schuh Liell.Z.,  pahschpcrcngrc  [gewiss: 
lalbfiisslingc]  Pantoffeln  Bisch.  Piro  m. , p i n r o , p J n - 
dro  in.  Foot,  l’ie,  PI.  pinrcs  | Bw.  II.  150.);  pinre- 
can  The  left  foot,  — hustaro  The  right  f.  Bw.;  pin- 
dre  m.  L.  Fuss,  sinar  en  p.  stehen  L.,  sinchitarse 
en  pindre  sieh  hinstellen.  Enpirrc  pl.  Pconcs  Bw.  — 
Patupirc  Staircase.  Esealera.  Sskr. paila  (a  foot)  Bw.  ge- 
hört nicht  unwahrscheinlicher  Weise  hieber,  s.  ob.  padras 
und  später  pchirav.  So  steht  pastimachc  f.  Footstep. 
Pis» da  Bw.  iiusscrst  nahe  dem  sehr  onomatop.  klingenden 
packimachf  f.  (Foot  and  leg.  Pata),  welchem  auch  Span, 
päta  ähnelt. 

j Peazo  Adj. , au  Fuss,  Pchm.  s.  1.  307. 

Pireskro  Häscher  IUw. , pireskero  Bedell,  pireskro  Bflt- 
tel  mit  der  Var.  pireskro«,  worin  n falsch,  st.  pirescrou 
Büttel  ln  der  Stadt,  Stadtknecht,  in  der  Diehesspr.  klette, 
schotcr,  schuster  Wldh.  Preskero  m.  Thorwächter,  aber 
podcskero  Büttel  Pchm.  — Für  etwaige  Abstammung  aus 
piro  (Fuss)  zeugt  wenigstens  nicht:  Pedell.  Poriskro 
Gcrichtsschreiber  Bisch,  von  por  ist  ganz  verschieden. 
Porcsquero  rjyifiiiy  L.  will  Dicf.  auf  foros,  wie  queres- 
quero  s.  I.  142.  Haushälter  auf  quer  Haus  zurückleiten. 
S.  jedoch  porcscard  I.  148.  Gobernador  de  ciudad,  nach 
Bw.  nicht  etwa  Adj.  von  puri  (Town),  sondern,  was  sehr 
fraglich,  Comp,  mit  kära  (lord).  Auch  der  Spitzname  pes- 
saperrengre  u.  besso  erklärt  nichts. 

~ Probostquero  m.  Ilerald,  common  cricr  (auch  poccand)  s. 
I.  148.  — Der  Anklang  au  Ung.  poroszlo  (Lictor,  appa- 
ritnr,  praecol  gewiss  zufällig. 

Puschiakro  Wächter,  Bettel vogt,  von  puscht  Spiess,  u 
p u lischt  Lauze  Bisch.  Apry  bust  am  Bralspiessc  Zipp. 
Gespr.  5. 

Piro  frei,  pirojuin  [eig.  wohl  Perf.  nach  H.:  Ich  bin  frei 
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geworden]  Freiheit  Rtw.  Piro  frei,  offen;  piro  p i k £ - 
penn  Auction.  Gerraf  piro-les  [sieh,  eig.  ihn,  frei 
machen]  u.  ausreissen  Bisch. — Tawofa?]  turnen  piro  Ich 
gebe  euch  frei;  pirodejas  er  gab  frei;  pirumiikkcla 
Er  lässt  frei;  piero  karrdo  i wastester  erlöset  aus 
der  Hand  L.  I.  74.  Fr.  — Zipp,  hat:  Frei  S.  los  — wol- 
no  (Poln.  wolny  frei  von  wola  Wille),  und  zu  Grellin., 
gls.  als  lehne  er  piro  (frei)  Grcllni.  S.  296.  2.  ab:  „o 
pyro  heisst  der  Fuss“;  aber  umgekehrt:  Los  (mit  Ver- 
weisung auf:  frei):  pero  piro  [mangelt  aus  Unachtsam- 
keit ein  Komma  dazwischen,  oder  soll  es:  „auf  freiem  Fus- 
se“  besagen?].  Pihruv  Ics  apri  Bind  ihn  los;  pan- 
dee  les  [die  nicht  angegebne  Bed.  wahrsch.  umgekehrt]. 
Mc  pirevava  Ich  löse;  pircdjum,  jol  piredde;  pi- 
ruv  tu;  pereddo  hi  Er  ist  losgebunden  s.  I.  447.  Pir- 
ronit  (ouvrir)  Kog.  — Graff.  J>ls.:  „pre  auf,  hinauf,  of- 
fen Adv.  pre  ab  auf,  gegen  (geu)“  I.  292.  könnten  auf 
Zusammenhang  mit  dieser  Präp.  rathen  lassen.  Lat.  aperire 
zeigt  wahrsch.  nur  eine  zufällige  Achnlichkeit , wogegen 
mit  dem  D.  frei,  Goth.  freis  u.  s.  w.  — vgl.  auch  Bp/ytc 
nach  Ilesych.  von  ßpi'yu , frei  Or.  Ztschr.  iS’.  301.  — ein 
tieferer  Stammbezug  nicht  unmöglich  scheint. 

* Pirdno , » Geliebter,  te  Pchm.  Vernt.  aus  Sskr.  prj  mit 
dem  Suff.  Part.  Pass.  Bopp.  Gr.  er.  r.  598.  Vgl.  die  ähn- 
liche Bildung  von  lubni  aus  Sskr.  lubh.  — Birlo,  I 
Bräutigam  und  Braut  Graff.  Als.  unstreitig  doch  auch  hic- 
her,  und  nicht  Ilind.  Lu  banrä  m.  A bride-grnom,  banri 
f.  A bride.  — 0 pirenno,  G.  pyreneskero,  Bräuti- 
gam, i pirini,  G.  pyrinjakro  Braut.  0 pirepenn  dio 
Brautschaft  I.  137.,  und  hiezu,  oder  zu  parepen  (Tausch- 
handel) — gls.  als  Austausch  — parplepen  131.?  Vgl. 

II.  87.  Pvrevava  Ich  bin  verliebt;  pvrcdjum;  pyruv 
tu.  Pyrado  verliebt.  Ada  r a k 1 i p y r e v e I a man  Die- 
se Jungfer  liebt  mich.  Ich  weiss  nicht,  ob  dies  Verbum 
zu  II.  oder  IV.  gehört.  Hind.  pyär  or  piyär  (Sskr. 
priti)  m.  Love,  affection  giebt  gewisserm.  ein  Verbum  nach 

III.  : LjjX  jLj  To  fondie,  s.  auch  Lebedeff:  piear-corke 

( to  love)  p.  20.  30.  — Part,  praes.  act. : P i r a n d o m. 
Amante,  hombre  libidondso  Bw.  mit  dem  irrigen  Vergl.  von 
Sskr.  parndäriku.  Pi  ran  des  poi/ol  vom  Sg.  -o;  pirar 
fioiyivnv  L.  — Ob  auch 

Pirabar  v.  r.  a.  To  copulate,  to  heat.  Copulür,  calentär. 
Mod.  Gr.  nvQiovo).  Sskr.  pallawa  (Love)  Bw.,  oder  zu 
parta  Brand  ? 

II.  23 
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• Per  Imp.  falle  GralT.  Ms. , perela  er  fallt  S.  42.,  pera- 
ben  S.  50.  Pejas  app’  Icskre  [p.?]  tschamja  (PI. 
II.  192.)  dele  Er  fiel  nieder  auf  sein  Angesicht  LG.  — 
Als  unregelmässig  bei  Zipp.  Fallen:  pcrava,  roeha  — 
peijum,  pene  — pccr!  [PI.  prenn  fallet!  LG.]  — 
perando  fallend;  percllo  gefallen;  peno.  Andri  Ohn- 
macht a pcrrla  Er  fällt  in  Ohnmacht  Zipp.  S.  I.  3s4  f. 
390.  II.  229.  — Pcrav  ich  falle,  Perf.  pel’om  vom  Part, 
peld  Pchm.,  das,  wie  auch  andere  Partie,  im  Zig.,  und 
nicht  minder  im  Sskr. , z.  B.  Nal.  IV.  25.,  als  Finit -Ver- 
bum steht.  — Paddee  s.  I.  289.  könnte  Fern,  oder  PI. 
sein.  — Paijuni  Falle,  gefallen  [eig.  cecidi],  3.  paijas 
teli  Abfall;  pene  apermande  Sie  fielen  Uber  mich  her; 
wipreyne  ausfailen  [wohl:  Sie  sind  heransgefallen , mit 
wrin]  Ktw.  — Pelo  s.  verfliessen';  mor  mui  pejas 
ketönc  [ist  zusammengefallen]  u.  faltig.  Peaf  [das  r fehlt 
durch  Missverstand]  apo  tschangende  niederknieen  = 
Zipp,  apre  tschanja  te  perel  auf  die  Knie  zu  fallen, 
t bei  dem  auch:  „(tschan,  tschanga  II.  195.)  pene  te 
mangle  Knieend  baten  sie.  Sie  fielen  auf  die  Knie  und 
baten.“  Atren  paräf  (sinken)  dem  a zum  Trotz  doch 
gewiss  hieher.  Peaf  ketönc  zufallen,  d.  h.  unstreitig, 
nicht:  accidere,  sondern  coneidere,  doch  steht  u.  wiederfah- 
ren: peaf  leske  tschomöni  [accidere  ei  aliquid].  Pe- 
raf  tele  abfärben  — trotz  des  gleichbedeutenden  Böhm, 
obarwiti,  zbarwiti  — wahrsch.  hieher;  doch  kann  Tele 
peräwa  göwa  nicht,  wie  es  soll:  „Es  färbt  ab“  bedeu- 
ten, sondern  höchstens:  Ich  färbe  eine  Sache  ab.  — Pe- 
rar  v.  n.  Bw.  L.  = petrar  To  fall.  Caer  Bw.  II.  p.*  134. 
neben  petra  f.  A fall.  Caida,  so  dass  in  den  letzteren  ent- 
weder das  t aus  Sskr.  pat,  nln xnv , sich  erhielt,  oder  tr 
für  d'  steht.  — Vgl.  Hindi  pad'anä,  patita  hönä  To  fall; 
pat'akana,  patana  Fall  s.  und  Prakr.  pad'ämi  Delins  p.  51. 
mit  der  von  Lassen,  Inst.  p.  204.  bemerkten  Verwandlung 
von  t zu  t'  oder  d'.  Hind.  bei  Shakesp.  p.  184.  lj,j 
quadrip.j  pamä  v.  n.  To  fall,  to  lie  down,  repose,  cneamp, 
drop,  to  be  confincd,  to  bed  by  sickncss.  Im  B.  nii,vamh 
(fallen)  mit  d. 

* Parra  (ripa)  Alter  nr.  107.  und  daraus  Grellm.  und  Kog.  — 
Sskr.  pära  n.  The  furlher  or  opposite  bank  of  a rlver;  aber 
awära  n.  The  near  b.  of  a r.  ilind.  pär-wär  On  botli  si- 
des  (of  a river).  pär  Adv.  Over,  across,  on  the  other 
sidc,  through. 

Parevava  (tauschen,  u.  s.  w.)  I.  447.  Etwa  zu  Hind* 
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par  (for  S.  para)  Distant,  remote;  other,  stränge: 
par-des  Abroad.  Adv.  and  conj.  Over,  above,  through 
[vgl.  Lat.  per],  after,  at,  by,  for,  of;  but.  — Ausserdem 
nach  Shakcsp.  2.  (for:  upari)  prep.  on,  upon , at.  3.  pari 
(Sskr.  pari)  prep.  in  conipos.  About,  around,  round  about, 
eutirelv.  [Siehe  parias]  4.  pra  (Sskr.  pra)  prep.  in  com- 
pos.  Förth,  tor,  fonvard;  off,  abroad,  away. 

* Perdas  Stranger,  foreigner  u.  s.  w.  Harr.  s.  I.  44.  Vgl. 
Rind.  [Sskr.  parade<ja,  worin  man,  was  sehr  Zwei- 

fel hart,  die  Quelle  von:  Paradies  hat  finden  wollen]  par- 
des  m.  Remote  or  forcign  country.  Adj.  In  another  coun- 
try,  abroad.  pardesi  m.  Foreigner,  stranger.  Adj. 

Foreign.  VglT  das  Afghan.  Indog.  Sprachst.  S.  52.  — 

Pergoleto  ni.  Pilgrim.  Peregrino  Bw.  hat  augen- 
scheinlich eine  Beziehung  zum  Span.  W.,  dessen  erstes  Ele- 
ment mit  dem  in  perdas  übereinkommt. 

* Perjas  Scherz  Rtw.,  Spass  Bisch,  hat  zwar  den  Anschein 
einer  3.  Sg.  Prät.,  ist  aber  vielmehr  ein  Compos.  aus  asav 
1.  466. : I lind,  (Sskr.  pari-hüsa  Mlrlli,  sport,  pa- 

stime)  parihäs  m.  Jest,  joke,  jeer,  Hindi  parihasa  karna 
To  laugh.  — ]>Iit  LTntcrdrückung  von  r:  paias  Fun  Harr, 
p.  546.,  i'ino,  paiafs  (good  sport)  Bry.  — Pferiasfe- 
pen,  perjasTapcn,  pariasfupen,  -na,  Scherz,  Spass. 
Gespasst:  Pcrjasfapen  hi  Das  ist  Scherz.  Periaske- 
rava  oder  periaskirvava;  periaskerena  [als  U Min- 
derung von  kellena|  Sie  betreiben  [doch  wohl:  Spass?]. 
E tschave  kellena  perijas  Die  Kinder  spielen  - scher- 
zen. Te  parias  kellaf  (perjas  te  kellaf)  spassen 
Zipp.  — Zu  Sskr.  has  mit  einem  anderen  Prüf.,  nämlich 
pra-has  (ridere;  irridere)  Wcsterg.  p.  315.,  nicht  zu  (jap 
s.  II.  228.  gehört:  prassaf  schimpfen,  prasaf  lästern, 
p rase  In  dewelas  [-es?]  Er  lästert  Gott  Bisch.  Job 
praasdaTs  m or  d ep  lc  ss  Er  hat  Gott  gelästert  LG.  Pr&s- 
dom  und  präsjom  von  prasaba  schimpfen  Grad’.  Ms.  u. 
S.  14.  Vgl.  saf  awri  (verlachen)  Bisch.,  und  bei  Zipp.: 
Spott  — Avry  fsahla  [kerrla]  man  Er  lacht  [macht] 
mich  aus. 

Parkirvava , Part,  -kerdo  (3.  Prät.  PI.  -kerdc),  parki- 
rando  s.  I.  438.  nr.  10.  Biparkirpaskro  manu  sch 
undankbar  Zipp.  Unstreitig  mit  Unterdrückung  des  einen 
r:  Barkaf  danken  Bisch.;  barke  Imp.  danke  GrafT.  Ms., 
dem  parrac  Ub.  zu  entsprechen  scheint.  — Dief.  erinnort 
an  garapalia  11.  145.,  pachibar  u.  s.  w. 
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Me  peirava  Ich  schöpfe,  me  perdjum.  Peer  tu!  percnn 
turne!  Siehe  pchcrdo. 

Puraf  sengen  Bisch.  Pur  (Imp.)  senge  (mit  Feuer  eine 
Gans  u.  s.  w.)  Graff.  Ms. 

* Pil  [so  mit  t!|  Scetz.,  per  und  mag»  [vgl.  Magen]  Liefl. 
Zig.;  peer  Rtw.,  perr  Bisch.,  o peer  (pheer),  pl.  ra 
Bauch,  perwallo  manusch  ein  Dickbauch  (s.  besso) 
Zipp.  Per  m.  der  Bauch,  Dem.  pcröro,  Adj.  pervälo 
bauchig  Pchm.  Pör  (vcntcr)  Alter  nr.  38.,  per  (ventre) 
Kog.  Per  Bry.,  Ilich.,  pur  Irv.,  pär  (Belly)  Ilarr., 
hei  dem  auch  noch  perduk'ho  II.  306.  — Vgl.  pet  ka 
dulh  dato  To  starve;  pet  tväli  f.  Pregnant,  von 
(Sskr.  pel'a)  pet  m.  The  belly ; thc  womb , pregnancy ; 
llindi  pdt'a,  talapet’a  Abdomen,  womb,  belly.  — I haar 
Leib  (Mutterleib)  LG.  erinnert  an  pari  (schwanger)  II. 
149.  — Dagegen: 

Porr  Bisch. , i p o r r , pl.  p o r j a (auch  porra),  G.  poria- 
kro  (sonst  auch  pemka  nach  dem  Poln.  pfpek,  II.  nynb) 
Zipp.,  Liefl.  Z.  ippor  [also  mit  Art.],  aber  Syr.  Z.  na- 
pliük  Nabel,  vgl.  Kurd.  navek  u.  s.  w.  Or.  Ztschr.  III. 
39.  — Pora  Eingeweide  Pchm.,  poria  f.  (auch  pl.  -as) 
Mutterleib;  oirXuy/va  L.  I.  78.  s.  ob.  II.  64.,  womit  Bw. 
Sskr.  puritat  An  entrail,  gut  aus  pura  (body)  vgl.  Dlef. 
erwähnt  Hind.  piHt  [s.  ob.],  Mahr,  poutt  (Barriga).  Mahr, 
pöt'a  n.  (The  belly)  bei  Vans  Kennedy;  Hind.  pötä  Sto- 
mach;  auch  The  eyelid  [in  diesem  letzten  Sinne  = Sskr. 
pul'a].  Armen,  por  (Bauch)  Klapr.  As.  Polygl.  S.  99.,  so 
dass  man  zweifeln  kann,  ob  unserem  W.  eig.  t‘  oder  r zu- 
stehe. Gewiss  ganz  versch.  Sl.  Gpioxo  Dohr.  Inst,  p-116.. 
Alb.  nuQx  v.  Xyl.  S.  302. 

Po  m.  Belly.  Vlenlre , pos  Belly.  Barriga  Bw. ; hingegen 
postc  in.  Bosom.  Pecho  Bw.,  welches  fast  wie  Ital.  busto 
klingt. 

f„Pörsch  (poitrinc)  Kog.  — Böhm,  prsy,  Poln.  Pl.  piersi. 
Schwerlich  Sskr.  päri^wa  m.  n.  (Latus,  eris).“  Dief. 

•{ -Bar  Bosom  Harr.  p.  537.,  bark  Breast,  bosom,  Pers.  ß 
bar  p.537.,  gäja  bark  A woman’s  breast. — Vgl.  brin- 
ge ree  ob.  I.  148.  Bry.  — Palobrckder  Busen  Pchm., 
etwa  eig.:  nach  [über]  der  Brust? 

Poluvree  Milt  Irv. ; verm.  aus  reinem  Zufall  dem  Vor.  ähnlich- 

Port  f.  der  Schweif,  Dem.  porori  Pchm.  Pori  (queue) 
Kog.  Puur  (en  ltumpe)  Dph.  Jetikno  pori  Ein  kur- 
ier Schwanz  |als  wäre  es  m.]  Hud.  I.  68.  Pori  f.  und 
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man  por  i f.  Tai).  Cola  Bw.  — Pörl,  auch  puri  — a,  i 
pliüöri,  porriakro,  porrija  Schwan'/.  Zipp.  — Wedeln 
s.  II.  111.  LischkeskSro  pöhrin  Fuchsschwanz,  und 
eben  so  pahieskeri  pohrin  Wind  wirke),  bei  dein  man 
seines  Krauseins  wegen  an  balle  ngcro  sich  mahnen  las- 
sen könnte;  es  ist  aber  Uebcrsetzung  von:  Sauza'l  (- za- 
gel),  wie  man  zufolge  Diel',  in  der  Wetterau,  nach  Schmidt 
aber  iiu  Wcstcrw.  Idiot,  noch  kräftiger:  Mucken  (d.  h. 
Sau-)- Arsch  für  Wirbelwind  sagt,  wobei  die  Windungen 
des  Schweineschwanzes  verm.  das  Vergleichsdritte  ahgehen. 
— Schwerlich  doch,  dem  n in  poone  (Schwanz)  bei  den 
Lied.  Z.  zum  Trotz,  Ilind.  punch  h I'.,  punchhlä  m. 

A tail.  Eher  pul't'hä  m.  The  buttock,  the  hip  (of  au  animal). 

•J -Por  m.  Pchm.  S.  46.,  aber  f.  S.  23.,  poor  lUw. , pohr 
Feder  Bisch.  und  daher  auch  poris  kro  Gcrichtsschrei- 
ber,  d.  i.  eig.  A pennian.  Por  (Fjedcr)  Dph.  For  (Pen- 
na.  Calamus  scriptorius)  Vulc.  Meg.;  por,  for’  (penna) 
Alter  nr.  158.  — Epora  Federn  Sz.  I.  132.  134.  mit  Art. 
Kaie  por  schwarze  Federn  Rüd.  1.68.  ist  verm.  eig.  Sg., 
wesshalb  Zipp,  cs  in  den  PI.  poora  umbessert.  0 pohr 
(poor)  -a,  o plioor,  reskero,  ra,  allein  als  fern,  auch: 

I porr,  riakro,  rja,  sowie  porakero,  pora  mit  ei- 
nem Striche  bald  über  o bald  über  r,  so  dass  entweder 
das  eine  oder  andere  als  gedoppelt  anzuschcn  wäre.  Poo- 
ringcri  tschiiri  Federmesser  Zipp.  — Engl.  Z.  pori, 
Ung.  Z.  por  (feather)  Harr.  p.  535.,  por  f.  (Fcather. 
Pluina),  z.  B.  L.  16,  6.  Bw.  aus  Pcrs.  y*  par  in.  A fea- 
ther, a quill,  a wing,  oder  R.  nepö,  Poln.  piuro  u.  s.  w., 
die  aus  Sskr.  patatra , tiiiqÖv  durch  Aufgeben  von  t ent- 
standen sein  mögen.  — Pclanbru  f.  Pen.  Pluina  Bw.  s. 
II.  42. 

— Pernitschingero  tschippen  Federbett  aus  pernitscha 
Kissen,  baridir  p.  Pfühl  Bisch.  — Tscherendoskry. 
Hernizza  Pfühl  Rlw.  s.  I.  124.  II.  222.-,  vgl.  Zipp.: 
K e r nt a n g c i s c h e r a n d u n i in e s c h t o.  Z i r d c vor- 
bengc  aglal.  Macht  mir  mein  Ilanptkissen  zurecht.  Zieht 
den  Vorhang  vor.  — Bernista,  in  Diehesspr.  Senfl’tlinge, 
d.  i.  Betten  WIdh.  — Pcrnica  f.  (Böhm,  perzina,  d.  i. 
Federbett)  Bett  Pclnn.  — Zipp.  Bettstelle:  O tschiben. 
Betten:  i pernezza,  pernizzakro,  pernizze  Betten. 
Pernizzo  -i  das  Kissen  (pulvinar).  Sogar  perzyna 
Zudeckbett,  was  ganz  gleich  = Poln.  pierzvna  das  Feder- 
bette , aus  pierfze  Federn , Bettfedern.  Walach.  perina  Pol- 
ster, Magyar,  pärna  Polster,  Kissen  u.s. w.  s.  Comm.  Lith. 
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11.  53.  — Dief.  ordnet  hier  auch  Pondone  m.  Alattress. 
Colclion  Hw.  ein,  was  sich  durch  parind  m.  eine  .Matratze 
unterstützen  liessc,  stände  dies  nicht  bei  Pchin.  mit  Bezug 
auf  r an  einer  Unrechten  alphabetischen  Stelle,  und  zwar 
hinter  paszlo  (liegend),  was,  im  Fall  r für  das  oben  ge- 
häkelte Holmi.  s verdruckt  sein  sollte,  ein  nicht  ganz  un- 
passendes Etymon  gäbe. 

Pcrrnc  Windel,  PI.  Bisch.  0 perno,  PI.  per r ne  Windeln 
Zipp.  Anni  parn’  in  Windeln  L.  II.  7.,  anni  parne 

12.  Fr.,  wofür  andre  dlcles  Bw.  — Vlell.  verschieden: 

Pcherno  in.  die  Kitze , Kopftuch  Pchni.  S.  21.  Bei  Vulc. 

bern  Hnta  fasciis  involuta , quam  cap'ti  iniponunt  mulieres 
Nüblanae.  Nach  Dief.,  unter  Verweisung  auf  Celt.  I. 
nr.  312.,  nicht  Zig.  Alan  berücksichtige  indess  auch  Iliud. 
lÄi-jj  phetit'ä  f.  ii.  phct'ä  in.  A small  turband. 

* Porr  Busch,  Gesträuch,  dikno  p.  Hecke  Bisch.  — Bura 
m.  pl.  das  Gesträuch  Pchm.  — verschieden  von  bar  f.  — 
lässt  b als  regelrechter  darin  betrachten,  zumal  wegen  Hin- 
di biit'ä  Herb,  slirub,  Hind.  ü büt’ä  m.  A (lower  (parti- 
cularly , worked  on  clotli  or  painted  on  paper  eeL),  a bush, 
a siirub , Afgh.  bootai  (bush)  bei  Krake  p.  10. 

Porrschbssa  Zwetschen , porrschossengero  rukkZwet- 
sclic nhaiini : dikne  p.  Kirschen  Bisch.  — Zum  Vor.  oder 
Folg.?  Oder  Ital.  prugna  mit  susina  (Pflaume)  Nemn.  Catli. 
p.  1071.?  Poln.  sliwki  suszone  (trockene  Pfl.)  Schmidt, 
Buss.  - Poln.  WB.  S.  1223.  mochte  ich  darin  so  wenig  su- 
chen, als  Pers.  sosnl  f.  A blueish  colour,  oder  gar 

schobst  II.  220. 

Porik  die  Beere  Sz.  I.  128.  — Schwerlich  aus  d.  D. , viel), 
aber  nogixo  (fructus)  DC.,  Born,  nw ptxt'r  Frucht,  Baum- 
frucht  si.  on.  — Venn,  hielier  monborico  S.  et  Adj. 

V iolet.  Alorado  Bw.  Morado  nämlich  (wovon  viel!.  AILat. 
niurretns,  Engl,  murrey  verschieden)  ist:  De  couleur  de 
mtlrc  (Span,  mora),  so  dass  n Dissimilations  halber  für  r 
stände,  und  der  2.  Theil  wenigstens  begrifflich  dem  D. 
Alaulbcerc,  Schwed.  mulbär,  Dän.  noch  mit  r:  morbaer 
u.  s.  w.  Nemn.  Cath.  p.  602.  entspräche. 

föhri/i  Schwägerin  Bisch. , bohri,  riakro,  borrja  Schwä- 
gerin, des  Weibes  Schwester  Zipp.  — Vlell.  cig.  zu  b. 
Ein  Zusammenhang  mit  pcliral,  vgl.  Hind.  bhauji 

(Sskr.  bhralrlg'äyä)  f.  A brother’s  wife;  aber  eben  so  sehr 
mit  Iliud.  bahuriyä  (sonst  auch  = Sskr.  wadhü) 
f.  A daiightcr-in-law  bat  seine  Bedenken. 
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i Parno , parna  (albnm)  Alter  nr. 208.  Parno  Rlw.  ßarno, 
l i Grair.  Ms.  weiss,  allein  a.  c.  a.  St.  irrig- : braun  (brunn 

Zipp.);  parno  der  Weisse , parni  die  Wrisse,  parno 
sastra  (fer  blanc)  Blech  Sz.  s.  I.  71.  — Parrno  weiss; 
parno  phoor  eine  weisse  F eder , PI.  p a r n e p h o o r a 
(pohra);  wanta  hi  parni  die  Wand  ist  weiss.  Dui 
nieritsche  parno  2 Scheffel  Weizen  s.  I.  69. ; auch 
, parno  ghyw  s.  II.  67.,  ein  Ausdruck,  der  sich  zur  Un- 

terscheidung- vom . schwärzeres  Brot  gebenden  Koggen  recht 
wohl  eignete.  — Parno  weiss,  parno ro  weisslicht;  pär- 
n o m.  Kalk , 2.  Papier , parni  f.  Kreide ; parnardo  gc- 
weisst  I.  432.  nr.  23-;  parnemoskro  weissniuudig  u.  m. 
Compp. Prhm. — Parno  weiss;  u parno  Bleiwciss:  parr- 
nl  Kreide;  pärrnepenn  Kalk;  Ellenbein  s.  II.  92.;  deaf 
ano  parno  (geben  in  weiss)  verzinnen.  Parno  maro 
Semmel  I.  71.  Bisch.,  wie  parnemaro  (Semmel)  Rtw., 
allein  irrthiimlich  S.  36.  st.  des  vorigen:  parmeniaro 
Zwieback  oder  Semmel.  In  wie  fern  damit  „p arnema- 
rin Schellen  im  Kartenspiel“  Bisch.  S.  89.  in  Bezug  stehe, 
weiss  ich  nicht.  — „Parno  K.  L.  (Xa/t.-rpuc  23,  11.), 
p a r n e m.  Dineros  blancos , t.  e.  de  Plata  Bw. , vgl.  aoitQu.“ 
Dicf.  — Paranah  Ous.;  Türk.  Z.  parncc,  Eng.  Z.  pau- 
no  (White)  Marsd.,  der  Mahr,  paandra  vgl.,  womit  nur 
pänd'harä  [a.  e.  a.  U.  t’h  st.  d'h|  White  bei  Vans  Kennedy 
gemeint  sein  kann.  Porno  Bry. , apono  Bk. , pano 

(White)  ohne  r,  und  pano  bal  mit  Ild.  JL  (Hair)  Harr., 

i wie  parneba  len  gern  weisshaari£  Pchm.  — Pani  für 

I Europäer  s.  I.  27.  — Mara  (white)  Irv.  mag  rücksichtlirh 

des  m ungenau  aufgefasst  sein.  — Entweder  aus  dem  an- 
geführten Mahr.  W.,  oder,  etwa  rn  st.  nr,  aus  Sskr. 
pän'd'u  (Pale  or  yellowish  white) , sicherlich  nicht  aus  pän'- 
d'u warn'a;  noch  w-eniger  aus  Sskr.  parn'  (To  be  green)  s. 
Folg.  Dief.  erinnert  noch  an  Alb.  ndq&t  weiss. 

Pano , ruzha  Fleur  Kog.  halte  ich  für:  weisse  Bose,  indem 
mir  das  Komma  falsch  scheint.  Sskr.  parn'a,  1 lind,  pannä 
m.  A leaf  geben  keine  befriedigende  Deutung.  — Barnaf 
tele  abblühen  Bisch,  ist  viell.  eig. : Blass,  farblos  (weiss) 
werden. 

yParamisa  f.  Fabel,  Erzählung  Pchm.,  paarinisso  Mähr- 
lein lUw. , paremisso  Traum,  barmisso  Räthsel  Bisch., 
paramifsus  und  paremifso,  -fseskero,  -mifsc 
Mährchcn  Zipp.  P a a r m i f s e Geschichte  L.  II.  15. 
I Fr.,  obschon  einer  Note  zufolge  eig.  Mährchen.  — DC. 
Born.  nctQupv&i  [das  Gr.  Theta  lispelnd!)  Fabula,  historia 
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fabulosa;  und  nicht  etwa  der  2.  Th.  aus  Ung.  mese 
Fabel.  ««<«<■  z&atfb 

j- Paranzt'ovin  f.  s.  I.  88.  vgl.  78.  Pchm.,  I parischto- 
ven  (ausgestrichen:  paristschovcn)  Freitag  Zipp.  Spa- 
rcstowin  Samstag,  aber  jckto  [erster]  sp.  Freitag,  de- 
ren s Dief.  treffend  aus  der  Präp.  tl(  erklärt.  0 chibes 
de  Parasceve  L.  23,  54.  — Ist  Hom.  napuoxivtj  (Dies 
Vcncris)  s.  auch  DC. , ferner  Lazisch  bei  Hosen  S.  34., 
Kopitar,  (Hag.  Cloz.  p.  78.  und  Denselben  Wien.  Jhb.  An- 
zeige-Bl.  nr.  XLV.  S.68.über  die  heil.  Paraskcve,  Slaw.  S. 
Pelka,  in  Sic.  u.  Siidfrankr.  S.  Venera,  Ste.  Venerande  [nach  d. 
Veneris  geformt],  d.h.  alles  s.  v. a.  Freitag,  welchen  Namen 
sic  dem  Heilande  zu  Ehren  erhalten  haben  soll. 

Poroma  bei  den  Lief!.  Z.  für  alle  Gattungen  Zwiebeln,  auch 
Knoblauch  (s.  II.  258.  335.),  Syr.  Z.  bi  äs  = P. 
piyäz  f.  An  onion,  woher  uisj,  jLo  piyäzt  rang  m.  A 
reddish  colnur,  crimson  Shakcsp.  p.  206.  Daraus  erklärt 
sich  loli-purum  II.  338.,  wie  Dän.  roedloeg  (oignon 
rouge),  L'ng.  vörös - hagyma  Zwiebel  (Allium  cepa.  Nemn. 
Oath.  p.  179 — 180.)  von  vörüs  roth,  ein  Comp,  mit  hagy- 
ma (Cepc.  Allium),  wie  par -hagyma  (Porrum , bulbus)  d.  i. 
Allium  porrum  Nemn.  p.  184.,  welches  letzte  Wort  im  Cng. 
enthalten  Ist,  und  auch  — freilich  gegen  die  Bedeutung  — 
in  dem  Zipp,  unbek.  pura  Knoblauch  (A.  sativum)  Grelim. 
und  porsumi  f.,  esporboria  f.  Onion.  Cebolla  schiene 
gesucht  werden  zu  können.  (DC.  noQtj  — ngäaov  ist  näm- 
lich Porre,  Span,  puerro,  ltal.  porro,  porrina  u.  s.  f. ).  — 
P u r li  m Rtw. , purum  Pchm. , i p il  r u m , p u r u m j a k r o 
(Zwiebel),  PI.  piirema,  purüma,  pur  am»  (ausgestr. 
pnrtmma)  Zipp.,  und  so  auch  vcrin.  PI.  pulir$ma,  wo- 
her pnhremänggri  summin  Zwiebelbrühe  Bisch. 

-j- Baripörta  [grosse' Thflr]  Pforte  Bisch.  Burda  (gate)  Bw. 
II.  148.  s.  ob.  II.  78. 

Prali  f.  Pchm.,  i pirilli,  rilljakro,  pirillja  [in  pri- 
rilllja  wohl  das  1.  r falsch!]  Kammer  Zipp. 

Pratcheely  Flame  Bry.  — Eckysnäuerr^  Flamme  Seetz. 
Etwa  aus  ack  II.  47.  mit  einem  Deriv.  aus  Ar.  Jj? 

■}• Te  prettervaf  drohen,  Perf.  me  pretterdum  I.  437. 
Zipp.  — H.  npernHmb  verbieten , untersagen , drohen.  Al- 
so nicht  zu  Lat.  perterreo  oder  trädav  II.  290. 

Prisseraf  beten  s.  1.  439.  vgl.  130. 

fProweraf  erlauben  I.  437.  — Die  dortigen  Vermm.  falsch; 
es  stammt  aus  R.  npoiyarnb , npocmunib  verzeihen,  ver- 
geben, erlassen.  nx;:  ' 1,;  jp 
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Mc  prinsckcrwa , prinschewaw , auch  - wnwa  coli  rom- 
in *' s nit  Ich  kenne  den  M.  nicht;  leskre  prinscher- 
dee  seine  Bekannte  LG.  s.  I.  432.  nr.  24.  — Andial 
non  prejenaron  los  cambrais  Sobald  die  Hunde  sic 
[die  Diebesbande]  hörten  [von  ihr  Kunde  bekamen?]  Bw.  II. 
p *128.  allenfalls  hiehcr,  wo  nicht  7.11  junar  II.  221. 

•J- Prächos  (arena)  Alter  nr.  102.,  aber  nr.  104.  unter  Pulvis 
nicht.  Kipp,  dazu : i santa  Sand.  0 pracho  heisst  das 
Auskehricht,  Geinüll,  welches  aus  der  Stube  gefegt  wird. 
Tschorde  avry  prachos  Schmciss  das  Auskebricht 
hinaus.  — Pr a cos  Staub  L. ; placo  ni.  Tobacco;  lit. 
Dust,  powder.  Russ.  np;ixl>.  Plajista  m.  Conlrabandista 
de  tabaco  Bw.  S.  noch  II.  280. 

Pall  Utw.,  v.  Grolm. , päl  Grcilm.  S.  23t.  1.,  1 p a 1 1 , G. 
pal  link  ro,  paljiakro,  auch  pajakro,  Pi.  pajja  Zipp., 
pall  Brett,  pessi  pail  (dickes  Br.)  Bohle,  PI.  pallja  da 
balki  (Br.  und  Balken)  Gerüst,  paija  Fensterladen  Bisch. 

— Viel!,  balane  pl. (die  Mulde)  Pchm.  • — Nicht  unwahrsch. 
Kind.  oL)  [o  qnadrip.]  päl'  in.  (Sskr.  pat't'a)  Silk:  a mill- 
stonc ; dann  (angeblich  Sskr.  pat't'ikä):  A board,  shutter, 
plank,  flap,  seat,  throne;  a plank  on  which  washermen 
lieat  clothcs.  Pal'  in.  a shutter,  the  valve  of  a folding 
door;  vgl.  pallä  m.  One  shutter  of  a door.  Pat'rä  m.  A 
plank;  a plank  to  sit  on  cet. 

Paloo  Cup  (s.  II.  107.).  — Schwerlich  durch  Pers.  aJLj 
mit  Sskr.  pa  (trinken)  vermittelt.  Ohnedies  unpassend  für 
paloo  (Lock)  Irv. , was  im  Ild.  'illS. 

Pclcki  f.  pl.  die  Karten  Pclini.,  pelskl  [Pl.?]  Karte  s.  II. 
löß-  Bisch.  — Etwa  aus  Blättel , Blättchen  für  Karte  bei 
v.  Grolm.,  oder  aus:  Bild? 

JrPelzki  Pl.  Schwamm  im  Walde,  belzko  Bilze  1.99.  Bisch. 

— Aus  Pilz  (boletus). 

Plotschka  Nasenstüber,  Schnippchen  Bisch.  — Vgl.  Poln. 
plask  Intcrj.  klatsch!  Nach  Dief.  zu  lllyr.  ploskati,  mit 
Händen  klopfen. 

Palimitt  je  übrig  Bisch.  — Etwa  Gr.  Tr»p/;i«xpo;  ? 

Plima  schwimmen  Htw.  S.  28.,  s.  uns  1.70.  P lerne  Welle, 
Grcilm.  S.  223.  1.,  viclm.  Pl.  (Fluctus.  Wellen)  Alter 
nr.  101.,  woraus  es  entnommen  ist.  — I plima,  makro, 
Pl.  mja,  auch  plime  die  Schwemme,  z.  B.  Me  plima 
dava  greys  Ich  schwemme  das  Pferd;  grenn  [pl.]  d.  pl. 
Auch  mc  dava  plima  Ich  schwimme;  jov  dela  hoines 
pl.  Er  schwimmt  gut  Zipp.  — Aller  Wahrsch.  nach  ein 
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Deriv.  von  Sskr.  plu , Poln.  piawic'  schwemmen , Gr.  nXiir, 
wohin  nXrjfit] , nXr,<rt ijj  Fluth  des  Meeres. 

Pena  f.  die  Welle  Pchm.  — Schwerlich  Hd.  phettä  m. 

(Sskr.  pbena  | Foam , froth;  eher  noch  Ilind.  ^aj  pain 
(from  Sskr.  piniya)  m.  A reservoir  of  water,  n rill. 

V Pollerdihna  Truthahn  Bisch.,  Bullcrdlni  nebst  Fuucker- 
der  Platt,  Platt-Caporal  (welscher  Hahn),  und  Platt -Kach- 
ni , Plattcner- Kachnl  (welsches  Huhn)  v.  Grolm.  S.  133. 
— Kipp.,  ausser  lolomcniakro,  d.  i.  eig.  Bothhals,  und 
1 kalkuna  (wie  auch  im  D.  Kalkun,  Kalkaun):  0 pul- 
verdino,  -1  kalekutscher  Hahn,  Kurre,  fein,  i pulverdina 
mit  einem  bcmerkenswerthen  v,  was  vlell.  um  eines  Scherzes 
willen,  gls.  als  wäre  cs  „ verwittwete  Dame“  bei  Kog. 
pibblcrauni  (Dindon;  Pred.  Gallo  d’ India)  lautet.  — Ich 
denke,  trotz  des  nicht  ganz  deutlichen  r,  nicht  an  polle- 
räf  (poltern)  Bisch.,  sondern  an  Fra.  poule  d' Inde  welsches 
Huhn  Netnn.,  „Horn,  vituva  (opvrj&a  piatpiorixr; ) der  Trut- 
hahn, Indianische  Hahn,  (Ital.)  il  pollo  d’  India“  Weigel, 
Ngr.  WB.,  deren  das  crsterc  aus:  Indian  gekürzt,  das 
zweite  aus  dem  Türk,  von  piow  (Aegypten) 

übersetzt  worden.  S.  noch  1.  »5.  II.  147.,  wonach  ein  o 
hinten  in  pul  verdino  (das  zufolge  Zipp,  auch  das  1\  eib- 
chcn  bezeichnete)  lediglich  dem  Vergessen  der  wahren  Ety- 
mologie beizumessen  wäre.  — Die  llanlyrka  hat  tipan  mit 
Anklang  an  Bohm.  topak.  Die  Ilichtigkeit  der  über  Böhm, 
morka  (I.  welsche  Henne,  2.  Meerschwein)  Or.  Zlschr.  IV. 
28.  gegebenen  Erklärung,  dass  es  cig.  überseeisch  bezeich- 
nen solle,  bestätigt  sich  durch  die  Benennung  des  letzteren 
(Cavia  cobava),  welches  gleichfalls  nicht  ans  Ostindien, 
sondern  ans  Amerika  zu  uns  herübergebraeht  worden  : Poln. 
swinka  zamorska  [d.  I.  porcellus  transmarinus] , It.  il  por- 
cellinn  d’lndia,  Frz.  le  cochon  d'  Inde  Nenm.  Cath.  p.  »24. 
— Das  Beispiel  jenes,  ursprünglich  dem  alten  Welllheile 
fremden  Vogels  möge,  da  er,  nach  seiner  Einbürgerung 
daselbst,  mehrere  neue  Benennungen  erhielt,  welche  we- 
der den  Amerikanischen  Sprachen  entnommen  sind,  noch  an- 
derweitig auf  diese  llcimath  zurückweisen , zur  Warnung 
dienen,  damit  man,  bei  Berufung  auf  den  allerdings  oft  zu- 
treffenden Satz,  wie  mit  der  Sache  auch  gewöhnlich  das 
heimische  Wort  fehle,  sich  gegen  au  voreilige  Schlüsse 
verwahre. 

-J -Pulmo  Plan,  pohnesküro  pohr  Pfauenfeder  Bisch.  — 
Walach.  pa’unu,  DC.  naörtov  Ipavo)  u.  s.  w.  s.  Pavo  cri- 
slatus  bei  Nenn.  — Herrn.  Brockhaus  hat  mir  brieflich 
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die  Taniulisciic  Benennung'  „tögal  oder  wohl  besser 
töghai“  st.  des  üblicheren  niayil  [vgl.  Sskr.  mariira]  für 
deu  Pfau  aus  Tamul.  VVbb.  nachgewiesen , und  es  ist  da- 
mit das  ursprüngliche  Wort  für  ilcbr.  und  Gr.  tchSc 

gefunden.  Ob  übrigens  dies  tögai , wie  Lassen,  Ind.  Al- 
terth.  S. 538.  niutbmasst,  dem  Sskr.  bin  entspricht,  scheint 
mindestens  noch  nicht  völlig  ausgemacht.  S.  Or.  Ztschr.  1 V.  28- 

Pildaw  (gold)  Ous. 

P/Jai  Berg  Sz. , plai,  p r a y f.  A nionntain.  Sierra  montana 
Bw.,  playa,  plai  L.  — Mahr,  päluid'a  m.,  I lind,  pahär 
ni.  A mountain,  pahäri  f.  A hill,  a small  mountain.  S. 
noch  bar’  und  II.  173. 

Plastomingree  A couch  Brv.  — Wohl  zu  Sstr.  pra-stara 
(Anv  bed  or  couch),  welches  dieselben  Elemente  als  Lat. 
prosternerc  in  sich  trügt,  mit  1 st.  r und  Unterdrückung 
des  2.  r.  l’ebrigens  wäre  cs  Adj.-Form  von  einem  Subst. 
auf  -ben  s.  I.  173. 

Pasch  halb,  pasch  akkia  but  halb  so  viel.,  Theils:  Pasch 
hi  meschlo  [Adv.  s.  I.  213.]  zikkerde,  e le  wawer 
hi  kirne,  na  zikerna,  Theils  (die  Hälfte)  sind  gut  ge- 
lehrt, die  andern  sind  faul,  lernen  nicht.  Pasch  Io  Io 
rothlich  ( 1 o 1 ö roth),  ke  pasch  [was  halb V oder  mit Präp. : 
zur  Hallte?]  dschelto  gelblich.  Gelbroth : Lole  bala 
rothe  Haare.  Pasch  dschelta  pasch  lole  halb  gelb, 
halb  roth  Zipp.  — Pah  sch  halb,  Theil  j vgl.  I.  155.  II. 
112.  304.  Antheil:  Man  pijas  in  er  pah  sch  gowa 
[Mir  Ist  meine  halbe  Sache  zugefallen,  von  perav,  wo 
nicht  wijas  von  avavj  Ich  habe  meinen  Antheil  bekom- 
men. Pahschgehlo  Hiss  [eig.  entzwei  gegangen],  pah- 
s ritepenn  Spalte.  Pahschkörnia  I.  155.  II.  233.; 
mit.  unstreitig  nur  zufälliger  Arhnlichkeit  Ahd.  püsocha 
Halbstiefel  Gralf.  Spraehsch.  III.  352.  Pah  sch  bi  ben  Ko- 
fent  ( Halb  hier).  Pahschpurikka  Maulesel.  Pasch  mui 
Hasenscharte.  Pahsch,  [das  Komma  gewiss  irrig-!]  stup- 
pin  Werg.  Dul pah  sc  h poc h tarn  (Zwillich,  vgl.  Dril- 
lich) von  duipahsch  zweifach.  — Bei  Adjectiven  zeigt 
es  einen  geringeren  Grad  an,  wie  pahsch  schill  kühl, 
pahschudlo  säuerlich,  pahsch  matto  [halb  betrunken), 
pasch  ano  sche.ro  [ein  halber  im  Kopfe]  s.  Bausch,  be- 
nebeln Bisch,  und  pas-pile  (Medio  borrächo)  11.342.  Pas 
xido  [halb  todt,  eig.  h.  lebendig]  Pclim.  S.  78.  aus  Luc., 
wofür  pas-mulo  L.  10,  30.  Bw.  Sonst  bei  Pchm.  mit 
Art.:  jepasz  halb,  jepasz  szel  (halbes  100  = 50), 
jepasz  rat'  Mitternacht  = pasrachl  L.  11,5.  (sonH 
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olebarächl  II.  71.;  vgl.  halbe  nacht,  halber  tag  für  .Mit- 
ternacht, Mittag  Schott,  d.  Deutschen  Col.  S.  306. ; Hindi 
ädhiräta  aus  Sskr.  arddharätri,  wie  Mid -day:  niadhyähna). 
Pal  i pasch  rad  nach  Millers.,  pasch  divesfeske  zu 
Mittage  s.  II.  311.  Bald  pasch  dives  arela  Es  wird 
bald  Mittagszeit  sein.  Sso  mee  keraha  palo  pasch 
dives?  Was  wollen  wir  nach  Mittag  thun?  Zipp.  S. 
noch  dylos.  — Pasch  di  wes  Mittag,  Süden  Liefl.  Z. , 
puschihc  Half—  day  e.  Noon.  31cdlo-dia  Uw.,  aber  Sü- 
den L.  11,  31.,  pahschdiwcs  Nachmittag  [wohl  nicht 
ganz  genau | Hisch.  — Halbinsel  s.  II.  86.  — Pas  Adj. 
Half.  Medio.  The  Engl.  Gypslcs  say,  Pas -ko  raun! 
‘Half  a crown’  etc.  Bw.,  und  hei  ihm  auch  Pasquc  T. 
The  half.  Mitad  mit  falscher  Erinnerung  an  Sskr.  hhdga; 
ja  sogar:  chulo  ta-paque  [so  ohne  s II.  p. *105.]  ‘Dol- 
lar and  a half*.  Duro  y medio.  Pas-callicd  m.  The 
day  after  to-morrow.  Pasado  mafiino  Bw.  scheint  nach 
dem  Span,  etwa  mit  der  Präp.  pasz  (neben)  S.  3*2.,  pa- 
szal  (herum,  um)  Pchm.,  basehcr  (bei)  llüd. , pascho- 
p c s t e (bei  sich)  u.  werben  Bisch.  I.  295.  306.  gebildet. 
— Paash  halb,  abor  pashc  Nähe  lUw.  — Hirni. 
päs  (Sskr.  pir^'wa  Sidc)  postpos.:  Near,  about,  at.  Sha- 
kesp.  p.  163.,  so  dass  die  Achnlichkeit  mit  Lith.  pas  (bei), 
pnsse  (Hälfte)  reiner  Zurall  sein  konnte,  llind.  ^ bich 
Adv.  In,  Into,  anmng,  between,  during.  s.  m.  Middle, 
centrc  kann  schwerlich  in  Betracht  kommen,  und  eben  so 
wenig  viell.  das,  sonst  auch  von  Dief.  genannte  llind. 
pachh  or  pakh  (Sskr.  paksha)  A fealher  (s.  demnächst 
pchakli),  weil  es  auch  A side  or  di vision  of  the  month,  a 
fortnight  bezeichnet.  Paque  (Ccrca)  s.  pajes  11.345.  und 
das  nach  Dief.  (wie  sunparal)  mit  dem  Pron.  3.  Pers. 
comp,  sunpacel  [etwa:  an  seiner  Seite?]  konnten  q 
durch  j (=  Sskr.  Zischl.)  hindurch  erhalten  haben,  und 
apajenar  (To  approach.  Acercar)  Hesse  sich  sogar  zur 
Notli  aus  Sskr.  upawif  (To  approach)  deuten. 

Pätchwgro  Kihbe,  PI.  pnswCre  Gerippe  Bisch.  — Pa  sch  - 
warro,  ree,  G.  reskero  Ilibbe.  I!  tu  fsaha,  tu  na 
chaijal  tschi  Ei  Posson!  [du  spassest]  du  hast  ja  nichts 
gegesson.  Me  chaijum  meschto  ada  pekke  pasch- 
werlster  [sg.?j,  ki  hl  schukker  kaulo;  na  haes 
hlart.  Ich  habe  sehr  wohl  gegessen,  von  den  gebratenen 
Hibben,  welche  sehr  mürbe  waren;  sic  waren  nicht  hart. 
Mc  chaijum  but  c pekke  gojinder,  ti  schinkater 
Ich  habe  [auch  recht]  viel  von  den  Bratwürsten  und  von  dem 
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Schinken  gegessen.  Kipp.  — Pajorlas  pl.  Ribs.  Costil- 
Ins;  aber  auch  ein  von  ihm  mit  Sskr.  paksha  vgl.  pajln 
f.  Part.  Parte  Bw.  — Wohl  nicht  zu  Hind.  ysvilj  pänjar 
(ßskr.  panjara)  The  ribs,  the  sldc,  oder  (jX~j  pasti  f.  A 
rlb,  the  praecordla,  sondern  Sskr.  pari-uka  f.  A rib,  pär^wa 
Adj.  Near,  by  {he  side  of;  aber  als  sahst.  A side,  the 
pnrt  of  the  body,  sowie  als  n.  A multitude  of  ribs , the 
thorax. 

■jr Puschka , Diebesspr.  Schneller,  Büsche  [sehr.  Büchse] Wldb. 
Buschka  Büchse,  Flinte,  1 buschka  Gewehr  n.  abdrük- 
ken,  buschka,  flitzboko  [nach  d.  D.J  Bogen  (Armbrust) 
Bisch.  — Kipp,  zu  Grellm.  u.  Büchse:  „i  karepaskri 
Dberhanpt  ein  Schiessgewehr  [s.  I.  139.  II.  109.],  auch 
pdschka,  ist  aber  Lithauisch.“  — „Fusil,  pusch  ca,  en 
vornan  pussca,  y oggramangrl“  Kog.  Pusca  f.  Mus- 
kel. Escopeta.  H.  nyuisa  (Kanone)  Bw.,  Walach.  pusca’ 
Flinte.  Put  schka  Rotw.  Beytr.,  putsebge,  putsch- 
te Flinte,  buschke,  buschgc  Schiessgewehr,  kurze 
b.  Pistole,  lange  b.  Flinte  v.  Grohn.  — Olef,  bringt  pu- 
acaso,  pucazo  m.  Schuss,  Hieb  u.  s.  w.  aus  Bw.  [wo?] 
bteher,  die  viell.  eher  zu  pchosavav  gehören. 

«j*  Bandui  Büchse  Grellm. , woraus  es  Bisch.,  bei  dem  es  auch 
Flinte,  und  Rieh,  haben,  welcher  letztere  es  richtig  mit 
dem,  ins  Hind.  aufgenommenen  Türk.  bandüq  f.  A 

musket  vgl.  Wenn  Pchm.  für  das  ihm  nnbek.  W,  sogar: 
Bürste  aus  Grellm.  angiebt,  so  ist  das  bloss  Druckfehler 
(s.  ob.  I.  69.),  allein  Grellm-  selbst  begeht  S.  231.  1.  und 
294.  2.  einen  groben  Irrthum,  wenn  er  es  mit  Hind.  san- 
duk,  eig.  Ar.,  auch  Türk,  f.  and  m.  A box,  a 

trunk,  Alb.  mvdovx  u.  s.  w. , znsammenbringt,  die  zwar 
pyxis,  cista,  aber  nicht:  Gewehr  bedeuten. 

„Poschukkcr  te  dschav  langsam  gehen;  für:  kriechen  kein 
eignes  W.  (s.  II.  328.)  E greia  gene  poschnkkcr, 
py r e pyreske  Die  Pferde  gingen  sacht,  Fuss  vor  Fuss“ 
©pp. 

Patchterlkngri  schach  Unkraut  Bisch.,  vgl.  II.  316.  — Zu 
Böhm,  pastorny  Adj.  Stief-,  oder  pasbfrz  (pastor)? 

Poschmookus  Handkerchief  qs.  Hd.  pouch  mookt , i.  e.  wipe- 
face  [Hind.  Irv.  — Pach  nikas  [ist’s  richtig  ge- 
trennt?] Id.  Harr.,  angeblich  aus  Hind.  ponchhnä 

or  pünchhnä  v.  a.  To  wipe  [etwa  verwandt  mit  pharchhä- 
na  v.  a.  To  clean,  wipe  cet.  von  pharchhä  A<y.  Pure, 
honest,  fair]. 
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yPushum  (lana)  IUw.  und  daraus  puzhum  Grellm.  S.  227. 
1.  Poschonim  Bisch-,  pischum  f.  und  i poschon, 
niakro,  in  in  a Zipp.  — Syr.  Z.  paschumma  Wolle, 
aber  anders  bei  den  Lied.  Z.  s.  11.  178.  — Pers.  r > pashm 
f.  Wool , liair ; a thing  of  no  inoment  Jvgl.  flocci  facerej : 
pubcs  tum  maris  tum  feininac;  ausser  welchem  Dief.  noch 
Alban,  pnüop c,  lld.  päxäiri  (laä)  Et.  F.  I.  85.  anführt. 

Pcsham  Bee  (honey)  und  Wasp,  Pers.  Fly,  gnat  Harr. 

— Das  Pers.  W.  heisst  übrigens  vielm.  väj  pashsha  m.  A 
gnat  Shakesp.  s.  Or.  Ztschr.  IV.  37.  — Auch  hat  Kog. 
pischa  fmiel),  s.  noch  mescho. 

Pushum  [also  äusserlich  gar  nicht  von  dem  \V.  filr  Wolle 
unterschieden]  IUw.,  pischomm  (pulex)  Bisch.  — I pu- 
sch um,  niakro,  puschumma  (ausgcstr.  p e s c h u m , -a) 
Floh  Zipp.  — Grellm.  S.  290. : „pisschom,  llind.  pjsche 
Floh“,  allein  Pchm.  S.  51.  bemerkt  dazu:  „Puczom  der 
Ziegenbock  wurde  angenommen,  weil  man  auch  puszum 
(fern,  der  Floh  S.  46.)  hat.“  Bei  Kog.:  „Poux,  pu- 
z hum,  dschulo  [eher  zu  jna,  tzua  Pure],  pasch  an.“ 

— Pajiimi  f. , pujumi  f.  und  auch  fgls.  rcdupl.]  papl- 
mia  f.  Fiea.  Pulga,  aber  bajuma  f.  Bug.  Chlnche  Bw.  — 
Doch  wohl  llind.  pissü  in.,  auch  pihu  in.,  .Mahr,  pisu 
f.  und  pu^i  f.  A flea. 

Puczum  Ziegenbock,  s.  se  eben;  allein  bei  Grellm.  S.  291.2. 
stellt  puzhum,  für  weiches,  ihm  unbek.  W. , Zipp,  zie- 
genhokko  aus  d.  D.  giebt.  — Peujo  m llc-goat.  Ma- 
chii  cabrio  Bw.  — Pcssiolo  Ziegenbock,  auch  Bock 
(Schafb.,  Ziegenb.),  pülisnin  Geiss,  Ziege,  puhsien- 
gro  Ziegenhirt  Bisch.  Busni  Ziege  Liefl.  Z.  — Vgl. 
Belntsch.  pbäshin  | Ziegen  bock  | Or.  Ztschr.  IV.  465.;  Afgh. 
buz  (A  he-goat),  buza  (A  she-goat)  Leach  p.  4.  Booze 
koliee  (Bergziegen)  Pöttinger,  Beliitscliislan , Deutsch  tu 
Weimar  1817.  S.  30.;  in  Kabul  hus-i-koh  (Bergziege), 
gosfund-i-koh  (Bergschaf  ) Burnes,  Kabul  Nachtr.  V.S. 385., 
allein  Ib.  387.  noch  Markhor  oder  Pa  zu  hu  viel).  G'apra  Ac- 
gagrus.  Kurd.  Pus’  (arics)  Alter  nr.  150.,  Kaltir.  paschka 
(Schäfer),  wasru  (Ziege).  S.  Or.  Ztsciir.  IV.  p.  7. 

* Piszalo  in. , -li  f.  die  Mühle,  piszaleskcro  der  Müller 
Pchm.  — llind.  pisna  (Sskr.  n pish)  v.  n.  To  bc  re- 
duced  to  meal,  to  be  ground?  LiL«j  v.  a.  To  grind;  al~o 
pisän  m.  Meal,  ilour.  Vgl.  Lat.  pistrina  von  pinserc. 

Pisiol  m.  der  Blasebalg,  Dem.  piszotoro  Pchm. 

Po*sin , - inja , an  e.  a.  St.  posnja  [doch  wohl  PL?])  ja- 
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kro,  sja  Tasche  Kr.,  was  gut  zu  Ahd.  phoso,  nord.  püss 
und  posi  (marsupium)  u.  s.  w.  Gralf  Sprachsch.  III.  352. 
stimmte,  was  schon  von  Engl,  pouch,  Frz.  poche,  DC.  pun- 
ga;  oder  Walach.  bndzinariu  Fiele,  Tasche  zweifelhafter 
, würde.  — Noch  hat  Pchin.  positi  f.  die  Tasche,  allein, 
ausser  püschinka  Tabacksbeutel , Blase  (Taback)  bei 
Bisch.,  das  (s.  phukni)  völlig  anderen  Ursprungs  sein 
mag,  bieten  die  übrigen  Quellen  saimntlich  die  Dental -Muta 
eine  Sylbe  früher  als  s : Potissa  Rtw. , i potissa,  fsja- 
kro,  tisfjia  Tasche,  pottissa  Schubsack.  Deh  man 
adova,  ke  andry  mre  fsochakri  potlsfa  ahi  Gieb 
mir  das  [Tuch] , welches  in  meines  Rocks  Tasche  ist. 
'Schpill  ado  niaaro  andrl  potisfo[-a?]  Steck  das  Brot 
in  die  Tasche.  Zipp.  — B o d i s s a f. , Acc.  s a , PI.  s i a GraiT. 
Ms.,  botissa  Tasche,  potissa  Schubsack,  botissiäkg- 
ro  liellepäskro  Taschenspieler,  ch’holl  obeskero  bo- 
tissa Hosentasche  Bisch.  Botista,  Diebesspr.  Mulden, 
Bltncken,  (Ficke)  Wldh.  — Potdsi  Abisimosin  föndo.  Vid. 

. Butrön.  Also,  A pockct,  Faltriqnera  Bw.  — Vlell.  auch 
portsee  (pocket)  Irv.  und  batohos  Ranzen  Pchm. 
fftjtwm.  der  Pelz,  postineskero  der  Kürschner  Pchm.  Po- 
stll  Liefl.Z.,  o pusten,  -neskro,  -stena,  Kr.  -stinja 
Pelz,  fnksakro  posten  Fuchspelz  Zipp.  — In  Belulschi- 
gtan : posteen,  ein  Mantel  von  Schaffellen,  und  zwar  die 
wollene  Seite  einwSrts.  Pöttinger,  Reise  S.  87.,  Belutsch, 
post  (Leder).  Pers.  post-in  1.  Adj.  Leathern  (gar- 

ment) 2.  m.  Für  Shakesp.  Vestis  pellicea  Cast,  von 
Cutis  et  cortex  cujusque  rcf.  Corium  cujusque  animalis  cru- 
dum , non  paratum.  — Praepulium  s.  11.  24.,  nicht  zu  no- 
atbrt.  — Posta  n m.  Skin.  Piel.  Pers.  Also,  Li- 

nen, Lienzo.  Property , The  skin  or  hidc  in  which  smug- 
glcd  goods  are  wrapped,  und  daher  posta hi  f.  Parcel  of 
smuggied  goods.  Contrabando  Bw.  Pos  tan  Tuch  L.  16, 
t 19.  B os tan  m.  (als  Adj.  Weak,  feeble.  Flojo)  Linen. 

Lienzo,  was  an  Ung.  poszto  (pannus,  Tuch)  erinnert. 
Pochtan  m.  Leinewand,  pochtaneRk ero  Weber,  poch- 
tan ge  ro  [ist  en  vor  g ausgefallen?]  Leinewandhändler 
Pchm.  Pochtan  Rtw. , poehtain  Leinen,  Barchent  (Acc. 
bochtamas)  vgl.  Engl,  fnstian,  pöchtam  Tuch;  s.  noch 
I.  212.  Bisch.  Te  keräf  pochten  weben.  Oke  hi 
baro  schuker  tan,  fser  akanna  llggcrna  Da  ist 
ein  gutes  Tuch,  wie  man  es  anjetzo  trägt.  Zipp.  s.  11.228. 
Pochtall  Leinewand  LG.  Bockdam  Tuch,  pischtum 
Flachs,  p locken  wollen  Tuch  v.  Grolm.  — Harr,  vgl.. 
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partin  Cloth  (llncn)  mit  Hlnd.  pat'a  Knen  doti.  ; 

Sskr.  pattn,  woollen  cloth.  Darunter  kann  nur  Hd.  pat  i 
(Sskr.  pat'a)  m.  A cloth  gemeint  sein,  dessen  t'  dem  Eo-  1 

ropäer  allerdings  wie  rt  ins  Ohr  fallen  konnte;  sollte  in-  . 

dess  r etwa  dem  I ln  Poln.  piotno,  Böhm,  platno  Leinewand  I 
entsprechen?  Dahin,  oder  zu  11.58.,  zählt  Dief. : 

Plata  Ifiduov  L.  5,  36.,  Id.  and  platamugion  Cloak. 
Capa  Bw. 

•J -Pelaschla  (Cloak),  Pcrs.  Harr.,  was  aber  vielm.  P.  ! 
,j,Üj  paläs  m.  Vcry  coarse  canvas,  vgl.  Or.  Ztschr.  III.  1 
14.  — Purpurplaschta  Purpurmantcl  LG.  Plashda 
IUw.  , p Iah  sch  da  Mantel  Bigch.  Plaschta  (manteau) 

Kog.  Zipp.:  Mantel  (mantla).  Plaschta  (ist  Litli.  — 

[Bei  Mielcke  findet  cs  sich  nicht.  Poln.  heisst  ptaszcz,  Sl. 
n.\aujb,  Ung.  palast:  Pallium.  Mantelj).  I kappa  s.  II. 

100.  — Plachta  Linteus  [so  mit  s hinten]  Vulc.  Meg.  1 

Plachta  Betttuch  s.  II.  334.,  Zelt  Bisch.  Pen,  ke  te  1 

denn  meen  parnc  plnchte  poringeri  dikkle  (Fe- 
dertücher) Befehlt,  dass  man  uns  wcissc  Bettlaken  (Bett- 
tücher) gebe.  Ado  plachte,  ke  turnen  te  denn,  to 
hi  akanna  avry  mordi  Die  Bett).,  so  ihr  haben  sollt, 
kommen  aus  der  Wäsche  [sind  jetzt  ausgewaschen]  Zipp. 

— Böhm,  plachta  Betttuch,  Segel  (placheta  Kopftuch  der 
Weiber),  Poln.  piachta  ein  grosses  Tuch,  die  Plaue. 

Per*  (Bad)  Ous.  Vgl.  II.  330. 

•frPasar*  Seetz. , bas&rn  Kind  Lied.  Z.  — Dem.  von  Pers. 
pisar  m.  Aboy,  son,  child;  womit  nicht  zu  verwech- 
seln i;  pas-rau  m.  A follower.  S.  1.78. 

Pacal’a  f.  Kuttel  (Böhm.  driTTka)  Pchm.  — Walach.  MaufcAe 
Kaldaunen  von  ma^u  Darm? 

Pacuari  Adj.  Handsome,  pretty.  Bonito.  — The  Gypsies 
ha vc  a trick,  which  they  empioy  when  they  wish  to  get 
rid  of  an  animal  with  an  ugly  neck  and  head : they  place  him 
in  an  attitude  by  which  his  ugliness  is  partly  concealed 
from  the  chapman,  which  they  call  De  pacuari.  The  word 

is  pure  Persian,  , .TL  Bw.  — Dies  Pers.  W.  könnte  nur 
„reinen  Antlitzes“  bedeuten.  Chlbar  de  p.  dvaxd^ao&at 
L.  1,  I-,  xu&t'ifj;  lb.  3. 

Pacharracar  v.  a.  To  sow.  Scmbrar  Bw.  — Doch  nicht  zu 
R.  naxämb,  Pracs.  nauiy , ackern,  pflügen,  vgl.  I.  439.? 

Pachatrar  v.  a.  Machac&r  Bw.  s.  I.  448. 

Puillo  m.  Ei  que  no  es  Jitano  Bw.  vgl.  I.  44  Auch  von 
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i Jesus  als  Schimpfwort:  Ocona  palllo  (ovtoc)  15,  2. 
&ft7iilovQy6(  13,  7.,  pal  lies  pla&ioi  15,  19.  Pall  las 
f.  pl.  Pal  lardos  Fremde  Bw.“  Oicf. 

Pajabar  v.  a.  To  touch,  feel.  Tocar,  tentär.  Sskr.  pritsh. 
i Pajanbo  f.  [in  Betreff  der  Endung  vgl.  sorlnbo  II.  250. 

u.  s.  w.  156.]  Temptation.  Tentacion.  Ja,  daher  nach  Bw. 
i auch  pajandi  f.  Guitarra.  LU.,  The  thing  that  is  touchcd 
or  plaved  upon.  Aber  auch  s.  I.  408.:  bajanbar  v.  a. 
To  touch.  Tocar.  Ilind.  pukurna  [d.  h.  verm.  nichts  als 
palar'nä  v.  a.  To  catch,  to  lay  hold  of,  to  seize,  appre- 
hend  vgl.  II.  344. | Bw.,  der  hievon  auch  bajatia  f.  (A 
bell.  Campana]  leitet,  obschon  sich  dies  auch  bei  der  Vcr- 
1 tretung  von  Zischlauten  durch  j im  Git.  an  baschevava 
I.  47*2.  leicht  ankniipftc. 

Pajardö  m.,  palaro  Watch.  Reloj. 

Pajilas  A ball.  Pclota. 

1 Palabear  v.  a.  To  shave.  Afeytär  s.  I.  408. , schwerlich  aus 
dem  selbst  zweifelhaften  Sskr.  palyul  (to  cut),  trotzdem 
dass  es  Bw.  vgl. 

Palife  Adj.  Esquisito.  Sskr.  pdlava  (dclicatc)  Bw. 

Palomia»  s.  pl.  Ilips.  Caderas  s.  II.  314.  Span,  lomo? 

Paluli  f.  Acorn.  Belldta.  Pers.  JuJu  [?]•  Ar.  byL j Bw., 
woraus  das  Span.  W. , s.  auch  Or.  Ztschr.  III.  45. , aber 
schwerlich  das  von  Riapr.  als  Eiche , von  Sjögren  aber  als 
Baum  aufgeführte  Oss.  6a.v;ic , noch  auch  das  GiU 

Pahtno  m.  A wood,  farm-honse.  Bosque,  tambien  cortijo. 
Sskr.  palla  (kind  of  shed)  Bw. 

fksnclar  v.  n.  To  leap,  jump.  Saltar.  Sskr.  plawa  Bw. 

Pansiberarse , persibararse  v.  r.  s.  1.  408.;  vom  zweiten 
persibarao  Adj.  Living  in  concubinage.  Amanccbädo.  Bw. 

Paquilli  f.  Silver.  Plata  u.  II.  274. 

Paraid  f.  Broom.  Escdba.  Ild.  burhnec  Bw.  Das  müsste 
vielm.  Hind.  ^^1$*  bukärni  f.  A broom  Shakesp.  p.  135. 
sein. 

Paratute  m.  Rest.  Dcscänso  hat  Bw.  ungeschickt  mit  Sskr. 
parag'äta  vgl. , indess  auch  unsere  Deutung  des  Worts  I.  293. 
schlägt  fehl,  indem  es  nicht:  Rest,  sondern  Rast,  Ruhe  be- 
sagt. L.  11,24.,  paratato  16,  25.;  nach  Dief.  Sp.  parada. 

Parauco  m.  Care.  Cuidädo.  See  tke  last.  Bw.  — Eher  doch, 
zu  Pers.  tjjj  pariert  f.  Care,  concern,  anxicty  cet. , auch 
sogar:  rcst,  quiet. 

Parbarar,  perbarar  v.  a.  8.  I.  408.  vgl.  Bw.  auch  wieder 
mit  obigem  parag'äta,  besser  mit  Pers.  wovon  bei 

li.  24 
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Shakesp.  partvar  Part,  edncated , clierished;  partvard  Bred, 
rearcd,  brought  up , nourished.  Parbaraura  f.  A chitd, 
inlant.  Criatiira  und  perbaraor  in.  Creator.  Criador  Uw. 
sind  mit  gekürztem  Span.  Suff,  versehen.  Siehe  baro. 

Parchandrero  Adj.  Raggcd , slovenly.  Despilfarrado  Bw. 
kaum  zu  patsch  erat,  wie  Dief.  meint,  und  viell.  auch 
nicht  zu  pchulradn,  zerzaust  Pchm. 

Parcharique  Obstinate.  Porfiado  Bw.  gls.  als  berührte  sich 
dies  W.  mit  dem  vor.  wegen  der  Aehnlichkeit  in  den  Span. 

Pardi  Stp&iov  L.  6,  48  — 9. 

Pariolar  v.  n.  To  rage.  Rabiär. 

Paripen  m.  Danger.  Peligro.  L.  1 , 93. 

Parlacha  f.  Window.  Ventana.  . T , 

Parlaora  f.  A letter.  Carta. 

Parrdcha  f.  Wavc.  Onda.  ' 

Parrolobar  v.  n.  To  fast.  Avunar. 

Pasabia  f.  Strength.  Fuerza. 

Pastia  f.  F rog.  Ilana. 

Pasunö  [vgl.  paluno]  m.  Farmhouse.  Cortijo.  S.  II.  188. 

Pavi  f.  Nostril.  Nariz. 

Pea  f.  Chair,  saddle.  Silla. 

Pecdlis  f.  French  silk.  Seda  Francesa. 

Pcchisla  m.  Sexton.  Sacristan. 

Penchubdr  v.  n.  To  think.  Pensar.  Hind.  l5,Ls\j  bichärnä 
(from  Sskr.  wi-lshära)  v.  a.  To  consider,  think,  investi- 
gate  cet.  wird  von  Bw.  vgl.,  darf  es  aber  ernstlich  kaum. 
Vgl.  II.  346.  und  pchenav. 

Pendcbre  I.  116. 

Penebrl  f.  Root.  Raiz. 

PenSche  m.  El  Espiritu  Santo.  Gr.  nvtvpa  Bw.  w !» 

Penaspe  in.  Blundcrbuss.  Trabüco. 

Pepedro  m.  Plain , Geld.  Campo. 

Percara  f.  Tongne.  Lengua. 

Pcrdobal  in.  A debauchce.  Tunante. 

Perfinc  Adj.  Necessary.  Preciso.  Mod.  Gr.  nginu  Bw. 

Pcrgenar  v.  a.  To  feel.  Sentir.  Pergenamiento  m.  Fee- 
ling, grief.  Sentimiento. 

Perifuyi , persifuyc m.  Worm,  reptile.  Bicho.  Bw. — Zu  full 

Perindola  f.  Bail.  Bola.  Sskr.  pariman'd'ala , pin'd'a  = Iid. 
pind'ä  m.  (1.  Body,  person.  2.  A lump  of  clay.  3.  A bündle 
or  ball  of  string.  Balls  made  of  flour  or  rice,  al  a reli— 
glous  ceremony  of  Hindus)  Bw.  — Sehr  unsicher.  Vgl.  11.57. 

Peris  n.  p.  Cadiz. 

Perma  f.  Volk  of  egg.  Verna. 

Pemasi  f.  Salad.  ifasaläda. 
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Perpello in.  Petano,  batanc  m.  Bccerro.  Uw.  • — Vielt,  rein  zu- 
fällige Anklänge  an  Gael.  baoghan  (Calf)  u.  8.  w.  Leo,  Malb. 
Gl.  S.  94. 

Perpelo  m.  I'each.  Mclocotdu. 

Perpenla  m.  pl.  -es,  Blinder  L. 

Perpiche  ni.  Cat.  Gato  Uw.  s.  niaczka. 

Persine  Adj.  Savage,  ficrce.  Uravo. 

Perto  in.  Bolt.  Cerrdjo. 

Pertraba  f.  Knapsack.  Mochila. 

., Peruiques  ovvtioi  L.  10,  21.“  Dief. 

„ Pesquibar  r.  a.  n.  To  taste,  cqjoy.  (instar.  Les  pesqui- 
bela,  es  freut  sie  L.  20  , 46.  (qnAovrnor).  Daraus: 

Pesquital  m.  Pleasnre.  Placer,  giisl«.  Uw.,  yugd  L.  1 , 14. 
44.,  (vJox/a  10,  21.,  &th )pa  10,  11.,  Int&vpla  22,  15.“ 
DieL 

Pesquilar  v.  a.  nttguCnv  L.  To  deccive.  Engaiiar.  Bw.  — 
Wie  ich  vermuthe,  ursprünglich  vom  Berücken  der  Fische; 
vgl.  Sp.  pescar  Pecher;  prendre,  attrapcr;  doch  denkt  Dief. 
an  Span,  pcsquisar,  oder  Git.  pesquibar  als  reizen. 

Pichibibi  f.  Linet.  Jilguero  Uw.  (Friugilla  carduelis). 

Piltra  f.  Bed.  Cama  Bw.  — Dief.  vgl.  Pfühl,  Polster.  Bei 
Dph.  byltes  (cn  Seng,  d.  i.  Bett)  vgl.  i.  104. 

Phvo  Adj.  Bald.  Ca  ho  Bw. 

Pindorro,  i Muchacho,  a Bw. 

Pinnelar  v.  a.  To  paint.  Pinlar  Bw. 

Pinpore  in.  Lip.  Labio.  Henicrkenswerth , dass  die  Span.  W w. 
sowohl  als  die  Git.  in  diesem  und  dem  folg.  Art.  ganz 
gleich  anheben. 

Pintorra  f.  Crab-  louse.  Ladilla.  Bw. 

Pipochi  f.  Block,  stock.  Cepo.  Bw.  — Viell.  das  Span.  Wort 
nmgedreht  mit  Vorsetzung  von:  pi. 

Pisabais  s.  pl.  Buckles.  Hebillas. 

Pi stu  f.  Account.  Cucuta.  ‘Dinar  pista’  ‘To  give  account’. 
Dar  cuenta  Bw.  — Verni.  von  Span,  pista  f.  Piste,  trace 
des  animaux.  S.  II.  245.  fl.  vgl.  Sp.  rastrear. 

Pj/ai  Play  Irv. ; nach  Dief.  aus  d.  Engl.  W. 

Plastanar  v.  a.  To  follow,  to  pnrsue.  Seguir  Bw.,  der  es 
mit  Sskr.  prasthana  (Going  forth,  proceeding,  deparling, 
2.  March  of  an  assailanl.  3.  March)  — viell.  nicht  unpas- 
send s.  II.  244.  — vgl.  Plastaiii  f.  Compaiiia,  caterva 
que  sigtie  a ladrdnes.  — Dagegen : 

Prasni  f.  A l'amily,  a tribe.  Familia,  tribu.  Sskr.  praslita 
(crowded,  swarming)  Bw.  gehört  venu,  zu  pra-siina  (Born, 
produced).  Vgl-  prasüti  (Bringing  forth,  as  a young  2. Birth, 
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productlon  3.  Offspring,  chlldren,  a son  or  daughtcr;  Gotb. 
frasts  Kt.  F.  I.  215.  Lat.  prosapla  ähnelt  sehr  dem  Sskr. 
prasawa  = prasuti,  allein  sein  p würde  nicht  dein  Sskr.  w 
entsprechen  können,  Hesse  sich  aber  vicll.  causativ  fassen. 

Platcaqucro  m.  Court.  Patio  Uw.  — Plaza  Lage  Bisch. 

Platilla  f.  Straw.  Paja  Uw.  — Oie  Anlaute  sind  in  beiden 
Art.  sowohl  Im  Git.  als  Sp.  gleich. 

Playi f. Importunity.  Porfiaßw. , s.  parcharlque.  Sp. plaga? 

Plescarf  Adj.  Clcar.  Claro.  Bw.  — Das  Span.  W.  anklingend. 

Pluco  Adj.  Strange,  rüde.  Fantastico,  basto.  Kuss.  Plok  [?] 
Bw. 

,, Posuno  m.  Court,  yard.  Corral  Bw.  viell.  mH  absichtlichem 
Anklange  an  pasunö  (Cortijo)  wegen  der  Span.  Ww.  Acker 
(dypodf)  L.  15,  15.“  Dief.  Siehe  pchuv  und  sosl  11.251. 

„ Prachindä  Adj.  Dirty.  Sticio  Bw.  g.  II.  166.  Bengui 
pr. , datpiviov  üxa&aQTOV  L.  4,  33.“  Dief. 

Prelumina  f.,  pritingina  f.  Weefc.  Scniäna  Bw. 

Presimelar  v.  a.  To  begin.  Empczär.  Bw.’g  Vgl.  mit  Sskr. 
prastäwana  (eig.  Anfang  der  Bücher,  weil  sic  mit  Lobprei- 
sungen der  Götter  beginnen)  schielL 

Prestani  f.  Pasture-  ground , mcadow.  Dehesa. 

Prevarengue  s.  Hell.  Inlierno.  Sskr.  pratäpana  vgl.  Bw.  ge- 
wiss falsch.  Vgl.  II.  126. 

Protobolar  v.  a.  To  eure.  Curär. 

Prulano  in.  Hedgehog.  Erizo. 

Prumi  f.  Beard,  chin.  Barba  Bw. 

Prusiatini  Pistol.  Pistola  Bw.  — Vgl.  In  Betreff  der  Endung 
II.  301.  und  perdine  Muskel. 

Pucanar  's.  I.  448.,  z.  B.  pucana  o chim  de  Debdl 
L.  0,  60.  Schwerlich  comp,  mit  khärar. 

Pvchil  f.  Life.  Vida. 

,,  Pulias  Vögel  L.  von  nov\l “ Dief. 

Puni  II.  43.  • 

Pur elar  Nacer,  vgl.  rcpurelar  Resucltir  I.  140.  Bw. 

PuscaU  f.  Pen,  feather.  Pluma  Bw. 

Putar  m.  Well.  Pozo.  Nicht  Sskr.  pdtila,  wie  Bw.  will, 
sondern  zu  Lat.  puteus. 

Pch,  ph. 

Dies  sind  die  Stellvertreter  sowohl  für  Sskr.  ph  (z.  B. 
pcharavav)  als  bh.  Bei  Bisch,  ist,  namentlich  in  Wör- 
tern ausSznjcw,  das  pch  verkannt,  nnd  daher  an  die  Stelle 
des  c darin  ein  Vocal  gesetzt  So  pihabai  st  pcliabai; 
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pohu  st.  pchu;  pohuwjae  st.  pchuwjac;  poliral  st.  pchral 
(s.  auch  pehen);  pehäru  st.  pcharo.  — Einzelne  Ww.  ha- 
ben vlell.  mit  Unrecht  vorn  pch  st.  p,  und  umgekehrt  ande- 
re, z.  B.  bock,  baszovav,  b st.  bh. 

* Pchakh  f.  der  Flügel,  -khöri  Flügelchen  Pchm.  — Packa 
Flügel  [PI.?]  IUw.  Pak  Flügel,  Fittich.  Bisch.  I phak, 
kakro,  PI.  phakka  oder  I phäk,  phagh,  pl.  ga, 
pahgha,  G.  phagkakro;  ausgestrichen  I p a k , - k a. 
Ferner  andre  phakka  (auf  den  Flügeln)  = andro  pa- 
ka  Büd.  I.  68.  = pc  pchatin  Sz.  S.  134.  vgl.  132.  Pa- 
cker ling  II.  37.  v.  Grolm.  — Trotz  der  Form  mit  t neh- 
me ich  doch  nicht  Sskr.  pat  zu  Hülfe , sondern  bloss  Iiind. 

pankh  (Sskr.  paksha,  Prakr.  pakkha  Ilol'er  p.  63.)  ni. 
A feather,  a wing.  S.  noch  pasch. 

Pchiko  m.  die  Schulter  Pclim.,  pecko  Achsel  Rtw.  Beides: 
pikko,  woher  pikkeskero  thorin  Achselband  Bisch. 
Pico  m.  Shoulder.  Hdmbro  Bw.  Psiko  (humerus)  Alter 
nr.  33.  mit  einem  Zischlaut,  wie  In  pssal’  (s.  pchral).  O 
peko,  keskero,  Schulter,  du!  pekc  Zipp.  st.  des  gleich- 
bedeutenden paliko,  -kl  Kr.,  was  eine  Beziehung  zum 
Vor.  andeutet,  welche  der  zwischen  Lat.  ala  und  axilla  nicht 
unähnlich  sein  würde.  Schwerlich  zu  Pers.  JJu  baghal  f. 
The  arm-plt;  embrace;  auch  kaum,  etwa  mit  Umstellung 
der  Aspir.,  plt'h  (Sskr.  prisht'ha)  f.  The  back  Dief.  Celt. 
I.  95.,  angeblich  auch  Hd.  pitth  (costas).  — Pu  men  m. 
(shoulder)  Bw.  Hesse  allenfalls  auf  inwfuov  (Scapulare  nio- 
nachicum)  DC.  rathen. 

* Pchagcrav  Ich  breche,  pehagerdo  gebrochen,  auch  S. 57. 
pchagcrindos  vasten<;a  (ringend  die  Hände)  s.  I.  400. 
436.  Pchm.  — Me  pchagau  Ich  breche,  pchag  bre- 
chen [eig.  Impcr.]  Sz.  — Phaggö,  phaggerdö  (pha- 
gerdo  zerbrechlich)  gebrochen  s.  1.91.  mit  der  ausdrück- 
lichen Angabe,  dass  es  ph  habe,  obschon  auch  o phaggo, 
geskero  Eis  II.  344.  eben  so  angegeben  wird.  — Iler- 
ja  paage  Beine  gebrochen.  Tn  paagerwehc  Du  zer- 
brichst, hunte  pagerwenn  ihr  sollt  brechen,  pager- 
denn  sic  brachen  LG.  Paggherben  (rompre)  Kog.  — 
Perf.  pagerdum  (entzweihauen)  , packjum  (brechen) 
Rtw.,  welches  letztere,  bei  Grellm.  S.  297.  2.,  von  Zipp, 
der  Unrichtigkeit  geziehen  wird,  obschon  er  doch  ander- 
wärts Ragt:  „Paggervava  und  paggava  soll  einerlei 
sein.  Me  pagjum.  Paggcr  tu!“  Brocken:  te  pa- 
gaf  als  Umänderung  für  das  ausgetilgte  pagewaf.  — 
llakuf,  brechen,  knicken,  bakäwa  ich  breche  auf,  tele 
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b.  ich  pflücke.  Bako  gebrochen  [wo ?],  bäkerdo  hi  schad- 
hall.  Hakaf  zerschlagen  [wohl  durch  Druckt,  r st.  b, 
wogegen:  rakkcraf  lcske  a glan  Vorbeugen  — s.  Zure- 
den — „reden  ihm  vor“  bezeichnen  mag,  falls  man  nicht 
gar  an  rakaf  11.268.  denken  will).  Bakkeraf  zerbre- 
chen. A jawa  [jowa?|  hakerdas  peskiri  herüies 
[s.  I.  174.]  Er  hat  sein  Bein  gebrochen.  Ajow  a ba- 
kerdas  peske  |peskre?J  romiäke  u.  ehebrechen,  vgl. 
I.  441.:  Er  hat  [sich?]  gegen  seine  Frau  verbrochen.  Ver- 
bakkeraf  Verbrechen  begehen  Bisch.  Pagur  Irv.,  pä- 
ga,  pägar  (to  break),  pägnr  Crack  (broke)  Harr.,  das 
sich  übrigens  sicherlich  von  pigar  I.  451.  unterscheidet. 
Vgl.  von  Sskr.  bhang' : Bhagna  (Torn,  broken),  bliägya 
To  be  proportioned  or  divided,  bhanga  Breaking,  Split- 
ting cet.  — Wahrsch.  gehört  zu  dieser  Wurzel  auch  pchen 
und  das  eig.  Pers.  bacht. 

* Bulla  f tile  niederbeugen;  bukkcrwäwa  man  Ich  beuge 
mich  I.  436.  Bisch.  — Vgl.  Sskr.  bhugna  (Crooked,  cur- 
ved.  2.  Bcnt,  bowed,  bending,  slooping)  von  bhug'  To 
bend , lo  luakc  crooked. 

Panschcraf  biegen,  p.  durch  durclikricchcn  Bisch,  s.  1.  431. 
scheint  des  unasp.  b in  band’arav  Pchni.  S.  15.  wegen 
nicht  sowohl  auf  Sskr.  bhangura  (Crooked , bent)  als  vielni. 
auf  bango  II.  89.  rückrührbar.  Noch  bleibt  aber,  insbe- 
sondere unter  Berücksichtigung  des  übrigens  auch  aus  g er- 
klärlichen d’,  Dief.’s  Hinweis  aur  Sskr.  bandhura  (Bowed, 
bent),  Engl,  bcnt  u.  s.  w.  zu  beachten  mit  der  Bemerkung: 
„Vgl.  Bcnfey  II.  95.  (der  die  W.  bandh  mit  mancherlei  zu 
vermengen  scheint),  wozu  noch  u.  A.  Lai.  pandare  (incur- 
vare)  von  pandus,  Span,  pando  etc.;  vielt,  auch  kymr.  pan- 
tu  To  involve,  compass,  depress  cet.,  pant  Boltom,  val- 
ley;  und  so  noch  viele  Sprösslinge  einer  von  Sskr.  bandh 
verschiedenen  Wurzel.“ 

Pchutravav  s.  I.  447.  nr.  15. 

Pcharuvav  s.  1.  446.  nr.  12.  Vgl.  Hindi  bhAnganä,  phtit'a- 
nä,  phäil'aiiä  (To  burst,  break,  split),  phäd'anä  To  clcave, 
lancc,  Part,  et  Adj.  phat'ä  Cloven,  Subst.  plud'a , phal'a 
Clcft,  laceration.  Mahr,  phad'an'e  v.  a.  To  tear,  separate, 
braucli  of;  phat'an’e  v.  n.  To  be  torn. 

Pcholin6vav,  richtiger  S.  15.  pokhliirivav  Pchm.  s.  I.  422. 
II.  151.  344. 

Pchulavav  s.  1.  448.  Schwerlich  als  Ohrenbläserei  zum  Folg. 

Pchulni  T.  Blase,  wovon  bogina  Pocke  ganz  verschieden 
scheint.  Pchm.  — Etwa  lliud.  Li.vjj  phulnu  ui.  A bladder 
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angeblich  von  phok  in.  Drops , aediment.  2.  Adj.  Hol— 
low;  eher  viell.  von  LTyfj  phüknä  (Sskr.  phütkära)  v.  a. 
To  blow,  auch  phünknä  To  blow  with  the  broath;  to  blow 
np  a fire,  to  blow  a horn.  Mahr.  phnnkanV  v.  a.  To  puff, 
lo  blow.  Poln.  fuk  (sausender  Ton,  Gepolter),  ifni/j  und 
Ngr.  fovaxa  (Blase,  Harnblase,  la  vcsica,  aber  auch  Was- 
serblase) geben  höchstens  Anklange.  Dem  letzten , Ngr. 
tpvaovvuxi,  viell.  Hindi  pliunsi  (pustulr)  = llind.  ^ 

(A  pimple)  u.s.w.  Dief.  Cell.  1.  p.  177.  neigen  puschin- 
ka  Blase,  Tabacksbcutcl  Bisch.,  jiiszot  u.  s.  w.  II.  366. 
zu.  — S.  noch  II.  125.  und  kuzzum  -ml  die  Blase,  I 
kuzum,  G.  makro,  PL  mnia  der  Magen. 

„O  phukl «,  eskero  Gerste:  giv  unbek.“  Zipp,  zu  Grellm. 

* Sonst  opukklo,  pukleskcro.  Auch  phöklo. 

Pchuj  pfuj!  als  Interj.  Pchm.  S.  34.  Vgl.  Russ.  <J>^,  Poln. 
fe,  fi,  fuy,  und,  augenscbcinlich  nach  dem  D.  pfuija 
tutte  Pfui  dir!  LG.  — Viell.  daher  pchuj  Adj.,  nichts- 
würdig  Pchm.  S.  46.,  fui  (Maium,  maligne.  I’ebel,  böse. 
Male,  schlecht.)  Alter  nr.  220.  222.  S.  noch  Mist  unter  f. 

* Pchuczav  man  Ich  frage  [eig.  wohl:  Ich  erkundige  mich], 
pchucziben  m.  die  Frage  s.  1. 377. 394.  Pclini.  — Butsch 
Imp.  frage  GrafT.  Ms.;  puch  (askj,  s.  I.  232.  Harr,  mit 
dem  Vgl.  von  Hind.  puchh  f.  Inquiry , Investigation, 

; (Sskr.  prichchhana)  v.  a.  To  ask,  to  inquire;  Im- 
per.  So  auch  schon  im  Pali  und  Prakr.  u st.  ri  Essai 

sur  le  Pali  p.  182.  Dclius  p.  41.  Viell.  ward  die  Aspir. 
vom  Schlüsse  auf  den  Anfang  übertragen.  Ser  buchos? 
nach  Vulc.  ausdrücklich  mit  ch  Ilispaniciim  und  demnach  auch 
hierin  von  buchos  (über;  Buch)  verschieden,  sowie  So 
pas  cha  sia?  Wldh.  S.  154.  s.  I.  339.  Das  s wäre  in 
diesen  Formen  also  Zeichen  der  2.  Pers.  im  Ind.,  wie  bei 
Pchm.;  sonst  könnte  man  das  a vor  s aus  eha  contrahirt 
denken  uud  sia,  wo  nicht  für  D.  Sie,  etwa  für  Slaw.  Itcfl. 
halten,  so  dass  es  hier  tut,  nach  Analogie  von  Pchm.’s 
Construrlion , verträte.  — Pucliabar,  pucharar  v.  a. 
To  question.  Preguntär.  Bw.  Pu  cha  bar,  puchabclar 
L.  und  nach  Dief.  bei  Bw.  sogar  noch  mit  r hinter  p,  fra- 
gen. Pu  cha  Frage  L.  20,  30.  Dief.  weist  noch  hin  auf 
brichardilar  To  ask,  implore.  Itogär  Bw.  — Pütsch*- 
penn  Frage,  Verhör;  putschäwa  tutcr  Ich  frage  dich 
I.  235.  187.  mit  dem  Abi.  Bisch.,  wie  186.  Rtw.  neben  puz- 
zerdaspes  [er  hat  sich  befragt?],  cntscliliessen , 241.  So 
auch  LG.:  Putschdass  lester  (quaesivit  cx  co).  Ho 
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putschehe  mandcr  doleskc?  Was  fragst  du  mich  dar- 
um? aber  sogleich  dahinter  mit  Ace. , wie  auch  z.  B.  1.337. 
[im  Sskr.  mit  doppeltem  Acc.]:  Putsche  dolen,  colfe 
sch u n t c n n I c.ss  Frage  die  darum,  die  es  gehört  haben. 
— Sso  kam  ela  ado  manuseh?  Pala  koncste.pu- 
tschcla  jov?  Was  will  dieser  3lensch?  nach  wem  fragt 
er?  Jov  putscliela  pala  totte,  mro  rei  [von  reia 
hinten  a ausgestriclien] ! Er  fragt  nach  dir,  m.  II.  Pu- 
tsch ocha  tu  pala  mandc?  Fragst  du  nach  mir?  Sso 
kamcni  turne?  Pala  kohnestc  pntschena  turne? 
Was  begehrt,  nach  wem  fragt  ihr?  Putschena  pala 
mandc  ada  manuseh  a?  Fragen  die  Leute  nach  mir? 
Puts  chic  jol  p.  m.?  Haben  sic  nach  mir  gefragt?  Na 
putschjas  keek  p.  m. ? Hat  niemand  nach  mir  gefragt? 
Kipp. 

* Pchuv  f.  die  Erde  Pchin.  — „P-hou  Terra.  P et  h sepa- 
ratim  una  syllaba  cITercnda,  non  ut  <p “ Vulc. ; — eine  über- 
aus merkwürdige  Uebrrcinstimmung  mit  der  Aussprache 
San  skr.  Aspiraten,  wie  sie  uns  beschrieben  wird  z.  B. 
Bopp  Gr.  er.  r.  23.,  wonach  „ ph  non  uti  f pronuncianda 
cst,  sed  uti  ph  in  Angl.  hap-hazardil  oder  nach  0.  Frank 
bh , wie  Lat.  ab  hac,  th , wie  dat  hoc.  Daraus  erklärt 
sich  dann  auch  z.  B.  der  Compar.  Sskr.  biniyas  von  baliu, 
oder  Malay.  baliägi  (partager)  aus  Sskr.  bhaga  Schleierm. 
l’Infl.  p.  469.  Pahou  flieg.  nach  Dicf.'s  Anführung  hat 
diese  Schreibung  verm.  rein  willkflhrlich  der  bei  Vulc.  un- 
tergeschoben. — Ep-hu  (terra)  Lud.  Pchu  Erde,  pe 
pchujae  [prl  puh  Büd.  I.  68.;  Pchm.  8.54.  hat  pro 
pchuv  zur  Erde]  auf  die  Erde  8.  134.  8z.  Pu,  bu,  pu- 
be,  jepebu  [epehu  aus  dem  Voc.  Petr.  Sz.  S.  126.  mit 
vorgeschobenem  Art. ; kaum  aber  b verdruckt  st.  h ; übri- 
gens Zipp,  unbek.]  Terra.  Erde,  Land  Alter  nr.  97.,  pu 
(ager)  nr.  195.  Grrllm.,  der  hieraus  schöpfte,  hat  8.222. 

1.  bhu,  allein  phu  S.  288.2.  — Bülh  (carth)  Oos.,  aber 
behit  Erde  Sectz.,  welches  letztere  sich  freilich  anschei- 
nend entfernt  von  Hind.  (Sskr.  blui)  bhü  f.  Earth,  bhü- 
tal  Under  tlic  carth,  the  earth;  bhüm  (Sskr.  bhdmi) 
f.  Land , earth , the  earth  (Pers.  ^).  Wo  das  Zig.  v am 
Ende  zeigt,  hält  I)icf.  dasselbe  nur  aus  dem  u entwickelt, 
nicht  aber  entstanden  aus  m.  Prakr.  poubhvi  (Sskr.  prithi- 
vi)  Essai  sur  le  Pali  p.  159.  kommt  kaum  in  Betracht.  — 
Pofe  (champ)  Kog.,  aber  pup  (terre)  Erde  aus  GralT. 
Phu,  pu  f.  L.  — Poor  (grotiml)  Irv.  verm.  nur  irrthüm- 
ilch  mit  r st.  v,  da  Hind.  bhür  (Sandy  ground)  schwerlich 
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das  Rechte  gicbt.  — Phove  or  p'hovec  (thc  earth)  und 
daher  finepou  (a  garden)  mit  Engl.  fine  Bry.  Bel  Ilarr.: 
Ground  v.  lield  Paw  [schwerlich  genau!],  aber  Field  (land) 
puv'  s.  II.  80.  186.  — Pubiackroh  gajo  s.  1.  149.  vgl. 
70.  IUw.  Dagegen  pubcskSro,  wie  von  einem  masc.  I. 
131.,  pub  Erde,  tclcptibo  unterirdisch  Bisch.  1 phu, 
phü  [i  puh  ausgestr.],  phiivjakro,  auch  phujakro, 
phdjakkro,  Pi.  phuja  Erde.  A shi  apry  phü  Es  ist 
auf  der  Erde.  Jov  hi  je  rci  dralc  mari  püh  (maari 
p u h j a 1 1 e r)  Er  ist  ein  Herr  aus  meiner  llcimath.  — 
Pooingurce  Irv.,  provingra  (ponime  de  terre)  Kog., 
worin  r — trotz  poor  Irv.  s.  ob.  — wahrsch.  Versehen 
st.  o oder  h.  Bei  Zipp,  piijingheri  [dies  ausgestr.]  Kar- 
toffeln von  pd  Erde.  PI.  gerija.  An  e.  a.  0.  „I  phuv- 
jingeri,  G.  geriakro,  Pi.  phuvjingerc.  Dieses  W. 
hat  e im  Pi.,  weil  cs  ein  Nominale  ist“  — ein  Grund,  des- 
sen Gewicht  ich  nicht  verstehe,  zumal  wieder  an  einem 
dritten  Orte:  jck  puhjingeri,  pl.  gerija  steht.  Wäre 
e richtig,  so  müsste  es  in  diesem  Falle  masc.  sein.  Auf- 
fallender erachte  ich , dass  diese  Ww.  vorn  plural  sind.  — 
Hieher  auch  ohne  Widerrede  bei  den  Liefl.  Z.  puiakero 
Maulwurf,  obschon  ich  bei  Kruse  dasselbe  aus  Esthn.  pui 
(Baum)  und  kerama  (umkehren)  gedeutet  finde. 

* Pchuw’jae  Sz.  S.  125.  und  aus  dem  Voc.  Petrop.  richtig 
powjae,  lliml.  baong  Ih. , so  dass  in  now’ja  (superci- 
lia)  Alter  nr.  21.  sicherlich  n st.  p falsch  ist,  und  von 
ihm  yoene  coenue  Bry.  s.  I.  149.  II.  46.  kein  Licht  em- 
pfängt. Pcliova  Pchm. , powja  Bisch.,  i poov,  ia- 
kro,  pl.  ja  Augenbrauen,  aber  a.  c.  a.  St.  povia  (po- 
va  in  pov  verändert),  i pöv,  G.  povakro  Zipp.  — 
llind.  bhonh  f.,  bhaun  f.  (Sskr.  bhrii,  Pers. 

J(jS)  The  eyebrow  Shalesp.  p.  146  — 7.  Tassy  p.  35. 
Boä  (sobran  ceilhas)  und  Pali  subhi(  bereits  ohne  r st. 
Sskr.  subhrii  (ttSoypre)  Essai  p.  92.  bei  Dicf.  — Ob  po, 
Diebesspr.  Thürling.  Scheihling  (Auge;  nicht:  Kopf)  hie- 
her, s.  II.  47.  — Vgl.  noch  II.  250. 

*0  phumb , phumbcsicro , Pl.  ba  Zipp.,  pomb  der  Eiter 
Bisch.  — Mahr,  pu  m.  (Pus),  llind.  ptb  (Sskr.  pilya 
n.)  f.  Pus,  matter,  purulent  running,  Lat.  pus. 

Pchiv/o,  i Wittwer,  c Pchm.,  piblo,  I Id.  und  verwittwet 
Bisch.  Pewli  Wittwe  IUw.  und  daraus  Grellm.  S.  295.2. 
und  Kog.,  so  dass  ich  Dicf.’s  Meinung,  die  Aussprache 
müge  Englisch  sein,  nicht  beitreten  kann,  zumal  auch  pewli 
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L.  IV.  26. , put  pewll  [-lta?]  *7.  Fr.  vorkommt.  — Nach 
Zipp.:  Phibio  oder  phiblo  rom  m.;  i phibli  (phebli, 

Jewli)  ronini  oder  manuschni,  ferner  i phibli,  phl- 
liakro,  pl.  phibja  (pheblia)  Wittwe,  Witlfrau.  Phi- 
bli roiuniakro  kcer  das  Wittwcnhaus.  S.  noch  I.  425. 
nr.  37.  • — Piuli  f.  Widow.  Viiida,  z.  B.  L.  21 , 1.,  pl. 
piulias  20  , 47.  Bw.  erklärt  es  aus  Pers.  bewa , 
!>*  bewi  f.,  Sskr.  widhawä  f.  ans  der  Privativpart,  wi 
mit  dhawa  (A  husband)  als  Gegensatz  von  sadhawd  (A 
wifc , whose  husband  is  Dring-),  so  dass  also  ein  masc. 
dazu  begrifflich  ungerechtfertigt  wäre.  Aber  auch  sonst 
würde  1 st.  der  Dent.  und  eine  Transp.  der  Aspir.  ihre  Be- 
denken haben.  — Pispirücha  f.  Widow  Bw.  möchte  Dief. 
allenfalls  fiir  Comp,  wi  + purusha  (Aman,  male)  halten.  S. 
noch  II.  318. 

Pchabaj  f.  Apfel,  Dem.  -jdri;  pehabengero  Obsthändler 
Pchni.  Pchabai  S*. , pabui  Rtw. , pawuy  (pomum) 
Lud.,  -wonach  wahrseh.  Greilm.  S.  290.  2.  „pabuj,  llind. 
pawug“,  welches  angeblich  llind.  W.  viel!,  eher  Zig.  heis- 
sen sollte  vgl.  II.  57.  — I p habul.,  buijakro;  i pa- 
bui, pabbui,  G.  pabiakro,’ Pl.  but  paba,  büt  pab- 
ba  Apfel,  pabuiskero  ruk  ausgestr.  und  dafür  pabe- 
luno  [vgl.  kcz’cluno  seiden]  ruk  Apfelbaum  Zipp.  — 
Pabui  Apfel,  Acc.  pl.  pabuja  u.  Apfelbaum,  Abi.  pl. 
pabuinder  u.  Apfelschnitze , Adj.  pabuingSro,  schel- 
ti  pabui  [gelber  A.]  Citronc  Bisch.  — Ko  ja  pabin  [so!] 
Apfel,  Acc.  pabia  mit  Auslassung  des  n,  PI.  paba  GralT. 
Ms.,  dem  das  letzte  aber  noch  zweifelhaft.  — Poba  f. 
Apple.  Manzäna,  poband  m.  Apple -tree.  Man/, ano  Bw. 
Pabo  Apple  Irv.,  päbo  Id.  und  auch  Crab  (Holzapfel) 
Harr.,  bei  welchem  auch  pabengro  (Button)  und  p.  544. 
päl-engro  (Cyder),  angeblich  eig.  Apple -thing  s.  ob. 
I.  148.,  worin  1 st.  b verdruckt  scheint,  wie  man  auch,  je- 
doch viel  unsicherer,  ln  rakkelengro  11.268.  inulhmas- 
sen  könnte.  — Bei  Pred.  pabui,  pomya  (Porno)  aus  Kog. 
von  pomme  vgl.  ob.  II.  36.  v.  Grolm.  — Liefl.  Z.  jap- 

gahha  [etwa  hb Vj  Aepfel,  das,  im  Fall  cs  nicht  den  un- 
estimmlen  Art.  vor  sich  hat,  welcher  dem  Pl.  unangemes- 
sen wäre,  an  Slaw.  Ww. , wie  Poin.  jabtko  Apfel,  jabton’ 
Apfelbaum  anklingt.  Sicherlich  davon  ganz  verschieden  ist 
tuphahha  Seetz.  aus  Ar.  — Oss.  <j>aeniayj , im 

Digor.  Dlal.  4>amKY  Sjögren  S.  59.  liegt  gewiss  zu  weit  ab. 
*Ftriar  m.  Taffet  Pchm.  P’har  (silk)Bry.  Pahr  Seide,  Taft, 
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- pahrüno  dlklo  seidenes  Halstuch  Bisch.  — Zipp.:  Paa- 
re n o difelo  ein  seiden  Tuch.  Paareno  kdwa  Seiden- 
aeug,  -Sacheu  s.  II.  119.  von  o paar,  reskero,  ra 
Zipp.,  phaar,  pi.  phaara  Seide  Kr.  Na  na!  annen 
■hange  kcscheiune  cholcvra  Nein,  nein,  bringt  mir 
meine  seidenen  Strümpfe.  Zipp.  — Ilind.  pät'  m.  Silk;  pat' 
m.  A cloth.  Sskr.  pat't'a  m.  Cloth.  Colourcd  cloth.  Wove 
Bilk. 

*Pchdro  schwer,  pchariben  m.  die  Schwere  Pchm.  Pcha- 
rd  1.88.  Sa. , pShäro  [also  wohl  peh  = ph]  schwer 
Bisch.  Phaaro  schwer,  aber  baro  gross  Kr.  Pharo, 
paro  schwer,  pääro  beschwerlich,  d.  I.  schwer.  Pha- 
ro, paaro  (difDcilis).  0 parepen,  paskro,  pena  Last. 
Me  liggervava  baro  parepen  Ich  trage  eine  schwere 
Last  Zipp.  — Bari  schwanger,  trächtig  Bisch,  ist  schwer- 
lich magna  als  f.  zu  baro,  sondern  als  pari  Iltw.,  Rad. 
1.65.72.,  paar!  Luc.  I.  36.  Fr.  = cambri  Bw.  fern,  zu 
uuserm  gegenwärtigen  W. , s.  II.  149.,  obschon  Holl,  so- 
wohl groot  (eig.  gross)  als  zwaar  (schwer)  gaan  für: 
schwanger  gehen  beiderlei  Erklärung  rechtfertigen  könnte. 
Bemcrkenswerther  Weise  übrigens  findet  sich  für  das  D. 
„guter  Hoffnung <(  auch  im  Ilind.  s.  Shakesp.  p.  67.  eine 
Parallele  in  dem  ^ j^i  ummed  »e  Pregnant  vom  Pers. 
ummed  IIopc;  (in  Ilind.)  Pregnaney.  — Rtw.  paro  (Last) 
ist  vielm.  Adj.  und  sein,  Zipp,  und  Pchm.  unbekanntes 
birda  (Bürde)  stammt  aus  dem  Deutschen,  scheint  aber 
auch  dem  Zig.  wurzelverwandt,  gleich  dem  jedenfalls  um 
ein  r gekommenen  pado  (Bürden,  a load)  Harr.,  das  man 
gewiss  mit  mehr  Recht  hicher  als  zu  p c h e r d o stellt.  Da- 
her Grellm.  S. 293. 2. : „paro,  birda,  Ilind.  bharr,  blrz[?] 
die  Last“,  allein  Derselbe  hat  S.  297.  bharahilo  (schwer), 
das  ich  nicht  mit  Zipp.  s.  I.  243.  zu  baro  (gross),  son- 
dern, schon  der  Aspirate  wegen , zu  dem  von  ihm  selbst  zu 
Grellm.  beigebrachten  phäro  (schwer)  zähle.  — Man  vgl. 
Bind.  bhärä  (Sskr.  bhära)  m.  A load , burthen ; 
bkür  m.  Weight,  gravity , fagot,  woher  bhäri  Hea- 

vy, weighty;  big,  great,  fat,  large;  troublesome  eet.  von 
S.  bhri  (ferrc,  gestare)  = Goth.  bairan  (woher  auch:  gebäh- 
ren) Et.  F.  1.  220.,  und  daraus  Pers.  m.  Load,  bürden, 
heariness,  pregnancy  [also  wie  im  Zig.|,  fruit  cet.  Das 
Alban.  jid$Qt  (schwanger)  neben  näfäc  (Last)  — beide  mit 
punctirtem  n — sind  natürlich  unter  sich  verwandt,  allein 
der  Anklang  an  die  aufgefiihrleu  Ww.  ist  aller  VcimuÜmng 
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nach  so  zufällig  als  an  das , wenigstens  letzteren  völlig’ 
fremde  ßaQv ( = Sskr.  gurus. 

* Pchcrdo  voll;  p cli er i b n as ker I f.  clnp  Flinte  Pclim. 
Pherdö  geschöpft ; heisst  auch:  roll,  sag-t  Kipp.;  z.  B. 
knoplicht — perdo  kölsch  ika  voll  Knöpfe;  und  zu  Grcllm. 
S.297. 298. 2.  „Me  kerava  perdo  Ich  erfülle;  perdo  al- 
lein heisst:  voll“,  weil  nämlich  daselbst  aus  Rtw. : perdo  (voll, 
füllen,  erfüllen)  steht.  De  man  te  pjel  te  tschoor  o 
w aal  eil  perdo  Gebt  mir  zu  trinken  und  schenkt  das  Glas 
voll  Kipp.,  vgl.  I.  203.  und  gerraf  perdo  vollenden 
Kisch.  Pardo,  I Groll'.  Ms.,  barrdo  voll,  neben  barr 
Leih  (s.  II.  356.)  I..  1.  41.,  parrdo  68.  z.  B.  p.  hell, 
geistestcr  [mit  dem  Abi.]  IV.  1.  Fr.  = perelalö  |fem. 
-i  L.  1,  41. | c Penlche  Hw,  — Perdo  voll,  Part.beladen, 
perdo  rad  hi  vollblütig  [voll  Bl.  Ist  er],  gatsclie  per- 
de  [voll  Leute]  bevölkert.  Gerraf  lauter  schükker 
pendo  |n  verdruckt  st.  r ?]  cig.  alles  schön  voll  machen, 
d.  I.  verzieren.  Tschaf  [d.  I.  gehen]  per  wimmeln.  Pär- 
raf  stopfen,  z.  B.  pürrola  tschantelles  Er  stopft  die 
Pfeife.  Bisch.  — Unstreitig  doch  auch  hicher  perawa 
schöpfen  Rtw.  = peerava  II.  356.,  woher  z.  B.  Part, 
perdando  perepenn  Kipp.  — Pordo  Bry.;  ohne  r 
padoo,  I lind,  poora  (full)  Irv. , perdo,  podo  (plein) 
Kog.  Por,  Ild.  pöör  (full)  — d.  h.  das  Ins  Hd.  aufge- 
nommene  Pers.  .j  pur  Adj.  Full , complete , loaded , char- 
ged  = Ild.  pürä  (Sskr.  pürn'a)  Adj.  Entire,  cxact, 
full  eet.  von  li;^j  v.  n.  To  be  lilled  — könnte  man,  da 
Bich,  sonst  mltBry.  übcrcinslimmt,  einer  Verschlimmbesserung 
durch  ihn  aus  pordo  bezichtigen,  obschon  er  dagegen  zu 
dem Grellm.’schen  perdo  Himl.  poordo  (To fill  up,  to  accorn- 
plisli)  beibringt,  was  höchstens  Imper.  oder  Part,  sein  könnte; 
Ild.  Lilj^  puränä  v.  a.  Ist  To  fill , purwänä  v.  a.  To  cau- 
se to  tili,  auch  pürä  karnä  v.  a.  To  fill,  to  rcimburse. 
Por  als  Var.  bei  Bisch,  floss  gewiss  aus  Rieh,  durch  das 
Medium  von  Mithr.  IV.  84.,  und  bewiese  demnach  nichts. 
Nun  hat  aber  auch  Harr. : „Full  (complete)  — Poru,  Hind. 
m b'ar,  Pers.  _i  pur.“  Daneben  aber  gleichfalls  perdo 
(to  fill  up),  Ild.  UjJ  bhar  denä  v.  a.  To  pay;  to  fill; 
to  rcimburse;  to  darn  Shakcsp.  p.  140.,  dessen  Imper. 
b'ar -da  (Fill)  Harr,  namentlich  geltond  macht.  — Perdo, 
perdoripe  (mit  ralhsclhaftcm  Zusätze,  der  sich  beinahe 
wie  eine  umgekehrte  liedupl.  ausnimmt),  perelalö  |pl. 
-leis  L.j  Adj.  Full.  Lleno,  Sskr.  pdrila  Bw.,  wozu  auch 
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perdlfte  f.  Muskel.  Escopdta , p erd  In  dies  pl.  Escopcte- 
ros,  h.  ob.  Pchm.,  gehören,  indem  man  dabei  Holhwelsch 
perschiren  (Gewehr  laden)  v.  Grolm.  vor  Augen  halte. 
Sonst  bei  Zipp.:  Kizi  pnlvra  hi  tot  ana  tro  hor- 
nos?  Wie  viel  Pulver  hast  du  in  deinem  Home?  Man 
lii  akkia  but,  ke  trianda  w'olta  f s a s t i ladervava 
Ich  habe  so  viel,  dass  ich  äOmal  laden  kann.  — Adam  hat 
für  Full  Adj.:  Pilrn'a,  sampürn'a,  pürä  einer  - und  bharä 
anderseits,  ja  sogar  Heiden  zusammen  in  bharapiira,  so  dass 
die  Frage  entsteht,  zu  welchem  dieser  beiden  unsere  Zig. 
Ww.  gehören.  Antwort,  falls  man  etwa  por,  poru  aus- 
ninrnit,  welche  dem  Sskr.  pri  (Implere;  auch  Negotium  per- 
ficere)  Westerg.  p.  77.  13.  Et. F.  1.264.  näher  stehen  mögen: 
Zu  Sskr.  bhri,  was  ausser  Ferre,  nutrire  auch  implere  We- 
ster g.  p.  65. , (To  lili  Wils.),  Part,  bhrita,  bharita,  unter 
Anderem  auch  Filled,  bedeutet.  Daher  dann  Ild.  bharanä 
v.  a.  To  lill,  to  cause  to  lili;  to  covcr  (a  marc)  — vgl. 
oh.  schwanger  — , ferner  ^ (Sskr.  biiara  Much,  excessl- 
vc,  wie  bhrita,  womit  ich  sowohl  Lat.  frequens  als  farcire 

— 8.  ob.  Bisch,  stopfen  — vereinigen  möchte),  bhar  Adj. 
Full,  as  niucli  as,  as  far  as,  up  to,  whole,  all  cet.; 
Itharä  Adj.  Full.  Hieraus  würde  aber  Glcichstämmigkeit 
für  den  vor.  Art.  und  den  jetzigen  folgen. 

Pchuro  alt;  pchurlben  m.  I.  139.;  Voc.pchurcja  Alter! 
pchurovav  s. !.  422.  Pchm.  Pchuri  das  alte  Weib  Sz.S.  128. 
Pfuro,  puro  (vetus,  senex)  Alter nr. 202.  P u r o Rtw.,  p u r o, 
1 GralT.  Ms.,  puro  alt,  puriben  das  Alter  Ilüd.  1.71.  — 
Phurö,  pdhro,  puro,  phuranno  alt,  puro  veraltet, 
„Alter  — 0 purepen,  G.  purepeskero,  auch  pilre- 
pen,  paskro,  na.  Puro  ziro  die  alte  Zeit.“  Puro 
(auch  purano)  manusch  ein  alter  Mensch.  Sslr  pu- 
ranno  hi  tro  rci  prahl?  Jov  hi  deschberschin- 
gro.  Wie  alt  ist  dein  Herr  Bruder?  Er  ist  lOjährig. 
Ssir  puri  hi  tri  [terni,  jungc|  pecn?  Joj  hi  descho 
dui  bersch ingeri.  Wie  alt  ist  deine  Jungfer  Schwe- 
ster? 12  Jahr  alt.  S.  auch  H. 77.  Zipp.  — Lieh.  Z.  pnnr 
oder  purom  [mit  rom  II,  275.J  ein  Alter,  und  pru  r om- 
ni eine  Alte.  — Paroo  Irv.,  puro  Old.  Viejo.  Sskr. 
purä  [cig.  ein  Indecl .],  Pcrs.  ^ (vgl.  Et.  F.  II.  587.) 
Bw.  — Engl.  Z.  puru,  Span.  Z.  puri  — doch  wohl  fern. 

— (Old)  und  dort  puru  inush  (Old  inan),  wie  hier  pa- 
ri; puro.  Harr.  p.  535.  Er  vgl.  aber  1 lind.  Lj|_j  puränä 
(Sskr.  puran'a  Old,  ancient)  Adj.  Old;  ferner  Üfjyi  [}  qua- 
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drip.]  bur'ha  Adj.  Old;  an  old  man  = Sskr.  wriddha,  wel- 
chem letzteren  indess  Shakesp.  auch  Hd.  briddh  or 
vrtddha  Adj.  Old  gleichstem  s.  II.  78.  Im  Uebrigen  soll 
nach  Harr,  dem  puru  mush  ein  Ild.  bud’a-manush  entspre- 
chen, worunter  nur  das  angeführte  W.  gemeint  sein  kann: 
dem  puru  juvu  (Old  woman)  hingegen  ein  Ild.  purana- 
jovan  s.  II.  215.;  — büchst  unwahrscheinlich,  da  unser 
Zig.  \V.  sicherlich  nichts  Anderem  als  den  Indischen,  vorn 
mit  p beginnenden  Wörtern  parallel  geht.  Buda;  pura- 
na  (das  Alter)  (irellm.  S.  22*.  1.  293.2.  und  daraus  Ilisch., 
ohschou  er  das  2.,  wie  sein  Eigenthum,  giebt,  nehme  ich 
ln  starken  Verdacht,  fälschlich  für  Zig.  ausgegeben  zu  sein, 
da  sie  im  Voc.  Petrop.  als  Malabarisch  gelten.  Vgl.  In- 
dogerm. Sprachst.  S.  43.  — Purutschau  s.  II.  182.  — 
Purädo  veraltet,  puro  alt,  ganz  puro  uralt,  puro 
maro  | alt  Brot|  altbacken.  Puropa  Alter,  Abi.  puro- 
pender  (vom  Alter)  u.  altersschwach  s.  I.  130.  Bisch. 

* Pchirav  Ich  gehe  (Böhm,  chodjni)  Pchm.  — Phirao,  lTng. 
Jarok.  Andare  — der  Schluss  verm.  = -av  im  Präs., 
vgl.  trambao  11.291.  — neben  pumro  Lap.  Piede  I'red. 
p.  212.  aus  Molnar.  — I'iren  Walking,  walk  Harr.  Pi- 
rar  v.  n.  To  walk.  Andar.  1‘roperhj , To  fly,  Pcrs. 

Bw.  Diese  Bemerkung  ist  falsch.  Ihm  entspricht 
viclm.  Hindi  phirnä  (To  walk,  jaunt),  Hind.  li-i-i  yhirnä 
v.  n.  To  turn,  to  return,  walk  ahout,  whire,  whccl,  wan- 
der,  und  eine  Verwandtschaft  mit  piro  (Fuss)  11.351.,  so 
nahe  sic  begrifflich  läge,  wird  doch  durch  die  ursprüngli- 
che Verschiedenheit  der  beiderseitigen  Aulaute  unsicher. 

Pchurd  L Pclnn.,  i purt,  purtjakro,  purtja  Zipp.,  i 
port  Brücke,  s.  auch  Zugbrücke  Bisch.  Porgee  (a  brid- 
ge) Bry.  p.  388.  verm.  anglisirt,  wo  nicht  eig.  PI.  mit 
Monillirung  des  t.  Gewiss  nicht  Lat.  pons , sondern  aus 
dem  Persischen  Sprachkreise:  Ghilek  purd  Chndzko,  Spec. 
p.  456.,  Zend.  pfcrötu  Or.  Ztsclir.  111.49.  — Bw.  hat  per- 
pefii  f.  und  pul  m.  (Puente),  welches  zweite  richtig  von 
ihm  als  Pers.  y*  pul  m.  (A  bridge,  an  embankment)  ge- 
fasst wird , indem  das  von  ihm  zugleich  beigefilgte  Sskr. 
päli  (A  raised  bank,  a causeway,  a bridge)  höchstens  eine 
entferntere  Beziehung  dazu  hat. 

Pchurdav  Ich  blase  auf  s.  1.396.,  pehurdipen  der  Athem 
Pclnn.  — Purdcpaskri  Pfeife  (blasende)  Rtw.  — Ul- 
ken tu  in  ec  jck  greis,  ko  hu  man  ge  agläl  vcla 
| Germanismus!] , ke  nan  hi  but  latsch o.  Sehet  da  ein 
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Pferd,  welches  mir  verkommt,  als  taupe  es  nicht.  Denn 
tumc  man  vaver  preis;  me  a dal  es  na  kamara. 
Phordennö  hi.  Geht  mir  ein  ander  Pferd;  dies  bepelire 
ich  nicht.  Es  ist  dampficht  s.  I.  122.  Zipp.  — Portawa 
apo  poliste  (anhauchen  einen).  Portamaskro  Blase- 
rohr,  -kri  Trompete,  Fapot  und  Überhaupt  jedes  Blasin- 
strument (baro  p.  Posaune),  portamanpri  [Fern,  oder 
P1.?J  Blasebalg  s.  I.  141.  306.  II.  231.  366.  Bisch.  — Me 
pehurdaw  Ich  blase,  aber  porraw  (gähnen)  Sz.,  welches 
letztere  an  pcharav  (ich  öffne)  oder,  wepen  des  o,  allenfalls 
auch  an  pchutravav  I.  447.  erinnert.  Pb  und  spli  be- 
piniit  im  Sskr.  solche  Wurzeln,  die  einen  gewaltsamen  Laut 
des  Berstens,  Spaltens  u.  s.  f.  bezeichnen.  Siehe  phukni. 
Leicht  möglich  daher,  dass  unser  Verbum  ein  Comp,  ist  aus 
dav  etwa  mit  HInd.  phüt'  (A  flaw)  von  phüt'nä 

(Sskr.  sphut'ana)  v.  n.  To  be  broken,  lo  hurst;  to  arisc 
(as  a smell)  or  to  burst  forth.  phurr  m.  The  noise  of 
a bird,  as  a partridge  or  quail,  suddenly  taking  wing;  or, 
of  a small  quaatity  of  gunpowder  exploding.  phül 

(Sskr.  pliulla)  m.  A flower,  a blossom;  a swcllinp;  liplits 
or  firc  (scen  at  night);  phül  par'ttä  v.  n.  To  break  out 
(a  fire);  im  Hindi  plmland  (To  blow,  biunder)  von  pluila 
(Wunder,  subst.).  Mahr,  pliuraphuran'd  v.  n.  (To  snort), 
allein  llind.  phurphuränä  v.  n.  To  tremble;  to  wave  (as 
liair  in  the  wind).  — Harr,  mit  Unterdrückung  von  r:  Blow 
(as  the  wind)  Pude.  Blows  (the  wind)  Bcval  pude, 
bevo  pude.  Blow  (up  the  fire)  s.  11.47.  — Auch  möch- 
te Dief.  puraf  (sengen)  II.  356.  des  Geräusches  wegen 
hieher  bringen,  mahnt  übrigens  auch  an  parta  II.  345., 
das  viell.  von  Sskr.  pratäpa  (llcat;  splendour,  hrilliance) 
ausgehen  könnte,  wie  das  ihm  von  Shakcsp.  und  Yullers 
Inst  p.  32.  gleichgesetzte  Pers.  yj_j  partu  m.  Light,  the 
sun-bcams,  rays,  obschon  in  diesem  p noch  durch  ? ver- 
treten wird. 

Bhara  dohilo  (Lamm)  Grcllm.  S.  291.  1.  Siehe  ob.  H.  79. 
83  — 4.  Nach  Grcllm.  s.  v.  a.  Hd.  blijra,  bhjrl,  d.  h. 
bher'ä  m.  A ram , bher'i  f.  An  ewe,  Sskr.  bhed'ra ; 

ein  Vergleich,  der  wenigstens  noch  nicht  als  zweifellos  hin- 
genommen  werden  kann.  Braji  f.  Schaf,  Lamm  L. , bra- 
co  in.,  braqui  f.  Bw.  u.  s.  w.  scheint  ebenfalls  ganz  an- 
derer Art.  Span,  braco  ist  = Frz.  braque. 

Pchral  in.  der  Bruder,  Dem.  pchraldro  Pchm.,  pchral 
Sz.  S.  128.  und  daselbst  aus  dem  Voc.  Petr,  p s c h a I [vielt 
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mit  Poln.  rz  — s.  ob.  pchiko  — , obschon  im  Poln.  brat 
für  Bruder]  und  brale,  vgl.  mit  Hd.  berag,  )bah,  bei; 
aber  pffal’,  pralc  (fratcr)  Alter  nr.7.  'Präl  GraiT.  Ms. 
und  S.  39.  0 präi  (pral)-la  Parad.  s.  I.  240.  Zipp. 

Prablastero  (pralcskcro  Zipp.)  romni  Brudersweib 
Kr.  u.  s.  w.  s.  I.  146.  Praal  Camcrad  Rtw.  s.  mala. 

— Lief).  Z.  prahl  Bruder,  Syr.  Z.  baharur  (bacha- 

rdr)  s.  I.  78-,  das  man  mit  Afgh.  zusanimcngestellt 
hat,  während  b o r bei  den  Pers.  Zig.  nach  Ous.  allenfalls  für 
Kürzung  des  Pers.  ^ birädar  Shakesp.,  vorn  mit  a 
Vuilers  p.  16.  und  Cast. , welchem  Letzteren  zufolge  cs  auch 
oft  st.  yO.og  steht  (vgl.  Et.  F.  I.  90.  und  Fr*, 

frere  aus  frater),  gelten  könnte.  Die  Formen  mit  b vorn: 
Brale  Riid.  1.66.,  brahl  Bisch.,  Zig.  brahl,  allein  in 
Dicbcsspr.  braske,  brifschen  [Poln.  bracki,  brüderlich,?! 
zeigen  eine , wenn  gleich  vieil.  zufällige , doch  höchst  merk- 
würdige Aehnlichkcit  mit  Lettisch  hrahlis,  Lith.  brolis,  die 
ich  aus  Sskr.  bhrätrl  in  der  Weise  deute,  dass  t schwand, 
1 aber  Dissimilations  halber  für  das  zweite  r eintrat.  Mahr, 
bhäu , bhrätd,  handhu ; Hind.  bhai , Lgj  bhaiyä 

(Brothcr)  und  daher  bhai -band  (Sskr.  bhrätnbandhu)  m. 
Brothers,  rclalions,  friends,  sodann  bhdwah,  bhaihi  (m- 
gcblich  aus  Sskr.  bhrdtriwadhu)  f.  A younger  brother’s 
wifc;  bhäsur  (Sskr.  bhrätriijwaeura)  m.  A husband’s  elder 
brothcr;  bhafijä  (Sskr.  bhrätri-g'a) m.  Nephew,  brother’s  son, 
-ji  f.  Niecc;  bhäbhi  (Sskr.  bhratri)  f.  A brother’s  wife  — s. 
pöhrin  II.  358.  — lassen,  in  so  fern  sic  wirklich  Kürzungen 

— vgl.  II.  309.  — aus  Sskr.  bhrätri  sein  sollten,  kaum  eine 

Verwandtschaft  mit  (Soeur)  zu,  obschon  diesen 

Tassy  p.  38.  als  Motion  von  (Frere)  betrachtet.  — 

Pal  Bry.,  Kog. , päla  (Brothcr)  Harr.  p.  539.  wird  von 
diesem  mit  Ud.  yL  pälä  (son)  — nein  b:  bälä  A boy 
Shakesp.  p.  95.  — vgl.;  allein,  da  bloss  r ausgefallen 
scheint,  verm.  irrig.  — Pel  and  nookipcl  are  terms  of 
respect  and  endcarmcnt  addressed  to  men  Irv.  p.  61.  brauch- 
te nicht:  Bruder  zu  sein,  und  ist,  da  Dy!  nooki-dy  Ib. 
als  Gruss  an  Frauen  gilt,  dies  aber  auf  dei  (Mutter)  II. 
309.  führt,  vieil.  mit  Recht  von  Dief.  Hall.  A.  L.  Z.  nr.  69. 
p.  550.  als  Yerderlmiss  aus  Sskr.  pitri  (Vater)  angesehen 
worden.  Ist  nooki  etwa  Pron.  poss.  (Lat.  noster)?  oder 
Adj.  in  dem  Sinne  von  Pers.  üJLo  nck  (Good,  lucky)  z.  B. 
nek-mard  (A  good  man)  oder  Hd.  nehi  (Sskr.  snehi) 
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A friend ? — „Plal,  plan,  plano  in.  Brolher.  Hermann. 

— The  first  of  tlicse  words  is  neithrr  niorc  nor  Icss  than 
the  English  pal,  a rant  expression  ninrli  in  iisc  amongst 
thieves,  which  significs  a comradc  or  brolher  in  vlllainy.“ 
Hw.  Dies  p a I selbst  Ist  aber  wahrsch.  erst  dem  Zig.  ent- 
lehnt, und  vicll.  ohne  Verwandtschaft  mit  mal,  jedoch  nach 
diesem  geformt.  Plal  /..  U.  L.  20  , 28.  scheint  dem  obi- 
gen pchral  durchaus  bis  auf  I st.  r entsprechend;  weitere 
8chcr/.hafte  Umbildungen  sind  dann  aber  plan  (im  Span, 
ein  Plan  u.  s.  w.),  plano  (im  Sp.  Plain,  plat,  uni,  sans 
inegalite:  also  etwa  wie  im  Deutschen  Rothw.  Gleicher  st. 
Milgcsell ?)  nebst  dem  Fern,  plana  liw.  II.  150.  (im  Sp. 
Truellc.  Page  d’uu  Iivre.  Plaine , platc  Campagne)  sowie 
plant  Uw.,  plani  L.  für:  Schwester.  Dief.  I.  I.  S.  552. 
nennt  noch  opranos  Bw. II. *132.  [also  noch,  oder  wieder  — 
mitr!  o verm. Art.],  dasDem.  masc.  planclillo,  ferner z.B. 
L.  20,  29.  efta  plalores  ima  udi).<fol,  welche  Form  er 
aus  Sskr.  bhrätaras  (fratres)  entstanden  glaubt,  als  habe 
sich  die  Endung , etwa  unter  Einfluss  des  Dnkorom.  PI.  uri 
(It.  ora)  über  die  gewöhnliche  Grenze  verbreitet.  Meines 
Erachtens  ist  cs , obschon  solche  mehrere  Autoren , so  ■/..  B. 
Ilüd.  I.  72. , der  darin  eine  Uebcreinstimmung  des  Zig.  mit 
dem  I lind,  erblickt,  dem  Koni,  bestreiten,  nichts  weiter  als 
Dentin.,  wie  •/,.  B.  schon  bei  Grellm.  S.  225.  1.  c/.Irik- 
loro  kleine  Vögel.  Siehe  uns  I.  102.  Auch  hat  Borrow 
in  seiner  Biblc  in  Spain  (Deutsch  unter  dem  Titel:  Fünf 
Jahre  in  Spanien  Bresl.  1844.  Ud.  I.  S.  189.)  planoro  für: 
(leiblicher)  Bruder.  Panales  rpllot  L.  ist  allerdings  ge- 
wiss auch  Umbildung  unseres  W.’s , allein  zu  dem,  selbst 
begrifflich  nicht  unpassenden  Span,  panal  (Rayon,  gäteau 
de  miel.  Chose  «j ui  Hatte  le  goöt,  les  sens). 

* Pchen  f.  Schwester,  Dem.  pcheiidri  Pclini.  Pchcn  Sz. 
I.  128.,  pön  (soror)  Alter  nr.  8.  und  daraus  wohl  pacn 
Grellm.  S.  295.  2.  — Geschwister  (soror)  pecn  Rtw.  S.  15., 
woraus  eine  Verwechselung  S.  28.  ihre  Bestätigung  em- 
pfängt s.  ob.  1.70.  — Pelin,  peen  Bisch.,  pen  GrafT. 
S.  50. , pchn  v.  Crolm.,  beim  Ous. , pan  and  pen  Brv., 
pen  Harr.  — I pecn  (pheen)  -a,  auch  G.  peenjakro, 
penja  s.  Parad.  I.  196.,  vgl.  auch  146.  Zipp.,  und  mit 
Ouetschlaut  statt  der  Mouillirung  PI.  pendchias  L.  14,  26. 

— Aus  Hind.  bhcnä  Shakesp.  p.  149.,  buhin  or 
bahan  p.  144.,  Mahr,  bahin’a,  Sskr.  bhaginl,  bhagni, 
l'rakr.  bahin'i  (soror)  Lassen  Inst.  p.  203.210.  wird  cs  von 
Dief.  mit  Recht  gedeutet;  Bopp's  Erklärung  aus  Sskr. 
swasri  war  verfehlt. 

II.  25 
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* Pchenav  Ich  sage.  Pehenta  [I.  310.],  pchcnel  Gelt! 
spricht  sic  Pchm.  S.  71.,  pchendyndos  S.  57.  61.  vgl. 
uns  I.  404.  mit  einem  überflüssigen  il,  «las  in  t erd  in  dos 
stellend  S.  58. , c a u m i d i n d o s besser  gerechtfertigt  scheint 
— Pennaf  reden,  sagen,  sprechen  Bisch.  — „Pen  Imp. 
rede,  sage,  vgl.  rakker  II. 268„  sprich.“  GrafT. Ms.  Ausser- 
dem meint  er  handschriftlich  an  S.  40. , dass  es  statt:  ..Ule 
rakkerwaha  u tschatschabcn  Ich  rede  die  Wahrheit“ 
wohl  penaha  heissen  müsse,  indem  penaben  S.  50.  nicht 
sowohl : sprechen , als  viclm. : sagen  bezeichne , z.  B.  m e 
penaha  (nicht:  rakkerwaha)  dudde,  di  tisch  all  es. 
Es  steht  übrigens  dabei  der  Dal.  auf  -kc  s.  I.  179.  180. 
183.  So  LG.:  Penn  menge  les  Sage  es  uns.  Pen- 
nawa  turnen gc  les  Ich  sage  es  euch.  Aber  eben  da: 
rakker  wen  ne  ihr  antwortet;  pen denn  Ic  sprachen  sie: 
turne  pennendes  Ihr  saget’s.  — 31  c pennawa  Ich 
sage;  Perf.  penjum.  Pen  leske  sage  du  ihm,  tuinc 
pennen  lenge  sagt  ihnen.  Sso  kamocha?  fso  pen- 
noelia?  Was  willst  du?  was  sagst  du?  Ssir  pennc- 
na  turne?  Wie  sagt  ihr?  31e  pennava  ada  tscha- 
tsc  henes.  Ich  sage  es  in  rechtem  .Ernste.  Sso  pennela 
jov  (joj’)?  Was  sagt  er  (sic)?  Jov  (jnj)  na  pen- 
ncla  tschi.  Er  (sic)  sagt  nichts.  Jov  noch  na  pen- 
jas  niangc  adolester  tschi  Er  hat  mir  noch  nichts 
davon  gesagt.  Sso  pennena  turne  ado  koveske? 
Was  sagt  ihr  dazu?  adolester?  davon?  Befehlen:  Jow 
penjasEr  befiehlt  [nein:  Perf.].  31  c pennawa,  tu  pen- 
n ä [unstr.  - ä conlr.  aus  - e h a] , jov  pennela.  Pract. 
me  pcnnjuin,  tu  pennjal,  jov  pennjas.  Penne- 
pen  Gebot.  31c  pennava  tokke  noch  jek  wolta  Ich 
verbiete  (Vielm.  sage  I.  320.]  dir  es  noch  einmal.  Zipp.  — 
„Pennawa  sagen  (reden  |“  Btw.  Kerner  Imper.  1.  320. 
pen  (Antwort),  was  auch Grellm.  daher  entlehnte;  Zipp,  ver- 
bessert: Penn  mangc  paali  Gieb  mir  eine  Antwort  (cig. 
sprich  zurück)  und  lässt  auch  die  Part,  paali  bei  Kr.  mit 
liecht  nicht  für  eig.  Antwort  bezeichnend  gelteu.  — Pc- 
nar  L.  To  say , speak.  Ilccir,  habliir.  Bw. , bei  dem  auch 
pen  dar  Id.  und  contrapenar  Widerreden  L.  — PräL 
p e n d n m melden , me  n i n a [d.  I.  auch]  p e ii d u m Beifall ; 
pftndium  .Meinung  I.  392.  Ktw.  Vgl.  11.346.,  wonach 
das  letzte  ganz  verschiedenen  Stammes  sein  möchte,  falls 
man  nicht  etwa  das  Denken  als  innerliches  Sprechen  auch 
hier  auffassen  darf.  Dalla  pendafs  = toi  denke- 
dass  Pilatus  da  gedachte  P.  LG.  Die  Lautähiilichkcit 
mit  pcnchar  denken  L.  s.  ob.  und  vollends  pinchcrar 
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II.  361.  sowie  pcniche  Geist  L.  scheint  rein  20/11%. 
Sonderbar  sind  noch  IUw.  penncs  mang!  [etwa  Dicas 
mihif]  erinnern,  und  pcncnnes  mangi  crrathen.  — Sskr. 
bhan'  (Loqui,  dicere)  cum:  prati  (responderc)  vgl.  Delius 
p.  49. 

* Pchandav  Ich  rerschliessc ; binde  Pchm.  S.  14.,  pchandlo 

■ verschlossen  S.  31.  — S.  ob.  I.  125.  397.  453.  und  Parad. 
469.  Har  jon  Jesum  pannedenn  nachdem  sie  J.  ge- 
bunden hatten  LG.  Pandeii  Pferch  v.  Grolm.  1 pandii 
ein  Amt  [unter:  Hof];  daher  Amtmann:  o pandlia- 
kro,  auch  pandjakro,  G.  pandiakereskero  [mit 
dopp.  sog.  Gen.],  PI.  pandjingere  Zipp.  — U band  Io 
Horde,  Schafhürde  (s.  Corr.  bei  Bisch.),  bandaf  binden, 
verbinden,  knebeln,  versperren,  sorölis  [d.  i.  fest]  ban- 
daf o wühteres  verrammeln  die  Thttre,  bandaf  che- 
achhcw,  cheachhcwes  s.  I.  174.  ein  Loch  7.n-,  ver- 
stopfen. Baud  ela  Verband  [eig.  wohl  Ligat].  Die  ban- 
dädum  man  a golclia  Ich  habe  mich  mit  dem  verbunden 
u.  Biindniss  schliessen.  Band’  o wo  hier  äs  apre  mach 
die  Thür  auf  Bisch.,  vgl.  me  kerava  apri  buk  Io  Ich 
mache  das  Schloss  auf  Zipp.,  des  pan  dar  aufmachen  L. 
Pandi  (Bind),  pandi  to  pre  [Pamf  it  opre?]  I.  348.,  von 
Harr,  mit  Ild.  band' u ^S»JoLj  vgl.  — Band  open  binden 
[vielm.  Sahst.:  das  B.;  daraus  Grellm.  bandopen],  pan- 
jum  [Ich  habe]  geknüpft,  pandluliel  gesiegelt  [licl  ist 
Brief]  IUw.  — Pan  dar  L.  ■/..  B.  21,  20.,  auch  pandi- 
sarar  12,  17.  13,  16-,  pandelar  v.  a.  To  inclose,  tie, 
shut.  Atär,  cerrar.  Pandipcn  m.  Dungeon,  prison.  Ca- 
labd/.o,  carcel.  Bw.  — Iiind.  UcjuL  bändhnu  (Sskr.  bandlia- 
na)  v.  a.  To  bind,  tie,  shut,  stop  water,  embank , fasten; 
to  invent,  contrive,  stop,  pack,  aim,  build , put,  seltle; 
flOJb  bändh  (Sskr.  bandha)  m.  An  embankment;  f.  Confi- 
nement,  tmprisonincnt.  Shaketp.  p.  97.  UöOJo  bandhnä  v. 
n.  To  he  tied,  fastened,  bandhü,  bundhua  [Sskr.  bandhuj 
ni.  A friend,  a prisoncr,  one  bound  p.  12:1.,  und  — falls  7.11 
derselben  W.  gehörig:  mit  Umstellung  des  Hauchs: 
phundnn  v.  n.  To  be  imprisoned  p.  203.,  phandä  in.  A 
noose,  a net;  pcrplcxilv,  difficulty,  phand/ünä  v.  n.  To 
inveigle , to  entrap , phundnä  [mit  u]  in.  A tassel.  Man 
sieht,  dass  de  für  unser  Zig. - W.  wohl  unzweifelhafte 
liatirhiimslcllung  doch  in  Betrelf  des  ebengenannten  llind. 
WVs  ihre  grossen  Bedenken  hat.  Wir  müssen  uns  selbst  als 
gcwisacriuasscu  in  einem  phunda  sitzend  bekennen , aus  dem 
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der  Ausweg  nicht  leicht  scheint.  Zwar  hat  das  Pers. 
OU*  band  (Sskr.  bandha)  m.  A fastening;  a knot,  a bond, 
imprisonment,  a bandage,  beit,  roll,  string,  Joint,  knoekle. 
Adj.  Fastencd,  bound;  shut  entschieden  die  Asp.  von  Sskr. 
bandii  ganz  aufgegeben;  allein  in  Betreff  von  Pers.  »jui 
banda  in.  A slave,  a servant,  JjJUj  bandüä  m.  A priso- 
ncr,  a captive,  wird  durch  Sskr.  wand!  A captivc,  a pri- 
soncr,  a mail  or  boast  conlined,  dem  Hind.  bundi  m. 

A prlsoner,  captivc  (^Jüb  bändi  t.,  auch  bandor',  A fema- 
Ic  slave),  woraus  bandi  - khäna  = Pers.  band  - khäna 
(Sskr.  bandliauälava)  A prison,  entsprechen,  cinigermassen 
zweifelhaft,  ob  sie  nicht  an  Sskr.  wandi  u.  s.  w.  sich  an- 
schliesscn. 

Bunda  Büschel  Bisch.,  bunet  (bunch)  Harr.  — Etwa  aus  d. 
D.  Bund#  S.  noch  bundal  (Gate,  door)  11.78. 

Büste  f.  The  act  of  sticking  or  joining  together.  Pegalura. 
Pers.  xäm^Bw.  , welches  Pers.  >V. , bei  Shakcsp.  basta 
Part,  past,  Bound,  shut,  closed,  fastencd ; s.  in.  Cloth  in 
wliicli  any  thing  is  folded  up,  a parccl,  a bündle,  aller- 
dings cig.  jjo  '/.um  Stamme  hat.  Yullers  Inst.  p.  153. 

* Pchus  m.  das  Stroh,  pchnsoro  m.  ein  Strohhalm  Pchm. 
Pb  us  -.a  Kr.,  o pliusf,  o phosf,  o poss,  seskero, 
sfa  Stroh,  posfeskero  tschibcn  Strohlager  Zipp.  Pos 
>Vldh. , puss  Htw.  Stroh,  aber  pufs  Heu  v.  Grolm. 
Puss  Streu,  Stroh,  puss  ferdaf  [Str.  worfen)  streuen. 
PusseskSro  gohno  Strohsack,  pusseni  kaj itta  Stroh- 
hütte. Puss  Halm,  und  aus  dem  D.  halmo  Strohhalm, 
woher  halmopuss  Binso  Bisch.  — Pus  (straw)  Harr, 
p.  554.,  Hind.  phüs  m.  (Old,  dry  grass  or  straw), 

Sskr.  busha,  vgl*  Afgh.  und  ^yi  bous,  pous  (paille); 
p.  542.  pus  (cliaff),  I Id.  bhüsi,  auch  phüsi  (Sskr. 

wusa  or  wushs  n.)  f,  Chatf,  bhus  m,  Bran,  husb, 

cliaff,  — Pus  f.  L.,  pus  m*  — als  Span.  W.  bedeutet  cs: 

Eiter  — Straw.  Päja.  Bw.  Eben  dies  aber  auch,  ausser 

platilla  — im  Span,  cspecc  do  toilc  fine  — viell.  spani- 

sirt  puy  Id.  — Bel  Grellrn.  S.  229.  J.  „pul;  pos,  Hind. 
pual  das  Stroh.“  Ist  pul  richtig,  so  wäro  es  Hind.  JlyJ 
puwäl,  Jbj  payäl  (Sskr.  paläla)  f,  Straw,  vgl.  Comm. 
Lth.  II.  54,  Slaw.  n.vena  und  daraus  ln  Deutschen  Mund- 
arten Flcyo  (Spreu  = Zig.  schprya  Kr.)  Schineller,  die 
Slawensprachc  in  Böhmen  S,  26.,  Lat.  palea,  Fra,  paille 
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u.  s.  w.  Allein  Grellm.  S.  289.  2.  steht  „ rub,  Ilind.  pual 
Stroh“,  worin  das  Zig.  W.  falsch  scheint,  da  rub  nach 
Sk.  S.  126.  Silber  = rüp  Id.  bei  Grellm.  eben  da. 

Pehosavav  Ich  steche,  pchosadl  [etwa  mit  mehreren  ande- 
ren Wörtern  1.126.  schwache  Participial  - Form  im  Präs. 
AcL?]  Gabel,  pchosad’akcri  f.  die  Ahle  Pclim.  Pus- 
ramangara  Fourchette  Kog.  — Posomiso,  gree  (A 
spur)  1.  134.  Bry.,  das  verm.  fälschlich  an  gree  (horse) 
11.144.  erinnert,  und  nach  Hinwegnahme  des  Komnm’s  eher 
als  eig.  Adj.  erscheint.  Siehe  buzcch.  — Pusabar  v.  a. 
To  prick.  Picär,  sowie  das  fälschlich  von  Hw.  mit  Sskr. 
ishantslul  vgl.  punsabö  m.  Beak.  Pico.  — Dicf.  rechnet 
hicber,  ausser  anderen  Wwn.  u.  pusch  ka  11.365.:  pn- 
nchiakro  352.  anscheinend  aus  einem  fern,  puscht  Spiess 
(spyfsa  Kr.),  Zinke,  obschon  diesem  das  u in  u puh  seht 
Lanze  zu  widersprechen  scheint.  Bisch.  — Dief. , der  Sskr. 
bhusundi  (Teli  genus)  und  liind.  barchhä  m. , barchht 
f.  A (Jong  slender)  spear,  a javelin  — schwerlich  passend 

— hcranzieht,  bemerkt,  dass  in  der  Wclteran  der  Spiess- 
niann  von  seinem  Amtszeichen,  einem  Spiesse  [welchen 
auch  in  Norddeutschland  die  Scharwächter  tragen],  seinen 
Namen  führe.  In  der  Dicbesspr.  steht  übrigens  putz  für  Bet- 
telvogt lUw.  Bcytr. , für  Spiessmann,  Tagewächter  v.  Grohn. 

— Push  um  (pulex)  11.  366.  — vgl.  Pers.  Id.  von 

Or.  Ztschr.  111.  49.  — Hesse  sich  vielt,  auch  hier 
einordnen.  — Eine  auffallende  Uebcrcinstiimming  zeigt  Ahd. 
phoson  (pungere)  Gralf,  Sprachsch.  111.  352.,  auch  pusin- 
gere  (ünoztmr»')  DC. 


F. 

Da  dem  Sskr.  und  seinen  Töchtern  eben  so  wenig  als 
den  Lith.  und  Slaw.  Sprachen  ein  eig.  F zusteht , lässt  sich 
dasselbe  auch  nicht  als  der  ilomsprachc  eigen,  sondern  nur 
als  ein  von  ihr  gelegentlich  aufgenommenes  Gut  betrachten. 
Um  dcsswillcn  darf  man  es  auch  in  acht  Zig.  Wörtern  nicht 
erwarten , und  es  kommt  daher , abgerechnet  noch  die  Fälle, 
wo  F ungenaue  Europäische  Schreibung  sein  mag , nur  in 
solchen  vor,  die  der  Fremdheit,  wenn  gleich  nicht  über- 
wiesen, doch  mit  Grund  bezichtigt  werden  können.  Auf 
Druck-  oder  doch  Versehen  ähnlicher  Art  beruhen  wahrseh. 
frill  II.  258.,  feisrila,  fenzrile  287.,  nafrii,  maf- 
fob  323.  Fas  tc  Bisch.  S.  19.  u.  sonst;  s.  I.  379.  — 
Ungenau  st.  v oder  w geschrieben  sind:  1)  -af  in  der  1. 
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Pers.  Präs.  st.  nv  s.  I.  93.  Es  bemerkt  in  dieser  Rück- 
sicht Zipp. : „Der  Int.  müsste  nacli  meinen  Gedanken  sich 
auf  v statt  auf  f enden , weil  das  Präs,  davon  unmittelbar 
herkommt  und  dies  auf  va  nusgeht,  wo  das  v nicht  als  f, 
sondern  v oder  w gesprochen  wird.“  2)  of  (he),  Pers. 
91,  vgl.Zend.  ava,  Harr.  p. 548.  st.  o v p.538.  = Zipp.  jow. 
Scrfo  s.  11.254.,  tofe  297.,  pofe  376.,  päf  351.,  boof 
st.  bov. — 31it  inlautendem  f entschieden  fremd:  efta  11.62., 
karfin  117.,  sarfapenn  254.,  tsefinäkro  255.,  bifi, 
miftaw,  muffla.  — Efagc  (An  Irish  Gypsy)  Harr, 
p.  547.  — Kufa,  kufo  Ib.  p.  540.,  angeblich  1 Id. 

Ihopri  (Sskr.  khnrpara)  f.  The  skull,  a shell , patc.  S.  II. 
KN).  — Kafidi  Tisch  s.  Parad.  I.  200.  aus  Grellm.  S.301. 
2.  konnte  vielt.,  wie  chamasgri  II.  158.,  aus  chäbcn 
mit  fein.  ParticipialsutT.  stammen,  so  dass  es:  „mit  Essen 
versehen  “ wäre.  — Bei  Bisch,  s.  B.  folgende  Ww.  aus 
dem  I).:  säfta,  saffiäna,  schilfa,  torfa,  je  traufa, 
wallfährta,  fiebra  (Wundfieber),  feldschcräri 
(Wundarzt,  aus:  Feldsclicer). — inlautend  beiBw.:  Espu- 
sifia,  viel).  — vgl.  hu/,  ech  — mit  f st.  gutt.  Aspir. , 
wie  in  miftaw,  im  Kurd.  koläf  st.  Pers.  bjlT  Or.  Ztschr. 
III.  4.,  vgl.  37.  und  sonst  in  manchen  Sprachen.  — 31a- 
ramfios  = DC.  marathus,  also  st.  tli '#  — Ve-ref  II. 

66.,  orfi  71.,  urdifar,  urdiflar  75.,  ealafresa  124., 
recäfa  280. , techafao  293.,  tron  farön  294.,  nafre 

325.,  leprcfetc  340.,  lofl  341.,  sillofi,  sofanär250., 
Sa faco ro  248.,  Simprofie  1.54.,  palife  11.369.,  per- 
fine,  pcrlfuye  370.,  bufa,  bu faire,  meclfa. 

Fitolongsoli,  crooco  bango  Strait  Bry.  — Dürfte  man  von 
der  Engl.  Uebersetzung  absehen , so  schiene  sowohl  Engl, 
crookcd  als  Zig.  bango  (lahm)  auf  eine  Deutung  ,,  Tuss- 
krank“  aus  Engl,  feet  und  Zig.  nasvalo  11.  323.  hinzu- 
fülircn. 

Fcdust,  l’ng.  bereit.  Capro.  Pred.p.  212.  aus  Mohär.  Ung.  hereil 
hedeutet  übrigens:  spado,  castratus;  also  nicht  Lat.  hoedus. 

-J-  Fadinav  Ich  erfriere  I.  87.  Pclim. 

,, Fcidc  auf  dass,  damit;  verb.  mit  di,  z.  B.  leide  di  welo 
|verm.  Conj.  wcl  mit  - io  cr|,  damit  er  käme“  Graif.  31s. 
zu  S.  42.  — Etwa  Fr»,  afin  de?  Oder  durch  Germanismus 
pre  (auf)  mit  di  (dass)?  S.  1.310. 

Feder  (melior)  Pclim,  S.  12.  „Feddcder,  Compar.  zu 
mischdo  gut“  Gralf.  31s.  Fcdidir,  besser,  kohn  fc- 
didir  hesste  s.  I.  207  d.  Auch  adv.  vgl.  213.  feddidir 
(melius)  von  ui e seht o (bene),  n au  bi  ui.  (non  bene).  Kuh- 


B.  Wörterbuch 


391 


nc  fcddidir  rakkerjas  Kr  hat  aufs  beste  geredet  Zipp. 
,,  Fcter  Adv.  Beller,  illejdr.  Pers.  llvr.,  besser  (gTiis- 
ser),  mehr  L.,  aus  fendo,  fendi  Adj.  Good.  Bueno,  a 
jauch  Best].  Bu-fendi  Adv.  Betlcr.  (Frorn  hu  s ‘ more’ 
and  ‘fendi’)  Mejur  Hw.  Somia  jaiarla  fetemente 
|so  ohne  r mit  Span.  Sufi'.]  Iva  tvqQuv&w  L.  15,  29.,  nicht 
etwa:  festlich.“  Dief.  Dass,  etwa  mit  Umsetzung' der  Asp. 
unser  W.  aus  Pers.  beh-ter,  dem  Compar.  von  jj  (Sskr. 
vasu)  Et.  F.  1.72.  Or.  Zlschr.  III.  10.,  entstanden  sei,  ist 
nicht  recht  glaublich.  Zu  Ar.  sJkjli  fattla  (front  Jui) 
m.  Profit,  gain,  utilitv,  dessen  Dief.  gedenkt,  kann  ich 
mich  auch  füglich  nicht  bekennen.  Gs  bliebe  also  viel), 
nur  Sskr.  hliadra  = Hind.  bhal  Adj.  Good,  weil, 
Up  bhalä  Adj.  Good,  excellent  eet.  Et.  F.  1.245.,  zumal 
sich  im  Sskr.  von  gleicher  Wurzel  auch  bhandila  n.  (Good, 
liappincss  eet.)  mit  n vorfindet ; und  trclfrnd  hat  daher  Dief. 
schon  auf  Zend.  hufedris  Bopp,  Vgl.  Gr.  S.  39.,  sich  dess- 
halh  berufen. 

„Fand  der  Geist  (heisst  auch  die  Luft)“  Sz.  S.  124. 

Fahnevava  (II.  oder  IV.?)  gefallen,  fahnaha  [-oha?], 
fahuola.  Perf.  fahnejnm,  falinijas  (es  hat  mir  ge- 
fallen). Wohlanständig  — Fahnohla  Er  gefallt.  Ada 
keer  fanohla  man  fedidir,  fsir  akko  vaver  Dieses 
Haus  gefällt  mir  besser  als  das  andere.  Mesehto  te 
dlenervaf  t e doch  na  t c fahnevav  Wohl  dienen  und 
doch  missfallen , als  Sprüchw.  Zipp.  — Etwa  zum  Vor. , 
oder  (fut'vtothu  Im  Sinne  des  Lat.  videtur  (i.  c.  übet , pla- 
cct)?  Shakesp.  p.  135.  liU?  bhänä  v.  a.  To  suit,  to  fit, 
to  be  approved  of,  dessen  n inzwischen  dem  Inf.  angchorl. 

Fincpou  (garden)  II.  377.;  fino,  paiafs  (good  spurt)  wohl 
ohne  Komma  355.;  fino,  wocklcc  [etwa  st.  work?]  An 
image;  fine  choverie  A piclurc  Brv.  — Aus  Engl,  fine? 

4-  Finitringhero  ( vitrier)  Kog.  — Aus  fenetre. 

-j-  Phinduchdn  (Tasse)  Scetz.  — Pers.  finjdn  m.  A 

porcellain  dish. 

Funtos , Poln.,  lTng.  funt,  Pfund  Pcimi. 

Funda  (toaste  Bisch.  Ngr.  ifovviu . 

Fonze,  vonze  I.  316. 

Fuiemihrdro  Mist  Bisch.  — Kaum  zu  pchuj;  eher  zu  Frz. 
furnier,  1t.  Brno  (Mist)  mit  merda?  Oder  von  fiil,  das 
alter , als  m. , nicht  so  leicht  ein  i erzeugt  hülle  ? — F n I 
in.  Dung.  Kstiercol.  Sskr.  mala  [s.  später  inelj.  Fulani 
f.  Dirtiness.  Siiciedad.  Fulald  in.  A dirty  fcllow.  Ilomhre 
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dispreciable  Bw.  — 0 fühl,  leskero,  pl.  fnhla,  Koth, 
Menschen  - und  Vieh  - Excremcnte , o g n o i o (nach  dem 
Slaw.)  Mist  s.  II.  177.  Zipp.  — Doch  nicht  y.u:  faul;  na- 
türlich ist  auch  Ngr.  ipovoxl  (Dünger)  zn  entlegen. 

Boro,  fule  (a  stceple)  Bry.  — Das  1.  W.  (gross)  muss  un- 
streitig, nach  Löschung  des  Komma,  mit  dem  2.  verbunden 
werden.  Siehe  fillozin.  fl 

Baurifoli  (a  nation)  Bry.  — Vcrm. : grosses  Volk  aus  Engl, 
folk  mit  Unterdrückung  von  I. 

Foli  f.  eine  Graupe  Pchm.  — Gewiss  nicht  oiXal. 

-j-  Fclhcschinc , malnos  (fulgur)  Alter  nr.  84.  S.  Indogerm.  ^ 
Spr.  S.  44.  Das  letzte  ist  Slaw.,  z.  B.  II.  möahih;  erstc- 
res  aus  dem  Ung.  fölyhös  (nubilus)  von  fölyhö  (imbes). 

Daraus,  s.  uns  I.  126.,  felheschnodi  (die  Wolke)  Grellm. 

S.  288.  2.,  fclesnodi  Bisch,  und  sogar  LG.  S.  3. , wäh- 
rend Zipp.,  der  alle  diese  Ww.  nicht  kennt,  für  ersteres 
I blizza  (Me  dikjum,  kc  blizzijas  Ich  habe  blitzen 
gesehen),  fürs  zweite  i wolka  aus  dem  D.  angiebt. 

•j* Foljasi  Quelle  Grellm.;  Zipp,  nnhek.  S.  11.165.  — Ung. 
furras;  folyas  Fluss,  folyovis  Bach  nach  Pclim.  S. VI. 

Fillozin  Castell,  villizin  Palast  IUw.  Bari  flletschln 
Burg  Bisch.  — Bari  filizzen,  lizjakro,  filizja  (wio 
baro  schlosfos  Schloss)  Palast,  i filizzin,  jakro,  ja 
Gut,  Hof.  Sso  rakervena  annakia  fsavi  bari  fi- 
lizzen |an  so  einem  grossen  Hofe],  andry  baro  sche- 
riskeri  | kOnigl. | filizzen?  Jol  rakkerna  dschama- 
stcr.  Was  sagt  man  bei  Hofe?  Man  redet  von  einer  Heise 
Zipp.  Dagegen : K’jafs  le  Jesu  [gehört  Ic  als  Pron. 
zum  Verbum,  so  fehlt  die  Bcz.  von:  mit]  trän  annn  kehr 
i bar  Her  ras  ch  aj  Er  ging  mit  J.  hinein  in  des  Hohen- 
priesters Palast  LG.  mit  der  Angabe,  dass  raj  lutsch  ino 
= Palast,  Schloss.  Unzweifelhaft  stammt  dies  von  rai  II. 

264.;  die  Bildung  jedoch  ist  nicht  recht  einleuchtend,  auch 
wenn  man  tscheer  II.  148.  darin  suchen  wollte.  — Fe- 
ll cha  f.  Tower  (prison).  Torre.  31  od.  Gr.  (pvXaxrj,  aber 
auch  (gls.  von  firmus,  wie  Festung  aus  Test?)  fermicha 
f.  Id.  — Philatri  Castrum,  ipvXuxrf  Vulc. , wobei  auch 
viel),  zu  beachten  das  in  der  Diehesspr.  übliche  polender 
Schloss,  Burg  bei  Schottel  und  in  den  IUw.  Bevtr. , sowie 
polender,  polcnt  Schlossgebäude,  Burg,  Palast  v.  Grolni. 

— Wegen  des  f ist  schwerlich  Ital.  palazzo,  Pfalz  fpala- 
tium)  oder  It.  villaggio  gemeint.  OvXuxxrjQiov  würde  sich 
gut  für  philatri  eignen,  allein  die  übrigen  Formen  müss- 
ten die  Endsylbc  nach  dem  Muster  der  Zig.  Abkömmlinge 
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aus  kartri,  rätri  1.87.  monillirt  haben,  oder  es  stünde  auch 
etwa  r in  ersterrm  entweder  überflüssig'  s.  z.  B.  II.  280. , 
oder  durch  Irrthum  st.  z.  0v\a%ig  bedeutet  bei  DC.  Be- 
satzung; dies,  oder,  etwa  hinten,  wegen  des  Itakisimis  as- 
sibilirt:  qvXuxj  könnte  den  Formen  mit  Zischlaut  zum 
Grunde  liegen. 

Flisseraf  spinnen,  flissermaskeri  isma  Spinnstube,  und 
vilunsa  [v  mit  der  Aussprache  von  f?]  Spinnrad  Bisch. 
— Zu  lt.  filare  (spinnen),  liluzzo  (Fädchen),  MLat.  fila- 
cium,  oder  Flachs? 

For  s.  11.357.  Deh  mangc  boga  papvra  te  jck  poor, 
te  kutti  tinta.  Gebt  mir  einen  Bogen  Papier,  eine  Fe- 
der und  ein  wenig  Tinte.  Dscha  tu  an  ne  mri  tschin- 
nepaskri  tatti,  aduy  lazoeba  tu  apry  taflin, 
shaaro,  fso  tokke  trcbohla  Geh  in  meine  Schreib- 
stube, da  wirst  du  finden,  Alles  was  dir  nöthig  ist.  Nan 
hi  latsche  Sic  taugen  nichts  |die  Federn  sind  nicht  gut]. 
Aduy  hi  waver  Da  Bind  andere.  Adulla  nan  hi 

tschinde  Die  sind  nicht  geschnitten. 

-j-„ Foros  Urbs,  ©opoj,  vulgare  idioma  Graecorum“  Vulc. 
Ist,  wie  richtig  Pchm.  S.  22.  bemerkt,  ein  Fremdwort,  und 
nicht  mit  Adelung  Im  Mithr.  und  Bw.  — s.  II.  352.  — auf 
Sskr.  pura,  puri  (A  town,  a city : im  Gr.  niXig,  so  dass 
also  Städtegründung  viel!,  schon  über  die  Zeit  der  Abtren- 
nung der  Griechen  von  ihren  fernen  Asiatischen  Slammge- 
nossen  hinausreicht)  zu  beziehen.  Es  entspricht  dem  Lat. 
forum,  bei  DC.  forum,  forus  Marktflecken,  wie  bei  Bisch. 
S.  fifi.  auch  dikno  foro  (d.  i.  eig.  kleine  Stadt);  DC. 
(pogog  (forum);  im  lTng.  Lat.  fora  (Markt,  Jahrmarkt)  Mol- 
nar,  Dict.  Ungarico- Lat. -Germ.  Pars  II.  1708.  p.  572.  — 
Förjus’  (urbs)  Alter  nr.  171.  Mithr.  I.  246.  Foros  Stadt, 
foroskero  Städter  Pchm.  Foro  m.,  Acc.  forcs  GralT. 
Ms.  Foro  Bisch.  Foro  IUw.  S.  30.,  Ncwoforo  Neu- 
stadt S.  39.  Foroose  (a  city)  Bry.  Foro,  foros  m. 
City.  Ciudad.  Sskr.  puri,  Hd.  jiur  m.  Bw.  0 foro, 
reskero,  for  ja,  auch  re.  Ko  forus  d schiava  Nach 
der  Stadt  gehe  ich.  Manuscha  rakervena  doch  la- 
gerater  (trujal  o fohro)  Man  redet  doch  von  einer 
Belagerung  [um  die  Stadt].  Na,  wawer  manuscha  ra- 
kervena p ok  oin  op astcr.  Im  Gcgcnthcil,  redet  man 
[reden  andere  M.]  vom  Frieden.  Rakervena,  oder  *) 

*)  Oder,  auch  ad  der  für:  aber  und  r.  r.  Rüd.  f.  77.  II.  62.  erklärt 
tich  aus  der  io  Oftpreusaen  üblichen  Verwechselung  der  beiden  Par- 

25  ** 
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na ii  hl  «lolnster  tschi  Wan  redet  [wohl  davon],  aber 
es  ist  nichts  daran.  — Ujar  Stadt  Seetz.  hat  man  mit 
llebr.  "PS  vgl.  liei  Liell.  Z.  Foras  und  — falls  der  1. 
Buchst,  nicht  vielni.  ein  t u.  s.  w.  ist  Lvritlo. 

4-  Fortschbtta  Gabel  s.  II.  156.  Bisch.  — Fra.  fourchette. 

-j-  Farte  schnell  Sa.  s.  I.  208. 

\ Frater paha  (mit  List,  Falschheit)  Zipp.  Gebot  IX.  wohl 
aus:  Vcrralh  und  nicht  au  prodcre.  Frater vitkes  jov 
man  chochcdas.  Er  hat  mich  fälschlich  belogen.  I.  100. 
Zipp. 

,,Ferdaf  werfen,  f.  tele  niederwerfen,  puss  f.  streuen; 
triall  f.  wälzen.  Fertaf  abschütteln.  Fcrdila  [eher  3. 
Sg.]  Schleuder.  Ferdepenn  Wurf“  hat  Dief.  aus  Bisch, 
gesammelt,  und  gesellt  ihnen  auch  Wäro  ferdcnela  Brot 
krümelt  er  [eher  3.  PI.]  hei.  Ich  mochte  darin  eine  Aphä- 
resc  von  czivrdav  II.  184.  303.,  jedoch  mit  Ausnahme 
des  letzten,  vermuthen,  Dief.  dagegen  Comp,  mit  dav. 

Forlbtscho  Muff,  fornötschia  Handschuhe  Bisch.  0 for- 
loazo,  pl.  forlozja  Handschuh  Zipp. 

4 Forma  Form  lUw. 

Frampthli  die  schwarze  Beere  Bisch.  S.  35.  — Ob  Brom- 
beere durch  Dissim.  und  mit  Anklang  an  Frz.  framboise 
(Himbeere?)  — Brosibaria  f.  ßramble.  Zarza  [s.  II. 63.J. 
Hd.  Bhur-band  Bw.,  worunter  er  wahrsch.  bharbhänd'  The 
namc  of  a prickiv  poppy  (Argemcne  Mexicana)  versteht. 

■^Frishko  munter  Btw.  Frisch  ko,  frisch,  freudig.  0 dsi 
hi  frischko,  oder  heera  na  kainena  tc  dsrhan 
[nan  hi  sorclle  sind  nicht  starb]  Das  Herz  ist  frisch, 
aber  die  Beine  wollen  nicht  fort  Zipp. 

Fdcho  Andenken  L. 

Fachoy i f.  Grub,  insect.  Vicho,  vicbuelo. 

Facörro  m.  Halt.  Alto.  Querelar  facorro  To  halt.  Ha- 
cer  alto. 

Farafais  pl.  Buttons.  Botönes. 

Farsildja  f.  Fault.  Falla. 

Fcda  f.  May,  patli.  Camino  Bw.  'Odo f L.  19,  36.  — Etwa 
Sskr.  patha,  Pfad,  mit  Umstellung  der  Aspir.?  S.  II.  348. 

Fcrmcntar  f.  Penltencc  H.  40. 

Fiafo  m.  Eslabiin.  II.  202.  233. 

Fila  f.  Face.  Cära.  — Etwa  als  Gegentheil  von:  Profil? 

Filimicha  f.  Gallows.  Hnrca.  B.  uhc'E'ahuo  Bw. 


likelu  oder  und  aber*  Siehe  Nesselmann,  Sprache  der  alten 
Preussen  S.  85- 
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Fi n gute  in.  Kind  of  gnat.  Gagarrdpa.  S.  II.  341. 

Firi  pl.  Sparrows.  Gorriones. 

Fldcha  f.  Ashes.  Ceniza.  Schwerlich  das  von  Uw.  vgl.  Hd. 
räkh  (Sskr.  rnkslid)  f.  Ashes. 

Flumdr  m.  Jest.  Chauza  Kw.  — Etwa  Witzfunkeu  vou  Lat. 
Hamuiare  ? 

Flöja  f.  Account.  Cucnta  Bw.  Nachricht  L.  14 , 21.  S.  II. 
371.  — Etwa  als  fluxa  laina  von  Span.  lloxoY 

Floripi  f.  Maas.  Alisa. 

Fondela  f.  Tavern.  Tavcrna  Bw.  — Aus  Sp.  fonda. 

Fracaso  ui.  Ilog.  El  puerco.  Fracasia  f.  Sow.  La  puerca 
Bw.  — Wohl  aus  Sp.  fracaso  (Chüte  auivle  de  rupture. 
Dcsastre,  mauvais  succes)  mit  wahrsch.  Anspielung  au 
puerco. 

Frasardo  in.  i.  q.  Trasardo  11.294. 

Fresiego  m.  Gulf.  Golfo.  From  the  Sskr.  asthdga  (deep) 
Bw.  — , falsch!  Fresiego  e Bombardd  Golfo  de  Leon. 

„ Frima  Adv.  Littlc.  Poco.  — ‘Frima,  frima’  ‘ By  de- 
grees * ‘Poco  a poco’  Bw.  Frimds  wenige  L.  10,  2. 
De  frima  fe  ohyömaxoi  12,  28.,  frima  sinära  enra- 
d o 48.  iuQ^atxai  dXfya ?.  Y e q u e f r e m i (ein  wenig)  5,  3. 
Tb  Ih'tyiaxov.  Frimita  cxiyurj  (xuipov).  Tran-flimä 
Adv.  So  littlc,  neither.  Tampdco  vgl.  I.  274.“  Dief. 

Fronsaperar  v.  a.  n.  To  walt , to  hope.  Esperar  Bw.  — Wie 
es  scheint,  das  Span.  W.  mit  einem  seltsamen  Zusätze. 

Frnjerla  f.  Fruit.  Friita  Bw.  — Vgl.  Frz.  fruiterie. 

Fufu  m.  A well.  Pozo  Bw.  — Venn.  Hcdupl.  der  1.  Sylbc 
von  Span,  fuente.  S.  II.  372. 

Furt  f.  1.  Jacket.  Chaqueta,  yixibv  L.  In  diesem  Sinne  auch 
fili  f.  2.  Pudendum  muliebre.  Irh  halte  das  W.  im  2.  Sinne 
vom  1.  nicht  verschieden,  wie  Ncmn.  Catli.  p.  1083  z.  B. 
Tasche  für  Vulva  hat.  Jedoch  erklärt  Bw.  cs  aus  Ar.  gj» 
faraj  f.  Cliecrfulncss , delight,  pleasurc,  joy.  farj  f.  Pu- 
deuduni  tum  maris  tum  feininae  Shakcsp.  p.  555.  Näher  läge 
dann  wenigstens  noch  lld.  j bur  f.  P.  feminae,  bhosr't. 

Furnia  f.  t’ave.  S.  II.  295.  — Etwa  aus  horno  (Lat  furnus)? 

Furune  f.  Favour,  grace.  Favdr,  graeia  Bw.  Gnade,  Gunst 
L.  — Vielt  aus  favdr;  wenigstens  eher  als  aus  Sskr.  pri. 

JB. 

Bereits  S.  76 — 90.  sind  einzelne  Ww.  mit  B als  Aulautc 
aufgeführt,  sofern  dieses  sich  mit  .Sicherheit  als  späterer 
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Vertreter  von  V ergab.  Einige  der  hier  eingestellten  VVV. 
mögen  indess,  auch  wenn  sie  Indisch  sind,  nicht  nothwen- 
dig  einem  Sskr.  b begegnen ; s.  z.  B.  bokh. 

* Bokh  f.  der  Hunger  s.  I.  425.  Pchm.  entspricht  dem  Jlind. 
xi yu  bhükh  (Sskr.  bubhukshd  vom  Desid.  zu  bhng/)  f. 
Hunger,  bhükh-ä  Adj.  Hungry,  so  dass,  vorausgesetzt 
die  Ilichtigkcit  der  Auffassung  des  b als  eines  unaspirirten 
Lautes,  selbiges  entweder  in  Gemässheit  mit  dem  Sskr., 
nach  Unterdrückung  des  bh,  den  Cons.  der  Reduplications- 
sylbe  festhielt , oder,  bebufs  Vermeidung  zweier  Aspir. 
[kh  aus  ksh],  seine  Aspiration  aufgab.  — Bock  Rtw. , i 
bok,  bokk  [bokkopen  ausgestr.],  kakro,  bokka  der 
Hunger  Zipp.  — Bok  (faim;  aber  falsch  bkö  Farne  Pred.) 
und  buce loben  (avoir  faim)  Kog.  — Boko  (hungrig) 
Grellm.  S.  296.  1.  erklärt  Zipp,  als  ihm  unbek.  Buko  sei 
die  Leber,  bokelo,  bokallo  (bokello  man  lisch) 
hungrig  s.  I.  124.,  mc  bokjcvava  mich  hungert.  — 
Hl  sie  [-Io,  oder  für  les  A.  st.  D.?|  pokklo  hungerte 
Ihn  L.  IV.  1,  Bokelo,  i hungrig  GrafT.  Ms.,  bakalo 
Harr.,  bocolee  (hungry)  Bry.  Rieh.  Pokkölo  hungrig, 
pokkölepenn  Hunger,  mit  tatto  Ilcisshungcr,  und  doch: 
Mandc  hi  tatto  pökkülo  Ich  habe  den  Ilcissh. , muiaf 
bokoleha  (eig.  Hungers  sterben,  mit  Instr.,  s.  I.  191. 
Pchm.,  wie  auch  im  Lilh.  Comm.  Lith.  II.  p.  11.)  verhun- 
gern, vgl.  verdursten  Bisch.  — Boqui,  boquis  f.  (PI. 
boquises  Ilungersnötbc  L.  21 , 11.)  Hunger,  faminc.  Ilam- 
bre  Bw. , woraus  Dief.  überdem  noch  b o c a t a s (famincs) 
beibringt.  — Bock! Ho  Geiz  Rtw.  findet  tlieils  in  der  Auri 
sacra  fames,  spccieller  aber  seine  Lösung  in  Bisch,  u.  gei- 
zig: A jowa  nane  wila  tschälo  Der  wird  nicht  satt 
11.201.,  und  Zipp.  ii.  geizig:  „Bokkelo  heisst  hungrig 
(auch  begierig)  ; tscli  i n do  geizig,  auch  Jude  (s.  11.208.).“ 
Ucbrigens  hat  Dief.  auch  Ild.  bököl  (avariza),  bäkil  (ava- 
rente). 

O bukelmdto , mateskro  Geschwür.  Man  hi  b.,  dukäla 
man  b.  Ich  habe  ein  G.,  thut  mir  weh.  Zipp.  — Etwa,  wie 
(fayibuiva , nm  sich  fressend,  und  dann  zum  Vor.?  Merk- 
würdiger Weise  könnte  das  2.  W.  Sskr.  malta  Intoxica- 
ted  (drunk  with  liquor);  furious,  mad,  insane  sein,  und 
demnach  etwa:  „von  Hunger  wiithend“  bezeichnen.  Siehe 
mato,  aber  auch  merdo. 

Bogina  f.  Pocke  Pchm.,  bökja  Pocken,  aber  bokja  Blat- 
tern u.  einimpfen  Bisch.  S.  II.  374.  — Vielt,  nicht  aus  dem 
Deutschen.  Vgl.  Hind.  bäo  f.  The  pox.  See  Aj  bad  f. 
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A bubo,  worauf  auch  unter  bäghi  f.  A bubo  ver- 

wiesen wird  Shakesp.  p.  95.,  lay?  bauhä  Adj.  Pocky, 
bawähä  Adj.  Pocky , affected  witli  Lues  venerea. 

* Buke  pl.  Eingeweide  Pchm.  Rucke  Leber  IUw.  0 buk- 
ko,  keskero,  bukke  Leber.  Jek  bukk  -but  bukk I 
Lunge;  kaulo  [d.  1.  weich]  bukko  Plan-/,  [in  Lithaucn  für 
Lunge],  aber  Leber  auch  bukk  (hart  bukko).  Mro 
dsi!  mro  bukko  Mein  Herz!  mein  Seelchen!  „eig.  meine 
Leber!  ist  wirklich  ein  Liebes  wort“  sagt  Zipp.  Vgl.  Kurd. 
meläk  Fegato,  meläk  spi  (d.  i.  weisse  Leber)  Pulmonc. 
Ferner  Türk.  <L>-  (album  jecur)  Poumon,  (atrum 

j.)  Foie,  | cet.  Mon  eher!  Roehrig,  Spec.  des 
Idiot,  de  la  langue  Turque  p.  23.  — Pukko,  Adj.  puk- 
keskero  Leber,  auch  Eingeweide  |so  im  Sg.  angegeben, 
aber  auch  we  nt  er  ja]  Risch,  s.  auch  11.356.  — Ru  cos 
m.  Livcr.  Iligado  Hw.,  i/u'/ij , d.  i.  Innerstes  L.  2,  35.  — 
Sskr.  bukka  (heart),  brikka  (lieart:  kidney).  — Ob  auch 
Rauch  von  Sskr.  billig'  (To  eat) , fragt  Dief.  • 

Bikkus  Kugel.  0 bikko,  keskro  (keskero),  blicke, 
but  bikki  Flintenkugel,  aber  kugla  Kegelkugel.  Je 
lurdedcske  trebohna  bikke,  oder  je  karapaske- 
reske  trebbohna  bikke  nin  [d.  h.  auch]  schrote  Der 
Soldat  braucht  Kugeln,  aber  [s.  II.  393.]  ein  Jäger  Kugeln 
und  Schrot.  Zikku  man  de  ada  bikku,  te  de  man 
kutti  schrote  Zeig  mir  diese  Kugel,  gieb  mir  ein  wenig 
Schrot  Zipp.  — Ricki  Schrot  (im  Schicsscn)  IUw.  S.  28. 
wohl  als  PI.,  dagegen  steht  S.  19.  vor:  Kuh  — „Kiitzcl 
[falsch  st.  Kugel?  wenigstens  schwerlich  Kitzel]  bicko.“ 
— Boxla  (globuii  bombardarum)  DC. 
iB  iggiis  (hordcum)  Licfl.  Z.  — Nicht  zum  Vor.,  sondern 
Schwed.  hjugg,  Dän.  byg  Nemn.  Calh.  p.  172.  — Ist, 
nebst  bot n os  Korden  I.  105.  um  so  bcachtcnswcrthcr , als 
dem  Eslhn.  zu  Anlänge  Mediä  abgehen,  und  es  sich  also  wohl 
als  ein  in  Liefland  Uber  Sec  cingedrungencs  \V.  erweist. 

■j- Bikovi  f.  pl.  Eisen  (Rühm,  pauta)  I.  110.  Pchm.  S.  23.  — 
Ung.  beko  (compcdes),  Poiu.  o-kowy  pl.  m.  aus  kuc'. 
Bokoli  f.  Semmel;  Ruchtel  Pchm.  S.  36.  71.;  bokolori  f. 
kl.  Semmelchen.  — Vgl.  Rühm,  buchticzka  Ruchtel,  kleine 
Iiuchte  = buchta  (Art  von  Kuchen  oder  Mehlspeise). 
yBitlclo  Schloss,  d.  h.  Thür-,  Anlcgcschloss  (s.  Corr. , nicht 
Chateau,  wie  fälschlich  Kog.  meint,  oder  Castelln  Prcd.), 
-engero  gatscho  Schlosser.  Hukli  Schnalle  (Kgr. 
ftnovxXa  Schnalle,  MLat.  bucula,  woher  Engl,  buckle,  Frz. 
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boocle  u.  s.  w.  In  Schwaben  wird  Schnalle  = Klinke  ge- 
braucht) Bisch.  B ii  k I o Schloss  Rlw.  B u k k u s [ausgcstr.J, 
o buk  Io,  hukklo,  kleskcro,  klc  Schloss,  Hängeschloss 
s.  1.  442.  Zipp. 

-j- Bugaris  Spinne  (Bisch.,  Zipp,  spinna)  Pchm.  — (Jag. 
bogtir  Insekt,  Wurm. 

Biggherit  Charrier  [Laugentuch ?]  Kog. , wofür  aber  brig- 
gherit  Carreggiarc  [!]  Pred. 

■} -Buchos  (über)  Vulc. , aber  libro  Buch  Bisch. 

-j ■ Bacht  Glück  Rtw.,  woraus  durch  Versehen,  das  auch  von 
Zipp,  für  verschrieben  gehaltene  baxt  Greilin.  S.  229.  1.  I 
bacht,  bachtjakro  (tiakro),  bachtja  Glück;  i bl- 
bacht  (jakero,  tja)  lela  [11.328.]  man  Das  Unglück 
verfolgt  mich.  Bachtäluno,  auch  bachtallo  glücklich, 
bibachtalo  unglücklich.  Jov  hi  hachtallcrdir,  fsirr 
me  (tu,  akawa)  Er  ist  glücklicher,  als  ich  (du,  jener)  s. 
1.210.  Me  hum  kohn  o bibachtelledir  man  tisch 
shaaro  manuschindcr  Ich  bin  der  unglücklichste  unter 
allen  Menschen.  Kanna  akkia  hi,  fsir  bibachtelo 
me  fsasti  vava  Wenn  dem  so  ist,  wie  unglücklich  kann 
ich  dann  werden.  Ssir  han  turne  akkia  bachtelles 
[Adv.!  etwa  Versehen  st  -lc?]  Wie  seid  ihr  so  glücklich! 
Ssir  bachtclo  hon»  me  Wiegt,  bin  ich  nun!  Ssir  me 
hon»  akkiake  bibachtelo  Wie  bin  ich  doch  so  ungl.! 
0 devla!  o bibacht!  Keyamcc  avjam!  Ach!  oGott! 
o Unglück!  Wohin  ist  cs  mit  uns  gekommen!  Te  del 
rnro  Dewcl  turnen  bachtallo  dschaben  Gott  gebe 
euch  eine  gl.  Reise.  Kanna  heidne  iure  tschatsche 
devlls  lena;  to  wela  [-na?]  jol  bachtalle  Wenn 
die  Heiden  den  wahren  Gott  annehmen,  so  werden  sic  glück- 
lich sein.  Zipp.  — Bacht  f.  das  Glück,  bachtälo  glück- 
lich, zu  dem  äusseriieh  sich,  wie  Fein.,  verhält:  bachtali 
f.  die  Fledermaus.  Bibacht  f.  Unglück,  bibachtalo  un- 
glücklich Pchm.  — Picht  Glück,  Acc.  pachten  u.  ver- 
scherzen, pächtölo  glücklich.  „Vorbedeutung.  Auf 
verschiedene  Fragen  wurde . geantwortet : A ganna  wi- 
jas  a gai  puri  gatschin  glanmändc  (Jetzt  ist  hier 
die  alte  Frau  vor  mich  gekommen ; s.  gegenwärtig) , a 
ganna  na  hom  gawa  diwas  nit  pächtalo  (nun  bin 
ich  heute  nicht  glücklich;  mit  dupp.  Neg.).“  Schaden  s.  ob.  1. 
299.  Bisch.  — „Gewiss  (sane):  — Adava  bächtmen- 
gc  [d.  h.  doch  verm.:  Glück  uns!]  nan  hi  godwero, 
kohn  deviis  na  kamcia.  Der  ist  gewiss  unklug,  der 
Gott  nicht  liebt.“  Zipp.  — Pers.  bakhl  m.  Fortune, 
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lock,  prospcrity,  fellclty  Shakesp.,  von  Vullcrs,  Inst.  p.  17. 
mit  Recht  aufSskr.  bbang'  (frangcre,  dividerc)  bezogen, 
woher  sowohl  bhäga  (A  portion,  a share,  a pari;  late, 
fortune,  iuck),  als  bliakti  f.  (Part,  portion  cet.),  womit 
aber  pajin  II.  365.  wohl  keine  Gemeinschart  hat.  — Wahr- 
scheinlich mit  j st.  £ und  Abwurf  des  t,  oder,  wie  Bw. 
will,  aus  Sskr.  bhagya  n.  (Destiny,  fortune,  good  or  ili 
Iuck):  „Baji  f.  Luck , fortune.  Suerte,  Ventura.  Pcnar 
b a j i 1 to  teil  fortune«’  I)ecir  la  bnena  Ventura.  [Vgl.  über 
La  bahi  Rw.  I.  314  ff.J  Instcad  of  tliis  word,  thc  Eng- 
lish  Gypsics  make  use  of  a derivative  froni  the  Sclavonian, 
du  kk  crin.  In  their  dialect,  to  teil  fortune«  is  ‘penaw 
dukkerin’  [s.  uns  11.317.]“  Bw.  — Rajin  m.  Event. 
Caso.  Bajine'that  which  has  happened’  Acaecido.  Ba- 
ji  lache  m.  Decr , venison.  Venado , was  Dief. , wahrsch. 
mit  Recht,  für  „gut  Glück“  hält.  Derselbe  hat  gesani- 
melt:  „bdji  f.  lftj/.UQtu  L.  1 , 5.  9.  Garlar  b.  ngotf-rj- 
rtvnv  67.  Tami  o sos  junela,  y na  qucrela  bajin 
o di  axovaaQ  xal  firj  not^oug  6,  49.,  wie  12,  47.,  pleon. 
nach  nouTv.  Baji  Schicksal,  Loos  10,  12.  14.,  ovo  tu 

xt  15,  12.  Sos  — nl  querelaba  bajin  ä manu  yeqne 
ttal  uv&Qtonov  /.tri  IvxQtnöfuvos  18,  2.  Le  terelen  ba- 
jin ivTQunTjaovTut  20,  13.  Por  baji,  etwa,  wo);  viel- 
leicht. Y na  querelais  bajin  e lachiria  [also  mit 
Ge»-]  nagigxto&e  rqv  xgiotr  11,  42.  — Begai.  z.  B. 
aver  begai  L.  XX.  11.  s.  ob.  I.  229.“ 

^Boctaro  Morgengegend  L.  13,  29.  Pers.  ^r,ens 

Cast.  I.  73.  Burn.  Comni.  sur  le  Ya^na  Not.  p.  CX1I. 

Buchlo , * Graff.  Ms.,  buchlo  breit,  bnchlipen  m.  die 
Breite , b u c h 1 i f.  Tafletband , Dem.  b u c h l’o  r i Pchm. 
Buchlo  Brut  [sehr,  breit,  wie  die  Buchstabenlolgc  ver- 
langt], buchlippcn  Platz  Rtw.  — Puch  Io  breit,  weit, 
z.  B.  Beinkleider.  Pueblo  Raum.  Puclili  Streifzug; 
etwa  verwechselt  mit:  Streifen  Zeug?  Puchlo  wijas 
verbreitet,  Bisch,  vgl.  I.  431.  — Bugld,  bulliailo  (La- 
titudo)  Alter  nr.  116.  und  daraus  das  wahrsch.  verderbte, 
auch  Zipp,  unbek.  hui  ha  Ha  breit  Grellm.  S.  233.  1.  — 
Bhughlo  weit,  buglo  (ausgestr.  bühilo)  breit,  weit- 
läufig. Bugli  dorik  ein  br.  Band;  o buglo  dromnt 
der  br.  Weg.  Nan  hi  bugli  i purt  Die  Brücke  ist 
schmal  [nicht  br.].  Rakli!  tot  hi  je  giatko  te  bugli 
tschckat.  Jungfer!  Ihr  habt  eine  glatte  und  breite  Stirn. 
Bugianakiskri  Ente  Zipp.  — Etwa  [j  quadrip.j 
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paur'hä  Adj.  Wide,  broad  Shakesp.  p.  195.?  Oder  Sskr. 
balmla  (Much,  many) ? Im  letzteren  Falle  zum  folgenden. 

* But  Adv.  viel,  buter  mehr  Pchm.  s.  I.  207  IT.  — »Put 
(viel)  scheint  mit  dem  Zusatz  der  einzelnen  Zahlen  gebraucht 
zu  werden“  GralT.  S.  48.  mit  der  handschriftlichen  Keiner— 
kung,  es  heisse  nicht  put,  sondern  buth  — „büth  Adv. 
viel.  Bild  der  mehr,  d.  i.  ferner.  Comp.?“  — ; welche 
Aspiration  allenfalls  durch  das  Kind,  bahnt  (Sskr.  ba- 
hu)  Adj.  Much,  many  gerechtfertigt  erscheint,  ans  dem 
auch  bahuterä  (Sskr.  bahutara)  ld.  und  die  SubsL  olXfj 

bahnt ät  f.  Excess,  abundancc  cwbUi  bahutäyat  (Sskr.  ba- 
hn tä  ; vgl.  rücksichtlich  des  SufT.  nooÖTijf)  Abundance, 
plenty , multitnde  entspringen.  — Buut  viel,  Menge 
(etwa  auch  butli  Preis  S.  25.?),  butter  mehr,  but- 
ten (multos)  S.  38.  IUw.  Daher  Grcllm.  S.  294.  2.  but, 
Hd.  pot,  die  Menge,  allein  S.  228.  1.  but;  behjr 
ld. , daraus  auch  Kog.  sein  la  foule  (Pred.  multitudine)  hat 
Das  angeblich  Zig.  behjr  indess  ist  unzweifelhaft  irrig 
mit  dem  llind.  quadrip.]  bhir  f.  Mullitude,  crowd, 

mob  Shakesp.  p.  148.  vermengt.  — I tschela  put  lurr’- 
de  Die  ganze  Schaar  [eig.  Menge]  Soldaten  LG.  Pnt- 
sestcr  (ex  mullis)  L.  IV,  41.,  eig.  doch  Sg.  — Nanö- 
but’  (wenig)  Alter  nr.  207.  — But  Much,  multitude,  a 
great  deal;  but,  dasto  Crowd  Harr.  Boot  (tnuch ; num- 
bers),  auch  bootscc  (great)  Bry.  vgl.  ob.  1.  351.  — 
Botshi  but  pepperi  adry  Es  ist  allzu  viel  Pfeifer  dar- 
in. Bots  hi  ada  man  lisch  dincllo  Der  Mensch  ist 
allzu  dumm.  Möglich  wäre,  dass  der  Zischlaut  eig.  zu  hl 
oder  si  (est)  gehörte,  doch  s.  I.  304.  und  putsester 
oben.  „ Bot  heisst:  sehr.  0 kecr  hi  bot  baro  Das 
Haus  ist  sehr  gross.“  But,  büt  viel,  Menge;  zu  Grellm. 
jedoch:  „Menge  ist  nicht;  but  but  manuscha  eine  gros- 
se Menge  [eig.  viel  viel]  Menschen;“  e butir  manu- 
scha die  Meisten.  Butir,  buttir  mehr;  noch  butidir 
noch  mehr;  kohnc  butidir  am  meisten.  Pot  akey  pot 
akuy  Bald  hier  bald  da;  das,  trotz  des  Gr.  Tun  piv  — 
tot*  äi,  schwerlich  für  no«  steht.  Zipp.  — But  viel,  büt 
Menge.  B u t g 6 w a Vorrath.  B u t d e I a II.  300.  A j ö w 
a gerrdäs  mändc  but  Der  hat  mir  viel  geschadet  [eig. 
gethanj.  Butidir  mehr,  mit  gerraf  (mehren);  butidir 
(abermals)  u.  s.  w.  1.229.,  was  wenigstens  den  Stamm  mit 
Hind.  u.  Sskr.  (&Xt?  bahudhä  Adv.  Usually,  ollen  (heilt. 
Bisch.  — Buter,  butre  Adv.  More.  Mas  L.  Bw.,  PL 
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butres  (wo  nicht  des  Positivs).  Bus  j4dv.  et  Conj. 
Mas,  pero  [wohl  auch  mus  nach  Mas  umgebildet;  aber 
venu,  g an/,  verseil.  Imin  Cuando]  s.  I.  317.  nr.  21.,  de- 
b li  s (Dcmas)  mit  Span.  PräL  nach  Analogie  des  Pr*,  dc- 
plus,  allein  schwerlich  vom  Lat.  plus,  so  wenig'  als  bu- 
ten di  (Botter).  Vielleicht  steckt  Sskr.  bluiyas  drin;  vgl. 
Bopp,  Cclt.  Spr.  S.  34. 

Betscha  Hacke,  pitscha  Hadeliauc  Bisch.  — Etwa  Frz.  pio- 
che  (DC.  picea  = pica,  I.  e.  unidens  Iigo,  Deutsch  Bickc, 
Picke  s.  Ileysc  WB.),  oder  beche? 

* „Bit  sch  Imp.  schicke.  Praes.  bitschewaba.  Im  Prät. 
höre  ich  bitschedom  mit  leichtem  e.“  GralT.  .Ms.  s.  L 
443.  vgl.  11.333.  Parad.  1.475.  — A ganna  venela 
görik  bitschede  Jetzt  werden  sie  weiter  gebracht,  von 
bitschaf  gerik  ablietern  Bisch.  — .Me  beczadjuui 
addo  naswalc  man  uschin  ge  Ich  habe  diesen  kranken 
Menschen  zu  essen  geschickt  Zipp.  — Bichabar  v.  a.  To 
send.  Enviar;  nach  Uiet.  auch:  entlassen,  verschicken  L. 
Dichabar  v.  a.  Tn  send.  Mandär.  Bw.  vgl.  Sskr.  wis 
(To  tlirow,  to  send),  wikshepa  (casting)  aus  ksliip  — of- 
tenbar  also  bloss  dem  b oder  w zu  Liebe,  vgl.  chibar 
II.  184  f.  — wahrscheinlich  irrthiimlirh.  Jedenfalls  passte 
das  von  ihm  nuch  genannte  bliejwa'd  aus  Hindi  bhcg'anä, 
bheg'a  wk  demi  (To  send)  besser.  Auch  Sskr.  prdsh  We- 
sterg.  p.  278.  muss  trotz  des  Fallenlassens  von  r im  Pali 
Essai  p.  134.  zuriiekgewiesen  werden;  so  gut  wie  ädisht'a, 
das  Bopp  Nal.  IV.  25.  missus  übersetzt,  obschon  cs  cig. 
,,  hergewiesen  “ besagt. 

Bichotö  w(f9rj  L.  22,  43.  Bicholar,  abicholar  (auch 
nicliobelar  11.321).)  v.  n.  To  appear.  Parecer.  Biclio- 
la  f.  Likcness,  similitude.  Scmejanza  Bw.  — Dief.  vermu- 
tliet,  wie  ich  glaube,  mit  Recht,  einen  Zusammenhang  mit 
dem  Sskr.  Pass,  wldyatd  (Sciri,  cognitum  esse  ccL,  aber 
eig.  doch  ursprünglich ; gesehen  werden , wie  Lat.  videri), 
und  nicht  Sskr.  wichchh  (To  shine;  to  speak).  Das  Wort 
hat  den  neutralen  Sinn  gemäss  der  CI.  II.,  welcher  es  ver- 
möge des  o angehört.  Vgl.  1.379.  Bei  Bisch.:  A jowa 
pitschola  har  me  (Er  sieht  aus,  wie  ich)  u.  ähnlich. 
Und : Ajawa  bi  pitschola  ggrad  har  me  (Das  ist  mein 
Ebenbild),  worin  hi  viel),  aus  Missverstand  überflüssig  steht, 
man  musste  denn  ein  Komma  dahinter  setzen:  „Er  ist,  sieht 
aus,  gerade  wie  ich.“  Jedenfalls,  selbst,  wenigstens  der 
Form  uacii,  im  Gitano,  dürfte  es  nicht  Subst. , sondern  3. 
Sg.  Präs.  sein. 

II.  26 
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Hitto  (petit)  Kog.  — Harr.:  Lean  Bite  ( lit.  Small),  aber 
Little  Beti,  tikno  s.  ob.  11.  282.  ßeli  (small,  short), 
bete  Brief  (short).  Beti  chävo  Little  child;  biti  — 
guoni  Calf  (small  cow);  beti  gav  Street;  beti  pani 
(small  water)  Brook;  ker  bitta  Cottage,  a small  house. 
Bete  giv  (A  piece  of  wlieat)  Harr.  p.  539.  doch  wohl 
nicht  aus  Engl.  bit  (morceau),  wie  im  D.  Bisseben  für: 
wenig.  — Bittutheim  [cig.  wohl  kl.  Land]  A country 
[so!]  II.  295.  Bry.;  viel),  daraus  verderbt:  Beshain  A 
county  [so!]  Harr.,  dessen  Vgl.  mit  Pers.  (A  wood) 

nicht  anschlagen  will.  Bottoo,  georgio  A dwarf  Bry. 
vgl.  II.  129.  — Aus  Engl,  petty,  Fra.  petit?  Dief.  vgl. 
Ild.  bUj  patlä  Adj.  Fine,  thin  (cloth  or  liijuids);  lean, 
mcagre , delicate , weak. 

•J- Pisla  wenig  Rtw.,  und  daraus  pisla  (die  Wenigkeit) 
Grcllm.  Blssla  wenig,  noch  je  biss  In  (noch  ein  we- 
nig) u.  verweilen,  Dat,  bissleste  (zuweilen)  Bisch.  Je 
bissla  ein  wenig  L.  V.  3.  Fr.  — Ans  Deutsch  Bissei, 
vgl.  Schwäbisch:  Anbisslc,  Bischcle  (ein  wenig)  v.  Schniid 
S.  70.,  in  Aachener  MA.  Bilz  u.  s.  w. 

Buth  Thigh  Ous.  — Doch  nicht  etwa  thick  und  zu  but 
oben  ? 

But’i,  butin'  (Labor.  Mühe)  Alter  nr.  62.  Brit’i  (Opera. 
Arbeit)  nr.  63.  Butin  Arbeit;  apri  butin  tshidde  sie 
haben  auf  die  Festung  [eig.  zur  Arbeit]  gebracht  Rtw. 
S.  38.  vgl.  ob.  1.387.  — Butin  Arbeit,  Instr.  butjaha 
11.137.,  butinäha  1.191.,  Dat.  lowe  butineske  113. 
Lohn  Bisch.  — I butin,  butjakro  (butsakro,  also 
mit  Zischl.  s.  1.87.),  butja  Arbeit,  s.  Parad.  1.201.  Bdt- 
jakro  geschäftig,  arbeitsam.  Müssig:  Nan  hi  lestc  bu- 
tin, nanl  les  tschi  tc  kern  [PI.?].  Te  keraf  butin 
(arbeiten).  Kecr  b.  (arbeite).  Mro  did  kcrla  but 
butja  Mein  Vater  thut  viele  Werke.  Me  kerdum  ada 
dives  but  hutin  Ich  habe  diesen  Tag  viel  gearbeitet. 
Bari  butin  kerdjas  Er  hat  unmässig  gearbeitet.  Kan- 
na  me  mre  butin  kerdjum,  to  wcla  man  ge  mcsch- 
lo  Wenn  ich  mein  Tagewerk  werde  verrichtet  haben,  so 
wird  die  Arbeit  beendigt  werden  [vielmehr:  das  wird  mir 
gut  sein].  Adava  mro  preiskerpen  mree  butjakke 
[richtiger  fern.,  als  oh.  Bisch.]  Das  ist  mein  Lohn  für  mei- 
ne Arbeit  Zipp.  — Pudltam  (wir  haben  gearbeitet)  L.  V. 
5.  Fr.  — Butl  f.  Arbeit;  Schmiedearbeit  Pchm. ; das  letz- 
tere, weil  das  eins  ihrer  gewöhnlichsten  Geschäfte  ist. 
Vielleicht  dcsshalb  auch  b u d -j  u t Tinker  Irv.  [s.  I.  29. J 
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liicher,  ungeachtet  dieser  es  aus  Pers.  (Bad)  und  Hind. 
ol>-  jät  (Sskr.  g'ütl)  f.  Cast,  sect,  tribc,  dass,  race  deu- 
tet. Unstreitig-  beruht  die  Trennung  des  W.’s  nur  auf  die- 
sem Umstande,  und  möchte  das  dj  darin  leicht  mit  der  flüs- 
sigen Aussprache  von  buti,  d.  h.  butji,  im  Böhmischen  s. 
I.  87.  sich  vereinigen  lasseu,  selbst  dann,  wenn  man  in 
butin,  butsi  (travail)  Kog.  das  Komma  streichen,  und 
dies:  „labor  multus  [s.  ob.  hntj“  erklären  wollte.  — Dief. 
möchte  das  >V.  seines  ephelkyslischen  n *)  wegen  nicht, 
nach  dem  Muster  des  Üakorom.  lurrn  (Arbeit),  auf  Born, 
butin  (Beute)  beziehen.  Er  hält  es  vielm.  für  gleich  mit 
buchi  und  aus  Sskr.  bhdti  (exlstentia)  entstanden.  Ich 
rathe  lieber  auf  Hind.  (Sskr.  wrltti)  britti  or  vrttli  f. 
Livelihood,  stipend , pension,  incomc , estate,  insbesondere 
da  bei  Alter  p.  183.  für  Labor  Malab.  pravarti,  Sskr.  vrtti 
angegeben  wird,  und  Arbeit  ja  allerdings  das  ist,  was  im 
Sskr.  vrittl  bezeichnet  , nämlich  Livelihood  , profession, 
means  of  acquiring  subsistence.  Vgl.  auch  Sskr.  pravritti 
Activity , occupation , active  life  as  opposed  to  contempla- 
tive  devotion  cot.;  pravarttana  Action,  business,  wordly 
internst  or  activity  as  opposed  to  abstrart  contemplation. 
Sowohl  Bedeutung  (Westcrg.  p.  130  sqq.)  als  Form,  z.  B. 
Mangel  des  r,  Delius  p.  31.,  würden  passen. 

Bucht  f.  Any  thing,  Uie  public  executioner.  Cnalquiera  cosa, 
el  Verdugo.  Bw.;  — das  zweite  verm. , weil  es  mit  dem 
Henker  (vgl.  überdem  Frz.  boucher,  Engl,  butcher,  Flei- 
scher) allerdings  „etwas“  auf  sich  hat;  auch  mag  Ybri- 
cho  11.65.  auf  unser  W.  anspielen.  „Ding  sehr  häufig  im 
L. , jedoch  anders  als  peda  Bisch.,  nur  für  Ding,  Sa- 
che. Prcsas  na  sinela  buchi  pandada,  sos  cet. 
L.  8,  17.  ov  yäg  faxt  xgvnxoy  o — ; buchias  lachias 
de  ocona  chipcn  tidovul  xov  ßlov  lb.  14.  Buch  enge- 
res Dinge  Bw.  llieher  pnclidl  u.  s.  w.  II.  44.  ( — Ich 
glaube  eher,  von  Span,  puchero  Pot:  viande  etc.  qu'on  fail 
cuire  dans  un  pot  — ) und  bausale?“  Dief. 

Beda  f.  Ding,  Acc.  und  PI.  bedia  Graff.  Ms.  Bei  Bisch, 
peda  Ding,  wie  gowa,  in  vielerlei  Umschreibungen  s.  1. 

*)  Nach  einer  schönen  Bemerkung  dieses  meines  Freundes  zu  1. 
86.  113.  20T.  beruh«  das  häufige  Erscheinen  eines  mobilen  n im 
7.i«.  auf  neugriechischem  Einflüsse.  Die  Ngr.  Dem.  - Endung 
i (aus  ior),  sind  seine  Worte,  ging  nachweislich  durch  fr  hin- 
durch; obschon  das  Ngr.  im  AUg.  das  End-v  verhallen  lass«  (wie 
noch  viele  Deutsche  Diall  ) . so  wird  es  doch  hie  und  da.  z.  B.  auf 
Kv-pros,  über  Gebühr  ephelirirt.“ 

86 


404 


111.  Wörterbuch. 


71.  und  zuweilen  in  concreterem  Sinne  angegeben,  als  ihm 
iu  Wahrheit  zukommen  mochte,  z.  B.  Bürste,  obschon  im 
Contextc  selbst  nichts  als  „Ding“.  So  peda  [also  schwer- 
lich zu  Sskr.  bandh,  trot/.dcm  dass  dies  n in  manchen  Formen 
einbiisstj  Binde,  Gurt,  vgl.  u.  abgürten  Acc.  pedes,  als 
witre  cs  in.,  und  dann  doch  auch  wieder  i peda.  Ferner 
i pedende  die  Dinger  st.  Hülsen,  u.  ahhülsen.  Pendi- 
riachakero  peda  Nussknacker.  Mellelcskero  p. , 
kihleskcro  p.  Dinlen-,  Butterfass.  Stuppineskeri  p. 
(Flachs  Breche.  Dikno  sastereskero  peda  (kleines 
eisernes  Ding)  Feile  [raschpe  Kr.  aus:  Raspel]  s.  jerni. 
1 niuleringüri  peda  Bahre,  muleringöri  peda 
Todtenbahre.  Tschämnif rdeskero  peda  Tüte  s.  II. 
192.  PI.  gogalengre  pedi  Würfel,  allein  mit  tt  s.  II. 
159.  und  mohljengirl  petti  Weinbeeren,  Sg.  mohl- 
j ä k £ r I petta  Weintraube,  neben  mohljäkdri  peda 
Traube.  Pralduni  peda  das  Chor  in  der  Kirche;  der 
Etym.  nach  I.  124.  eher  Oberbühne,  Gallerte,  wie  Dief. 
vermuthet.  Peda  Kanzel,  wohl  nur  im  Contcxte,  z.  II. 
Raschai  dschalela  apo  peda  Der  Pfarrer  geht  auf  die 
K. ; prisscraf  apo  peda  predigen.  Pcdamäskro  Ro- 
senkranz s.  I.  141.  stimmt  wohl  nur  zufällig  zu  Engl,  beads, 
und  Roth  welsch  bodencll  -schnür  (Rosenkranz)  von  bode- 
ncllcn , d.  h.  beten.  Schwerlich  zu  lld.  bedi  or  rrrfi 

(Sskr.  vidi)  f.  An  altar.  — Ganz  verschieden  auch  bete 
gl  v s.  ob.  — Dief.  verweist  auf  Pall  vatthu  = Sskr.  vaslu 
(chose)  Essai  p.  95. ; llind.  oj  (Sskr.  vitta)  bin,  or  vilia 
m.  Wealth,  snbstance,  thing,  von  Sskr.  vld  (obtinere,  adi- 
piscl)  wäre  leicht  eben  so  möglich:  — überzeugen  thut 
keins  von  beiden. 

„Beda  f.  Männer,  way,  custom.  Manera,  costumbre.  Bw. 
Lehre  L.  4 , 32. ; to  owtjthofu vov  2 , 27. ; i'do f ib.  42. : 
tliothig  4,  16.  De  tal  beda  solcherweise  5,  7.;  de 
aver  b.,  sonst,  autrement  ib.  36.  — Bedar  lehren  4,  Si- 
ll, 1.  To  tearh.  Ensciiar.  It  bas  many  other  meanings; 
e.  g.  Bedar  or  vaque  ‘To  light  the  firc’  Encendcr  fue- 
go.  [Vgl.  sat  yaque,  que  na  se  bedela  71VQI  uaßt- 
ouo  3,  17.]  — Bedar  or  chlros  ‘To  pass  the  time“ 
Pasar  el  tiempo  etc.  Viel),  auch  hieher  Bede  de  mulo 
‘Kuneral  of  the  dcad’  El  inlierro  de  un  difunto  Bw.  — 
Sskr.  vida  Lehre  u.  s.  w.  Vgl.  Gr.  Xöyo;,  Xbyov,  ioj^. 
Xoytl  etc.“  Dief.  — Zwar  würde  zu  bedar  in  der  Bed.: 
lehren,  vortrefflich  das  Sskr.  Caus.  viday  passen;  im  kle- 
brigen jedoch  nicht.  Für  Einzelnes  schickte  sich  llind. 
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bidh  or  vidhi  f.  Hule,  order,  precept,  dircction,  decree; 
Providern»;  namo  of  Brahma : inanncr.  Sskr.  widfii,  wi- 
ll ha  Form,  rormula,  rule.  2.  Männer,  kind,  sort  vgl.  sa- 
widha  (of  the  snroe  kind).  3.  Act,  aclion  cct. 

4*,,  Budikka  Laden  Bisch.  Venn,  daraus  auch  burruco 
(boutii|ue)  Kog.,  doch  vgl.  buriea  Cell.  I.  nr.  306.  b.“  Diel'. 

•~Baua,  Dicbesspr.  Schmlegeley  (Bau)  Wldh.  — Ist  Deutsch, 
und  bangt  nur  mittelst  dessen  mit  Sskr.  bhavana  (A  house, 
a dwelling)  zusammen , obwohl  Bisch,  das  \V.  mit  v schreibt, 
als  Var.  neben  barokehr  (d.  b.  grosses  Ilaus;  Schloss). 

Bov  m.  der  Ofen  Pcliin.  — Boob  Kachelofen  Htw.  — Bow’ 
(Focus.  Hecrd)  Alter  nr.  172.  Poh  Backofen,  pow  Ofen, 
und  davon  das  Adj.  powjeskero.  Wohl  durch  Missver- 
stand: Palall  u pow  (hinter  dem  Ofen)  st.  des  bekannt- 
lich für  Arab.  gehaltenen  Alkofen.  Bisch.  — Pöp  m.  Ofen 
Grafl'.  Ms.  und  aus  S.  42.  Kog.  pop  (poele).  — Buf,  böf, 
boof,  o boov,  veskero,  boowa  Ofen  Zipp.  — Lied. 
Z.  bau  (Ofen),  Syr.  Z.  phiirrniha,  Ar.  (aus  Lat. 
furnus,  fornax)  und  Backofen  täbunih,  Ar.  s.  I.  67. 

— Dief.’s  Muthmassung,  das  W.  möge  mit  Sskr.  patsch, 
Titnxiiv , Zusammenhängen,  stösst  auf  formelle  Schwierig- 
keiten.* Bemerkenswerth  Ist  die,  übrigens,  wenn  nicht  rein 
zufällige,  höchstens  sehr  vermittelte  Aclmlichkcit  von  Lat. 
popina , Wälsch  poban  f.  An  oven ; pöb  m.  A hake,  a ha- 
king;  jtobi  v.  a.  To  hake:  to  roast,  to  toast.  Pobi  bara 
To  bake  bread.  Otven  Dict.  und  Prichard  Naturgesch.  des  Men- 
schcngeschl.  herausg.  von  H.  Wagner  111.  1.  S.  292.  Soll- 
te man  auf  Mahr,  wdphu  n.  f.  Steam;  fume,  ilind.  jjLi 
bäpb,  bhäph  (Sskr.  wüshpaj  f.  Steam,  vapour,  ba~ 
phärä  m.  Vapour,  vapour  bath  rathon  dürfen?  Ilind.  bhär' 
(Sskr.  bhräshl'ra)  m.  A furnacc,  kiin  (particulurly , lor  par- 
ching  grain)  weicht  formell  zu  weit  ab. 

•J -Bahbi  Geifer  Bisch.  — Frz.  bitve. 

Bibi  f.  die  .Muhme.  Biböri  f.  das  Müliiuchcn  Pclim.  — I 
bibi,  bybi  Muhme,  G.  bibjakro,  PI.  bibja.  Vaters 
Bruder  Weib:  auch  Vaters  Schwester.  Trutsto  [triisto, 
was  schwerlich : treueste]  hihi  Liebe  [eig.  trauteste]  Muh- 
me! Zipp.  — Pipi  Base,  Muhme,  Tante  Bisch.  — Bibbi 
(Tante)  Kog. , bebee,  bibbi  (Zia|  Pred.  — Bibi  Anrede 
der  Zigeunerinnen  unter  einander , wie  von  einer  solchen  Dicf. 
mündlich  mitgctheilt  wurde.  Vgl.  mro  käko  Vetter  Kr.  11.91. 
Siehe  Malay.  bibi  Taute,  kdkn  Frcre  aine,  soeur  ainee  cct. 
Schleierm.  j’lnll.  p.  441.,  vgl.  493.  — Bebee  (aunt)  Bry., 
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eben  so  Rieh.,  nur  mit  dem  Zusalze:  tllnd.  bcebec,  Aunt,  n 
respcct  ful  feminine  appellation  from  Baba  Fathcr.  — Bi- 
bi (Aunt)  Harr.,  der  Hiud.  ^^4*44  phupphi  f.  (A  paternal 
aunt)  als  fern.  % u phupphä  m.  (The  husband  of  a paternal 
aunt)  mit  Unrecht  vgl.,  indem  dieses  — phoophee  (Falhers 
sistcr)  nach  Hadley,  pupi  (irmäa  du  pai)  — sehr  ver- 
schieden ist  von  Hindi  bibi,  im  Moors  beebee  (Lady).  Hind. 

bibi  f.  A lady , (vulgarly)  a wife  Shalesp.  Vgl. 
Last.  1.  156.  ^ Domina.  Matrona.  Auch  et 

Honoris  titulus,  quo  mulfercs  invicem  honorifice 
se  compeilant,  ae  virginibus  aetate  sc  superantibus,  ac  df- 
gnitate  superioribns , it.  sororibus  tribuunt.  Nach  Ousely, 
Trav.  Vol.  I.  p.  272.  Bibi  Joon  (or  rather  Jan , 
d.  h.  Seele)  is  a name  very  frequent  among  Pcrsian  fema- 
les.  Das  IV.  ist  offenbar,  wie  so  manche  Yerwandtschafls- 
namen,  ein  redupl. , z.  B.  I.  309.,  und  Hd.  ^ bi,  A vo- 
cative  particle  used  in  speating  to  women:  fcontract  of 
^j^i)  lady:  nicht  nothwendlg  eine  Kürzung  daraus,  wie 
in  Nordamerika  Pa  st.  Papa.  Ferner  Hind.  y ^ bubu  f.  A 
' sister:  (on  the  west  of  lndia)  a lady,  See  bibi:  a favori- 
te  concubine  or  one  of  superior  rank,  neben  bpä  f.  Si- 
ster: (in  Hindawi ) an  aunt  by  the  father’s  sidc  [also  etwa 
von  A.  y (for  yjl ) Father.  So  auch  Pers.  L«U  tnämä  f. 
Motber  (Old  woman  in  general),  Hind.  U*  maiyä  f.  A 
mother.  Hind.  L.L.,  y L*  m.  (A  raaternal  uncle,  mother’s 
brother)  aus  Sskr.  mätnaka,  das  in  diesem  Sinne  wohl 
Bicht  dem  Pron.  mamaka  entspross. 


■j O bobbo,  bobboakero  nnd  - betkero , bobbe  Zipp.  Lieft. 
Zig.  hob b us.  Bohne.  Pöhbo  Saubohne  Bisch.  Bebes 
pl.  Beans.  Hab&s.  R.  606b  m.  Hd.  iobiya  Bw.  Bob  es  m. 
xiuuztu  L.  15,  16.  — Bw.’s  Vgl.  mit  Pers.  LojJ  lobiyä  m. 
A kind  or  bean  (Dolichos  sinensis)  ist  irrig,  trotz  der  An- 
nahme einer  Gleichheit  zwischen  bouibardo  und  lotn- 
bardo.  S.  Et.  F.  I.  112.  — Weniger  genau  Bobi,  ha- 
bt (pea)  Harr.,  bobec  Pease  etc.  (Hd.  muterr , d.  i.  bei 
Shakesp.  nutl'ar  m.  A pca.  Pisuiu  sativum)  lrv. 

Bivant  (ma»f ) roh  (Fleisch)  s.  I.  68.  Zipp. 

■\Boborka  Gurke  Greilm.  ist  trotz  seiner  Vgl.  mit  einem  an- 
geblichen Hd.  birka  sowohl  Pchm.  als  Zipp,  (dieser  hat 
gnrka)  anbek.  und  nichts  als  Ung.  uborka  — ugorka 

Comrn.  Lth.  II.  26.  --  M -f 
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Böhme  Groschen  I.  52. 

, Bojino  stolz  lUw. ; b uv  n o , b u i n o stolz,  hochntflthig,  ver- 
messen, von  vielem  Gepränge,  prächtig':  eig.  hofTärthlg. 
Kuinipen  der  Stolz.  Zipp.  — Vgl.  n.  Gyinibm  heftig, 
ungestüm:  jähzornig;  Poln.  huyny  fruchtbar,  üppig;  Lith. 
buinus  geil;  Rohm,  huyny  geil  (von  Bäumen  oder  Gewäch- 
sen); muthwlllig,  zu  muthig  u.  s.  w. 

Bineha  Schlehe  Bisch.  — Etwa  Frz.  epinaie  wegen  spineo- 
lus  (Schlehe.  Prunus  spinosa  Nemn.  Cath.  p.  1076.)  oder 
Ilal.  prunäja  wegen  prugnolo  Schlehdorn? 

•j -Buttel a f.  die  Mütze,  Dem.  bunetka  Pchm.  — Punetla 
Mütze,  Haube,  Nacht-,  Weiber- Hauke.  Auch  venu,  nicht 
aus  Barett,  sondern  hicher:  poletta  Kappe  Bisch.  — Frz. 
bonnct  m. , Ahd.  ponit  (tiara)  Gralf,  III.  341. 

Beng  m.  der  Teufel,  bengipen  m.  die  Holle  Pchm.  — 
Beinck  (diahnlus)  Vulc.  Beng  Teufel,  Drache  Utw. , 
haro  peng  Lowe  (gewiss  bloss  als  augenblickliche  Um- 
schreibung: „der  grosse  Teufel“)  Grellm.  S.  225.  1.  — 
Byng  Teufel,  augusch'  [sehr.  ang.  II.  55.]  byngamo 
fvIcIL  byngano  nach  Analogie  von  I.  t22.?J  des  Teufels 
Finger  (so  heissen  auf  Buss,  die  Bclrmniten  ; — [vgl.  Nenin. 
Cath.  p.  587.])  Szuj.  S.  124.,  wo  auch  sap  (Schlange,  s. 
ob.  II.  234.)  st.  Hölle.  — Heng  Bisch.,  bing  v.  Grolm., 
benk  Gralf.  S.  47.,  ii  pengk  L.  IV.  3.,  Abi.  I penge- 
stcr  (vom  Teufel)  Ib.  2.  Fr.  0 beng,  geskero,  ga 
Teufel  Zipp,  mit  der  Bern.,  dass  benja  Kr.  wohl  der  PI. 
sei.  0 beng  dschala  pala  nieende  Der  Satan  geht 
nach  (verfolgt)  uns  Zipp.  Patschaf  apo  bengestc  (an 
den  Teufel  glauben)  hat  Bisch,  u.  Abgötterei  treiben;  vgl. 
auch  ihn  u.  Aberglaube.  — Lied.  Zig.  Beng,  aber  Syr. 
Z.  Ahasscheitany  s.  I.  67.  — Beng  and  benga  (the 
devil)  Bry.,  bei  dem  p.  394.  Betaga  The  devil,  Beug , 
night.  Mindanao  unzweifelhaft  u falsch  st.  n steht,  und 
die  Vgl.  überdem  keinen  Stich  hält.  — Irv.  p.  56.:  Bing, 
devil,  Hind.  bhuo , Jupiter;  *)  s.  auch  den  „common  cur- 
sc“  aus  ihm  p.  62. , bei  uns  1.368.  Beng  (judge)  bei 
demselben  begreift  sich  leicht  genug  im  Sinne  von  Leuten, 
welche  den  Richter  zu  fürchten  haben.  — Bengel  Iluss. 
Zig.  nach  Bw.  s.  I.  67.  mit  derselben  Verlängerung,  wie 


*)  ln  der  Note  heiaal  ea:  „Mt.  Irrine'a  absence  froin  England 
rendera  il  inipoaaible  to  aaccrtain  bis  reasons  for  bis  reraion,  wliich 
teenia  Io  be  objeelionablo.“  — Irr.  nieinle  vorm.  Hind.  (Sakr. 
bbara)  bhuu  m.  Exialence , the  World;  the  god  Alabädera  or  Sira. 
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ln  Devel.  Benguistano  Hölle  L.  s.  II.  245.  „Bcn- 
ffuc,  I)  cn  fr  ul  (pl.  benjes)  in.  Devil,  evll  spirit.  Demo- 
nio,  espiritu  nialo.  Sskr.  panka  e.  mud , bog.  Accor- 
ding  lo  the  Ilindoo  mythology,  there  is  a hell  nf  nmd,  cal- 
led  Bengaprabha  — vielm.  Sskr.  pankaprabliä  Wils . ; vgl. 
Letl.  purwä  un  ello,  d.  h.  in  den  Sumpf  und  in  die  Holle, 
weil  Sümpfe  und  Moräste  dem  Letten  oft  das  Leben  »-er- 
leiden Kohl  üstseeprov.  II.  116.,  vgl.  meine  Comni.  Lith. 
II.  14.  — : the  Bengues  of  the  Gypsies  appear  to  bc  tbc 
tenants  of  this  hell.  The  Bussian  Bog  (God)  — nein!  s. 
Et.  F.  I.  S.  236.  — , and  the  English  nursery  demon,  Bo- 
gey — damit  vergliche  sich  doch  eher  llind.  bui  f. 

A word  used  to  frighten  chlldren,  a goblin;  oder  H.  6y*a, 
Poln.  huba,  bubo  Popanz  — , are  possibly  derlvcd  front  the 
same  Sanscr.  root.“  Bw.  — Bengalo  drap  Unkraut  11. 
316.  Bcngvalö  [daemonlacns?]  närrisch,  aberwitzig  313. 
Jov  hi  dinalo  oder  bcngvalö  Er  ist  dumm.  Na  hal 
tu  bcngvalö '?  Bist  du  nicht  dumm?  Zipp.  — Hier,  er- 
innert thcils,  wegen  der  Tigeranbetung  bei  einigen  Indi- 
schen Stämmen,  an  llind.  bägh  (Sskr.  vyäghra)  m.  A 
tiger,  theils  an  Lith.  pykulas  (Hollengottj,  pcklä  (Holle) 
u.  s.  w.,  s.  z.  B.  Hämisch,  Slaw.  JMytli.  S.  218.,  sowie  an 
Lth.  Besas , Poln.  Bis  (Teufel)  u.  s.  f.  Ich  halte  das  wah- 
re Etymon  noch  für  iingefunden.  Zwar  könnte  The  Ben- 
gui  Lango  [mit  der  Anm.  The  lame  devil:  Asmodeusl 
Bw.  1.233.  II.  *9.  darauf  führen,  dass  Bengui  eig.  nielits 
anders  als  das  ihm  dort  beigelegtc  Epitheton  (s.  uns  II.  337.) 
besage,  allein  nicht  nur  wissen  wir  nicht,  ob  diese  Vor- 
stellung vom  Teufel  nicht  erst  in  Europa  den  Zig.  zuge- 
kommen  sei,  sondern  auch  die  merkliche  Formabweichung 
von  bango  11.89.  macht  stutzig.  In  Betreff  der  letzteren 
jedoch  würde  Uath,  wenn  man  das  von  II.  Brock  haus 
mir  ins  Gedächtnlss  gerufene  Sskr.  wy-anga  (1.  Bodiless, 
2.  Deformed,  lame,  3.  Ill-arrangcd.m.  A cripplc.  A frog*)) 
Ins  Interesse  zieht,  bei  welcher  Erklärung  ich  vor  der  Hand 
stehen  bleiben  möchte.  An  anderen  zwar  möglichen  Deu- 
tungen, indess  der  billigsten  Art,  ist  kein  Mangel,  wie 
z.  B.  Belutsch,  hing  (Hund).  Der  stetige  Anlaut  b (oder 
wohl  weniger  getreu : p)  lässt  kaum  bh  als  Sskr.  Parallele 
zu : sonst  Hessen  sich  von  dort  — wenigstens  dem  Begriffe 

*)  Daher  wollt  Uind.  beug  m.  A frog,  paddock,  toad 

[Kröte  ! renn,  wegen  ihrer  Ungeitall]  , ungeachtet  Shakesp.  dies  so 
gut  als  bhek  m.  A toad  , a frog  auf  Sskr.  bfaeka  bericht. 


nach  — nicht  Übel  passende  Hind.  Ww.  anziehen.  Nämlich 
Lxwj  bhcngä  in.  Squint-eyed.  Bhayänuk  uXjL*^  (Sskr. 
bhavänaka,  was  auch  Tiger,  und  Bahn,  the  personified 
ascending  node)  Adj.  Terrifying,  frightful,  tcrriüed.  Oder 
auch  (Sskr.  bliangi)  bhang -t  in.  A drinker  of 

bhang , auch  bhäng  f.  (und  Lo.\j  bijaya)  — Per«. 
bang  T.  Ilcmp  (Cannahis  sativa):  an  iutoxicallng  potiun 
madc  from  the  leaves  of  hemp,  woher  auch  Pers.  bangt  ni. 
One  who  intoxicates  himseir  with  bang-.  So  ist  der  Fürst 
* Sa r mi ST  mit  Zunamen  „Bhnngy,  from  Ins  propciwity  to  the 
intoxicating  drug  callcd  bhang.“  Transact.  «f  lionibay  Lond. 
1818.  T.  I.  p.  166.  — Hw.  1.  330.  spricht  von  La  ratz 
del  bucn  Baron  [viril.  Parsley  root],  wobei  unter  dem 
guten  Haron  der  Satan  verstanden  werde. 

Bar  Vulc.,  bar’,  bare  (lapis)  Alter  nr.  121.  und  daraus 
Grcllm.  Bare,  barr  (en  Steen)  Dph.  Bar  Sz.  S.  126., 
Wldh.;  bär  Stein  (aber  bar  f.  Garten;  baro  gross)  Crnlf. 
S.  50.,  dem  aber,  so  scheint  cs,  entgegen;  je  baru 
barr  (ein  grosser  Stein)  neben  je  baar  (ein  Garten)  LG., 
bareske  zum  Steine  L.  IV.  3.  Fr.  Bar  (der  Accent  deu- 
tet Länge  an)  m.  der  Stein,  Dem.  bärdro,  Adj.  bariino 
von  Stein  Pciuu.  neben  bär  f.  Zaun;  Garten,  Dem.  bäro- 
ri  f.  das  Zämichen;  — so  dass  also  der  Unterschied  bloss 
im  Geschleckte  läge,  s.  I.  119.  — Zipp,  unterscheidet  o 
barr  Stein,  barreskro  (-kero),  Pi.  barra,  e Ic  ba- 
rä  ( — zum  Voc.  Petr.:  ,, o bar,  PI.  e bar a die  Steine; 
bare  ist  nichts.“  — ) von  i barr,  G.  bariakro  der  Gar- 
ten. 0 jagakro  bar  Feuerstein  s.  11.48.,  indem  je- 
kekoro  Grellm.  verhört  sei.  — Barre  Stein,  barr  Fels, 
harno  tscharo  irdene  Schüssel  (vgl.  Steingut)  II.  198. 
Ktw.  So  auch  bei  Zipp.:  Harenno  (waleneskero  glä- 
serner) koro  ein  steinerner  Kruss  II.  154.  Barenno 
gliaaf  ein  steinernes  Dorf.  Baren  ne  dromma  steinig- 
te Wege , PI.  von  barenno  d r o m m.  Vgl.  noch  Bisch, 
oh.  II.  92.  — ParreskiSro  [also  masc.]  dumha  11.106. 
Fels,  von  parr  Stein,  auch  als  Krankheit.  Parrengro 
Illauerer  vgl.  289.360.,  wo  prall  sich  schwerlich  mit  IM  Lat. 
pyrale  — s.  Indens  Ahd.  pheral  Grad’,  III.  347.  — vgl.  — 
Bar  (a  rock)  Brv. , barr  Irv.,  bar  (stone)  Harr.  Falsch 
vgl.  Irv.  Ild.  hujur,  d.  i.  „s-’o  bajr  or  vajra  (Sskr.  vag'ra) 
ni.  A thunderholl,  a diamond;  erträglicher  wäre  sein,  sowie 
Bw.’s  und  llarr.’s,  Vgl.  mit  Ild.  jtatthar  ni.  (Sskr. 
prastara , und  folglich  ohne  Zusammenhang  mit  Lat.  pelra) 
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A stone.  Nach  Paulinus  bet  Aller  S.  193.  .Halali,  jmra 
(lapis),  S.  192.  Halali,  pdrra  es!  rupcs,  lapis , non  ninns 
nt  falso  snmitur  in  aliquot  dialeetis  pro  monte.  Diesem  ent- 
spräche aber  lliml.  | , q«adrlp.|  jxthär'  in.  A mounlain. 
S.  u.  bar  (Hügel).  — Bar  f.  [so!]  Stone.  Piedra.  Bar 
lachi  T.  The  loadstone.  La  piedra  Iman  Bw.  bedeutet  « ört- 
lich jr uter  Stein,  wie  latscbo  parr  (Diamant),  PI.  la- 
tsche parrja  (Juwelen)  Bisch.,  wegen  seiner,  ihm  von 
den  tiitanos  zugcschriebeuen  wundervollen  Kräfte  Bw.  Zinc. 

l.  327.,  Fünf  J.  in  Span.  1.  153.  „Bei  Luc.  pl.  Laras; 

barias  pacuarias  xuXoi ) 21,  5.  Barendafiias 

li&oi  3,8.  59.  von  barendaiii  f.,  bcrrandaiin  f.  Stone. 
Bares  del  mol  N.  pr.  Val  de  penas  liier.  The  ‘ rucks  or 
the  wine‘  Penas  del  vino  Bw.“  Dief. , der  auf  Kurd.  her, 
bei  Bich,  lilrd  Or.  Ztschr.  III.  50.,  ber’  Aller  S.  73.  ver- 
weist. — Wnlt  (Stein)  bei  den  Zig'.  Syriens  konnte  al- 
lenfalls hinten  auf  einen  Cerebrallaut  rathen  lassen;  allein 
Sskr.  pat't'a  (A  stone  for  grinding  witli  a mullar)  darf  nicht 
zu  dem  Ende  missbraucht  werden.  — Bauro  balsco- 
platli  (A  touili)  Bry.  halte  ich  für:  „eine  grosse  Stein- 
platte,“ platla  Platte  Bisch.  (Engl,  plate),  so  dass  balsco 
ein  sog.  Gen.  mit  1 st.  r und  -sco  st.  skro  s.  I.  148.  wäre; 
und  unverwandt  mit  plastomingree  11.363. 

Bar  (Collis)  Alter  nr.  109.  und  daher  Grcllm. , welcher 
S.  288.  2.  damit  liind.  palir  (Berg)  zusammenstellt , wäh- 
rend Zipp,  zu  ihm  bar  nur  als  Stein  gelten  lässt,  und  Hit- 
gel klein  berga,  Berg  i berga,  gakro,  ge  (s.  auch 
II.  106.  173.)  naeh  dem  D.  übersetzt.  31an  würde  demnach 
das  W.  für  eine  blosse,  etwa  durch:  Fels  vermittelte  Ab- 
änderung des  Sinnes  vom  vorigen  Art.  betrachten , batte 
nicht  Bw.  II.  122.  l’ng.  Zig.  bar,  aber  Span,  mit  ii:  bur 

m.  Mountain.  .Montana,  wie  es  auch  im  Luc.  vor  kommt,  und 
von  Bw.  — schwerlich  begründet  — mit  B.  6yröpb  (Hü- 
gel) vgl.  wird.  S.  noch  ob.  II.  363.,  Sskr.  paru  u.  s.  «■. 

Bar  (Ball)  Harr.  — Aus  dem  Engl?  Vgl.  z.  B.  den  ähnli- 
chen Wechsel  Ilind.  y.»  bar  Child,  und  llair  ( beidemale  st. 
Sskr.  häla)  Shakesp.  p.  92.  — I ha  lla,  i kugla  Ball, 
Kugel  Zipp,  aus  d.  D. , Indem  er  scharos’  (glolius)  Al- 
ter nr.  74.  ihm  unbek.  und  viell.  zu  szero  (capul)  II.  221. 
gehörig  erklärt. 

* Bär  f.  Zaun;  Garten  Pchm.  — „Garten  I bär,  riakro, 
heisst  auch  Zaun.  PI.  barija.  3icvi  bäär  (neuer  Gar- 
ten)“ s.  I.  164.  Zipp.,  wie  auch  Kr.:  bar  Zaun,  Garten 
PI.  barrjia.  Dscha  (sehtakkor  steig)  perdcli  baar 
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(teil  ulier  den  Kann  s.  I.  290.  — Je  haar  [mit  2 a!]  ein 
Garten  LG.,  aber  Gralf.  8.39.30.  Loja  bar,  pL  baria, 
vgl.  Pchni.  8.  22  — 23. , Garten,  mit  kurzem  ä.  — Bare 
( K «ii  lieii "arten  | im  Gegensätze  zu  hesli  | Baumgarten)  Szuj. 

• — llaar  /aun  fscpesj  lUw.,  pahr  Bisch.  8.  108.  [nicht 
Zaum  s.  II.  240. , wohin  aber  das  fälschlich  mit  n gedruck- 
te: abzätincn  gehört]  = bahr  Garten,  woher  scliukkcr- 
balir  Lustgarten,  bahreskro  [wie  von  einem  masc.J  Gärt- 
ner. Dies  ist  nicht  zu  vermengen  mit  porr  II.  338.,  ent- 
spricht aber  wohl  unter  den  lliil  di  wertem  häd'ä , bedlia 
(lledge),  wddh'ä,  bera  (Fence)  dem  ersten,  obschon  Irv. 
bür  (licdgc)  auf  Kind,  bar'h  (fencej  xuriiekführt,  welchem 
im  lliud.  [ j quadrip-l  bcr'hnä  v.  a.  To  enclosc  with 

a fcnce,  tu  surrnund:  to  poond  (eattle  etc.):  to  drive  away 
cattle,  neben  her'  m.  An  enelosure  Shakesp.  p.  157.  ge- 
peniiberslelien.  lliud.  bar  (Sskr.  r.  bat'  Dividc)  f.  Kdge, 
margin ; a fence,  a hedge ; bar' ä m.  An  enelosure; 
bar  f.  Vcrge,  edgr.  Aber  bär'i  f.  (Sskr.  wät'l)  f.  A 
kitchen  garden;  a housc  with  the  g arden , orehard  etc., 
aftached  to  it,  sowie  auch,  mit  gewöhnlichem  r:  bäri  f. 
A garden,  an  orehard,  a housc.  — • Bai  f.  Garden,  kit- 
chen-garden.  Jardin,  huerla  bedarf  uin  seines  I (st.  r) 
willen  keiner  besonderen  Deutung  aus  Sskr.  vela  n.  (Gar- 
den), obschon  diese  Bw.  verschlägt.  Pers.  bugh  m. 
A garden,  orehard,  grove  Et.  F.  1.  230.  lasse  ich  trotz 
des  gurgelnden  Lautes  von  £ zur  Seite. 

Brcji  m.  Field . mountain.  C.nnpo,  montc.  Ist  sicherlich  nicht 
das  von  Bw.  vgl.  Ar.  ^ barr  | Dry  land , a desert);  könn- 
te aber  in  der  2.  Bed.  an  I).  Berg  sich  anschliessen , in 
der  1.,  wie  Dief.  meint,  an  Kelt.  bro  cct.  Dieser  erinnert 
auch  noch  an  torbegeli  f.  (toberjeli  m.)  11.204. 

* Büro  (magnmn)  Alter  nr.  206.,  harah  or  varah  Das., 
bara  (great)  Irv.,  baro,  i (gross)  v.  Grolm  , Zipp., 
GrafT.  8.30.  Bäro,  fern,  i gross,  bärovav  ich  wachse, 
werde  grösser,  barvol  m.  der  Wuchs  Pchm.  Vgl.  I.  411. 
421.  Cow'  tschawo  wejass  baro  und  wejafs  soor'- 
lo  Das  Kind  ward  gross  und  ward  stark  LG.  W'jass 
baro  er  wuchs  Luc.  I.  80.  Bariowäu  (Statura.  Wuchs) 
Alter  nr-  6i).  (s.  ob.  1.  342.);  Zipp,  bemerkt  da/.u  : „ () 
barr  jepeil  Wuchs.  Barjowau  kann  das  Präs,  sein  von 
barjewawa  Ich  wachse“,  ßarowäf  wachsen,  zuuehmeu 
CI.  II.,  aber  vielt,  von  der  gleichen  Wurzel  nach  III. : 
Prawerwawa  o dikno  tschawes  (Ich  ziehe  das  klci- 
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ne  Kind  auf)  Bisch.,  wie  barjirvava  (erziehen),  3.  PI. 
Perf.  barjirde,  Imp.  barjirr  tu  neben  barjevava 
(wachsen),  3.  PI.  Perf.  barjele,  Part,  barjando,  bar- 
gedo  Kipp.  Vgl.  inzwischen  parbarar  II.  369.,  was 
man,  nebst  Pers.  perwerdeu  (1.  nutrire,  2.  cducarr) , wie 
Dief.  will,  in  Verdacht  einer  Comp.,  etwa  mit  Sskr.  bhri, 
oder  auch  Rcdupl.  nehmen  könnte.  „Parbarar  (viell.  ver- 
wandt mit  purclar  11.372.)  L.  t Qttfuv  12,  24.,  hervor- 
bringen,  tragen  6,  43.  -se,  iQt(fea&ut  4,  16.,  vnüpxttv 
7,  25.“  Dief.  mit  Vgl.  von  lilfly  \}  quadrip.]  bar'hänä 
v.  a.  To  increase,  to  lengthen,  to  make  advance,  to  raise, 
kj»  . promote,  rcar  up;  to  extinguish,  to  shut  up  (a  shop),  to 

remove  the  tablc  cloth , trans.  of  Li0jj  quadrip.]  bar'h- 


na  (Sskr.  wridh)  v.  n.  To  increase,  to  go  on,  to  procced, 


Shakesp.  p.  116.  Für  parbarar  glaube  ich  seines  gewiss 
genau  aufgefassten  p wegen  nicht  an  eine  Gemeinschaft  mit 
den  so  eben  angeführten,  b st.  w als  Anlaut  besitzenden 
Wörtern , mindestens  nicht  in  seiner  1.  Sylbe.  Eine  andere 
Frage  erhebt  sich,  ob  wir  für  die  Zig.  Ww. : wachsen , er- 
ziehen u.  s.  w.  I lind,  bar’hnä  u.  s.  w.  in  Anspruch  nehmen 
dürfen,  was,  ohne  Entscheidung  in  BetreiT  des  Etymons  von 
baro,  sich  nicht  ausinachcn  lasst.  Dieses,  ohnehin  schon 
mit  pcharo  11.379.,  noch  auch  mitlld.  }y^bhür  (Sskr.  bhii- 
ri)  Much,  many  nicht  zu  vermengende  Adj.  entspricht  den« 
Hindi  bada  (great,  roomy,  big),  Kind,  und  Im  .Moors 
burra  nach  der  ungenauen  Schreibung  von  Hadley,  Sha- 
kesp. d.  h.  mit  gewöhnlichem  ferner  [d.  h.  o 
quadrip.]  bad'ä  p.  109.,  endlich  p.  116.  [nämlich  mit 
quadrip.  }]  bar'ä  (Sskr.  wad'ra)  Adj.  Large,  great  etc. 
und  daher  [s.  bei  uns  I.  411.:  barkirvava]  bar'ä  kamä, 
To  enlarge,  exalt,  promote;  to  extinguish,  to  put  out  (a 
lamp  etc.  as  to  usc  the  direct  phrase  is  deemed  unlucky). 
Liesse  sich  nun  etwa  Sskr.  wad'ra,  dem  Ilind.  [;  quadr.] 
Grand  bei  Tassy  p.3t.  ganz  entschieden  begegnet,  dem  Man- 
gel einer  Aspirate  zum  Trotz,  mit  Sskr.  wäd'ha  (Much, 
abundant,  cxcceding),  vrihat  u.  s.  w.  und  mit  den  von  mir 
Et.  F.  I.  unter  nr.  207.  zusammengestcllten  Wurzeln  verei- 
nigen, dann  müsste  auch  eiu  etym.  Nexus  unseres  baro 
mit  Ilind.  bar'hnä  u.  s.  w. , jedoch  immer  nur  indirekter 
Art,  anerkannt  werden.  — Ilind.  bar'ä -I  (Sskr.  wad'ratä) 
f.  Greatness,  cxccllencc;  mngnifying,  boasting;  bar'ä- 1 
. kamä  [also  cig. : gross,  dick  thun,  wie  im  ü.|  To  extol. 


advance,  exaggerate,  grow,  rise,  swell,  to  be  promoted 


J 
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magnlfy , boast,  vaunt  erklären  1.  Grossmüthig  [wohl  liier 
in  tadelndem  Sinne  st.  hochmüthig , welches  letztere  ehe- 
mals in  edlem  gebraucht  ward]  — Hots  kerla  pes  baro 
Er  thut  sich  sehr  gross  Zipp.  2.  bareiuoskro  (eig. 

Grossmaul)  prahlen  lUw.,  was  Grcllm.  S.  236.  1.  299.  2. 
zu  bareskro  — denn  „grosstlmcnd “ als  Adv.  mit  ke- 
rav  wäre  durch  kein  Zeugniss  verbürgt  — verderbt  hat, 
dem  Kog.  seinerseits  glaubte  einen  vermeintlichen  Verbal  - 
Typus  (nach  Gralf.  | durch  eigne  Machtvollkommenheit  auf— 
drücken  zu  müssen  in  der  Unforin  bares  k rohen  (brillcr). 

Zipp,  zu  Grellm.  sagt:  „liareskro  heisst:  des  («rossen/4  v 

Jov  pes  kokero  scharla  (anstatt  scharcla)  Er  prahlt 
[rühmt]  sich  selbst.  Me  schärava  Ich  prahle,  schar- 
djum,  scharr  tu!  scharrenn  turne!  — Baro  sehe  — 
riskero  [das  2.  W.  sollte  vicll.  einen  dopp.  Gen.  haben, 

Indem  cs,  eig.  Posscss.  „ grosshäuptig“,  für  König  gilt]  ma- 
jestätisch. Baro  cholinjakro  |von  grosser  Galle j un- 
versöhnlich. Vgl.  auch  11.98.  Me  hom  baro  biduldi- 
go  [mit  der  Privatpart,  bi-]  manu  sch  Ich  bin  gar  zu 
ungeduldig.  Sso  penne  ha  tu  in  re  kotsehekinder  tc 
in r e s c h n c 1 1 i n d e r ? J o I hi  bare  s e h u k k e r t c 
kutsch.  Was  sagt  ihr  von  meinen  Knöpfen  und  Schnal- 
lend Sie  sind  sehr  schön  und  theuer.  Ada  rakja  (as- 
silla  d.  h.  Est  eain  st.  ei)  bari  schocna  stimma  Das 
Mädchen  hat  eine  sehr  schöne  Stimme.  Vgl.  Lcs  hi  la- 
tscho  kurlo  Er  hat  eine  gute  Stimme  (eig.  Gurgel). 

Zipp.  — Mce  nascht!  vaha  ada  dives  aduy,  schon 
nan  hi  baro  dives.  Wir  werden  heute  nicht  dahin  kom- 
men können;  es  ist  schon  allzu  spät  [nicht  lange  Tag].  Nan 
hi  butidir,  fser  pasch  dives.  Es  Ist  nicht  mehr  als 
Mittag.  Vgl.  1.  189.  bari  rad;  apri  rad  bei  der  Nacht. 

Zipp.  — Baro  but  manu  sc  ha  avlc  keteny  Es  sind 
viele  Menschen  zusammeugekommen  Zipp,  ist  wegen  der 
folgg.  Beispiele  von  Interesse,  jedoch  nicht  recht  deutlich, 
ob  baro  but  eig. : „ eine  grosse  Menge  (s.  b u t)  “ oder 
„sehr  viele44  besage.  1.  Tiro  hin-o  [Grellm.  hat  ed.  2. 
falsch  blno]  baribo  [wahrsch.  Dein  ist  die  Grösse]  VIT. 
im  Milhr.  IV.  90.  schickte  sich  vortrefflich  zu  Hind.  bar'ä  - 
j)ä  m.  Grandcur,  dignity,  elcvation  Shakesp.  p.  116.,  ei- 
nem Abstr. , wie  l/AjJ  dublä-pä  ui.  Leunncss  von 
(Sskr.  durbala),  oder  mit  -pan:  ^ I . baurä-pan  m. 

Madness,  von  Adj.  Mad,  iusane;  buch -pan 

(von  &^-o)  m.  Childhood , infancy  vgl.  1.  113.  11.282.  Sn 
hat  Zipp.:  Barepen  kecreskero  die  Höhe,  eig.  die 
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(I rosse,  des  Hauses,  indem  er  ulsclto  11.73.  gar  nicht, 
und  pral  nur  als  Bruder  kennt.  Bisch.:  Bäropcnn  Gros- 
se , Wuchs  (vgl.  oh.  barrol  Bell  in.)  und  davon  als  Abi. 
Io wc  baripaster,  was  ich,  wogegen  schon  der  Abi. 
spricht,  nicht:  Held  fiir  die  Last  (.Mühe),  sondern  von 
der  Herrschaft  (eig.  Grosse)  übersetzen  7,u  müssen  glaube. 
Itiid.:  Bar  ii  ben  Grosse  von  harn  (gross  S.  7t.,  lang 
S.  67.);  vgl.  uns  I.  *202.  207.  2.  beribn  f.  | Multitiid ). 
Davon  nun  venn.  ganz  verschieden  3.  bar  ihn  Adj.  Much. 
Mucho,  angeblich,  aber  gewiss  falsch,  von  Bw.  mit  Sskr. 
puru  vgl.  Nach  Bw.  1.287.288.  ,,  excecding  much“,  viel, 
sehr.  ,, Fl.  barib  ustres,  a.  B.  Wo  ist  Antonio?  Cu- 
relando,  cnrelando,  baribustrcs  curelos  terela 
In  Geschalten,  in  G.,  er  hat  viel  G.  Fünf  J.  Th.  I.  S.  166. 
Freunde  — baributre,  baribu  in  Menge,  in  M.  S.  185. 
B a r i b ii  s t ri  a ntglaatvftu  L.  6,  45.;  -i  f.  negiamvuv  12, 
15.“  I)ief.,  der,  wie  ich  glaube,  in  baribu  mit  liecht 
eine  Verbindung  mit  liut  (vgl.  Sskr.  bahn),  in  den  übri- 
gen eine  solche  mit  dessen  ('oinpar.  erblickt.  Das  st  darin 
betrachtet  er  als  möglicher  Weise  aus  t -h  t entstanden ; s. 
jedoch  1.  95.  und  (mindestens  der  Curiosität  wegen)  Irl. 
bus  (plns)  Fict.  p.  136.  Hind.  bus  ( vielm.  eig.  Fers. 
bas  Adj.  Knotigh,  plenty,  abundancc,  too  nmch , vfry 
mucli),  das  Ncsselm.  Freuss.  Spr.  mit  Sskr.  vi\*va  (All)  be- 
grifflich etwas  gewagt  couibinirt,  möchte  ich  hiebei  fern 
halten,  und  höchstens  in  barsamiä  Adv.  Knougli.  lias tau- 
te Bw. , Ixaruy  iau  L.  28  , 38.,  eine  Vermengung  dessel- 
ben mit  baro  erblicken.  — Baritschor  s.  11.263.  :. — 
ßaröpapo  350.;  barimämi  Gross  (auch  Aeller-)- .Mut- 
ter Bisch,  st.  m an  ini  Htw.  dm  eh  Germanismus.  — Ho- 
rum (Large),  wie  gudlaui  11.  133.,  baro  (grarnl)  Kog., 
gross  Bisch.,  gross,  lang  Htw.  Baro  Adj.,  pl.  bareles. 
Great.  Grande  Bw. , ii  baro  xgrtnort  L.  1,3.,  nebari 
(kleine)  12,  32.  Bei  Bw.  II.  p.  *122.  wird  Filatus  chi- 
nobaro  (the  great  Algua7.il),  Gott  batu  tosaro-baro 
(Fallier  all  - great)  — tosaro  aus  Span,  todo  mit  dem 
gleichbewertheten  Git.  saro  s.  II.  210.  — genannt.  Ib. 
cangri  majari  bare»  (the  churcli  holy  and  great)  und 
a las  baste  de  Un-debdl  barrea  (At  the  major  hand 
of  God),  woraus  ich  bastarrc  f.  mit  Wegfall  des  2.  b, 
sowie  tabastorre  (hinten  gls.  torre  Thurm  enthaltend, 
das  wohl  in  ta,  wie  redupl. , erscheinen  soll | I.  117.  comp, 
erachte.  — Boro  [so  auch  vorn  mit  o|  Great,  big,  aber 
baro  Long,  i.  e.  great;  richtig  vgl.  hiezu  llarr.  I lind . 


Digitized  by  Google 


B.  Worterlmrh, 


415 


bar « , aber  an  bar«  (brave  = Deutsch  brav,  welchem 
doch  unstreitig  bravo  berühmt  Ktw.  gleichkommt | irrig 
Hind.  btr  or  vira  (Sskr.  vira)  ni.  A hcro:  aclj.  Brave 
Shaketp. ; baro  munh  Brave  (pro/),  great)  man,  I Id. 
bara-manus.  Boro  rae  (Lord  or  cliicf  | , I Id.  bara-rai 
Harr.,  bara  ry  Irv.  s.  II.  265.  Dnelia  ko  baro  ras 

Geh  zum  grossen  Herrn  hat  Zipp,  und  cs  scheint  hei  ihm, 

lieben  o rci  I.  195.,  auch  noch  ein  o ras  als  Nomin.  zu 
gelten,  also  wie  res  232.  Harr.,  dessen  s entfernt  auch 

an  die  MV.  105.  erinnerte:  — als  Acc.  hinter  einer  Priip. 

fiele  cs  ans  aller  Analogie  heraus.  Barerer  (Obrigkeit) 
II.  14  5.;  cu r o m an gre  i n g r o barder  114.  [Der  Solda- 
ten Grösserer]  Oberst,  ein  Oberofficler;  barder  rashey 
Abt  278.  Rtw.  Paro  gratis  [gr.  König]  Kaiser  Licfl.  Z. 
Sarav  (Sergeant)  41.:  baricuntus  103.  Noch  mehr 
persönliche  MV.  mit  baro  oder  Comp,  bareder,  Su- 
perl.  kohno  bareder  a.  B.  grei  (das  grösste  Pferd)  Zipp, 
s.  I.  205.  211.  — Wie  cs  scheint,  ohne  Zusatz:  Bauro  A 
judge  Brv. , Indem  sowohl  Cng.  birb  (ein  Richter,  Besiz- 
zer,  von  birni  besitzen)  als  Ir.  breilheamh  (A  judge)  u.s.  w. 
Dicf.  Cclt.  I.  S.  50.  nur  zufällige  Aebnlichkeit  zeigen. 
„Barate,  bar  etc  L.  (Alcalde)  Bw.  wohl  Compar.  mit 
Unterdrückung  von  r hinten  aus  Disshn.  Iiaril  (A  judge) 
Bw.  II.  148.  als  gaunerisches  \V.  Barader  tu.  Justice  of 
peace,  a person  of  aulhority.  Alcalde,  hombrn  priucipal 
Bw.  Barander  Richter  L. , pss.  -ic  cangri  (auch  ba- 
rader).  Stgatiffif  22,  4.52.;  uq/wv  23,  13.“  Dief.  — 
Borwardo  (A  giant)  Bry.,  das  mit  dem  gleichbedeuten- 
den, aber  — trotz  Bw.’a  Anführung  von  Pers.  jJLj  (strong 
man),  Sskr.  patti , wikramin  — unerklärt  gebliebenen  Bc- 
drajami  in.  schwerlich  ühcrcinstimmt,  verbinde  ich  auch 
nicht  mit  Slaw.  obr,  poln.  olbrzvni  Schalfarik,  Alterth.  I. 
51.,  sondern  halte  es  fiir  ein  Part.  Priit. , etwa  „gross 
gewachsen“,  falls  man,  was  jedoch  b a r v o I (Wuchs)  Pchm. 
unräthlich  macht,  das  Prakrll  - Part,  vaddhö  von  Sskr.  vndh 
(crescere)  Delius  p.  60.  hinzunebnien  will.  — Mit  sachli- 
chen M'vrn.  verbunden  s.  I.  71 — 72.  Ferner  Bry.:  Light- 
ning  II.  310.;  storm  169.;  nation,  steeple  392.  Bauro 
ch  u in  bo  A grave  [gewiss  st.  chiinibo  193.  vielm.  cum- 
bo  106.  zu  lesen  !j , w.  auch  A toinb  410.  Sword  210.  — 
Harr,  boro-ker  (great  liouse,  vgl.  1.71.);  cough  II. 
232.  — Boro  pani  River  (a  stream);  stream  (a  great) 
p.  558.  s.  11.343.;  baropan’,  scro  und,  aus  dem  Sl. , 
moros’  (mare)  Alter  nr.  99. ; kohn  baridir  pan  in  [wel- 
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(lies  grosser  Wasser?]  Weltmeer.  Uoro-mochi  Whalc. 
Hind.  Iiara - maelii  (a  large  lisli)  Harr.  p.  557.  = bauro 
matterhee  [a  gewiss  falsch  st.  c]  Id.  ßrv. , vgl.  Ilindl 
bei  Adam:  Samudra  ka  cka  vadämatsva  (d.  Ii.  ein  grosser 
MeerBscli)  Whale. 

Bouro  Escargot  Kog.  — Vidi.  Vene*  bovolo  (coclilea)  Noma. 
( dtli.  p.  1092.  S c h n c k k o , schnckkschalo  Schuck— 

kc  Zipp. 

Purtkka  (Adj.  -eskero,  also  wie  von  einem  niase.)  Esel, 
und,  als  Schimpfwort,  tsebatsebi  purikka  (wahrer  Esel) 
ScWingcl  Uisch.  Bork  (Esel)  v.  Grolm.  — !)('.  buriehiis, 
Sp.  borrico  u.  s.  w.  Dief.  Cell.  1.  nr.  30ß.  Vgl.  noeh  Jn_ 
disebdeutseli  n-e  (Maulesel),  Ilebr.  n-'d  (onager).  Des  Ar. 
,j;lj  Biirrnq  n.  propr.  The  ass,  on  wliieh  Muliammad  is  said 
to  bave  passed  frorn  Jerusalem  to  heaven  gedenkt  schon 
Diel.  — Ganz  verschieden  erachteich  baraga  esherl 
ob.  II.  102.,  das  mir  dem  Sinne  nach  mit  caningo  (lapin) 
Kog.  nahe  verwandt  däuclit. 

■\Borcka  IHnde  II.  MO.  Iltw.,  borka  Grellm.  Ist,  trotz  des 
walirseh.  daraus  entnommenen  bolka  Kog.  sicherlieh  Deutsch 
und  nicht  Sskr.  valka  n.  (The  bark  or  a tree). 

f Prtko  Damm,  Band,  Tfer  Bisch.  — II.  6eperb  n.  s.  w. 
Dobr.  Inst.  p.  116.  — Zipp,  zum  Voc.  Petr.  (vgl.  II.  354.) 
hat  o i-wro  (pasch o panlng  bei  dem  Wasser)  Cfcr, 
Gestade,  aus  d.  Deutschen  nach  platter  Ansspr. 

Berk  i>heridiinja  Blitz  Seetz.  — Erklärt  finde  ich  es  ans  Ar. 
öf1  ( Lightuing)  und  Lo5  (angeblich:  spaltend  die 
Welt) ; — wenn  man  an  Pers.  Ferldun  denken  dürfte,  et- 
wa: Splendor  mundi.  Vgl.  11.310.392. 

-J-ßryn  Brev,  bria  Papp  [d.  h.  gewiss  Essen,  und  nicht: 
Pappe  als  dickes  Papier]  Btw. 

I bri-ila  Gehirn  (verm.  aus  Deutsch  brägen,  Engl,  bra ln). 
Schakri  (Schädel)  Kr.  wohl  aus:  Schale,  vgl.  hirr- 
schala  (Hirnschale). 

iB/fi  r.  Snow.  Pers.  vj  j Bw.  — Da  cs  im  Kurd.  barer 
Garz.  p.  58.  lautet,  brauchte  nicht  nothwendig  r vor  f 
weggerallen  zu  sein. 

Barvalo  reich,  barvalipen  Beichthum  , barvalovav  Irh 
werde  reich,  barval’ärav  ich  bereichere  Pchni.  — Bar- 
wcllo  reich,  barwelo  Mittel  [d.  h.  unstreitig:  Gcldmit- 
tcl | Btw.  Barvelo,  barvalo  reich.  Sshal  tu  bar- 
walo.  Akkiakes.  Bist  du  reich?  Eiuigermassen  jeig. 
so  so | Zipp.  — Brabclo,  i Gral  Ms.,  prawlo  reich 


Digitlzed  by  Google: 


B.  Wörterbuch. 


417 


< LG.,  i praaw’  lenn  die  Reichen  (A.  pl.)  L.  1.53.  Lan- 
tcr  praaw l’penn  alle  Reiche  felg:,  wohl:  allen  Reich- 
thum] IV.  5.  Fr.  — Präwölo  reich,  prabölo  schiffrelch 
[d.  li.  wohl  s.  v.  a.  steinreich,  and  nicht  voit  einem  Strome], 
prawalo  vermögend  Bisch.  — Baihalo  Adj.  Rieh,  strong; 
Rico,  fnerte,  halballpennes  tu  uya&ü  L.  13,  18.  Wenn 
die  Bedeutung  (Strong)  Grand  hat  und  nicht  bloss  der  Vgl. 
Bw.’a  mit  Pers.  und  Sshr.  balavat  zu  Liehe  erdichtet 
ist,  so  würde  es  nebst  brabani  Adj.  Valiant.  Valientc  — 
mit  Ausnahme  des,  so  scheint  cs,  rechtmässigeren  Anlauts 
. b als  p — treffend  zu  Ilind.  Jo.j  parbal  (Sskr.  prabala)  Adj. 
Predominant,  superior,  prcralcnt,  violent,  und  zwar  besser  als 
zu  Sskr.  prnvara,  passen.  Oder  wäre  es  ein  Compos.  aus 
baro  (gross)  mit  Hd.  Jo  bal  (Sskr.  bala)  m.  Power, 
strength?  Hd.  Jt, , wäl , wälä  m.  Denotcs  (in  com- 
pos.) agent,  keeper,  man,  inhahitant,  master  z.  B.  ghar- 
wälä  Master  or  keeper  of  a liousc  u.  s.  w. 

Barbalu  ra.  Phvsician.  Medlco  Bw.  — Zum  Vor.  als  Mäch- 
tiger oder  wegen  seiner  Mittel  'i  fragt  Dief. 

•{•  Büros  (procella)  Alter  nr.  81.  Mithr.  ylaüaip,  opßqos 
L.  12,  54.  Aus  dem  Sl. 

Barval  f.  der  Wind,  barvalorl  kl.  Wind  Pchm.  Balle- 
wall  Rtw.  Ballwall  Wind.  — Sturm:  Nyna  ball- 
wall, d.  h.  auch  W'ind,  wahrsch.  Antwort  des  Zig.  auf 
die  an  ihn  von  Kr.  gerichtete  Frage.  Sonst  bei  Bisch, 
prawul  (Wind,  Lull),  i pr.  u.  windstill,  aber  barl  pra- 
wul  (Sturm),  wie  Zipp,  bari  ball  wall  (grosser  Wind, 
Sturm),  bari  balwijakro  stürmisch,  bailwijakro  win- 
dig, von  i balval,  viakero,  PI.  ballwija  Wind,  auch 
Luit  Zipp.  — Prabal  (aer)  Lud.  Baiwal  Wind  Sz. 
S.  126.  vgl.  Luft  S.  124.  125.  Balwai’,  bear’  (ventus) 
Alter  nr.  79-,  prabal’  (aCr)  nr.  110.  Paulinus  Ib.  p.  170. 
bemerkt:  „Prabal  Zingaricum,  et  prablia  Sanscr.  signifi- 
cat  lucem , splendorem , seu  radios  solis , quos  Zingarus  con- 
fundit  cum  at'rc  lucldo“  und  p.  171. : „Balval  corruptum 
signifleat  ventum  septcntrionalem  seu  Borcam , non  autem 
ventum  in  gencrc“,  — was  Beides  ich  nicht  unterschreibe. 
Grellm.  S.  222.  1.  288.  2.  (probal  Luft  in  Ausg.  2.  und 
Bisch,  mit  falschem  o st.  a),  Kog.  schöpften  aus  den  ange- 
gebenen Quellen.  Bear  kennt  Zipp,  nicht;  balval  (Luft) 
bezeichne  eig.  den  Wind.  — Wariwal,  Ilind.  barah  Wind 
Rüd.  1.70.  — Ung.Z.  barbar,  Sp.Z.  barban  m.  Bw. II. 
122.,  auch  p.  *9.  (von  ihm  vgl.  mit  Sskr.  pradhävana,  pa- 
II.  27 
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vana).  Bear,  bearbal  m.  Wind,  alr.  Vfenlo',  ayre.  IHnd. 
bara  Bw.,  auch  balval  bei  ihm  zufolge  Dief.  — Licfl.  Z. 
balwa  (Wind)  wohl  mit  Verlust  ron  1;  s.  I.  149.  kwaar- 
nos  [d.  h.  Ouirne  u.  s.  w. , Goth.  quairnus,  Mühle,  s.  CI— 
Glas,  neue  Ausg.  11.52.]  balwaäkkia.  — Uäy  Wind 
Seetz.  s.  ob.  11.  77.,  wo  auch  bear’  erklärt  ist,  womit 
man  nicht  biiros  verwechsele,  noch  auch  paros  Wolke 
L. , cig.  vapor  Alter  nr.  66.  = R.  napl»,  und  daher  nicht 
aus  Sskr.  abhra  s.  11.60.  — Bavel  (wind)  Irv.  Reval 
Wind,  brcatli,  vgl.  auch  II.  107.  169.  Bry.  — Bei  Harr.: 
Beval  pude,  bevo  pudc  s.  II.  383.  Bavol  (breath), 
beval  (air),  bevcl,  bevo  (Wind),  womit  er  Hiud.  ,Lj 
bäo  f.  und  bät  f.  (Wind , air)  aus  Sskr.  wä  vgl. , und 
Dief.  hält  beval  fiir  blosse  Verlängerung  von  bevo,  wo- 
bei aber  doch  in  Frage  bleibt,  ob  nicht  r oder  I vor  v er- 
loschen und  überhaupt  das  Wort  cig.  rcduplicirt  sei , wie 
anscheinend  etwa  in  Mahr,  wäwal'ala  f.  A small  whirlwind, 
Ilind.  [0  quadrip.j  bawand'ar  m.  (auch  bandühä  m., 

balend'ä)  A whirlwind,  a devii,  Kurd.  babelisk  (turho)  Or. 
Ztschr.  III.  53.  Bar  in  der  Mötsch-  und  barowa  (Luft) 
In  der  Garo-Spr.  Lassen,  Aiterth.  I.  459.  verdienen  we- 
nigstens Beachtung.  Das  gilt  mich  von  Altböhm.  prenal 
(procella)  Schaflarik  und  Paiacky,  Böhm.  Dcnkm.  S.  222-, 
vgl.  Böhm,  przjwal  m.  (Platz-,  Gussregen),  Poln.  pr/.y- 
walic'  (heranwälzen)  und  nawalnos’c'  (der  Sturm). 

Barbale  Geist  (Gespenst)  L.  24  , 39.  bringt  Dief.  zum  Vor. 
Vgl.  fand  11.  391.,  aber  ddko  306.  nebst  mulro  feig, 
wohl:  ein  Gestorbener]  Spiritus.  Geist.  Alter  nr.  70.  — 

Auch  hält  Dief.  berhal  in.  Picture.  Cuadro,  gls.  als  Geist, 
Erscheinung,  davon  abgeleitet,  und  modiGcirt:  Berbel  m. 
Looking-giass.  Espejo  Bw. 

Berdacuhi  f.  Window.  Ventana  Bw.  — Dief.  sucht  darin 
bear  (wind),  wie  im  Engl,  und  Span.;  allein  man  beachte 
Hd.  bärt  f.  A window  Shakesp. 

I brewul  der  Abend,  Adj.  brewijakero;  agaia  brewnl 
(diesen  Abend)  u.  einladen,  brcwcjc  Dämmerung  (Abend-) 
vicll.  als  Loc.  vgl.  I.  189.  Bisch.  I bclvcl,  G.  bclwi- 
jakero  f-kro],  pl.  wija  Abend,  aber  balwal  Wind 
Zipp.  Bel  bi  b (soir)  Kog.  B e l’w ö 1’,  ratti  (vesper)  Al- 
ter nr.  90.  — Brebel  f. , Acc. , mit  Wegfall  des  -el, 
brebia  Abend.  Ab  [nicht:  komm,  sondern  Präp.]  1 bre- 
bcl  am  Abend  GralT.  Ms.  — Etwa  zu  Ngr.  ßpuöv  -(d.  i. 
serum  diel)?  Gewiss  nicht  Ilind.  f.  Dawn  of  day. 
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-j ■ Bordet  Casa,  abitazione,  capanna  Pred.  mit  der  Anm.:  E 
propriamente  il  nome  che  i Zingari  dämm  alle  proprie  abi- 
tazioui.  Dali’  esser  qneste  rioettacolo  di  disonesta  e di  la- 
uem traflici  sarebbe  mal  vcuuto  a nol  l'uso  della  voce  bor- 
dello'i  Siche  DC.  bordcllum  (aedicula,  tugnrloluin)  Dim.  a 
borda  Doinus,  liigiirium,  ex  Saxon.  bord  Domus,  hospitium. 
liurnck  T.  eine  llandvoll,  Dem.  burnekori  Pchin.,  vgi.  11.303. 
Kaum  doch  zu  Sn  kr.  päu'ighäta  (Striking-  with  the  liands, 
boxing),  obschon  das  u'  rholakistisch  klingen  mag.  — 
üief.  rechnet  dazu , jedoch  vielt,  mit  Uurecht: 

Pttrrdda  Stoss,  deaf  purrüdes  stossen:  porüta  Kibbcn- 
stoss  Disch.  — Oh  p als  Anlaut  richtig  sei,  stellt  dahin. 
Schwer  lasst  sich  der  Vgl.  mit  Span,  porrada  (Coup  de 
niassuc,  et,  par  extension,  coup  de  poing  cet.)  abweisen, 
allein  Bbhm.  buchta  (Kippenstoss)  wüsste  ich  nicht  damit 
•/,u  vereinigen. 

| Bruno  Zipp.,  bruno  braun,  bruno  gullo  (Kandelzucker), 
pruno  Lack  Bisch.  — Gewiss  Deutsch;  allein  dem  W.: 
braun  scheinen  R.  Gypfeiir  dunkel  (von  Farbe),  Iiind. 
bhärä  Adj.  Fair,  aubtirn  or  brownlsh  (as  hair),  Sskr. 
habliru  Adj.  Tawny  cet. , n.  A tawny  or  bruwn  colour  nahe 
zu  stehen. 

Brondo  Conj.  But,  yct.  Pero  Bw. , wahrsch.  dem  Span,  pero 
zu  Liebe  mit  zwei  o,  und  zwar  scherzhafter  Weise  aus 
brinda  f.  Pcra,  fruta. 

Birlin  Biene  (apis)  IUw.  s.  I.  161.  11.57.89.  — Pärreni 
Biene,  PI.  i perrenja  u.  schwärmen;  pärrenesküro 
|wic  von  einem  masc.]  gotschuiza  Bienenkorb.  PerrS- 
ii i Hummel.  Perreli  Wespe,  perrelengSri  nesta 
Wespennest  Bisch.  — Berilli  f.  Wasp.  Avispa,  welchem 
letzteren  offenbar  bispibi  f.  Ilornct.  Avispon  angepasst 
worden.  Berallas  f.  pl.  Bee-hives.  Colmenas  konnte  der 
Form  nach  an  herall i 11.89.  oder  prali  3G0.  erinnern.  — 
Iiind.  j harr  f.  Shakcsp.  p.  109. , "iLr  burlä  m.  A wasp 
p.  1 13.V,  birnt  f.  A wasp;  a small  grain , aber  auch 
im  Hindi  Dornet.  Im  Sskr.  bbringa  (abeillc),  Pali  bliingo 
Essai  p.  159.  s.  Et.  F.  II.  424.  Birni  ist  doch  kaum  aus 

Sskr.  dwlripha  lb.  427.  durch  Abfall  des  d entstanden; 
Walacli.  albina  aber  scheint  l'nidreliung  von  Lat.  apicula 
(Frz.  abeille)  mit  neuem  Sulf. 

-j- Burlo  in.  Play,  spurt.  Jucgo  Bw.  — Vgl.  ltal.  burla. 

~ Perrschiri  Schäfer,  Schafhirt  Bisch.  — Frz.  berger. 

' Bai  m.  das  Haar,  Dein,  baloro  Pcbm.  Bai  (capillus) 

37  * 
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Vulc.  et  Lud.  Bel  Irv.,  ballow  llry.,  Richv;  Engl.  Zig. 
bailau,  bolau  [etwa  PI.?],  Türk.  Z.  bat  (hair)  bei 
Marsd.  Jek  bal  ein  Haar  Itüd.  1.  67.  „Bai  m.  Acc-le», 
Gen.  esdcr,  pl.  bal  Haar.  Kole  bale  [f]  die  Haare. 
Bälo  Schwein,  bala  Adv.  noch  (bei  Compar.),  bale 
Adv.  wieder  (wie  der  PI.  von  balo),  balal  hinter“  Graff. 
Ms.  y.u  S.  30.  Ball  IUw.;  Lied.  Z.  balil,  Syr.  wähl; 
ewala  Sa.  S.  132.,  bala  (crinis)  Alter  nr.  25.  wahrsch. 
Pl.;  pall  Wldh.;  bäl,  pal  Grellm.  S.  227.  1.  — Ball 
[ausgestr.  hallo]  -a  Kr.,  o bal  (bäl),  balcskero,  Pl. 
bala  das  Haar.  Ada  terno  mauuschusti  avena  bala 
apro  leskero  niui  Dieser  junge  Mensch  beginnt  rauh 
ums  Kinn  au  werden  [eig.  ihm  kommen  Haare  auf  seinem 
Gesiebte].  J akk  I n ge  r l (b  all a - Haar)  Augenwimpern  s. 
11.46.,  aber  phöw  (poov)  -Brauen;  jakingri  cippa 
-Lieder  (pestaiias  Eyc-Iids  Bw.  1.2X1.);  jakkingeri 
dhüd  [d.  h.  Licht | -Apfel;  jakkingero  parlippcn  das 
Welssc  im  Auge  Zipp.  — Bäl,  llind.  (Sskr.  bäla)  m. 
Hair  (auch  A boy,  a child)  Shakcsp.  p.  95. ; balas,  bal 
[verm.  Ist  das  Komma  zu  tilgen,  und  das  erste  W . ein 
verstümmelter  Gen.] , Hind.  barähkä  bäl  | Bristle) , vgl. 
Hindi  sdarakä  bäla  Id.,  aber  s.  mänsa  (pork),  — wie  ha- 
leskrebal  Borsten  IUw.  und  pahleskiro  p al I Schweins- 
borste, gralcskJro  pall  Pfcrdchaar,  pall  Mähne,  ball 
Haar,  ballöngro  Haarzopf,  pallengro  Zopf  Bisrh., 
womit,  des  Hind.  bar  (for  Sskr.  bäla)  m.  Hair  Shabesp. 
wegen,  viell.  auch  barra,  barru  Zopf  bei  v.  Groin,  zu 
verbinden.  — Bal  f.  Hair.  Pelo,  von  Bw.  falsch  mit  XgT. 
pa).Xi , richtig  mit  Sskr.  bäla  m. , bälä  f.  vgl.  — Dief.  er- 
innert noch  an  die  verm.  ganz  fremden  Lith.  walai  Schwanz- 
haarc  der  Pferde,  Poln.  wtos,  Gadli.  folt,  und  bringt,  je- 
doch auf  Sskr.  baiin  eig.  Strong,  stout,  robust  und  daher 
als  m.  A camel,  hulfalo,  bull;  sogar  A hog  (s.  bälo)  sich 
wohl  mit  Unrecht  stützend,  hichcr: 

Baluni  f.  Wild-goat,  chamois.  Corza , gamuza  Bw. 

Balogar  v.  a.  To  fly.  Volar  Bw.  — Zu  Pcrs.  JL  m.  A wing, 
a pinion  '£ 

Bd/o  m.  das  Schwein  (weprz) , Dem.  balöro  das  Scbwein- 
chen.  Ball  f.  die  Sau  (swinc),  Dem.  bälriri  die  kl.  Sau. 
Baläno  Adj.,  vom  Schwein  (weprzow^).  Balovas  m. 
der  Speck,  offenbar  comp,  mit  Sskr.  vasä  — Adeps,  fat, 
suet.  Baleja  m.  ein  Saumagen  Pchin.  gehört  gewiss  nicht 
zu  Böhm,  bachor  (Saumagen,  Köder),  ist  viell.  ein,  bloss 
als  Schimpfwort  gebrauchter  Voc.  s.  I.  177.  — Palo  (sus) 
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Lnd.  Hü  Io  drall'.  Ms. , balo  S.  21.  und  Kog.  (bei  dem 
aber  auch  ho  Io  Cochon)  v.  Grolm.;  auch  iliid.  I.  72. 
Schwein,  neben  haii  Sau.  Halo  Schwein,  hallitschi 
(mit  Slaw.  Molionssiiir.  1.  101.),  ha  hie  was  Speck  lttw. 
— Balo,  hala  |etwa  Acc.  fein.?  s.  I.  175.  vg-l.  154.],  ba- 
l'ischni  [etwa  mit  -nl  als  Feniin.-SulT.  ? s.  I.  112.]  Sus 
Aller  nr.  153.  Daraus  Greilm.  S.  201.  2.:  Halo,  hala, 
Hin d.  pala  Schwein;  hallitschi,  haii,  Hind.  pali  Sau; 
balora  das  Fcrklein,  welches  aber  Zipp,  unhek. , der  o 
terno  baletsclio  und  — dies  wohl  mit  Holmi.  Dem.  -ek 
Dobr.  Lehrgeb.  S.  48.  — o blikko(-u),  keskcro,  ke 
(-kl)  Ferkel  angiebt.  Halo  et  Swlio,  balora  en  Griis 
Dph.;  rerm.  bloss  aus  Greilm.  S.  1.  102.  — Halitscho, 
Fl.  -Iftscli i Borg-,  baletsclio  [auch  mit  i st.  c],  tschcs- 
kero,  pl.  lache  Schwein.  I balitschni,  Fl.  tschja,  auch 
-njia,  n ja,  sowie  balitschngi  -figa  Sau.  Bali- 
tschanno  masf  (auch  hallutschnu  niasf)  Zipp.  = 
balu-mafs  v.  Grohn.  S.  03.  Schweinefleisch,  paiilflo 
mas  Id.,  aber  pahleskcro  mas  Schinken,  tiillomas 
Speck  Bisch.  Balabascli  das  Fett,  Schmal/.  Sz.  S.  128. 
Ballwas’,  bülavas,  G.  vaffcskero,  PI.  sa  Speck. 
Jek  kotier  hala  was  ein  Stück  Speck.  Jic  scita  bal- 
le was  eine  Seite  Sp.  Zipp.  — Fählo  Schwein,  mit  Var. 
balto  [wohl  Druckf.  st.  ballo|;  pahlengro  Schweinhirt, 
pahlengri  sdnnia  s.  II.  238.,  vgl.  Ilind.  badsa- 

lä  (Sskr.  varäha  A bog,  and  ^alä  A house)  m.  A hog- 
stve  Shakcsp.  p.  107.  Fählödo  säuisch  I.  126.  Bisch.  — 
Bei  Marsd.  Türk.  Z.  balo,  Engl.  Z.  baulo  (bog).  Ba- 
la  (boar)  Irr.,  indem  er  damit  unpassend  y!Lfj  bhälü  m. 
(Sskr.  bhalldka  A bcar,  also  — Bar!)  vgl.  Bä  Io  Boar, 
hog  s.  1.  152.,  sogar  sow,  nach  Harr.  Ilind.  bL)  baräh  or 
varäh  m.  (Sskr.  varäha,  angeblich  aus  vara  A clioice  thing, 
ä and  rad.  hau  Smite.  A boar , the  tiiird  avatür  of  tlic  deity, 
in  the  belief  of  Hindus  Shakcsp.)  und  [auch  mit  qua- 

drip.  barheiä  m.  A wild  hog.  Sec  bLJLj  (Adj.  Wild).  — 
Bali  hä  f.  [also  wohl  s hinten  weggeworfen]  Baron.  Toci- 
no.  Balicho  m.  Hog.  Marräno  Bw.  (auch  als  Schimpfwort 
Bw.  11.  171.),  pl.  balichcs  L.  Balichoro  (a  swlnc)  Bw. 
11.14.  — Man  könnte  das  W.  (als  Borstenvieh)  zu  hal 
(Haar)  bringen;  allein  wahrsch.  ist  es  durch  Eintausch  von 
I st.  r und  Unterdrückung  von  h aus  Ilind.  sl;U  bärah  m. 
A hog  entstanden.  Sskr.  haliu  (cig.  stark , und  unter  den 
Benennungen  für  mehrere  Thicrc  auch  Schwein)  scheint  der 
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grossen  Weite  der  Bedeutung  wegen  unzulässig:  auch  er- 
regt Hindi  bäna  Leig,  wohl:  wild]  Boar  Bedenken.  Das 
angeblich  I lind,  pala  hei  Grellrn.  wüsste  ich  höchstens  durch 
Malabar.  pala  hei  Alter  a.  a.  0.  zu  begründen. 

Bul  (culus)  Vulc.  Biil  f.  der  Hintere  Pclim.  Buhl  (auch 
gevv  II.  163.)  Arsch  Rtw. , und  daher  Grellni. , Kog.  1 
hü  hl  der  Hintere,  s.  1.  89.  Keren  turnen  adarik  krik, 
oder  lena  [d.  i.  ihr  bekommt]  gil  i buhl  e pireha  Pak- 
ket  [macht]  euch  von  hier  weg,  oder  ich  werde  euch  mit 
dem  Fus.se  vor  den  Hintern  stossen  Zipp.  Puhl  After, 
dschaf  apo  pujätte  [auf  dem  Hintern  gehen]  rutschen 
Bisch.  Bul,  bulläti  [ob  Casus  obl.?  fragt  Diel",  wegen  des 
Dat.’s  bei  Bisch.  Eher  mochte  es  sich,  wie  molläti:  mol 
verhalten  und  Partie,  s.  I.  126.  sein]  The  anus.  Ano,  orißeio. 
Bw. , der  unpassende  Vgl.,  nämlich  Sskr.  piitau , phalaka 
(The  buttocks),  und  Ilind.  Jj,  ^lo  bil,  bilä  m.  A hole  = 
Sskr.  wila  ( A hole , chasm , vaeuity) , beibringt.  — ' Vgl. 
Lilh.  builys  m.  Hinterbacken,  Deutsch  hillen  (nates)  Schot- 
tel, Teutschc  Ilanbtspr.  S.  1287.  Ncmn.  Cath.  S.  363. 
Welsch  folen  A buttock,  a hauncli  und  Hehr,  eber  bieten 
wohl  nur  einen  zufälligen  Anklang.  Einer  Wurzelgeinein- 
scltafl  mit  pale  (hinter),  wie  sic  I)icf.  muthmasst,  wider- 
spricht die  grosse  Laut  Verschiedenheit;  allein  bujendi  m. 
Catamitc  11.41.  und  hujibio  m.  Hnnchbark.  Jorobado  Bw. 
scheint  er  nicht  mit  Unrecht  auf  bul  zurückzuführcn. 

Bolav  Ich  tauche,  2.  ich  taufe.  Biboldo  [cig.  ungctaufl] 
ein  Jude,  2.  Kapaun  s.  11.208.  Biboldi  Jüdin.  Bibol- 
diino  jüdisch  Pclim.  Babolde  [wohl  nicht  PI.,  sondern  mit 
c nach  Deutscher  Weisr|  Jude  v.  Grolm.  Diboldasdi  als 
Dat.  davon  Dicf.  aus  Ilannikel;  mit  viell.  Dissim.’s  halber 
oder  willkiihrlich  gemachter  Veränderung  von  b in  d.  Pi- 
pulto  Jude,  Ebräer,  fern,  pipoltitza.  l’olläf  taufen, 
polchna  [baptizant]  u.  Nothtaufc,  poliamasköro  lihl 
Geburtsbrief,  Taufschein.  A gai  bijuni  [b  st.  w]  p o 1 1 — 
do  [da  bin  ich  getauft]  gebürtig  Bisch.  Bo  Udo  Taufe 
Rtw.  Bord  el es  pl.  (Christians)  Bw.  U dewel  Bipol- 
do  Der  Gott  Israels  [was  Bipoldengero , d.  h.  der  Juden, 
heissen  müsste].  Piboldcskro  jüdisch  L.  1.  66.,  aber  lä- 
cherlicher Weise  wird  58.  dl  polldiwenn  für:  (zu  be- 
schneiden) gesetzt , so  wie  57.  joi  bunte  polldo  [!  Pass.] 
dass — sie  gebären  sollte;  p oll  dass  sic  gebar  [was  nur: 
„sie  taufte“  heissen  konnte]  und  öfters  polldo  (nalus)  L.  H. 
11.  Fr.;  — aus  Mangel  eines  ächten  Rom  - W.’s  für:  gebä- 
ren? 8.11.332.  vgl.1.88.  „Das  Verbum  bolabcn  (segnen), 
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•/..  ß.  he!  Taufen,  liat  sich  gefunden,  ohne  dass  dahei  eine 
sinnliche  Vorstellung'  etwa  des  Besprengens  u.  s.  w.  vor- 
waltcte“  bemerkt  GralT.  Ms.  y.u  S.  40.  und  leitet  selbst,  Ich 
weiss  nicht  ob  dureh  falschen  Schein  getäuscht,  bo laben 
ni.  Himmel  von  bolaba  segnen;  imless  auch  Zipp,  bezieht 
o bollepen  (der  Himmel)  auf  te  bol  lat  taufen,  woher: 
Me  holla va  — me  bolljum  oder  bolldjum  — boll 
tu,  Part,  bolldo.  Bei  DC.  findet  sich  ßovXüv  (niergi), 
, entsprechend  dem  Rom.  ßovXw  Ich  versenke,  tauche  unter  2. 
als  n.  Ich  sinke  unter.  Ist  nun  das W.  entlehnt,  wofür  die 
Bedeutung  zu  sprechen  scheint,  so  braucht  man  nicht  wei- 
ter zu  suchen;  allein  das  ist  eben  fraglich.  .Man  vgl.  näm- 
lich ein,  übrigens  noch  unbelegtes  Sskr.  1ml  (angeblich 
auch  tshul)  Mergerc,  submergerc  YVcsterg.  ltadd.  p.  252., 
das  nach  CI.  X.  bülavali  lautet.  Im  Ilind.  bür'nä  v.  n. 
To  dive,  to  be  immerged,  to  drown,  to  dip,  b,^?  bor'nä 
v.  a.  To  cause  to  dive  und  b!-j  bur'änä  v.  a.  To  cause  to 
sink  [sämmtlicb  mit  quadrip.  . | würden  sich  gleichfalls  fü- 
gen; nicht  so  leicht  Sskr.  vad'  To  hatlie,  to  dive  and  emerge. 
ßolibii  (coelum)  Alter  nr.  2.  s.  II.  1!)6.  233.  33(i.  YY'ias 
pro  bolihen  (das  Mädchen)  ist  auf  die  YY'elt  gekommen 
Rüd.  I.  65.  nach  einem  Germanismus,  der  also  nicht  noth- 
wendig  auf  eine  wirkliche  Beziehung  dieses  Art.  mit  dem 
vor.  leitet.  Bo II  open  (auch  schwetto)  Himmel,  und 
bollopen  Welt,  s.  auch  11.268.  Rtw.  Daraus  hollo- 
pen,  boliben  Grellm.  S.  221.  1.,  bolipeil  S.  288.  2. 
Welt,  wozu  Zipp,  bemerkt:  0 fsvieto  (sviaeto),  tes- 
kero,  tc  Welt  aus  dem  Sl.,  aber  liolepcn  (bollupen 
ausgestr.) , o b o 1 1 e p p e n , b o I e p p e n , G.  p a s k e r o , pl. 
penna  Himmel.  Akkia  dschala  andro  swietos  So 
geht’s  Inder  YY’elt.  E wolkc  haddena  pen  andro  bol- 
iepen  Die  Wolken  schweben  in  der  Luft,  d.  i.  halten  sich 
unter  'dem  Himmel.  Es  findet  sich  auch  öfters  bei  Zipp, 
vorn  mit  a st.  o — vlell.  ungenau  — geschrieben.  So 
balepaskro  himmlisch.  Tro  prahl  balepaskero  gos- 
werrepen  avry  zikkerla  Dein  Bruder  wird  die  YY'cis- 
heit  des  Himmels  auslcrnen  feig,  lehren!].  „Balleppen 
Himmel.  Jck  czonn  bi  andro  balcppen  Es  ist  nur 
Ein  Mond  am  II.“  Kr.  Bolipcn  m.  die  YY'elt  Pchm.  Po- 
lo pen  Himmel,  pölopen  Gewolkc,  YY'elt  (8.  105.  auch 
die  Y'ar.  bollopen  und  blipen,  letzteres  Druck!’. st.  bol.). 
Lolo  polopcn  Morgen-,  Abcndroth.  Dewleskero 
polopen  hi  lolo  Der  Himmel  ist  rolh.  Dikaf  ano  po- 
lopcn  [schauen  zum  II.]  aufbiieken.  Bisch.  — Ko  ha  bö- 
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lepen  (coehini)  nur  ini  Sg.  nach  GralT.  S.  29.  40.,  der  cs 
als  Inf.  st.  bolaben  ansiolit!  Und  harr  I engle  lender 
anni  pol II penn  k’jenn  Und  als  die  Engel  von  ihnen  gen 
II.  fuhren  L.  11.15.,  poll’  paskrl  (coelcstes)  13.  Fr.  — 
Dief.  giebt  folg.  Erklärungen:  aus  Pers.  bäfä,  prep. 
Above,  up.  Adj.  High,  wonach  es  also:  Höhe  wäre.  Oder 
es  sei  gebildet  aus  liind.  .jU  m. , m.  (Sskr.  värida, 

d.  h.  Wasser  gebend)  bädar , hu  dal  A eloud,  wo  nicht 
gar  aus  Türk,  bulut , Ung.  felleg  (nubesj.  Dann 

stände  aber  auch  allenfalls  das,  mit  Wolke  sich  schwerlich 
berührende  Sskr.  walahaka  (A  eloud)  in  Frage,  zumal 
wenn  man  es  auf  wal  (to  covcr)  zurückbringcn  dürfte. 
Wölbung  muss  man  als  verm.  eben  so  zufälligen  Anklang, 
als  Anuamltlsch  bloei  (coelum)  abweisen. 

•J- Balka  Schwelle  liisch.  I balka  Balken  Zipp.  — Viell. 
noch  enger  aus  Poln.  balka. 

■j -Bulogno  link  Pclmi. , Ung.  balog  mit  einem  Suir. 

-Bleachä  Wasa  Bisch.  — Nach  ülcf.  aus  Blech  = Maas,  In 
der  Wetterau. 

•j Pultina,  Acc.  pultincs  Attestat  Bisch.  — It.  bullctino 
Billet  u.  s.  w. , DC.  bolletinus  und  bullctinus  (schcdula)  von 
bulla , wegen  des  Siegels.  — Dagegen : 

Pul/üna  Waare  Bisch.  — Viell.  von  Born.  norXjjrijf  (der  Ver- 
käufer), wo  nicht  ein  Adj.  von  Walach.  bolta  (Ung.  bolt), 
das  Gewölbe ; Kaufladen. 

Blazlrauta  Schierling  Bisch.  — Verm.  ein  Deutsches  Pro- 
vinzialwort (mit:  Kraut),  meint  Dief.  mit  Hecht. 

Blawädo  blau  Bisch.  Blävato  blau.  Baleppcn  hi  bla- 
vato  Der  Himmel  Ist  blau.  Dukelwitko  blawato, 
licht- bl.,  dunkel-,  lichtblau  Zipp.  — Eher  aus  Sl.  pla- 
vo  cct. , als  Deutsch  blau  nach  Dief. ; ich  kann  ihm  darin 
nicht  beipflichten.  Vgl.  I.  126.  und  Poln.  btawy  blcichblau, 
btawat  Kornblume. 

Polonfschtro  Nachtwächter,  (Kuli-) Hirt  Bisch.  — Etwa  zn 
Böhm.  ponoen^  (Nachtwächter)  mit  Deutscher  Endung , und 
also  zu  p? 

jBalanomaho  (quercus)  Alter  nr.  131.,  richtiger  mit  k, 
viell.  aber  mit  nicht  zu  rechtfertigender  Trennung  bnlano 
mako  Eiche  Grellm.  S.  2*24.,  Chi'nc  Kog.  Das  1.  W.  aus 
/JdXavoc  (Eichel),  allein  schwerlich  mit  machen,  wie  Aller 
vermuthet,  sondern  Ung.  makk  (gl, ins.  Eichel). 

-j-/c  posses  (einen  Buckel  auf  dem  Hucken)  Bisch,  u.  aus- 
wachsen.  — Engl,  boss,  Frz.  bossc  f. 

Baj  f.  der  Ermcl  Pchm.  — li  a s v a f.  Slecve.  fllanga  Bw. 
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ß.  I.  95.  Vielt,  von  vast  II.  86.  Die  1.  Form  entspricht 
vielt,  dem  Mahr,  wähl  f.  (auch  astani  f.;  im  Mahr.  -Eng.  Th. 

, äst  in,  was  eig.  Pers.  ist,  etwa  sonderbarer  Weise 
aus  Sskr.  hasta  mit  Unterdrückung  von  h,  obschon  sonst 
im  Pers.  Hand  O lautet)  A slecve.  Vans  Kennedy,  Mahr. 
Dict.  Engl. -Mahr.  p.  80. , so  dass  im  Mahr. -Engl.  p.  82. 
bähi  f.  A slavc  Druckfehler  scheint,  zumal  das  W.  unstrei- 
tig auf  bahn  m.  (An  arm;  vgl.  Lat.  armilla)  zurückgeht. 

I bisa , sakra,  bise  Stock,  cig.  Itohrstock  Zipp.  ffgr. 

ßlx^a  die  Kuthc?  Oder  zu  Deutsch  biese  (a.  Beta  vulgaris 
b.  Juncus)  Nemu.  Polvgl.  p.  63.'?  s.  das  Folg. 

-j*ßes/i<i  Besen  Rtw.  — Tro  bala  apro  tro  sch  er o hi 
akkia  krezza,  fsir  okko  bese  Eure  Haare  auf  dem 
Kopfe  sind  so  kraus,  als  eine  Binse  [etwa:  Besen?  oder 
«.  zum  vor.?  Vgl.  das  Bes  st.  Binse  in  Aach.  MA.J  Zipp. 
Aehnliche  Struktur  im  Bacm.  Aufs.  — fsir  okko  bar. 

Besso  dick  Gralf.  S.  47.  „Dicht  — enge  peschte“  Kr., 
welches  W.  Zipp,  ausstreicht  mit  dem  Bemerken:  „b  cs  eil- 
te sitzend.“  Pcsso  dick,  nane  pi-sso  dünn,  auch  un- 
vollkommen (vgl.  vollkommen  für  ausgewachsen  , dick), 
pcsso äf  schwellen.  Pcssepen  dicht  [viclm.  Subst.,  vgl. 
ebend.  II.  211.],  pessöpenn  Geschwulst,  pessepenn 
Beule,  pessonässelpcnn  Wassersucht.  Pcssosche- 
reskro  Dickkopf  und  Lutheraner;  pessaperröngre 
[Dickbäuche] Obrigkeit,  praldüno  pessaperreskro  Ober- 
amtmann  Bisch.  — Lett.  beefs,  sa  (dicht,  dick)  hat  ein 
weiches  s.  ßassus  (crassus,  pinguis,  obesus)  DC.  Doe- 
deri.  Ildb.  der  Lat.  Etym.  S.  18.  Diefenb.  Celt.  I.  nr.  292., 
das  sich  mit  na/vg  nicht  füglich  berührt. 

Baslo  Adj.  Evil.  Malo.  (ßasto  im  Span,  bedeutet:  Gros- 
ser, brut;  s.  Bw.  u.  pluco).  Bastardo  s.  a.  Afflic-tion, 
evil,  prison.  Aflicciöu,  mal,  cärcel.  The  proper  significa- 
tion  of  this  word  is  probably  slavery.  Pers.  liy^,  Bw. 
Riebt  wahrscheinlich;  Dief.  verweist  auf  den  vor.  Art.  un- 
ter Vgl.  seiner  Celt.  a.  a.  0.  und  Deutsch:  böse.  Bastar- 
de xuxu  L.  16,25.  — Basztardo  m.  der  Bastard?  Pchm. 
Bashtardo  lltw. , o baschtardo,  deskero,  de  Schelm. 
Kohn  dijas  les  o karepen?  Wer  hat  ihn  verwundet 
[ihm  den  Schuss  gegebcn|?  Dili  baschtardc,  ke  les 
apro  drom  schlilde  Zwei  Schelme,  die  ihn  auf  der 
Strasse  angegriffen  haben  Zipp.  Bastardo  Halunke, 
Zwerch  [so!]  Bisch.  'Basch  dar  do,  i (der  nicht  Wort 
hält),  f.  auch  baschdardiu  und  baschdardiza  I.  101. 
Graff.  Ms. 
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Baszovav  (Ich  belle;  vgl.  Jas  nach  Shakesp.  p.  146.  von 
Sskr.  bhash  ausgehende  bhokhnä  v.  a.  To  barl)  I. 

429.  und  davon  viel!.,  auch  dein  Stamme  nach,  verschieden 
baszavav  Ich  spiele,  bnszaviben  m.  das  Spiel  Pchm. 
s.  1.443.472.  Jov  baschcvcla  apry  zittra,  apry 
lauta,  apry  geiga  ti  apry  vaver  stromente  Er 
spielt  auf  der  Zitier,  Laute,  Violine  und  anderen  Instru- 
menten. Ule  hatschova  spielen  (Musik  machen) , me  ba- 
schevava,  Imp.  baschuf  tu.  liaschcmask  ro  (auch  mit 
p st.  m)  Musikant,  Spielmann  Zipp.  Paschcmascru,  Die- 
bessp'r.  Klingfetzcr,  d.  i.  Spiclleute  Wldh.  Koja  ba sr ba- 
ba 8g  ri  za,  pl.  c fern,  zu  baschabasgro  Spieler  GralT. 
Ms.  Paschomäskro  Musikant,  pl.  pasch  omangre 
Chor  Musiker,  päschöpenn  Musik,  pasch  bma  (leige 
11.231.,  vgl.  Orgel  ib.  Ilarfe  I.  71.  Bisch. , aber,  vicll.  von 
ganz  andrer  Wurzel,  pajaudi  (Guilarra);  pajandias 
Flöten  L.  7,  32.  Uajatia  f.  Bell;  or-bajando  in.  Drum. 
Tambur.  Lit.  The  thing  tliat  is  touched  or  bcaten  Yid.  pa- 
jabär  11.369.  u.  später  bajänbar.  Bas  ho  mangri 
(violon),  richtiger  in  Eins:  bäshomangri  (tiddle)  Harr., 
wie  bosli,  boshumungree  ld.  — lächerlicher  Weise  mit 
Pers.  chob  (wood)  vgl.  — Irv. ; — also  sämmtlich 

Saiten-  Instr.  Bosch  im  angree  (Violon),  boshri  [so!] 
Joner  du  violon,  und  aus  GrafT.  S.  40. : Koba  basclia- 
ben  Musique,  mot-ü-mot  le  chanter. 

Baszno  m.  der  Hahn,  baszneskero  vom  Hahne  Pchm. 
Baschnö  (gallus)  Alter  nr.  159.  0 baschno,  basch- 

neskro,  -c  Hahn.  Baschno  baschjias  |Klwa:  Gallus 
cecinit?|.  Schunnava,  kc  baschno  dcla  godla  Ich 
höre  den  Hahn  krähen  s.  II.  134.  Auch  am  Gewehre: 
Zlrde  apry  e bas  ebnes  Spanne  [zieh]  den  Hahn  auf. 
Schrauber  tehelc  c piatolattcr  ada  baschnes 
Schraube  den  Hahn  oder  Schloss  von  der  Pistole  Zipp.  Basch- 
no (als  m.  zu  kachni)  Gratf.  Ms.  zu  S.  40. , paschno 
LG.  — Basno  m.  Cock.  Gallo  L. , gewiss  unrichtig  von 
Bw.  mit  Sskr.  puchchhina  (Having  a lail,  m.  A cock) 
vgl.  Mit  I st.  n:  paschlo  Hahn,  tschindn  p.  Capann 
Bisch.;  boshlnd  mit  räthselhaftem  d [schwerlich  nämlich 
Lapp,  lodde  VogcIJ  Bry. , käni  büshno  Cork  Harr, 
p.  541.  Baschno  Coij,  aber  cannf,  da  sc  hui  Poule 
Kog.,  dessen  d entweder  falsch,  oder  durch  Wechsel,  wie 
in  dichabar  neben  hieb.  u.  a.  für  b Bteht,  falls  nicht 
gar  Kog.  das  W.  aus  kachni  verdrehte,  indem  er  ch 
fälschlich  in  Franz.  Sinne  deutete.  Vorn  mit  m st.  b; 
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maschno  Sa.  Hahn.  — Ilicher  voshtec  (Chicken)  Irv.? 
fragt  Dicf. , und  ich  möchte  weiter  fragen,  ob  t Druckf. 
für  I «ei.  — Wahr  sch.  zum  vor.  Art.  Doch  erinnert  Dicf. 
nicht  bloss  an  Krain.  pshe,  Illvr.  pische  (Hühnchen)  Nemn. 
p.  939. , sondern  auch  probosquero  (llerald)  Uw. 

Bajanbar  vgl.  pajabär  II.  369.  anfühlen  L.  6,  19.  etc., 
fühlen  24,  39.,  berühren,  betreffen  22  , 37.  Beinahe  lässt 
dies  wegen  des  oft  Zischlaute  vertretenden  j auf  eine  Be- 
rührung mit  Hind.  U-»jJ  parasnä  (Sskr.  spar^ana)  v.  a. 
To  touch  schliessrn.  Dief.  denkt  auch  an  apajenar  II. 
364.  und  pajer  343.  , 

Beszav  Ich  setze ; setze  mich ; bcszto,  som  beszto  Ich 
Hege  Pchm.  — Be  sh  oder  beshavva  sitzen  Ittw. , wo- 
her bei  Grellni.  S.  237.  bezh,  bezhawna  [wn  falsch  st. 
vv].  — Byschaw  sitzen,  bysch  setze  dich.  Amandi 
ty  hysche  Ich  bitte  dich  zu  setzen  Sz.  Etwa  aus  Me 
mangav  tut  Ich  bitte  dich  s.  1.363.  und  bysche  Imp., 
oder  ty  im  Sinne  des  Lat.  ut,  tc?  — Besch  eie  pr’i 

fuh  Er  setzt  sich  auf  die  Erde  Rüd.  1.  68,  31c  bescha- 
a Ich  sitze  Graff.  S.  41.  Imp.  bösch  sitze,  setze;  mich 
— man  31s.  Peschenn  turnen  setzet  euch  LG.,  pcscli- 
de  pl.  (sedentes)  L.  1.79.  Fr.  — Pcschaf  kctSne  zu- 
sammcnsclzcn , bescliäf  les  setzen,  pcsch’  tele  setze 
dich  nieder,  bcschäf  sitzen.  Hi  pcsch do  (er  sitzt)  u. 
müsslg,  s.  1.383.;  ajow  a hi  aglan  pesehdo  Vorsitz 
haben;  i bengestcr  pischdo  vom  Tenfei  besessen  Bisch. 
— Te  beschaf  sitzen,  auch  setzen,  wofür  bei  Kr.,  das 
von  Zipp,  ausgestrichene  tc  bezzaf.  Besch  teh eie 
zig!  tc  sch  in  [fälschlich  ist  af  übergeschrieben,  denn 
sollte  es  nicht:  et  salbe,  sondern:  ut  scribas  heissen,  so 
müsste  wenigstens  tschinoes  stehen]  man  ge  dui  bu  eil- 
st ab e Setz  dich  gleich  nieder,  mir  zwei  Buchstaben  zu 
schreiben.  Besch  tehcle  e greister  Setz  dich  herab 
vom  Pferde.  Besch,  mre  reia,  te  kharr  tot  duri- 
dir  [geändert  in  gledidir  s.  11.  111.  d.  h.  weiter  vor] 
hi  j aag.  Setzt  euch,  mein  Herr,  und  rückt  näher  zum 
Feuer.  Nan  hi  man  schyl,  me  beschava  kay  mcsch- 
to  Es  friert  mich  nicht,  ich  werde  liier  gut  sitzen.  Für: 
wohnen  (doch  s.  sabocar)  giebt  es  keinen  entsprechen- 
den Ausdruck.  - Man  sagt  dafür  z.  B.  Me  hom  annado 
kehr  Ich  bin  in  diesem  Hause.  Kay  jov  hi?  oder  Kay 
hl  jov?  Wo  wohnt  er?  Jov  nan  hi  dür  Er  wohnt  hier 
in  der  Nähe  [nicht  fern],  31  e beschava  Ich  wohne; 
beschdo  ein  wohnender;  me  homuics  bcschdo  ich  ha- 
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be  gewohnt.  Key  besehet  ttro  aptekarls?  Wo 
wohnt  euer  Apotheker?  Andrt  fsawe  gasfa  [Andro 
fsawo  dronini  (andro  fsavi  galTa)]  bcschell  jov? 
In  welcher  Gasse  wohnt  er?  An  dry  I engst!  gassa 
paschi  khangeri  In  der  langen  Gasse  nahe  bei  der  Kir- 
che. Zipp.  S.  noch  I.  3S8.  — U o s c h t o w Bry. , b o s b t o , 
boshta  Harr.,  boshtcr  (saddlc),  in  Bctretr  der  Endung, 
an  Sskr.  -tra  erinnernd,  aber  schwerlich,  wie  doch  Irv. 
vermuthet,  einhellig  mit  Ilind.  bochä  in.  A kind  of 
sedan,  a chair  ( pälk i).  — Beslale,  bcsli  Seat,  chair, 
saddle,  bencli.  Silla,  banco  Bw.,  auch  L.  Beia  avv/äpiov 
L.  22,  66.,  pea  ob.  II.  370.  und  bica  f.  Chair,  saddlc. 
Silla  haben  vicll.  i und  c st.  j,  welches  im  Git.  oft  einem 
Zischlaut  begegnet ; also  von  b c j e 1 a r v.  n.  To  takc  a scat. 
Ascntar  Bw.,  -sc  uvuxafri%tiv  sitzen  L.  7,  15.32.36.;  so- 
gar Me  blcjelo  (I  sit)  Bw.  II.  12.  Bcstclar  [wie  es 
scheint,  vom  Part.  Prät.  ausgehend]  v.  a.  To  sit.  Asentär; 
-se  sich  setzen;  auch  untergehen  von  der  Sonne  (Engl, 
sun-set)  und  sinken  vom  Tage,  — dies  nach  Dief.’s  Be- 
merkung in  scheinbarer  Uebcrcinstimmung  mit  dem  räthscl- 
hafien  Ngr.  ßuoiXtvu  o ijXiog  n.  s.  w.,  das  sich  viel!,  zu- 
nächst an  Rom.  basso  ankniipfen  lasse.  — Auch  bcstl- 
pen  f.  Wealth,  richcs.  Itiqueza , nXovxog  L.  8,  14.  möchte 
Dicf.  als:  Besitz  (lieber  rechnen.  — Mahr,  basanV  v.  n.  To 
sit,  to  sit  down,  womit  Ilind.  (Sskr.  vas  Dwcll)  v. 
n.  To  dwcll,  to  ahidc,  to  be  peoplcd  stimmen  möchte, 
versagt  sieh  vicll.  seines  a in  der  Wurzel  wegen.  Am 
nächsten  läge  Ilind.  L^ä-u  [ö  quadrip.j  bait'hnä  v.  n.  To 
sit,  baii’hälnä  v.  a.  To  cause  to  sit  down  Tassy,  Iludiin. 
p.  68.  Indcss  bleibt  auch  das  von  Bopp  vgl.  Sskr.  upa- 
wic  (To  sit  down),  Part,  upawisht'a  (Scdens)  zu  berück- 
sichtigen ; schwerlich  aber  bis  (projicere)  oder  Compos.  mit 
Sskr.  As;  zumal  das  [hier  aus  shl'  entstandene?]  ccrebr.  t'h 
doch  eher  wie  t oder  r erscheint. 

Paszlo  Adj.  liegend;  me  som  paszlo  Ich  Hege  I.  383. 
Pchm.  s.  I.  425.  nr.  38.  Pasjuwal’  (dormire)  Alter 
nr.231.  Pashoo,  pannee  or  pawnee  A brook  Bry., 
etwa  liegendes  [stehendes]  Wasser? 

„ Pejar  ( - *<?)  xantivoioitui  L.  6,  5.,  p.  ostoly  xa Tufifjtui 
1b.  22. , xai/pyioJai  9 , 37.  Vielt,  verw.  mit  Sp.  bajo  , wo- 
von im  L.  bajincs,  a bajincs  unten,  unter  u.  s.  w.  Vor- 
kommen“ Dief. 

Pikst  Orkan  Bisch.  — Dicf.  denkt  an  Frz.  bise  (Nordost- 
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wind),  woran  die  VIT.  der  Aachener  MA.  Bise,  Märzbise 
(Märzschauer)  anknüpfen. 

Buzech  f.  Sporn  Pchm.  S.  23.,  espusifia  [etwa  f st.  ch]  II. 
64.  Bussicha  wahrsrh.  PI.  litw.  Bus  och,  -a  und  i 
biisach,  chakro,  PI.  clia.  De  les  e busecha,  ke  te 
dschal  krik  Gebt  ihm  die  Sporen,  dass  es  fortgehe. 
Darmo,  ke  les  c busecha  d a v a ; me  doch  nasch! 
[nascht!?]  vava  lcha  krik  G.s  ist  umsonst,  dass  ich 
zusporne;  ich  kann  doch  mit  ihm  nicht  Fortkommen  Zipp.  — 
Etwa  aus  dem  Pcrs.  et  Infigcrc,  intus 

adigere  aliquid , v.  c.  cuspidem:  Pungcre,  Punctura, 

punctio  durch  Transpos.?  S.  11.389. 

-j -Boshitza  Weinachten  Rtw.  — Serb.  bozits,  verui.  aus  R. 
6orb  (Deus),  Adj.  GöjkTh  (divinns). 

Babinar  v.  a.  To  extinguish.  Apagär  Bw. 

Bachildoy  f.  Loose  -hair.  Mctena  Bw. 

Bada,  Kelch  L.,  das  Dicf. , nicht  sehr  glaublich,  zu  Sskr. 
pätra  (A  vcssel  in  general,  a cup  cet.)  bringt. 

Bajuma  f.  Bug  s.  11.366.;  nicht  zu  bugaris. 

Balunes  pi.  Pantaloons.  Panta/oncs  Bw. 

Bambanicha , banbanicha  f.  Shop,  ccllar;  Also  Galiows.  Bo- 
tica,  bodega,  tambieu,  horca  ßw.  — In  der  letzten  Bedeu- 
tung leicht  erklärlich  aus  Sp.bambolcarsc  (Se  balancer,  dandi- 
ner,  branlcr  le  corps  de  cöte  et  d'autre),  also  wegen  des 
Baumclns. 

Baquedunis  Governors  Dicf.  aus  Bw. 

Baraca  f.  Winter  s.  U.  82. 

Barandi  f.  Back,  shoulder.  Espalda  Bw.  fasste  man,  im  Fall 
Mangel  der  Aspir.  zu  Anfänge  nicht  in  Betracht  kommt, 
recht  gut  als  Partie.  Präs,  von  Sskr.  bhri  (ferre)  s.  II. 
76.  379. 

Barani  [so  vorn  mit  a , nicht  e , wie  II.  89.  verdruckt  steht] 
u.  s.  w.  Galera. 

Barchata  f.  Knobbed  stick.  Porra. 

Bardadi  Adj.  Empty.  Vacio. 

Bardi  f.  Prison  s.  II.  89.,  womit  viell.  bordafil  f.  Tower, 
casllc  stimmt.  S.  auch  bastardö,  woraus  bardi  gekürzt 
scheinen  könnte,  und  beo. 

„ Bardon  in.  Rcason.  Razon  Bw.  Verstand , Besinnung  L.  S, 
35.  Viell.  zu  peruiques“  Dief. 

,, Bardroy  Adj.  Green.  Verde.  L.  23,  31.  vgl.  ob.  II.  239. 
Es  wäre  höchst  interessant,  wenn  sich  hier  der  ursprüngli- 
chere Anlaut  von  Sskr.  harit  (grün)  zeigte.  Bw.  giebt 
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Sskr.  bharita  (nourished ; grccn)“  Dicf.  Es  bleibt  übrigens 
auch  Span,  verde,  s.  II.  43.,  zu  beachten. 

Bargana  f.  War.  Guerra.  Pers.  tjJ.i*. j Bw.  Vgl.  II.  41. 

Bastarre  f.  Tbc  right  hand.  La  dcrecba  Bw. , vgl.  vast 
und  baro. 

Batane  m.  Calf.  Bw.  s.  II.  371.  Batschera  Kalb  und 
batscbcru  [b  falsch  st.  h]  Füllen  als  angeblich  Zig.  bei 
Nemn.  s.  II.  141.  143.  gehören  verm.  Indischen  Volksmnnd- 
arten  an  und  entsprechen  dem  liind.  \^>^bachhräorbachh- 
r'ä,  auch  bacbhrü  m.  (Sskr.  vatsa)  A calf,  womit  Sp.  bc- 
cerro  eine  auffallende  Achnlichkeit  zeigt,  welche  jedoch, 
wie  Dicf.  richtig  bemerkt,  durch  Lat.  vitulus  (woraus  frei- 
lich im  Span,  auch  viteia)  zweifelhaft  wird. 

„Balti,  bato,  patu  m.  Padre,  pl.  batuces  Acltcrn.  Batu 
e quer  L.  13,  25.,  auch  balico — 14,  21.  Batico  16, 
24.,  abatico  11.59-,  batusch  Vater  L.  15,  17.18.  Bato 
Alajoro  [-aroV]  The  holy  Falber,  the  Pope.  El  Padre  Santo. 
From  the  Ilussian  word,  GiimiouiKa  Bw.  (Vater;  lieber 
Herr)  von  6;imH  Vater.  Verm.  nicht  aus  Sskr.  pitri,  pa- 
tis“  Dief.  — Young  people  are  addressed: 

Bad  inderreel  Dcar  child!  Irv. 

Bausale  f.  Cause.  Cäusa  Bw.  s.  II.  403. 

Bat/opio  Adj.  Alaimcd,  one  - handed.  Alanco  Bw.  s.  II.  5.  6. 

Bazin  Pro«,  s.  1.273.  vgl.  II.  114.  , 

Beao  m.  A lord,  a gcntleman  s.  II.  43.  — Aid  bä!  Pray 
don’t,  sir!  Irv.,  worin  inä  prohib.  steht  I.  319.  — Dief. 
vgl.  für  beao  und  bä  Sskr.  bhavat  (Herr,  als  Anrede) 
und  ()r.  Zlschr.  III.  55.;  nur  fragt  sich,  ob  bä  nicht  vielni. 
verbal  sei,  wie  Pers.  (JiL,  oU , Völlers  Inst.  p.  124  — 5. 
Bel  Shakcsp.  Türk.  LU  bitbä  in.  Father;  sirc!  sir!  child. 

Bedoro  m.  Boy , youtii.  Aluchacho , joven.  Ar.  jju,  Bedo- 
rd , -ff.  A girl,-  Virgin.  Aluchacha , virjen  haben 
ganz  das  Aussehen  von  Dein.  s.  I.  102.,  wie  auch  das 
wahrsch.  verschiedene  pindorro,  i I.  111.,  so  dass  hie- 
durch Sskr.  putra,  liind.  oj_>  püf,  vom  Vgl.  ausgeschlossen 
würde.  Richtiger  vgl.  Dicf.  liind.  L*$  bct'ä  in.  A son,  a 
child,  bet'i  f.  A daughlcr  mit  cercbr.  t';  vermuthet 

sodann  aller  auch  darin  als  Grundbegriff:  Kleinheit  gemäss 
mit  bitto  II.  402.  insbes.  wegen  de  las  bedoras  (urcä 
twv  ipt/itov)  L.  16,  21.,  worin  man  jedoch  vielleicht  Engl, 
bit,  Bissen  suchen  muss. 

Bedrajümi  m.  Jigantc ; s.  II.  415. 
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Belpa  Adr.  Tlierc.  Alli  Hw.  s.  I.  273. 

Bcjanbi  f.  Fault,  crime.  Dolito. 

Bcjuri  r.  Fcmalc  llzard.  Lagarta.  I.agartija  Hw.  — Dicf.’s 
Vgl.  mit  Sskr.  vlsira  in.  A fish ; going  smoothly,  creeping, 
gliding  Messe  sich  auch  vishara  (a  snake)  von  visha  (poi- 
son)  zur  Seite  stellen.  Sskr.  vddara  m.  A chameleon,  a 
lizard,  Uind.  bislut  f.  A lizard  Shakcsp.  p.  118. 

bieten  lautliche  Schwierigkeiten. 

„Birbirccha  — also  rcdtipl.  — i'/iötu  F..  3,  7.,  (hlrbcr.) 
oxoQTtiwv  — vgl.  Mahr,  wintshu , wrl^tshika  Scorpion  — 
10,  lt).  Berbirincha  f.  Star- lizard.  Salanianijuesa.  — 
The  proper  mcaning  is  syjuirrel,  whicli  i.s  an  animal  ra- 
rely  fonnd  in  Spain.  Mod.  Gr.  (itpfifpiiCu  s.  II.  80.,  aber 
i piwitzkn,  pl.  wizke  (sanguisuga)  Zipp.  Piribicho 
in.  Lagarto,  -a  f.  Fcmalc  lizard.  Lagarta.  Bcrdcji  in. 
Lagarto  Hw.“  Dief. 

Beldolaya,  ßütog  L.  20,  37.  Ans  vcrdolaga  (Portulaca) V 

Beluui  s.  II.  41.  In  der  Bedeutung  (Jiieen  nach  Bw.  aus 
Pers.  jjb  bänü  f.  A lady,  a princess  oder  Sskr.  bhal'l'ini 
f.  A queen,  who  has  been  consccratcd  as  well  as  her  hus- 
band  (a  thcatrical  term). 

Bcnscnt  f.  Audicnce.  Audiencia. 

Beo,  vco  in.  Prison.  Cärccl.  Als  scliimprende  Benennung, 
meint  DicC.  2.  Pudenda  m.  s.  11.95.  und  furi  395.,  Sskr. 
buli  f.  (The  vulva). 

Bcous  ovxu  I/.  6,  44. 

Berabar  v.  a.  To  save.  Salvar. 

Berjar  v.  a.  To  find.  Ilallar. 

Bcrdi  f.  Quarrel , disputc.  Hiiia.  Perhaps  Irom  Ikc  Srar.dina- 
vian  word  Barda,  ‘ to  light’  Bw.  s.  11.41. 

Bcrquero  m.  Wen.  Lobaniilo  Bw.  Etwa  als  Knorren  zu  bar- 
ebata? 

Berrinchcs  pl.  Leinons.  I.imoncs. 

Bcrsali  Espia  n.  s.  w.  s.  II.  42. 

Bcrseli  Adj.  Coarse,  rode.  Basto. 

Bcrtelcri  f.  Appellation.  Apelaciun.  Perhaps  Word , from  the 
Sanscr.  [?]  Bw. 

Bcruut  s.  II.  42. 

Bojio  Adj.  Single,  singulär.  Solo,  linlco. 

Bian  Veinte  y tres  Bw.  s.  I.  217.  — Viell.  eine  willkflhrll- 
chc  Kürzung  aus  uisutarann  (23|  Seel/...  mithin  ausAn- 
und  Auslaut  der  beiden  Zahlwörter.  1 lind.  ,^«0*4  bä  - is 
(2  ■+■  20J  Twcnty  - two  ist  zwar  auch  verstümmelt  genug, 
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kommt  aber  nicht  In  Betracht,  Indem,  wie  in  bärah  (Twel- 
ve),  die  1.  Sylbc  dem  Ssbr.  dväu  (vgl.  Lat.  bis)  entspricht. 

„ Bigorear  v.  a.  To  arrive.  Llcgar.  riyvta&ai , gelangen 
L.  1,  -14.;  Imaxrjvui  2,  38.;  ovvxvytTv  8,  19.;  uv&t%io9at 
16,  13.“  Dief. 

,, Billa  vielt,  von  Span,  bilc  (Galle,  Zorn).  Sinar  en  b li- 
la J ittfupfctaD-ui  L.  11,  18.“  Dief. 

Bique  m.  Hdict.  Cartel.  Siebe  buquepe. 

Biruqucro  II.  271. 

Bisarar  v.  n.  To  owe.  Deber. 

Bisinia  f.  i.  q.  p res  tan  i,  wobei  Dief.  an  Sskr.  prastara 
Jiiuglc  denkt,  II.  372.  Dehesa.  Bw. 

Bl (mi  f.  .lacket.  Chaqneta  Bw.  Vgl.  furi. 

Bispibi  f.  Avispön  II.  42.  und  danach  viel),  bispaparo 
Akiielo  350.  wegen  des  ähnlichen  Anlauts  In  den  Span.  >Vwn. 

Blcjo  Adj.  Slouchcd.  Scsgo. 

Bonbachi  f.  Pipe.  Pipa. 

Bombardo  m.  Lion.  Leon  vgl.  Bw.  mit  Pers.  babar  m.  A 
lion,  a tiger;  obschon  er  es  an  anderer  Stelle  mit  Lom- 
bardei I.  54.  — vicll.  Entstellung  aus  leopardo  — vgl. 

Bomboi  s.  II.  43.  und  Slaw.  6oyu,  fitoQos,  insipidus  Miklo- 
sich  Itadd.  p.  6. 

Bosnansibla  f.  Contidence.  Confianza.  Qucry , Possibility. 
Buss.  Vosmojgnost  Bw.  Sein  Vgl.  gewiss  falsch ! 

Boston  II.  367. 

Bouchoy . bozuchoy  m.  A bcar.  Oso  Bw.,  vgl.  11.271.' 

Braga  - lachi  JMucli  shnme.  IMucha  verguenza. 

Bragantc  Adj.  Made  of  straw.  Pajizo. 

Brajuta  f.  Ncccssity.  Neccsidad. 

Brajial  m.  Hospital  Bw.  — Verm.  scherzw. , als  sei  es: 
Schafstall,  aus  braji  11.48. 

Brequejo  Adj.  j>ar.  Ohliged.  Obligado. 

Brequcnar  v.  a.  Uefend,  defender. 

Bresban  Adj.  BIcssed.  Bcndito.  Possibly  that  which  Is  con- 
nected with  Sscr.  Brahman  or  Brahma  Bw.  — Durchaus 

grundlos! 

Bretcgcli  f.  pl.  Delights.  Deiicias. 

Brichardilar  v.  a.  To  ask,  implore.  Rogär  Bw.  — Schwer- 
lich doch  zu  Sskr.  prichchh  s.  II.  375. 

Bricholar  v.  a.  To  bear,  suffer.  Padccer. 

Bridiujuc  A break,  ruptnre.  Quiebra.  Bridaqnelar  v.  a. 
Roniper,  quebrar. 

Brinsda  f.  Bottle.  Botella. 
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„ Brinza  f.  Flesh,  meat.  Carno  Hw.  Fleisch  (und  Bein)  L.  24, 
39.  Vlell.  Sskr.  pin'ö'a.  Schwerlich  aber:  Sp.  brizna  Par- 

cclle  de  viande  entre  les  dents.“  Dief. 

limba . brobia  f.  Pompion,  calabash.  Calahaza. 

Brochabo  m.  Muchacho  Hw.  — Etwa  bedoro  mit  eh  ab». 
S.  noch  brotomucho  u.  8.  w.  I.  213. 

Brodelo  8.  and  adj.  Third,  third  pari/,  niediator.  Torcero. 

Brojuchi  f.  Pink,  flower.  Clavcl. 

Bruno  Alic'dcato  n.  pr.  Pöncio  Pilato  Bw.  S.  II.  414. 

Bros/ildan  ru.  Mayor,  justicc  of  pcacc.  Ahalde  Bw.  — 
Vielt,  mit  baro  il.  413. 

,,  Brote  m.  Camcl.  Camcllo  (kam ela  Bisch.)  Bw.  und  L.  18, 
25.  Bnbrota  Rüssel  11.62.  Hesse  allenfalls  auf  Verwech- 
selung- mit  dem  Elephanten  rat  hon,  wie  Grimm  sic  beim 
Goth.  tilbandus  annimnit.  Ostiud.  bucht  Nennt.  Sskr.  bhöli 
m.  Kamecl.  I Id.  bötä  Camelo  pequenino.“  Dief.  Das  letzte 
ist  cig.  Pers.  Lijj  in.  A young  camel  Shakesp.  p.  131., 
welches  auf  Sskr.  püta  (The  young  of  any  animal)  surück- 
gelien  mag. 

Brucharno  in.  A shot.  Tiro  Bw.  s.  bucharar. 

Bruchino  in.  Dried  cod-fish.  Kaeallao. 

Brudclar.  Sec  rudelar  11.267. 

Bruja  f.  La  Santa  llermuudad.  Tliis  word  is  a cant  term 
(Bruja,  in  Spanish,  means  a witcli),  and  docs  not  proper- 
lybclong  to  the  Gitano  langnagc  Hw. 

Bruniia  [-o?]  Hock  L.  13,  29.  s.  I.  103.  II.  84. 

„ Carshta  (II.  120  ) bruhi  .Maulbeer-  oder  Feigenbaum  L.  19, 
4.  Von  prunus??  Oder  zu  porlk  Beere?“  Dief.  Oder 
zu  b r ti  n o braun  ? 

„ Brusaf  brausen  in  Niederd.  Form.  B r u s ö I a 3.  Sg.  Präs. 
Bisch.“  Dief. 

Bucha  rar  v.  a.  To  shoot.  Tirar  (s.  brucharno).  — Thls 
word  has  numerous  signilications;  c.  g.  Bucharar  la  ha- 
ste ‘To  extend  the  band’:  Extender  la  mano.  — Me  bu- 
charela  l’errate'My  bleod  bcats’.  Me  arde  la  sangre. 
S*kr.  vikshepa.  Vid.  B Ich a bar.  Hw. 

Bufa  f.  Crib,  manger.  Pesebre. 

Bufairc  m.  A king’s  evidence , informer,  cat.  Soplön,  gato. 

Bullas  f.  pl.  Grey  hairs.  Canas. 

Buque  in.  Point.  Punto.  Sskr.  makaila  (peak)  Bw. 

Buqucpc  Account,  Information  given  to  the  ministers  of  justi- 
ce.  Cucnta  dada  a la  justicia.  Arab.  umqüf  m.  Ex- 

pericncc,  information,  sense,  iinderstandlng,  wiadom  Shaketip. 

yO  bue  ÜQihpaTa  L.  24,  1.  Pers.  (odor).  Vgl.  Or. 
II.  28 
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Ztschr.  V.  63.  Bus  |das  s verm.  Hpan.  Plural- Suff. J ta 
ungucntcs  23,  56. 

lins'te  adj.  Sweet.  Dulce. 

,, Brnme  pl.  Los  jentilcs,  los  salvajes  Bw.  tt.  1.43.  Busn» 
in.  noUrys  L.  15,  15.,  pl.  bnsnes  f&vr,  2,  38.  Zu  lllnd 
bustc  Villagc  ? “ Dief.  Dies  Ist  Ild.  busti  (Sskr. 

vasati)  f.  An  abode,  a villagc,  apopnlation;  was  wohl  be- 
grifflich passte,  in  so  fern  diese  Nomaden  sich  die  wohn- 
haften Menschen  gegen  überstellen;  aber  doch  kaum  formell. 
Dachten  sie  aber  nicht  vicll.  an  Quäler  wegen  des  folg. 
Art.?  Dief.  gedenkt  ilberdcm  des  Sskr.  hhug'ishya  Ser- 
vant,  slave;  independant  man. 

Hiisnos  pl.  Torments , palns.  Tormentos.  Bw.,  nach  Dief.  aus 
ßuoarof. 

Btisura/a  Adj.  Ripc.  Maduro. 

Busle  s.  II.  3*8. 

B utacole  Adj.  Yellow.  Amarillo.  Sskr.  pilala. 

Butanar  v.  a.  To  drain,  spill,  scatter.  Derramar. 

,,  Buo  oii  m.  Abyss , a ’deep  hole.  Abismo,  hoyo  profundo. 
'l'his  word  Is  evidently  derived  from  the  Sscr.  avadn  [?]. 
Mod.  Gr.  ßi >96$.  Engl.  pit.  Abgrund,  llölle  L.  Vgl.  po- 
tusi-  Unverwandt  Span,  buytron,  Netz.  Vgl.  xmaßöÜQ«'-  Dief. 


iüf. 

* Ma  Prohibilivpart.  I.  319  ff.  — Me  (ego),  pl.  me;  miro, 
1 (mens,  a),  maro,  I fnosler,  ra)  Graff.  Ms.  s.  I.  229  ff 

-j-  Mdko  Mohn  Bisch,  s.  I.  107.  Comni.  Lth.  II.  26. 

Muck  Schmeer  Rtw.  Makaf  verschmieren,  mäkkepenn 
Salbe,  makkamaskri  Pflaster  Bisch.  Maklo  geschmiert 
n.  s.  w.  Zipp.  s.  1.  400.  Comm.  Lth.  II.  49.  Miklosich 
Radd.  p.  51.  — Ich  glaube  kaum  an  Zubehörigkeit  des  Hirni. 
maklhan  m.  Butter. 

* Mukav , mikav  Ich  lasse,  niuklri  losgelassen  Pchnt.  s.  1. 
400.  Muklo  ho  in  (Ich  bin  fort)  u.  frei.  Mek  les  Lass 
ihn  gehen  [das  letzte  W.  eig.  nicht],  Leste  [ihm]  mc- 
k a f überlassen.  Vgl.  vermiethen.  M c k ä I a man  Er  be- 
herbergt mich  [eig.  lässt  mich  zu].  Mckäf  verlassen.  S. 
noch  I.  246.,  vicll.  auch  360.  361.  II.  112.  Bisch.  Tc  muk- 
kaf  oder  mekkaf  (Praes.  me  mekkava)  lassen,  mnk 
oder  nick  lass  Ist  beides  gleich.  Ma  mek  man  Lass  mich 
nicht.  Mek  o fsalvaris  palal  Lass  ihm  den  Zügel 
schiessen  |eig.  nach].  Vertrauen  oder  sich  verlassen:  Me 
kaiumava  man  te  mekkaf  apri  Dewieste.  Mek 
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lot  |mekkcu  I ii me ti J apri  de  w liste  Verlass  dich  auf 
Coli.  3lekk  tu  [me  k Iren  tu  me]  tot  npry  man  de 
Verlass  dich  auf  mich.  31  e k k meen  a kan  na  te  d schal 
| ut  cat|  te  spa/Iercvas  [ut  anihulemus]  Lasst  uns  jw- 
y.und  einen  Spalziergnng  machen.  Siehe  um  und  mckk  I. 
359.  Movcl  adova,  av  dsclias  Es  sei,  komm  reisen 
(wohlan,  wir  wollen  reisen).  Mo  vcl  tu  in  enge  latschn 
Lnsst’s  euch  wohl  schmecken.  31  o d e I [Lass  gebe]  tu- 
rnen [euch]  mro  Oerel  [mein  Colt]  latschi  rad  Ich 
wünsche  euch  eine  gute  Nacht  Zipp,  — 3lockstll,  Die- 
bcsspr.  lol's  hocken , bleib  schafften  (Lass  stellen)  I.  339. 
Wldlt.  vgl.  1.360.  I’clnu.  Muck  lassen,  humtlmockcs 
tsappalc  [vgl.  umgedrchl:  pah  I eilst  ha  zurück  Ulscb., 
eig.  Gehz. !)  weichen  1.295.328.  Hlw.  31  u- tscli  cl -noch 
[Lass  es  bleiben  noch]  nachher  [etwa  Impcr.:  Thu  es  nach- 
her!] Bisch,  31ukkaba  Ich  lasse,  mük  lass  GrafT.  31s. 
— 31  uk  To  leavr;  auch  lend  Harr,,  der  letzteres,  ich 
glaube,  irrig  mit  Ilind,  (J-xiL  A loan  [doch  wohl  von 
mängnä  To  ask  for,  to  lieg,  pray]  vgl.,  obschon  der  auch 
aus  I.  348.  erhellende  Sinn:  überlassen  jene  3Iodilication 
zullcss.  — 31  ii  i|  ii  e I a r , m e q u c I a r v.  a.  To  leave , Ict 

go,  abandon.  Oejär.  Sscr.  mökslta,  Moorith  jlialli  Bw. 
Dief.  bat  auch  rolgonde  Können  gesammelt:  31ucar  diu- 
Xtinuv  L.  7,  45.  31eear  mit,  rücksichtlich  des  Vocals 
stumpferer  Aussprache.  31ejelamaiigue  [etwa  j st.  kli 
als  Umwandlung  des  Auslauts  in  Sskr.  möksh'?]  chalar  9, 
59.,  aber  mit  qu  Ib.  61.  intTQtyov  /ioi  antX&ovu.  Lassen, 
weglassen;  ztilassen  (erlauben)  L.  Schweigen  [das  Iteden 
sein  lassen]  19,  40,,  womit  also  auch  unstreitig  muclar 
v.  n.  (To  hold  one’s  tonguc.  Callar)  übereiiikommt,  unge- 
achtet Ild.  tun  uh  band  karnä  (Mund  - Bindung  machen)  Id. 
das  Folg,  darin  suchen  lassen  könnte.  Auch  vicll.  'selbst 
ist  muclar  v,  n.  To  void  urine.  Orinar  aus  dem  gleichbe- 
deutenden und  gleich  anlauteiiden  mutrar  In  unser  Verbum 
■ungebildet;  vgl.  Wasser  lassen  und  bei  Bisch,  panines 
inckaf  tele  (wässern).  31  e cos,  me  cd  Erlassung  (Ver- 
gobung)  L.  3,  3.  24.  47.  — Sskr.  imilsli  (Solvere,  libc- 
rarc,  dlmitlerc  cot.  Wester g.  To  lei  loosc  Wils.),  mtiku 
Freedom,  liberation,  uiöksli  (Libcrare,  servare).  lliudi 
uiukta  karnä  To  loosc,  mukti  denä  To  absolvc , pardon. 

* Muj  f.  S.  44.  |masc.  S.  21.]  der  3lnnd,  niujöri  das  31iind- 
chen  1*01110.  31  oi  (os,  oris,  ot Aua)  Vulc.,  moj  31eg. , 

mul,  inoe  31  mul  Mithr.  1.245.,  mui,  uiöi  (os,  Mund) 
Alter  nr.  27.  31  ui  Mund  . Angesicht  Btw.  „ 31  ui  in. 

28  * 
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Mund,  Acc.  les,  pl.  mul.  Mul  t.'i  Acc.  muia?  deun 
mulader  wurde  anerkannt“  Gralf.  Ms.  Mi  das  Gesicht 
s.  11.334.  Sa.  Mas  [Acc.,  oder  s verdruckt V],  Ung.  szai. 
Bocca  Fred.  p.  312.  aus  Molnär.  — Mui  Miene  und  dar- 
unter u mul  Acc.  das  Gesicht;  müi  Mund,  Maul,  Antlita, 
wo  aber  im  Acc.  je  schukkcr  in  ui  cs  (ein  schönes  Ge- 
sicht). Mui,  m i [letatcres  aus  Sa.?]  Gesicht,  z.  B.  u.  er- 
blassen. Päschmui  Hasenscharte  11.363.  U pral  do- 
no  [sehr,  dies  zusammen!]  mui  (das  Obendrein  des  Mun- 
des) Bisch.,  wie  a drahl  o in u y (inwendig  im  Munde) 
Kr.  Gaumen,  bei  Zipp,  i güiui  aus  dem  Deutschen,  wie 
sc  Im  uii  Schaum.  Ander  o mui  (in  dem  Munde)  Iiüd.  1. 
67.  — Parad.  1.  159.,  s.  auch  II.  226.  Naclizutragcn  ist 
daselbst  im  PI.  ü.  I.  mondc,  2.  inongc,  Gen.  monge- 
ro.  De  tu  ada  moii  [Acc.  st.  D.]  te  chal  Glcb  den 
Mäulern  zu  essen.  Gesicht  — o mui  (Maul).  ()  fsarro 
in ni  das  ganze  Gesicht.  0 muy  das  Gesicht,  Mund,  G. 
tu  os k er o,  PI.  muija.  Moskc  lurs Maul  Zipp. — Moo,  ce 
Mouth,  risagc  Irv.  M u I (moiitli)  Span,  und  Engl.  Zig. 
Harr.  p.  535.,  Engl.  Z.  mui  (mouth,  counlenance) , muc 
(face),  vgl.  mit  Pers.  mul  ['?]  und  Hind.  «JU  munh  m. 
oder  fi^«  müuh,  or  monh  (Sskr.  mukha)  Mouth,  face, 
countonance,  prescncc,  orifice  Shalesp.  p.  745.  — Mul  f. 
Mouth,  face.  Boca,  cara.  Ito  in  u v f.  Face  II.  275.  schwer- 
lich aus  Pers.  (facies),  (gena)  oder  mit  Dief.  aus 

Sskr.  rüpa.  — Mamui  Bw.’s  Luc.  s.  1.307.,  gegenüber. 
Mamuj  e ghangeri  der  Kirche  g. ; m.  am  ende  ans  g. 
Pchm.  S.  31.  Die  erste  Sylbc  Ist  wohl  weder  Pron.  jPoss. 
1.  Pers.,  noch  Präp.  z.  B.  Sskr.  sammukha  (In  front  of), 
vimukha  (opposite);  aber  auch  Redupl.  (s.  papale  1.295.) 
erregt  Bedenken.  Lcach  p.  9.  hat  Afgh.  makh  ä nuikh  [s  o 
zuerst  mit  a,  dann  u]  In  front  — vgl.  Afgh.  mekh  Gesicht, 
Hindi  niuklia  Front  — , welchem  Hind.  munh-ä- 

iiuiuh  AdJ.  Brlinful  — das  vielen  ähnlichen  pers.  Doppe- 
lungen, mit  I dazwischen,  entspricht  — gleich  zu  achten  eben 
das  u dort  an  erster  Steile  zu  verbieten  scheint.  — Mni- 
jall  te  dav  aufzitumen  Zipp.  s.  1.307.  H.  144.  vgl.  187. 
— Walirsch,  daher,  als  Speaker  — mit  einem  Anfluge  von 
Ironie,  wie  z.  B.  in  bare  mos  kr  o,  meint  Dief.  — mös- 
kro  Schuithciss  Bisch.  Bei  Kr.  steht:  Schuld  (die)  — 
mas kro,  wozu  Zipp,  berichtigend  bemerkt:  O maskro  ist 
der  Schulze,  Schnltheiss,  aber  i dös  eh  Schuld.  Au  Ital- 
ien muss  hierin  das  a,  obschon  man  es  darum  doch  nirkt 
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luglich  als  Kürzung-  aus  dem  durch  v.  Dohlen  aus  Zipp.  an- 
geführten kurcuiaskro  s.  I.  3fil.  hetrnchlcn  kann.  S. 
noch  gaweskro  II.  135.,  probosquero  352.,  endlich 
bei  Zipp,  temmeskro  Lamlreuter  295.  und  paudliakru 
387.  von  pan  di  das  Amt. 

Mochlo  in.  Pchm.  S.  27.  die  Truhe , Dem.  m o e h t 6 r o ; 
iiio  cht  enger  o,  i Tischler,  in.  — Mochte  Dose,  Spar- 
büclic  Kisch.  Mocllton  Dose,  Büchse  v.  Grolm.  S.  90. 
als  Zig.  O mochten  Dose,  Pul  verdoSc  /.um  Feueranschla- 
gen,  tobakro  mochten  Takacksdose.  G.  mochtncs- 
kero  [auch  durch  Nachlässigkeit  ohne  t:  iiio  ebenes  kc- 
ro],  PI.  m och  tja,  a.  e.  a.  0.  mochte  na  Zipp.  Mak- 
lä,  innkto  Box,  ehest  Harr.  — Vgl.  Hebr.  nntiM  f. 
Acerra,  thurlbulum.  Trulla.  Forceps.  Generatim:  rcceptaculum. 

-j-  Mugos  m.  der  Stein  Im  Obste  (Böhm.  pecka)  Pchm.  — Vgl. 
L'ng.  mag,  Same,  Kern. 

Macztk  r.,  PI.  maczLki  S.  23.,  77.,  ein  Knedel  [d.  L Melil- 
kloss]  Pchm.  — Vgl.  Slowen.  cmöki  (die  Knödel)  Murko 
Gramm.  S.  229.  von  mdka  (Mehl)?  Oder  zu  Boliiu.  macz- 
kam  Ich  drücke,  dränge,  oder  zu  niaczjim  netzen,  cintau- 
rhen,  tunken? 

* Mario,  muht , tuefinukro  (piscls)  Alter  nr.  144.  Das  mit- 
telste Wort  scheint  trotz  des  Sskr.  mina  (A  lish)  verdäch- 
tig, indem  cs  sonst:  todl  bezeichnet,  und  mag  eig.  als 
Adj.  zu  einem  der  nebenstehenden  Subst.  gehören  sollen; 
über  das  letzte  s.  II.  255.  — biel.fi.  matschii,  Sz.  ma- 
tscho,  Gralf  Ms.  in  ad  sc  ho  m. , PI.  e,  Grellm.  S.  225.  I. 
matscho,  matschii,  niulo,  S.  291).  2.  bloss  in  ot  sc  ho 
[vorn  mit  o],  v.  Grolm.  matsche  [so  mit  c,  welches  aber 
doch  wohl  bei  ihm  nirlit  Pi.  sein  mag].  Matschii ng, 
Diebesspr.  Fliesslinge  (Fische)  Wldh.  — Nemn.  Cath.  p.99l. 
bat  ausser  mehreren  anderen  Formen  auch  motschli, 
wahrscheinlich  aber  durch  Vermengung  mit  dem  nach  Alter 
Malab.  mticzli.  Hind.  ^>v«  muchchh  (Sskr.  matsva,  mach- 
chha)  m.,  ,nachhti,  muchchhi  (Sskr.  ma- 

tsvi  | f.  A lish,  machhtt'ä  ui.  A fishcrman  Shakes/t. 

p.  696.  Vgl.  Or.  Zisdir.  IV.  35.  — Maczo  m.  ein  Fisch 
(Er),  inaczi  f.  (Sie),  Dem.  maezoro  in.,  ori  f.;  ma- 
czeskero,  i Fischer,  In,  und  Adj.  macziino  von  einem 
F.  Pchm.  — Matscho  Fisch,  malschi  ngero  gätscho 
Fischer  Bisch.  Mäczo,  -czc  Kr.  0 matscho,  eske- 
ro,  PI.  matsche.  Matschen  tc  lapervav  Fische  zu 
fangen.  Matschingero  [auch  mit  dsclt]  Fischer,  PI. 
ge  re,  PI.  mit  d.ipp.  Gen.  gereskero  Zipp.,  der  sich 
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auch  nach  anderen  auf  Fische  und  Fischerei  Bezug  haben- 
den Heilen iiun^en  erkundigt  hat,  jedoch  ohne  andere  als 
fremde  Ausdrücke  zu  erhalten.  — Alachador  Fischer, 
inachorar  fischen  L. , mach  und  f.  Fish -market.  Pcsca- 
deria  von  macho  in.  Fish.  Pez  Hw.  — AI  etc  he  Ous. 
Hei  Alarsd.  Türk,  und  Engl.  Z.  matcho;  Irv.  mach  ec; 
liry.  m a Ich ce  s.  auch  baro;  Harr.,  etwa  nach  Analogie 
von  1.99.,  mach  ko  Fish. 

Mucolotcndc  Kl  niat  halt  Hw.,  nach  dem  Aluster  von  Sskr. 
miiiälay a (the  ahnde  of  the  fish  i.  e.  the  sea),  höchst  un- 
wahrscheinlicher Weise  xgs.  aus  Sskr.  niachcliha  mit  älaya. 

* Macin,  madju  (iiiusca)  Alter  nr.  1-16.,  mäszlh  Seetz.; 
matzlin  lltw. ; male  hin  Sz.  S.  130.  und  Bisch.,  d.  h. 
verm.  mit  aspir.  t,  wie  bei  Pclnn.  mat'hin  f.,  Dem.  m a — 
t’h I n ö r I;  Grellm.  S.  233.  1.  290.  2.  in  a d j o h , in  a t z I i n 
Fliege.  Zipp.,  dem  inadjoh  uiibek. , hat  dafür  i mazliu, 
mazliakro,  pl.  m a zu  ja,  auch  matzlln-la,  G.  matzia- 
kro;  Kr.  mäzlin,  but  mazjia.  — Alacha  f.  Fly.  Alos- 
ca.  Sskr.  makshikä,  Pers,  Hw.  — liiud.  ,•  - .. 

machchhar  ui.  A nitisij ulto , a gnat  s.  Or.  Ztsclir.  IV.  36. 

* Macxka  (catus)  Alter  nr.  155.  Hei  Grad*.  Als.:  niadschka 
f. , PI.  mndschke  [also  mit  einer,  dem  masc.  ähnlichen 
Form,  vgl.  hei  ihm  Bericht,  zu  S.  39.];  ferner  sterna,  PI. 

e,  margodscha,  PI.  c,  beides  auch  f, , Katze.  Lief).  Z. 
maschka;  matsch  kn  Bisch.,  und,  ausser  stirna  s.  II. 
247.,  eben  so  lltw.  Alaczka  f.  Katze,  Dem.  maezkbri 

f.  und  Adj.  maezkakero  Katzen-  Pclnn.  Alachka  Harr., 

niachukii  (rat),  von  Irv.  mit  Arab.  mashonqu  (belovod) 
vgl.,  während  der  Secretär  an  Alahr.  ninjur  | A cal)  denkt. 
Es  soll  aber  nach  Irv.  p.  53.  niachukor  für  Cal,  rat, 
niousc  or  moiikey  indifTereutly  in  Gebrauch  sein.  Alatchian 
liry.,  sowie  machican,  niachico  m.  (A  cat.  Cato)  Hw. 
vgl.  sich  mit  Ung.  niaezka  (catus,  felis),  Serb.  Miinak  Ka- 
ter Muk  Gr.  S.  28.,  Slowen.  macxka  Katze  Alorko  Gr. 
S.  22ß.  Ausg.  2.  — Alarcuri  m,  vgl.  Hw.  mit  Sskr. 
märg'ara,  inarg'g'ala , woraus  im  lliml.  manjär  m. , 

ja  nach  Sliakesp.’s  Aleiuiing  sogar  mäno  A cat,  uud 
\yX*  manu'ä  m.  Puss  (a  cat)  entspringen.  Dieser  Erklä- 
rung widerspricht  das  Festhalten  einer  Glitt,  (gegenüber 
der  Pal.  im  Ind.) , wie  cs  sich  auch  in  margodscha 
GrafT.,  uud  iniirga  (cliat)  Kog.  kund  gieht,  falls  man  nicht 
g als  Stellvertreter  eines  j nehmen  will.  Dicf.  erinnert  an 
Alurucr.  — Alyza  Katze  Sz.  s.  auch  Nenn.  Calli.  I.  1593. 
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vgt.  Dief.  mit  Alh.  ( Epir.)  myza  Me*.  Walaeh.  mi\6.  Im 
llannoreriarhrn  Miese  - Katar , Mühsclicu  u.  r.  w.  Minim, 
Mita,  Muss  in  Aachener,  Meine,  Mieze,  Müzcl  Im  Schwä- 
bischer MA.  v.  Schmal  Idiot.  S.  361.,  Ital.  niieio,  a.  Walaeh. 
bei  N rnm.  kolok  (bei  Clemens  vielni.  motöru,  vgl.  Fra.  nia- . 
ton);  fern,  pifslke,  pulhis  maea.  Das  mittelste,  sowie  Aljgh. 
pisbee  (cat),  Fers.  (felis)  Cast.  I.  130.,  Schottisch 

poussic  (Bcnennnnp  der  Katze  oder  des  Hasen)  u.  s.  w.  s. 
Or.  Ztsclir.  IV.  20.  mit  Ziis.  erinnern  lebhaft  an  Zip.  per- 
pirlie  ob.  II.  371.  — Blärili  Katze  bei  den  Svr.  Zip. 
halte  ich  zusammen  mit  llind.  3L>  bil/ä  m.,  "tf  biliär  m. , 

I jJb  bilrä  in.  A male  cat.  Billi,  bilSi  f.  ( Hskr.  vid'äli  | A she  - eat. 
5^0  bi  tu  i'  m.  A cat.  Shuic.li>.  p.  124  — 6.  — Siehe  noch 
A.  Kuhn,  zur  ältesten  (Jesch.  der  indop.  Völker  S.  9. 

■j -„Mutlschc,  Poln.  mozze.  Vielleicht“  Zipp.  Vielm.  Poln. 
moze  byd'z  (Frz.  peul-iHre). 

* MiiUchy  Linsen  Scetz.,  das  in  der  Handschrift  mit  - 

mcnhhimek  verpl.  wird,  ist  vielm.  llind.  mijü  in. 

Lcntil  Shaicip.  p.  760. 

Mutsc,  mat  su  Sliin  Harr.  — Doch  nicht  etwa  Sk  in  und  zu 
in  o r c h a s ? 

* Motto  s.  II.  342.363.  besoffen,  trunken,  immermatto 
[mit  Deutsch:  immer]  Trunkenbold.  Bisch.  — Matlo  besof- 
fen. Matu  trunken;  mato  hi  Kr  ist  tr.  II.  peineiniplich : 
Apro  hijav  (pl.  bjava)  pjena  pen  e manuscha 
matte  Auf  der  Hochzeit  betrinken  sich  die  Menschen  s.  1. 
131.  Zipp.  — Mato  betrunken,  inal’ovov  [vielm.  -avj 
lietr.  seiu  Pclim.  Matt  (warm;  heiss;  besoffen)  v.  Grolui., 
walirsch.  mit  Anspielung  an  das  D.  Wort:  malt  und  Zip. 
latto  11.283.  — Maitec  Irv.,  molto,  mäto  (Druiifl 
lld.  Fers.  Harr.,  bei  dem  auch  p.  535.  Eupl. 

Z.  matto;  mäto,  Span.  Z.  nach  Bripht  matto-chlno 
(s.  1.  36.  Kote)  Id.  — Mato  Adj.  et  Fart.  Druuk , drun- 
ken.  Borracho  Mali  pen  f.  Drunkcnness.  Matobar  v.  a. 
To  intoxicatc.  Emborrachar.  Muri.  Gr.  pi&vto.  Mato- 
parno  Drunkard  Bw.,  vpl.  Hindi  matta  (Bibbcr),  zu  dem 
man  eine  Form  aus  kerav  (machen)  oder  pari),  pern  hin- 
zu pe  treten  wähnen  konnte.  Matoparo  [so  ohne  n Dief.] 
Säulcr,  matipen  f.  Trunksucht  L.  Drunkenness.  üurru- 
cheria.  Machinpa  iio,  macha(r)parno  A drunkard. 
Borracho  Bw.  scheint  ch  entsprechend  dem  f bei  Fchm.  zu 
besitzen.  — Vpl.  llind.  ^ malt,  liU  (S.  matta,  r.  mad 
Be  inloxlcatcd)  Adj.  Druuk,  intoxicated.  Auch  The  small 
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pnx  s.  11.396.  Mad  - mn/ii  m.  Intoxicated , drunk  von  mad 
Wine,  spirits. 

Matrcli  f.  Erdapfel  Pchm.,  in  a Ir  Mil  Erdäpfel  Bisch.  Ma- 
trill I)ph. , madrella  Kartoffel,  PI.  m ad r eile  Graff.  Ms. 
Matrcllcher  Kartoffeln  v.  Grolm.  — Etwa  entstellt  ans 
Fr*,  pommes  de  terre,  oder  morelle  tubereuse  Nenin.  Calh. 
p.  1320?  S.  ob.  II.  377. 

*Mülcra  pl.  Pchm.,  mutter  Harn,  nmtcr  Bisch.,  mut- 
tiirr Seel*.,  o molter,  reskero,  ra  Urin  Kipp.  Der- 
selbe * u Grellm.  S.  298.  2. : harnen  — Me  mottervava; 
rdum;  molter  tn,  motterven  turne.  Mcmntrel 
[Ego  mirgitü]  soll  sein  Te  mottervcl  oder  motterel 
dass  er  harne.  Hind.  mit  (Sskr.  imitra)  m.  Urine.  — 
Alutcrben  (tirilier)  Kog.  in  wahrsc.h.  selbstgemachter 
Form.  Mutrar  v.  n.  Orinar  Bw. , bei  dem  auch  muclar, 
das  ich  nicht  mit  l)icf.,  als  auf  Lat.  mingcre  hinweisend, 
betrachte;  s.  11.435.  — ln  mutengri  Harr.  p.  556.,  wo- 
selbst aber  auch  peamangri  (lit.  a drinking  thing),  Tea 
spricht  sich  meines  Bedenkens  die  Verachtung  der  Zigeu- 
ner von  einem,  der  Civilisation  angehörenden  Luxusgeträn- 
kc  entschieden  aus,  wcsshalb  ich  Hair.’s  Erklärt  ng  des  W.'s 
aus  mutar  (urine)  trot*  dem  Fehler  des  r dort  beipflichtc ; 
wogegen  mir  Dief.’s  Deutung  von  niultrauiangarcc  [It 
vrrm.  falsch  st.  tt]  Rb.  Kog.  nicht  zusagf.  S.  1.  148.  II.  54. 

Mtid'ätav  leh  lösche  aus  Pchm.  — Schwerlich  aus  Böhm,  ma- 
*ati  schmieren,  streichen,  löschen. 

Mcdetschaf  (verabfolgen)  Ist  sehr  verdächtig  und  von  Bisch, 
verrn.  nur  aus  einer  Phrase  entnommen.  Dicf.  ahnt  darin 
einen  (inzwischen  falsch  gebildeten)  Dat.  des  Pron.  1.  Pers. 
(mede)  mit  caivav  II.  183.  Etwa  st.  Me  tutte  dava  (Ich 
gebe  dir)?  Die  1.  Sylbe  Hesse  sich  auch  als  nick  (Sine), 
de  als  Imper.  von  dav,  oder  st.  te  (nt)  in  Redensarten 
des  Sollen»  lassen. 

* Manron  [so!  s.  I.  5.)  Vnlc. , ntanro  Lud.,  maro,  man- 
ro,  mal  um’  (panis)  Aller  nr.  179.,  Grellm.  S.  231.  1. 
293.2.;  das  letzte  [vgl.  II.  161.]  verrn.  aus  Wldh. : „mn- 
lum,  in  Diebesspr.  loben,  legum  Brot“.  Marfm,  maro 
(m a r it m) , Diebesspr.  gleba  [schwerlich  das  Lat.  YV. , 
wahrsch.  Poln.  chleb],  leagen,  lehm  v.  Grolm.,  bei  den« 
auch:  maro- tiefe  Backtrog,  seit m link  - maro  Butter- 
brot. — Manrö  S*. , maro  Rtw.  s.  auch  II.  82. , maro 
l)ph.  Maro,  choineresgro  II.  159.  und  lejiim  Brot 
Graff.  S.  40.  51.  und  daraus  Kog.  Das  letzte  derselben  = 
lechem  in  der  liantyrka  Pchm.  S.  83.,  lern  im  Rothw. 
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Tclnner  S.  G3.  Ist  nichts  als  das  Hcbr.  tnb  f.  (panis); 
und  nicht  vergleichbar  etwa  mit  Kind.  le’i  f.  Paste; 
^.*^5  lui  (Sskr.  loplri ) f.  A round  lump  of  dongh  prcpa- 
red  Tor  ntaking  inlo  bread  or  cakcs;  £)  lä'i  f.  Parcbed 
rlcc  mixed  with  sugar.  — Mcnaw  or  menav  (Bread) 
Ous.  s.  11.53.,  mana  Syr. , maro  Brot,  maarsko  bau 
Backofen  Licfl.  Z.  Manilro  VU.  bei  Grellm.  S.  315.  316., 
wie  zufolge  Zipp,  auch  die  polnischen  Zig.  sprechen. 
Dieser  hat  zu  Grellm. : o niääro,  reskero,  pl.  m.litre. 
Das  a,  heisst  cs  bei  iiuu,  wird  doppelt  gehört;  der  Ton 
steht  jedoch  auf  ultima  -ri.  Mc  kerava  adry  maaro 
Ich  teige  Brot  an;  vgl.  11.75.  tiszanav,  womit  ich  bei 
Shakcsp.  p.  459.  LoL.  sännä  v.  a.  To  knead,  niakc  up 
llour,  dongh,  earlli  eet.  vereinigen  möchte.  Im  Acc.:  Dch 
les  maaro  Cieb  ihm  Brot.  Ligger  e maarc  andre 
pyrelli  Trag  die  Brote  in  die  Kammer.  Paro  fparno?] 
maro  Weissbrod.  1 marikli,  marikjakro,  ja  Kuchen 
s.  Parad.  I.  201.  Zipp.  — Marie li  (gälcau)  Kog.,  meri- 
c 1 1 , märlcli  (cake)  from  müro  Harr.,  maroo  (bread) 
Irv.,  das  dieser  irrig  mit  Ild.  pera  (Im  Ilindi  ped'ä)  Dongh 
vgl.  — Zig.  mawro  [aw  vcrin.  bloss  xu  Andeutung  der 
Länge  des  a|  bexicht  Brv.  p.  392.  auf  ein  unsicheres  mau- 
ron  (Bread),  das  Pcrs.  oder  Ilind.  sein  soll.  — Manro 
[auch  Bw.  II.  150.)  ui.  Bread.  Pan.  In  Ihc  Gypsy  dialect 
of  England,  Murr u.  Ilind.  rot'i  f.  Manronas  pl.  Bags 
t for  bread).  Aiforjas,  von  manronn,  nunronea,  maii- 
raflea  L.  Brot  lasche.  Marie  li  f.  Kind  of  eake.  Torta 
Bw.  Etwa  auch,  mit  scheraweiser  Anspielung  an  den  ähn- 
lichen Ausgang  des  Sp.  W.’s  Chini  del  Manro  (Estrc- 
tnadura ) Fünf  J.  I.  155.  u.  s.  w. , aber  [viell.  durch  Druckt, 
mit  o vorn]  Monro  160.  — Maro  ui.  das  Brot,  mari- 
kli f. , Dem.  m a r i k l’d  r i Kölnische  Pchm.  Kölnische  — bei 
v.  Grolm.  Gahtschc,  Kalatschen  (Kuchen)  in  der  Gaunerspr. 

— ist  Slaw. , •/..  B.  Serb.  Kii.vau  Grimm,  Scrb.  Gr.  S.  25., 
(Ung.  kahils),  Rohm.  kohicx  (ein  runder  Kuchen,  Rundku- 
chen,  Fladen),  stammt  aber  viell.,  trotz  der  Möglichkeit 
des  Ausgehens  von  Slaw.  koao  (rota),  aus  dem  Orient. 
Vgl.  Pers.  (kulicha  in.  A kind  of  bread,  biseuit 

Shake*]!,  p.  603-1,  Arm.  kuligja.  Panis  siligincus  orhicula- 
ris.  Hotunditas,  discus  et  orbis  Solis.  Cant.,  p.  467.,  bei 
dem  aber  auch  p.  466.  _jJl f Genus  quoddam  panis,  ut 

Panis  subcinericius.  Placenta  Gen.  18.  6.  KoXixioy 
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Panis  rotundus,  ac  in  coronnc  modtun  contortus  DC.  So 
stimmt  auch  nagaftüg,  paxenta,  paximatiuin  (panis 
subcinericius , bis  coclus)  DC.  und  Sturv, , dial.  Mared.  et 
Alex.  p.  13-1.,  Alb.  nu&fiud  zu  Kurd.  baksam  (biscotto), 
Pers.  oU-Oo  Or.  Zlschr.  III.  60.  — Mark  ei i Kuchen , s. 
Leb-,  Eierkuclien,  Dem.  von  maro  (Ilrol),  lawomäro 
Laib  Brod  (s.  Bisch.  Bericht,  zu  S.  64.),  parno  maro 
Alilchbrot  u.  s.  w.  s.  II.  359.  Kriislemäro  Brodrindc  [eig. 
Binde,  Kruste,  Brod].  Alareskgro  golino  Brodsack. 
Alarengri  Brolsehrank,  Schrank.  Maromau  ff  Sro  Buk- 
ker Bisch.  Alareskero  Boulanger  Kog.  — Grelioi.  er- 
wähnt ein  angeblich  Hind.  manro  (Brot).  Darunter  suche 
ich  Ilind.  h>JU  | o quadrip.]  mänd'ä  in.  1.  Film , speck  (on 
tlie  eye)  2.  A hind  of  bread.  Mäud'i  f.  Storch  (madc  of 
rice  floitr).  Mänd'  m.  Rice  water,  rice  grucl,  starch,  pa- 
ste  Shake*/),  p.  084.  und  mär  nt  [ . quadrip.]  Paste  p.6S2., 
welche  beide  Shake.-p.  auf  das  schon  von  Dicf.  vgl.  Sskr. 
man'd'a  (Oberes  von  allem  Gegoltenen)  zurück  fuhrt.  Leicht 
erklärt  sich  daraus  ndr,  nr,  r oder  n in  dem  W.  s.  11.263., 
und  cs  kommt  noch  im  Belutsch,  mänijär,  Dal.  aus  mäni 
(Brot)  hinzu,  welches  Lassen,  Or.  Ztschr.  IV.  464.  viell. 
mit  Unrecht  als  aus  Pers.  ^,13  verderbt  erachtet.  l)ief.  er- 
innert noch  an  Sskr.  nian'u'ala  cig.  Kreis,  Kugel,  dann  Sn- 
garball,  wegen  Brot  Zucker,  It.  pane  di  zucchero;  — oh- 
ne Nolh.  — Rom.  fiuvQov  ipwfif  (schwarzes  Brot)  kommt 
nicht  in  Frage.  Iliefür  hat  aber  Graff.  a.  a.  0.  debank 
im  Gegensatz  von  d c - b 1 a n k (weiss  Brot) , das  offenbar 
aus  dem  Frz.  |dc  vertn.  der  sog.  Theilungsart.|  stammt, 
um  so  mehr  als  die  Zig. -Kinder  selbst  beide  Ww.  fiir  fremd 
erklärten.  Sollte  aber  das  1.  scherzhafter  Weise  um  des 
Anklangs  an  den  (schwarzen)  Teufel  (Beug)*)  willen  ihm 
nachgebildet  sein?  Zufällig  Alarqucsas  maiore  (pain,  gä'cau). 

* Marabear  v.  a.  To  grind.  Alolcr  Bw.  — • Hind.  LiJüL»  [J 
quadrip.]  mänd'nä  v.  a.  (Sskr.  marddan'a)  To  rub,  to  tread 
or  trample  down.  Daher  doch  wohl  nicht  manro  im  vor. 
Art.,  aber  verm.: 

Morav  Ich  wetze  Pchm.  — Oder  Sskr.  mut'. 

* Muravav  s.  I.  4 16.  nr.  10.  Aluradi  f.  das  Schecrmesser 
Pchm.,  viell.  als  schwaches  Part.  Präs.  Act.  s.  1.  126.  Te 
murevav  schccren  u.  s.  w.  Ale  dijum  les  rakjatte 
te  morreil  les  avry,  dschungalo  hi  Ich  habe  es  [das 

*)  ßango  (.krumm);  „pango  »ernagrll“  tt.  dumm  i*  Birth. 
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Tndi]  der  Magd  »um  Auswaschen  gegeben,  es  ist  schmiiz- 
•/,1g-.  Anjas  man  ge,  fso  inange  mordijas?  [Appor- 
tavitne  mihi,  <|iioii  mihi  lavavil?]  Hat  sic  meine  Wäsche 
gebracht '(  Uga,  iure  reia,  na  feh loh la  tsebl  pa- 
sche Ja,  m.  II.,  es  fehlt  nichts  daran.  Al ö r a v r v wä- 
linja,  kc  tc  ven  ganz  dscbudschc  Spüle  die  Gläser 
aus,  dass  sie  ganz  rein  seien  Zipp.  — Munrabadör  A 
shearer.  Esquiladdr  Uw.,  mormingro  A barber  Bry. 

-J-  „ Mibao  Frucht  L.  aus  Fers.  oyf~*.u  Dief.  — Siehe  später 
m ii  r’i. 

• 3Iu/f/a  Bissen  Bisch.  — Mundartlich  aus  Mundvoll,  wie 
Schott,  monbil  aus  Engl,  mouthful  hei  Motherby.  Mofel 
Aachener  MA.  bei  Müller  und  Welt»  1836.  Muinpfel  (ein 
Mundvoll,  Stück  Esswaare)  in  llebel’s  Allem.  Ged.,  auch, 
nebst  Mampfe),  Armpfel,  in  v.  Kchniid,  Srhwäb.  Idiot.  S. 
auch  Schmidt,  Westcrw.  Idiot.  Muffel  S.  118.,  wie  Mam- 
pfte (Ilandvoll). 

Mami  (avia)  f.  Pchm.,  niaanii  IUw. , niami  Grellm.  S.  230. 

I.  (auch  Kog. , Fred.),  niamj  295.  2,  Dazu  Zipp.:  I 

mami,  mamiakro,  niamja,  auch  i niäini,  mdbnii,  G. 
mamiakri,  mamjia  Grossmiitter.  S.  II.  350.  414.  — Da- 
gegen ui  a m i (mother)  Ous. , wie  in  Diehesspr.  Mamnier  . 
( Mutter)  v.  Grohn.  — Fers.  Mater , Dem.  Cast. 

Bei  Shakesp.  p.  683. : Pers.  UU  mämä  Mother  (Old  wo- 
men  iu  general  are  so  called),  auch  Hin*).'  mami 

(Sskr.  inäiimki)  An  aunt,  materual  unclcs  wife. 

„ Mamar , mamisarar  säugen  L.  aus  d.  Span.“  Dief. 

Y Mont  in.  Wachs,  in o me II  f.  Wachskerze  Pchm.  — Mo- 
iu  eil  (candela)  Vulc.  Mo  in  in  II  Licht,  in  o in  me  I i , mom- 
m ia  |iias  letzte  wohl  PI.]  leuchte  [sehr.  Leuchte,  alsSubst.], 
ui u mli  Fackel  IUw.  Daraus  monimli,  muineli  Licht 
Grellm.  S.  223.  I.,  s.  auch  1.150.  Muineli  Lys  Dph.  — 
„ I m ii  m m e I i , m ii  m m e j a k r o das  Licht.  I in  u in  I i heisst 
wohl  Wachslicht.  Moni  eil  i,  G.  momejakro,  PI.  m om- 
ni eja  [momcllja  ausgestr.],  von  o momni,  meskero, 
iii a Wachs.  Mommeskrl  mommell  Wachslicht.  Opfern: 
te  daf  um  in mi ja  [d.  ti.  Lichter  geben),  le  oppervaf 
andri  swielo  kliangerl  in  die  liebe  [vlelm.  heilige  s. 

II. 233.]  Kirche  opfern.  Dluid  Licht,  Talglicht  Kr.  s.  I. 
426.  11.310.,  woher,  als  sonderbarer  Compar. , wie  k o vi- 
di r wohlfeiler:  Alil  bare  jaalinja,  tc  dhudidir  Es 
sind  grosse  Fenster,  es  ist  lichter  (heiler)  drin.  — 31  nm 
Wachs,  niomcjcskfcro  tann  Wachsieinewand , dessen  j, 
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weil  das  Wort  doch  nicht  von  mömelin  Lieht, — Are.  laf 
niomclines  [Licht  nehmen]  beleuchten,  gerraf  I miiincli- 
nes  awri  [das  Licht  ansmachcn]  verloschen  s. I.  IG6. — aus- 
gehen soll,  mir  verdächtig-  vorkommt.  Wahrsch.  PI.  niomc- 
ja  Wachsstock;  momfeha  mor  dewleskc  [Lichter  Tür 
meinen  Gott,  oder:  Heiland]  Seelenmesse;  aber  momeliii- 
ja  Gestirn  s.  11.  312.  Schwendo  moniclin  [heilig 
Licht]  Kerze  [d.  I.  cercus  aus  ccra] ; b n r o m.  Fackel.  P e - 
da  moiuSlincske  | Dingr  lürs  Licht  s.  11.404.,  wie  von 
einem  masc.] , Laterne  Bisch.  — .11  ii in  c c II . .11  u m bei, 

in  um  bl  i Caudic,  nach  Harr,  aus  Pers.  Was,  Ild. 
mom  -ballt  f.  A wax  rändle.  Bry.  hat  munialice  A 
cradle,  allein  richtig-er  steht  j>.  392.  A candic,  wo  er  cs 
■auch  mit  Pcrs.-Iliml.  „mumbaltcc  possibly  a mistakc  Tor 
numbalicc  [so  vorn  falsch  mit  n]“  /usammcnstellt:  allein 
ballt , bali  f.  A candic,  a wirk,  a mach;  a tent 
or  hongic  ist  in  dem  Zig. , sicherlich  bloss  aus  abge- 
leiteten IV.  gewiss  nicht  zu  suchen.  — Mit  sonderbarem 

' Einschuh  von  r (vgl.  z.  B.  Ilind.  Ui'~<  mirthä  [Sskr.  mi- 
thyaj  Adj.  False,  ly  Ing,  nntruly):  incrmellin  L. , mer- 
mclli  f.  A laper.  Vela , m c r m e 1 1 i n de  d u t leuchtende 
Kerze  L.  1t,  3ß.  und  marinulli  f.  Wax.  Cera.  Etwa 
auch  mit  s:  mnslcv  m.  Lamp.  Candil  Hw.  durch  willkühr- 
lichen  Anklang  an  Sp.  musio  (CuisscJ? 

Mön  (collum)  Aller  nr.  32.  Meen  Hals,  meningro  Hen- 
ker Hlw.  Menengcrou,  Dlehesspr.  Tanimcr,  Scharf- 
richter Wldh.  Ti  men  scliaf  tele  köpfen  Bisch,  verkehrt 
aus  Wldh.  p.  1.339.,  vgl.  dav.  Mchn  Hals,  nie  Im  Ge- 
nick, mehncskSro  wercklin  I laiskette , aber  menagrö 
Abdecker,  menäkro  Henker  Bisch.  Men  T.  Hals  Pchni. 
S.  23.  44.  74.,  aber,  wie  von  einem  masr.,  meneskero 
m.  der  Kommet  (hclcium).  — I meen  (Hals.  0 kurlo  die 
Gurgel),  G.  menjiakro  (-jakro),  pl.  meenjia,  men- 
ja,  b ii t menja  Genick,  heisst  auch  der  Hals,  Kacken. 
l)c  tri  meen  Gleb  deinen  Hals.  Mcniakro  diklo  Hals- 
tuch Zipp.  — Dicf.  ordnet  cs  Celt.  I.  p.  70.  ein,  wo  er 
jedoch  irrig  Ilind.  LpJüy»  |o>  ipiadrip.]  mund'hä  (The  slioul- 
der,  a hiimp)  ins  Interesse  -/.ieht.  Ueiierschen  hat  er  Mahr, 
mäna  f.  [doch  nicht  etwa  dem  gleichlautenden  Sskrw.  we- 
gen seiner  Bed.  Arrogancc,  haiightincss , pridc  entspre- 
chend?! The  nape  of  the  neck;  the  neck  V.  Kenn eth/-, 
sowie  das,  verm.  jedoch  völlig  fremde  Ilind.  Ixju  munla 
1.  A rosary,  a bead.  2.  The  vcrlebrae  of  Uic  neck. 
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„Men  L.  1,  45.  bedeutet  Mutterleib,  r.  incncha,  minelil 
II.  95.“  Dlcf.  — Etwa  y.u  Pers.  miyftn  The  loins,  the 
waist,  Uii*  middle  Shakesp.  p.  759.? 

Men  Person,  lionoiir.  Sn  men  ‘yoor  lordship.’  Uslcd.  From 
Hie  Sanscr.  man  To  hononr,  respcct.  Bw.  — Also  elwa 
1 lind.  qL  Character,  dlgnity , lionoiir  Shakesp.  p.  (>SJ. 
oder  2ii  in  a n u r z '{ 

Ming  (ratlier)  II.  309.  Bry. 

* Mangatra  Bille  [viclm.  1.  Pers.  Sg.  Präs.],  betteln  Hlw.  s. 
11.400.  M angave,  tigge  Dpli. , man  gen  betteln  v.  Grolm. 
Alangav  leb  bitte,  2.  irh  bettele;  mang  Io  Adj.  ausgebe- 
ten.  Vgl.  1.  138.  139.  Pclim.  — Alangäwa  leb  bettele. 
Mang a w ä tut  Ich  bitte  dich.  Alangawa  tuke  leb  bit- 
te für  den  [nein:  dieh]  u.  Ffirbittc.  Alangtpenn  Urlaub. 
Na  ne  mangdo  iinerbittlieb  Bisrh.  — Bitten  (beten):  Tc 
in  an  gaT.  Ale  mangara.  Ale  mangjnm  [gebessert  aus 
mangdiim],  3.  Pers.  -le.  Imp.  Alangtu!  Alangenn 
tarne!  Unter:  zwar,  mit  dein  Bemerken,  dass  dies  im  Zig. 
imvorbanden:  Ale  tot  wohl  mangjnm  leb  habe  dielt  zwar 
gebeten  n.  s.  w.  Omangepcn,  paskero,  na  die  Bitte. 
S.  auch  1.186.330.303.  Zipp.  — Al  an  gaben  (mendier) 
Kog.  unstreitig  nach  GralT.  S.  54.  Alongna  (suchen) 
Grcllm.  S.  237.  1.  299.  2.,  und  daraus  inongna,  I lind, 
mongna  (solieit)  Hieb,  wahrseb. , schon  nach  der  InT. -En- 
dung zu  schiicsscn,  durch  Verwechselung  mit  dem  lliiitl. 
Gut  ist  Zipp.'s  Bemerkung,  dass  verm.  mangava  gemeint 
sei;  er  hat  aber  für  suchen:  Ale  rodava,  Imp.  rode  tu, 
roden  n tu  me  11.263.  — Alouglicin  To  pray  Bry.  un- 
streitig u st.  n verdruckt;  das  in  wohl  nicht  st.  des  SulT. 
-ben,  sondern  verbal  1.345.  — Along  poolu  mong!  A 
form  of  supplication  and  begging  Irv. , worin  mong  be- 
grifflich doch  gewiss  Pers.  1.  sein  soll,  obschon  es  der  Form 
nach  dem  Impcr.  gliche;  und  poolu  etwa  Bruder  s.  I1.3S4. 
— Alang  To  solieit,  to  beg;  meng  [so!)  Begging. 
Alnngar  [wohl  mit  anglis.  Endung]  Beggar;  wie  I lind. 
lirÜL«  mangln  Id.  Alängar  ave  Beggar  is  Corning  Harr. 
— Alangar  (manguclar)  I,.  bitten,  betteln,  beten,  su- 
chen, fordern.  Manguelär  v.  a.  n.  To  entreat,  beg.  Pe- 
dir,  rogar.  Sskr.  vanika  Beggar.  lld.  mangna  Bw.  — 
lliud.  UxjL*  mängiiä  v.  a.  To  ask  for,  to  reijuirc , demand, 
beg,  pray,  want,  desire,  seck,  will  Shakesp.  p.  685.  Vgl. 
Delhis , Itadd.  Pracr.  v.  marg. 

Manchouro  (a  liarp)  11.  231.  Bry.  — Doch  nicht  lliud. 
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eXtfry*  murrhang,  morchang  f.  = mu- 

rhang  (ß*  Alouth  und  Per«.  A liarp)  A jew’s  liarp  ? 

+ Manet  Grdlm. , menet  der  Alonat  Bisch.  aus  d.  Deutschen ; 
s.  ob.  I.  152.  II.  194.  Alanins  Itild.  I.  68.,  mondo  m. 
(Jrair.  S.  49.  und  lUw.  Alond , aus  d.  Deutschen,  wie  m o o - 
nah  (The  moon)  Bry.  aus  d.  Engl.  — Aliftab  (moon) 
Ous.  aus  Pers.  m.  The  moon  2.  Aloonlight,  moon- 

shinc,  also  f st.  h,  wofern  nicht  Vermengung-  von  sL*  (Lu- 
na, uiensis)  mit  Pers.  äfiläb  (sol)  statt  fand.  Das  »weite 
Element  dieser  Ww.  sucht  Dief.  auch  in  tabu  man  m.  Alay. 
Alayo.  Sskr.  lapana  Bw. , dem  im  Sskr.  »war  nicht  gleiche, 
aber  ähnliche  Ww. , wie  tapas  (Jan. — Fcbr.),  tapasva  (Fcbr. 
— Alarch) , tapasa  (the  moon) , begegneten,  l-ebrigcns  seien 
die  von  Alcg.  als  neuägyptisch  aufgcfiihrtcn  Alonatsnamen 
wirklich  ägyptisch.  — Alter  hat  das  Zipp,  uubek.  mra- 
scha  (luna);  Grcllin.  S.  222.  I.  sowohl  für  Alond  als  Tbau, 
288.  2.  aber  nur  mraschu  [hinten  mit  u]  für  letaleres, 
während  Zipp,  für  Thau  weder  osch  noch  mrascha, 
sondern  an  deren  Statt  das  eig.  dem  Lith.  angehörende  i 
rafsni,  rasniakro,  ras u ja  kennt.  AVahrseh.  ist  mra- 
scha Verwechselung  mit  inaszüs  (.Monat)  Scetx. , llind. 

man  (Sskr.  mAsa.  Port,  men)  m.  A monlh  Shakesp. 
mit  der  Endung  -iis  I.  78.,  als  wäre  es  Fremdwort.  Für 
Thau  mag  llöhm.  mrax  Frost  u.  s.  w.,  s.  später,  Etymon 
sein ; möglich , dass  man  den  Alond  von  der  thaureicheu 
Nachtkiihle  benannt  wähnte,  wie  im  Sskr.  fitala  (Gold, 
chillv.  Aloun),  ;-itagu,  (itabhänu  cct. 

( Menden  Caper,  hat  Dief.  aus  Alegiser.  Ich  vermuthe  indess, 
dass  dies  W.  bloss  dem  als  Ziegenbo'-k  dargeslclllen  Ae- 
gy plischeu  Pan  oder  Alendes  (Prichard,  Aeg.  Alytli.  S.  103.) 
'/.ii  Liebe  den  Zig.  angedichtet  sei.  Sonst  sind  Sskr.  Dir- 
d'hra,  uicu'u'ha,  llind.  med'lia,  niesha , I Id.  [j  qna- 

drip.]  A ram  vorhanden.  (Vgl.  Bcnfev,  Gr.  AVurxellcx. 
11.43.  Bopp,  Glo-s.  p.  272.  cd.  2.) 

•j- Mandela  f.  Capa  II.  40.  Bw.,  man  Ha  Alantei,  aber  I kap- 
pa  s.  II.  100.  Zipp. 

* Mannsch  (homo)  Lud.,  man  osch  (vir)  Vule.  Aleg.  llind. 

mänttn , mänukh , Sskr.  niänusha  m.  A humnn 

bring,  a man;  ß JLa  manu  sh  (Sskr.  manushyn)  m.  f.  A hu- 
man bring;  manncrü  m.  A man;  manushi  f. 

Alankind,  a human  heilig.  — Türk.  Z.  manu  sh  bei  Alarsd., 
inanes  (Alan)  Ous.,  man  im  hä  Aiann  Seel».  — Alauns/. 
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m.  der  Mensch,  Dem.  -riro;  manusznl  f.  eine  Weibsper- 
son Prhni.  Mnnnischi  (Femme)  Kn»,  ans  11b. , vgl.  Siah- 
pusi'h  musehi  Weib.  Hei  Harr.  p.  535.  Engl.  Z.  ninsh, 
Ung.  Zig.  mannsli  Man  (person),  piiru  mnsb  Old  man 
Harr.,  juvu  mannsh  Woman,  verm.  mit  Erlöschen  des  n, 
wie  im  Zend  und  Slaw.  Miklosich  Itadd.  p.  55.  Buss.  MyMsb, 
Poln.  msz  = Sskr.  manug'a.  — Parad.  s.  I.  193.  n.  Bisch. 
8.  IG.  Es  giebt  aber  Zipp,  ausdrücklich  manusch ns kc- 
ro  oder  -ach es k er o u.  s.  w.  mit  u oder  e vor  s als 
gleich  gerecht  an.  PI.  ad  da  temnieskero  manu  sc  ha 
Volk  S.  11.295.  Manuscha  na  pennena  tschi  ado- 
lester;  a bi  baro  dromm,  ke  fsa  jck  in  an  lisch  in 
ia/.aha  Man  sagt  (eig.  die  Leute  sagen]  nichts  davon;  es 
Ist  ja  eine  grosse  llcerstrassc,  worauf  man  alle  Augenblick 
[immer]  Leute  antriflt.  Schwakko  man  lisch  penjas 
Ein  jeder  Mensch  hat’s  gesagt  Zipp.  Bei  Freni.el  stellt  al- 
lerdings oft  in a n tisch  im  PI.  s.  ob.  I.  157.,  wie  iial lau- 
ter manusch  alle  Weit,  alles  Volk  L.  II.  I.  III.  21.  n.s.w. 
Daher  mag  es  kommen,  wenn  GralT.  8.  40.  vgl.  51.  ma- 
nu sch  — Menschen,  Leute  für  nur  im  PI.  gebräuchlich 
erklärt.  Im  Ms.  fügt  er  hinv.u : „Manusch  als  Are.  ma- 
nu sehen  mit  deutlichem  Accent  auT  ult.  gefunden.  Vgl. 
Matth.  XIV.  14.“  Sonst  kommt  auch  der  Sg. , s.  Parad., 
vor,  wie,  ausser  Pclini.  8.24.  bäro  manusz,  PI.  bare 
man usz a u.  s.  w. , noch  insbesondere  jekli  manusz  S.  78. 
lehrt.  — Manusch  Mensch  Mithr.  Manusch  Id.  urd 
Mann.  Latscho  tscheno  gege  i maniischcndc  .Men- 
schenfreund [guter  .Mann  gegen  die  Menschen].  Manu- 
sch elia  Leute.  Mer  ganz ko  man uschelia  alle  meine' 
Leute  S.  33.  u.  aussterhen.  Meri  man  lisch  elia  meine 
Anverwandte  vgl.  simensa  11.237.  31er  ma n lisch e- 
I i a meine  Eltern  Bisch. , wie  Leute  = Familie  in  der  Wet- 
terau  nach  Dief.  In  dem  Satze  I.  1S7.  manuscha  cic 
re  ist  er  scheint  eie  Pron.  und  zu  dem  Abi.  zu  gehören. 
— 3Ianisch,  manusch  (Zigeuner)  v.  CIrolni.  vgl.  mit 
Ro  in  n im  an  usch  GralT.  8 51. — .Manns,  manu,  manu- 
jp  c m.  3Ian.  Hombre.  From  the  Sanscr.  manu  i.  e.  31cnu 
‘the  first  man’,  ‘the  creator  of  the  worid1  and  ‘the  giver 
of  political  Institutes1  Bw. , vgl.  Sskr.  ntänava  (A  man, 
man).  3Iensch,  .Mann,  upartv  (ohne  PI.)  L.  31anuccs  PL, 
wie  baluces  11.430.,  L.  Manusardi  f.  Woman.  3Iu- 
jer  Bw.  — .Manusalo  stark  L.  s.  11.241. 

Mursz  m.  31ann,  Kerl  Pchm.  31  ursch  in.  3Iaun  (s.  rom), 
pl.  [also  wie  iui  Sg.J  m ursch  GralT.  31s.  31orscli,  G. 
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inorfscBl.ro  ein  Knaltc,  AInnusbild.  Stelle  Motion  I.  112. 
z.  H.  morsch  groi  Hengst,  tschindo  grei  Walach 
oder  geschnittenes  Pferd  Zipp.  — Dem  Anscheine  nach 
eine  .Mischung  von  manusz  mit  niarii  m.  Man.  Iloinbre. 
l’ers.  Oyi  ltw.  — also,  wie  Sskr.  martva,  zu  nierav,  da 

i die  Ucbercinstinmiuiig  mit  Tseberem.  niara,  inere  (.Mann) 
Or.  Ztsebr.  IV.  124.  rein  zufällig  sein  mochte.  Der  Form 
nach  passte  am  besten  die  Sskr.  Desid.  - Form  inuniiirshu 
(A  dring-  man).  Die!',  hat,  unstreitig  nur,  weil  er  die 
Grumibed.  noch  nicht  kennen  konnte,  auf  ThicrhencnnungcQ, 
wie  Sskr.  vrisha,  varitba,  niriga,  und  Europäische  für  Pferd 
Celt.  I.  nr.  ltM).  gerathen. 

Manoschwäri  Galgen,  pahsch  manoschwari  Schnappgal- 
geu  itiscli.  Nasch  ad  di  II.  324.  weist  doch  kaum  die  Wur- 
zel nach,  und,  in  für  Semit.  Präf.  zu  halten,  diirtle  äusserst 
gewagt  sein.  Vlell.  ist  das  W.  comp.,  etwa:  Menschen - 
Zaum  vgl.  II.  23t).?  oder  mit  niren  (Hals)?  Dief.  erinnert 
an  mas  varo  unter:  mas.  Eine  auffallende,  jedoch  noch  un- 
aufgeklärte Aehnlichkcit  zeigen  in  der  Dichcsspr.  ni  a nasch— 
wareköhre,  manasch werkt) h re  Zuchthaus  v.  Grolni., 
worin  nun  kör  (Haus)  klar  ist. 

Memallc  f. , alniensallc  f.  Tablc.  Mesa  ihr. , ähnlich  wie 
al  in  cd  alle  II.  59.,  andorilcs,  landari  f.  s.  dort, 
dar!  262.  Missal!  (a  tablc)  Bry.  p.  392. , wonach  es 
Pcrs.  oder  Ilind.  missalc  sein  soll  (s.  auch  Pred.  p.  3R.). 
Hei  Harr.:  Misali  Tablc,  pcrs.  y*  mez,  Id.  Shak.  p.  7(51  , 
Krain.  miza  (der  Tisch)  Murko,  Gr.  S.  221.  l)ief.  bringt 
eben  dies  und  aus  Xyl.  S.  245.  Alb.  ftinult  das  Mahl, 
Tisch  bei,  was  mit  mcnsalc,  (uvaüXiov  (Tischtuch)  DG.  in 
Beziehung  stehen  mag. 

* Mcrav  (inorior),  mer Iben  (mors);  miilo  1.  todt,  2.  Ge- 
spenst, Geist;  murdai'dvav  Ich  krepire  Pchm.  s.  1.390. 
und  Parail.  1.468.  Alu  Io,  i (mortuus,  a)  GralT.  Als.  AI  c- 
raben  sterben  S. 50. , Tod  S.  40.  Alujafs  er  verschied. 
Job  stejas  prec  cattcr  i in  ulen  der  Er  ist  auferstan- 
den  von  den  Todten  LG.  — Alöribö,  mcrla,  moias’ 
(Alors),  mulro  (Spiritus.  Geist)  Alter  nr.  71.  Alerele  (er 
stirbt)  Bild.  Alu  Io  Aas,  mulro  Leiche,  muulro  Geist. 
Mcrla  Tod,  mcrla  [wie  kcrla,  machen,  eig.  3.  Sg. 
Präs.]  oder  mojas  Tode,  nmjas  sterben  [3.  Sg.  PrSt.J, 
mardas  [3.  Sg.  Prät.J  loden  [so!]  Htw.  und  daraus  Grellm. 
hat  bereits  Grad'.  S.  56.  richtig  für  das  erkannt,  was  sic 
sind.  Auch  bei  Bisch,  mtiijas  Leiche,  leblos,  verstorben, 
Tod  [sollte:  todt  heissen!],  milijäs,  mcrl  (entseelt)  sind 
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nicht  Partie.,  sondern  Finit  - Formen,  (nt  Hindi  ist  ninrä, 
mild,  rnrita  (l)ead),  llind.  mü’ü  Adj.  Dcad,  lifelcss, 
«lull.  — Dl  uh  Io  Geist,  Poltergeist , Gespenst;  %.  B.  A gai 
dschäla  je  muh  Io  [hier  geht  ein  Gespenst]  u.  spuken, 
vgl.  erscheinen.  MiiIii  mäs  [todtes  Fleisch]  Aas,  Luder. 
Mumie  s.  II.  188.  -MuhlSro  der  Tod  |rielm.  TodtcV), 
woher  mehrere  Ww.  II.  147.  Disch.  Zipp,  bemerkt  zu 
Grellm. , dessen  merihii  [vorn  mit  o Bisch,  als  Var.,  verm. 
Druckfehler]  er  nicht  kennt,  o merepen  das  Sterben, 
Anderwärts  meripen  der  Tod,  mulo  gestorben,  verstor- 
ben, der  Todte,  allein,  wenig  glaublich,  auch;  „der  Tod 
o mulcrb,  reskero“;  sonst:  todt  miilarro,  auch  das 
Ccspcust.  Mulo  todt,  miilarro  heisst  eiue  Leiche,  in 
welcher  Bedeutung  nicht  minder  mulüro,  so  wie  o mu- 
Icrro  [auch  mit  nur  einem  r],  reskero,  re  angegeben 
wird  lieben  muTäro,  o miilarro  (mularo),  reskero, 
re  Gespenst,  Todter.  Mulce  e gurewa  Vieh  Ist  ge- 
storben. O manu  sch  mereja  Der  Mensch  stirbt.  Ge- 
storbener Mensch:  0 mulo  manusch.  Öko  mulero  Da 
ist  eine  Leiche  Zipp.  — Mcrapängrc  (sterblich)  wohl 
Viefm.  PI.:  Sterbliche.  S.  noch  1.341.  Ferner  Conj.  1.357. 
360.  11.301.  Me  bunte  hoyerwäwa  II.  169.  man 
nierl  [eig.  ut  moriatur,  zu  Tode  I.  340. | Ich  muss  mich 
todt  ärgern.  Hadejas  pes  de  [st.  te  1.310.]  mere  fs. 
dava]  Er  hat  sich  verblutet.  Meraf  d rusch nleäha 
[Instr.]  verdnrsten,  vgl.  muiaf  [aus  demPerf.!]  bo ko  lehn 
verhungern  11.396.  Miina  (sie  sind  gestorben)  Bisch,  m= 
mujen  Gralf.  S.  44.  = jol  nmlee  Zipp.  s.  ob.  I.  419. 
Eine  sonderbare  Imperativform  In:  Muir’  ano  bengeske- 
ro  law  (Stirb  ins  Teufels  Namen)  u.  verrecken  Bisch.  — 
Auf  die  Frage  bei  Zipp.,  ob  das  Part.  Präs,  vom  Präs, 
'ausgehe,  z.  B.  oh  von  merava  (ich  sterbe)  ein  sterbender 
mernndo,  oder  mulo  | dies  ist  ausgestrichen  und  mera- 
no  darüber  gesetzt)  heisse,  erfolgt  die  Antwort:  Mulo  Ist 
ein  gestorbener,  auch  mul  ano.  Im  Uebrigen  findet  sich 
jedoch  bei  ihm  auch:  Mulo  gestorben,  mulekano  ma- 
nusch sterbender,  mulano  sterbend;  Gerund.  s. 1. 127.  Me 
merava  (tc  miraf)  Ich  sterbe;  me  mujnm,  Pi.  iiiulc; 
mecr  tu,  meeren  turne!  Me  dava  tc  merr  Ich  schla- 
ge todt,  worin  tc  merr  unveränderlich  bleibt.  Tc  mer- 
tirrdaf  [?]  todtschlagen ; s.  marav  Zipp.  — Moll  todt 
v.  Grohn.  Mulloo  11b.  sterben.  Engl.  Z.  mullo,  mou- 
lay  , Türk.  Z.  mooloo  (dead),  llind.  rnooah  , maylay 
(Mahr.)  Marsd.  Mulo  (corps)  Harr.,  moloo  or  miraben 
II.  *9 


450 


III.  Wörterbuch, 


(death)  Bry.  s.  II.  129.  Mologälscho  Delinquent  Bisch., 
etwa:  als  (bürgerlich)  todtcr  Mensch?  — Mcrar  L ster- 
ben, meripen  f.  [auch  beriben  nach  Dief.]  Death.  M Ber- 
te. Sstr.  maran'a.  Ar.  [jcf.  Mulo  m.  A dead  man. 

Mucrto.  Pers.  Mulelo  Adj.  Morläl.  Crcjctc  mu- 
lelä  ‘ mortal  sin’.  Pecado,  1 mortäl’.  Mulabar  unonr/ynr 
L.  8,  7.,  uvuiqiTv  23  , 32.,  LnoXlaut  17,  27-,  aniular 
anoitviytiv  8,  33.,  anoxuruXlinv  9,  9.  rechnet  Dief.  als 
Gaus.:  tödten  Weher,  doch  vgl.  II.  57.  Merinao  Adj. 

* An  inmiorfal.  Immortal.  Sskr.  martil  Hw.  müsste,  wenn  hiehrr 
gehörig,  die  Neg.  sehr  nngewöhnlichcr  Weise  im  Schlüsse 
stecken  haben.  — Ilind.  liy>  marnä  v.  n.  To  die,  explre, 
ceasc.  2.  (3/ef.)  To  desire  veheinenlly , to  set  one’s  heart 
upon  any  thing.  inünä  (Sskr.  rad.  mri)  v.  n.  To  die. 

Lib>- mar-jänd  v.  n.  Id.  [eig.  todt  gehen].  Mar- r alt  - 
nä  v.  n.  To  bc  dead.  2.  To  be  deeply  in  love  [vgl.  Frz. 
mourir  d’aiuour,  sterblich  in  jemand  verliebt  sein  |.  Siehe 
den  Wechsel  von  1 und  r in  Ossel.  MapA  prt.  (praet.  der 
Verba  MiwyH  v.  n.  sterben,  auipy«  v,  a.  tüdten,  morden) 
gestorben , getödtet , todt , Verstorbener , Leiche , Mord 
Sjögren,  Oss.  Spr.  S.  413. 

*Marav  Ich  schlage.  Maribcn  m.  Schlacht,  2.  Schlagerei 
Pr  hm.  — Marawa  schlachten  Ittw.  M e marew  Ich 
schlage,  mar  hi  Sz. , woraus  fälschlich  Hisch.  marin  — 
mären,  guren  (battre)  Kog.  — macht,  viel),  als  russifi- 
cirtc  1.  Sg.  Präs.  — Man  tödten  Ilb.  und  tuer  Kog.  scheint 
3.  Pers.  PI.  mit  Unterdrückung  von  r.  — Zipp,  zu  Crcllm.: 
„Me  raärava;  mardjum;  mär  [tuarr]  tu,  niarcnn 
[niarren]  turne!  Mardo  todtgcscblagen.  31  e dava,  tu 
doeha,  jov  dela  te  merr  | Ich  (du,  er)  — todlej.  Slra- 
fen  oder  tödten,  schlachten:  Tc  marrnf.  Marava.  M ar- 
do  gestraft.  31  ro  dewcl  mardijas  (mardjas)  c my- 
zach  man  uschin  3lein  Gott  hat  die  bösen  Menschen  ge- 
straft Zipp.  Vgl.  I.  131  — 2.  — GralT.  31s.:  „Mardo,  i 
getödtet.  3Iarabcn  tödten.  Prät.  mar  dom.“  — 31araf 
schlachten.  31  e marawa  man  selbst  Ich  morde  mich 
selbst  u.  entleiben.  3Iarena  sic  quälen.  Marenajekcs 
sic  würgen  Einen.  Tschoraj armes  mardasles  (Er 
hat  ihn  heimlich  getödtet)  u.  mcucliclmordcn.  Dagegen, 
vicll.  irrig  mit  c st.  a:  meraf  jeles  (umbringen  Einen). 
Batmerdäsles  tödllich  [etwa  eig.  Hut,  so  mit  u?  Viel 
hat  getödtet  ihn,  oder;  es,  das  aus  Versehen  uomin.  Gel- 
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Hing  haben  sollte?].  Auch  mH  o:  moraf  ermorden  Bisch. 

— 'Mar  (lo  bcat)  Irv.  Maraol  m.  Assassin.  Asesino  v'on 
marar,  marelar  v.  a.  To  kill.  Matär.  Pers.  ^ 

Abi  II  eins  ä marar  tios?  J I IX  9- ff  unoXlacu  fjfiüg;  L.  4, 
34.  Ni  ic  marclcis  3,  14.  firtdi  ovxotpavTtjoiti  nach 
Dief.  versetzt  st.  /ojdf va  äiuotlorjn.  Auch  in.  sun  bo- 
quis  seinen  Hunger  iödten,  d.  i.  stillen  L.  Iß,  21.  — Nach 
Dief.  das  Sskr.  Caus.  zu  mrf : nmrayämi  (interfleio).  Nach  Cast. 
1.  300.  ^L»  Indorum  linguä  Verberare.  Hindi  inäranä  To 
bcat,  niärnä  To  strike,  hit,  kill,  Hindus!.  jL»  mär  f.  l.Bea- 
ling.  2.  ßattle.  3.  A blow.  lj.Ä  ^L*  mär  marnä  To  commit 
suicide.  Lj^L»  mämä  (Sskr.  märan'a  r.  niri'  I)ic,  or  mr  Kill) 
v.  a.  To  sniite,  bcat,  drive,  punish,  cast,  mar,  rnin,  con- 
quer,  crark,  destroy,  One,  takc,  set,  smother,  stamp, 
sting,  stop,  throw,  toss,  qnencb,  run.  — Mordipen 
(fovog  L.  23,  19.  wohl  nicht  aus  dein  Pcrs.  oder  Deutschen, 
sondern  s.  uns  I.  132  — 3.  Dagegen  vorn  mit  e:  merdi- 
pen  f.  Wound.  Maladlira  Hw.,  Krankheit  L.  von  merdo 
Adj.  Sick.  Knfermo  Hw.,  wozu  auch  merdes  pl.  Kranke, 
f.  Geschwüre  L.  gehören , bezieht  zwar  Dief.  auf  das  viel!, 
mit  mn  (Kt.  F.  I.  220.)  zusammenhängende  Sskr.  mrld  (con- 
terere),  so  dass  er  mithin  das  d nicht  als  Part.  - Soff,  nimmt, 
erinnert  aber  zugleich  an  Sskr.  maraka  (Bpidemical  or  pc- 
slilcntial  disease)  u.  s.  w.  Conim.  Lith.  II.  48.  Hanusch, 
Slaw.  Myth.  S.  140  IT.  Vieil.  bezeichnet  mcrrischcrik 
(Pest)  bei  den  Svr.  Z.  eig.  .Morbus  capitaiis  von  szero  II. 
221.  — Amarteiar  s.  II.  39.  und  inarabcar  scheint 
unverwandt  mit  Ilind.  murjhmnä  v.  n.  To  wither, 

to  fade,  pinc,  droop.  — Vieil.  wegen  Ilind.  f.  (Death), 
des  Verbum  möretch  (mourir)  im  Zend  Bum.  Obss.  sur  la 
Cr.  compar.  de  M.  Bopp  p.  37.  u.  s.  w.: 

Mutsch  selig  Bisch,  vgl.  II.  141.  Inzwischen  erklärt  Dief.  es 
aus  Sskr.  mudita  (lactus)  oder  rad.  mud. 

Muri  f.  eine  Gans  Pchm.  — Sskr.  marula,  Hind.  (Sskr. 
maräla)  mural  m.  A duck,  eher  als  Marq.  moura  Husclim.  p.  1 10. 

Muri  (frurtus)  Alter  nr.  134.  s.  mibao.  — Murin  f.,  auch 
I müra,  riakro,  re,  G.  Sg.  murakro,  PI.  muringeri 
Beere  Zipp.  — Morin  Beere , m o rj^i  Erdbeere,  wohl  PI., 
wie  mcllcli  morja  Brombeere  Bisch.,  muri  (Iraisc)  Kog. 

— Siehe  II.  338.  394.  und  vgl.  Ital.  mora  inoroia  Himbee- 
re; wohl  nicht  Esthn.  marri  (bacca),  noch  Lat.  morum 
u.  s.  w.  Conim.  Lith.  II.  29. 

-4* Marita  f.  ein  Ding,  Waarc  Pchm,  — Ung.  nmrha  Ding, 

29  * 
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Waarc  u.  s.  w„  Walach.  marfä  f.  die  Waarc,  mit  wcnj,r 
«tens  auffallendem  Anklang  an  Lat.  merx. 

■^Marjälla  Wunder  Bisch.  _ Mirakel  am  dein  Roman!  vgl. 

■\Mcrieie  wohl  PI.,  in  Dicbcsspr.  choren  [Korallen?],  A»-t- 
steme  WJdh.  und  daraus  Bisch.  — 0 miriklo,  (J.  mjrj_ 
fclcskero,  PI.  Lut  mirikle  Korallen  Zipp.  Miliklo  m. 
die  Koralle  Pchm.  Mehrkcle  Perle  [wohl  P|)  Bisch 
niargoliaus,  margollors  Perlen  v.  Grolm.  Meriela 
Collier  Kog.,  vern».  PI.  — Schwerlich  llind.  mat'l ",  f.  A 
child  s coral,  or  plav-thing  which  infants  suck  ret.,  noch 
weniger  Sakr.  niarakta  (Smaragd),  vlelm.  margella  (coral- 
Hum)  DC.  u.  s.  w.  Or.  Ztschr.  IV.  40.,  Radlof,  Bildungs- 
gesch.  S.  340.  Grimm  I.  (3.  Ausg.)  S.  48.  177.  188.,  der, 
und  nach  ihm  Die*  R.  Spr.  I.  4t).,  Ahd.  merigrioz  nicht, 
wie  es  meines  Bedilnkens  der  Fall  ist,  für  blosse  Deutsche 
Umbildung  des  Lat.  margarita,  sondern  letzteres  aus  dem 
Germanischen  entnommen  wähnt. 

T Mcritscha  Achtel  (Maass)  Bisch.  I meritscl.a  ein  Sehef- 
icl , d u i m e r 1 1 s c h e p a r n o 2 Scheffel  Weizen  Zipp.  M e - 
richa  f.  Bnshcl.  Fanega  Bw.  — Böhm,  merzlce  f.  Metze 
(Maass)  von  mera  Maass.  _ Nach  Dief.  von  derselben 
»skr. -Wurzel  mA  (mcliri): 

**ff?*0  Maass  etwa  mit  ähnlicher  Bildung  als  delald  II. 
304.,  pcrelalii  380.,  fulald  391.  Melalo  m.  A mea- 
surc  or  wine,  a drunkard.  Medida  de  vino : tambien,  bor- 
rachoBw.  Die  letzte  Red.  fig.  (gls.  Wein -Schlauch,  -Fass) 
aus  der  ersten,  mit  etwaiger  Anspielung  an  malto.  Mcel- 
ra  r.  Measurc.  Medida  Bw.,  etwa  mit  dem  Anlaut  von 
•Span,  fanega?  Sonst  vgl.  Dief.  noch  Goth.  mela  m.  (uö- 

haben  könnte  ^>C*IC^C^  ’ *‘as  vicll.  in  Spanien  erhalten 

i Mattel,  Diebesspr.  Bleyc,  Inue,  d.  i.  Marter,  Tortur  (DC. 
:«rcP'o,  Wldh.  — Marchiria,  machirfa  Zeugniss  L. 

ci?acvl°w,(fitn,:w'  Tcst,»°>  »"•  •«* 

' 7W>e>  ' ” ' " a,ac*1-  niarturic  das  Zeugniss. 

* f-  d“ ' Leder,  mort’hengrfro  Gärber  Pchm.  Vgl. 

I.  19*.  — Mortin  Leder  Pchm.,  mortc  Haut  Liefl.  Z. 

nV  duLl  !n,l°  S/*  S-  ‘26.  Mörtschin  Haut,  Ge- 
bräm,  Balg,  Schwarte.  M ortscl, in  ish  « r o köro  Pelz 

f* r*  f.  l.M  0 r 1 8 ‘ n a * t«le  abbalgen.  G e r r a I ...  o - 
tschia  [ohne  r;  Acc.  Sg.  oder  PI.?]  ||.  113.  Bisch.,  vgl. 

deV^  m’  Servcm«,n  zippn  ansgegerbt  Le- 

der  Zipp.  Morel, as  Skin,  hlde.  Pellejo.  llind.  mnshk 
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Hw.  Er  meint  unstreitig  Pers.  uSLÄ*  mashk  f.  A lealher 
bag,  espeeiall  y for  carry ing  water.  Es  ist  aber  vielmehr 
Armen,  inort',  marti  (cutis)  bei  Alter  nr.  42. 

■f-Mohraso  Eis,  moräsa  Eiszacke  S.  107.  Bisch,  O iura  so, 
seskero,  se  Frost  I.  107.  Paggosfce  mrasijas  [Es 
ist]  zu  Eis  gefroren.  Mrclsfijas  ada  rad?  |s.  I.  428.] 
Na,  mre  reia,  akanna  mrasohla.  Nein,  mein  Herr, 
es  friert  jetzt  Kipp.  — Die  >Vw.  für  Eis  II.  48.  122.  344. 
sind  s&mmtlich  fremdartig ; vgl.  aber  auch  67. 

Mahl  Cammcrad;  hismalil  [his  = Kipp,  ho  es  Fuil]  Dic- 
bcsgescll;  jckto  mahl  [der  erste  (’.,  nicht  von  mala- 
bar  To  rob,  wie  Dief.  meint]  Hädclsfuhrer.  Mä hiepenn 
Cameradschaft  Bisch.  Mahlen  v.  Grolm. , mal  m.  Kame- 
rad, mali  f.  Pchm.  — Mala,  male  Camerad!  in  der  An- 
rede Gralf.  S.  39.,  und  pic  inahla  Trink,  C.!  S.  47.  Al- 
lein bei  Fr.:  Ann  tirc  maljcnndc  in  deiner Freundschalt 
[in  amicis  tuis]  L.  I.  61.  I.akrc  [rattcsfcro  d.  i.  Bluts - 
ausgestr.]  mal’  ihre  Gefreundten  58-  Praal  hailauter 
maliennderr  [auffallend  hinten  das  r]  Aber  alle  Nachba- 
ren  66.  — Mal  in.  Comrade.  Compaficro.  Amäl  in., 
aniäia  f.  Companion.  Compa/lcro , a Bw.  — Malgär, 
mal-jär  (partner),  mal-gar,  pail  [vgl.  11.385.]  Com- 
panion Harr.  p.  541.  gewinnt  den  Schein,  als  sei  es  mit 
Pers.  Jls  (amiens)  verbunden.  — Vgl.  Cast.  I.  p.  500.  JL. 
Similis  und  p.  501.  Fricare  (s.  mala  bar).  Ae<|uarc 

et  Similem  esse.  S.  anch  JU®  = Kurd.  avil  ()r.  Ktschr. 
111.  20.  Dief.  denkt  an  Hind.  tneli  (front  Sskr.  mein) 
m.  A partaker  2.  Adj.  Frlendly. 

Monro  m.  A friend.  Amigo.  Sskr.  bandhu  Bw. , Pi.  in  dc- 
min.  Form,  z.  B.  Bw.  II.  p.  *132.,  monrrores.  Mon- 
rias  Freundinnen  L.  Es  zählt  Dief.  auch  murnio,  miirno 
Adj.  Dcar.  Caro  hinzu.  — „More  Voc. ? Bruder,  Kame- 
rad ! “ Pchm.  S.  44.  Vgl.  I.  47.  — Dief.  deutet  es , insbe- 
sondere mit  Hinblick  auf  das  n in  Javan.  mintra  Meg.  aus  . 
Sskr.  mitra.  Ich  suche  darin,  wo  nicht  den  linper.  wo 
(lass),  ein  Possessivpron. , und  zwar  dieses  entweder  al- 
lein, vgl.  nonrro  (our),  minrio  (mine)  Bw.,  oder  mit 
einem  Subst. , wie  in  dem  ausgestr.  mowrogno  Feind,  o 
wroggo  aus  dem  Sl.;  but  wrogge  hi  man  Ich  habe  vielo 
Feinde  Kipp.  Da  liesse  sich  z.  B.  an  ro  in  ro -cambio 
(Friend)  II.  275.,  oder  rai  264.  denken,  welches  letztere 
freilich,  als  dem  Frz.  Monsieur  entsprechend,  etwas  zu 
feierlich  klänge.  Hind.  ra’orä , ra'oro  (iiiHrnj) 
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pron.  Yours  Shakcsp.  p.  421.  koiuiul  vielleicht  auch  in 
Betracht. 

* Mel  f.  der  Schmutz,  mcl'älo  schmutzig',  mcl’ärav  ich  be- 

schmutze Pciim.  31  eie  Io,  i schwarz,  mclSli  f.  Kaffee 
Krall'.  Ms.  Mclieli  1.  Dinte,  2.  Kaffee,  charcskero 
melle)  cs  kc  [als  wäre  cs  J)al.  von  einem  masc.]  Kaffee- 
mühle Bisch,  s.  II.  9.  vgl.  I.  162.  31  eil  61  o schwär*, 

mellelo  p a r r Schiefer.  Trübe:'  pol  open  hi  mellelo 
[der  Himmel  ist  schwarz].  Schwarzkünstler:  A jow  a 
ts  eh  en ela  |d.  h.  schwerlich:  Kr  schneidet,  sondern  — 
das  erste  c st.  a 8.  II.  218.  — Er  kennt,  vgl.  ungelehrt: 
Na  tschanela  tsehi  Er  weiss  uichts|  mellelo  trab  II. 
316.  Er  kennt,  oder:  verstellt,  schwarze  Arznei.  M el- 
lell  o galscho  [schwarzer  31.]  Kohlenbrenner.  31  ei  leie 
Zigeuner  Bisch.  Sonderbar  sogar  31  eil  eil  i oder  rominc- 
ni  tschcp  die  Zigeunersprache  Zipp.,  indem  cs,  streng 
genommen,  schwarze  Sprache,  statt,  wie'  es  der  Fall 
sein  sollte,  „der  Schwarzen“  besagt.  — I ineol  (s  tau- 
pol der  Staub,  K.  liakro,  pl.  Ija.  0 greih  bi  per  di 
ineel  Das  Pferd  ist  völl  Staub  Zipp.  — lui  1 lind,  geht  ne- 
ben Jw.  (Sskr.  mala)  mal  nt.  1.  Dirt.  2.  Excrement  mit  a 
auch  eine  besser  liiehcr  passende  Form  her,  .nämlich 
mail  (Sskr.  mala)  f.  Dirt,  iilth,  rust,  scuin,  woher 
tnai/a  (Sskr.  malina)  Adj.  Dirty,  dcfiled,  die  also  Sha- 
lesp.  p.  761.  ohne  Bedenken,  ihres  abweichenden  Vocales 
ungeachtet,  auf  Sskr.  mala  zurürkfiihrt.  Sskr.  melä  (Dinte) 
wird  zwar  von  mil  To  mix,  to  mect  abgeleitet,  könnte  aber 
aus  dem  Kriech,  (fuiXdv)  erborgt  sein.  Im  I lind,  auch  masi 
(Sskr.  masi)  f.  Ink.  Das  Zig.  melliSli  von  den  anderen 
Formen  zu  trennen,  und  diesem  melä  beizuordnen,  scheint 
mir  ungeeignet. 

Mj/la  (ass)  Irv.  31a  ila  (ass,  donkey),  tahe  mall  (vonng 
donkey)  Darr.  31  i 1 1 a n (an  ass),  milo  (a  mnle)  Bry. 

* 31a i Ila  Esel  Bw.  Fünf  J.  I.  193.  Zu  Lat.  mulus,  Gacl. 
muH,  muileid  u.  s.  w.? 

•j- Milan  m.  (One  thousand.  Mil) , milla  f.  Leugne.  Legua 
Bw.  Arab.  [nach  Bw.  auch  Pcrs.]  mil  m.  A milc 
n.  s.  f.  s.  I.  88.  — 31  ia,  jek  mia  (jemia)  — I.  159. 
Ist  mul  st.  mia  verdruckt  — 1 Meile , auch  jek  püh  163. 
11.  377.  31iakro  drom  ein  3Ieilenweg.  31yja,  jakro, 
je  die  3Ieile  Zipp.  Miga  Wldli.,  jemia  (eine  Meile) 
Btw. , und  daraus  beides  Kreihu.  und  miga  Bisch.,  wäh- 
rend Pchm.  S.  51.  deren  Richtigkeit  bezweifelt.  31iga- 


Digitized  by  Google 


B.  Wörtcrlmdt.  455 

ihm  Mille  (mesuro)  Kog.  sind  2 fälschlich  znsammengc- 
schobene  Formen.  Alcoa  (A  mile)  Brv. 

-J- Mol  Vule.  3Ieg.,  moll  (vinnni)  Lud.  Mol’,  und  aus  dem 
Slaw.:  winogrodos’  (uva)  Alter  nr.  143.;  brawinta 

[dies  doch  unstreitig:  Brantcvrein],  mortali  (Mol’,  Wi- 
nogradnoc)  Vimim  nr.  180.  In  mortali  darf  man  doch 
gewiss  nicht  lTng.  borital  (weinbezecht)  suchen;  allein  auch 
^|j  [;  quadrip.]  tär'i  (from  tä/,  Ss er.  tdla  Borassus  da— 
belliformis)  The  juicc  of  the  palm  tree  (Corrupt  Toddj/y 
darin  ohne  Weiteres  finden  zu  wollen,  wäre  etwas  leicht- 
sinnig. — 31  ol  f.  der  Wein,  molcngero  m.  Wcinhiindler 
Pchm.  31ooll  durch  lächerlichen  Irrlhum  wem  st.  Wein 
Rtw.  31  o I , Diebesspr.  l'lanck,  planet ert  Wein,  und  mol, 
Diebesspr.  floesseln  [vgl.  II.  34.]  weinen,  was  so  falsch  ist 
als  der  ebenfalls  durch  Lautahnlichkcit  herbeigefiihrtc  31iss- 
grifT  burwin,  was  Wein,  nicht  weinen,  sein  muss  11.267. 

— Mol  Wein  Grellm.  S.  233.  1.  293.  2.,  woraus  Bich, 
aber  ein  von  ihm  mit  Ilind.  mool  vgl.  mul  anführt.  3Ioul 
bringt  Bry.  richtig  zu  Pers.  moul , aber  irrlhümlich  zu  Lat. 

> 

luulsmn.  31  ul,  Ilind.  tnad  Pers.  mul  und  mal 

(Winc)  Harr.  — 31  ol  m.  (Vino)  A pure  Pcrsian  word 
Jw«  [ganz  recht!].  3Iolläti  f.  (Grape.  Uva)  — vgl.  die 
ähnliche  Form  bulläti  1.89.  11.122.  — ist  vicll.  partici- 
pial : mit  Wein  versehen,  dessen  in  sich  enthaltend.  — 31ohl 
Wein,  mohl  gascht  Weinstoek,  mohljäkcro  gascht 
Rebe,  mohljengeri  Ranken,  mohjäkSri  peda  Wein- 
traube, s.  II.  318.  Bisch.  Mohjakro  ruk  Weinstock, 
von  i mohl,  mohjakro,  mohja,  rnöja  Wein.  31  ek 
mecn  te  diken  [ut  videanl],  apt  tc  [ob  tc  Gespr.  4.] 
hi  mohl  latsclii.  Lasst  uns  sehen,  ob  der  Wein  gut  sei. 

De  man  de  akka  butelga  tc  w aal  in  Gieb  mir  diese 
Bouteillc  und  ein  Glas.  Mangava  tot,  schmckker  ada  < 
m ö hl  Schmeckt  diesen  Wein,  ich  bitte  euch.  Sso  den- 
kcrvocha,  fsir  hi  toke  ad  da  mohl  l Was  dünkt  euch 
davon  [wie  ist  dir  dieser  Wein]?  Sso  pcnnocha  tu 
ado  lester  Was  sagst  du  davon  ? Nan  hi  tschori  [II. 
211.]  mohl;  iatschi  hi;  schukkcr  schmckkohia  Gr 
ist  nicht  schlecht;  er  ist  gut;  er  schmeckt  schon  Zipp.  — 

Das  W.  stammt  unzweifelhaft  aus  Pers.  das  seinerseits 
durch  Kklhlipsc  aus  Sskr.  madhula  n.  (Spirituous  or  vinous 
liquor)  entstanden  sein  mag,  aber  ganz  bestimmt  nicht  aus 
mudhu  nach  vorausgesetztem,  allein  in  sich  unmöglichen 
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Ccbergange  von  <Ili  in  I,  der  durch  Anführung1  von  fiAi, 
mel,  Golh.  militli  nimuiermchr  bewiesen  wird,  die  man  norh 
crlrigllcher  auf  Ilind.  mailrä  or  madirä  f.  Spirits, 

wine,  Sskr.  madya  bezöge,  wozu  l'ers.  ^ Or.  Ztschr.  V. 
0*2.  jedenfalls  gehört. 

* Mull  wertli.  S.  I.  425.  nr.  36.  Sso  nioll  [kos  toi  a ans- 

geslr.]  tot  tri  srhtadl?  Wie  viel  kostet  euer  Hut?  Mc 
penjuin  toke,  ke  akkia  bnt  nioll  Ich  habe  es  Ihnen 
gesagt,  es  ist  so  viel  werth.  Zipp.  II  ar  aber  (coli) 
i in  o n u s c h a n n ii  wahn  bis  und  d c ii  k e d e n n h a I - 
lauter  ann  lengro  [p.V]  dscliji  praal  Johannes, 
job  weles  viell.  Chr.,  pendass  J.  app’  hallau- 
ler:  Me  pol  da  wo  ff]  tu  men  panjehe;  wccla  aber 

jek  soo  r et  er  p all’  man  [mandc?],  tow  cai  dsc  ban- 

ne ela  p liierter  [puter'f]  har  me,  jak  tow  [so  dass] 
liom  me  nit  nioll,  i torja  leskre  tyracha,  pree 
t i p a ii  ii  d a p p : tow  w e I a t u in  e n n p o 1 1 d o , mild  e in 

h.  G.  und  mit  jak.  I..  III.  15 — 16.  Fr.  — Amolar 

v.  n.  To  he  worth.  Valer.  flw.  Amolelais  baribu  buter 
que-  fiüXXnv  diuqjQnt  L.  12,  7.  24.  — Ilind.  Jy«  mol 
(Sskr.  miilya)  in.  1.  Purchase.  2.  Price.  Sskr.  miilya  (To 
bc  bongbt , purchascd)  n.  Price.  Hindi  Worth  Adj.  inölahe 
yögya.  Subst.  möla,  miilya  Worth,  price,  valuc,  amtilya 
Worthlcss,  wahunnilya , nuilyawdn  Valnable. 

4 Mulnija  LTng.  Z. , mal  und  Sp.  Z.  Lightning  Bw.  II.  121. 
s.  oh.  II.  392. 

-[• Mulliwo  Blei  Htw.;  bei  Sz.  aus  dem  Buss,  swinzl. 
Grcllm.  S.  289.  2.  bietet  „molliwo;  arlschitscb  [II. 
58.]  Blei,  die  er  mit  Ilind.  mulwa;  sjsclia  vgl.,  deren  das 
erste,  übrigens  hei  Shakesp.  un vorhandene  W.  unstreitig 
dem  Griech.  angehürt,  so  gut  als  das  von  Pchm.  S.  51. 
angezweilelte  moilivo  (bei  I)ph.  Bly : molibo  Plomb, 
en  Grec  moderne  ftoXvßt  Kog.).  Vgl.  Kt.  F.  I.  113.  — 

Mo  Ions  (Lead)  Bry.  O molliwo  [es  steht  auch  einmal 
molliwo],  wcsfcro,  weskero,  auch  ausgestr.  molli- 
vos  und  das  bei  Kr.  vorfindliche  mollywis  Blei,  molli- 
wttko  bleiern  Zipp.  — Moliwo  Blei,  mol  Ii  wi  engro 
Kannengiesscr,  nioll  wiengro  Zinngiesser,  gerraf  a ga- 
wa  gowa  molllweba  an  [etwas  mit  Zinn  anmachcn]  an- 
lotben.  Mohlipla  Bdrhsenkugcl  [vgl.  II.  397.]  eig.  wohl 
PI.  und  daher  botissa  mohipiengc  [Tasche  Tür  Kugeln] 
Patronlasche,  worin  entweder  I unterdrückt  oder  hl  zu  le- 
sen. Bisch. 

* Maafz  (Caro.  Bohemicum)  Vulc. , mas’  Alter  nr.  43.  Syr. 

Z.  mafzili,  Liell.  Z.  mass.  Bei  v.  Grolm.  mafs:  Wldh. 
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man,  DIcbeaspr.  possert;  mas,  inaaz  Grcllm.  S.  287.  1., 
aber  — Zipp,  unbek.  und  veriu.  falsch  trotz  mas  oder 
muts  (Kjoed)  Dph. — mutz  S.  292.  2.  — Mass  Fleisch, 
niasscngro  Fleischer  IUw.  Mas  m.  Fleisch,  m as  en- 
ge ro  m.  Fleischhauer  l’chm.  Mas  Fleisch,  masengro 
Fleischer,  Metzger,  Schlächter,  niaseskör  i summ  in 
Fleischsuppe  Bisch.  — 0 inasf,  masfeskro  f-kero), 
hat  masfa  Fleisch,  wendsanno  masf  s.  II.  84.,  o 
»nasfingcro  Fleischer  Zipp.  — Mas  FIcshZig.  und  Kind. 
Irv.  Mafs  (meat  or  food | Bry.,  mass,  Ild.  mas  Meat  or 
food,  flesh  meat  Bchds.  Bei  Harr.  p.  535.  Engl.  Z.  mäs, 
Ung.  Z.  mas,  aber  a.  aa.  Oo.  Engl.  Z.  mas  (flesh ),  mäs 
Meat  (food),  mäsengro  (Meatman , butcher).  — im  liind. 
mäs  (1.  = Sskr.  mäsa  A monlh  s.  ob.  2.  = Sskr. 

mänsa  Flesh,  meat)  und  mäns  m.  Id.,  auch  zwar  Böhm, 
maso  n.  und  überhaupt  Slaw. , jedoch  ohne  dass  es  daraus 
genommen  wäre.  (Sskr.  ämisha  Flesh  klingt  nur  zufällig 
an.)  — Maas  f.  (auch  mang  und  mansenquere  f.) 
Meat,  flesh.  Carne.  Maasengoro  [so!  mit  o in  vorletz- 
ter Sylbe]  m.  A butcher.  Carniccro.  Maasquero  m. 
Shamhles,  public  market  - place.  Caroiceria,  pläza  publica. 
Masvaro  nt.  Flesh- market.  Plaza  de  la  carne  Bw.  — 
Maseskero  (chiudcre)  bei  Prcd.  ist  Missverstand,  indem 
er  bouchcr  Kog.  für  Verbum  (=  zustopfen  u.  s.  w.)  nahm, 
statt,  wie  er  hätte  sollen,  als  Subst.  (=  Fleischer). 

Mucia  [P1.?J  Vulc.,  muss!  (brachium)  Lud.  s.  I.  166.  Mos- 
s i n lUw. , m u s s i n der  Arm , nt  u s i n Acrmcl  Bisch.  I 
dschadschi  muss!  (der  rechte  Arm),  also  fern.  Hiid.1.67. 

I ntusfin,  musfnjakro,  musfnja  der  Arm  [pl.  dui 
mosfa  ausgestrichen].  Ada  musfja  hi  zu  lengsta 
Diese  Ermcl  sind  zu  lang  Zipp.  Moshee  (the  arm)  Bry., 
mush  Ilb.  Murcia  f.  [viel!,  bloss  der  gleichnamigen  Span. 
Provinz  zu  Liebe  so  gestaltet!]  f.  Arm.  Bräzo,  Pl.  mur- 
ciäles  Bräzos  Bw.  — Grellni.  S.  228.  1.  hat  aus  Rtw. 
und  Vulc.  mos  sin,  mucia  (der  Arm),  aber  S.  292.  2. 
mossin  Arm,  aber  nicht  Hand,  während  Pchm.  S.  51. 
dieses  daraus  in  der  letzteren  Bedeutung  aufrührt,  und  sagt: 
„muszi  ist  die  Hand,  oder  vast“.  Das  gäbe  Grund,  sich 
an  Sskr.  mnsht'i  (Faust)  zu  halten,  woher  Shakcsp.  p.  750. 
Ilind.  müt'hi  f.  The  fist,  müt'h  f.  Handle,  hilt;  p.  753. 
mül-ä  m.  The  fist.  2.  A thunip,  ltlow.  Mülhi  f.  A thump. 
Maki  f.  A thump,  a blow  of  tlic  fist.  Uebrigens  vgl. 
Dief. , dem  Sinne  nach  angemessener,  lllyr.  miscica  (Brac- 
cio.  Arm),  was  aber  zufolge  Miklosich  Radd.  p.  53.  urspr. 

29  ** 


Digitized  by  Google 


458 


III.  Wörterbuch. 


Musculus  besagt.  Uebrigens  stammt  z.  B.  Raas.  pyKiiub 
A ermel  von  pyKJ» ; Hand  n.  Arm  in  Einem  W.  s.  Buschm. 
lies  Marq.  p.  152. 

Manlröji  f.  VVrist.  Muneca.  PI.  Mastrongcs  Hw.  — Das 
erste  soll  gewiss  an  Hat.  manus  erinnern,  und,  minder  deut- 
lich, jedoch  gewiss  auch  in  Betreff  des  m,  das  »weite,  wel- 
ches in  Wahrheit  aber,  wie  wastingeri  Handschuhe  II. 

86.,  sog.  Gen.  sein  soll  von  PI.  bastes. 

Missihe  (prayers)  Bry.  Wohl  aus  Engi.  niass,  Messe.  — 
So  mos  trän  »o  Kelch  aus  Monstranz  und  monacho  Mönch 
ans  fi6vu/o(  Bisch. 

-j- Misza  (mus),  Pi.  duj  miszi  (2  Mäuse)  Pchm.  S.  69.  O 
misclio  (mcscho),  eskero,  e Zipp,  aus  dem  Slaw.,  wie 
mau  so,  -e  (nebst  razzo  Katze)  Kr.  aus  d.  Deutschen. 
S.  I.  105.  107.  Wenigstens  entsprechen  sie  formell  nicht 
so  genau  dem  Hind.  tnüsä  (Sskr.  tndshaka)  ra.  A 

inouse.  — Bei  karmus  II.  118.  Hesse  sich  allenfalls  an 
Sskr.  karwwa  (a  rat)  denken;  indess  glaube  ich  jetzt  die 
wahre  Parallele  gefunden  zu  haben  in  dem  Pers.  ,~* 
kharmüsh  A inouse  or  dormouse  of  a large  kind  Shalesp. 
p.  358. 

\ Mcscho  Kalk  (bei  Zipp,  i kalka)  Grellm.  S.  223.  1.,  289. 

1.,  aber  gercta  Kreide  S.  233.  1.  Ungar,  mesz  (Calx. 
Cacmcnlnm).  — Unwahr,  zum  mindesten  in  Bezug  der  2 
Deutschen  Ausgaben , ist  der  von  Prcd.  p.  267.  gemachte 
Vorwurf:  „Grellm.  traducc  questo  vocabolo  (mescho)  per 
creta,  ma  cade  in  errorc  mentre  la  creta  e detta  dai  Zin- 
gari  Ghereta .“  Eben  so  wenig  hat  es  etwas  nur  sich, 
wenn  er  uns  p.  269.  versichert,  das  W.  heisse  Kalk,  aber 
nicht  Honig. 

f Mcscho  Honig  Grellm.  S.  225.  1.  Ung.  mez  (mel).  Mehr 
abseit  liegen  Böhm,  med , Hind.  mau  (Sskr.  madhu)  ui., 
machiyä'o  m.  Honey.  — S.  noch  II.  54.  366. 

Mcse  Biene  Liefl.  Z.  s.  II.  438. 

j Mijca  Grenze  s.  I.  110. 

\-Mitxla  Mütze  s.  I.  99.  Key  kinnjän  tu  ada  mit/, ha? 
Wo  habt  ihr  diese  (Heise -) Mütze  gekauft?  Dell  man 
mrc  ratsiakri  mitzka  te  thatskir  la  Gebt  mir  meine 
Nachtmütze  und  wärmt  sie  wohl  Zipp. 

•J -Müzf  (shoes)  Ous.  — Pers.  tjy  Ocrea.  (ocrearum 

sutor)  vgl.  Buchar.  Klapr.  As.  Polygl.  S.  242.  und  rnöseh 
(Stiefel)  S.  251.  Hindi  mötschi,  pädukäkära,  tscharmakära, 
tschamära  (Shoemaker).  Siehe  auch  pov^ixiov  DU.  und 
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Fleischer,  dis*,  cr/t.  p.  92.,  sowie  A.  L.  Z,  1843.  Febr. 
ii  r.  17. 

„ Maschgral  zwischen,  initteniiinc , auch  maschgre“  Graff. 
31s.  s.  [.*296.  nr.  10.  306.  nr.  6.  Alaschkeral  totte  tc 
tu ase hker  niande  hi  täflen  Zwischen  mir  und  dir  ist 
der  Tisch.  „Insel  — 1 phu  niaschkero  paning  Land 
•zwischen  dem  Wasser.  0 wesch  heisst  der  Wald“  s.  II. 
86.  Zipp.  — Per  macara  chibel  (at  mid-day)  Bw.  II. 
*124.  — Vgl.  Pall  madjha  (rnilieu)  Essai  p.  94. , Ilind. 
bL$_5\*  majhlä  Adj.  Middling- . 

— Muscatctla  Balsam  Htw.  — Vgl.  Ital.  muscadello  Muscat- 
wein  u.  s.  w. 

Miiech  übel  Pchm.  S.  34.  31  i d s c h a c h arg , m i e d s h a c h 

schlimm,  midshach  (mit  sc  hach  Grellm.  S.  297.  2.) 
strenge,  mitshachkovva  Jammer,  S.  37.  m id  sc  hach 
wettra  schlimmes  Weiter  IUw.  — 31  i s c h i k arg , /chliuim, 
streng.  AlischikkidTr  (schlimmer)  u.  verschlimmern. 
31ischik  tscheno  Gegner,  Feind.  Alischikgöwa  Ver- 
zuckung (Ist  etwa  die  Epilepsie  gemeint?).  Alischökö- 
penn  Gefahr  Bisch.  — Mid  schach  Das  Bose.  Jov  hi 
mydschach  manosch  Er  ist  ein  böser  Mensch.  Barba- 
risch, scharf,  strenge,  böse  (mydschach)  ist  die  Mutter 
(hi  dev).  Ssari  wettra  hi?  Was  für  Wetter  ist’s? 
Mydschach,  schukkcr  wettra  hi  Es  ist  schlimm, 
schön  W.  Alyzach  lav  Schimpfwort.  Ali  zach  schlimm: 
nannc  myz’ach.  Zänkisch  — mydschach  (dies  ist  aus- 
gestrichen und  durch  wcnjingcro  ersetzt).  Me  tschin- 
uava  len  apro  miro  kova  Ich  schneide  sie  [die  Federn] 
auf  meine  Art.  Tiro ‘kova  nan  hi  midschach  Diese 
ist  nicht  schlimm.  Uebel  — nan  hi  ineschlo  (nicht  gut) 
oder  mydschach  als  Indccl.  1.203.  Alydschach  (male), 
my ds chachedir  (pejus)  Zipp.  Und  wecles  toia  pall- 
duni  betrug  midschikkcdcrr  har  i jccto  (und 
werde  der  letzte  Betrug  ärger  denn  der  erste)  LG.  — 
Etwa  H.  Mep3KiH  (abscheulich  , verabscheuungswürdig, 
hässlich)  u.  s.  w.  Kopitar  Wiener  Jhb.  Bd.  XVII.  S.  90.? 

Miich/ 6 (Bene.  Probum.  Gut.  Wohl)  Alter  nr.  216. , miseb- 
tö,  laczo  (Bene.  Pnlchre)  nr.  217.  31  i s c h t o g e (Con- 
rordia)  nr.  192.  viell.  s.  v.  a.  „Gut  zusammen“  vgl. 
mlschtowaf  (fibereinstimmen)  Bisch,  und  1.  298.  mit  11. 
99.  330. , man  müsste,  denn  etwa  den  PI.  vom  Suff.  - g o s. 
I.  426.  darin  suchen,  oder  einen  Druckfehler  st.  -pc,  In 
welchem  Falle  es  Nom.  Abstr.  wäre.  Alischdo  gut,  na- 
nimlachdo  Gefahr  Rüd.  1.72.  Alishdo  wohl,  mishlo- 
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pen  Gullhat.  Apro  drum  nelis  [nc  his?J  mangc 
mishdo  Unterwegs  hatte  ich  viel  Beschwerde  S.  37.  Ittw. 
— Me  mangava  tot,  kecr  mangc  ado  meschtcpcu 
Ich  bitte  dich,  thu  mir  die  Güte.  Meschtepenn  Nutzen. 
M e s c h u n j u m in r c p r ä h ii s t c r b u t m i s c li t e p c n Ich 
habe  von  meinem  Bruder  [de  fratre]  gehört  viel  Gutes  Zipp. 
Mischto  gut,  vollkommen,  tapfer,  getrost.  Me  wejum 
mischto  a gölte  Ich  bin  ungehindert  dabin  gekommen. 
A gai  nane  mischto  [hier  ist’s  nicht  gut]  unsicher.  Na- 
nc  mi scli to  unrichtig.  Mange  na  gejas  mischto 
[mir  ist’s  nicht  gegangen  gut]  verunglückt.  Gcrraf 
mischto  ketene  [machen  gut  zusammen]  vorbereiten. 
Mischto’  pre  wohlauf.  Ilatschaf  mischto  Wohlbefin- 
den. Latscho  misch  16 penn  (Vergnügen)  vgl.  anrathen, 
laben,  ordnen.  Mischto  adv.  gebraucht  s.  I.  213.  und 
Bisch,  u.  verstoren,  verwahren,  übersichtig.  Eben  so  ml- 
stos  Adv.  Well.  Bien  Bw.  und  L.  in  vielen  Anwendungen: 
gesund,  tapfer  u.  s.  w.  — üschala  mangc  mcschto, 
parkirvaman  [eig.  ich  bedanke  mich]  c devlis  Es  geht 
mir  wohl,  Gott  sei  Dank!  Na  drovent  mcschto  (Nicht 
gar  zu  wohl).  Ssir  manuschaha  [-iisti  ansgestr.]  hi, 
mcschto  [wie  cs  einem  M.  ist,  gut]  So  so,  wie  es  pflegt 
zu  sein. — N'an  hi  kutsch  — adava  hi  mcschto  kin- 
do  Es  ist  nicht  theuer,  gut  gekauft.  Tu  kerclia  mangc 
meschto,  kc  tc  freudervav  man  [Du  wirst  mir  gut 
tliun,  dass  ich  mich  freuen  werde]  Ihr  werdet  mir  einen 
grossen  Gefallen  tliun.  Kan  na  joj’  [rsoclia  der  Bock] 
meschto  hi  kerdi,  talla  homtc  dschala  |lnd.!| 
mcschto  keteny  Wenn  er  gut  gemacht  sein  soll,  so 
[dann]  muss  er  gut  anschlicsscn  [zusammen  gelienj.  Na! 
mro  reia,  akkiakc  hi  le  mcschto  Nein,  m.  I Ir. , sic 
[die  Ermcln]  sind  eben  so  recht.  — Jol  pengcro  kerena 
meschto.  Sic  werden  das  ihrige  wohl  tliun.  Tu  shasti 
p a z z o c b a , k e e Prcufsltko  I u r c d d c schvakko 
wolta  meschto  rikkerdlc  pen  Wie  du  glauben  kannst, 
denn  die  Prcussischcn  Soldaten  haben  sich  allemal  tapfer 
gehalten.  — T schal  schönes,  tu  rakervoeha  schon 
mcschto  Im  Ernst,  ihr  redet  schon  ganz  [Y]  gut.  Na, 
na,  fanohla  man  tro  rakerpen  but  meschto  Ganz 
und  gar  nicht,  es  gefällt  mir  dein  Beden  überaus  wohl. 
Manuscha  rakervena  [die  Leute  sagen],  adoleske 
avjas  kerdo,  kcjov  lender  meschto  na  rakerdlc 
[3.  PI.  Perf.]  tc  les  lender  | und  ihm  von  ilmon | jek 
tschammedini  dijas  Das  Gerücht  läuft,  cs  sei  des.slialk 
geschehen , weil  er  übel  von  ihnen  geredet  und  einem  von 
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ilmcu  eine  Ohrfeige  gegeben.  Sso  li  i meschtu  [was  Ist 
Gutes|  an  dry  lyla?  Me  len  na  kendejum.  Was  mel- 
det die  Zeitung  Gutes?  Ich  habe  sic  nicht  gelesen.  Adj. 
nie  sch  to  gut,  Comp,  fedidir.  Mesch  to  nützlich.  Jov 
hi  fsaareha  meschto  Kr  ist  mit  Allem  versehen  [cig. 
gut].  Evangelium  — Me  schtuttc  te  fz’unnaf  (Es  ist 
mir  gut  zu  huren).  Falsch  ist  das  erste  W.  zerrissen;  tte 
sollte  wohl  iii  (ist)  heissen,  und  man  (mir)  fehlt.  Zipp.  — 
In  BetreH  des  angeblichen  synonymen  Unterschiedes  von  la- 
tscho  II.  329.  diene  noch:  Mo  vel  tnmenge  latscho, 
ine  tschivava  man  teil  eie.  Fasst’ s euch  wohl  schmek- 
ken  [eig.  sein | ; ich  will  mich  niederlegen.  Na  lazeha  tu 
tot  meschto,  — kanimocha  tu  t schimone?  Befin- 
dest du  dich  iibel  [nicht  gut],  wollt  ihr  was?  Na  tre- 
bohla  malige  keck  kova,  fscr  pokoinepen  Ich  habe 
nichts  anderes,  als  Buhe  nötliig. — Ätschen  Devlcha, 
mre  rcia,  latschi  hellwall,  latsclii  rad!  Gott  be- 
fohlen, in.  I Ir. , guten  Abend,  g.  Nacht!  Zipp.  Faches 
cliibcses  te  di  fiele  Undcbel  (May  God  grant  yon 
good  days)  Uw.  1.231.,  vgl.  uns  1.359.  — Turne  avena 
noch  zyrusko  dost  aduy.  ihr  werdet  noch  zeitig  ge- 
nug dahin  kommen.  A hi  o dromm  latscho?  Ist  der 
Weg  gut?  Nan  hi  but  meschto,  homte  d sch  an 
perdal’o  wcescli  te  perdlo  paning  Nicht  allzu  gut, 
ihr  müsset  [gehen]  durch  Gehölz  und  über  Wasser.  — E he i- 
logi  cnglc  hi  latscho  manuschcha  Die  Engel  sind 
mit  den  guten  .Menschen  [eig.  Sg.] ; wie  De  vel  hi  tscha- 
tschopaskeraha  Gott  ist  mit  den  [vielm.  dem]  Gerechten. 
Nan  hi  latscho  unnütz  Zipp.  Fatscho  hi  Es  ist  gut 
(u.  taugen),  nanc  latscho  schal.  A gäwa  göwa  nu- 
ll e mängo  mischto  (Die  Sache  ist  für  mich  nicht  gut) 
zuwider.  Bisch.  Nan  hi  latschi  [papyra  das  Papier], 
pirdal  kordla  Es  ist  nicht  gut,  es  schlägt  durch. — Uga, 
rare  reia,  menge  hi  schukker  tatja  te  latscho 
tschibcna  Ja,  Ibr  Herren,  wir  haben  schöne  Zimmer  und 
gute  Betten  Zipp.,  wie  latscho  ch  haben  (gutes  Essen) 
Bisch.  — Das  von  Dief.  herbeigezogene  Sskr.  mishl'a 
(I.  Sprinkled,  wetted.  2.  Sweet,  sugary)  = Ilind.  L 
mit' hä  Adj.  1.  Sweet,  2.  Slow  genügt  nicht. 

Mestcpcn  f.  Flfc.  Yida  I.  117.  Bw.,  ist  Dief.  geneigt,  als  eig. 
Fcben  irgendwo,  Aufenthalt,  Illyr.  mesto  (Fogo.  Dimora) 
ii.  s.  w.  zu  fassen;  bringt  aber  nieste  pc  F.  als  Bestes 
(Nutzen,  Bettung,  Heil)  zum  Vor. 

-J-  Mdst  Scetz.  s.  I.  105.  — Pers.  Oxvgala.  Cremor. 
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III.  Wörterbndi. 


Crassum  pingueque  lac,  midc  butyruin  conlieitur  Cast.  p.  499. 

Lac  serosum,  dcbutyratum,  percolatuin , inspissatum, 
exsiccatumqne  p.  500.  Sskr.  niaslu  n.  The  watery  part  of 
cnrds,  thc  whcy. 

•J -Most  Fassboden  Bisch,  s.  I.  104.  Vgl.  Slaw.  noMocmb 
(pavinientam)  Mikiosich  Hadd.  p.  52. 

Missira  Schlamm,  mihscrä  Staub,  Acc.  misch  res  n.  ab- 
blasen Bisch.  — Etwa  gleicher  Wurzel  als  Lctt.  melifsls  m. 
Auskehricht  von  mehst,  Pracs.  niehschu  (reinigen,  säubern, 

- kehren,  legen,  ausmisten),  Poln.  omieciny  (das  Staubniehl, 
der  Kehricht)  Bandtkc  Gr.  S.  524.,  oder  Goth.  maihstos 
(Slist)?  Schwerlich  zu  Schwäb.  misse  (Sumpf  im  Walde), 
oder  zu  (ivougog.  Dief.  denkt  an  Hind.  mit'l'i  (Sskr.  innt- 
tikä)  f.  Earth. 

■\  Muzelina  Nossclluch  Bisch.  — Aus  Musselin.  (Hind.  Mal- 
mal f.  Mnslin). 

Macdche  Adj.  Dull.  Törpe  Bw. 

Macota  f.  Drop.  Gota  Bw.  — Vicll.  da§  Span.  W.  mit  Ar. 

*L*. 

Madoy  m.  A clove  for  eating.  Clavo  de  comer. 

■j- ,,  Mujaro , Adj.  Ilolv.  Santo.  Mod.  Gr.  /laxägiog.  !M  n - 
jarcs  ni.  pl.  The  saints.  Los  santos.  Manjarns,  the 
blessed  saints.  Majari  f.  The  bcatific  one  i.  e.  The  Vlr- 
gen.  La  Virjen.  Majarö  heilig,  selig  (gesegnet),  ge- 
recht (vor  Gott).  Majnrldad  oaiArtjg.  Majarificar 
preisen,  manjirificar  heiligen.  Majaraficable  ge- 
heiligt (im  VU).  Manfariel  Engel  L.“  Dief. 

„Malabai , pl.  -yes  Scheuer  L.“  Dief. 

Malabar  v.  a.  To  rob  [nicht  ruh,  w'ic  I.  408.  verdruckt].  Ro- 
bar.  Sskr.  malutsha  [sollte  sein  maiimlutsha  A thief!]  Bw. 

Mamüclia  f.  Short  carbine.  Terccröla. 

„Mancin  Belohnung  (erinnert  an  It.  niancia),  Schatz  L.  Man- 
ch in  m.  Trcasure.  Tesöro,  pl.  mansis  Bw.“  Dief. 

„Manch y [so  mit  -oy  hinten,  bei  Bw.  -ay]  ug/iov  L.  8, 
41.49.  11,  15.  Manclaycs  es  crajais  ap/tigitg  3,  2. 
9,  22.  Sehr  unwahrscheinlich  ist  Bw.’s  Hinweis  auf  Sskr. 
madanulaya  [eig.  Besitzer  eines  Frcudcnpalastcs]  A sove- 
rcign , a prince.  Man  mag  Pron.  poss.  sein , wie  in  Mon- 
sieur ii.  s.  w.,  s.  11.70.  123.,  aber  auch  manpori  357. 
Es  konnte  sich  allenfalls , unter  Berücksichtigung  von  c h i - 
mnclano  203.,  aenao  321.,  zu  rai  stellen.“  Dief. 

Mancin  m.  Hedge -hog.  Erizo.  Mod.  Gr.  l/tvog  Bw.  s.  11.81. 
239.  372. 
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Maqi/eo  m.  Halter.  Cabestro.  Ar.  Oyu  (Ropc;  bei  Cast. 

p.  3296.  nr.  19.  Habena.  Lorum)  Hw. 

Maramfio»  in.  Fennel.  Hinöjo  Bw.  s.  Ncmn.  Cath.  v.  Ane- 
thuni  foeniculuni.  \ icll.  ÜC.  marathus,  maratrum,  fiüpu- 
9qov,  fitZpufrov,  Bum.  fiüXu^Qoy,  Alb.  /uopuit;,  vielt,  mit 
russificirendcr  Aussprache,  d.  h.  f st.  &. 

Marmuya  I’.  Itull,  Bala. 

Masunc  Skirt.  Falda, 

Malcjo  (derselbe)  L. 

Meligrana  f.  A poinegranate.  The  city  of  Granada  [so,  mit 
e st.  I,  als  N.  fir.  t.  B.  Fünf  J.  II.  73.].  l'rom  the  lialian , 
.Melagrana.  Bw.  s.  II.  315.  Ncmn.  Cath.  II.  1091. 

Menbrerico  m.  Purgatory.  Purgatörio. 

jyjenderi  f.  Phial.  Liuicta  s.  II.  43. 

Mcndesqucro  Adv.  Less.  3Ienos  Bw.  s.  II.  42.  „Wenig1  (Ge- 
ringes) L.  7,  47.  Das  Geringste  12,  26.  Der  Kleinste  L.  • 
passim.  Sskr.  manda  (paucus)  mit  vielen  Vcrw.“  Dicf. 

Mericlen  T.  Yard,  court.  Corräl. 

„ Mcsüna  f.  Posada  Bw.  KuiiiXvfta  L.  Cf:  pasunö  [ans 
Span,  pais?]  II.  370.“  Dicr. , s.  II.  43. 

Minrricla  f.  Cloud.  Nube.  Sskr.  mudira  Bw. 

Mochi  f.  Doublet.  Coleto. 

Mochiquc  Mailet.  31azo.  Bw.  II.  * 125. 

Morquilen  II.  95.  Etwa  mit  Span,  amor? 

Moscäbis  II.  42.  Sinaba  moscabis  ^'fxpAiuro  L.  19,  48. 

Moatarban  m.  A traveller.  Viajänle.  Ar.  Bw. 

ßfcstipilo  m.  Farm  - housc.  Cortijo  s.  II.  370.  Bw. 

Muchi  f.  Spark.  Chispa. 

Jlulatil  Sad.  Triste.  Bw.  — Zu  Sp.  murrio? 

Munclu  f.  Cap.  Gorra  Bw.  — Etwa  zu  Sp.  moutera?  S.  II. 
221.,  und  458.,  wozu  muschi  (ebapeau)  Kog. 

Murciali  f.  A sweet  drink  of  wine,  water,  sugar  etc.  Mi- 
stela.  Bw.  — Kaum  doeli  7,11  Frz.  murrbine. 

Mureo  m.  A wall.  Parc'd  Bw.  — Vgl.  Span.  muro. 

Musilc  Adj.  IJumb.  Modo  Bw.  — Zsgs.  aus  dem  Anfänge 
von  Span,  mudo  und  silcncio.  S.  auch  muclar. 

Mustihar  v.  a.  To  extraet,  pull  out.  Sacar  s.  1.  407.  Bw. 

Mutees  (greens)  Irv.,  der  Ild.  mishta  A kind  of  greens  vgl. 
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A.  Luc.  F.l-lf. 

!.  a.  IT  anacd  qnc  abillando  a snctl  cd  plaslniiias  somia  ju- 
nclar  a varila  de  Dcbcl,  sinaba  o ä la  cunara  de  la 
pani  de  Gcnesarclh. 

b.  Ilar  pes  coli’  manusch  pasch’  les  drangedass,  tow  lab 
depleskro.l’  schunncn,  und  job  schicjas  pascliall  sero  G. 

2.  a.  Y dico  du!  berdes,  sos  sinaban  a la  cunara  de  la  pan!: 

y 09  machadores  liabian  ardiiiado  cn  cblqocn,  y mucho- 
belaban  desqucrcs  redes. 

b.  Und  tikkdafs  duj  schiffe  darrde  pascliall  scero;  1 fischaa- 
re  aber  bis  wrin  darrde,  und  dbooten  pengre  netze. 

3.  a.  Y chalando  andre  ycquc  de  oconas  berdes,  sos  sinaba 

de  Simon,  le  mangd,  que  lc  guillasc  *)  ycque  fremi  de 
la  chiquen.  Y siuando  bestelado , bedaba  a la  sueti 
desdc  o berdo. 

b.  Schtakkcrdass  job  jek  anno  sebiflo,  fsawo  Simonis  bis,  und 
mangdas  les,  toi  job  les  je  bissla  catter  kunara  andals  les. 
U.  job  pcschellcs  pes,  u.  fsikkerdafs  manuschcnn  (anno  schiflo. 

4.  a.  Y yescotria  que  acabri  de  cbanmliar,  pend  a Simon: 

Chala  buter  andre,  y chibela  jircs  redes  somia  machorar. 

b.  Und  har  job  bi  [?]  hörtas  pree,  rakk’baha,  pendafs  job 
Simoneske:  Fahre  appo  praal,  und  tschiwwawen  t’mare 
netze  wrin,  toi  turne  k’renn  jek  zug. 

5.  a.  Y rudelando  Simon,  lc  pend:  Duquendio,  sarl  a racbi 

hemos  sinado  machorando,  bi  ostilar  cbiclil:  tarn!  en  tiri 
varda  chibare  a red. 

b.  Und  S.  rakkerdass  und  penndafs  (app  teste)  leske:  Mei- 
ster, me  puditam  ganze  rat,  und  fangedam  tschi;  aber 
app’  tiru  lab  cammawe  mc  dschiwwerwawa  u netzo  wrin. 

*)  ll  (ea,  i»,  an  e«m?)  guillate  [procederei]  coli.  t.  7.  Vi* 
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nach  Borrow  und  Frenkel. 


I ».  JEt  evenit,  ul,  veniente  (G  er  und.)  populo  in  agminibut, 
(causä)  audire  verbum  Dei,  trat  (esset)  i$  ad.ripam 
aquae  G. 

b.  Quum  ge  ol  hominei  ( populus ) ad  tum  btängif,  to  vtrbum 
divinum  ul  audianl , unb  illt  iltlil  prope  lacum  G. 

2.  a.  El  conspexit  dua » nave»,  quat  traut  ad  ripam  aquae  et 

ol  piicalorts  ernnl  [Hitp.]  egretsi  in  terram  et  lara- 
banf  tun  rrtia. 

b.  Et  conspexit  dua»  nare»  »taute»  prope  lacum ; ol  §if<b»r 
aber  traut  extra  »taute» , et  lararunt  »ua  retia. 

3.  a.  Et  eundo  in  unam  illarum  nuvium,  quae  erat  Simonie, 

eum  rogavit  ut  - unum  paullulum  ab  terra.  Et  (post- 
quam  consedit)  docebat  (ad)  populum  ex  nave. 

b.  Ivit  i»  unam  in  navem , quae  Simonie  erat,  et  rogavit 
eum,  ibi  [ ut? ] is  tarn  unum  fru»tulum  ab  ripa  vexit  tarn. 
Eit  contidebat  (ge) , et  docuit  hominei  ex  nave. 

4.  a.  Atque  interea  quod  deitilit  [Hisp.]  de  loquendo,  dixit 

ad  Simon em : Progredere  ampliu»  intro,  et  ejice  veetra 
retia  (cautii)  piscari. 

b.  Et  quum  is  {es tf)  börte  auf  (»upra)  loquimur  [mit  tfbcn 
pro  : }U  r.  I],  dixit  itSimoni:  5nt)rf  in  altum  et  ejicite  veitra 
retia  («u6;,  (tune)  vot  facite  unum  3ug. 

5.  a.  Et  respondendo  Simon  illud  dixit:  Domine,  univerta  hac 

nocte  fuimus  pitcando  ( occupati ) »ine  captando  quidquam  : 
tarnen  t in  tuum  verbum  projiciam  rete. 
b.  Et  S.  respondit  et  dixit  (ad  eum)  ei:  2Rel(let,  nos  labo- 
ravimus  ganje  nocte  et  fingen  nihil;  aber  in  tuum  verbum 
volo  ego  projiciam  rete  (au4). 


emm  - t e pro  eu 

II. 


iffixo  Pron.  refl.  Laberi  licet. 
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4(>ö  Anhang. 

6.  a.  V pur  tcrclaron  <|iiertli  ocolo , ustllaron  Uu  baro  numero 

de  maclies,  que  se  nsparabnba  a red  de  junos. 
b.  l'nd  bar  jon  cow’  kerden,  fangdcnlc  jon  jek  baru  put 
matsche,  und  leng’ro  net-/,  rcilsijas  bahsch. 

7.  a.  V qucreläron  simaches  a os  avercs  nianuces  sos  sina- 

lian  andre  o aver  berdo,  somia  que  abillasen  a aviidar- 
los.  Ocolas  abillaron,  y de  tal  beda  pereläron  os  dut 
berdes , que  casi  dialaban  abajines. 
b.  Und  jon  kaarden  lengre  (Gesellen)  wallelten,  coli  cai 
his  [an  ? | wawerr  schitTc,  11  wennlc  [tall’  bunte  t’wennle],s 
und  hclfewenn  len,  ti  zarrden  len.  Und  jon  wejenn, 
und  kerrdenn  parrdo  duj  scbid'e,  jak’,  tall  jon  seukijciin- 
lcn  [-pen?]. 

8.  a.  Y pur  died  Simon  Pedro  ocolo,  sc  cliibö  ä os  pindres 

de  Jesus,  penamio:  Grand , cbatucuc  de  manguc,  qno 
sinelo  manu  choro. 

b.  Toi  bar  cai  tikkdals  S.  P. , pejas  job  appi  tschangja 
und  pendass:  Haj , dschaa  mandter  wrin;  me  liom  jek 
sündiger  rom. 

9.  a.  Presas  d,  y os  sares  sos  sat  d sinaban,  sinaron  atoni- 

tos  de  os  butres  mach  es,  que  tcrelaban  ustilado: 
h.  Denn  leske  bis  jek  traasch  app'  wejai's,  und  hailauter, 
coli'  cai  lehe  bis,  praal  coja  schtarpcun , fsawo  jon  ker- 
denn  kctt'ne. 

10.  a.  Y andiar  matrjo  Santiago,  y Juan,  chabores  del  Zcbe- 

deo,  sos  sinaban  candoucs  de  Simon.  Y peno  Jesus  a 
Simon:  Na  daraneles;  desde  ocona  cliiros  siuaras  ma- 
cliador  de  nianuces. 

b.  Jak-  ninna  Jacobus  und  Jobanncs , tschawc  Zcbedaei,  Si- 
monis wallctte.  Und  Jesus  pendas  app'  Simon:  Traseh 
tut  nit;  denn  catlcr  ca«’  tschiru  (wehe)  tu  schtarehc 
man  Sachen  n. 

11. a.  Y lliguerando  os  berdes  a ebiquen,  mcquclaron  o saro, 

y 1c  plastaiiaron. 

b.  Und  andern!  i schifTc  pasch'  tem  = tcrum  = kuncri,  und 
mukdeun  bailauter,  und  kaijenn  les  palall. 


*)  Vide  nos  II.  111.  Termiiialio  i in  I'aHic.  querdi  neque  fa- 
videtur  signum  esse. 

•*)  Dies  „war“  isl  bloss  dein  Deutschen  ,,  war  angek  online  n “ zu 
aufgesendet« 

*+* •*))  Andre  ocola  nt  a t e ja  oema  Zu  der  (seihen)  Stunde  L.X. 
Eig.  durch  Anakoluth  Nominal ivc.  Vgl.  9.  b. 
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6.  a.  Et  quum  hübe r ent  factum  *)  illud , ceperunt  tarn  magnutn 

numerum  piscium,  ut  ne  luceraret  rete  ab  iis. 
b.  Et  postquam  illi  id  fecerunt,  fingen  = flf  ii  unam  mag  na  m 
multitudinem  pisces  et  eorum  rete  rlp  (in)  dimidium. 

7.  a.  Et  fecerunt  signa  ( ad ) alt  er  in  hominibus , qui  erant  in 

altera  narr,  ( eum  ad  finem)  ut  advenirent  tul  adjucandot 
illos.  Illi  udcenerunt  et  tali  modo  imjderunt  iuf  duat 
na  res,  ut  quasi  ibant  ( irent ) deorsunt. 
b.  Et  ii  adrocarunt  ipsorum  (Germ.)  sercos,  qui  ibi  fue- 
runt  | in]  alia  nare,  ut  ceniant  ii  [ui  necesse  sit  ut  veniant  iij 
et  adjucent  [Germ.]  eos  (te),  ut  trahant  e a.  Et  illi  oe- 
nerunt  et  fecerunt  plenas  duas  nut  e«  tantopere , ut  eae 
fenftflt  eas  [*e|. 

8.  a.  Et  postquam  vidit  S.  P.  hoc,  se  prostrarit  ad  pedes  Je- 

sus, divendo:  Domine , i-tibi  a me,  quod  sum  liomo  miter. 

b.  Tum  postquam  ibi  vidit  S.  P. , cecidit  is  in  genua  et  di- 
xit : Domine,  i « me  extra;  ego  sum  unus  [Germ.] 

vir. 

9.  a.  Namque  eum  et  illos  umnes  qui  cum  eo  erant,  fuerunt 

attoniti  ob  eos  multos  pisces , quos  habebant  captos. 

■ b.  [Germ.]  ei  [erat]*)  unus  terror  adcenit , et  omnes , qui 
ibi  cum  eo  fuerunt , propter  illum  captu m,  quem  ii  fece- 
runt und. 

10.  a,  Atque  sic  item  *•*)  St.  Jacobus  et  Joannes,  filioli  Zebe- 

daei,  qui  erant  socii  Simonis.  Et  dixit  Jesus  ad  Si- 
monen: Se  timeae:  inde  ab  hoc  tempore  eris  piscator 

hominum. 

b.  Sic  etiam  Jacobo  et  Johanni,  filiis  Zebedaei,  Simonis  ser- 
ris  -~).  Et  Jesus  dixit  ad  Simonem:  Time  tibi  ne;  etenim 
inde  ab  hoc  tempore  ( futurus  es)  tu  capies  homines. 

1 1 . a.  Et  adcehendo  naves  ad  terram , deseruerunt  omniu , et 

ipsum  sunt  comitati. 

b.  Et  appulerunt  naves  ad  terram  — ripam,  et  relique- 
runt  omniu , et  icerunt  eum  pone. 

minioi  generis , neque  |il.  uura.  (kertlc  fecerunl  Zi/>p.)  Iioc  loco 
Liebe  irrig  dem,  allein  »chon  die»  bezeichnenden  epp'  wejal'»  »or- 
U\.  S.  besonder*  X.  31.  und  37. 
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B.  Luc.  X.  30  — 39. 

. 30. a.  Elabcl  *)  chalaba  ostely  de  Jerusalem  a Jericho,  y di- 
nd  andre  bastes  de  yeqnes  randes,  sos  le  ramlaron;  y 
despucs  de  terclarle  curado,  le  ineqncläron  pas-mulo, 
y se  chapescaron. 

b.  Jek  manusz  gei'as  Jeruzalcmatar  Jerichostc , pel'as  uias- 
kar  czor , have  les  ezorde;  kana  les  marde , gele  okia, 
pas  xides  les  mukle. 

31.  a.  Anaco  pucs,  qnc  nacalm  por  o inatejo  drun  yeque  era- 

jai:  y pur  o dico,  naed  de  muy  dur. 
b.  Talind’as  pes,  kaj  jek  raszaj  gei'as  oda  dromeha;  kana 
les  dyklil'as,  gei'as  okia. 

32.  a.  Y andiar  matejo  yeque  Levita,  bigorcando  sunparal  de 

ocola  stano,  y dicandolc,  naed  de  dur. 
b.  Ny  na  the  Jalmos;  kaue  clias  pasz  oda  helos,  dvkbl'as  les, 
the  nyna  les  mukl'as. 

33. n.  Tand  yeque  Samaritano , sos  chalaba  desquero  drun,  sc 

bigoreo  sunparal  de  d:  y pur  ledied,  sc  Io  difid  canrca. 
b.  Saniaritanos  gei'as  dromeha,  avl'as  kia  teste,  the  dykh- 
I'as  les,  lacze  jilcba  clias  czalado. 

34.o.  Y bigorcandose,  le  pandd  as  merdes,  chibelando  an- 
dre siras  auipio  v mol : y chibandolo  opre  desquero  gra, 
lo  lligucrd  a yeque  nicsuna,  y terelo  cuidado  de  d. 
b.  Avlas  kie  lüste,  pcbandl'as  leskre  daba,  czid’as  olegis 
the  mol:  dynas  les  pre  pesko  (peskro?)  grast,  ligcd'as 
les  andre  kreznia,  bas  leske  vasz  leste  starosl'a. 

35.  a.  Y aver  ehibes  sicobd  dui  cales,  y os  dind  al  julai,  y 
' le  pend:  Garabela-mangue-le:  y o saro,  sos  gastisa- 
rcles  de  buter,  menda  a tucuc  lo  dinare  pur  liiubidie. 
b.  Aver  dives  lil'as  duj  love,  dynas  gaxeske  the  pcheu- 
d'as:  Te  avcl  tuke  vasz  leste  starosl'a:  so  pro  odova 
tchovcha,  az  me  man  iisarava  pole,  me  tuke  pocinava. 

36- a.  Coin  de  ocolas  Irin  penchabelas  que  sinabo  o proximo 
de  ocola,  sos  diiid  andre  basles  es  randes? 
b.  Ko  ode  trinendar  luke  hi  suno  te  avcl  laczo  majin.sz  ode- 
leske,  liavo  pel'nt  [~as|  maszkar  czor? 

37.  a.  Ocola,  rudelo  o chande,  sos  terelo  canrca  sal  d:  l’ues 
cha,  le  pend,  y qucrcla  tucuc  o matejo. 
b.  Jov  pchend'as:  Odor,  liavo  kcrd'as  laczo  jilo  jire  leste. 
Pchend'as  leske  Jcz’iszos:  Xa,  the- kor  In  akad'a. 


*)  Avel  (other). 
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nach  Borrow  und  Puchmayer. 

30.  a.  Aliquis  ibat  deorsum  Hierosolymis  Hierichunlem , et  dedit 

( incidit ) in  manu s nonnullorum  latronum , qui  eum  prae- 
dabantur , et  post  habere -eum  verberatum,  eum  relique- 
runt  semi-mortuum  atque  se  aufugerunt. 
b.  Unus  homo  ivit  Hierosolymis  Hierichunlem , cecidit  inter 
fures,  qui  eum  depraedati ; postquam  eum  verberaverunt, 
abierunt  illinc , semi-virum  eum  reliquerunt. 

31.  a.  Evenit  post , ut  proßcisceretur  per  eandem  viam  unus  sa- 

cerdos:  et  postquam  eum  vidit , discessit  ab  facis  procul. 
b.  Evenit  [Fron.  rejfL] , ut  unus  tacerdos  venerit  ea  in  via ; 
quum  eum  conspexit , abiit  abhinc. 

3*2.  a.  Atque  sic  item  unus  Levita,  adceuiendo  prope  ( ad ) illum 
locum,  et  conspiciendo  - eum  discessit  lunginque. 
b.  Etiam  et  (Hoh.  Julien);  quum  esset  prupe  eum  locum, 
cerneret  eum,  et  item  eum  reliquit. 

33.  a.  At  unus  Samarittinus , qui  projiciscebatur  suo  itinere,  se 

advenit  prope  eum,  et  quum  eum  vidit,  se  ei  dedit  miseratio. 
b.  Samaritanus  profectus  est  vid , venit  ad  eum  et  conspexit 
eum  , bono  corde  fuit  motus. 

34.  a.  Et  adveniendo-se  ei  colligavit  rii  culuera  infundendo  in 

ea  oleum  et  vinum:  et  collocando-  eum  in  (super)  suo  equo 
. eum  vexit  ad  unam  cauponam  et  habuit  [Hisp.]  ejus. 
b.  Ivit  ad  eum , colligavit  ejus  vulnera , infudit  oleum  et  vi- 
num : dedit  eum  sursum  in  suurn  equum , duxit  eum  in  cau- 
ponam , fuit  ei  propter  eum  cura. 

35.  a.  Et  allem  die  protraxit  duos  nummos  , et  eos  dedit  ti~i  cau- 

poniethocdixit:  Cura  pro  me  eum : et  omnia[Sg.],  quae  [pl. J 
expendes  [llisp  ] nmplius,  ego  tibi  ea  dabo,  quando  redeam. 
b.  Altero  die  expromsit  duos  nummos,  dedit  cauponi  et  di- 
xit : Ut  sit  tibi  propter  eum  cura : quod  praeter  hoc  ex- 
pendes,  usque  dum  ego  me  revertam  retro , ego  tibi  solvam. 

36.  a.  Quis  illorum  trium  cogitas  quod  fuerit  proximus  ( amicus ) 

illius,  qui  dedit  in  manus  latronum  ( 
b.  Quis  (ex)  liis  tribus  tibi  est  somnium  , ut  sit  bonus  homo  ei, 
qui  cecidit  [-  «#]  inter  fures! 

37.  a .Ille,  respondit  doctor,  qui  habuit  commiserationem  cum 

eo  : Ergo  ito , inquil , et  fac  tu  idem. 
b.  Ille  dixit:  Is,  qui  fecit  bonum  cor  in  eo.  Dixit  ei  Jesus: 
/,  et  fac  tuendem  modo. 
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C.  j Die  Cftau 

Pancliabo  oa  Ostebe  Halo  saro-asisiiable,  Perbaraor  de 
o tarpe  y la  eben,  y on  Gresone  desquero  Bevio  O'habal 
nonrrio  Erano , sos  guillö  sar  - trujatapuchcrido  **  j per  troe- 
cane  y sardaiia  de  or  G'hanispero  Manjaro , y purelo  de  Man- 
jari  ostelinda  debla ; brieholti  ostcle  de  or  asislar  de  Brono 
Alieiiicato:  guillb  trejoficao,  muie  y cabanao:  y suudilö  ä los 
casinobcs,  y a or  brodeld  chibel  repurelö  de  enrrc  los  niiiles, 
y encalomd  a los  otarpes,  y sosenbela  bestiquc  a la  tahastorre 
de  Ostebe  Bato  saro  -asisilable , ende  aoler  ä de  abillar  a 
sarplar  ä los  Apuchcrls  y mulcs.  Pancliabo  on  or  Chanispe- 
ro  Manjard  la  Manjari  Cangari  Pebiildorica  y Rcbiildorlca,  la 
Erunon  ***)  de  los  Manjaros,  or  Estornidn  de  los  crejdtes',  la 
repureld  de  la  mansenquere  y la  chibibcn  verablc.  — Anara- 
nia,  Tcnbleque. 

Bei  Zippel:  Art.  1. 

Ule  pazava  aimo  mrc  Devllsti,  Dadcstl,  kobne  sorcllidir 
kcrcpaskcrcsti , kobn  kerdjas  e bolepeu  ti  puh. 

Art.  2. 

Me  pazzava  ann  Jesum  Kristuste , leskero  jek  lotschemen 
tschavo,  kobn  lotschejas  e-Tschater  Maria,  rikkerjas  avry  -j-j 
zyroske  Ponliuskero  Pilaloskcro,  andro  truschal  kurdo  avjas, 
inuijas,  beg-rabemen  avjas,  tchele  gehlo  andri  Hella  [Germ.], 
pale  apry  schlijas  e le  merepaster,  apry  geijas  andro  bole- 
pen ; beschto  hl  apro  tschatscho  wast  Dcvleskcro  kohne  so- 
rellidirc  Uadeskero,  akorik  avcla  paalc,  o tschatschepcn  te 
rlkkerwel  (<=  rikker)  c le  intillngc  te  dschydluge. 

Art.  3. 

Me  pazava  andro  heiligo  Dncho,  ke  te  vel  jek  heiliga 
kristlrgi  khangcrl , ketteny  kendede  Heilige,  proschkerpen  e 
grechengeri,  ke  marc  troppc  apry  schtaha[?J  e merepaster  (dral 
o grabo) , te  te  vel  ewigo  dschybcn. 


*)  l-als  Product  dev  Aficion**  bei  Bur.  Vol.ll.  p.  *119. , vgl. 
2.  nach  Zippel* 

**3  Zu  puchcH  Life.;  apucheris  pl.  The  Jmng ; vregen  des 

***)  Span,  reunion  ? 

t)  hielt  aus  = Lat.  passus  esl. 

Y’i  ) ward  ge*<  Magen. 


, Allllilllir. 
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bettta rtikel . *) 

Credo  in  Deum  Patrem  omnipotentem,  Creutorem  coelorum 
et  terrae,  et  in  Christum,  ejus  unicum  filium,  nostrum  Dominum, 
qui  irit  ( fuit ) con-  conceptus  per  operam  et  gratiam  rov  Spiritus 
Suncti  et  natus  ob  Sancta  lirgine  Deu ; p/tssus  ent  sub  poteslate 
Pontii  Pilati;  fuit  crucifixus , mortuus  et  sepultus;  et  descen- 
dit  ad  inferos,  et  tertio  die  renatus  est  ex  inter  joTg  mortuis 
et  ascendil  ad  eoela  et  habitat  sedens  ad  dexteram  Dei  Patris 
omnipotentis , abhinc  habet  venire  ad  judicatum  de  ricis  et  mor- 
tuis. Credo  in  Spiritum  Sanrtum,  Sanctam  Erclesiam  Calholi- 
cam  et  Apostolicam , communionem  Sanctorum,  remissionem  pec - 
catorum,  regenerationem  carnis  et  vitam  sempitemam.  Amen,  o 
Jesus. 


Ego  credo  in  meum  Deum , Palrem , pntentissimum  Crea- 
torem , qui  J'ecit  coelum  et  terram. 


Ego  credo  in  Jesum  Christum  ejus  uni  - genitum  filium,  qui 
natus  est  ab  lirgine  Maria,  sustinuit  tempore  Pontii  Pilati,  in 
crucem  affixus  -pH  fuit,  mortuus  est,  btgrabfn  fuit,  deorsum  pro- 
fectus  in  G. , rursus  sursum  surrexit  ex  morle , sursum  ivit  in 
coelum ; sedens  est  ad  dexteram  munum  Dei  potentissimi  Patris, 
ex  quo  latere  veniet  rursus  judicium  ut  habeat  mortuis  et  viris. 


Ego  credo  in  Sanctum  Spiritum , ut  ( debeat ) reniat  una 
sancta  christiana  Ecclesia,  und  collectos  Sanctos,  remissionem 
peccatorum , quod  nostra  corpora  sursum  surgent  ex  morte  ( ex  tu- 
muld)  , atque  quod  veniet  aeterna  vila. 

das  acht  Zig.  Creilo  durch  Gitano's  in  Cordora  lb.  p.  * 123.  — 
Anklangi  toii  Span,  cebo  an  cohcebido  ? 
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D.  Vater 

1.  Bei  Borroiv. 

a.  Luc.  XI.  2.  Aniaro  Dada,  ott1  *)  andrd  o Tarpe, 
majarlficable  sinclc  tun  nao.  Abillele  tun  rbim.  Sinele  (juerdi 
tun  pcsqnital  andre  a jolili,  sasta  andre  o Tarpe.  Difiainan- 
gue  achibcs  aniaro  manro  de  cada  chibes.  V ainangue  ertina 
amarias  visabas,  andiar  sasta  um  ertinamos  a os  sares,  sos 
debisarelen  ainangue  buclii.  Y na  cnseelcs  ainangue  andre  o 
ehungalo  y clioro. 

b.  Bw.  II.  p.  *119. 

Bato  Nonrro,  sos  socabas  on  o tarpe,  manjirlficado  queje- 
sa  **)  tute  aenao ) abillänos  or  tute  sieben , y querese  tote 
orependoia  *** ) andiai  on  la  chen , sata  on  o tarpe ; or  mann- 
ro  nonrro  de  cata  cliibel  diuanoslo  sejonia,  y estoriuenanos 
nonrrias  bisanras  andiai  sata  gaberes  cstoroicnainos  a nonrros 
bisaraores;  y nasti  nes  [nos?]  muqnes  petrar  on  la  bajanbo, 
bus  listrabanos  de  chorre.  — Anarania. 

2.  Bei  Zippel. 

a.  Maro  däd  , kohn  tu  hat  andro  bollcpasli, 

Te  vel  i patuv  tre  lavesti; 

Te  avel  tro  barveiepen  kc  mee; 

Te  ven  tre  pennepena  fsir  andro  bolcpcn,  akkiakes  te  apri 
phd; 

Maro  divesseskre  maares  de  niandc  ada  dives; 

Te  proschkir  amende  maare  grechen,  fsir  me  proschkirvaha 
inarc  doschvalende.  (Mekk  (muk)  palall  maare  grechen, 
fs.  me  p. , kohn  pes  anne  meendc  grechcnsra  kerena). 

Ma  ligger  (ina  lidsche)  amen  andre  grcche  (andri  dusch), 
hadde  inccn  fsaarc  mydscbechepaster. 

Tro  hi  o barveiepen , te  sör  te  patuv  dschimaster  dschln 
ko  dschyben  (fsaaro  syrnske). 

b.  Maaro  daad , ke  tu  hall  (ban)  andre  boleppcn , 

Me  mangava  tot,  ke  mee  fsasti  te  daf  tot  i patuf; 

Te  well  liro  barwcleppen, 


*)  Ibi. 

**)  Q u e j <•  a n aonat  i.  q.  Ilisp.  »eda  (sericuui),  ila  ul  pro  Hisp. 
quere- se  (pr.  facial  ee  — fiat)  Tersu  «q. 

***)  Yide  nos  11.40.;  poasi*  tarnen  rocabulum,  quod  illic  vocali 
Germ.  Uhrpendel)  ad  significandatn  aniitii  in  decernendo  oscillalio 

t)  Broprie  Reiclillmm  (divitiae)  , non;  Reich  (regnum). 


Aiilian<r. 
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unser. 

Nüster  pater,  iii  in  coelo,  satlctificalum  tit  tuum  nomen. 
Veniat  tuum  regnum.  Sit  facta  tua  voluntas  in  terra , sicuti 
in  coelo.  Da  - nobis  hodie  nottrum  panem  de  s inguli s diebu» 
Et  nobis  condona  nostra  debita , sicuti  nos  condonamut 
Omnibus,  qui  debeant  nobis  a liquid.  Atque  ne  immittas  nos  in 
foedum  et  malum. 


Pater  noster , qui  habitas  in  coelo,  sanctificatum  sit  tibi  no- 
men ; veniat  nobis  to  tibi  regnum,  et  fiat  tibi  voluntas  sic  in  terra, 
uti  in  coelo;  rör panem  nostrum  uniuscujusque  diei  da- nobis -eum 
hodie , et  remitte-nobis  nostra  debita,  sicuti  alteri  IHisp.  no- 
sotros)  remittimus  - nos  (ad)  noslris  debitoribus ; atque  ne  nos 
sinas  incurrere  in  tentationem , potius  libera  nos  ab  malo.  Amen. 


a.  Noster  pater , qui  tu  es  in  coelo, 

l't  veniat  honor  tuo  nomini; 

Ut  veniat  tuum  regnum  -j-)  ad  nos  ; 

Utfiant  tui  jussus  uti  in  coelo,  sic  etiam  in  terra; 

Nostrum  quolidianum  panem  da  nobis  hoc  die ; 

Et  ignosce  nobis  nostra  peccata , uti  nos  ignoscimus  noslris 
inimicis.  (2njj  nntf)  — — , bie  ficf)  (sg.)  nn  un«  mit 
©ßnbfn  madtfn). 

Ne  inducas  nos  in  peccata  (in  damnum),  juva  nos  omni  ex 
malo. 

Tuum  est  regnum,  et  robur  et  honos  ex  vita  usque  ad  vitam, 
(omni  tempore). 

b.  Noster  pater , qui  tu  es  (estis)  in  coelo, 

Ego  rogo  te,  ut  nos  liceat  ut  rfem[iis]  tibi  honorem  ; 

L't  veniat  tuum  regnum  (divitiae). 


sca  (i.  e.  sil)  per  jocutn  usurpalam  voceui  facile  credai.  Cf.  rero 

o in  sccunda  «yllaba  exaralur,  pro  horologii  pendula  (Hinp.  pendola, 
uem  adliibilum  ducere. 

30  ** 
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Deh,  kc  te  well  tiro  penncpcn,  fsir  andre  bullcpen,  nina 

fsirr  apri  piih. 

Dch  liieen  maaro  swetlo  nmaro  ada  divea; 

Proschkcr  (verzeiher)  men  maare  grechchc,  fsir  mee  prosch- 
kervaha  leen  lengere  grechclie,  kohn  pess  andre  inren- 
dc  grethenfaa  kerena. 

Ma  ligger  nieen  andro  grcchches, 

Hadde  nieen  e mizejcpastcr. 

Tiro  hi  barwcleppen  tc  aör  tc  patnv  ada  dsebimaster  dschin 
ko  dschiben. 

3.  Bei  Grellmann  S.  315  — 316.  Ausg.  2.  *) 
a.  Mttro  dad,  kolim  ainlro  therosz;  t’awel  tro  szentanao; 
t’awcl  tro  t'liim ; t'awcl  tri  olya;  fzarthin  andro  therosz  kethjn 
[Adel.  kc  dajn|  t’he  pre  p’Jiu.  Szekogycsz  [perperam : sze  k.!j 
damande  (Ad.  daniantc)  mandro  agyesz  ainingi.  Ertilza  amare 
hezeeba.  szar  t'hainin  tc  ertingiszama  rebezecha  |«cr.  amare  bc- 
zcclta,  at  vero  non  »ignificat:  nostris  debitoribusJj.  JMalis- 
za  [Ad.  malizsa.  Gr.  1.  Mali  zsa]  men  andre  bezna,  mika 
[Ad.  niiha]  men  Ic  dsungaiin  mansatar;  kc  tirin  o t’bin,  tiro 
bino  [ed.  1.  et  Ad.  recle  hino]  baribo  szekovari  [Ad.  sze- 
horarij.  Amen. 

*)  Grellm.  halte  bereit»  S.  252.  Ausg.  1.  die  beiden  VU.  a.  und  c. 
au»  den  Wiener  Am.,  wie  er  angiebt,  dagegen  b. , handschriftlich 
ibm  vom  Hofr.  Heyne  in  Gbltingen  milgelheilt  , er*t  in  der  2.  Au»g. 
Die  Oi  Biographie  in  ihnen  ist  die  Ungarische.  — Der  jüngere  Ade- 
lung linl  im  Alitbr.  IV.  S.  90.  von  n.  und  c.  nach  den  Wiener  Ana. 
einen  angeblich  genaueren  Abdruck  gegeben;  allein  der  Grellm. ’- 
tcheTcxl  scheint  zuweilen  mindestens  richtiger  abgelheilt.  — Zip- 
pel bemerkt  von  eben  diesen  beiden,  dass  kaum  einige  Worte  dar- 
in zu  verstehen  seien  und  sie  wohl  ein  Gemenge  von  Ungarisch  und 
Zigeunerisch  sein  mochten.  Alir  ist  nur  c.  grösstenlhcils  unverständ- 
lich; und.  wenn  schon  Grellm.  anssprach  , dass  dies  \'U.  nach  einer 
alteren  Uebersctzung  wegen  der  unglaublichen  Abweichungen  von 
dem  übrigen  Zweifel  erregen  könne,  ob  es  auch  wirklich  in  Einerlei 
Sprache  ahgcfassl  sei,  so  scheue  ich  mich  nicht  zu  gestehen,  wie  mir 
dasselbe  ganz  verkehrt  und  unbrauchbar  vorkomme.  Umsonst  würde 
man  den  grossen  Unterschied,  wie  noch  Grellm.  in  der  1.  Ausg. 
mörhte.  einer  zeitlichen  Kprachveriinderung  beimessen,  ja  er  wäre 
auch  selbst,  als  mundartlich  genommen,  höchst  unerklärlich.  Beruht 
anders  dies  VU.  nicht  auf  einer  ' bewussten  oder  unbewussten  Fäl- 
schung, so  glaube  ich  darin  allerdings  einige  acht  Zig.  Partikelchen 
zu  enlderkcn,  diese  aber  absichtlich  — etwa  zu  abergläubischen 
Zwecken  ? — bunt  durch  einander  gewürfelt  und  wie  mit  rein 
willkiihrlirhen  Bildungen  untermischt.  Vgl.  z.  I!.  gula  dela,  hogo- 
doleden , ogoledel , hogolodhem  , megula,  dela  enchala  , deren  eini- 
ge entfernt  an  Zig.  Pronn.  erinnern.  — Dass  Zippel’s  Zigeunern 
manche  Wörter  in  diesen  VU.’n  unbekannt  waren,  erklärt  sich  zum 
Theil  daraus,  weil  sie  von  fremd  her  aufgenommen  wurden.  So 
sind  eig.  Walachisch:  eferösz,  therosz  II.  196. ; lume  336.; 
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Day  ut  ut  venia t tuum  ju$tumy  uti  in  coelo , etium  uti  (tic) 
in  terra. 

Da  nobi t (not)  nottrum  (tancium?)  pattem  hoc  die : 

Ignotce  [Germ.]  nobi t nottra  peccata , uti  not  ignotcimut  iit 
eorum  peccata , qui  te  in  not  pcccatit  faciunt. 

Xe  duc  not  in  peccatum , 

Tolle  not  ex  malo. 

Tuum  ett  regnum  et  robur  et  honot  hac  ex  vita  utque  ad  vitam. 


a.  Xotter  pater  t qui -et  [ett? ] in  coelo;  ut-veniat  tuum 
tanctum  - nomen ; ut  veniat  tuum  regnum;  u.  v.  tua  voluntat ; 
uti  in  coelo , tic  etiam  in  terra . Quotidie  da-nobit  panem 

hodie  nobit.  Remitte  [-omnia  \\  nottra  peccata , ticuti  et  not 
( necette ) ut  remittamut  nottra  peccata . Xe  duc  not  in  ma- 
lum  \?]9  tine  not  [le  = tolle?  an:  to/]  foedum  [?\  a nobit  [?\ ; 
tiquidem  tuum  ett  io  regnum , tua  ett-fj  magnitudo  temper.  Amen. 


voje,  olyal.  88.  ; er  tine  u.  t.  w.  11.  (32.;  p u t y e r e (potestas) 
s=  Walach.  pulere.  — Ung.:  vetseg  (Laster,  Fehler  = im  VU. 

vitsigosz  mit  der  Zig.  Endung  -o$i,  und  FL  bczecha,  womit 
Dief.  Git.  visiibi,  bisaura  verbindet,  vielt,  mit  mehr  Wahr- 
scheinlichkeit als  Zipp.  Lat.  vitia.  Ist  in  bezna  n falsch  st.  ch, 
oder  Deutsch:  das  Böse?  Ferner  szent  (sauctus),  vielt,  eig.  Lat. 
oder  Slaw.  Ursprungs.  — Slaw  : tschasz  (liora)  = VU.  tsaszosz. 
Andro  vecsi  ale  vakosz  (in  saecula  saeculoruni)  vgl.  mit  dem 
Schlüsse!  den  vätschi  välschilor  in  einem  der  Walach.  VU.  iMitlir. 
11.738.  ; Poln.  ist  wiek  (saeculum)  , wieczny  (aetemus).  --  Andere 
\erbergen  sich  unter  der  Ung.  Schreibung,  oder  mögen  tlieil weise 
entstellt  sein.  So  a-gyesz  (hodie)  II.  311.,  worin  gy  = dj.  — 
T'hirn  (Reich)  II.  295.  giebt  Zippel's  Zig.,  offenbar  schlechter,  durch 
barwelipeu,  d.  h.  Reich thum  wieder.  Del  ist  verderbt  aus 
Dev  el  (Deus),  dessen  Voc.  eig.  De  via  lautet.  Othe  (ibi)  ent- 
spricht dem  odoj  (dort)  Pchm. , opre  dem  Zipp,  apry  (auf); 
nav  oder  nao  (Name)  dem  Ung.  nev  , Walach.  nume,  wovon 
Zipp.’s  o lav  eie.  verschieden  sein  mag.  — Khergyoi  (Hat)  ».  I. 
427.;  vnkav  317.;  nndral  = Zipp,  adral  (von  innen)  300.;  ta- 
mi  (sondern)  = tami  (aber)  L.V.5.  Bw.  und  sonst3l7.  — ln  ko- 
lim  ist  viell.  das  Relativpron.  mit  hin  = bi  (est)  verschmolzen. 
— Sz  arthin  u.  s.  w.  s.  1.  317.,  vgl.  avoka  tb’amen  (so  auch 
wir)  Pchm.  S.  34.  Kethju,  chide,  kide  scheinen  Vergleichs- 
pari. entweder  aus  Zipp,  akkia  (so)  oder  Ung.  ki  (als,  quam); 
le  aber,  was  auch  in  den  VU.  einige  Male  für:  wie  zu  stehen 
scheint,  musste  etwa  dem  ad’a  (so)  Pchm.  entsprechen.  Das  -n  in 
s zart  hin,  kethjn  scheint  bloss  ephelkrstisch , und  dies  thin 
nicht  als:  ut  sit  zu  deuten.  — Ist  mansnlar  etwa  Abi. -Suff,  an 
einem  Soc.!  Der  reine  Abi.  lautet  bei  Pchm.  amend  er. 
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b.  Amiro  del,  szavo  hal  othe  I 
oprc  ändro  cserosz,  avel  szin- 
ton  tro  nav ; te  avcl  tri  Iumc ; 
te  khergyol  tri  voje  szär  an- 
dro  cserusz  chidc  te  phe  phu. 
A'märo  mandro  ogyeuszuno  de 
ämcnge  ägyesz.  Ertine  amcn- 
gc  amaro  vitsigosz,  te  amen 
kide  ertinäha  ämärenge.  Na- 
lidschä  amen  ändro  dschungn- 
lo  tsaszosz , tämi  vnkäv  amen 
ävri  ändral  o dschungalo.  Ti ri 
hin  c Iumc,  tiri  hin  ezor,  te 
akana,  szckovar.  Amen. 


Notier  deut,  gut  et  iii  tu- 
pra  in  coelo ; veniat  tanctum 
tuum  nomen;  ul  veniat  tuum  re- 
gnum; ut  fiat  tua  voluntas  uti 
in  coelo  ticque  ut  [eti\  in  ter- 
ra, Nottrum  panem  quotidia- 
num  da  nobit  hodie.  Remitte  no- 
bit  nottrum peccatum,  ut  ( et  t)  not 
ita  (ut  t)  remitlimut  nottrit.  Ne 
inducat  not  in  foedam  horam, 
ted  emitte  [?]  not  extra  ex  r<p 
foedo.  Tuum  est  xö  regnum, 
tua  e»t  fj-potentia,  ut  nunc,  tem- 
per.  Amen. 


c.  Dade,  gula  dela  dicha  mengt,  * 

Czaoreng  Itogodoleden, 

Tavel  ogoiedel  hogoiadhem,  * 

Tea  felpctsz,  trogoio  anao  Czarshode , 3 

Ta  veia  vcia  incngi  eztrc  kedarn,  4 

Maro  mandro  kata  agjetz  * igiertiszara  a more  beszecha 

Maie  dsame,  andro  vo  lyala,  cnhala  6 megula  , dela  en- 

chalo7  zimata, 

Seszkesz  kisztrlo  wthem8  baniztri,  0 

Putjere  10  fcriszamarmc , a kana  11  andre  vccsl,  all  va- 

kosz. l*  Piho. 

Anm.  Abdruck  von  c.  nach  Adelung Mithr.  IV.,  milden  Varian- 
ten aus  Grellmann  Ausg.  1.  2,1  1.  del  adich  amengi  Grelltn.  ed,  2. 

— 2.  bogoiodhetn  Gr,  2.  — 3.  te  a felpefz  t.  a.  Csatchode  Gr.  I. ; 

te  arel  pesz  tro  goloa  nao  Czarchodo  Gr . 2.  — 4.  ta  vela  mengi 

sztre  kedapu  Gr,  1.  ; t’atel  amengi  sztre  kedapu.  --  5.  agje*z  Gr.  1. 2. 

— 6.  enkala  Gr,  1.  2.  — 7.  enchala  Gr.  1.2.  — 8.  oothem  Gr.  1.2. 

— 9.  banisztri  6r,  1. ; banisz  tri  2.  — 10.  Putycre  Gr.  1.2.  * — 11.  ä 
kana  Gr.  1. , akana  andro  2.  — 12.  ale  va  kosz  Gr. 

Einigermassen  zu  erkennen  ist  Folgendes:  Dade  (o  pater!). 

Mengi  könnte  Ung.  menny  (coeluin),  aber  auclt  Zig.  Dat.  (nobis) 
sein.  — Czaoreng  erinnert  an  Poln.  Carstwo,  sowie  banisz  an 
Polo,  paustwo  Königreich,  Reich.  — tavel  (ut  veniat);  hogola- 
dhem  [dhem  fortasse  : regmtm].  Te  avel  pesz  [se?  an  pro 
pasch  apud,  ad?]  tro  (tuum)  goloa  [?]  nao  (nomen).  Czar» 
chode  [regnum  an  coelum  ?]  t’avel  a in  e n g i (veniat  nobis)  sztre 
[=  fsir  sic?]  kedapu  [rectins quam  kedaru.—  sicuti  eliam  ter- 
H*?],  — Maro  mandro  (nostrum  panem)  kata  [ut  des,  an:  ho- 
die, coli,  ka  dives  Jlued.  ?]  ngjesz  (hodie).  igierliszara  a 
more  [amoreY]  beszecha  futiYj  remitiamus  [oportet]  orauia  nostra 
peccata.  — Male  dsame  [scr.  ina  leds  nme]  Ne  duc  nos  , andro 
(in)  vo  lynta  [R.  BOAH  voluntas?].  Megula  [sine?].  Zimata 
Germ.  Sünden,  nn  Toi.  zmiana,  YcrrKlhereP].  Seszkesz 
[eemper  ?]  kisztrio  [Sj  = hi  cst?  tro  tuum?]  oothem  (to  re- 
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guum).  Puijcra  (Valach.  = posse)  feria«mimne  [=  er  I io  äs 
amarenge  i.  e.  Retnillaiuus  neces.se  est  noslris  :>J  ,»  kann  (mute) 
andro  vecsi  all  vakosz  [in  saecula  saeculorum  ?].  P i li  o [?]. 


E.  Ater  Bacmeister'sche  Aufsatz.  *) 

1.  Dcwcl  n c mcrclc  H.  — 0 Düwcl  na  nicrla  = mc- 
reJa  {Deus  non  moritur ).  Z. 

2.  Manusch  nc  tschelc  dschito  (der  Mensch  nicht  Llciht 
lebend;  lange,  beiPchm.  czirla,  s.  11.174.  Hegt  nicht  darin) 
R.  — 0 manusch  na  dschyvcla  harga  {Homo  non 
vivit  diu).  Z. 

3.  1 de!  tschummcdcla  pcskcrl  tschaawcu.  Die  Mut- 
ter feiisst  (cig.  giebt  Küsse)  ihre  Kinder.  Z.  — Iliid.  hat: 
Dei  tschunnncdclc  leskre  [falsch!  da  es  ejus  viri, 
lakre  ejus  feminae  bezeichnet,  beides  aber  nicht  reflexiv 
steht]  tschawcn. — Sz.  Tschumindal  t scharen  [ver- 
druckt r st.  v?  oder  ist  das  Wort  Dentin. ?J  pcstrcl  (suos 
oder  sual ) jedei  ( ttna  mater,  mit  Art.).  — 

4.  La  hi  (ei  es/)  but  thiid  (um hum  lac ) andro  lakeri 
koolena  (in  ipsius  mammis).  Z.  — La  bi  but  lut 
antertschutschi.  R.  — But  tchud  an  de  koliuc 
(in  den  Brüsten)  Lite  (ihr).  Sz. 

5.  Lakero  rom  kamcla  la  Z. , lakro  rom  kainelc  ia 
(ejus  marilus  amat.  cam ) R. 

6.  Adeia  ronini  shocs  pari  dselia  ( Haec  mulier  fuit 
gravida , dg.  schwer  mit  dem  Herzen  11.379.);  schowe 
di w essenge  shocs  la  tschawo  (vor  sechs  Tagen 
ward  ihr  ein  Sohn).  Z.  — Ageie  ronini  has  pari; 
dschowc  diwes  enge  [Dat.  pl.  diwessenge  1.182. 
Zipp.]  la  has  jek  tschawo.  H.  — Bei  Sz.  bloss  der 
letzte  Satz:  Woi  benjae  (sic  gebar)  scliow  dlwc  (6 
Tage)  pal  pale  (darnach)  tsc ha we  (müsste  Acc.  tscha- 
wes  sein:  einen  Sohn)  peste  (sibi).  — 

7.  Naswell  joi  hi  (Krank  sic  ist)  ko  mini  (noch,  Rom. 
dxofti)  R.  — J oj  hi  noch  (oder  komm!)  nasfwcli  Z. 

8.  Lakrl  tscliai  bcschelc  bascher  (ist  r hinten  rich- 
tig?) lati  de  rowclc  (lijus  filia  sedet  prope  cam  et 
ploral ) R.  — Lakri  tschai  bcscbela  ==  slii  pasche 


*)  In  der  Uebersctzung  1)  von  Szujevr,  bei  dem  jedoch  einzel- 
ne der  aufgefiihtlon  Salze  fehlen,  in  Bielogiod  (K.'ise  1.131.),  V)  von 
Rüdiger  zu  Halte  an  der  Saale  (ZuwacTis  I.  *S.  63  ff.  neue  Aull.), 
3)  dieses  zweite  mit  Berichtigungen  von  Zippel  in  Lilkaucn  (un- 
gedruckt). 
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latte  beschtl  (Ist  bei  Ihr  sitzend),  te  rauela.  Z.  — 
Jctischcl  (wohl  je  - ttschei  eine  Tochter)  latirl  (ihre) 
besehe!  paschalä  (wohl:  bei  Ihr,  und  nicht  Adv.:  da- 
neben), tai  rowel.  Sz. 

9.  0 tschawo  ne  kamele  zertele  ( Infans  non  vuH 
trahat  i.  e.  non  vnlt  mammas  duccre)  II.  — 0 tscha- 
wo na  kamela  tschutschi  tc  j»  j I c 1 (will  nicht  die 
Brust  trinken)  55.  — 

10.  Ageie  tschai  ne  dschancl  dschale  koiuinl  (Die- 
ses Mädchen  versieht  nicht  gehen,  eig.  sic  geht,  noch), 
jol  hi  [?]  jekke  bersch  de  dui  man  et  enge  (sehr. 
munetenge-,  8.  ob.  divesenge)  wiasli  pro  boliben. 
Sie  ist  vor  einem  Jahr  und  zwei  Monaten  gekommen  (wias- 
li ist : w i a s kam , I i sie ; so  dass  obiges  h i , ist , über- 
flüssig scheint)  auf  die  Welt.  II.  — Ada  t sch  ei  kommt 
naschti  dschala  (kann  noch  nicht  gehen)  = na  dschi- 
nel  te  d schal  weiss  noch  nicht  zu  gehen.  Joj  hi  jek 
berseheske  te  dui  tschonninge  apro  svietto  aw- 
jas  (Auch  hier  hi  = est,  und  awjas  = t>e/iit)  Z. 

11.  Agale  schtar  tschawe  hi  halauler  mischdo  (gut 
st.  gesund;  der  PI.  aber  lautet  mischde) ; o gluno  na- 
schele,  o duito  fstele,  o trito  ghiewele,  o 
schtarto  sale.  R.  — Ada  schtaar  tschavc  hi 
f 8 haare  fsaste weste,  o wago  (=  ghillctuno) 
näschela,  o wawer  (=  duito)  schtela,  o tritto 
ghabela  (=  gibboweia),  o schtarto  fsäla  Z.  Die- 
se 4 Knaben  sind  alle  gesund;  der  erste  lauft,  der  andere 
(zweite)  springt,  der  dritte  singt,  der  vierte  lacht. 

12.  Agawe  rom  hi  korcro  (dieser  .Mann  ist  blind),  les- 
kri  romni  hi  taub  (seine  Frau  ist  taub),  ne  schuuele 
(sie  hört  nicht),  te  me  rakkerwa  (dass  wir  sprechen; 
rakkerwa  wohl  hinten  znsammengezogen).  R.  Ada  rom 
ehi  korallo,  leskeri  romni  hi  kaschcko  [-i?J,  joj 
na  s c h u n n e 1 a , k e me  r a k e r v a h a.  Z. 

13.  Tiro  brale  [Acc.  brales'i]  tschikaloie  (Dein  Bruder 
nieset;  s.  II.  207.);  tiri  paen  fsowcle  (deine  Schwe- 
ster schläft) j tumaro  dad  hi  pre  (euer  Vater  wacht, 
eig.  ist  auf),  job  ne  achale  de  ne  pile  but  (er  nicht 
isst  und  nicht  trinkt  viel).  R.  — Trc  prüles  lela  tsche- 
kn  = tschika  (PI.,  Im  Gen.  tschikingero,  D.  tschih'nge ) 
d.  i.  Deinen  Bruder  ergreift  Niesen;  tri  peen  hi  fsotti 
(ist  schlafend)  = fsauela;  tumaro  dliad  hi  dsehan- 
»galn  (Ist  wach),  jov  na  chäla,  tc  na  pjiela  but 
(nicht  viel;  oder  kutti  wenig).  Z. 
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14.  0 nak  hi  maschkre  u mul  H.,  o nak  hi  mascli- 
ker  o in  ui  Z.  (Die  Nase  ist  in  der  Glitte  des  Gesichts). 

15.  Men  hi  dui  pire  (Nobis  sunt  duo  pedes ) de  andro 
hacko  wast  pantsch  ghuchtia  (und  an  jeder  Hand 
5 Finger;  ob  ghuschtial)  R.  — Meen  hi  dui  heera 
(oder  dui  p y r e ) tc  andro  schwakko  wast  hi 
pantsch  guschte  (auch  palse,  jedoch  ist  palso  eig. 
der  Daumen,  vgl.  Slaw.).  Z.  — Amend i di  punre  (JVo- 
bis  duo  pedes):  pe  wastende  (in  manibus)  po  pan  sh 
(xu  fünf  = quini)  anguschtä.  Sz. 

16.  Pro  schero  waxono  bal  (wohl  waxon  wachsen,  o 
bal,  das  Haar,  als  Coilectivnm  im  Sing.)  R.  — Apro 
schero  barjohla  bala  Z.  — Ewaia  (d.  i.  c w a I a 
die  Haare,  mit  Art.  H.  419.)  baridn  pc  schere  Sz. 

17.  I tschib  (die  Zunge)  de  o dant  (und  die  Zähne;  dand 
ist  nach  Puchm.  zwar  sowohl  PI.  als  Sing. , allein  o ist 
doch  eig.  nur  der  Art.  im  Sing.  s.  L 288.)  hi  ander  o 
Diui  (sind  in  dem  Munde)  R.  — 1 tschib  tc  danda  hi 
andro  mui  Z. 

18.  1 dschadschi  mussi  hi  soreder  her  serfo  (wohl 
serfi  als  Fern.)  R.  — I ts chatschi  musfin  hi  sorel- 
lidir  fsir  i serwo  (Der  rechte  Arm  ist  stärker  als  der 
linke)  Z.  — Wörtowa  (Deartera)  sostasteder  (for- 

* tior)  styngonestcr  (Abi.  sinistrd  sc.  manu).  Sz. 

19.  Jek  bal  hi  baru  de  fsano,  o rat  hi  lolo,  koghali 
hi  hart  her  je  k har  R.  — Jek  bal  hi  lengst.o  tc 
fsäno,  o rat  hi  lolo,  c kokalja  hi  hart  (soralle, 
fest,  stark)  Tsir  okko  bar.  Z.  (Ein  Haar  ist  lang  und 
dünn:  das  Blut  ist  roth;  die  Knochen  sind  hart,  wie  ein 
— jener?  vgl.  II.  425.  — Stein.). 

20.  0 matsch <>  hijacka,  aber  kek  gan.  R.  Der  Fisch 
hat  Augen,  aber  keine  Ohren.  Da  man  Im  Zig.;  haben, 
durch  man  de  hi  (mihi  est,  sunt)  GralT.  u.  s.  w. , wie  im 
!,at. , ausdrückt,  scheint  o matsch«  als  Nom.  einer  irri- 
gen Vermengung  der  Deutschen  Construction  mit  der  Zig. 
dort  seine  Stelle  zu  verdanken.  S.  I.  177.  — E matsches 
(pisccm  st.  pisci)  shi  jakka,  aber  keck  kanna.  Z.  — 
Je  matscheste  (einem  Fische)  d an  dai  si  (denf.es'!  sunt)j 
a (at,  aber,  im  Poln.)  kana  (aures)  nenai  (non  sunt).  Sz. 

21.  Agawc  tscheriklo  fligole  lokes  (Dieser  Vogel 
fliegt  langsam),  job  be  sch  eie  pri  puh  (er  setzet  sich 
auf  die  Erde),  les  hl  kale  por  (ihm  sind  schwarze  Fe- 
dern, eig.  Sing.)  andro  paka  (in  den  Flügeln),  je 
schpitzigu  sch  nab  Ins  (ein  spitziger  Schnabel)  de  je 
tfkno  pori  (und  ein  kurzer  Schwanz).  Andro  lexkri 
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ne  sic  hl  (tarne  Jarl,  (ln  seinem  Neste  sind  welsse  Eier). 
U.  — Ada  tschiriklo  rahla  (eig.  arat , aus  dem  Slaw. ; 
also  pflügt  st.  fliegt)  lo likes  (langsam,  polukkes  sacht; 
auch  p os  eil  n liker),  jov  besehe  la  aprl  phü;  les  shi 
kalc  poora  andre  pliakka,  spizzigo  nak  (Nase) 
te  kurz  pori.  Andri  leskeri  ncsta  hi  parnc  aari. 
Z. — Otkadai  tschirikli  (Fein.)  wurawel  (eig.  arat') 
ua  fartc  (nicht  stark;  ans  dem  YValach.).  W o i hasch  il 
pc  pchujae.  Laty  epora  (Ihm  die  Federn)  kaly  pe 
pchatin  (schwarze  auf  den  Flügeln).  Andry  latirc*) 
bcschimä  (In  seinem  Sitze  1. 134.)  anre  pa  rny  (Eier  weis- 
se),  talalaty  (d.  h.  wohl:  lala  laty,  sub  ca).  Sz. 

22.  0 rukkes  (Acc.)  hi  scnnole  pattrla  ( Arbori  sunt 
viridia  fulia)  de  schubhle  nasti  {cl  crassi  rami  — 
Acstc,  nach  Schwäbischer  Mundart  s.  v.  Schmid,  Schwäb. 
Wb.  S.  404.  581.)  R.  — E rukkes  bi  sennclc  T>atri- 
ja  te  schuvle  asti.  Z. 

23.  I jak  chatschole  (Das  Feuer  brennt),  me  dlkkaha 

0 tu,  o fl  am  in  us  de  i jangcr  (wir  sehen  den  Rauch, 
die  Flamme  und  die  Kohlen;  jangcr  wohl  Sing.).  R.  — - 

1 jaag  c h a t sch o la,  mcc  dikaha  o thd,  flainmo  tc 
angera.  Z.  — Ejag  pabdl,  amy  dikaw  tcliu.  (Das 
Feuer  brennt,  wir  sehen  Ranch)  Sz. 

24.  0 panin  andro  flusse  naschclc  fslk.  R.  — 0 pa- 
ning  andry  flysfa  naaschcla  zig  (zig  geschwind, 
drovent  sehr)  Z.  — Pani  prastal  an  dy  lenjac 
fartc  Sz.  (Das  Wasser  läuft  ln  dem  Flusse  geschwinde). 

25.  Manlus  hi  bareder  her  sclitcriio  de  tikneder 
her  kam  ( Luna  cst  major  quam  stclla  et  miuor  quam 
sol ) R.  — 0 tschon  hi  baridir  fsir  je  tschero- 
scho  te  tiknedir  fsir  o kämm.  Z. — 0 tschon  bare- 
der tschcrganjactar  (Abi.  stclld),  zykuederjek- 
chamcstcr  ( miuor  sole ; viel!,  jck  cli.  oder  jc-kch., 
mit  dem  indef.  Art.)  Sz. 

26.  Teissc  rati  dias  brischendo,  ka  diwes  teisarlo 
dikkigoin  je  regenboge  R.  Gestern  Nacht  gab  cs 
Regen,  diesen  Tag  Morgens  sähe  ich  einen  Regenbogen. 
*—  Thcisfctnni  rat  dijas  fsapenno  (oder  brischin- 
do).  Ada  divesfekri  thcisfirla  dikkjiim  jck  re- 
ge nsboga.  Z.  — Dschilja  (=  dijas  cs  gab,  vgl. 
Puchm.  dcl  brisziud,  es  regnet,  oder:  es  kam,  gcl'as 

*)  Siel» K ( darin  sl.  k,  oder  sollten  Pos«. -Adj.  vom  Dal.  auf  -le 
aufgehen  ? Siml  die  Dal.  auf  -li  1.  184.  aus  Kog.  viele*,  cig.  Vfir- 
ittiainicllc  Pos«.  »I.  -fkd? 
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er  ging,  Pehm.Y)  bri schind  (Kegen)  ä r a t i (Nachts, 
oder:  die- Nacht  I.  858.?)  jidlsch’  (gestern?).  A w d I - 
wc  (heute;  aber  schwerlich:  heule  früh)  diklo  me  (sehr, 
d i k 1 o in  me,  sah  ich)  denszoro  penebo  * **)).  Sz. 

27.  Kati  hi  tmnligo  de  di  wese  hi  hell  (Nachts  ist  es 
finster  und  bei  Tage  hell)  K.  — Kati  hi  tamlo  (auch 
tamligo),  tc  diwesfära  hi  hell.  Z.  — Rati  na  du- 
sch ol  (Nachts  ist  nicht  sichtbar)  niso  (nicht  etwas  == 
nichts),  a di  wese  duschol  (alter  am  Tage  ist's  sicht- 
bar). Sz. 


F.  Schreiben  eine»  Zigeuner» 
an  seine  JFrau . +*) 

L i e I.  Brief. 

M i r 1 k o m I i r o m n i ! 

(Meine  liebe  Frau!) 

Ertiwlumf?)  (Eher  dass  ich  kam?)  Francfurt  (al- 
ter wium  (wohl  Francfnrlattcr  von  Frankfurt,  wium  ich 
bin  gekommen)  tc  gaijtim  (und  bin  gegangen)  apro  Ne- 
woforo  (nach  Neustadt).  Apro  drum  (Aul  dem  Wege) 
nclls  (etwa:  ne  his,  nicht  war)  man  ge  mishdo  (mir  gut). 
Marc  manush  (Unsere Mitgesellen)  tshingerwenes  ket- 
teni  (zankten  sich  zusammen).  Tschiel  (Kälte)  niste 
(wohl:  his  te,  war,  und)  midshach  wettra  (schlimmes 
Wetter).  Tschawc  wie  naswelc  (Die  Kinder  wurden 
krank).  Dowa  kecr,  kai  me  gaijam  medre,  (Das  Haus, 
w'O  wir  gekehrt  waren  ein;  in  medre  das  tn  gewiss  falsch 
und  wohl  zum  vorhergehenden  zu  ziehen),  gazdias  tele 
(brannte  ab);  marc  (meine,  wohl  eher:  unsere)  ziga  (Ziege) 
t’o  terno  kalbo  (und  das  junge  Kalb)  näh  sie  (sind  ge- 
laufen) pen ge  (sibi,  d.  h.  davon).  0 flachso  tc  hanfa 
tc  wulla  (Das  Flachs,  Hanf  und  die  Wolle)  tc  schwiga- 
rizakri  te  stifftshakr!  (sowohl  das  der  Schwiegerin  als 
Stieftochter),  ho  spinderd  e (was  sic  gesponnen),  gatshias 
(ist  verbrannt)  nina  (auch).  Lopennawa  (Kurz:  clg. wohl: 
pennawa  ich  sage.  Lo  etwa:  „es“  und  zum  vorigen  zu 
ziehen,  oder  „lav  Wort“?):  Wium  kc  tshorcro  (Ich 


*)  Vorm,  einen  Bogen  =s  Poln.  degO  mit  Dem.-  Sud".  am  Him- 
mel (pe  nebo).  wie  Kroat.  luk  nebeski.  Mikloaich  Radd.  Slav. 

p.  27. 

**)  Au»:  Beylrag  zur  Rotwelli»eben  Grammatik  S.  37  — 39.  (von 
mir , wo  die  Wörter  faltcli  gellieilt  waren , verbetaerl). 

II.  31 
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ward  so  ai m j l e w I a m h a 1 1 a u I c r n a n g e (da<s  wir  gingen 
alle  nackend).  Dcnkerdmn  *)  (Ich  dachte),  tschinger- 
w am  in  an  gl  kasht  (ich  haue  mir  Hoi'/,),  tc  mrc  wastien- 
g-ri  bntin  (und  meiner  Hiinde  Arbeit),  oder  himtc  (oder 
cs  ist  nöthig)  di  kaw  te  kinnaw  tschonimoni  (dass  ich 
handle  und  kaufe  etwas),  pre  tc  (auf  dass)  bikkewaw 
(ich’s  verkaufe)  pale  (wieder),  tc  de  denkertvaw  (and 
dass  ich  denke)  te  ernährwaw  mann  kiacke  (dass  ich 
ernähre  mich  so).  Hl e bi  tim  kiakc  k u rem  an  gren de r 
(Ich  ward  so  von  Soldaten)  pene  aper  mandc  (sie  fielen 
über  mich;  also  ein  Anakoluth !) , buten  tshingerde,  bu- 
ten (viele  [Acc.]  verwundeten  sie,  viele),  thrinen  marde 
(3  tödteten  sic)  tim  man  (lind  mich)  tshi  master  (auf  Le- 
benszeit) apri  butin  (zur  Arbeit;  dort  übersetzt : auf  die  Fe- 
stung) tshi  d de  (haben  sic  gebracht).  0 bol  loben  (Der 
Himmel)  tc  rackel  tult  (dass  er  bewahre  dich)  andre  sa- 
we  (in  Allem)  ko  fester  (vor  dem),  kai  me  wium  adre 
(wo  ich  bin  gekommen  hinein),  tc  me  tshawa  (und  ich  be- 
harre) tirc  rum  (dein  Mann)  sh  in  andro  meraben  (bis 
in  den  Tod.) 


G.  Sprüchivörter , Denksprüche. 

(Zipp.)  **) 


1.  Nnn  hi  keck  bachtelidir 
andro  svietto,  fsir  kohn  an— 
dry  perue  merela. 

2.  1 patnf  hi  preiskerpen 
latscho  manuschiskero  dschi- 
maskero  [2  Gcnit. !]. 

3.Sch wakkeneske  [Dat., 
also  ein  Anakoluth:  für  je- 
den] dikkela  wawer  manuschin- 
geri  dosch  zigidir,  fserpeske- 
ri  kokeres  [Adv.,  oder  Acc.  sg.] 

4.  Dui  hart  bäära  mahlcr- 
vena  na  fsajck  dschudseho. 


Es  ist  keiner  in  der  Welt 
glücklicher , als  wer  in  ilen 
Kiuderwindcln  stirbt. 

Die  Ehre  ist  die  Vergel- 
tung der  Tugend  [eines  gu- 
ten Menschen  Lehens]. 

Ein  Jeder  sieht  anderer 
Leute  Fehler  eher , als  sei- 
ne eigenen. 

Zwei  harte  Steine  mahlen 
selten  [nicht  immer]  reine. 


*)  Wird  in  den  Beilr.  so  übersetzt:  „Ich  daclile  mich  durch 
ITolztinucn  und  meiner  Hände  Arbeit  oder  auch  Handel  (kaw  wohl 
= kerav  ich  mache  oder  kamay  ich  wolle?)  und  Wandel  zu 
nähren.  (Allein  keiner  wollte  Ton  mir  etwas  kaufen  oder  etwas 
zum  Pfände  nehmen;  ich  wurde  vielmehr).“  Die  eingeklauimcrlen 
Worte  stehen  durchaus  nicht  im  Texte.  — 

**)  Bw.  II.  *113—136.  hat  gleichfalls  Proverbs. 
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5.  I bock  lii  Loliuo  fcdidii' 
kcrepaskcrl. 

6.  Kohn  bokclo  lii , adolestc 
iii  scliwakko  summen  latsch). 

7.  Kamlcpcn  te  barcvelepen 
kammaha  [i.  c.  volumusj  ko- 
keres  te  vas  [ut  siiuus ; oder : 
tc  tschas,  ut  inancamus !]. 

8.  Ado  vcla  xu  liarga. 

i).  Kolm  kamela  poslaha  te 
dschal , adoies  honite  vcl  rels- 
keri  kislik  te  iiggerpaakero 
dummo. 

10.  Kau'  ! bjida  [Lith.J  pa- 
scbal  hi,  to  bistcrvena , Iso 
jol  rakcrdle  (pendle),  Iso  jol 
versprcchcrdle. 

11.  Kohn  mannsch  i letlra 
rikkirla,  ahi  Ics  akkia  but 
doach , fair  kohn  tscborla. 

12.  Pen  tu  niange,  koneha 
tu  iruja!  dschalia , talla  ine 
dschinnara,  kohn  tu  hal.  *) 

13.  O »yro  kerla  fshaaro 
(fshaare  ghywa)  reif. 

14.  Kohn  dschuklo  baschela, 
ado  na  dandcrla. 

15.  Kann’  o dschuklo  hi  uiii- 
io,  talla  na  danderla  butlr. 

16.  Patuvale  laava  [fsliastij 
keerela  [-  na?]  but,  te  kostoh- 
la  |Sg. ; richtiger:  niolleveiia] 
kutti. 

17.  Andro  scheel  schtundin- 
sa  [Soc.  { !]  me  pagervava  mro 
scheero,  o [st.  on,  und?]  nascli- 
ti  preiskcrvnva  keek  terninge- 
ri  adolcha. 

18.  Kanna  komoni  loke  dro- 
vent  kamlcs  rakerla . to  sliasti 
hajolia  dral  adova,  ke  jov 

*)  Vgl.  1.  254.  Rang,  und  II. 


Hunger  ist  der  beste  Koch  '. 

Wer  hungrig  ist,  dem 
schmecken  {sind,  alle  Brühen 
gut. 

Liebe  und  Herrschaft 
[. lieichthum ] leiden  keine  Ge- 
sellschaft [wollen  allein  sein]. 

Das  kommt  au  spät. 

Wer  mit  der  Post  reisen 
will , muss  einen  fürstlichen 
Beutel  und  eines  Lastträgers 
Rücken  haben. 

Wenn  die  Gefahr  vorbei 
ist,  ist  die  Zusage  verges- 
sen [so  vergessen  sie,  was  sie 
gesagt , versprochen  haben J. 

Derjenige,  der  die  Leiter 
hält , ist  eben  so  schuldig, 
als  der  da  stiehlt. 

Sage  mir,  mit  wem  du 
umgehst,  so  will  ich  schon 
wissen,  wer  du  bist. 

Die  Zeit  macht  alles  [alle 
Früchte]  reif  {Zeit  bringt 
Rosen ). 

Ein  Hund,  der  bellt,  beisst 
nicht. 

Wenn  der  Hund  todt  ist, 
so  beisst  er  nicht  mehr. 

Höfliche  Worte  vermögen 
viel,  und  kosten  wenig. 


In  100  Stunden  breche  ich 
mir  den  Kopf,  und  kann 
damit  keinen  Dreier  be- 
zahlen. 

Wenn  jemand  dich  über 
seine  Gewohnheit  liebkoset 
[eig.  bloss : sehr  lieh  redet], 

166.  hokcrdall. 

31  * 
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tot  chohindjas,  oder  kantt-la 
tot  te  c'miu  (chcbuin ; dg-,  ut 
fallant  j. 

19.  Paschi  nioltl  pcnnuia 
tochatschepen. 

20.  Matte  nianuseha  te  likk- 
ne  tschavc  pcnmna  o tsclia- 
tschepcn. 

21.  Kohn  dschakeria,  pushe 
lea  waver  karla  tachall;  to 
jov  but  wolle  na  lela  tschi 
tachall. 

22.  0 swielto  hl,  Isir  e 
treppe;  o jek  dschalaapry,  o 
waver  dschala  tehelti. 

23.  Kohn  wawerlskc  gruba 
kcrela  , perla  kokero  adry. 

24.  Kohn  les  fpes?]  ntasch- 
ker  1 drevra  mcngerla,  ado- 
les  chana  baletschi. 

25.  Latscho  dschybcn  kerla 
latsche  (samenae. 

26.  Kann’  o grei  hi  krik , to 
tschordevaf  krik  1 sen,  nin’o 
fsalvari. 

27.  Ada  dives  mange,  thelsfa 
tokke. 

28.  Ssastepcn  hi  fedidir, 
fsir  iove,  fsir  barwelepen  te 
patnf. 

29.  Sir  godswero  hl  ado 
liianusch , kohn,  zfggidir,  Fsir 
leskeri  bae.ht  lester  gehii, 

Drai  c wawer  inaniischin- 
geri  bibachjatter  godswero 
sikkerpen  lela. 

30.  Chochcpaskc  hom  beng- 
vallo,  uaschli  chnava; 

1 te  kamav  te  kerav  les, 
to  doch  na  trebbava.  *) 


so  ist  es  ein  Zeichen  [kantist 
du  daraus  merken] , dass  er 
dich  entweder  betrogen  hat, 
oder  noch  betrügen  will. 

Bei  dem  Weine  sagt  man 
die  Wahrheit. 

Besoffene  Leute  und  kleine 
Kinder  reden  die  Wahrheit. 

Wer  da  wartet , bis  ein 
anderer  ihn  zum  Essen  ruft , 
der  [dann  wird  cr\  wird  oft 
nichts  zu  essen  bekommen. 

Die  Welt  ist , wie  eine 
Treppe;  der  eine  steigt  hin- 
auf, der  andere  herunter. 

Wer  einem  andern  eine 
Grube  gräbt  , fällt  selbst 
hinein. 

Wer  sich  unter  die  Trei- 
ber menget,  den  fressen  die 
Schweifte. 

Gutes  Leben  macht  gute 
Freunde. 

Wenn  das  Pferd  dahin  ist, 
[dann  auch]  den  Sattel  und 
[auch]  den  Zaum  wegwerfen. 

Heute  mir,  morgen  dir. 
(Hodie  mihi,  cras  tibi:) 

Gesundheit  ist  besser,  als 
Geld,  Reichthum  und  Ehre. 

Wie  weise  ist  der  Mensch, 
der  eh’  sein  Glück  verblüht 
| von  ihm  gegangen]  , 

u4us  Andrer  Missgeschick 
sich  kluge  Lehren  zieht. 

Zum  Lügen  bin  ich  dumm, 
betrügen  kann  ich  nicht; 

lind  könnt'  ich’s  gleich, 
so  hindcrt’s  meine  Pflicht. 


Kig.  Und  wenn  ich  en  thmi  wollte  |f*«sti  int  hinter  i eun- 
golr],  »o  darf  ich’s  nicht.  Te  rhnell  betrügen  ».  II.  166. 
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31.  Akulla,  kolm  c fraler- 
jen  [den  Falsch cti  , buchst. 
Vcrräthern],  latscheläävinge- 
res  [-  n ? als  Acc.pl.  st.  D.?  den 
Schmeichlern]  kandena,  c cho- 
chcncs  kandede  |dcn  Lügnern, 
eig.  Sg. , haben  gehorcht J, 
shi  fsir  köüro,  fsir  pyri , fsir 
tschäuro , kc  nie  schtilaha  les 
[ausgestr. , allein  cinigcrmas- 
sen  durch  I.  249.  gerechtfer- 
tigt] känister  [eig.  Sg.]. 

32.  Wühl,  kolm  kindi  [pl. 
oder  -o?]  kcrla,  kohn  thaue- 
la,  kohn  frischkirla  dsi , te 
sorclli  nan  hi. 

33-  Wääru,  kohncsti  jakka 
hi,  mohl,  ke  schlela,  te  ki- 
ral,  ke  raucla. 

34.  I sallala  homtc  vel 
meschto  londi,  kutti  Schutt  te 
but  sett. 

35.  Jek  spcrlingoandrowast 
hi  fedidir,  fsir  desch  apry 
takka  (Zipp.) 

Bas  mola  ycs  cliirriclo  on 
la  ba  sos  gres  balogando  (Bw.). 


Diejenigen , so  den 
Schmeichlern  Gehör  geben, 
sind  gleich  den  Gefüssen 
[wie  ein  Krug,  ein  Topf, 
eine  Schüssel],  die  sich  bei 
den  Henkeln  anfassen  las- 
sen [die  wir  bei  dem  Ohre 
anfassen]. 


Wein,  welcher  nass  macht, 
wüschet , erfrischet  | das 
Herz \ und  keine  Stärke  hat 
[nicht  stark  ist]. 

Brot,  welches  Augen  hat, 
Wein,  welcher  springt,  und 
Käse  , welcher  weint. 

Der  Salat  muss  wohl  ge- 
salzen sein,,  wenig  Essig 
und  viel  Ocl  [haben]. 

Ein  Sperling  in  der  Hand 
ist  besser  als  zehn  auf  dem 
Dache. 

A bird  in  tbc  hand  is  worth 
more  than  a h und  red  flying. 


H.  Die  verschiedenen  Nationen.  (Zipp  ) 

1.  Charakter. 


OWaldscho  hi  paturakrd;  o 
Ssasfo  tschatschopaskero ; o 
llalicuaris  hi  hoino ; o Schpa- 
nlaris  hi  avry  fsamaskro;  o 


Der  Franzose  ist  höflich ; 
der  Deutsche  aufrichtig  ; der 
Italiäner  manierlich ; der 
Spanier  höhnisch  (auslache- 


Engcllcndaris  kerla  pes  fsir  . risch);  der  Engelländer  hock- 
baro  köva  manusch.  I müthig. 

2.  Lcibesgestalt. 

0 >V.  hi  zlguoj  o Ss.  hi  I Der  Fr.  ist  hurtig-,  der 


Laro;  *)  o L nan  hi  ba-  | D.  gross  [und  iuohlgestalt\ ; 


*)  Ausgestr.  Bill  kova  korln  pester  [ntarht  viel  von  nah?].  8. 
Charakter  der  Engl.  nr.  1.  und  Geniiilh  des  Spaniers  nr.  5. 
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ro,  nan  hl  tikno;  o Sp.  llkno;  dcrlt.  milfelmässig;  der  Sp. 
o E.  audry  jakk.  klein;  der  E.  ansehnlich  [ eig . 

ins  Auge,  etwa  fallend], 

3.  Kleidung'. 

0 W.  anni'la  apry  nevo  Der  Fr.  bringt  was  neues 

tsclionionc;  o Ss.  kerla  Wal-  auf;  der  D.  äfft  [ macht  dem 
dschos  palal;  o 1.  shi  tscliin-  Fr.]  nach;  der  It.  ist  knau- 
do;  o Sp.  nau  lii  tsebindo;  o serig;  der  Sp.  redlich  [eig. 
E.  bi  buiuo.  kein  Jude?];  der  E.  prächtig. 

4.  K o a t. 

0 W.  kamela  latscho  ta-  Der  Fr.  ist  leckerhaft  [liebt 

cball ; o Sa.  mckkela  but  apry  gut  zu  esse«]  ; der  D.  käst- 
le dschal;  o I.  na  cbala  but;  lieh  [Hisst  viel  drauf  ge- 
o Sp.  na  dela  but  love  e cha-  hen\;  der  I.  massig  [isst 
uiaskc  avry;  o E.  chäla  te  nicht  viel ];  der  Sp.  spar- 
pjt'ia  but  apry.  sam  f giebt  nicht  viel  Geld 

fürs  Essen  arts];  der  E.  ver- 
thulich  [verfrisst und  versäuft 
viel]. 

5.  Gemüth. 

0 W.  hi  perlapaakero ; o Der  Fr.  ist  scherzhaft; 

Ss,  hi  rakerpaskero;  o 1.  shi  der  D.  ges;rrächig;  der  I. 
kerepaskero  [oridisarnj  — willfährig  — thut , was  ein 
kerla,  fso  vrawer  kanula;  o anderer  will;  der  Sp.  ernst - 
Sp.  kerla  pester  but;  o E.  na  ha  ft  [macht  viel  aus  sich]; 
rikkerla  jek  dsi.  der  E.  veränderlich  [hält 

nicht  ein  Gcmiith,  Herz]. 

6.  Schönheit. 

0 W.  hl  schukkcr;  o Ss.  Der  Fr.  ist.  schön;  der  D. 
na  dela  les  tschi  pälall *,  o I.  giebt  ihm  nichts  nach;  der 
nan  hl  schukkcr,  nan  hidaclmn-  /.  ist  weder  schön  noch  häss- 
geld;  o Sp.  hl  kutti  dschnn-  lieh;  der  Sp.  ist  etwas  an- 
gal« ; o E.  vela  Engclen  gestalt ; der  E.  kommt  den 
pasche.  Engeln  bei. 

7.  llathschlägc. 

0 W.  hl  r.lgno ; o Ss.  tro-  Der  Fr.  ist  gcschwiml; 

poskero  [beleibt!]  tc  harr-  der  D.  standhaft  und  scharf- 
dseskro  [grossherzig];  I.  sinnig;  der  /.  tiefsinnig; 
chordscskro : o Sp.  lela  pes  der  Sp.  behutsam  [nimmt  sich 

andrv  jakk;  oE.  dachala  per-  in  Acht];  der  E.  verwegen 
dal ,’  na  dela  pala  taclillsehe-  ■ 1 gdd  durch  , fragt  nach 
stc  tschi.  I nichts  etwas]. 
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8.  Schreiben. 

O W.  rakcrla  mcselilo,  tschln-  Der  Fr.  redet  wohl  und 
nela  fedidlr;  o Ss.  na  dela  schreibt  besser;  der  D.  giebt 
Ics  tsclii  palall ; o I.,  fso  tachl-  ihm  nicht»  nach;  der  I. 
nela,  ado  lii  shalauler  hoincs;  gründlich  [ — was  er  schreibt, 
o Sp.  tshincla  kutti  , oder  ist  alles  auf  gute  Weise]; 
meschio ; o E.  tschiucia  zik-  der  Sp.  wenig , aber  gut ; 
kerdo  [-es?].  der  E.  gelehrt. 

9.  Wissenschaft. 

()  W.  dschinei  [ConJ.]  shaa-  Der  Fr.  weiss  von  Allem 
rester  kutti  ; o Ss.  hajohla  etwas;  der  D.  ist  Meister 
fsalautcr  mcschto  ; o I.  hi  [versteht  Alles  gut];  der  I. 
zikkerdd  ; o Sp. , fso  jov  gelehrt;  der  Sp.  gründlich 
dschinnel,  fsasti  annela  avry;  [ — was  er  weiss,  kann  er 
o E.  svieliskro  zikkerpaskro.  hcraushringen,bcwcisen];dcr 

E.  ist  ein  Philosoph  \ Wclt- 
, weiser ]. 

10.  R c I i g i o n. 

0 Ssafso  (devlekunoj  dev-  Der  D.  ist  gottesfiirch- 
lister  [ Abi. !]  traschetiino ; Sp.  tig;  der  Sp.  abergläubisch 
pazziiabutir,  fso  [fscr?]  tscha-  [glaubt  mehr,  als  wahr  ist]. 
tscho  hi. 

11.  Unternehmungen. 

E Waldschos  hi  baro  dsi;  Der  Fr.  ist  muthig  [hat 
o Ssasfo  fsir  adläris;  o I.  fsir  grosses  Herz];  der  D.  wie 
fuchsa;  o Sp.  hoines  rikkerna  ein  Adler;  der  I.  wie  ein 
pen  [rikkerdlcpen]  andro  ku-  Fuchs;  der  Sp.  tapfer  [hal- 
repen;  o E.  fsir  okko  lewo.  ten  sich  gut  — haben  sich 

gehalten  — in  der  Schlacht]; 
der  E.  wie  ein  [okko  oder 
akko  heisst ; der]  Löwe. 

12.  Dienstleistungen. 

0 W.  kerla  kompiimenta  Der  Fr.  macht  Compli- 
[patuf  ] ; o Ss.  hi  dscskro  ma-  mente;  der  D.  ist  getreu 
nusch ; o I.  hi  patuvakro ; o [ ein  herzlicher  M.  ] ; der 
Sp.  hi  hoino;  o E.  hi  [raklc-  f.  ehrerbietig ; der  Sp. 
paskero  ausgestr.]  fsir  raklo.  gehorsam  [ ? ] ; der  E. 

knechtisch  (kandelo , gehor- 
sam). 

13.  Reden. 

0 W.  gabela;  o Ss.  roech-  Der  Fr.  singt;  der  D.  rii- 
Iohla;  o I.  rakerla  maschke-  chelt ; der  I.  zischt  [redet 
ro  dauda,  — deia  dschoja;  zwischen  die  Zähne— pfeift]; 
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o Sp.  rakcrla  fair  baro  rei 
— baro  gravo;  o E.  hylola. 

14.  EL 

O W.  hi  wolno;  o Ss.  M 
rei ; o I.  hi  rei  prai  e schtili- 
dindc  — rikkerla  peskcri 

/"S 

roninia  stiidi;  o Sp.  hi  dro- 
vent  mydschach  preazal  pes- 
kori  ronmiake  [-  tc  ?] ; o E. 
hi  raklo. 

15.  W 

Andro  Walldschitko  tcmnm 
hi  roninia  buinaj  andro  Ssas- 
sitko  tcmnia  hi  ronija  hoina; 
andro  Italietko  temma  hi  schul- 
de te  mydschach ; andro  Spa- 
nietko  temma  shi  romja  pan- 
dedc  (schtildc)  te  kam- 
le;  andro  Engellandilko  tem- 
ma hi  bare  scheringcre  te  un- 
bendiga. 


der  Sp.  dcclamirt  [spricht 
wie  ein  g rosscr  Herr  — 
Grafit  der  K.  heult. 
sstand. 

Der  Fr.  ist  frei ; der  D. 
ist  Herr;  der  1.  ein  Ker- 
kermeister [ ist  Herr  vber 
die  Gefangenen  — hält  sein 
Weib  gefangen] ; der  Sp. 
ein  Tyrann  [ist  sehr  streng 
gegen  seine  Frau];  der  K, 
ein  Knecht. 

eiber. 

In  Frankreich  sind  die 
Weiber  stolz;  in  Deutschland 
häuslich  [ eig.  gut];  in  Ita- 
lien gefangen  und  böse;  in 
Spanien  Sclavcn,  eig.  gebun- 
den [u*7.  Pers.  bendebj  ( ge- 
fangen| und  verliebt;  in  Eng- 
land Königinnen  und  un- 
bändig. 


I.  Üeesch  pennepena  detvliskero. 

(Die  zehn  Gebote  Gottes;  Zipp.) 

1.  0 vago  pennepen. 

Me  hom  o rhei,  tro  Devel,  te  na  ven  tot  keek  wawer 
devla  pasche  mande.  *)  — Sso  hi  adova?  **)  Mce  hörnte, 
traschas  c Dcvlister,  butir  fsir  share  kovester,  te  les  bomte 
kamas  butir  [fsir?]  sliaaro  köva,  me  mecn  apry  Ieste  te  mekkas, 
butir  fsir  apro  shaaro  kova. 

2.  0 duito  pennepen. 

Tu  mre  devliskero  läv  darmo  te  na  kaa>es,  denn  o rei 
tro  Devel  na  mekkela  bi  marepaskero  adoles  [Sg.]  , kohn  les- 
kero  läv  darmo  karna  (Plur.j.  — Mee  c Dcvlister  homte  tra- 
schas te  te  kammas,  ke  mee  pasche  leskero  lav  tc  na  keras 
armedinja,  na  te  fsaulechirvas , na  tc  tschovkirvas,  na  te  cho- 


*)  Ks  «eien  nicht  dir  keine  andere  Götter  neben  mir. 

**)  Wa»  ist  da.  ? 
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rhevas,  na  Io  clinas:  ko  me  les  andry  sehwakko  bjida  te  das 
gotlla,  tlr.tbborvas  Io  srhoras  le  Ce  pärkirvas. 

3.  O tretto  pennepcn. 

Tu  o kurkn  le  rakes  *)  (berschingero  Iteillgo  dives- 
fa).  **)  — O kurkn  homle  von  (vel?J  tokkc  helltgo.  — Mee 
t DevWster  homte  Irasrhas  Io  le  knmmas , le  mee  [ prddiga 
te  leskern  lava  na  le  vorarhlervas : kc  mee  les  heilig'«  le 
rikkervas,  rada  ***)  le  achnnnas,  le  te  zikkrrvas. 

4.  O soll  Carl  o rakerpen. 

Tu  Ire  dhafles  le  Ire  da  te  des  i paluf,  ke  tokke  niesch- 
tn  le  dschal , le  tu  harga  apry  pbii  dschidn  te  tsebors.  — Me 
Dcvlister  homte  trascbas  te  te  kammas,  ke  mee  mare  dhaden, 
marc  deien  na  te  vcrachlervas,  meen  len  te  na  choljervas,  kc 
mee  len  andry  patuf  te  rikkervas,  leen  te  dvnorvas,  te  kan- 
devas,  len  te  kammas  te  moe  len  meschto  te  rikkervaf. 

5.  0 p a n s c h t o p e n ii  c p e n. 

Te  na  maarcs.  — Mc  Devlistcr  homte  Irasrhas  te  te 
kammas,  ke  me  keek  e manuschus  keek  dosch  andro  leskero 
troppo  te  na  keeras ; ke  me  les  te  haddas  te  rakkas  f)  andru 
scliwakko  tropnskeri  dösch. 

6.  0 schofto  pennepen. 

Tu  tri  Isattel  te  na  phaggrs.  kee  dschu- 

dscho  tofle?J  hoino  dschivaha  andry  maaro  laava  te  maro  kccre- 
pen,  te  schwakko  peskcre  tsaulcchirdc  roiunija  te  kanmien.-j-J-y) 

7.  '0  eftarto  (*)  pennepen. 

Tu  te  na  tschorcs.  — — ke  me  keek  e mannsehus  les- 
kero love  te  leskero  mcschtepen  na  tc  las;  na  ehovheno  pa- 
repaha  tc  kinnepäha  andry  meendc  te  las;  ke  mee  leskero 
meschtepen  te,  (solia  jov  peskero  maaro  rodela,  fedidir  (ba 


*)  „Me  rakara  Ich  hüte.  Me  rikkerrava  Ich  halle“  Zipp. 

"*)  Des  Jahres  heilige  Tage. 

***)  Gern  (aus  dem  Slaw.) 

*[*)  Ilehüien. 

T*i‘)  Wörtlich:  Tu  tuum  connubium  ut  ne  frangas.  „S.  1.441.  H. 
374.  P h a g tu!  me  phagjtim.  — * 1 fsauel  [s.  II.  228.  ron  Sskr. 
rap]  heisst  die  Ehe;  o fsauepen  [s.  II.  2.15.  von  Sskr.  svap] 
der  Schlaf.  Lubbekano  inanusch  ein  unsichtiger,  hurischer 
Mensch.“  Zipp. 

tH)  Et  quisque  suarn  in  matrimonium  ductani  uxorem  ut  ament. 

(*)  Unerklärt  bleibt  das  nicht,  wie  in  schtarto,  gerechtfertigte 
ar  vor  to  bei  Zipp,  in  7 — 9.  Vgl.  I.  218.,  falls  man  nicht  aas 
-eri  Lilh.  Dislr.,  wie  seplineri  u.  s.  w.  Mielcke  S.  61.,  herbeiaie- 
hen  will. 

31  ** 
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ridirj  tc  It'cifH,  *)  te  le»  liaddas , ke  peskoro  kova  te  ril- 
kervol. 

8.  O oclitarto  penne  pen. 

Te  na  rakkervoes  In,  fso  nan  hi  tschatscho , prezzal 
kek  c wawer  manuschusii.  — — ke  mee  kcekc  manuschuater 
te  na  chochevas,  tc  lcs  na  verratcrvas,  fwo  tscbatscho  nan 
hi,  tc  na  rakervas  icater , tc  lcs  mydschacb  lav  tc  na  keras; 
kc  nie  icstcr  inoschlo  rakervas,  le  shaaro  meschto  tc  ke- 
ras, **)  fsn  waver  mydschach  Icstcr  rakardjas. 

9.  0 engiarto  penne  pen. 

Tc  ha  kammps  tu  keck  e wawer  uianusrhiskero  kecr.  -- 

— kc  mcc  kecke  wawer  nianuschiskcro  keer  tc  na  kanunas, 
i na  fralcrpaha  ***)  tc  las  aua  meende  [an  am.] ; ko  jov  pes- 
koro  keor  tc  rikkervel , lcs  tc  haddas. 

10-  0 dcschto  pennepen. 

Tn  tc  na  kainmocs  keck  e waweriskero  mamischuskcro 
romnia,  rakles-,  rakja,  giirevcn,  oder  isalauter,  fso  leskero  hi. 

— — kc  nie  wawer  mauiHcliusti  leskere  romnia  tc  kocretnne 
tc  na  rakervas  Icstcr  tchclcj  -j)  leskero  gureva  hi  leskero 
kanunepen  te  na  las,  — ke  me  lengc  le  ponnas , kc  jol  le 
tschcn  tc  jol  le  koren,  Iso  jol  kamen. 

Sso  pennela  mro  Dcvcl  ada  laavfndcr  fsaarinder?  Jov 
pennela  akkiakes:  Me  n roi  Iro  Dcvcl  hom  sorello  te  ciler- 
6iiehtigo  Devel,  kohn  perdal  dolondc , ke  man  na  kamena,  öle 
greche  c dadtngeri  andre  tschavcnde  rodda  dschin  ki  trilto  kl 
sehtarto  gliita,  aber  adullcskc  [Sg.],  kc  inan  kamena  tc  mrc 
penticpcitua  rikkervena,  kerava  mc.schtcpon  dschin  andri  tau- 
sendste gliita. 

0 Dcvcl  pretterla  te  mar  Isaarin,  ke  ada  pennepena 
perdal  schtakcrua;  doleske  me  Icstcr  te  trasclias  -j-J-)  leskero 
cliolinjakri , Ic  na  koras  prezzal  ado  pennepena:  jov  verspre- 
cherla  aber  gnada  tc  fsal.iulcr  mcsolito  (saaren , kc  da  peunc- 
penua  rikkema:  adoloske  me  len  tc  kammas  le  apry  leste  tc 
niecn  tc  mekkas,  tc  rado  tc  keeras  pale  leskero  pennepena. 

*)  Niehl  mit  gelogenem  Tauschhandel  und  Kauf  Mn  uns  nehmen ; 
dass  wir  sein  Gul  und  , womit  er  seiu  Brod  sucht,  besser  (grösser) 
machen. 

Uml  alles  gut  maclien. 

***)  InMr.  von  ful  erpen  II.  394.  unMr^lig;  aus  Verrat h , vgl. 
Gebot  Vlll.j  mit  List,  Falschheit;  » (auch)  ist  Poln. 

V)  Dass  wir  einen»  anderen  iManne  «eine  Frau  und  sein  Gesinde 
nicht  von  ihm  abredeu.  — Kamen,  si»?  sind  schuldig. 

■ft)  iE*  scheint  das  Deutsche:  wegen  (seines  Zorns)  ausgelassen, 
und  daher  der  lächerliche  sog.  Gen,  au  folgen«  Vgl*  aber  I.  304. 
m.  28* 
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K.  Wachtthum .*) 


Haler.  HUc,  lik  «loch  jek 
koppo,  har  baro  lioni!  Mc  Isol 
krawa  *')  lawa  kokorcf»  o 
wahlin  kalter  cltamaskrl  dele. 

Ilite.  Cowo  hl  was  tsclia- 
Isehes ! Cowo  karloine  [kartom 
me]  glandttj  barschenge  [- de  ?]. 

Haler.  Owa,  cowa  pa- 
tschawa  me.  Tu  hal  duj  barsch 
pureier,  har  me. 

Ilite.  Schaleile  uit ! Tik 
doch  jek  koppo  Boilas  an, 
cowo  hi  uinna  jake  pureno, 
har  me ; aber  job  hi  wohl 
noch  jek  Isehelo  schero  tik- 
acuder  [tikneder?]. 

Botin.  Jake  uiUschjich  hi 
uit:  jek  basch  schero,  piitlc- 
ter  hi  tschatsclio  [-cs'^J  nit. 

Ilite.  Nun  muck  (mol  = 
ü.  mal)  jeck  koppo  tikknp, 
uieu  kämmaha  tikkaha  , ton 
mender  u bariter  bi. 


Wilhelm.  Karl,  sich 
doch  einmal , wie  gross  ich 
bin!  Ich  kann  schon  (ganz) 
allein  ilas  Glas  von  dem 
Tische  hcrunternchmcn. 

Karl.  Das  ist  was  Rech- 
tes ! Das  habe  ich  schon  vor 
2 Jahren  gekonnt  \gethau\. 

W i l h ei m.  Ja,  das  glaub' 
ich.  Du  bist  ( auch  schon ) 
2 Jahr  älter,  als  ich. 

Karl.  Schadet  nichts ! 
Sieh  doch  einmal  Anton  an, 
der  ist  I ja)  auch  so  ult,  als 
ich  ; aber  er  ist  wohl  noch  ( um) 
einen  ganzen  Kopf  kleiner. 

Anton.  So  schlimm  ist 
es  nicht;  ein  halber  Kopf, 
! mehr  ist  es  gewiss  nicht. 

Karl.  Nun  lass  einmal 
sehen  [ich  sehe],  wir  wollen 
uns  messen  [sehen , wer  von 
uns  der  Grössere  ist]. 


f 


*)  Die  Texte  K— M hat  mir  Hr.  Graffundcr  noch  nach- 
träglich mitgellieill.  Der  gegenwärtige  Aufsali  ist  '1  leiich  — rer- 
mnlhlich  Name  eines  Seminaristen  — unterschrieben.  — Uh  und 
nie  die  sonderbaren  Zig.  - Namen  den  ihnen  gleichgestellten  ent- 
sprechen sollen,  davon  bin  ich  nicht  unterrichtet.  Haler  ist  Wil- 
helm ; Hite  = Karl  ; Holla  = Anton,  vgl.  Pohla  Ilisch  jTan- 
, er  1 e = Gustav;  Vitus  (Deutsch:  Veil?)  = Ferdinand;  hrmg- 
i'a  s=  Fl  ans.,  vgl.  Gringla  liiseb. , und  Gringi  (Fremdling)  Luc. 
nach  Dief.  Sind  es  etwa  nicht  Vor-,  sondern  Familiennamen: 
Vel.  I.  51.  Die  Sache  erklärt  sich  vielleicht  aus  Bw.  I.  231.:  F«i- 
tu.  Maria  and  Antonio;  their  olher  name  is  l-ope/..  — Bor- 
,ou.  Have  tliey  no  Gypsy  names?  --  Poco.  They  have  oo  olher 
n an, es  th.in  these.  -•  Bit.  Titan  in  this  respect  thcGil.no»  ofSpam 
are  unlike  those  of  England.  F.very  family  Miete  Las  I wo  itanies, 
one  by  wltich  they  ure  known  to  Ute  liusne,  aud  «»olher  which 
ihey  n’sc  ainougsl  tliemäelvoa.  --  Suteavei,  A ng  h el  u t u,  >>ar- 
h i'  Cihari  als  Namen  beruhmlev  Musiker  /ig.  Stamme»  Ivog. 
p.  17.,  sowie  Barna  Milialy  Giclliu.  S.  103.  2.,  »Iso  auch  mehre- 
re  hinten  mit  - «. 


• ♦)  Kraivft  kann  uiifit  „schon“  bezeichnen  , sondern  nur:  Ich 

mailte,  was  aber,  weil  lawa  — Ich  uehme  , hier  keine  passende 
«Stelle  findet. 
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Holla.  Tikkehe  (tu)  wohl, 
Ulte,  t«  dcnkewcbe,  tu  hal 
w ohl  jakc  baro,  bar  o Vitus. 
Tu  hunte  wartewes  noch  ra- 
ha ; jek  baba  [bascha]  scbero 
hal  tu  bariter  har  uie,  und 
pultclcr  bi  nit. 

II 1 1 e.  Di  (abbi , *)  hoi  scha- 
tellc  can  ? Me  wawa  noch 
bariter  wawa. 

Haler.  Meninne,  Hile,  hi 
tschatscho? 

Holla.  Me  attschawa  Wid- 
der nit  immer  jakc.  De  jak, 
an  duj  barsch  de  cammaha 
men  (men)  amenge  rakkcwa- 
men. 

Hite.  An  duj  barsch!  ah, 
Cow  hi  noch  raliha,  dalla  hom 
ine  schon  ochto  barsch,  und 
Haler  welle  dann  schob  wela. 
Hann  lawa  Jek  lachukker  steh- 
pascro  kascht  und  (stel/.enj 
birengcre,  weil  me  dann  ba- 
riter ho  in. 

Bo  11a.  Cowo  fsci  tudshjan- 
nehe  nicht  ; denu  manche 
tschawe  welle  [wena'/J  nit  sikk 
barn. 

Ulte.  Achc,  me  (owa)  wa- 
" a doch  baru;  aber  dschan- 
nee  tu  tscbomonc?  Men  cam- 
niaha  anni  bahr  dschahha,  weil 
tschukker  Uwes  hi. 

Bolla.  Me  hom  paschall, 
n.  tu  wol  niniia , Haler? 

Haler.  Cowa  kurrawa  me 
keck  jek  koppo  tele.  < 

i 


-dm ton.  Siehst  du  wohl 
Karl,  du  denkst  (wohl  gar), 
du  bist  schon  (wohl)  so  gross’ 
wie  Ferdinand.  (Da  kannst) 
musst  du  noch  lange  war- 
ten;  einen  halben  Kopf  bist 
du  grösser  als  ich  , und 
mehr  ist’s  nicht. 

Karl.  Je  nun,  was  scha- 
det’* denn?  Ich  werde  schon 
noch  grös  er  werden. 

Wilhelm  Ich  auch, Karl, 
nicht  [ist’s]  wahr? 

sin  ton.  Ich  werde  auch 
[wieder?]  nicht  immer  so 
bleiben.  Wartet  nur  [gieb 
- dcht ] , in  2 Jahren  da  wol- 
len wir  uns  [Dat.  !J  (wieder) 
sprechen  (uns). 

Karl.  In  2 Jahren!  ach, 
das  ist  noch  lange  (hin),  da 
bin  ich  ( ja)  schon  8 Jahr, 
und  Wilhelm  wird  dann  6 
werden.  Dann  bekomme  ich 
einen  (recht)  schönen  Spring- 
slock und  Stelzen  [Füsslin- 
ge],  weil  ich  dann  grösser 
bin. 

-dnton.  Das  kannst  du 
nicht  wissen ; denn  manche 
Kinder  wachsen  [werden] 
nicht  (so)  schneit  \gross\. 

Karl.  Ach,  ich  (ja)  wer- 
de doch  ( wohl ) wachsen  ; 
aber  weitst  du  was?  wir 
wollen  in  den  Garten  ge- 
hen, weil  es  (so)  schönes 
Wetter  |Tag|  ist. 

Anton.  Ich  bin  dabei, 
und  du  wohl  auch,  Wilhelm? 

Wilhel  im.  Das  schlug 
ich  niemals  [schlage  ich  kein 
einziges  Ma/\  ab. 


) K.W.:  Ul  d,m  («ib.  L.gi.r)  ' Vgl.  F.i  PoLlsrnsod'. 
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Hilf.  Tik  jek  koppo , rol 
hi  Vitus,  kritigla  und  Tan- 
gerlc.  — Ach,  juilm  tikkeh- 
na,  ob  leitgrre  [p.?]  rijil  mul 
pubjengcre  (madrlllej  kcjas- 
pre  ham.  *) 

Bo  11a.  Awenu,  men  cani- 
niaha  nimm  di  dscbjas.  — 
Awa!  awa! 

Bolla.  Hoi  tikchna  tciuen 
coj  soor  pre  and!  mari  [au  di- 
marij  bar  i 

T a u g e r 1 c.  Tik  mal  jck 
koppo  , kannnlo  Holla  , har 


kaiwrin. 


Hater.  Kei  wennele  wrin? 

Vitus.  Tikkche  tu  katta! 

Hile.  Ach  owa,  i tikkne 
dogcskre. 

Haler.  Ale  tikkawa  tschi. 

Hite.  Wegab  tu  kan  go- 
rclo?  Tikkeli  tu  denn  nit  scn- 
nclo  coi  trauni  pub  tikkche?  **J 

Hater.  Awa,  cowo  tikka- 
wolil  [dikkawa  wohl]. 

Hite.  Ne,  col  bi  jo  i ri- 
jil, colle  gele  pre  und  welle 
|wena?]  baroh. 

tlater.  Aber  colla  atsche- 
na  jake  tikkne , und  welle  nlt 
bariter. 

Bolla.  Ji.  Cow  penlas  tuk- 
keb?  Tikkcs  ***|  jek  koppo 


*)  K e | .t  s i e (Kr  ging  auf) 
h a ui  (wir  »iutl  !)  g*-lellt  wonle 
••)  „ Du  »ielnl  »ollie  aber  < 
\T ahtHih. ; ei.  oder 


Karl.  Sieh  einmal , 'da 
ist  Ferdinand , Franz  und 
Gustav.  — Ach,  sie  sehen 
(gewiss),  ob  ihre  Erbsen  und 
Kartoffeln  aufgegangensind. 

Anton.  Kommt,  wir  wol- 
len auch  (hin)  gehen.  — 

(Beide:)  Ei,  ja  ! [Ja  , ja, 
nicht : Komm,  komm !] 

Anton.  Was  beseht  ihr 
denn  (da)  so  genau  (stark) 
auf  euren  Beeten  (in  eurem 
Garten)  ? 

Gustav.  Sieh  (mal)  ein- 
mal, lieber  Anton  , wie  hier 
unsere  Erbsen  [A'g.]  fsie? 
ja?  kommen j aus  der  Erde 
wachsen  [heraus], 

Wilhelm.  Wo  denn? 
[it»o  kommen  sie  heraus ?] 

Ferdinand.  Siehst  du 
hier? 

Karl.  Ach  ja,  die  klei- 
nen Dinger. 

Wi  Ihelm.  Ich  sehe  nichts. 

Karl.  Bist  du  denn  blind 
geworden?  Siehst  du  denn 
nicht  [etwas]  Grünes  da  aus 
der  Erde  hervorgucken. 

Wilhelm.  Ja,  das  sehe 
ich  wohl. 

Karl.  Nun , das  sind  ja 
die  Erbsen,  welche  aufge- 
gangen sind  und  wachsen. 

Wilhelm.  Aber  diese 
bleiben  ja  (immer)  so  klein , 
und  wachsen  nicht  grösser. 

Anton,  i,  wer  hat  dir 
((denn  das)  gesagt?  Sollst 

aU  Hg. , noiu  Ui  heili.ltfli  Weif« 

B. 

*.  Fürs.  Sg.  »ein. 

2.  Sg.  C'onj.  Prä*. 
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an  ochlo  Uwes,  tlalla  wcnna 
jon  pötletcr  bariter. 

Haler.  Awo,  an  oclito  tl- 
wes!  aber  cawo  Uwes  weune 
jon  nit  bariter? 

K r i u g 1 a.  Tu  detikewebe 
(slnnewawa),  coi  hi  rihil  hun- 
Ic  sick  so  Irannij  pub  abrin, 
und  jek  koppo  bari  slmigle 
[stengle?)  wena.  Co  wo  kra- 
wa  nit  wena.  *)  Hai  [?]  tu  ninua 
ab  jek  koppo  jakc  bani  we- 
gal , bar  tu  caw  Uwes  bal? 

II ater.  Ach  raba  nit!  Me 
hommes  jek  koppo  jake  likk- 
no,  bar  miru  tikkno  gusclito. 

Kringia.  Co  wo  nit.  Aber 
tu  honimcs  doch  jek  koppo 
putlc  likknender,  und  sinnc- 
wawa  [-wcha?J  niuiia  noch 
put  bariter  patschawa.  "J 

Haler.  Awa,  jakc  baru, 
hal  [har?]  miri  latta. 

Tangcrlc.  Ne,  tikehe  tu 
wohl;  uu  men  hallautcr  tik- 
kehna  [dikkaha?]  awa  ninna 
nit,  hal  [har?]  tu  bariter  pa- 
tschawa  [?!]. 

Vitus.  Ach,  tikkehe  [tik- 
ken  ? ] jak  jek  koppo  gatte, 
coi  kir'jafs  rukjengere  [ruka?], 
eoi  patscliawa  ne  bald  bluc- 
ben  = dschal  [dschaua?] 
bald  pre. 


hm r einmal  scheu  in  8 Ta- 
gen, da  sind  sie  viel  [mehr] 
grösser. 

Wilhelm.  Ja,  in  acht 
Tagen!  aber  heute  [diesen 
Tag]  werden  sie  {doch)  nicht 
grösser  ? 

Franz.  Du  denkst  {ich 
sinne),  [dass  seien]  die  Erb- 
sen sollen  gleich  so  aus  der 
Erde  heraus  ( fahren)  , und 
[auf  J einmal  grosse  Stengel 
werden.  Das  kann  nicht 
sein.  Bist  du  denn  [auch] 
auf  einmal  so  gross  gewor- 
den , als  du  jetzt  (diesen 
Tag)  bist? 

Wilhelm.  Ach  lange 
nicht!  Ich  war  einmal  so 
klein,  wie  mein  kleiner  Fin- 
ger. 

Franz.  Das  nicht.  Aber 
du  warst  doch  einmal  viel 
kleiner , und  hoffest  auch 
noch  [uic/]  grösser  zu  werden. 

Wilhelm.  Ja,  so  gross, 
wie  mein  Vater. 

Gustav.  Nun,  sichst  du 
wohl ; und  wir  alle  sehen  ja 
auch  nicht,  wie  du  wächst 
| grösser  ifiirst  ?]■ 

Ferdinand.  Ach,  seht 
nur  einmal  dort  die  Kirsch- 
büume , die  werden  [glaube 
ich  ?]  nun  bald  blühen  = 
gehen  bald  auf. 


*)  Dieser  Salt  scheint  sehr  ungenau:  kiawa  kann  füglich  nui 

..Facto“  bezeichnen,  wena  aber  ist  nicht:  Esse  , sondern  Sunt. 

Hommes  (ich  war),  linocwsivs  (ich  sinne),  patscha- 
wa (ich  glaube)  wüssten  in  die  ‘l.  Fers.  8g. , und  patsch a- 
wa  zudem  vielleicht  in  alscheha  (du  bist),  s.  »p  , umg^andeit 
werden. 
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Tangerlc.  Awo ! owa! 
111  put  schukkcr,  cow  weilt 
fort  hi,  u.  cow  hi  f?]  gehak- 
ter liwcscre  hi. 

Kringla.  Awa!  Mc  war- 
tetom  schon  rahha  aplestc. 


Vrilus.  Aber  mukk  (les) 
men  uiaro  ü'kras  putin!  Mc 
cnnimaha  t'kerafs  an’  niari  bar 
riliil  peseboman  [V].  ' 


liite.  Ei,  fse  k’rawas  te- 
meiiser  putin! 

Polla.  Aoi  [?J,  cow  welcs 
recht  tschukker! 

T a n fr  e r 1 e.  Mc  denkewa- 
wa,  coi  hl  r?]  noch  piit  schuk- 
keter  weies,  wenn  turnen  te- 
mengc  je’  likkno  bar  putina- 
bles. 

Polla.  Avv’,  t’wclles  men 
man  jek ! 

Kring'la.  U dat  kerdas  sik 
ball!  i ruckcngcre  - sikkermas- 
kri  je  bari  bar  tumenge. 

Hite.  Ti  iabbi!  Cow  ninna 
tschatscbo.  Sik  (=  sigo),  Pol- 
la, cow  spata,  harka,  hakke, 
riliil,  linsen,  gib,  hafer,  schach, 
madrille  , purum  , Ion  , mp, 
hallautcr , hoi  tu  hatschche, 


Gustav.  Gewiss  | Ja,  ja /| / 
Es  ist  doch  herrlich  [sehr 
schön]  , dass  der  Hinter  vor- 
bei [fort]  ist,  und  dass  es 
Frühling  [schön  - täglich]  ist. 

Franz.  Ja  wohl!  Ich 
habe  mit  Verlangen  [schon 
lange  auf  ihn ] darauf  ge- 
wartet. 

Ferdinand.  Aber  lasst 
uns  doch  arbeiten  [noslrum 
nt  faciamus  opusj!  Wir  wol- 
len ( ja  noch  heute  ein  Beet- 
chen)  Bohnen  stechen;  eig. 
machen  in  unserem  Garten 
Erbsen  [/]  Sitz  [?J. 

Karl.  Ei,  wenn  wir 
euch  etwas  helfen  [machen 
mit  euch  Arbeit]  könnten! 

Anton.  O,  das  wäre  recht 
schön  ! 

Gustav.  Ich  [denke]  soll- 
te meinen,  dass  es  noch  viel 
schöner  wäre , ivenn  ihr  für 
euch  | selbst.  \ ein  Beetchcn 
[kleinen  Garten ] bearbeite- 
tet [Arbeit  wäre?]. 

Anton.  Ja,  wenn  wir  nur 
eins  hätten  [wenn  wäre  uns 
man,  d.  i.  Plaltd.  st.  nur, 
eins] ! 

Franz.  Der  Vater  hat 
euch  (ja)  gleich  hinter  sei- 
ner [der]  Baumschule  ein 
grosses  Beet  eingerüumt  | ge- 
macht]. 

Karl.  Ei,  potztausend! 
Das  ist  auch  wahr.  Ge- 
schwind, Anton,  den  Spa- 
ten, Harke,  Hacke,  Erb- 
sen, Linsen,  Gerste,  Ha- 
fer, Kohl,  Kartoffeln,  Zwie- 
beln, Salz  und  Silber,  und 
Alles,  was  du  findest , her 
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an!  Es  muss  grgrabaha,  har- 
fcewawa  [-wah*?J  u.  — . *) 

Po lla.  Halt,  halt!  = Tar- 
to!  larto!  Puschukker  = pol- 
lakes!  I.e  nit  hailauter  op  jrk 
koppo ! 

II  a t e r.  Ei,  dschamice  dscho- 
mone?  Men  cammaha  tikkali  **) 
put  kirlaTseli , di  dsclijas  ta- 
ehas  ***)  put  kiriafsec;  roll 
hi  jakc  latsche  = colla  schmek- 
kewen»  jake  latsche  [-es?]. 

Tangerle.  Tau  te  war- 
tewes rahha  , ehe  te  lehc  tu 
kirjas.-eh.  Denkewehe  -J-)  nur, 
ehe  te  wela  ruk  trannj  pub 
wrin,  u.  baru  wela,  cow  hl 
{ = welle)  jake  rahha! 


Haler.  Ai  owa!  Col  pre 
denket umc  [denket um  me!]  nit. 

Po  lla.  Awa  (=  owa!)  n 
cow  doch  vetteter  (=  misch- 
to  ),  wenn  men  anni  inari  bar 
ral  »wenn  irüchtc  säen , colle 
me  an  cow  barsch  chahha  hai. 

Ilite.  Mang-  p'rcll  dsclio- 
mone  ein  •{•■}■)  — mohno ! 

Ii  a t c r.  Ei  owa ! coi  trän 
wachsene  iiabbc  bari  mohn- 
deuge  [mohnengreV|  schere. 
OoW  M ( tikkelie  | recht  tschiik- 
ker. 


[bring] ! Es  muss  gegraben, 
geh  ach  und  gesäcl  werden. 

sin  tan.  Halt,  halt!  | Ge- 
standen! \ sackt t,  sachte! 
Nur  [AVmwi]  nicht  Alles  auf 
einmal  1 

IV i Ihclm.  Ei , wisst  ihr 
[weitst  du\  was?  ff  ir  wol- 
len [viel]  Kirschen  säen , 
dass  wir  (recht)  viele  Kir- 
schen schmausen  können  ; die 
[sind]  schmecken  so  gut. 

(J  ii  st  a v.  Da  [Dann]  wirst 
du  (aber)  lange  warten  müs- 
sen, che  [dass]  du  Kirschen 
bekommst.  Denn  denke  nur, 
ehe  [dass]  der  Baum  aus 
der  Erde  [heraus]kommt,  und 
gross  teird,  das  dauert  [»*#] 
so  lange. 

Wilhelm.  Ach  ja,  daran 
hab'  ich  nicht  gedacht. 

Anton.  Ja!  und  das  ist 
doch  besser,  wenn  wir  auf 
unser  Beet  solche  Erüchte 
säen,  die  wir  noch  in  die- 
sem Jahre  geniesten  können. 

Karl.  Mir  fällt  was  ein, 
— Mohn! 

fVilhelm.  Ei  ja!  wor- 
aus solche  [ganze  ?]  grosse 
Mohnköpfe  wachsen.  Das 
ist  (sieht)  recht  hüb'ch  (aus). 


liier  find  vlem  Zig.  die  Worler  •u'gegangett.  Cirabaha,  oh- 
ne gc  vorn,  bezeichne!  : wir  graben,  allein  liarkewawa  nur: 
ich  harke. 

••)  Sehen  M.  säen  ? 

***)  tjl  eamus  ? oder,  so  das*  n in  d s c h j a s ausgefallen  wüte, 
ul  sciarnus  [kennen  ft.  können]  ? Tachns  (n!  comedamns  . 

■(■)  Ul  nicht  Imper. . sondern  üg.  Ern».  D e n k e w e 11  e pes- 
ke  (schomooe  Er  denkt  fiel»  etwas. 

•J"]')  Ein  Ui  Deutsch ; es  ist,  als  ihm  synonym,  das  Zig.  Irin 
1.  SOO.  angegeben. 
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.Poll»,  Jek  nigallesrre  hn- 
rM  * | blunirii , roll  Iii  ninna 
sehiikker  = <•«11  tikkrhim  nin- 
na  schukker  wrln  = roll  pi- 
tnrhena  (II-  401. | srlmkker 
«rin.  Je  pisla  IVariffV]  kör- 
ne mari  tscMrlklmgP ■ 

Haler.  Owo,  kirijengere 
jare  »nnaha  mari  daleskri  tschi- 
riklce. 

1 1 i t <*.  Aai,  roll?  wachsene 
•nll  tramil  pub , colle  wena 
rolle  kirjender.  — Na,  bo- 
borka  k’rrllc  dates  fronde. 

Poila.  Owa , — — 1 und 
noch  dschotnone ; — je  blssle 
schach  und  dudunt,**)  cow 
ninne  tschomone  schukker. 

Kringln.  ('an  na  kerenne 
lumenge  l>  mitin,  n.  nie  keraha 
menge  bodtin. 


Anton.  Einige  [eig.  eine | 
Sommerblumen  , die  sind 
auch  schön  = die  sehen  auch 
schön  aus.  Etwas  fein  Bis- 
sei] Hirse  ]? Körner]  für  un- 
sere Wachteln  | / ögel  ] — 
(würe  auch  nicht  übel). 

Wilhelm  Ja,{  und ) Am  ei- 
sender [ bringen  wir?]  für 
unseres  1 alers  Nachtigall 
\ taget], 

Karl.  I,  die  wachsen  (ja) 
nicht  aus  der  Erde,  die  kom- 
men von  den  Ameisen.  — 
Nein , Gurken  werden  Wa- 
fern Freude  machen. 

Anton.  Ja,  — — und 
noch  etwas;  — [ ein  Bissel] 
Kohl  und  Kürbiss,  das  ist 
auch  was  Schönes. 

Franz,.  Nun  arbeitet 
[macht]  für  euch  [Arbeit], 
und  wir  wollen  für  uns  ar- 
beitet!. 


Wj.  Seltsamer  Spazierritt. 


Jeck  rom  klisjas  pre  jeck 
burika  kehre,  und  mukkela  le- 
gte [leskre?]  tschabo  »u 
[Germ.]  biro längs mandtc  ***) 
[leste  V]  naschele.  Wfjas  je(k) 
biresrro , un  pendas:  „Cow 
(nanne  nit)  lii  nit  mischlo 
( tscliatscho) , talta,  cow  tu- 
rnen klissehe,  •{•)  und  mukke- 
he  ( tunten)  tiru  tschawo 


Ein  Mann  reitet  [ritt]  auf 
einem  Esel  stach  Hause,  und 
lässt  seinen  Buben  zu  Fuss 
neben  her  laufen.  Kommt 
[Jbatrt]  ein  Wanderer  und 
sagt[e] : „ Das  ist  nicht  recht. 
Water,  dass  ihr  reitet , und 
lasst  euren  \ lassest  deinen  | 


»,  Grosse ? Dann  befremde*  in  b.re,  die  End.ng  Oder  eis  rer- 
slunmeller  Geoit.  <o«  ber  (Garten)  II.  *11.  . 

**)  Wahrscheinlich  aus  Grellmann. 

**»1  M a n d l e (mir)  wahrsch.  rerhört  st.  her. 

j.\  ri:..«kn  ai(  o S p.  nässt  eie.  nicht  xii  turnen  (»O«)  »I* 
Pl^  aber  ganz  falsch  stel.l  daneben  Vlisjas  (aquo  sectus  e.t). 
Cow  ist:  das,  aber  nicht  eig. : dass  als  Conj. 

II.  3* 
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nasrhell;  turnen  gerrdaui  so- 
roter  kofcaija.“  Da(lla)  steigt 
(cow)  dat  gattcr  burika  tele, 
mul  imikkelila  i tschabes  k 11s— 
seil.  — W'ejas  bali  je(ck)  bi- 
reskro,  und  pendas:  „Cow 

nanne  nlt  niiactito,  (tschawo) 
tseliwaa  (?) , cow  tu  kllssehe, 
und  iniikkelic  Uri  dadcs  zu 
blro  dschala.  Tu  thi  (tut’ 
hi?)  tarnender  |tarneder?J  her- 
ja.“  Dalla  peschtembcn  hak- 
ke  duj  pre,  und  kli*jcn  jek 
coro.  — Wejas  jek  tritto  bl- 
reskro  und  pendas:  „lloi  cow 
für  narwelo  cowo:  dnj  murseh 
(pre)  ap  jek  kek  soraio  vi- 
jah  , her  teile  |herlel-le? 
Germ.J  pes  nit,  jek  kasrlit  la- 
wa,  nnd  tnmen  dujen  dele 
traterwawa?“  Dalla  (talla) 
kejen  hakke  duj  dcle  , und 
(nnschela)  kejen  triu  zn  liire; 
Uchatsches  u tat,  sarwes  n 
tschawo , und  iwaschkarall  I 
burika.  — Wejas  jeek  starte 
bireskro,  und  pendas:  „Tu- 
rnen han  Irin  (komische)  nar- 
welescre  ntalas  [?}:  — hi  nit 
toha  (put),  dschana  duj  zu 
biro  [dschala?]?  Dschala  ved- 
tetcr,  klisscla  turnender  jeck  ? “ 
Dalla  pandas  u tat  i burika  i 
glandune  herja  kettene,  u. 
tschawo  pandas  i paldunc  her- 
ja kettene,  zerrdas  jek  berso 
ruk  -kascht  (wrin) , cow  appn 


Sohn  laufen;  ihr  habt  [ge- 
macht ?\  stärkere  Glieder 
[Knochen],  Da  steigt  der 
Vater  vom  Esel  herab,  und 
lässt  den  Sohn  reiten.  — 
Kommt  [kam]  wieder  ein 
Wandersmann  und  sagt  : 
„ Das  ist  nicht  recht , Bur- 
sche,  dass  du  reitest  und 
lassest  deinen  Vater  ztt  Euss 
gehen.  Du  hast  jüngere 
Beine.“  Da  setzen  [setztet t- 
*iVA]  sich  alle  beide  auf,' 
und  reiten  [ ritten ] eine  Strck- 
kc  |eig.  Stunde],  — Kommt 
|Xum]  ein  dritter  Wanders- 
mann und  5«g/fe| ; „ Was 

ist  das  für  ein  Unverstand 
[thörich  te  Sache] : zwei  Kerle 
auf  einem  [nicht  keinem 
starken \ schwachen  Thicre 
[Vieh]  , sollte  man  nicht 
[gehört  ■ es  sich  nicht,  dass 
ich]  einen  Stock  nehmen,  und 
euch  beide  h i nabjagen  ? “ 
Da  steigen  [gingen?]  alle 
beide  herab,  und  gehen  [ gin- 
gen ? ] selb  - dritt  zu  Kuss, 
recht*  und  links  der  Vater 
und  Sohn  und  in  der  Mitte 
der  Esel.  '• — Kommt  ein 
vierter  Watulcrsmann  und 
sagt:  „Ihr  seid  drei  (ko- 

mische) sonderbare  Gesellen; 
— ist’*  nicht  genug  (viel), 

[ wenn]  zwei  zu  Kuss  gehen? 
Geht’ »[nicht ] leichter  (besser), 
es  reitet  von  euch  einer  ? “ 
Da  bindet  (band)  der  Vater 
dem  Esel  die  vorderen  Beine 
zusammen , und  der  Sohn 
bindet  (band)  ihm  die  hin- 
teren Beine  zusammen , zie- 
hen |z.og|  einen  starken 
[dicken  ] Baumpfahl  durch 
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Irom  lerdo , u.  hitkcliitcn  i 
burika  (prej  appo  pikkoh  keh- 
re. — Jake  tur  fsel  wela, 
fsef|?)*)  grab  ha  hakkeh  ga- 
duchcngc  utiachlu  (UchaUcho) 
kamiuaha. 


der  an  der  Strafte 
steht , utul  tragen  [trugen] 
den  Esel  auf  der  Achsel 
heim.  — So  weit  kann'»  kom- 
men , wenn  man  [wollen  wir] 
es  allen  Leuten  will  recht 
machen. 


Kl.  Bibelsprüche. 

1.  ttoem.  5,  5.  Coi  camiuopcn  hi  wrin  Uchorlo  atme  niarc 
dachy , trän  caw  heil.  G.  caw'  Isawo  men  lejas  hi.  * * > 

2.  Ephcs.  5,  2.  Duclija  |Sg.  !j  anno  cainmupcn  (sik)  jake- 
har  ***)  Christa  cammctaa  uieu  u tejas  pea  menge. 

X Joh.  13,  35.  Tai  pre  tikellc  hakkono  rom,  eaj  turne  mi- 
ri  sikkerpangere  han , jake  turnen  caimncne  total  turnen  hi.  (-) 

4-  Ps.  104,  12  — 14.  Coj  peuchena  -j-j-)  i lachirikle  talla  paJ- 
lipen  u.  giwena  tclall  patrija.  Tu  kerrehe  fsappno  gatter 
praal  her  [Germ.]  i duiiipa,  u.  k’rehe  i leriini  = uiulukfe 
| Ar.  u£JU]  pardo  fruechte.  Tu  inukkehe  ehau  hnru  wela 

für  I viehga  (Germ.,  cf.  nr.  21. j,  u.  ji v , roabo  u.  gib  [i.e. 
rrumenliim,  secale  et  Iriimentiiiu !]  -/um  nutzen  [Germ.  !J  i 
manuach,  (collo)  I tclefa  maro  tranni  puh  leha  — annau.-J-J-J-) 

5.  11.  Mos.  4,  11.  Cow  kerlaa  inanuseheugri  [-schenge  tj 

uiuj?  Oder  cow  kcrlas  — oder  kasch’go,  tikkendo,  oder 
corlo  [-es'?J  (kerdaa)?  Gertonim  les  me  nitV  pendas  (pell 
st.  pennelaVj  u raj. 


*)  fsei  (polest)  kann  nicht,  wie  es  hier  den  Anschein  haben 
könnte,  dem  Lat.  si  entsprechen,  und  ist  verni.  nur  überflüssige 
Wiederholung  des  vor  wela  stehenden  Worts, 

**)  Tejas  [richtiger  mit  d]  heisst:  Dedit ; das  Pass.  konnte  aber 
nur  durch  h i mit  dem  Part.  Pass,  gebildet  werden. 

***)  Sik  sollte  doch  wohl  nicht  das  Lat.  sic  sein;  im  Zig.  be- 
deutet es:  schnell  u.  s.  w.  II.  226.  I*akehar  besteht  aus  Poln. 

(wie)  mit  Zig.  har,  besagt  also  taulologisch : als  wie.  — Der 
Uebersetzer  im  falschen  Glauben,  dass  pes:  für  bedeute,  hat  noch 
vor  diesem  les  eingeschaltet. 

•f)  Sowie  ihr  [turnen  ist  eig.Acc.,  turne  Nom.]  lieht  — - [Liebe] 
utiter  [Lat.  subj  euch  ist. 

ff)  Coj  (dort);  ein  tv  hinter  pcschena  habe  ich  als  falsch  ge- 
tilgt. Talla  p.  soll  schwerlich  ,,  unter  dem  Himmel  “ heissen,  son- 
dern Gen.  sein  vom  Pron.  «4a  1.  269. 

■j-f-i*)  Te  lefs  [ut  sumasj  ; leha  fauini*]  per  tautologiam  ; pro 
«miau  setibi  aut  anueha  aut  Conj.  annes  debuit. 

32  * 
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6.  Marc.  7,  37.  Job  kYrrdas  lauter  mischto;  coi  luch’^n  ' 
kerrdas  schuundl,  coli'  kt*  rakkewennc  nit,  rakkcwenue,  *) 

7.  P».  77,  8.  Pall’  mor  Depleste  dtuw’  gole,  job  dschuiiel- 
le  uian. 

8.  Jerem.  TA,  23  — 84.  Ilom  me  liit  jeck  Dewel,  cow  caj 
nann’  nit  dur  hi?  (melle  u raj,  h.  nit  jeck  Dewel,  eo  caj 
diir  hi?  Patschohc  tu,  ti  hei  jake  li  ^arwell  (»es  jek,  ti 
tikkap  les  nit?  p’nell  ii  raj.  Ilom  me  nit,  cow  pollipen 
u.  pub  parrto  | Particip ! 1.  380.|?  p’ncll  u raj. 

9.  Math.  6,  8.  Tutuiuaro  dal  dscbjannela,  hoj  turnende  liuu- 
te  well , che  tunie  (les)  mangcla  [-  na?]  lesg. 

10.  Pu.  139,  1—4.  llaj,  tu  erf.  man,  u.  brinschnwe  [-die?] 
man.  Me  beschawa,  oder  atechawo  tarto  = steh  pre,  jake 
dscliannee  (tu)  les  tu,  tu  dsclijanuche  mir!  gednnken  turall. 
Me  dschjaba,  oder  — , jake  lial  tu  truj  ammande,  n.  tikke 
halauter  uilri  trom.  Denn  likk,  nana  |-nc?|  kek  Jab  (pre) 
amniiri  [an  m.?]  tschip,  cow  tu,  raj,  nit  hallautcr  dschjau- 
nehe. 

11.  I.  Sam.  16,  7.  Jekk  (rom)  mannsch  tikkela,  hoi  tilanti’ 
jaka  hi;  u raj  aber  tikkeb'll  [u  tscbj  appu  — ] appo  u dsehj 
as  appo  cow  dsehj. 

12.  Sir.  11,  3.  Coi  birlin  hi  tikkne  tschiriklo,  u.  tele  doch 
coj  (ru  luter  hallautcr  [=  h.  p.]  frucht. 

13.  Sir.  43,  2.  Coj  kham  (dlefs),  dschjala  pre  joj,  je  [joi?] 
pendas  | Praet.  | u diwes,  joj  hi  jek  — Deplescre. 

14.  Spr.  Sahm.  6,  6—11.  Dachal’  |dscha { j paschl  kir'ja, 
tu  fauler,  tlkk  longo  (—  gxl ?]  pulin  appo  [=  appo  lengo  p.j 
u.  fsikkcr.  Ob  jol  ♦*)  kek  raja,  noch  hauptmann,  noch  raj 
hi,  k'rella  (joi)  peskro  lakro  ’**)  maro  anno  nigal , und  i 
rothelle  kett  ne  pescro  chabbenn  anui  erndle.  Har  rahha 
atschi  tu  fauler?  Kana  cammcbe  cau  te  stes  «=  tarto  pra 
(pre)  tir  fsomaster?  Aw',  -j-)  l'xop  noch  jek  bl*la  , fsunln 
| fsun  ?|  noch  jek  bissla.  Cur  i wals  kettenc  je(k)  bisla, 
ti  fsowefs.  Jake  tapperwelle  tut  tschur’lo  = tschorori,  har 
je  = jek  bireskro. 

15.  Pt.  56,  12.  Abber"  ( = ab  mor)  Depleste  warlewawa 
(=  hoffwawa)  nie,  u.  tarrawa  (man)  nit;  hoj  fsei  k’rawa 
|-na?]  nianusch? 

16.  Joh.  14,  13.  Hoj  tunien  mangena  ann(o)  miru  lab,  ■]■[) 

* ) Snrdua,  fecit , nt  audial , el  rjui  non  loquunlur , ioquanlur. 

**)  Joi  wagen  de»  Deutschen : Sie  hal ; et  mutale  lale-lu 
I ei  esl]  heissen. 

***)  Lakro  ist  überflüssig ; es  wäre:  tuum  ejut  panem. 

T)  Komm  [siebt:  isj. 

ff)  „Name,  euch  \Toil“  s.  U.  321. 
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tu  cammawa  ti  k'rapp,  prc  coll’e  «Jat  gcebrct  werde  anno 
• tschabo. 

17.  Ps.  33,  4.  Colle  resskro  lab  hi  tscbalscho,  u.  hol  job 
p'nella , Iowa  rikkcwcla  job  grwift. 

18.  Hiob  36,  26—28.  37,  12.  Tik,  Depl  (=  Dewel)  hl 
baro  u.  prinschiwawas  nit.  *)  Job  kercla  n pani  zu  tikkne 
tropfen,  n.  tralawela  losere  rcihrsebnoili  kettenc  zum  pri- 
scliint  (—  brUchito),  colle  u lolhemlinodi  naacbela  (= 
flielscla)  u prischlto  put  appc  tnanuseli.  — Job  rifserwela 
u felltistlmodi,  kaj  job  kainoiola,  (jonj  tl  anuen  (Ita)llau- 
ter,  hoi  job  lengc  p'nela,  app’  ko  pub. 

19.  Matth.  6,  31 — 32.  Turne  sorgewenn  nit  u.  pnenn’: 

lloi  me  ti  chasY  hoi  me  blass?  hoa  [Instr. | ti  riwas  [11.74.] 

men  Y Pnllafsawo  hailauter  tikkehle  [-  ne]  **)  i lieyden ; 
denn  tuinaro  pollopasero  dat  dschannela,  hoi  turne  ballautcr 
bunte  caniniena.  ***) 

20.  Ps.  104,  24.  33.  Ilaj , har  tiro  eowa  [8g.!]  jake  baro 

u.  put.  Tu  kerrtal  len , hi  jou  hailautcr  coidschiwro ; -j-j 

u.  hi  [iY]  pub  hi  parrdo  liri  latscho.  — 31c  caiumawa  I reo 
giwapp,  jake  rahlm  me  dschiwaba , u.  mir!  De  wies  loben, 
har  raha  nie  hom. 

21.  Ps.  147,  5.  8.  9.  11.  31a ro  raj  bi  baro  u.  baro  sor’olo, 
u.  me  daehannaha  nit,  har  job  regieret.  Cow  u pollipen 
tua  -J-t)  felheschnodi  dschakkerdo  |l,arlici|>.!| , u.  delc  bri- 
schito  app’  pub,  der  [Gernt.|  chas  appe  bedjo  [dumpa]  ba- 
re inukkchic  te  well.  Cow  I viehja  les  (leskroj  chabben 
tela,  colle  lerne  korakke,  colle  caj  Irls  angolotelc.  -j—J— 

22.  Ps.  23,  1.  Cow  raj  hi  mir!  hlrt  (Germ.],  ruangc  wela 
[nmt|  techl  mangeln  [Germ.|  = man  hi  imuier  tohlia.  (*) 

23.  Ps.  24,  1.  I pub  hi  i reskri,  u.  hoi  lol  Iren  hl,  cow 
pitb-schercskro,  (**)  u.  hoi  toipre  wohnawa  (-wela'f]. 

24.  Ps.  27,  I.  Cow  hi  miri  mumlin  u.  miru  heil;  glan  cow 
neste  (colleste)  me  larrap  ? 

*)  Wir  kennen  [oder:  ich  kenne  ihn,  mil  I e I -*J  nicht. 

**)  „Sie  sehen  tl.  liechten. 

•♦*)  Wes  ihr  alles  wünschen  müsst. 

t)  Du  hest  gemacht  sie,  sind  [seien  ?|  sie  eile  klug  geordnet  s. 
II.  IJ3.- 

Mil?  fragt  der  Ueherselzer ; es  könnte  eher  höchstens:  „mit 
dir"  besagen,  und  ist,  d.r  felheschnodi  im  Instr.  stehen  müss- 
te, fslsch. 

tft)  Besteht  sut  dem  Deutschen:  sn  in:  enrufen  , mit  goli  de 
ns  11.  13-4.  , 

(*)  Mihi  esl  semper  sslis  (II.  306.). 

Erd -Boden  s.  II.  TtJ. 
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25.  Pi.  33,  9.  Jakc  job  rakkewcla  (peudasl),  jakc  — ; u. 
jakc  job  pciinela,  jakc  tartcla  coj. 

26.  Pi-  73,  25.  Itaj,  hi  mau  nur  tut,* *)  jakc  putschawa 

me  (nitj  tschi  ballo  pollipcn  u.  pub.  Ifcq2»| 

27.  Pi  103,  13.  Har  lefs  [pes?j  jeck  dat  präl  tschawnidc 
erbarmet  [Germ.],  jakc  erb.  leis  (cow)  u raj  praal  colla, 
jakc  **)  Icfs  darawa  [darena?]. 

28.  Ps-  115,  3.  Maro  l)ewcl  bi  anno  pollipenu,  job  laci 
kereia,  hoj  job  kammela. 

29.  Pi-  145,  15.  Ilakke  jakc  wartewawa  |-wcna?|  ap'  le*tc 
[tute?],  u.  tu  dclcnlc  [deha  lende?]  leugro  ebabbeu  anno 
lesto  [leskro?]  lairo. 

30.  /■  Mo».  3,  19.  Anno  rat  ***)  tiri  amjas,  laclichas  tu 
tiru  maro,  bis  [Germ.]  tu  bale  (bo)  pubakke  wehe,  lallefs- 
tcr  tu  wejal; -f)  denn  lu  hal  pub,  und  te  weh  pubakke 
wawa.  4-{-J 

31.  /.  Moi.  21,  33.  Abr.  planzwcla  [Praes. !]  rukka  anno 
(=  pascha)  B.,  u.  predigte  (pendas)  coi  kollc  reskro  lab. 

32.  I-  Moi.  28,  15.  Tick,  me  hom  tua,  u.  ranunawa  garrta 
tut  = tantut  j-rV)  garda,  coi  tu  zarrtehe  [Germ,  du  ziehest] 
= dschaha,  u.  ramniawa  tut  = annantut  [annav  tnt?|  bale 
gatter  dclapp  (*j  anni  cow  tem;  denn  ine  cammawa  tut  alt 
imickkapp,  bis  turne  [tuttc  me?]  k’rawa  liallauter,  hoi  me 
Ur  [Germ,  dir!]  pendom  = hoi  mc  tukke  pendumm.  K 

33.  II.  Mos.  15,  1.  3.  Me  cammawa  de  giwap  colle  Kess 
= i Hess,  denn  job  kerrdas  je  herrl.  Thal  [Germ.]  kerr- 
das.  — Cow  Kaj  hi  u tschatscbo  lordo  (kugripen-ma- 
misch  , - rom  ) ; Baj  hi  leskro  lab. 

34.  V.  Mos.  5,  29.  Ach,  (wennes  len)  welles  len  kalza- 

wo(*‘)  dschj.  man  de  tarap,  u.  miri  liallauter  geböte  [Geriu,], 
harraha  jon  dschiwcna , (***)  rikkerwena:  de  dschalcnge 


*)  Herr,  ist  mir  nur  du  = hebe  ich  nur  dich,  wodurch  der  Acc« 
tut  st.  tu  veranlasst  worden. 

**)  So j durch  Germanismus , st.  welche. 

***)  Im  Blute  [nicht  eig.  Schweisse].  Mujas  wohl  von  mui 
mit  Deutschem  Gen. -Suff. 

*|*)  Es  stellt  da:  we-(gal)jal,  so  dass  auch  wegal  gemeint 
scheint;  sonst  liesse  sich  zur  Nolh  gal  als:  ivisli  deuten. 

1‘t)  »»Ich  werde“  ist  um  des  Deutschen  willen,  allein  irrig,  hin- 
angefügt.' 

. TTT)  Dav  tut  garda  (auf  dich  Acht  geben)!1  s.  II.  140. 

(•)  Wieder  von  da  herab. 

(**)  Vgl.  nr.  55.,  ob.  8.  496.,  und  akkia  fa  a w o (solch)  1. 252.  Zipp, 

(•••)  Ouamdiu  vivunt. 
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[dschal  I.]  mlschto  (latsrho)  u.  lenere  tschawcnge  ewiglich 
[denn.  | = tschi  - dschlmaster. 

35.  Dan.  6,  26.  Job  hi  jek  dschito  Dewcl,  cow  dschlmaster 
hi,  u.  leskro  königescro  reich  hi  kek  ende.  *) 

36.  Dan.  9,  7.  Tii,  raj,  hal  Ischatscho;  men  [ntee?]  aber 
bunte  ladschjas  men. 

37.  Je».  58,  7.  An  i bokelen  (diru)  tiru  maro,  u.  coi,  jake 
Uchorilo  bi,  iawa  flc ?]  anno  kehr.  Jakke  tu  tikkehe  jeck 
nanges,  (jake)  dalla  rip  los,  n.  ma  zerrte  tut  nit  tir  ma- 
Tsester. 

38.  Jcr.  10,  10.  Cow  = mor  \meus]  =*  « Raj  hi  tscha- 
tscho  Dewcl,  (jek)  i = je  dschiido  Dewel,  n.  je  ew. 
Küniko. 

39.  Hiob  37,  6.  10.  Job  pnela  appo  gib,  jake  hiio  (job) 
sik  (pre  pub)  appe  pnb;  u.  appo  sorlo  brischoto,  jnk  liilo 
coi  sorolo.  — Mar  Deplcskre  toeho  (doko)**)  weia  tschill, 
un  baro  panij,  wenn  job  pre  oschenge  ***)  mukkela. 

40.  Matth.  5,  45.  Job  mukkela  leste  j leskro Y | kham  dschjala 
pre  praal  latsche  u.  nanilatsch  s erio,-{-)  und  mukkela  de 
teil +•■{■)  praal  tschatsche  und  nit  tschatsclie. 

41.  Matth.  6,  26.  Tickkcn  i tschiriklen  dele  pollipen , jon 
säen  nit,  jon  erndten  nit,  jon  annennc  tschi  anni  tsChorne 
[Germ.  Scheuren  |,  u.  deinaro  pascro  fpollipaskro?]  dat  rik- 
kerwele  len  jon  [?]  doch. 

42.  Matth .7,  21.  Jon  wena  nit  hailauter,  di-j~j~{-)  colle  pen- 
nenc  nmnge:  Ilaj,  Raj!,  anno  cow  pollipen  wena;  — coli’ 
fce  kerena  den  willen  [Germ.]  miri  Dates  [Gen.  Germ.!] 
anno  pollipen  k'rena.  (*) 

43.  Matth.  S,  13.  Dscba  gattcr  = coj , tukke  dschala , (**) 
har  tu  patschall. 

44.  Matth.  8,  27.  Hoi  cow  fsawo  (***)  rom?  cai  leis  = i 
leis  bear  n.  sero  kantele! 


*}  Seinen)  Königreiche  [wer  Da»,  rein  murrte]  ist  kein  Ende.  An- 
gegeben werden  noch  die  gleichfalls  Deutschen  Redensarten!  hör 
nit  pre  hört  nicht  auf;  welle  nit  hallauler  wird  nicht  alle. 

**)  Müsste  Abi.  sein. 

***)  Sehr  abgeschmackt  „aufThauen  (gls.  D.  PI.  ron  osch  Tha»)“ 
st.  aufthauen. 

t)  Unstreitig  bloss  ans  Grellm.  S.  296.  2. 

++)  Statt  dell  (geben,  nämlich  Regen]  II.  300. 

+++)  1*<  »I*  »erdächtig  bexeichuet  worden , und  wahrscheinlich 
Deutsch  d i e (qui). 

(*)  Steht  eins  der  beiden  Male  üherfiitasig. 

(**)  Eig.  nicht;  Dir  geschehe,  sondern  bloss;  Dir  geht, 

(***)  Was  (ist)  das  für  ein  (I.at.  qualis)  Mann? 
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45.  Matth.  22,  37.  Tu  kreis  cammapm  Hehles,  tlru  Ross, 
tiri  dsch'li  *)  (gan*e)  dschljester. 

46.  Matth.  28,  18.  19.  Man  hi  tejall  **)  hailauter  soorlo 
anno  pollipen  u.  appe  puh.  — Hschjan  anno  hakko  temm, 
u.  sikkerlen  hailauter  gadscho,  u.  pollen  (joi)  jon  ♦**)  anno 
lab  i Dadcskro,  u.  I Tschawescro,  u.  I heil.  Geistes. 

47.  Marc.  10,  14.  .Much  tiwrn  | tschawe  pasrhmandte  (wp_ 

la)  awen , +)  u.  wehret  len  nit ; denn  colenge  hi  n hrawlo 
Dewles.  ff ) (VdsjA 

48.  Luc.  8,  50.  Ma  dahr  nit  (niadahr  tut  nlt),  patsch  nur. 

49.  Joh.  6 , 55.  56.  Mitu  mas  hi  u tsrhatscho  chabben , n. 

mim  rat  hi  tschatscho  pibenn.  Cow’  ehala  mirn  mas,  u. 
piem  [piela?]  n.iru  rat,  cow  tschela  anne  mandle,  u.  mc 
anne  leate.  .<)  .-yB 

50.  Joh.  8,  12.  Me  hont  I mnm’lt  u pollipen:  (cow)  ron 
man  Icla  pallall , tow  wela  nit  anno  tammlo  dschala:  son- 
dern [Germ.}  jo(b)  fff)  w ela  i mnmmli  I dschipas  hi  (?]. 

51.  Joh.  10,  27.  28.  Mir!  bakre  dsditinnen.t  mir  In  lab,  u.  ine 
brlnschewawa  len,  n.  jon  kantenne  man.  U.  nie  dawa  len 
ewige  dschlpenn,  n.  jon  wona  nit  — , u.  kek  teile  len  tra 
mlri  wast  wrin. 

52.  Joh.  14,  2.3.  19.  Me  dschjaba  coj  (rotte,  gatte?),  tn- 
menn  I foliree  mlschto  k’rawa.  (*)  U.  di  dsdtawa  sick 
colj , turnen  i fohree  mlschto  k'rawa:  jake  cammawa  hali 
knj  wela  [wawa?],  u.  tumenn  paschemande  (marge  = man) 
lawa,  dafs  [Germ.]  tnmee  hat  |han?|,  ke  me  hom.  — Mc 
dnehiwawa  u.  temc  tschtwenn  ninna. 

53.  Joh.  15,  9.  14.  Jahc  [jake?]  har  man  mlro  (mor)  Dat 
cammela,  (jaka)  Ulla  cammawa  me  turnen  ninna.  Atsehen 
an  mor  camapen.  — Tume(n)  han  mlru  mal:  jake  turne  ke- 
rena,  hoi  me  pcnnaw'a  tnmenge. 

54.  uip.  Gesch.  1,  II.  Cow  Jesus,  cow  turnender  hi  pre 


*)  Slawisch  11.  256.,  wie  ganz«  (totus)  neulich. 

•*)  Kann  nur  Dedisti  bezeichnen.  Pchm.  wurde  dyöo  (gegeben) 
ala  Pari,  haben. 

***)  Sowohl  joi  (ea  lr,  mutier)  als  jon  (ii)  ist  irrlhiimlicb  narb 
dem  Deutschen:  sie  eingedrungen;  es  muss  ien  (eos)  heissen. 

f)  Awen  (venianl)  ist  Tautologie  neben  li  wes  (ut  veniant). 

f)-)  ßraavlo  ist:  reich,  nicht:  Reich  (regoitm)  11.416.;  Devrles 
aber  germaniairter  Genitiv. 

■{••ff)  Schreib:  lest«  wela  (ei  erit). 

(*)  Dass  ich  euch  die  Städte  (urbes!),  st.  Stätte  (lociim),  gul 
mache. 
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labess  *)  anno  polllpoti , »ela  ball,  har  lume(n)  les  tick— 
lann  **)  anno  poHlprn  lahrawawa.  ***) 

55.  Rom.  7,  18.  Me  dscltennaba , eal  annem.indte,  cow  hi  an 
iniru  mafs,  hl  nanne  nit  Intscho. 

5«.  J.  Cor.  II,  23  IV.  Maro  raj  Jesus  (’hr.  anni  coi  rat,  coi 
Job  weg-as  (gewasi)  -J-)  verratben  (latsekeril?  -J-J-) ),  wejau 
|lejas?|  Job  ii  maro,  ilankedass  les  [?] , u.  päcbcrdas,  u. 
djas  leskre  jflngereiule  u.  pendas : „Le  u.  d‘eba: -[-{-{-)  cow 
hi  mlro  troppo,  cow  ke  wejas  tenienge.  Kal/.awo  [cf.nr. 34.] 
kehr  (merigcV)  mir!  rlkkcrwcla  [?|.  (*)  (Jak  laTs)  Jake  le- 
jas  Job  ninno  |-a?]  i pirln  (**)  balla  cow  prewcljakro  chab 
ben.  dankataslo,  u.  tejas  lente  cow,  u.  pendas  t Lawa(***) 
hin  [Germ.]  und  hioni  [pien '#]  (haljlaiiter  coi  wrin;  cola  plri 
bi  cow'  newo  testanientum  an  mim  rat,  cow  temenge  tschor- 
te  wcla,  coli  Vergebung  cow  Bünde.  (•[-)  Cal  zawo  kehr, 
jake  put  temen  biela  [piena  '?],  (zu)  miro  rlkkerpaske. 

57.  Gal.  3,  26.  27.  Tinnen  hau  ballauter  Deplcscri  tschawe, 
durch  patscbopen  — dir.  J.  Cow, Off)  Jake  put  turnender 
bollde  bi,  (dollo)  tollo  rhlten  dir. 

58.  Philipp.  1,  21.  Christus  hi  iniru  dschjben  , u.  niulo  hi 
miro  gewinn  [Germ.] 

59.  /.  Joh.  3,  1.  16.  Tik(keh),  Tsawo  canimapen  d’jas  men 
maro  Mat  sikketas memlte,  eal  hum  [huintc?]  men  l)c- 
plcscrc  tschawe  carraha  f+]  (=  carraha  tschawale  Deples- 
cri).  — Cöipren  [pre‘?]  bridscbjldaimne  u eauunapen , coi 


• ; Ist  Irnperf.  Capiebam  ; es  müsste  II  Io  (recepliii)  heissen. 

**)  Hier  wird  noch  hi  (i»l)  eingeschaltet , was  dem  Deutschen 
habt  entsprechen  soll;  allein  lick  tan  n ist  schon:  YidJslia. 

***)  Ist  Pers.  1.:  Evehor;  es  müsste  elua  Pari.  Praes.,  oder  3. 
Pers. , sein. 

Nein:  wejas. 

tt)  Ist  aus  Grellm.  8.300.  „verkaufen“  entnommen. 

ttt)  Vielt,  te  (ut)  mit  Iniper,  cha  (comede),  oder  le  im  Sinne 
vom  I.at.  et  ? 

(.*)  Falsche  Rüeksiehlnshme  auf  Grellmann!  Besser  weiter  unten. 

(**)  TrinkgefSss?  fragt  der  Ueberselzer;  gawöhnlieh  ist  es:  Topf. 

(...)  falsch , da  es:  Sumo.  Richtig  steht  aber  bereits  dafür  der 
Imper.  Sg.  le,  PI.  len  (sumile). 

(f)  Die  Suhsl.  — Deutsch;  die  Fron.  Zig.,  aber  ohne  genügend 
die  Casus  tu  bezeichnen. 

(ft)  Nicht  einmal  den  (f  um)  , wie  viel  weniger  denn. 

(^^.)  Entweder  dies,  nach  dem  Deutschen  gewählte  Wort,  oder 
d'jas  (dedil)  steht  überflüssig. 

[fl  Es  wird  auch  der  Conj.  carraa  £-as?]  und  tawas  (ut  si- 
mus)  als  passend  bemerkt.  o®  * • 


50Ö  AiibaHg. 

Job  pescio  dschlpenn  uiemige  mukktas.  IJ.  tuen  (de)  tc 
mnkkas  nlnna  cow  dschjpenn  (mare)  colle  pralenge  muk- 
kel.o.  *) 

60.  Kbr.  13,  14.  Men  hi  caj  keek  atscba  fohree,  — caj 
wele  noch , rotahha  men.  *♦) 

61.  Jac.  4,  7.  17.  Alschen  tarto  i pcnge»  glaneslc,  ***)  jakc 
naschellelo  turnender.  — Cow  ke  dschannela  latschen  de 
k'rel,  n.  kcrelles  nit,  toi  hi  aunde. 

64.  Marc.  16,  6.  Luc.  21 , 5.  Teme  rnthena  Jesmn  von  X., 
cow  gekreuzigten  (=  nppe  truschsclinllcslere?).  -)-)  Job  hi 
[?J  stejas  prc  , u.  uanne  nit  kai.  — Hoi  (rodhcna)  roten 
deine  colla  i dschipangere  pasche  male? 

63.  Matth.  28,  20.  Me  hom  pasch  turnende  hakke  Uwes, 
dschinte  dschjala  o pollipen  (tsclicrols)  dclall. -{-{-) 

64.  Luc.  24  , 34.  U = cow  Ilaj  stejas  tschatschebaha  pre. 

65.  Cow  = i manusch  dschiweia  nit  kokorefs  i marestcr, 

sondern  [Germ.J lab.  cai  dschala  durch  fGerni.]  i 

muj  Dcwies  =»  Depics.  {Der  Mensch  lebt  nicht  allein 
vom  Hrode , sondern  — das  Wort , das  geht  durch  den 
Mund  Gottes J. 

66.  Raj,  hellerwela  men,  nic(n)  dschaha  tciall.  [?) 

67.  Ilaliautcr  , hoi  pendas  u raj  ( = ho  raj  rakkerdas), 
k'rawa  (g’rawa)  me  ( = eaiiiiiiawa  tikk'rap  lea),  i.  e.  Alles, 
was  der  Herr  gesagt  hat , will  ich  thuu. 

68.  Cow  raj  tikkelila  gatter  pollipen  tele,  u.' likkcla  hakke 
niamiscliengerc  tschabe.  Job  lenkt  |Genu.|  len  hallauler  = 
hakke  u dschj,  n.  merket  [Germ.]  appo  lengro  cowa  i.  e. 
Der  Herr  sieht  vom  Himmel  herab  und  si  ht  alle  Men- 
schenkinder. Er  lenkt  sie  alle  — jedes  Herz,  und  mer- 
ket auf  ihre  Sache. 

69.  Tick,  coli’  Keskre  jak  tikkehla  app’  collcnde,  jake  ( les 
tarawa  |?|)  jon  [?J  tarena,  o.  hilft  [Germ.]  len  anni  theu- 
rung(Germ.J  i.  e.  Siehe  , des  Herrn  Auge  schaut  auf  die , 
so  ihn.  furchten , und  hilft  ihnen  in  Theurung. 

70.  Hat,  (verte?  = vergieb , s.  11.62.  mit  ver-F{  len,  denn 
[Germ.jjon  dscbanelle  [dschanena'ljnit,  hoi  joukercna(kcrela?) 


*)  Eine  irrige  Wiederholung! 

**)  A lick»  iet  höchiten»  Imper.,  aber  nicht  Partie.:  bleibend; 
fohree  bedeulet,  ».  ob.,  lächerlicher  Weite:  Siedle.  C»)  wele 
noch,  welche  noch  kommt  = zukünftig. 

***)  Bleibet  »tehend  dem  Teufel  [eig.  Aco.  »t.  B.j  vor -ihm. 
fl  Man  tilge  blot»  da»  -re;  dann  bedeutet’»:  am  Kreme. 

"H")  Bi»  da»»  der  Himmel  »ergeht  (gehl  herunter). 
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i.  e.  ('ater . vergieb  ihnen,  itenn  sie  wissen  nicht,  was 
sie  thun. 

71.  Jftk  hi  tumarn  Hat , cow»  polliprn  hi  (Einer  ist  euer 
Taler , der  im  ? Himmel  ist). 

7t.  C'owo  tsrhatscho  dat  hl , |>raal  hall, mter , hoi  ( daila  J 
Lschatva  (dsebiro?]  hi,  anno  pollipcn  und  appch  puh  (Der 
wahre  ('ater  ist  über  Alles,  was  da  lebt,  im  Himmel 
and  auf  Krdcn). 

73.  Ma  hilüter  i tschorlenn  nit,  hi  tut  fröhl.  Uwes;  jähe 
welle  tat  nimm  freude  ( Vergiss  die  Armen  nicht,  hast 
du  einen  fröhlichen  Tag;  so  wirst  du  auch  Freude 
haben). 

7t.  Job  dela  gib,  har  bakrencro  bal ; job  atreuvvcla  reif 
[(ierm.J , har  Ischar  (Äir  giebt  Schnee,  wie  Schafwolle; 
er  streut  Reif , wie  Asche). 


ü.  Etuc.  M.  5.  — MV.  ( FrenAel ).  *) 

I.  5.  Har  Hcrodes  kiitnugo  arm’  Judaea  bis , bis  I ruschaj 
— i lawehc  Zacharias,  und  iesre  |leskri?J  rouini  karduss  Eli- 
sabeth , jeck  tschai  Arons. 

6.  Jon  his  hakke  duj  inischto  g-lan  Depleste  — . 

7.  l n len  his  keck  tschawo;  denn  E.  hootiucs  hidschelle 
kek  frucht,  un  hammes  hakke  doj  purem».  **) 

8.  Und  har  job  bis  auni  kangri  glau  Deplesle,  har  kaj  his 
aplcste, 

9.  TI  kerell  honte  tob,  ***)  giasslo  job  auui  kangri  i Ita- 
jeskro, 

10.  l'n  put  put  manasch  his  wrin,  and  b....  anno  coj  coo- 
ra,  har  tub  kerrdas. 

11.  Wejas  je  Englo  i llajeskro,  tawa  darrto  j)  tschatscho 
«rast,  appo  tub  - chamaskri. 

12.  Har  Z.  les  tikdas,  — job,  an  Uwaa-j-j-j  les  traascl»  ap 
loste. 


*)  lobeaondere  für  Nicht  - Deutsche  bemerke  ich,  das«  ihnen  Vie- 
le,  io  dieser,  von  Germanismen  alrolzeodea  Ueberaeuuag  nur  aus 
Veigleic  liung  dra  L u I h er’schen  Teiles  klar  werden  kann. 

**J  11  am  in  cs  Ich  war,  kam  me«  wir  waren  mussleei  3.  Fers, 
«ein;  hidachelle  heisst:  tragt,  nährend  es  Fiat,  sein  müsste. 

***)  Und  als  er  war  in  dem  Tempel  ror  Gott,  als  da  war  an 
ihm,  dass  er  machen  müsse  Hauch. 

|)  Der  stehend  , s.  19. 

-J -fk  Da»  I soll  wohl  au  un  (und)  gehören,  oder  es  ist  das  Zig 
copulalire  ti  mit  gekürr-lem  wejaa. 
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13.  Aber  ii  Kiiglo  pendas  a|>  loste:  T rasch  tut  nit,  Z. , 
denn  tiru  — lil  schuntlo,  und  tlrl  ronini  K.  «ela  je  tschawo 
tut  liolltlio,  dolleskro  lab  ti  karefs  Johannes. 

14.15.  Und  tu  [t‘?)  wela  etc.*) 

16.  Und  jub  wela  put  tschawo  [-  n !]  Israels  pasch  uior  De- 
pleste lengro  llaj  annelcs  [?]. 

17.  Lrn  job  wela  glan  les[-te?J  dschala  anno  geisto  u.  soor 
Elias,  pasch'  mor  Depleste  annell  i dsclij  dades,  — und  wele 
kureil  I Heskc  je  latscho  put  manuseb.  ** ***)) 

18.  U.  Z.  pendas  nppc  Knglcste:  Apposte  1 ti  prinsehiwapp 
cowa?  Me  u.  mir!  roiuni  liam  pur'ne. 

19:-  Cowo  Englo  pendas  appe  Zacharias:  Me  hont  u G., 
cow  darrto  gl  an  Depleste,  u.  Imin  pitscheduin  (—  «lo  ?J , tua  U 
rakkewapp , un  tukke  cowe  ti  p'napp. 

20.  Tikkehe  [tikkV],  tu  wela  nit  rakkerwess  naschte,  *♦*) 
bis  app  cow  tiwes,  ann  tow*  wejas,  jak  wela,  lolcske  cai  tu 
niur  lab  patschdall  nit. 

21.  Un  coli’  manusch  — appe  Zachariaste  und  wundertap- 
pes , cai  job  jak*  rahlia  ann'  cangrl  tschejass. 

22.  Und  har  job  wejas  wrin  , naschdee  rakkerdass  job  lense 
nit.  Un  jon  dschantenn  toi -wrin,  cai  job  tikkdass  jek  Ischanira 
ann'  cangrl,  u.  job  winkedass,  un  naschte  rakke[rjdass  nit. 

23.  Und  har  ieskre  kurkö  (el'ta  tiwes)  wrin  bis,  k'jass  job 
an'  pescro  kehr. 

24.  Un  pall’  collc  Uwes  wjassless  [?J  lesero  ronini  E.  pari, 
und  gar'dass  pess  pantsch  nianot,  un  pendaTs: 

25.  Jak’  kerdafo  cow  llaj  nianser  ann'  coli  tiwes  , caj  job 
tikkdass  am  mandte,  caj  job  miro  pras'penn  dcl’  coli’  manu- 
schende  mander  lejass. 

26.  Anno  schobtato  inanet  wejass  u Kugln  G.  mor  Dcple- 
ster  = pidschcdass  (mor)  u Dewel  I Engles  G.,  an'  jek  fohro 
annl  Galilaea,  de-}-)  kardafs  N. 

27.  Pasche  leddiki  [Germ.!]  tschaj,  cai  pess  jek  rommehr, 
job  kardafs  J. , verrakc [r]  dafs  , -}--}-)  i keresder  David:  u.  i 
leddiki  tschaj  kaardafs  M. 


*)  S.  bei  um  I.  333.  , und  insbesondere  euch  die  dem  Zig.  Idio- 
me eig.  fremde,  dem  Deutschen  nachgeaffte  Umschreibung  des  Ful. 
mittelst:  werden. 

**)  Dades  konnte  nur  Aee.  oder  german.  Gen.  im  Sing.  sein. 
— Dnd  wird  bekehren  [machen?]  dem  Herrn  ein  gutes  Volk  [viele 
Menschen]., 

***)  >Tu,  ereniet,  ful  non)  loqni  nequeas. 
t)  Wahrsch.  = Deutsch  die. 

tt)  Ein  hybrides  W.  nach  dem  Deutschen:  die  sich  mit  einem 
Manna,  er  hiess  I. . versprochen  halte. 
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28.  Im  u Englo  wrjaa  pasch’  lattc  Irl«,  «n  poundafn:  La- 
tscltmlo [r?]  liwco,  tu  Begnadigte  [Germ.]!  U Ilaj  hi  tu», 
tu  Gesegnete  [Germ.]  dclall  i tschuwlentc ! 

29.  Ilar  tikkdassli  leas,  gclirekkcdappes  pra[l?]leacre  rakke- 
penu,  un  rikkcrdass:  Hab'  grufs  hi  cow? 

80.  L'n  u E.  pcnndass  app’  lest«* : *)  Trasdi  (tut)  nil,  Maria, 
tu  [h]atschdall  gnade  (pasche)  glau  Hepleste. 

31.  Tikk,  tu  wehe  pari  wenn[?J,  u.  je  tschawo  pnildo , dol- 
leskro  lab  ti  kareCs  tu  Jesus.' 

32.  Tow  well'  baro,  u.  je  tschawo  Pralesto  |-skro?|  kaardo 
wel',  ii.  Dcpla  [?j  u Itaj  dcla  less  cow  slammcnn  iescro  Dadeskrn 
Davids. 

33.  Un  job  wela  je  könnogo  praal  ii  kehr  Jacobs  tscbimaster, 
un  iescro  kein:  = raz  wel'  kek  ende.  **) 

34.  Da  pendass  Maria  app’  Engloste:  Har  cai  dschal'  zu'?  me 
dschannawa  kek  romine.ster ' 

35.  C'ow  Englo  pcnndass  un  -.rakkedafs  app’  latte:  U h.  Geist 
»vcle  praal  tutte,  un  u soorlopcnn  Praaleste  [-r  Abi.,  an  -skro? 
cf.  76.]  wel’  tutt*  — ; tolleske  wel’  cow  lieilogo  [Germ.],  boj 
wele  poll’  do  Iran  tutlc  wela,  Dcples***)  Tschawo  kaardo  wela. 

36.  Un  tik,  E. , tiru  niahmi-j*)  hi  ninna  paar!  mit  [Germ.]  je 
tschawo,  an'  lakkro  purupenn,  un  dscliala  ann'  sebubtatn  manet, 
pra’  collatte  manuseh  p'nena,  joi  lela  kek  tschawo  [-es?],  ff) 

37.  Denn  pasch’  mor  Depleste  hi  kek  Dogeska  unmöglich 
[Germ.]. 

38.  M.  pendass : Tikk , me  liom  i Reskri  wallcttitza ; mangc 

dsehala,  har  tu  pendall.  Und  Englo  kejass  latter. 

39.  M.  darrdo  f — I ?J  pre  an’  coli  tiwess,  un  kejas  appc  duni- 
pa,  anni  foro  Juda. 

•40.  Un  (kejas)  wejam  [-s?]  anno  kehr  Z.  un  grüfstc  E. 

41.  Und  har  E.  sclummJafs  ii  grufso  Maria,  siejass  u tschawo 
anni  lengro  [lakro?]  harr.  Und  K.  wojafs  harrdo  i heil.  G. 

42.  Und  dejafs  goolc  und  pendafs:  Gesegnet  [Gcrni.J  hat  ta 
dcllel  i romijendc,  und  gesegnet  hi  i frucht  tire  bar  es  kr  j-kri?|. 

43.  Und  kattcr  welle  cowa  mangc,  dewrll  (*)  i dei  mirc  ltes- 
kro  wela  pasch’  mandte. 


*)  Vielm.  latte  «1»  Kein.  , vgl.  35. 

••)  Auch  uns  dem  1>.  I hörewele  nil  pre  (lihrl  nicht  auf). 
Vgl.  oh.  8.  503. 

*••)  Germanisirter  Gen. 

■f-)  Ich  kann  nicht  mit  Sicherheit  entucheiden  . ob  nicht  die  Hand- 
schrift vielmehr  in  u h m i (etwa:  Deutsch  Muhme)  mit  u gi*»bt. 
ff)  Ueber  welche  die  Leute  sagen:  Sie  bekommt  kein  Kind, 
ift)  M»*"  geht,  nicht  Conj. 

(*)  Dass  kommt;  also  ist  wela,  spater  noch  einmal  gesetzt, 
nberfliissig. 
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41.  Tick , caj  me  scliiinndoiuiii  llro  grufso , stejas  u Ischawo 
parrtlo  freude  an'  ntiru  harr. 

45.  Und  o selig  [Germ.)  lial  tu,  raj  tu  patsehdall  hi  [?]; 
denn  wela , lioj  tukke  u Kaj  penndafs  = hoj  lukke  liis  pendln  i 
Hehler. 

46.  Und  M.  penndafs:  Miru  dsclil  (wodi)  erhndawa  *)  I Hess. 

47.  Und  miru  geisto  frcuewelle  pess  Depleskri,  miru  Helfer- 
tlafs.  **) 

48.  Denn  job  tikdafs  ap  peskri  walietlitxa.  Tick,  von  cann' 
w ena  man  preisewena  selig  hallanter  tschawengerc  tschawc. 

49.  Denn  job  krrdafs  barn  cowa  am  mandtc  , cow  cai  hi  suor'- 
ln  , und  leskro  lab  bi  heilogo. 

50.  Und  leskre  harmherzigkeit  wela  immer  glan  u.  glan, 
pasch’  dolla,  coli’  cai  less  trascheena. 

51.  Job  k’rcla  soorlnpenn  mit  leskri  ninfsi,  un  tradcla  jek  i 
wawresler,  i gissewee  ♦♦♦)  ann’  lengro  dschj. 

52.  Job  witscherwele  i soor’le  [-  n V]  gattro  slammin , und, 
colla  ke  tellal  bi,  hadella  job. 

53.  I pobk’  len  dcla  put  cotca,  und  miikkel  i praaw’  lenn  leer 
[Germ.]  = un  dela  I praawelcnn  dsrhi. 

54.  Job  denk' wela  ann  leskre  barmhcr/Jgkeit , un  helferwcla 
leskre  wnllcttc  Israel  pre. 

55.  llar  job  pendass  app  niarc  dal,  Abraham  und  leskre  tsrha- 
we  dschipaster. 

56.  Und  atscliias  pasch’  lattc  Irin  manet;  dall’  k'jassli  bale 
kehre  joi. 

57.  Und  Elisabeth  wejafs  ann'  tschiro,  dall’  joi  huntc  poll- 
do[?],  und  joi  polldass  i tschawtTs. 

58.  Und  iakre  raltcskro  mal’  dschundenn,  u Raj  bare  barm- 
herxigkeit  ann  lattc  kerdass,  und  freuelen  penn  pasch’  Eli- 
sabeth. 

59.  Und  appo  ochto  liwcs  wejenn  jon,  I tschawefs  di  poll- 
diwenn,  und  knrdenn  icss,  har  peskre  dates,  Z. 

60.  Aber  leskre  «lei  penndafs:  Na,  job  ti  karell  J. 

61.  Und  jon  penudenn  app'  latte:  Hi  doch  kek  ann  tirctnal- 
jendc,  cow  jak  ti  karell. 

62.  Un  jon  winkedenn  leskre  i ladess , har  job  ti  karell  less 
kammeles  mukkela. 


¥)  Hybrid  liadawa  (lollo)  mil  dem  Deutschen  Prüf.  er-. 

•*)  Depleskri  kann  hiei  nicht  füglich  den  Gen.  vertreten.  H e I- 
ferdass  kann  nur:  Kr  lial  geholfen  nach  dem  D.  bezeichnen, 
in  Widerspruch  uiil  miru  (mein).  Vielt.  Helfers  nach  Heilandes. 

•••)  Hoffnrtie;  ist  mir  aber  niigeuds  weiter  aufgestossen , und  auch 
sonst  rathselliafl. 
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63.  l'ml  job  man  “dass  jek  tafln,  tsrhlnndass  un  pendafa: 
Job  karcla  Johannes.  L'ml  jon  wiinderdem- pen  hailauter. 

61.  l'nd  t-ikk  kejasa  leskre  muj  pro,  und  leskre  tschlpp 
uinna,  un  rakkerdafs,  und  lobte  Dcplcfs. 

65.  l'nd  wejass  je  trasch  praal  linllauter  nialiennderr  [-nde?], 
und  I geschickte  [Ger in.]  wejaTs  prinschedo  app’  lialauter  p!- 
bolldeskre  donipa. 

66.  l’nd  hallatitcr,  coli’  kai  schundeunless,  lennlcss  appu 
dscbji  und  penndenn:  Hol  wela  Iran  coli’  tschawcstc  (wciia) 
wela?  Denn  u wnst  l Hess  bis  lense.  *) 

67.  L'nd  leskro  dat  wejas  parrdo  heil.  Geislo,  turkedenn 
[-das?]  und  pcndafs : 

68.  Ü Raj,  ii  Dewel  Bipoldo,  wela  gepreiset!  denn  Job  wr- 
jass  zu  [?]  pasch’  peskrc  inanusch  und  hi  errettet.  *’J 

69.  l'nd  dardo  pree  inaschker  inendtc  jek  horno  i heil?,  r.nu’ 
kehr  leskre  wolleteskre  Davides. 

70.  Dar  job  ( pendas  | rakkerdass  trän  i muj  leskre  heil.  Tur- 
kcrpenngcrc  schiint  [Germ,  schon]  ralilia. 

71.  Dalla  job  men  erretlerdal's  von  maro  feinden,  und  i wa- 
steste[-r,  cf.  74.]  hallanter,  coli’  kaj  men  liafsen, 

72.  lTud  gnade  mare  datender  [-nde?  cf.  66.]  dela,  und 
denkewela  appe  leskro  heil,  hund , 

73.  Und  appe  eita,  cow  job  mare  dadeski  A.  schworedals, 
hi  ft]  men  pess[?]  ti  teil, 

7-t.  Dalla  men,  piero  karrdo  [-de?]  I waslester  I luanuschcn- 
der , t oll'  cai  bi  ammende  cbojmen,  les  putinn[?!j  ohne  laar, 
jake  raha  har  me  dsebiwaba, 

73.  Ann  heiligkeit  und  tschatschopenn , coj  job  latscho  ka- 
rela.  ***( 

76.  l'nd  tu,  tschawo,  wehe  je  turkepasskro  I Praalcskro 
karcla  [-  eha?];  tu  wehe  glan  u Reste  dschala  [dschaha?], 
dalla  tu  leskre  tromm  latsche?  t’ kerefs. -]-) 

77.  Und  leskre  inanusch  deles[des?]  erkenntniss  I hells,  cow 
hi  Vergebung  [Germ.]  leng’re  Minden. 

78.  Wrln  dschlpaster  -j— ]-J  barmberzigkeit  mare  Deplcsler, 
toj  trän  (men  besuche dass]  wejass  pasch'  inendtc  I mum’li  trän 
i hoehe, 

79.  Um  [Germ.!]  pasch’  Icntct'wcll,  coli  pcschde  ann' rattj 

*)  Cum  ii* ; ej  mimte  leh*  (cum  eo)  heissen. 

••)  Konnte  nur:  Ist  [mclil:  hat]  errettet  bezeichnen.  Sieh  71. 

*,+)  Die  er  gul  heisst. 

•f)  Latsche«  Adv.  oder  Acc.  aß.,  also:  gut  machest. 

ft)  ht  Abi.:  von  Herzen;  w rin:  au«. 
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und  schatten  i inulester,  u.  inare  blerc  peschtec  app’  trom  i 
frlcdens. 

80.  Und  u tscbawo  w’jass  baro,  und  wejas  soorlo  anno  gei- 
sto , und  his  anno  xvesch , bla  dall’  Job  btinlc  glau  I manu- 
schende  Israel  darlo. 

11.  1.  Es  geschah  anno  tschiro , dall’  u kaiser  Augustus 

jek  dein,  ')  dalla  anno  leskro  temm  hailauter  mannsch  ge- 
schaetzet  wel’. 

. 2.  Und  coj’  schat/.ung'  his  1 jecto,  und  geschah,  har  Cyre- 
nius  Landpfl.  ann’  Syrien  his, 

3.  Und  hallauter  Kejemi,  dall’ job  pcss  schätzen  Hess,  ann’ 
leskro  fohro. 

4.  Dalla  kcrdafs  pess  ninua  pre  J.  trani  G.  trän  I fohro  N., 
anni  bipolldengro  temm,  anno  fohro  Daridess,  toj’  kardafs  H, 
(denn  job  bis  trän  u kehr  und  familie  Davidefs  ). 

5.  Dali’  job  pefs  mukkell  pretsehlnndo,  ")  ninna  Maria,  les- 
kre  piejapesskri  ronmi , joi  his  bahri. 

6.  Und  har  jon  bis  dall’,  wejafs  u tschiru,  dall’  joi  hunto 
bolido  [?!]. 

7.  Und  joi  delloli  ***)  peskrcs  jecto  tschawes  , und  wikfcle- 
wcla  [Pracs.]  les  anni  parrn’,  und  dsdiidafs  les  anno  krippe; 
denn  jon  ff]  hiss  len  keck  platza  anni  kcrrtschlma. 

8.  Und  his  pascherjarja  [?  cf.  II.  410.]  anni  gegcnd  appl 
felda,  colla  hueletcn  I ratcsster  leskre  put  bakre. 

9.  Und  tik,  i Resskro  Englo  schtakkerdafs  pasch’  lente,  und 
I imuiimli  i Resskro  kcrdafs  ti  wes  trujull  lende;  und  jon  traschjenn 
pen  pnt. 

10.  Und  u Englo  pendnfs  app’  lente:  Traaschenn  nit  turnen; 
tik,  uie  p’nnawa  tumengc  bari  freude;  coi  hailauter  manusch 
lena  wena.  •[-) 

11.  Tumee  [-n?j  hi  caw’  tiwes  cow  beiland  polldo,  fsawo 
hl  Christas  u Itaj , anno  fohro  Davidess. 

12.  Und  cowa  len  har  Zeichen:  tumee  wcnal?|  hatschena  ti 
tschawes  anni  parrnc  pand’lo , und  ann’ jek  krippe  paaschlo. 

13.  Und  fsikk  his  coi  pasch’  Englo  i puut  rola  poll’  paskrl 
heerschaarcn , toll  — Dcwcl  u.  pcnndcun: 


•)  Heisst:  gieht , aber  nicht:  Gebot;  viell.  sollte  hinter  jek  noch 
pen  nepen  (Helelt  I)  »leben. 

Dass  er  sich  lasse  aufgesrhricben. 

***)  Etwa  st.  dela  (sie  giebl)  oder:  da  [Germ.]  lela  (bekommt)  1 

*J*)  Welche  alle  Menschen  nehmen  (accipiunl)  werden  (fiunt),  Le.- 
u a als  Fräs.  s|.  Ful.  genügte  schon. 
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U.  Ehre  hi  *\  DpwcI  annn  prahl,  and  friede  app  pub  u. 
coli  mannschcndc  je  Wohlgefallen. 

15.  Und  har  i Krisle  lender  ann!  pollipenn  k’jenn,  pendenn  i 

parracheere  maschk  rallende:  Mukkenn  men  kann  di  dscltjass 

I annij  pallall  R.,  und  coic  paarmirsc  tikkafs,  coia  caj  wojass 
hi  ff) , coic  kal  men  u Raj  pendafs. 

16.  Und  jon  wejrnn  sikk,  ii.  hatsclnlcnn  dnjcnn , Maria  nml 
Joseph . toi  paschnli  u tschawes  anni  krippe  paaschin. 

17.  Toi  cai  tikkden  = Toi  jon  tikkdenu  les,  pucherdenn  jon 
cow  Iah  wrin , **)  fsaa wo  app'  lente  praal  roll’  tschawestc 
pend'lo  Ins.  = llar  jon  tikkdenn  less,  ginnenn  jon,  hoi  lenge 
pendln  liis  app’  coli’  = praa  coli'  tschawestc.  ***) 

18.  Und  liallauter,  glan  rollende  wejass,  wimdertas  f—  (o 'f j 
pen  [PI.)  Isaawo  -f-j  rakkerpen,  fsawo  len  i parscheerc  peundenn 
his.  ■{••{-) 

16.  M.  aber  rikkerdafs  liallauter  coli'  laab,  rifserdafspcs 
jon  an’  peskro  dscltji. 

3U.  Und  i parrscheere  rifserdenn  bale  trnjall,  und  prclser- 
denn  und  lobten  Deples,  har  [?]  hailauter,  sawo  jon  schundenn 
und  tikkdenn,  har  lenge  pendln  his. 

31.  ( Und  har  cow' ochto  tiwos  cai  his)  Und  har  ochio  tiwes 
trujall  his,  «lall’  cow  tschawo  tschindlo  ti  well,  lall’  wejnfs  les- 
kro  Iah  kaardo  Jesus , fsawo  his  kaardo  von  ff]  i Knelender  — 
fsawe  f-s'fj  I Engle  [PI.]  kaardenn,  fsikketer  glatt  coie  tschiro, 
har  Job  annl  tlakkro  -harr  wejas  (lejas)  his  [?].  (*( 

22.  Und  har  coli  Uwes  leskre  [lakrc'f]  reinlgung  pallall  coia 
gesetz  Mosis  wcjenn,  anndennlcs  anni  J.,  lall'  jon  les  glatt  i 
ress  annenn. 

33.  Ilar  kal  dscheela  darrto  anni  gesets  i Reskri : liallauter 
(jcctpolldo  (**))  männlcin,  tall’  zu  erst  [Germ.]  i dei  pngell, 
bunte  well  i Ress  gehciliget  — dcll  [?] , karell. 


*)  Hi  bloss:  ist,  nicht:  sei,  was  etwa : t'avel  «ein  müsste.  Auch 
sollte  Dewleste  als  D.  stehen.  Fra  bi  für:  Hohe  hat  derUehers. 
selbst  als  fraglich  bezeichnet. 

•*)  siehe  II.  43t.  nr.  7. 

***)  Erzählten  sie,  was  ihnen  gesagt  war  über  diese»  Kirnt. 

f)  St.  akkia  fsawo  (solch)? 

ft)  His  ist  überflüssig,  Hesse  sich  aber  allenfalls  mit  dem  -as 
im  Plusqpf.  »gl.,  da  auch  wela  zur  Umschreibung  des  Fut.  »or- 
konimt. 

fff)  Hns  reflex.  pes  steht  falsch  und  auch  jon  (ii)  ist  fälsch- 
lich um  des  Deutschen  s sie  willen  gesetzt. 

(*)  Vor  der  Zeit,  als  er  in  den  Mutterleib  gekommen  war.  Le- 
j a f ■ (nccepit)  an  der  Stelle  tob  irfijsfs  konnte  höchstens  nach 
dem  Deutschen : Coneepit , aber  nicht  »m  Pass.  bezeichnen. 

(**)  Wäre:  ersieeiaufl,  «oll  aber:  erstgeboren  besagen. 

II.  33 
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24.  Und  lall’  i teun  [dcu'fj  eow  opfer,  bar  cai  pendio  bi 
anno  ^cseta  i Hess;  duj  turtcltauben  oder  duj  tarne  tauben. 

25.  Und  Utk,  je  mnusch  bis  anni  J.,  I lawehe  Simon ; umt 
cow’  mau  lisch  bis  fromm  (mischt») , und  taradafs  Deples,  und 
wartete  app  cow’  trost  Israels,  und  cow  heil.  Geist  bis  ann’ 
leste  = all'  I [?]  lcste. 

26.  Und  les  bis  jek  laab  *)  i bell.  Geistester,  job  tikkrll 
nit  <3)w’  ninln,  job  likkdassles  ** » fflan  — her***)  coli  Christ  i 
Hess  tikkdass. 

27.  Und  job  wcjass  app  anregung-  coli  gcistes  anno  fcangri. 
Und  bar  J.  in  Bi.  coli’  tsehawes  Jesnni  anni  knngri  undenn, 
tikk’renn  jon  leske,  bar  man[?]  k’ralia,-[-)  pallal  cow  Peseta: 

28.  (l)aH’  lejen  job  les)  = Tall  lejenn  [lejas?]  les  app 
leskrc  mufsja,  und  lobele  Depies  und  pendafs: 

29.  Haj,  kann’  niukkeb  tu  tire  walleto  anno  frieda  dschaana 
[dscbal  ?j , 'H')  liar  tu  cai  penadafs  [-  dal  ?}; 

30.  Denn  muri  jaka  likkdenn  tire  Heilandes, 

31.  Ssawc  tu  kerdail  glan  i bailauter  luauusrhengr  f-de?], 

32.  Jek  inom’li,  au  erleuchten  i Heiden  und  »um  preis  [Germ.] 
tiri  nianusch  [?]  J.  = i Heide  Iran  i rat  ntmo  tiwrs  armen  cel. 

33.  Und  Icskre  dat  und  leskro  [- i (\  dei  wunderten  pen  praal 
towa,  fsawo  lcster  rakerdas  [-du?]  wcjas. 

34.  Und  S.  segnete  ia  [len  ’}  und  pendafs  app'  Blaria:  Tik, 
eaw’  wela  peschto  «t  jek  prcel  und  preestijas  -f— f— put  anno 
J.,  und  har  je  /.eichen  (/.eieba),  colles  widersprochen  wela: 

35.  (Und  u charo  ( = fsawja)  wela  trau  tiri  seele  (wodi  ?) 
dschala),  prec  tall’  put  tschjeskre  [ex  Sg. !]  grdaiii.cn  ofi'en- 
bar  wela. 

36.  Und  bis  je  turkepaskri,  Hanna,  jek  tschaj  Piiannels, 
Gatter  geschleckt  .4.,  toi  his  anni  jek  bari  puripenn,  und 
dschiwjafs  lakro  rommchc  efta  barsch , pali'  lakro  jnugfraii- 
schail ; 

37.  Und  lakro  roin  mnjafs,  (*)  und  joi  bis  sehtarocbtodesch 

•)  Worlj  aber  nicht:  Aut  wort. 

**)  Kann  doch  uickt  füglich  Plsqpf.  sein. 

***)  L kann  nicht  her  (wie),  sondern  nur  l>.  eher  gemeint  sein, 
■f)  Facimus,  in  Widerspruch  mit  dein  beigefügten  D. : man. 

ft)  Rer  Nom.  (walleto)  scheint  nicht  unrichtig,  da  ich  hinter 
mukav  ihn  oft  finde , trolzdeiu  »las*  zufolge  der  Deutschen  Con- 
»truclion  ein  Acc.  zu  erwarten  Münde,  — Der  Uebers.  bemerkt,  da 
fahren  iui  Zig.  fehle  f dafür  gehen  genommen  zu  habeu. 

fff)  Cadat  et  surrexit ! 

(*)  Ihr  Map»  war  gestorben  — Dein  ('eher*,  zufolge  kein  W.  für 
Willwe ; iu»les*  s.  Lex.  II.  377.  und  L.  IV.  25. 
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barsch  pur'ni , loi  bis  liako  tschiro  anui  Langrt , dlenctas  De- 
plc-s  mit  rasten  [Germ.]  und  pricsterbaha  liwease  und  ratli. 

38.  (oi  sclttakkerdas  ninna  pascltall  ami'  coi  cooro  und 
preisrrdass  u Hess,  und  rakkerdafs  lestor  app  hailauter,  coli* 
ca 5 appi  erktsiing  amii  J.  »-arteten. 

39.  Und  har  jon  hailauter  kerdeun  fertig  [Germ.]  pall’  eoic 
geset«  i Hess,  k’jenn  jon  balc  anui  G.  ann’  lengre  [p. ?)  Tpltro  N. 

40.  Aber  cow’  tschawo  wejass  bnro,  und  wejafs  soor’  lo 
.•ann'  geisto,  parrdo  Weisheit,  und  Deplcskri  gnade  hls  pasch’ 
löste. 

41.  Und  leske  dat  und  leske  [?  cf.  43.)  dei  k’jenn  hakko 
barsch  app'  J.  app'  Osterfest. 

42.  Und  har  job  dcschdnj  barsch  purno  bis,  k’jen  jon  pree 
anni  J.  t = appc  i J.) , pall'  gewolinhcit  fe.stal.li«>. 

43.  Und  har  i tiwesse  parrde  his,  und  jon  balc  k'jenn  pall’ 
anni  kehre,  tschejass  i tschawo  J.  anni  J.,  und  leskr’  dat  und 
ieskr'  dei  dschannens  les  nit. 

44.  Jon  meinterwenes  (=  patscheenes) , job  wehes  [?]  teil 
( ==  pasch')  coli  mal,  und  wejeun  jek  Uwes- reise,  und  rltoo- 
dewelles  [-nnes'/J  les  pasch'  (=  teil)  toll’  nialas  und  brin- 
schede. 

43.  Und  har  jon  les  nit  alsrhdcnn,  k jenn  jon  bale  ann’  J. , 
und  rhodewennes  les  teil'  toll’  malende  und  brindschedenje. 

4t>.  Und  pall'  Irin  tiwesseude  atschdenn  less  | = alschdenn 
jon  les)  anni  kangri  pesehten  [—  t o an  -tesY]  masehkro  toll’ 
rsikkermaskri , job  dschunneeles  app'  lende  und  putschceles  len. 

47.  Und  lauter,  toi  less  dschunneeles  [-nes?] , verwunder- 
wennes  pen  leskre  verstände  und  leskre  penn.*) 

48.  Und  har  jon  tikkden  less,  schrekkejennle  jon,  und  les- 
kre dei  pendafs  app'  leste:  Miro  tschawo,  hoske  kerdall  tu 
menge  cow'?  Tik,  tiro  dat  und  me,  rhodetam  tut  mit  schiuer- 
*en  [Ger in.}. 

49.  Job  pendafs  Ienge:  Hoi  hi,  lall’  rodctall  [-tan?]  turne 
man?  Uschannen  turne  nit,  toi  nie  l’wapp  anno  towa,  cow 
mir ii  dadeskro  hi? 

50.  Und  jon  kajedenn  caw’  lab  nit,  habo  job  rakkerdafs 
lenser. 

51.  Und  job  k'jeass  len/, er  tele,  und  wejas  anni  N. , und 
his  lengc  kandlo.  Und  leskri  dei  rikkerdafs  lauter  toll'  lab 
[Hg.]  anno  peskro  dschji. 

(*)  Toi  ist  mr:  die  (ea,  sc.  midier),  aber  nicbl  = qui.  — Ver- 
stand soll  im  Zig.  keinen  entsprechenden  Ausdruck  haben  , doch  s. 

II.  Iü2.  — Wegen  des  irrigen  penn  s.  I.  «4*8.  Für  Anlworl  fehlt 

wirklich  ein  Wort;  vgl.  anch  ob.  I*.  II.  26.  Zipp. ’s  paali  lieissl 

bloss:  wieder,  aber  nicht  eig.  Erwiederung. 

33  * 
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52.  lind  J.  lejass  zu  appo  Weisheit . puurn  und  gnade  pasch' 
Deplesle  und  toll’  mauusclt. 

III.  1.  Annu  cow  dcschpautschto  barsch  kaisertikko 
[tenim  '0  Kaisers  Tiberii , har  P.  P.  Landpflcger  anni  (all!)  J. 
bis,  und  II.  jek  schtar-raj  alli  G.,  und  ieskro  pra.tl  Pli.  jck 
schtar  - raj  annl  J.  und  all!  gegenda  Tr. , und  L.  jck  sclilar  - 
raj  alli  A. ; 

2.  Har  II.  uud  K.  bis  bariterraschaj  [Sg.j,  tali'  wejas  u 
befehl  Doples  app'  J.,  Zacltariao  tschawo,  anni  wüste. 

3.  l'nd  job  wejass  alli  gegend  truileste  Jordan,  und  rak- 
kerdas  I polldo  bufsestcr  — 

4.  Iiar  dsehindas  (hi)  dnrrdo  ann’  low'  liwro  u rakkerpen 

Jesaiae,  turkepaskres,  cow  cal  pendafs:  Hi  jek  stimme  jck 

rasclischajcskro  anni  wueste:  Kereena  u Hai  *)  u troni,  und 
k’reena  leskre  steige  gleich  [Germ.]. 

5.  Hakkc  thacier  bunte  pardo  wena,  und  bakke  dmuba  und 
likkiic  duiuba  ti  well  tikkno  karrdo,  und,  hoi  hi  bango,  li 
well  sclitrakk  wena  und  hol  hi  hükrig  [Germ.],  U wenn  ebe- 
ner troni  wena  [?]. 

6.  Und  hailauter  (hakko)  ntafs  wela  tikkdo  **)  u Heiland 
Dplcs. 

7.  r£ann’  pendafs  job  app’  uianusch,  ti  dschannlc  wrin,  ***) 

ti  mukkden  penn  Icster  poldo  : Tome  fsappengre  tschawe, 

con  fsikkedafs  can  turnen,  toi  turne  choinicnu  Ueplcs,  cow  cai 
wela,  fort-naschela  [-ua?J? 

8.  Tikkcnu:  K'rcnn  tschatscho  fruechtc  cowa  bufse;  und 

denkedass  f‘f]  nit,  tumehc  [?]  canimeno  [-a‘f]  pendenn : -{•) 
Men  ham  Abrahaninicsrc  [skre?]  tschawe  = Men  hi  Abraham 
har  dat ; me  pendom  [P  er  f.J  turne  = Denn  me  pau  [peiina- 
wa?]  tumenge:  Mor  Dcwel  hai  (•=»  fsei)  k’rccla  tschawe  [- n V] 
Abrahamcste  trän  call  barr. 

9.  U tower  hi  schund  'HO  I rukka  appi  redditscliicnc  tschi- 

do;  fsawo  rukk  ult  anuela  mischto  fruechtc,  wel’  deele-kurr- 
do  und  alli  jak  tschiwwerdo.  1 ' 

*)  Musste  elwe  Gen.  oder  D.  »ein.  — Kereena  müsste  «1»  lm~ 
per.  Iiinleu  das  a nicht  haben.  Gs  liesse  sich  erstere»  höchstens  in 
lut.  Sinne  rechtfertigen. 

*•)  Wäre  Pass.:  wird  gesehen,  aber  nicht:  sehen.  — Dpi  es 
soll  hier  wohl  nicht  den  Acc. , sondern  Gen. , mit  Deutscher  En- 
* düng  , vorslellen. 

***)  Dafs  sie  gingen  hinaus,  sl.  das  hinausging. 

f)  Und  deukl  [—  müsste  tmper.  , nicht  3.  Sg.  Perf. , »ein  — ] nicht, 
ihr  wollet  sagen  [-pendenn  ist  auch  fälschlich  3.  PI.  Perf.j. 

ft)  Gemeine  Aussprache  im  D.  st.:  schon. 
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10.  Und  u nianusch  (=  und  coli’  nianusch)  putschdenn  les 
und  penu[d]enn:  Hoi  ti  k’rafs  me '{ 

11.  Job  rakkerdafs  und  pendafa  app’  lende:  Cow  ncss  cai 

hi  doj  rotschoole , tow  dein  [dcl ?J  tooles,  cow  less  cai  nanni 
kek  : und  cooncss  cai  hl  chapenn,  tow  kreela  [lud.]  nlnnajak’. 

12.  Wejcnn  ninna  aftllner,  lall*  jon  pollde  imikken , und  peu- 
denn  app’  icsle:  Kaj,  hoi  ti  k’rafs  nie? 

13.  Job  pendafa  app’  lende:  Len  nit  putetcr,  har  cai  peud- 
lo  hl. 

14.  TnlF  putschdenn  less  ninna  i lurrdec,  und  penden : Hoi 
lik’rafs  cammehe?  Und  job  pendafa  app’  lende:  K’renn  kek- 
kes  gcwalt,  noch  unrecht  [Germ.],  und  mukkenn  turnen  anu 
tmnaro  lowe  begnügen  [Germ.]. 

15.  Har  aber  (coll)i  nianusch  annn  wahn  his , und  denkc- 
denn  hallanter  ann’  lengro  dschjl  praal  Johannes,  job  w-cles 
vielleicht  [Germ.]  Christus, 

16.  Pendass  J.  app’  hallanter:  Me  poldawof?]  turnen  pan- 
jehe;  weela  aber  jek  sooreter  pall’  man  [mande?],  tow  cai 
dschanncela  pnterter,  har  nie,  jak’  tow  hom  me  nit  mol!,*)  i 
lorja  Icskre  tvracha  prec  ti  panndapp;  tow’  wela  tumenn  poll- 
do[?]  mit  dem  heil.  Geiste  und  mit  [Germ.]  jak. 

17.  Ann’  toileskro  wast  hi  i witschepasri-schuffla,  und  job 
wela  peskri  tenne  = fsurnja  fcgewell'[Germ.J,  und  wela  u 
gib  ann  pesko  fsurnja  hidschpen,  **)  und  i spreu  wela  job 
chatschcrdo  [Praet.  Pass.]  mit  ewigem  jak. 

18.  Und  put  wawres  ***)  puttetcr  vermahnte  und  pendafs 
job  coli’  manuschenge. 

19.  H.  aber  cow  schtarraj,  har  job  his  = wejass  lester 
tschatschess  - Tsikkdas  [-  do  ?]  f ) praal  i Herodias,  leskre  praa- 
leskeri  romni,  und  praal  hallauter  boesen,  fsawo  H.  kerdassj 

20.  Praal  cow  hailauter  dschidafs  job  Johannes  schlilldo. 

21.  Und  wejass:  har  hallanter  nianusch  pen  pollde  mukk- 
denn  und  Jesus  ninno[-a?]  his  polldo  und  priesterdafs , talU  pes 
u poll'penn  pree  kerdafs, 

22.  Und  u bell.  G.  wejafs  deele,  ann’  i leibl.  gestalt  [Germ.] 
app’  less  [-sie?],  har  jek  taube,  und  jek  stimme  wejass  trän 
u pollipenn,  toic  penndafs : Tu  hall  miro  canmilo  tschawo,  ann- 
tollcste  me  [man?]  Wohlgefallen  hi. 

23.  Und  Jesus  k'jass  anno  triando  barsch;  und  wejass  rik- 


Der  da  weis*  mehr,  als  ich,  so  dass  ich  nicht  tverlh  hin  u.  a.  w. 
**)  Tragen,  Bringen  , als  Nom.  abstr. 

Die  Endung  nach  dem  Deutschen  Neuli. . Anderes, 
f)  Zurethigetviesen. 
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kcrdam  [!- do?]  Tür  je  tsehawo  Josephs,  l'sawo  liis  jck  tseha- 
wo Eli. 

24.  Tow  bis  jck  tsebawo  MaUaths,  tow  bis  jck  tsehawo 
Levi  cct.  cet. 

38.  Tow  his  jek  tsebawo  Enos,  tow  his  jck  tsehawo  Seths, 
tow  bis  jck  tsebawo  Adams , tow  bis  Deples. 

IV.  1,  Jesus  aber,  parrdo  h.  Geistester,  wejafs  bale  cat- 
ter  u Jordan,  und  wejas  anndlo  catter  *J  towa  Geislo  auni 
wucste. 

2.  Und  wejass  scbtardesch  Uwes  raba  i pengestcr  versucht 
[Germ.J.  Und  Job  chaiass  tsehi,  anno  toll’  (eann’J  tiwessen,**) 
und  bar  toll’  jck  ende  bis,  liislc [—  Io ?]  pokklo. 

3.  U pengk  aber  pendass  leske:  Hai  tu  üeplcskro  tsebawo, 
jak’  penn  coli’  bareske,  t’wello  [wel-Io?]  maro. 

4.  Und  J.  rakkerdai's  und  pendars  app'  lesle:  Dsebindln 

dschecla  darrto : u niannsch  dsclijwcia  nit  kokorefs  niarcster, 
sondern  catter  jedem  [Germ.]  lab  Deplester. 

5.  Und  u pengk  andafs  less  app'  jek  (praal)  harn  dumba, 
und  fsikkerdal's  les  lauter  praawrpcun  [Sg.]  ii  tsebolu  lenim 
anni  jeek  jagkakri- blick***),  und  pendafs  leske  = app’  lesle: 

6.  Caia  soolopen  [soorlopen?]  camniawa  ti  tapp  tntte  me 
lauter  und  lakri  schukkerpenn  ; denn  joi  bi  iiiann  praaldcjafs  [?], 
und  me tawola  joi [?]  -f),  hawo (=  fsawo;  Nom.!]  me  camniawa. 

7.  Jak  tu  cammcuc  ino  [man?]  anpriesterwehc,  jak  t’wcll 
lauter  tiro. 

S.  J.  rakkerdai's  les,  und  pendafs:  llada  tut  weg  |Gcrni.] 
mander,  Satan!  Dschecla  tsehindlo : Tu  pricsterwefs  Deples 
tirn  Ress,  und  les  kokorefs  dienewefs. 

9.  Und  job  anndafs  les  appi  J. , und  stclltas  les  appi  dacha 
i kangriakkri,  und  pendafs  leske:  Hai  tu  Deplesko  [-kro?] 
tsebawo,  jak’  imikk  tu  [tut?]  catter  decle; 

tt).  Denn  dschecla  Isrhinndo : Job  penneela  leskrc  Englo 
[Sg.|  glan  lutte,  toi  jon  tut  bew-abrela  [-na?], 

11.  Und  app'  wafs  idschewucna,  toi  tu  [?]  Uro  piro  nit  app’ 
jck  haar  slofsewela  [3.  Sg.]. 

12.  J.  antwortete  und  pendafs  app’  Icslc:  Hi  pcndlo: 

Tu  hunte  Dcwcl  [- les  ?|  tiro  Rai  nit  versuchcwefs. 

* Gleichmut*  st.  ttflo. 

Verm.  die  Endung  nach  dem  D. ; Tagen. 

***)  Hybrides  VY. : Augenblick. 

f)  Do  eam  (1  a an  ola?).  Joi  ist  zwar  auch : sic.  aber  nicht  al* 

A.,  sondern  N.  *g.  — Ucbrigcn*  beachte  man  hier  die  Ab&tr.  auf 

-pen  als  Fern,  und  nicht  Masc. 
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13.  Und  har  u pengk  lauter  Versuchung  paardo  fii  [?|,  kai- 
jal's  jok  lest  er  jck  Ischlru  rahlia. 

14.  Und  J.  wejafs  ßale  anni  Geistester  sOorlo  [soor ?]  amii 
G.,  und  u ruf  (=  leskr  lab?)  erscholl  [Germ.]  lester  trau  i 
lauter  trujall  Uchitte  gab  [S  g.]. 

15.  Und  job  fsikkerweles  ann’  lengre  fsikkermangre,  und 
hakke  manusch  preisedass  pes  len.  *) 

16.  Und  job  wejafs  anni  N. , toi  job  baru  wcjasslo,  und 
kejafs  anni  sikkerpaskri  pall-  peskri  gewobnheit  appc  kurkos- 
kro-tiwes,  und  stejafs  pree,  und  eammceles  t’  traawerwell. 

17.  Toi  wejas  Icsk’  u liwro  toll’  turkepaskro  Jn-aia  dejafs 
[?];  und  toi  job  tow’  liwro  trujall  witsdierdafs  (=  preedejas 
= preekerdafs) , atschdafs  job,  toi  dscbindlo  dscheeln: 

18.  U geisto  i Reskro  hi  pasch’  mandtc,  derhalben  [Germ.] 
job  man  galbcdafs,  und  pitschedafs,  u Evangelium  i tsehoor- 
lenge  penudafs  [te  pennaw  ?] , i slofscmenn  dschjengrc  fsasto 
t’  k'rawwelenn,  t’  predjewapp  toll’  stilldenge,  toi  jon  pire 
t’  wenn  , uud  eoorleffgc,  toi  likken,  und  toll’  cai  baasrh-knr- 
denn  **)  bi,  toi  jon  frei  uud  ledig  [Germ.]  t’  wen. 

19.  Und  t’  wenn  [?}  predigen  [-  gaw  ?]  tow'  mischto  barrseh 
I Ress. 

20)  Und  har  job  u liwro  au  kerdafs,  dejafs  job  I wallette 
[-teste?],  und  peschdasspes.  Und  hakke  ***)  jakka,  coli’ 
anni  sikkripaskri  bis,  tikkdafs  [Sg.]  app  leste. 

21.  Und  job  fangedafs  ann,  t’  pennenn  | F 1. ] lenser:  Gaw’ 
tiwes  bi  caia  Uehimiepcnn  parrdo  glan  tumaro  kann. 

22.  Und  jon  dejenn  lauter  zetignifs  lester,  und  wundre- 
wennes  penn  praal  i schukker  und  latsche  lab , coli’  a kaijass 
tra  leskre  ntuj,  und  pendenn:  lli  caw  Joscpheskru  tschawo? 

23.  Und  job  pendafs  lenge  (=  app  lende):  Turne  wcha 
[wena?]  pennena  mauge  caw’  (sprach  - lab)  pendulab:  Doctare’ 
helfe  tut  selber ; denn  hoi  bari  cowa  schnndamm  me  anni  K. 
geschehen?  Ker  ninna  jak  kai,  ann’  tiri  dadeskro  temm. 

24.  Job  aber  pendafs:  Tschatscho , me  pennawa  t umenge: 
Kek  turkepaskro  hi  anni  leskre  dadeskritemm  angenehm. 

25.  Aber  anni  cow  tschatscbopenn  p'uawa  me  tumenge:  Put 
pewli  [S  g.]  bis  anni  J.  anni  Eliac  tschiro , har  u pollepcnn 
his  gliderto  trin  barrseh  und  schob  mauete,  har  je  baru  theu-r 

- rung  bis  anni  ganzo  temm  [=  tcra?|. 


*)  Das  war« : ne  eos;  es  muss  bloss  les  ’eum)  heissen. 

**)  Könnt«  mir  3.  1*1.  Peif.  sein;  es  muss  wohl:'  kur  de  heissen, 
das  mit  hi  das  Pass  bildet.  Raascli  ha|!>,  entzwei)  steht  hier 
für:  «er-. 

Ist  iiichi  G»*nitjr, 
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26.  Und  pasch  kek  rollender  w ejas  Elias  pidsehedo , liar 
kokorefs  pallall  S.  nnnl  Sidon  paseli’  jck  powll. 

27.  Und  put  aussätzige  bis  nnni  J.  anu’  cow  Uchiro  I tur- 
kepaskro  Elisae;  und  kek  londer  wrjab  dschuudscho , liar  ko- 
korefs  N.  trani  Syrien. 

28.  Und  jon  wejeun  parrdo  chojmen , liallauter,  coli'  cai  hls 
fsikkcrpaskri , liar  jon  schnndcnn  cow’; 

29.  Und  schlejcon  prec,  und  stofsedenn  les  Iran  u fohro, 
änderndes  appi  jek  likkni  duniba  i dumhester,  coi  pree  longro 
fohro  karrdo  bis,  les  t’ witsclierwenn  deele, 

30.  Aber  job  kejnfs  maschkerlendtc  Iran  jon  wekk.  *) 

3t.  Und  wejenn  (wejas?]  annl  K.,  anno  fohro  G.,  und  fsik- 
kerdafs  len  app’  korke. 

32.  Und  jon  wunderten  pen  leskri  fslkkerpenn,  denn  leskri 
rakkerpenn  bis  soor’lo. 

33.  Und  hls  jek  roni  annl  fsikkcrpaskri , tolles  bis  jck  parr- 
do **)  pongk , und  tow  dojafs  goolc  soorlo, 

34.  Und  pcnmlafs;  Atsch,  bol  hi  men  tun  t’  k'rafs,  Jesu 
calter  hi  [i?]  N.  ? Tu  wejall  inen,  t’  maarefs.  Me  dschan- 
nawa , fsawo  cai  ball  tu,  tu  ball  cow'  lleilugo  Dples. 

35.  Und  J.  bedrohedass  les  und  pendafo:  Verstumme  [Germ.], 
und  dscha  wrin  trän  leste.  Und  u pengk  tsehiwerdnfs  les 
inaschk’rall  dcll’  lento,  und  k'jafs  lesler  wrin,  und  kerdass  les 
kek  schaden. 

36.  Und  wcjns  (jek)  I taar  praallende  lanter,  und  rakkor- 
dass  [-den?]  lenser  und  pendenn : Hoi  bi  cow’  jek  cowa? 
Job  gebietet  mit  |Germ.|  soorlo  und  gewalt  |Germ.]  I 
tschlkkigen  geistern,  und  jon  dschano  [—  a ?]  wrin. 

37.  Und  leskro  geschrei  crschallcte  |Gerin.|  nnni  hallnuter 
gab  I trujall  dsebitte  temes. 

38.  Und  job  stejafs  pree  trän  I fsikkerpaskr! , und  kejass 
anni  Simonis  kehr.  Und  Simonis  sebwieger  - de!  liisla  jek 
soorle  ficber,  und  jon  mangdenn  les  collenge.  ***) 

39.  Und  job  scblnkkerdafs  pasch'  latte,  gehietertas  coli’ 
fiebern,  und  mukkdafsla.  Und  fsikk  schtejnsle  prec,  und  dle- 
nedafs  len  fles?J. 

40.  Und  har  i kämm  bis  [?]  k’jass  t'llal,  liallauter,  colleu 
nass’le  bis,  — nnndenn  jon  [len?J  pasch'  loste.  Und  job 
dschiidafs  peskre  wast  ap'  hallautercnde,  und  kerdafs  len  fsasto. 


*)  Jon  falsch  st.  lende;  wekk  =s  Deutsch:  weg. 

•*)  Voll,  näulidiSfiliiiiuli.  — Der  halle  einen  schmutzigen  Teufel. 

•*•)  lat  falsch,  da  es  : pro  ea  heissen  müsste;  aber:  pro  iis 
heisst. 
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41.  Ninna  k'jeiin  I peng-k  [Sg.J  wrin  putsester  [Abi.  sg.J, 
d’jenn  goole  und  pcndenn : Tu  hal  Christus,  Dcplcskro  tsclia- 
wo ! job  bedrohetc  len  und  mukkdars  Ion  nit  ti  rakkcrwcon; 
denn  jou  dschanndenn , lall’  job  hls  Christus. 

42.  Har  aber  wejafs  liwes,  k'jass  job  wrin,  app'  jok  wuc- 
ste  plataa,  und  coli'  nianusch  rhodenn  less,  und  wejenn  pasch' 
leste,  und  rikkerdenn  los  pree,  li  dschall  job  Icmlcr  nit. 

43.  Job  aber  penndals  app’  lende : Mo  huntc  ninna  wawrc 
fohro  u Evangelium  pennapp  catter  reich  Depleskro;  denn  toi - 
trän  honi  me  pitschedo. 

41.  Und  job  rakkerdars  anni  feikkerpaskri  anni  Calilaea. 


33  *• 
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Berichtigungen  und  Nachträge, 


1 ) Zu  Baud  1. 

S.  VIII.  Die  Angabe  der  Kopfzahl  von  Zig.  in  Hussl.  ist  auffal- 
lend gross;  Bulgarin  nimmt  (s.  v.  Heister  S.  125.)  nur 
25,000,  ja  Kog.  p.  25.  Bogar  nur  10,000  an.  ln  der  Deut- 
schen Vierteljahrsschr.  1840.  Heft  IV.  S.  371.  Russland:  „Ei- 
,,  nem  Beschlüsse  des  Ministerkomite  zufolge  sollen  die  im 
„ Reiche  sich  aufhaltenden  Zig. , die  bisher  ohne  Ansiede- 
lung und  bestimmte  bürgerliche  Gewerbe  geschüftlus  in 
„zahlreichen  Banden  zu  nomadisiren  pflegten,  in  den  Kron- 
„dörfern,  in  deren  Jurisdiction  sie  ergriffen  werden,  an- 
,, zusiedeln  sein;  wozu  dem  Minister  der  Reichsdomänen 
„besondere  Vorschriften  ausgefertigt  sind.  Zum  Endtermin 
„dieser  Andsiedlung  ist  der  1.  Jan.  1841.  angesetzt.“  Vgl. 
v.  Heister  S.  103. 

Mannheimer  Abend-Zeit.  nr.  115.  vom  29.  April  1845. 
S.  459. : Man  liest  in  der  agramer  „Luna“  Menschen- 
handel in  der  Walachei,  die  in  Europa  und  also 
nicht  unter  dem  Durchsuchungsrecht  liegt,  im  19.  Jahrh.: 
„ „ Bei  den  Herren  Söhnen  und  Erben  des  verstorbenen  Ser- 
daren  Niklaus  Nikla  in  der  Vorstadt  St.  Vinere  in  Bucha- 
rest sind  zweihundert  Zigeunerfamilien , Kenner  verschie- 
dener Handwerke,  als:  Feldarbciter , Schmiede,  Musikan- 
ten , Silberarbeiter  und  Schuster  zu  verkaufen.  Kauflustige 
belieben  sich  mit  den  besagten  Herren  Eigenthümern  in 
deren  Wohnung  in  obiger  Vorstadt  einzuverstehen.  Von 
jenen  Zig.  werden  nur  5 Familien  an-  und  aufwärts,  nicht 
aber  weniger  als  5 verkauft.  Der  Preis  ist  für  jeden  Kopf 
um  1 Dukaten  geringer,  als  andere  Eigenthümcr  zu  ver- 
kaufen pflegen.““  — So  steht  ferner  in  der  Leipz.  Allg. 
Zeit.  nr.  7.  1845.  aus  der  Moldau  vom  20.  Dec.  ein  Art., 
worin  Folgendes  vorkommt:  „Das  Zartgefühl  der  Frauen 
der  Moldau  mag  es  bezeichnen , dass  sie  sich  oft  das  Ver- 
gnügen machen,  ihre  halbnackten  Dienstleute,  besonders 
die  Köche,  die  aus  Z>g-  bestehen,  ohne  Unterschied  des 
Geschlechts  durch  den  Vataren  (Aufseher)  geissein  zu  las- 
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• sen  und  sodann  sie  zum  Schlüsse  mit  eigner  Hand  durch- 
zuprügeln, wobei  diese  Opfer  oft,  wenn  nicht  aus  Mitleid 
gleich  ganz  todt,  doch  zu  Krüppeln  geschlagen  werden.“ 
Um  die  Sache  gar  nicht  unglaublich  zu  finden,  braucht 
man  nur  die  in  Betreff  der  Zig.  noch  1 833.  in  der  Moldau 
geltenden  gesetzlichen  Bestimmungen  beiKog.p.  10.  (▼.  Heister 
S.  68.)  nachzulesen.  — Ausland  Oec.  1844.  nr.  344.  S.  1373.: 
„Die  Walachei  ist  an  Liedern  und  historischen  Sagen  nicht 
arm,  und  man  trifft  wiederholt  auf  dergleichen  Gesinge, 
die  den  Stempel  historischer  Wahrheit  tragen.  Die  wan- 
dernden Musikanten,  Zigeuner,  die  man  hier  Leutaren 
nennt,  sind  meistentheils  die  Verfasser  solcher  Lieder,  die 
Räuberlieder  ausgenommen,  die  grösstentheils  von  Atama- 
nen der  Heiduken  selbst  herrühren.“ 

S.  IX.  In  den  Wiener  Jhb.  Anz.-Bl.  CIX.  Bd.  wird  ein  Ambra- 
ser Liederbuch  vom  J.  1582.  besprochen;  darin  „die  ver- 
kehrte Welt“,  worin  es  heisst:  ,,  Gred  (Grete),  thu  die 

Zigeiner  ein,  die  Hüner  kommen  dort  auff  her,  das 
sie  es  nit  hinweg  tragen“,  vgl.  v.  Heister  S.  152. 

- X.  Bei  England  ist  W.  Seott’s  meisterhafte  Schilderung  der 
Zig.  im  Guy  Mannering  oder  dem  Astrologen  ver- 
gessen. Er  lässt  die  alte  Zigeunerin  M e g Merrilie. 
sagen:  „Das  war  einst  ein  glücklicher  Fleck!  Bemerktet 
ihr  dort  eine  alte,  fast  verwitterte  Weide,  die  aber  noch 
in  der  Erde  gewurzelt  steht  und  über  ein  kleines  Bächlein 
sich  neigt?  Ich  habe  manch  schönen  Tag  auf  meinem 
Strohkissen  dort  unter  jener  Weide,  mit  meiner  Arbeit  be- 
schäftigt, verlebt.“  Hiedurch  wird  unsere  II.  121.  in  Be- 
treff von  Kipsi,  kasht  ausgesprochene  Vermuthung  un- 
terstützt. * — Die  Engl.  Z.  bespricht  Kohl,  Reisen  in  Engl, 
u.  Wales  Th.  III.  S.  92  — 97.  und  Cap.  XXXVI.  — Im 
Album  Deutscher  Künstler  Düsseid.  Bd.  I.  Lief.  4.  findet 
inan  ,,  Zigeunercaravane  aus  Walter  Seott’s  Guy  Mannering“ 
von  Sonderland.  Gleicherweise  giebt  es  auch  4 sehr 
selten  gewordene  Blätter  von  Callot,  welche  Scenen  aus 
dem  Zigeunerleben  darstellen.  Vgl.  Fred.  p.  103. 

Das  Taternloch  [eine  Zigeunererzählung]  in:  Rhein. 
Bl.  Liter.  Zugabe'  zur  Mannh.  Abendzeit.  Beschluss  davon 
in  nr.  46.  25.  April  1844.  — A.  Henri,  die  Pariser  Zi- 
geuner. Drain.  Roman.  Frei  nach  dem  Franz,  von  A. 
Schneider.  Hamburg  1844.  — Zigeuner  und  Edelleute. 
Ein  Roman  von  Aug.  Th.  Woeniger.  Mit  Federzeich- 
nungen von  Th.  Hosemann  2 Bde.  8.  Berl.  1844.  — 

Das  Zigeunermädchen,  Oper  von  Michael  William  Balfc 
(in  Dublin  iu  Anfänge  dieses  Jahrh.  geh.).  S.  Illustr.  Zeit. 
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It.  Bd.  nr.  40.  S.  221.  (April  1844.).  Den  Text  verfallt« 
der  Theaterdirektor  Bunn  nach  dem  Ballet  „die  Zigeune- 
rin “,  worin  Fanny  Eisler  vor  4 Jahren  in  London 
spielte,  nur  dass  die  Scene  aus  Schottland  nach  Ungarn 
verlegt  worden.  — Der  Zigeunerknabe,  ein  Lied  von  Truhn. 
— Ein  Lied  von  Beranger  in  der  Ausgabe  von  Chamis- 
so  und  Gaudy.  — Sogar  ein  Dampfschiff  giebt  es  mit  dem 
Namen  „ G y p s y Queen“. 

S. XV.  nr.  I.  Borrow  bespricht  II.  p.  103 — 120.  die  Lang,  of 
the  Gitanos,  und  bemerkt  p.  100.:  This  Speech  wherever 
it  is  spoken,  is , in  all  principal  points,  one  and  the  tarne, 
though  more  or  less  corrupted  by  foreign  wurde , picked  up 
in  the  various  countries  tu  which  those  who  use  it  have 
penetrated.  Es  lind  aber  namentlich  Slawische,  Neu- 
griechische und  Persische  Wörter  (es  hätten  auch 
Walachische  hinzugefügt  werden  sollen),  die  er  hervor- 
hebt. Insbesondere  jedoch  verdient  Beachtung , was  Bw. 
p,  110.  aus  El  Estudioso  Cortesüno  von  Lor.  Palmirena 
um  1540.  beibringt,  dass  einige  Zigeuner  in  Spanien  „un- 
derstood  the  vulgär  Greelc,  others  did  not  etc.“,  was  auf 
eine  einstige  längere  Berührung  mit  Griechen  selbst  bei 
diesen  so  weit  westlich  vorgeschobenen  Trupps  schlies- 
len  lässt. 

- 2.  Z.  12.  r.  u.  lies:  Pchm.,  Bw.  und  Predari. 

- 7.  Im  Vers,  der  am  7.  Oct.  1844.  in  Berlin  zu  verauctioni- 

renden  Bücher  dei  verst.  Schulvorstehers  W.  A.  Blenz  S.  131, 
wird  unter  nr.  036.  aufgeführt:  „Die  Rotwelsch  Gramatie 

vnd  Barlen  der  Wandersohafft.  Dadurch  die  Weisshulmen  ge- 
vopt,  die  Häutzin  besefelt , vnd  die  Horcken  wermonet, 
damit  man  stettinger  vnd  speltling  vberkompt,  im  Schra- 
fenboss  Johan  zu  schöchern  u.  i.  w.  O.  D.  u.  J.  Tit.  mit 
Holzschn.  14  Bl.  4.“,  woraus  der  Titel  S.'7.  als  zum  Theil 
inoorrect  verbessert  werden  kann.  In  der  Rtw.  Gramm, 
ist  hautz,  horck  Bauer,  hautzin,  horckin  Bäuerin; 
beseffler  (Betrüger)  mit  Deutscheift  Präf.  aus  sefel 
(Dreck),  sefeln  (bescheissen ; vgl.  II.  160.),  woraus  auch 
sefel-bos  (geheim  Gemach)  und  sefelgraeber  (Schatz- 
gräber), nicht  nur,  weil  das,  was  er  zu  Tage  bringt , höch- 
stens der  Farbe  nach  dem  Golde  gleioht,  Bondern  auch  weil 
er  dumme  Leute  durch  Betrug  um  ihr  Geld  bringt.  Stet- 
tinger Gulden;  spalck,  speltling  Heller.  Schrcf 
Hure,  schrefer-bos  Huren-,  aber  schocher -bo« 
Wirths-Haus  von  ichoechern  trinken. 

- 8.  Z.  16.  v.  ob.  „Ist  1 ) DlpW  Ort,  2)  ni:»  Schläge  (Cal- 

lenb.  S.  01.  103.)  « Wetterauiseh  makkei  Schlage1*  Dief, 


Digitized  by  Google 


und  Nachträge.  525 

Vgl.  1.51.  11.13.  — Der  Name  Afinskoe  (Athenisch) 
rechtfertigt  sich  durch  grk  (Grieche)  für  Krämer  I.  44. 

S.  9.  nr.  3.  Von  einer  sog.  Klopfsprache  in  Gefängnissen  ist  die 
ttede  in  der  Schrift:  Der  Tod  des  Pfarrers  Dr.Friedr.  Ludw.Wei- 
dig.  Zürich  und  Winterthur  1843.  Actenmiiss.  Belege  S.  8(i  fl'. 
-11.  Brandt  dit  Grierin  ( Lehrer  der  Fr*.  Spr. 
in  Potsdam)',  Vocab.  Argot  - Franc;.  - Allem.  Lin  Hülfs  - 
Büchlein  für  die  Leser  der  Geheimnisse  von  Paris.  Berlin, 
Hayn  (31  S.  gr.  lli.).  — (Jeher  den  Lngl.  slang  und  sei- 
ne verschiedene  Arten  s.  Kohl,  Land  und  Leute  der  Brit. 
Inseln  111.  495  f.  Reisen  in  Lngl.  u.  Wales  111.  40. 

-12.  Wörter!»,  der  Zig.  Sprache  in  A.  C h r.  Ri  edel' s Be- 
schreibung des  ßayreuthischen  Zuchthauses  1 750.  zufolge 
dem  Kataloge  der  Bibi.  Adelung’s  in  Petersb.  — Doch  nicht 
etwa  die  Quelle  von  nr.  5.? 

- 13.  Note  **)  Alter  S.  V.  hat  schon  mit  Recht  angemerkt,  dass 

das  Zig.  mit  dem  Afgh.  sehr  wenige  Ww.  gemein  habe. 

- 14.  Z.  20.  r.  o.  Trad.  sur  la  2'  edit.  par  M.  J.,  sous  le  ti- 

tre  d’Histoire  des  Bohemiens,  Paris  1S10.  in-8u  wird  bei 
Bataillard  (s.  sp.)  p.  1.  erwähnt  und  auch  sonst  von  ihm 
angezogen. 

- 17.  Z.  2.  v.  o.  Pers.  bäzi-gar  m.  A tumblcr,  one  who 

exhibits  feats  of  activity.  Bazi -gar an , häzi-garni  f.  A 

tumbling  womnn.  Shakesp.  Etym.  heisst  es:  Spiel  machend. 

- — Z.  9.  v.  o.  Eine  Anzeige  von  Hannikel  s.  A.  L.  Z. 

Jan.  1788.  nr.  17.  S.  182. 

- 18.  Z.  19.  v.  o.  Durch  gütige  M ittheilung  des  Hn.  v.  d.  Ga- 

be lentz  erfahre  ich,  dass  Adelung  in  Petersb.,  zufolge 
des  Katalogs  seiner  Bibi.,  folgende  Mss.  hesass:  1)  WB. 
und  Gramm,  von  Kraus.  2)  WB.  von  Zippel.  3)  WB. 
aus  Bacmcister’s  Papieren.  4)  Die  B a c m e i s t e r’sche 
Sprachprobe  von  Rüdiger’s  Hand  (s.  uns  II.  477.).  5)  0) 

W Örtersammlung  und  Notizen  von  Bacmcister.  7)  Noti- 
zen aus  Murr's  Papieren. 

• 19.  Z.  18.  r.  u.  Ob  mir  die  Vgl.  mit  Ferguson  fehle,  fragt  * 
sich  auch  noch  , indem  auf  einem  der  Papiere  viele  Hin- 
weise auf  Seitenzahlen  (jedoch  ohne  Angabe  des  Buches) 
Vorkommen,  und  dieses  — denn  Ferguson  war  mir  nicht 
zugänglich  — recht  gut  gemeint  sein  könnte. 

- 21.  Z.  7.  v.  o.  Zufolge  v.  Grolm.  I.  p.  V.  sind  einige  Pro- 

ben aus  der  Zig. -Sprache  durch  ihn  in  den  Justiz-  und 
Polizei- Blättern  von  1811  — 12.  niedergelcgt. 

- 23.  Z.  12.  v.  o.  Der  Seminarist  Frenkel  war  als  llülfslch- 

rer  an  der  Anstalt  in  Friedrichslohra  thätig  bis  zum  1,  Juli 
183(1.  S.  v.  Heister  116.  117. 


Digitized  by  Google 


526 


Berichtigungen 

8.23.  Z.  17.  v.  o.  4.  Noch  mancherlei,  mir  erat  nach  Vollen- 
dung des  1.  Theiles  durch  Hrn.  Graffun  der  übersendete 
Papiere,  unter  denen  daa  angelegte  Wb.  dem  ineinigen  einver- 
leibt, die  übrigen  II.  S.  491  — 507.  sind  vollständig  allgedruckt 
worden. 

- nr.  36.  S.  auch  Possart  in  seinem  Buche  „Das  Für- 
stenth.  Serbien“  Darrnst.  1837.  S.  106 — 114. 

- 24.  nr.  41.  Dr.  Franc.  Rud.  Spengler  [so?]  Diss.  cet. 

Lugd.  B , Hasenberg  et  Soc.  1839.  8 maj.  5 J/+  B.  und  1 
Tabelle  in  gr.  4.  Velin -Pap.  geh.  bei  T.  O.  Weigel  in  Leipz. 
I'/^Rthlr. — lieber  Crabb  s.Kohl, Reisen inEngl. u.W.  111.257. 

• — Note.  Notizen  über  G.  Borrow  linden  sich  im  ([uartcrly 
Rev.  nr.  CXL1.  Dec.  1842.  p.  169  sqq.  in  einer  Anz.  des 
von  ihm  verfassten  Buches:  The  Bible  in  Spain:  or, 
the  journeys , adventures  and  imprisnnments  of  an  English- 
man  , in  an  attempt  to  circulate  the  Scriptures  in  the  Pen- 
insula. Lond.  1842.  2 Vols.  12'“’.  Mit  verändertem  Titel: 
Fünf  Jahre  in  Spanien  (1835  — 39.).  Von  George 
Borrow.  Nnch  der  3.  Aull,  aus  dem  Engl,  übers.  3 Bde. 
Brest.  1844.  8.  Im  I.  Bde  handeln  Kap.  IX.  und  X.  von 
Zig.,  und  sind  darin  auch  Gitano-Ww.  enthalten.  Bd.  II. 
bespricht  die  Catore  oder  llundunnres  (Soldaten),  die 
aber  noch  Täuscherei  mit  Pferden  u.s.w.  betreiben  S.  72 — 79. 

- 26.  nr.  51.  De  l’apparition  et  de  la  dispersion  des  Bohemiens 

en  Europe,  par  Paul  Bataillard  Paris,  Tyjogr.  de 
Firmin  Didot  Freres  1844.  59  S.  gr.  8.  (Extrait  de  la 
Bibi,  de  l’Ecole  des  Chartes  t.  V,  5"  et  6"  lirraisons);  — 
eine  kritische  Arbeit,  welche  dringend  die  baldige  Vollen- 
dung eines  von  dem  Vf.  beabsichtigten  grösseren  Werkes 
wünschen  lässt,  welches  die  Zigeuner  unter 'allen  Gesichts- 
punkten ins  Auge  fassen  soll.  Hr.  B.  glaubt  in  sämmtlichen 
Zigeunertrupps,  die  während  des  Zeitraums  von  1417 — 38. 
im  westlichen  Europa  erscheinen,  nur  eine  einzige  grös- 
sere zusammengehörige  Bande  von  einigen  Hunderten  von 
Köpfen  zu  erkennen , und  so  besteht  nun  ein  Hauptverdienst 
desselben  darin,  dass  er  diese  auf  ihren  Zügen,  so  viel 
möglich,  von  Ort  zu  Ort  begleitet.  — Erwähnen  thut  er 
noch  p.  10.  einen  Artikel  über  die  Zig.  in  der  Revue  de 
l’Orient  (cahier  de  juin , 1844.?)  von  Vaillant,  und 
p.  49.  un  petit  travail  sur  les  Gitanos  von  Henry,  de 
Perpignan. 

„J.  Kollar  findet  einen  höchst  verwahrloseten  Slawen- 
,,  zweig  in  den  sog.  Titen  (Cicen)  und  C'iribircen  auf  dem 
„Wege  nach  Triest,  die  von  Einigen  für  einen  Ableger 
„der  Zigeuner  gehalten  werden,  was  allerdings  wieder  auf 
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„Indien  hinwiese“  S.  Raier.  gel.  An«.  1844.  Nor.  nr.  226. 

— „Die  Zinzaren  sind  ein  Mischvolk  aus  Griechen  und 
Walachen,  an  Zthl  gering  und  ohne  feste  Hcimath,  zer- 
streut in  den  Städten  der  Türkei  , von  Krämerei  sich  näh- 
rend. Ihr  Name  hat  keinen  guten  Klang,  denn  ihre  Ehr- 
lichkeit ist  nicht  gerade  berühmt.“  Wuttke  in  Weil« 
constit.  Jhb.  1844.  I.  Bd.  8.  41.  (vgl.  v.  Heister  S.  10!).). 
Diese  haben  also,  die  Aehnlichkeit  des  Klanges  im  Namen  , 
abgerechnet,  mit  den  Zig.  wahrscheinlich  nichts  gemein.  — 

„Es  giebt  hier  (in  Mascat)  eine  Menschenklasse,  über  die 
ich  einige  sonderbare  Erzählungen  vernahm;  sie  werden  in 
einigen  Theilen  Arabiens  Uooteanas  genannt  und  schei- 
nen unsern  Zigeunern  ähnlich.  Ich  vergoss,  an  Ort  und 
Stelle  Erkundigungen  über  sie  einzuziehen,  und  erwähne 
ihrer  nur  in  der  Absicht,  dass  künftige  Reisende  diese  Un- 
terlassung nachholen  möchten ; so  viel  ich  weiss , ist  noch 
in  keinem  Werke  ihrer  Erwähnung  geschehen.“  Well- 
sted Reise  nach  der  Stadt  der  Chalifen,  Deutsch  von  Dr. 

H.  Künzel  1841.  S.  37.  — Bei  Bataillard  steht  p.  10. 
eine  Stelle  aus  einem,  1256.  in  Polen  von  Boleslar  V.  er- 
lassenen Schreiben.  Sie  heisst;  et  advenae  qui  vulgariter 
Szalassii  vocantur,  ä Servitute  exactinnis  custodiae  . . . . 
sint  in  perpetuum  nbsoluti.  Bataillard  fügt  hinzu : Le  nom 
de  Szalassii  provient  evideiument  du  mot  polonais  »za- 
tasz,  qui  veut  dire  teilte;  et  les  Bohemiens  etant  une 
race  nomade  qui  vit  volontier«  sous  des  tentes  (vgl.  uns  1. 
62.),  on  a cru  les  reconnaitre  ä travers  cette  denouiina- 
tion.  Szatasz,  Russ.  UIUAiiillT)  bezeichnet  nun  aber:  Feld- 
hütte, sowie  im  Ung.  »zalla»  Quartier,  Herberge,  Gast- 
haus, Stall,  fzallati  (was  zur  Herberge  dient.  Diversorius), 
was  meines  Bedünkens  die  angegebene  Herleitung  wieder 
sehr  zweifelhaft  macht.  Dazu  kommt  ein,  wenn  rein  zu- 
fälliges, doch  mindestens  Staunen  erregendes  Zutreßen  mit 
einem  Worte  in  folgender  Stelle  bei  Kog.  p.  14.:  Aucune 
de  ces  quatre  classes  de  Cigains  que  nous  avons  nomme'es, 
n’a  de  demeures  fixes;  l'ete  ils  campent  sous  des  tentes, 
l’hiver  ils  s’etablissent  dans  des  huttes  sous  terre 
qu’ils  se  creusent  dans  les  forets,  toujours  cependant  aux 
environs  de  quelques  vitlages,  afin  d’avoir  du  travail,  ou 
le  moyen  d’exercer  leur  penchant  pour  le  vol.  Dix  a quinze 
familles  (en  romän  sälassu,  sälassuri)  sont  sous  la  ju- 
risdiction  d’un  hornrne  qu’ils  se  choisissent  eux -niemes:  les 
Moldaves  et  les  Valaques  l’appellent  j u de  ou  juge  (Lat.  ju- 
dex): ces  juges  dependent  d’un  biüubassa,  qu’en  Hongrie 
et  en  Transylvanie  on  appeile  aussi  Voevode.  — Nach  p.  8. 


Digitized  by  Google 


528  Berichtigungen 

hatten  >ie  in  Ungarn  zu  Anfänge  des  15.  Jfhrh.'a:  leurs  pro* 
pres  chefs  qui  dans  lcs  ecrits  du  tems  sont  minimes  Agilea, 
et  qui  etaient  en  meine  tems  leurs  jugts.  Ist  das  W.  ein  acht 
Zig.,  so  Hesse  sich  auf  Hind.  agla  (Chief,  first)  11.  45.  ra- 
then;  sonst  erinnert  es  etwa  an  Türk.  Lei,  PI.  agiarii  (tri- 
huni  militum  npud  Ttircas)  1)C. , wo  nicht  gar  an  uyfiy , 
Lat.  agere  (Agesilaus  dgl.). 

S.3I.  Z.  10.  v.  o.  S.  später  S.  02.  — Egypcianos  heissen 
die  Zig.  in  altspan.  Gesetzen,  hei  Hidalgo  p.  214. 

- 40.  Meine  Erklärung  des  Worts  Rom',  die  ich  auch  11.275. 

festhalten  zu  müssen  geglaubt  habe , erhält  auch , sollte  ich 
meinen,  Unterstützung  durch  den  Gebrauch  von  errate  II. 
273.,  Fünf  J.  I.  170  ff.  und  z.  B.  Bw.  11.  221.:  They  left  me 
in  haste , and  went  about  the  town  informing  the  rest  that 
a stranger  (Borrow)  had  arrived  who  spoke  Rommany  as 
well  as  themselres,  who  had  the  face  of  a Gitäno,  and  see- 
med  to  he  of  the  „errate“  or  blood.  — Die  Doms  be- 
spricht Lassen,  Ind.  Alterth.  I.  385  — 6.  — Zincalo  s. 
II.  250.  Insbesondere  sind  noch  die  2txüroi  bei  Theophyl. 
daselbst  in  Erw  ähnung  zu  ziehen , um  so  mehr  als  der  Chro- 
nist Herrn.  Corner  (Eccardi  Corp.  hist,  medii  aevi 
T.  11.  p.  1225.)  von  den  Zigeunern  den  fast  völlig  gleichen 
Ausdruck  „Secanos  se  nuncupantes “ anwendet.  S.  Batail- 
lard  p.  7.  24.,  welcher  übrigens  ein  Vorkommen  der  Zig. 
vor  1417.  in  Europa  in  Zweifel  zieht. 

- 44.  Shakesp.  p.  538. : „Ar.  a’/am  m.  I.  Barbarians , all 

people  not  Arabian.  2.  Persians.  3.  Countries  not  Arabian. 
4.  Peraia.“  — Zu  Hnmlio  füge  man  noch  das  eben  so  ge- 
brauchte P a i 1 1 o.  — 

- 53.  Z.  7.  v.  o.  Cales  II.  107.  als  Gegentheil  von  parpe  m. 

White  or  silver  money  II.  359.,  wie  moneta  alba  Batail- 
lard  p.  36. , Weisspfennig,  Hessen  - Albus  u.  s.  w.  Parne 
ovotu  L.  15,  13.;  vnägyovut  16,  1. 

- 54.  Candorry  etwa  zu  Candon  (Company)  als  Gefährten 

von  Christus  ? — Senjen  (Spanier)  doch  nicht  etwa  aus 
der  Span.  Affirmativpart,  si  (oui),  w ie  in  Neuseeland  die  Eng- 
länder Yesyes,  die  Franzosen  Ouioui  geheissen  werden, 
nach  Art  von  Langue  d’oe.  Sonst  ist  sesen  int  Span.  Six  ma- 
ravedis,  monnoie  d’Aragon.  — Füge  noch  hinzu  Castuiu- 
ba  (Castilla),  Peris  (Cadiz);  Jardani  (Juan). 

- 60.  Z.  23.  v.  o.  Schreib  Ibn  Arabschah.  Hr.  Bataillard 

theilt  mir  als  Zusatz  zu  seiner  Schrift  p.  16.  gütigst  mit: 
„J’ai  verifie  la  citation  de  M.  Borrow  ; le  nom  de  Zingari 
ne  se  trouve  pas  dans  le  passage  d’Ibn  - Arabschah,  ce  qui  lui 
dte  la  valeur  que  M.  Borrow  lui  donne.“  — Nichts  desto  wo- 
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niger  könnten  wirklich  dort,  wenn  gleich  unter  anderem 
Namen  , Zigeuner  gemeint  sein.  In  Betreff  von  inuthmassli- 
rlien  Zig.  auf  t'ypern  schon  1332.  beachte  man,  dass  xufolge 
liatnillard  |>.  18.  wenigstens  schon  Lusignan  (Oescr.  de  l’isl« 
de  Cvpre,  1580)  deren  auf  gedachter  Insel,  und  zwar  als  gar 
nicht  neue  Giiste,  kannte. 

8.82.  Die  hier  angedeutete  Möglichkeit,  dass  Zig.  zu  ver- 
schiedenen Zeiten  in  immer  neuen  Zügen  ihr  ileimathland 
Indien  verlassen  haben  könnten , würde  doch  an  der  S.  XV. 
angedeuteten  Gleichartigkeit  ihres  Idioms  eine  Schran- 
ke finden , indem  dieses  so  angethan  sich  zeigt , dass,  so 
weit  es  uns  vorliegt , die  Verschiedenheit  seiner  Mund- 
arten nicht  sowohl  auf  ursprünglich  verschiedene  Stämme, 
sondern  nur  auf  einen  einzigen  innerhalb  Indiens  zu- 
rürkzmlcutcn  scheint,  und  demnach,  aus  der  Sprache  zu 
schliessen,  die  Ausuandcrung  immer  nur  aus  dem  Schoosse 
ein  und  desselben  Stammes,  und  in  nicht  allzuweiten 
Abständen , erfolgt  sein  müsste.  Uebrigens  trägt  die  Kom- 
sprache  jedenfalls  den  Charakter  erst  einer  j ü ngereu  In- 
dischen Formation  an  sich  und  möchte  ich  aus  diesem  Grun- 
de , unbeschadet  der  Note  S.  57. , die  ein-  oder  mehrmalige 
Auswanderung  der  Zig.  aus  Indien  nicht  zu  hoch  in  der  Zeit 
liinaufrückeii , so  z.  B.  dass,  hätte  sie  vor  llerodot  statt 
gefunden,  dessen  Sigynnen  Hasse  die  Zigeuner  gleich- 
setzt, deren  Sprache,  bin  ich  fest  überzeugt,  trotz  der  frü- 
hen Entfernung  aus  Indien  doch  ein  dem  Sanskrit  noch  um 
viele  Stufen  näher  gebliebene  Gestaltung  (wie  z.  B.  im  Pali) 
zeigen  müsste,  als  in  Wahrheit  der  Fall  ist.  Die  Anlage 
zu  ihrer  jetzigen  Form  ward  sicherlich  bereits  aus  dem  Stnmm- 
laudc  mitgebracht  uud  wesentlich  kaum  noch  später  weiter 
untgebildet  ausser  unter  dem  allerdings  grossen  und  manuich- 
faltigen  Einflüsse  fremder  Idiome,  jedoch  auch  vielmehr 
in  Lexikon  und  Svntnx  als  in  der  Formlehre.  — Wie  man 
offenbar  durchaus  fehl  ginge,  in  den  Indischen  Völkern 
überhaupt  statt  in  Einem,  oder  gar  nur  in  einer  Custc, 
derselben  die  Ahnen  unserer  Zig.  zu  erblicken,  so  wird  man 
auch  keineswegs  jedweden  Indischen  Stamm,  der  etwa 
diesseit  des  Indus  sich  fand  oder  findet,  für  Zigeuner 
auszugeben  ein  Recht  besitzen,  mag  auch  die,  wahrschein- 
lich nur  durch  Sprachkunde  erreichbare  Unterscheidung  un- 
endlich schwer  halten.  — Dies  zu  leisten  bleibt  übrigens 
noch  immer  der  Zukunft  Vorbehalten. 

- 6G.  Schon  Zippel  sagt:  „Da  die  Zig.  unter  Europäern  so  lan- 
ge gewohnt  haben,  so  ist  cs  kein  Wunder,  wenn  sie  nicht 
nur  viele  Worte  aus  deren  Sprachen  in  die  ihrige  nufgeuom- 
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men  uml  darüber  ihnen  eigenthümliehe  Wörter  vergessen, 
sondern  auch  die  Wortfügung  von  den  Europäern  (de- 
ren Sprachen  sie  fertig  reden)  in  ihre  Sprache  gebracht  ha- 
ben.“ — Auch  akhor,  s.  II.  40.,  scheint  acht  Indisch.  — 
Unter  den  Jahrszeiten  hat  Alter  nur  l’inäi  (aestas)  S.  55. 
= nijuil.  Vgl.  noch  baraca  (Winter)  II.  82.  Bw.  und 

I.  110. 

S.  09.  Z.  5.  v.  o.  Vgl.  W.  v.  Humb.  Kawi- Werk  HI.  439. 

_ 74.  -21.  — Lies:  fieri  potest  st.  necessc  est. 

.77.  - 4.  — Siehe  II.  55.  angiil. 

-78.  - 5.  — Worsz  ü s u.s.w.  sind  der  Endung  wegen  merk- 

würdig, die  sonst,  s.  1.103.,  Fremdwörtern  gebührt. 

Z.  15.  r.  o.  Schreib  7.  st.  0. 

-83.  - 9.  — Füge  ritsch  hinzu. 

- 85.  - 1.  — Lies  (5)  st.  g. 

-80.  - 18.  — Doch  s.  pcharavav. 

5.  v.  u.  S.  Dief.  11.403.,  aber  auch  Lassen , Inst.  Pracr. 

II.  p.  308.,  z.  B.  im  Loc.  -sun  — oiv. 

- 89.  Z.28.  T.  o.  Füge  hinzu:  Russ.  KyKAa. 

- 90.  - 9.  — Tilge : Bisch. 

- 92.  - 1.  — S.  auch  maro  im  Wb. 

-20.  — Schreib:  beiden  st,  meisten.  Man  vgl.  noch 

Pers.  jl) jL}  Adv.  Repeatedly  , often. 

-94.  Z.  12.  v.  o.  Schreib:  fshom,  fshat  st.  shom,  shal. 


-95. 

- 5.  — 

Changall  ar  1.450. 



- 8.  — 

Janbri, 

kitros’  11.  234. 



- 12.  — 

Akhor, 

br  is  h in. 

-99. 

- 24.  — 

Vgl.  auch 

chajamen  Bw. 

13.  v.  u.  Schreib  Lehrgeb.  st.  Spracht. hier,  und  S.  101. 

- 100.  - 3.  v.  o.  Füge:  manusch  hinter:  fratervitko  ein. 

. — - 5.  — Schreib  stachlewitko  st.  stachliwitko. 

-101.-  7.  v. u.  Schebniza  Galgen.  Bei  Bisch,  tachepni- 

tscha  Leiter  11.187. 

- 102.  Siehe  noch  pchral  im  Wb. 

- 104.  Z. 9.  v.  u.  Vgl.  noch  j ins  H.2I9. 

- 105.  - C.  v.o.  Schreib  30  st.  22. 

- — -14.  v.  u.  Sims  schwerlich  Ar.  aber  doch  auch 

unmöglich  Ir.  und  Gael.  soir  (The  east).  — Botnos  doch 
nicht  etwa  vom  Sinus  Bothnicus?  — Worus  schwerlich 
Lat.  ver.  — Bei  hadus  denkt  Dief.,  auf  seine  Celt.  II.  1. 
S.  345.  verweisend , an  BBret.  gad  (Hase). 

- 1 00.  Z.  1 4.  v.  n.  G a r t i r i II.  117. 

-108.-  4.  v.  u.  Siehe  o s t cli'n  d a 11.40. 

- 112.  - 20.  v.  o.  Hiti  ist  = Sskr.  hasti,  Nom.  von  hastin,  des- 
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«en  Fern,  hastin  -i  lautet,  so  dass  di«  Endung  mithin  ein 
-blosses  -i  ist.  Vgl.,  ausser  den  Beispielen  II.  271.,  auch 
noch  im  Uind.  ün'l'ni  (fron»  ^,S  u.it  quadr.p.  o)  A feu.a- 
le  cainel.  Ferner  jUp  de’orän i or  Ji'oran i (fron»  Sscr. 
dewar  m.  Husbands'  you.iger  brother)  f.  Husbands  younger 
brother’s  wife.  ^ m ullä-ni  f.  "lhe  w.fe  of  n Mull.» 
(.-fr.)  a learncd  wo  man , a school  -mistress.  mu& 

länl  f.  The  feiual  of  a Mughal  (a  Mogul).  yarn'  f-  A 

female  friend  von  Per*.  _,L  Sliatcap. 

S.114-  Fern,  sind  curebay  und  julabay. 

- I16.Z.  7.  v.  o.  Queroato  s.  11.  113. 

_ .10  - Schreib  Sirquedis  mit  q St.  -dis  ».  11.200. 

-117.-  8.—  Paratute  t.  II.  369.  und  zu  I.  293. 

_ . 15.  v.  u.  Ununique  lässt  glauben,  als  enthalte  es  das 

zweimalige  on  in  Confesion  mit  que  st.  c. 

- 119.  Z.  8.  v.  o.  Schreib  ezam  Pchm.  und  s.  11.  192. 

’ _ - U.  v.u.  Schreib  porias  st.  ponas. 

122  - 13.  — Schreib  phurileno  st.  pch. 

I 1231  - 8.  v.o.  Schieb  hon»  hinter  romono  ein. 

— - 24.  — Schreib:  lurdikäno  st.  lurdekino,  und 
vgl.  noch  fsaunekuno  (aureus)  Zipp.,  abertune  (lo- 

' w rastero)  Bw.  ; 

124  Z 7 v.o.  Schreib:  praduno  st.  pradano. 

I L iS!  - Die  Findung  -valo  vgl.  sieh  etwa  mit  dem 

Hind.  JL,  V,  «>«'»  «älä  wovon  e,Lel  bhak“P'P;  ' 
heisst-  Denotes  (in  cornpos.)  agent , keeper  , man,  in  a l" 
tant  master.  Rakh-icäl  or  -teälä  A keeper;  nu’o-^la 
Boatman:  Dilliwal  or  -wälä  Inhabitant  of  U1II1,  8Aör"“ 
lä  Master  or  keeper  of  a house;  hune-wala  Becomi  g, 

about  to  be. 

- 127.  Z.  6.  v.o.  Rührt  das  v in  dschavendu»  von  einer 

Flexion  nach  CI.  IV.  oder  vom  Subst.  dschaben  h ^er. 
ber  ein  zuweilen  ungesetzmässig  «■ingeschobenes  d •- 
II  386.  — Ueber  das  Gerundium  der  Bat.  S[  . 
born’s  treffliche  Schrift  Isenaci  1844. 

- 128.  Z.14.  v.o.  Quirindia  11129- 

, 00  _ Lies  Vulc.  st.  Ludolfus  und  vgl.  »-  33J- 

-'l0-  2.‘ V.u.  Tilge:  A.  Pb;  denn  es  ist  nur  leichte  Abwei- 

chung vom  femin.  Sg.  -in.  - Schreib:  b.beng  pen  . 
-13I.Z.  4.  v.o.  Lies  n»  ä r n 8 p e n n st.  marrnSpcn  und  vg  . 

- 132.' Z.*  8.  v.o.  Schreib  vergunscheaf  st.  gunschcaf- 

. — Note.  Vgl.  andere  Beixp.  11.  282. 
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S.  134.  Z.  18.  v.  u.  Poomingro  könnte  eher  Kartoffel  bezeich- 
nen , zufolge  II.  377.  _ 

- 141.  Z. 18.  v.o.  Schreib  jaramaskri  st.  jaremaskri. 

- 142.  - 2.  v.  u.  Liei  18.  st.  15. 

-143.  Schreib  überall  ätsch  hü  oder  ach  hü  st.  atschtschä 
u.  s.  w, 

- 147.  Z. 26.  r.  o.  Bakringero  Schäfer  Zipp. 

- 156.  - 10.  v.  u.  Dief.  glaubt  mit  Recht,  dünkt  mich,  hinten 

einen  Vor.  abgeworfen;  allein,  dass  ein  Du.  zwischendurrh 
schimmere  wegen  der  dualen  Begriffe:  Hände,  Füsse,  vielt, 
selbst  Pferde  beim  Zusammenspannen  in  Paaren,  davon 
hat  er  mich  der  zu  vielen  widerstreitenden  Beispiele  hal-, 
ber  nicht  zu  überzeugen  vermocht. 

- 159.  Z.  12.  v.o.  Lies  min  st.  mui. 

- — - 6.  v.  u.  Lies  107.  st.  110. 

- 163.  - 21.  v.o.  Füge  bei:  i patuv. 

- 164.  - 9.  — Schreib:  Schade  st.  Schande. 

- — - 17.  — S.  jedoch  11.  89. 

- 167.  Note.  Ist  die  Parenthese  zu  streichen,  indem  die  Mei- 

nung des  Satzes  ist,  dass  die  den  Fein,  entsprechenden 
Masc.  auf  -o  ausgehen,  d.  h.  dieses  zu  ihrem  Endlaut 
haben, 

- 168.  Note.  Im  Algonklnschen  glebt  es  nach  Monboddo  1.361. 

Deutsche  Ausg.  für  Unlebtes  2 Casus,  Nom.  und  Acc. , für 
Belebtes  hingegen  3:  Nom.,  Acc.  und  Abi. 

- 173.  Z.  F5.  v.  o.  Wahrtrh.  ist  zu  schreiben:  lenless  und  als 

Imperf.  zu  fassen,  indem  less  als  Acc.  überflüssig  stände 
und  len  als  Perf.  auch  ungenau  wäre. 

- 175.  Der  Acc.  Pl.  lautete  auch  selbst  im  alten  Sskr.  bloss  bei 

masc.  - ns  (Böhtlingk  Sanskr.  - Chrest.  S.  360.  Lassen,  Or. 
Ztschr.  III.  485.  Bopp,  Sscr.-Gr.  S.75.  ed.  2.);  inzwischen  er- 
fordert die  Analogie,  dass  ursprünglich  auch  das  Fern,  soauslief, 
jedoch  nachmals  den  Nasal,  wie  das  Masc.  den  Zischlaut,  fallen 
liess.  Das  Anusvara  st.  m (aus  Sskr.  amä  , zusammen  ?) 
gilt  nämlich  dem  Casus  (Acc.),  s aber  dem  Num.  (PI.) 
Et.  F.  II.  630.,  und  so  sind  die  höchst  interessanten  Kre- 
tischen Formen  rrlrf  (rocc)  = Sskr.  tän  (st.  tarn  -)-  s = 

T or  -(-  ff),  nptiftv rcivff  Ahrens  de  dial.  Aeol.  p.  71.  ge- 
rechtfertigt. Siehe  ferner  Grotef.  Rud,  ling.  Urnbr.  V. 
p.  15.  Interessant  auch  bleibt  als  Nachschöpfung  im  Alt- 
franz. der  Acc.  Sg.  ain  st.  Lat.  am  , und  der  PI.  (ob  auch 
ausser  Acc.?)  ains,  z.  B.  ante  (amitu) , antain  (amitarn); 
ferner  Nom.  nonne  (nonna),  Acc.  nonnäin,  PI.  nonnäins 
Diez,  Rom.  Spr.  II.  36.  — Das  Prakr.,  z.  B.  Lassen,  Inst. 
II.  307.,  bietet  für  den  PI,  ebenfalls  noch  keine  sichere 
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Hülfe.  Bemerkenswerth  jedoch  erachte  ich,  dass  es  im 
PI.  des  Fern,  p 309.  eben  so  wenig  Nom.  und  Acc,  unter- 
scheidet, als  für  gewöhnlich  das  Zig.  es  thut ; auch  würde 
sich  das  - a im  Zig.  Fern.  PI.  einigermassen  aus  dem  Prakr. 
d (st.  -as)  erklären.  — Das  -s  im  Acc.  Sg.  will  Bopp  ent- 
weder für  erstarrten  Nom.  halten  (dem  schon  das  -o  st. 
as  im  Nom.  widerspricht)  oder  führt  es  (atirh  nicht  sehr 
glaublich)  auf  die  Einschubssylbe  sma  im  Pali  zurück. 
Da  Sskr.  äs  statt  der  Präp.  ä (ad)  erwähnt  wird  , so  könn- 
te man  an  diese  sich  wenden , um  so  mehr  als  auch  im 
(iriech.  o!xo-ai  Et,  F.  II.  040.  mit  ähnlicher  Geltung  sich 
zeigt. 

S.  177.  Z.  13.  r.  u.  Tu  hat  wohl  nur  sein  Schluss-t  wegen  des 
nachfolgenden  t verloren. 

- — Z 8.  v.  u.  P c h u r e j a (o  Alter!)  S.  53. 

- 178.  - 21.  — Schreib:  crapaud  st.  crspaude. 

- 183.  - 0.  v.  o.  Lies  kuhni  st.  kahni. 

- — . 10.  — Eig. : was  euch  zukommt. 

- — - 25.  — Lies  stofsemen  st.  fsofsemen. 

-184.  - II.  t.  u.  Fünf  Jahre  1.  152,  steht:  „Man  sagt  mir, 
dass  du  am  CallicaBte  (übermorgen)  nach  Madrilati  [et- 
wa Dat.  von : Madrid  I]  abzureisen  beabsichtigst  “,  also  auch 
von  der  Zukunft,  wie  Sskr.  purä  (Past.  Future)  vgl. 
II.  288. 

- 185.  Z.  5.  v.  o.  Lies:  unterwegs  st.  uut. 

-187.  -12.  v.  u.  Vgl.  Bisch.:  Me  na  dawa  mer  go  weiter 
tschi  gerik  Ich  gebe  von  meinen  Sachen  nichts  weg; 
sowie  I.  208 

- 191.  Z.  13.  v.  o.  S.  auch  Erbe:  wijas  man  dadeäha  Ich 

habe  vom  Vater  (durch  d.  V.)  bekommen. 

- 105.  Z.  10.  v.  u.  Lies:  e deiingeA?st,  Dl 

-201.  - 7.  — Lies  kafidi  st.  katida.  * 

- 200.  - 5.  — ■ Lies  I.  202.  st.  sogleich. 

-209.  Borrow  hat  sos  eig.  Pron.  relat.  (que)  auch  hinter 
Compar.  (wie  die  Span.  Conj.  que)  z.  B.  II.  *124.  Bus 
mnla  quesar  jero  de  gabuno  sos  manpori  de 
bomhardo  It  is  worth  morc  to  bc  the  head  of  a mouse 
than  the  tail  of  a lion. 

- 210.  Z.  17.  v.  o.  Lies  bahuterä  (t^ülfj)  st.  bahutarä. 

-211.  - 12.  — Eine  gewisse  Analogie  bietet  das  Annamiti- 

sche , indem  zufolge  der  dem  Dict.  Annamiticuni  ed.  ab 
Alex,  de  Rhodcs  1051.  beigefügten  Gramm.  S.  13.:  „In- 
terdum  ex  sola  interrogatione  intelligitur  comparativum , ut 
hui  ngu’  o'i  näy  ngu'  o'i  näo  länh,  ex  duobus  hoini- 
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nibus  bis  quis  homo  bonus?  id  est,  quis  melior?“  Zipp, 
aagt : Der  Coiup.  entsteht  durch  Verwandlung  des  KndvocnW 
in  -idir  z.  B.  gudlidir  (süsser)  von  gudlo;  baridir 
na*)  tu  grösser  als  du;  der  Supcrt.  aus  dem  Contpar.  mit 
Vorsetzung  von  kohn?  (wer?)  z.  B.  Me  lioiti  kohn  ba- 
ridir (Ich  bin  der  grösste). 

S. 212.  Z.  15.  v.  o.  Vgl.  noch  II.  73. 

. 213.  - 13.  v.  u.  Schalte:  erste  vor:  r ein. 

- 2|4.  - 13.  v.  o.  Schreib:  dass,  ausser  mehreren  anderen  Ngr. 

Ww.’n  (vgl.  ob.  zu  S.  XV.),  einige  u.  s.  w. 

-221.  Z.  I.v.  u.  Schreib:  säta,  sapta  st.  saath. 

- 224.  - 17.  — Vgl.  Diez,  Rom.  Spr.  II.  364. 

- — - 11.  — Schreib  1838.  nr.  58.  st.  1836. 

- — - 2.  — Auch  die  l.azen  befolgen  ein  ähnliches  Sy- 

stem s.  Rosen  S.  9.  — Ueber  das  Mexik.  s.  v.  Huiub. 
Knrispr.  11.267.  — Auch  soll  zufolge  Banks  in  Monbod- 
do’s  Ürspr.  der  Spr.  1.  350.  bei  den  Otaheitern  ein  Vi- 
cesimalsystem  in  Gebrauch  sein,  als:  20  ■+  10  = 30;  rua- 
taou  (2  X 20)  = 40,  vgl.  piti  taau  (40)  Kawiwcrk  Ul.  762.; 
torou-taou  (3  X 20)  = 60;  dann  aber  angeblich  aou-man- 
na  10  X 20,  sowie  mannutinc  (10  X 10)  X 20  = 2000 
(vgl.  Buschmann  in  r.  Httnib.'s  Kawi-  Werke  III.  771.  vgl. 
mit  765;  torou  - tine  = 20,000);  — woiür  ich  indess  bei 
Buschrn.  a.  a.  O.  durchaus  keine  Belege  linde.  — Bei  Ca- 
stell. p.  415.  Jjjtq  Nom.  Viri  stolidioris  qui  indicare  volens 

se  11  numntis  dorcndem  emisse,  10  ntanuum  digitos  pro- 
tendit  exsemitque  linguam  , unde  Adagium  JjL  L-ci  Ma- 
gie impeditus  quam  Bäkilus. 

- 225.  Z.  2.  v.  u.  Schreib:  (5  rf  4)  X 10  = statt:  (5  + 4 

X 10). 

-229.Z.  I.v.  o.  Vgl.  boltani  II.  82. 

- — - 21.  — Alicati  s.  II.  59. 

- — - 4.  v.  u.  Setze  hinter  miro  vor  -ri  ein  Komma. 

-231.  - 15.  — Shakesp.p  831.  Lj  yä  Fron.  This. 

- — - 13.  — Schreib  st. 

- 238.  - 5.  — Schreib:  zeigen  st.  sagen. 

-248.  - 1.  — Das  o ist  verin.  das  Foln.  a (und,  aber). 

• 249.  - 22.  v.  o.  Schreib : Sachen  st.  Sache. 

-252.  - 18.  — Tilge  das  zweite  e in  ds c h u m e w aw ca. 


•j  Heber  coinparatircn  Gebrauch  des  Worts  in  den  Areden  s. 
Lassen.  Inst.  Fraci.  p.  345.  Böiilliugk  Sanscr.  Chiest.  p.  403.  El.. 
E.  II.  141. 
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S.252.  Z.  15.  v.  u.  Snwot  steht  statt  des  Arcus,  wohl  nur, 
weil  Pferd  im  Deutschen  Neutrum  ist.  Dorh  vgl.  S,  203. 

- 254.  Z,  0.  v.  u.  Vgl.  u.  kak. 

-256.  - 4.  v.  o.  Im  Basischen  ^j.9  (dieser),  j.1»  (jener)  Ro- 
sen S.  6.  8. 

- 258.  Z.  15.  r.  o.  Vgl.  go  west  er  zu  S.  187. 

- 258.  - 14.  r.  u.  Setze  hinter  (jekhe)  ein  Komma,  und:  kaum 

aber  tukke  (dir). 

- — Z.  13.  v.  u.  Setze:  Schlafgeld,  hinter:  Schlafen. 

- — - 5.  — Viell.  Walach.  iaca  (ecce). 

- 205.  - 6.  — Siehe  II.  137. 

-268.  - 13.  — Agolleskantela  wäre:  Emu  arnat. 

- — - 6.  — A goleha  s.  II.  387. 

-273.-  11.  — Aotar  z.  B.  L.  XIV.  20.,  was,  seines  o we- 
gen, wohl  nicht  dem  Sskr.  atra  entspricht,  sondern  entwe- 
der dem  amutra  oder  einer,  aus  dem  Zend.  Fron,  ava  abge- 
leiteten Form. 

- — Z.  7.  v.  u.  Bazin  liegt  schwerlich  in  den  Formen  II.  114. 

- — - 6.  — Schreib  Aquellos  st.  aquelies.  — Lo  usti- 

16  andre  o quer  de  siro  vntdiguTn  nvxhv  iJg  ror  oixov 
uijfji  L.  X , 38.  Junelaba  su  [Hisp.]  rarda  rjxnvt 
r&v  Xoyov  avtov  39.  A siroseabilloypen»  buaxäaa 
di  tine  40. 

- 274.  Z.  1.  v.  o.  Ich  habe  richtig  seine  Worte  gefasst,  schreibt 

mir  Dief. 

_ — Z.  6.  v.  u.  Schreib:  Personen  st.  Pers. 

' -278.  - 20.  v.  o.  W-aher,  v-ago  II.  45.  enthalten  viell.  ei- 
nen mit  dem  Worte  verwachsenen  Art  , d.  h.  w st.  n , c. 

- 280.  Z.  9.  v.  o.  Vgl  Buschm.  lies  Marquise*  p.  1 07. : Le*  Po- 

lynesiens ne  connaissent  point  ccttc  distinction  du  sens  de- 
termine  et  du  sens  indeterinine  dans  l’article. 

- 283.  Z.  20.  v.  o.  Al  ist  die  Präp.  a mit  Art.  nach  dem  Span., 

von  Fuchs  aus  dem  Arab.  hergeleiteten  Gesetze , wonach 
Personen  im  Acc.  die  PrSp.  a vor  sich  haben. 

- 284.  Z.  1 1.  v.  o.  Schreib:  o-rhi  (anima),  aberu-chi  (lingua'. 
-292.  - 21.  — Rtw.  steht  zwar:  Stooss  [mit  2 o],  was  aber 

sicherlich:  Schooss  sein  soll. 

- 293.  Z.  I . v.  o.  Shakesp.  p.  183.  ccjJ  pare  (front  Ssrr.  para) 

Adv.  Bevond,  vonder. 

- Z.  1 0.  V-.  u.  Par a t u t e s.  11.309. 

-296.-  21.  v.  o.  Masrhkera  da  soll  rerln.  masrhker’  ada 
heissen. 

- 297  Z.  2.  v.  u.  Setze:  oder  Pron.,  hinter:  redupl, 

- 298.  - 13.  r.  o.  Schreib:  S.  257.  st.  ob. 

- — - 1.  v.  u.  S.  auch  II.  18ö. 
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S,  300.  Z.  12.  v.  o.  Vielleicht:  Nicht«  i«t  («hi)  drin;  doch  *.  I. 
322. 

- — Z.  21.  — Schalte  so.  cor  hortuiu  ein. 

- — - 25.  — Setze:  hinein  hinter:  herein. 

-304.-  IG.  r.  u.  Tilge:  viell.  verhört,  und  schreibe:  b.  auch  I. 
317.  und  die  Note  zu  II.  393. 

- 305.  Z.l.  y.  o.  Ar.  u«Sj  «äst'«  Adv.  On  acrount  of,  for.  Sha- 

kesp . , wad  mithin,  als  Arab.  W. , nicht  füglich  in  Betracht 
kommt. 

- — Z.  8.  v.  o.  Schreib:  der  davon  abhängigen  Formen  st. 

dieser. 

- — Z.  18.  v.  o.  Schtrühl  erinnert  entfernt  an  Böhm,  staräm 

se  (besorgt  sein). 

- — Z.  6.  v.  u.  Siehe  II.  87. 

- 307.  - 3.  v.  o.  Vgl.  Shakesp.  p.  209.:  J>X*j  paidal  Adv.  On 

foot.  s.  m.  Infantry.  En  pinre  (zu  Fuss)  Fünf  J.  I.  209.; 
s.  ob.  II.  352. 

- 310.  Z.  13.  v.  u.  Schreib  denkerwaw  st.  derk. 

-316.  - 14.  — Schalte:  e vor:  mit  ein. 

- 318.  - 7.  v.  o.  Schreib:  S.  74.  st.  im  Texte. 

- — - 8.  v.  u.  Cxacxö  als  Adv.  s.  II.  178. 

- 320.  - 15.  v.  o.  Na  (nein)  Küd.  S.  77. 

- 338.  - 1 . — Schreib : - a s st.  -es. 

- — - 16.  — Einige  versteckte  Beisp.  vom  Plusq.  habe  ich 

später  angegeben. 

- 339.  Z.  10.  v.  o.  Tilge:  wegen  — 130. 

-344.  - 4.  — Siehe  mehr  Beisp.  eines  solrhen  Schluss  • it 
II.  113. 

-‘ — Z.  22.  v.  o.  Schwerlich  ist  aväta  mit  dem  Sslur.  Fut.  auf 
-tä  (-tri)  xu  vgl.,  sondern  schliesst  eher  eine  Localpart, 
(hur)  ein. 

- — Z.25.  v.  o.  Die  Formen  auf  -en  (vgL  328.  346.)  Hessen 

sich,  der  Engl.  Anrede  mittelst  des  PI.  you  halber,  auch  al- 
lenfalls für  2.  Imp.  PI.  halten. 

-345.  Z.l  3 — II.  v.  u.  Musste  water  ja  nt  perall  mit  ge- 
sperrter Schrift  gedruckt  sein. 

- — Z.  9.  v,  u.  Sollte  es  etwa  heissen : „ Es  ist  weggegangen 

das  Fühlen  (vgl.  sogleich:  hawlaw  und  II.  168.;“,  oder 
kann  man  wegen  der  Blasse  an  Engl  fallow  (falb)  erinnern? 

- 348.  Z.20.  v.  o.  S.  II.  387.,  so  dass:  it  das  Engl.  Pron.  wäre. 

- 351.  Note  Z.  4 v.  u.  Benary,  Nalod.  p.  106.:  „Ssrr.  g'a- 

na  virum  et  frmixam  signiti<at,  est  igitur  Latinorum  per- 
sona, deinde  etiam  (prim,  pers.)  pronominis  loro  adhibetur.“ 

- 353.  Z.  2 1 . v.  o.  Schreib  somas  st.  s o m e s. 
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8.355.  Z.  19.  v.  o.  Sollte  iler  Gebrauch  des  Conj.  dschinnnr 
u.  s w.  etwa  feinere  Ausdrucksweise,  wie  Lat.  nolim 
u.  s.  w. , sein,  statt,  wenn  man  den  bestimmteren  Indik.  setz- 
te? So  verwendete  der  urliane  Attiker  'iaiog  öfters  auch  von 
dem  entschieden  Gewissen.  S.  noch  muthmassen  11.24. 

- 361.  Z.  14.  v.  o.  S.  If.  112. 

-362.  - 8.  v.  u.  Schreib:  pijahas  st.  pijahes. 

- 371.  - 15.  — Vgl.  im  Sskr.  ut  - sah  , ja  Idoss  sah  (posse)  We- 

sterg.  p.  331.  z.  B.  Nal.  III.  8.  10.;  no'tsahe  (non  possmn) 
VI.  15. 

- 372.  Z.  4.  v.  u.  Schreib:  weiter  st.  wetier 

- 378.  - 15.  v.  o.  Schreibe:  verwahrt  st.  versteckt. 

- 382.  - 3.  — Schreib : verkauft  st.  gekauft: 

- 383.  - *20  — Siehe  S.  9». 

_ 384.  - 1 I.  v.  ii  Auch  im  Sskr.  steht,  nicht  bloss  im  Fut.  pe- 
riphr. , das  Bart,  öfters  st.  des  Finit  - Verbums  z.  II.  Nal.  IV. 
25  ff. 

- 385.  Z.  5.  v.  o.  S.  verlliessen. 

-391.  - 4.  v.  u Füge:  bekannt  hinter:  p r in  t sc  h k er  du  ein. 

- 393.  - 11.  — Schreib:  Imp  thau  tu,  PI.  thauen  tumce. 

_ 400.  - 20.  — Setze  ein  Punct  hinter:  öfters. 

- 401  - 13  v o.  Setze  hinter  18:  vgl.  52. 

- 407.  - 17.  v.  u.  „Die  Inff  und  Präss.  mit  ah  und  el  (auch 

I-l)imGitano  sind  wohl  aus  der  zerfallenden,  unverstandenen 
Flexion  entstanden“,  mnthmagst  Dief.,  vielt,  nicht  ohneGrnnd. 

- 408.  Z.  1.  v.  o.  Schreib:  rob  st.  rub,  und  füge  berabar  (to 

save)  hinzu. 

- — Z.  6.  v.  o.  Pindrabar  hängt,  trotz  apry  kerdo  (of- 

fen , geöffnet)  Zipp. , doch  kaum  mit  der  erwähnten  Präp. 
zusammen 

- 41 8.  Z.  5.  v.  n.  Dief.  fragt,  ob  nicht  auch  Sskr,  dhä , wie  im 

Perf.  der  Deutschen  schwachen  Conjug. , in  Betracht  kom- 
me; dieses  Vcrbnin  scheint  aber,  wenigstens  im  Ilind. , 
ganz  ausser  Brauch  gekommen. 

-419.  Ich  glaube  die  Richtigkeit  des  Arguments  in  der  Note 
festhaltcn  zu  müssen,  ungeachtet  mir  Dief.  nachweist,  dass 
man  durchweg  in  der  Wetterau:  wir  setzen  sich  u.  s.  w. 
(vgl.  Grimm  IV.  3'9.)  sage,  und  zudem  das  Sskr.  sva  für 
die  Selbstheit  und  Reflexivitüt  aller  Personen  geltend  macht. 

- 420.  Z.  17  v.  u.  Setze  hinter  take:  receive  nach  lladley,  was 

aus  Sskr.  labil  entstanden  sein  soll. 

- 422.  Z.  1 6.  v.  u.  Schreib  pokhiiiövav  [mit  khj  S.  15.  Vgl. 

uns  II.  151. 

- 424.  Z.  6.  v.  u.  Oder  liesse  sich  an  bhäpnv,  das  Caus,  von 

Sskr.  bhä  (splendere)  denken? 

34  ** 
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S.  425.  Z.  17.  v.  o.  Schreib  I.  st.  II. 

- 427.  - 13.  — Verhält  sich  nr.  4G.  zu  45.  etwa,  wie  urere 

zu  pruritus? 

. 431.  Z.  1.  t.  o.  Setze  II.  st.  MI. 

- — - 6.  v.  u.  Vgl.  n*n  leben  machen  ==  das  Leben  erhal- 

ten = ernähren  Jes.  7, 2) . Ewald,  hebr.  Gr.  1 835.  S.  113.  — 

- 432.  Z.  18.  v.  o.  Schreib  422.  st.  425.  - 

- 439.  - 20.  — Schreib  h st.  b. 

- 440.  - 1 9.  v.  u.  Schreib  n st.  r. 

- — - 13.  — Die  Numerirung  von  tti.  17.  u.  s.  w.  ist 

falsch,  indem  es  17.  18.  u.  s.  f.  sein  sollte. 

- 44 1 . Z.  1 1 . v.  o.  Schreib  - i st.  - e. 

- 446.  - 13.  v.  ii.  Vgl.  Sskr.  pat'  (lindere,  diflindere)  Westerg. 

p.  128. 

-447.  - 16.  r.  u.  Siehe  II.  382.  — Zu  der  Note  vgl.  II.  287. 
-461.  Note.  Wichaf  (anlangen)  Bisch.,  gewiss  fälschlich  mit 
ch , etwa  aus  dem  Perf.  für  j. 


Zn  Band  II. 


S. 21.  Z.  15.  v.  o.  Vgl.  Span,  raterillo  (Buschklepper),  deren  Ab- 
stand von  den  Ladrones  sehr  weit  ist  nach  Huber , Skizzen 
II.  416.  Rateria  bedeutet  im  Span.  Filouterie,  vol  de  cho- 
ses  de  peu  de  valeur ; und  entspricht  also  etwa  dem  Deut- 
schen: Rlauserei. 

- 22.  Z.  8.  v.  o.  Setze:  in  der  Hantyrka  hinter:  kapuc/n., 

- 25.  - 12.  — Vgl.  Budissin.  recaz  (Kette). 

- 32.  - 8.  — Wild  für  Bude  etwa , weil  darin  (für  Diebe) 

erjagenswerthes  Wild  ? 

- 38.  Z.  20.  v. o.  Oder  von  gieb  (Korn)  11.67.? 

- 40.  - 7.  — RI  an  de  la  muss  gesperrt  stehen  und  Capa  st.  Capo. 

- 48.  8.  — Setze  Ung.  Zig.  bei  Bry.  hinter:  yog. 

- — - 18. v. u.  Schreib  Komma  st.  Punct  hinter:  kak. 

_ 54.  - 22.  — Schreib:  II.  458.  st.  ob. 

- 56.  - 4.  v.  o.  Setze:  Pchm.  vor:  mit. 

17.  — Tilge  j. 


- 59.  - 23.  — Alcorabisar  vielt,  mit  Anklang 
alcanzür. 


- 66.  Z. 

1 4.  v.  o, 

, Schreib : 

ieru  st.  jeru. 

- 73.  - 

7.  — 

G o s un  c 

ho  /uqÜ  L.  II.  13. 

- - 

8.  — 

J u r u n e 

(oscüro)  Bw. 

- 75.  - 

3.  — 

S.  II.  441. 

an  Span. 


- 76.  - 25. 

- 78.  - 10. 

- 79.  - 2. 


— Schreib  st.  *JV. 

— Etwa  Sskr.  huddhi  f.  (Understanding,  intellect)? 

— Schreib  bürhä  st.  burhä. 
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S.  81.Z.  6.  v.  o.  Schreib  brischno  st.  brachnn. 

- — - 15.  — Setze  ein  Farentheaenzeichen  vor:  geregnet. 

- 84.  - 17.  v.  u.  Braco  im  Span,  iat:  Bratjne,  espöce  de  chien 

de  chasse,  ao  dass  ein  St  herz  dem  Git.  braco  zum  Grunde 
liegen  dürfte. 

- 89.  Z.  21.  v.  u.  Schreib  barani  st.  beratii. 

- 91.  7.  — Vielt.  Fr*,  rahute. 

- 92.  - 10.  — Verwandle:  I st.  r in:  r at.  I. 

- 95.  - 5.  — 'Axiv&at  JL.  8,  7.  14. 

- 96.  - 1 6.  — Schreib  kid'ä  st.  kid'a. 

- 102.-  18.  — Vgl.  raningo  II.  123. 

-r  116.  - 2.  v.  o.  Ossetisch  tjyragh , Iltig.  tsrhiragh  (Talg  - oder 

Wachs  -)  Licht  Sjögren  p.  41 . 511. 

- 1 1 8.  Z.  21 . r.  o.  Siehe  II.  458. 

- 121.  - 6.  v.  u.  Doch  nicht  etwa  aus  Poln.  kosciol  (Kirche)  ? 

- 123.  - 19.  — Setze:  Graff.  Ms.  hinter:  Königreich. 

- — - 26.  — Graus  vgl.  mit  Walach.  craiu  (rex)  und 

crallisa  mit  craesa  (regina). 

- 125.  Z.  5.  v.  u.  Schreib:  st, 

- 132.  - 11.  v.  o.  Setze:  Bisch,  hinter:  Kropf. 

- 141.  - 6.  — Vgl.  auch  Frz.  gale. 

- 143.  - 18.  — Schiebe  ein:  Geisi  (coat)  Ous. 

- 144.  - 9.  — Vgl.  die  auffallende  Uebereinstinunung  der  Be- 

zeichnung in  der  Galla -Sprache  bei  Tutschek  Lex.  p.  119.: 
„ fnrda  Wacayo,  lit.  horse  of  God,  Ross  Gottes,  i.  e.  lo- 
cust ; Heuschrecke“,  vorausgesetzt,  dass  es  nicht  die  blosse 
Uebersetzung  eines  Baierischen  Ausdruckes  sei. 

- 153.  Z.  6.  v.  u.  Vgl.  bei  Ousely:  gara  - s a bi  (-sav  i)  Man  of 

the  house,  in  dessen  Schluss  ich  llind.  und  Sskr.  y 
twäml  m.  1.  Master,  owner,  lord,  proprietor  2.  A husband  zu 
erkennen  glaube,  da  sich  v st.  m auch  sonst  im  Zig.  findet. 

- 155.  Z.  1.  v.  n.  Setze  * st.  f. 

- 156.  - 13.  v.  o.  Füge  so  rin  ho  hinzu. 

- 170.  - 13.  — Schalte  Graff.  hinter:  Strumpf  ein. 

■ - 171.-  19.  — Siehe  doosh  11.  307. 

- 174.  - 23.  — Hoino  schön,  manierlich  u.  s.  w.  Zipp. 

- 179.  - 1.  — Tschatscho  ist  sehr  vieldeutig,  z.  B.  auch 

, billig , gewiss.  Zipp. 

- 181.Z.  13.  v.  o.  I tschupni,  niakro,  pnja  Peitsche  Zipp. 

' - 192.-  9.  — Tschammerdesköro  peda  (Tüte)  Bisch. 

- 1 96.  - 5.  v.  u.  Ch  a ro  s i.  B.  L.  XII.  56. 

"-  208.  - 13.  14.  v.  o.  In:  lipi  karnä  und:  ratschanä  karnü  steht 

die  Sperrung  falsch. 

- 214.  Z.20.  v.  u.  Ous.  hat  senuta  (Dog),  das  zwar  anJ'Sskr. 
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5Utia,  Mind.  **»  awün  m.  Id.  erinnert,  ohne  «ich  jedoch 
daraus  genügend  au  erklären, 
i S.226.  /.'Hi.  v.  u.  Schreib  velocity  st.  valecity. 

- 229.-  3.  v.  o.  Vgl.  Diebesspr.  schrazicn  (Zwetsehen)  Rtw. 

S.  22. 

- — Z.  4.  v.  u.  Bemerkenswcrther  Weise  hat  das  Hind.  Io— 

»ardä  m.  A kind  of  water  melon  Shukesp. , welches  das  erste 
Glied  in  serrdschüty  sein  mag. 

- 230.  Z.  17.  v.  u.  Ks  fehlt  das  Parenthesen -Zeichen  hinter:  tära. 

- 233.  - 3.  v.  o.  Schreib  202.  st  402. 

- — - 8.  v.  u.  Schreib  keei  st.  keea. 

- 245.  - 8.  T.  o.  Schreib:  fast  erloschen  (s.  aber  a.  B.  I.  402.). 

- 257.  - 5.  — Vgl.  Sjögren,  Oss.  Spracht.  S.  473. 

- 274.  - II.  v.  n.  Man  beachte  auch , dass  pani  dem  agua  (Was- 

ser) im  Span,  aguardiente  (ßranntewcin)  vergleichbar  ist.  S. 
Luc.  I.  1 5.  Fr. 

- 317.  Z.  7.  v.  o.  Siehe  Bw.  I.  325  sqq.  — Walach.  otrava'  (Gift) 

kann  dem  \V.  schwerlich  zum  Grunde  liegen. 

- 321.  Z.  2.  v.o.  Vgl.  Mithr.  IV.  313. 

- 320.  - 11.  v.  o.  Schalte  als  neuen  Art.  ein:  Lakhti  (to  light) 

Ous. 

- — Z.  20.  v.  u.  Setze  Zipp  hinter:  jährlich. 

- 334,-  18,  v.o.  Lovki  (a  daughter)  Ous. 

- 341.  - 10.  — Schreib  I.  st.  II. 

343.-  7.  — Opanig,  Abi.  paniester,  paujiester, 
Soc.  p a n i e h a Zipp. 

_ 349.  Z.  I.  v.  u.  I.  st.  II. 

- 353.  - II.  v.o  Setze  hinter  die  Klammer:  Vgl.  v.  HeisterS.  103. 

- 361.  - 14.  — Viell.  gehört  hieher  auch  pahle  (das  Holz)  in 

der  Diebesspr.  Rtw.  — Sskr.  phalaka  (A  shield  : a bench; 
a plank)  berührt  sieh  damit  kaum. 

- 363.  Z |7.  v.  o.  Oder  zu  S.  368.  Z.  9 ? Vgl.  Frz.  flaussoie  bei 

Bataillard  p.  42.  mit  der  Note:  Couverture  de  lit ; dans  le 
Midi,  flatsado.  C’ent  la  sc/iiuoina  de  Bologne.  — Siehe  DC. 
v.  Flassata. 

- 404.  Z.  19.  v.  o.  Vgl  noch  Dief.  Celt.  I.  S.  172. 

- 407.  - 11.  — Daraus  pu  nette  ngro  (eig.  Mützenmacher) 

Kürschner  Bisrh. 

- 416.  Z.  1.  v.  o Weltmeer  Risch  s.  I.  212. 

- 461.  - 10.  v.  ii.  Rakk’baha  soll  venu,  hier  nicht  verbal  sein, 

sondern  der  Instr.  vom  Nom.  Abstr. : horte  auf  mit  Reden. 

- 506,  nr.  65.  Vgl.  L.  IV.  4. 


^ Ji-<G 
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